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Einleitung 


Seitdem  der  Bischof  Ulrich  II.  von  Dient  durch  die 
Schenkung  Konrad s  II.,  desSaliers,  vom  31.  Mai 1027, 
die  Würde  und  Macht  eines  Reichs fürsten  erlangt 
hatte1),  bewegten  sich  die  Geschicke  dieses  Fürsten- 
thums über  ein  Jahrhundert  lang  in  geordneten,  weder 
durch  Unruhen  im  Innern,  noch  durch  äussere  Feinde 
gestörten  Verhältnissen.  Wenigstens  ist  aus  diesem 
Zeitabschnitte,  welcher  die  ganze  Periode  der  sedischen 
Kaiser  sammt  ihren  ungestümen  Kämpfen  mit  den 
Nachfolgern  Petri,  so  wie  die  grossartigen  Züge  der 
christlichen  Völker  nach  dem  heiligen  Lande  in  sich 
begreift,  keine  Kunde  zu  uns  gedrungen,  welche  uns 
zu  sagen  wüssle ,  dass  diese  Kämpfe  und  Bewegun- 
gen ihren  Widerhall  m  dem  Striche  Landes,  der  eben 
die  Brücke  von  Deutschland  nach  Italien  bildete,  ge- 
funden und  homogene  Erscheinungen  darin  hervorge- 
rufen hätten.  Man  weiss  nur ,  dass  derselbe  Bischof 
Ulrich  II.  von  demselben  Kaiser  Konrad  II.  zur  Graf- 
schaft Trient  auch  noch  jene  von  Bozen  und  jene  im 
Vintschgau,  so  wie  den  Besitz  des  Berges  Bitten  erhielt 

i)  Siehe  die  Urkunde  Nr.  t. 
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( 1028) f) ,  und  sodann  in  einem  eigenen  Vertrage 

1)  Bonelli,  notizie  istorico-critiche  dclla  chiesa  di  Trento.  II.  V. 
pag.  371.  Die  Echtheit  dieser  Verleihung  ist  vielfältig  angestritten ,  und 
es  ist  sogar  behauptet  worden,  der  Bischof  Heinrich  II.  (1273— 1289), 
welcher  am  8.  August  1280  ein  Transsumtum  hievon  aufnehmen  Hess,  habe 
diese  Schenkung  nachträglieh  erfunden ,  um  damit  gegen  den  feindlichen 
Grafen  Meinhard  II.  von  Tirol  auftreten  tu  können;  auch  sei  es  verdäch- 
tigt dass  dieselbe  im  Codex  Wangianus  nicht  anzutreffen  sei;  von  der 
Ausübung  eines  Graf schaßsr  echtes  im  Vintschgau  durch  den  Bisehof 
von  Trient  sei  ohnedies  keine  Spur  zu  finden.  Wohin  diese  Einwendun- 
gen, wenn  man  sie  mit  allen  ihren  Folgerungen  festhalten  will,  führen 
würden,  läset  sieh  leicht  zeigen.  Das  Original  des  Codex  Wang,  enthält, 
mit  Ausnahme  von  Nr.  2,  keine  der  kaiserlichen  Verleihung*- Urkun- 
den aus  dem  einfachen  Grunde,  weil  —  wie  sieh  aus  der  Uebcrschrift  des 
Codex  ergibt  —  durch  denselben  nicht  so  sehr  die  Rechte  des  Stiftes  gegen- 
über dem  Kaiser,  als  vielmehr  gegenüber  den  Stiftsvasallen  und  Unter  thnnen 
zu  sichern  waren;  und  die  ausnahmsweise  Aufnahme  der  Urkunde  Nr.  2 
hatte  den  speci eilen  Zweck,  das  Recht  auf  die  Herrschaft  Castellaro  bei 
Mantua  gegenüber  von  eventuellen  leb  er  griffen  der  Lombarden  zu  wah- 
ren. —  Soll  nun  etwa  daraus  folgen  ,  dass  alle  die  wichtigen  kaiserlichen 
Verleihungen,  wie  sie  unter  Nr.  1,  8,  11,  15,  36,  42  aus  einer  Sammlung 
des  14.  Jahrhunderts  (die  sich  auch  Codex  Wangianus  nannte)  entnommen 
sind,  für  unecht  gehatten  werden  müssen?  Was  würde  ferner  der  Bischof 
Heinrich  für  einen  Nutzen  aus  einer  erdichteten  Urkunde  gegenüber 
seinem  mächtigen  Feinde  gezogen  hoben?  —  Dass  der  Bischof  von  Trient 
im  Vintschgau  niemals  Grafschaftsrechte  ausübte,  oder  dass  wenigstens 
keine  Nachrichten  mehr  davon  vorhanden  sind,  wird  zugegeben.  Allein  die 
Kaiser  verliehen  oft  Schenkungen,  die  nicht  realisirt  werden  konnten,  weit 
auf  schon  vorhandene  Rechte  keine  Rücksieht  genommen  war.  So  bewilligte 
der  Kaiser  Friedrich  I.  im  Jahre  1161  (Urk.  Nr.  8)  dem  Bischöfe  von 
Trient  eine  Erweiterung  seiner  Grenzen  über  ein  Gebiet,  welches  durch 
den  Kaiser  Konrad  II.  ausdrücklich  dem  Bischöfe  von  Feltre  vorbehalten 
war.  Kaiser  B  inrich  V.  schenkte  dem  Bischöfe  Hugo  von  Brixen  am 
17.  Juli  1117  die  Abtei  Discntis  in  pago  Curiensi  (BrLrn.  Arch.  A.  22).  Die 
natürliche  Folge  dieser  Schenkungen  war ,  dass  sie  nicht  geltend  ge- 
macht werden  konnten;  soll  man  aber  des&halb  alle  darauf  bezügli- 
chen Urkunden  als  unecht  verwerfen?  Es  lassen  sich  überdies  positive 
Gründe  für  die  Echtheit  der  fraglichen  Urkunde  aufstellen.  Niemand  kann 
Uiuyncn,  dass  der  Bischof  von  Trient  Gr afsehaf tsrechte  in  und  um  Bozen 
ausübte  (Urk  Nr.  39,  GS,  72,  82);  mit  Rücksicht  auf  die  Urkunden  9*. 
122,  124,  128  wird  dies  für  den  Berg  Ritten  ebenfalls  Niemand  bestreiten 
können.  Die  Erwerbung  dieser  Rechte  ist  aber  mit  der  Erwerbung  des 
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com  Jahre  1050  die  Grenzen  gegen  das  Bisthum  Bri- 
xen  feststellte1). 

Die  Erwerbung  des  königlichen  Hofes  von  Castel- 
laro  bei  Mantua  im  Jahre  1082  durch  den  Bischof 

Reckte»  auf  die  Grafschaft  Vintschgau,  »o  zu  tagen  in  Soli  dum  verknüpft, 
weit  sich  beide  auf  ein  e  Urkunde  fu»»en,  und  weil  der  Bisehof  von  Trient 
für  den  Besitz  von  Boznt  und  Ritten  keinen  andern  Titel  hatte,  als  die  kai- 
»erlicke  Verleihung  vom  Jakre  1028,  durchweiche  ungleich  Vintschgau  ver- 
liehen  wurde» 

Ferner  hatte,  laut  Urkunde  Nr,  19,  der  Bischof  Albert  von  Trient  im 
Jahre  llöb  es  vom  Kaiser  erwirkt,  dass  dem  Grafen  Heinrich  von  Tirol 
der  Bau  eines  Schlusses  uns  dem  (irunde  eingeboten  wurde,  weil  -ubicun- 
que  duo  comites  unum  eotnitatvm  eommunem  inter  sehabent,  unus  eorum 
»ine  alten»  in  eodem  comitatu  Castrum  construere  non  pote»t."  Der  Bischof 
von  Trient  und  der  Graf  von  Tirol  hatten  also  eine  Grafschaft  gemein- 
»ckaftUck;  diese  war  gewiss  nicht  die  Grafschaft  Trient;  denn  in  dersel- 
ben übten  die  Grafen  von  Tirol  niemal»  Gr af»ehaft»r eckte  au».   Der  Ort, 
auf  welckem  Graf  Beinrick  ein  Schlos»  bauen  wollte,  ist  leider  »o  unleserlich 
geschrieben,  dass  man  sowohl  „SV/«"  als  nFels"  lesen  kann;  in  beiden  Fäl- 
len aber  liegt  der  Ort  unzweifelhaft  entweder  im  Vintschgau  oder  in  der 
Umgegend  von  Bozen,  in  beiden  Fällen  ist  erwiesen  ,  dass  der  Bittrhof  von 
Trient  dort  Grafschoftsr  echte  ausübte,  wo  diese  auch  dem  Grafen  von 
Tirol  zustanden.  Dieser  Umstand  erhält  noch  mehr  Bedeutung  durch  Fol- 
gende» :  Am  23.  Juli  1185  (Urkunde  Nr.  23)  erklärte  der  obgenannte  Bi- 
schof Albert,  er  wolle,  um  einen  weiteren  Streit  zu  vermeiden,  den  Brüdern 
Ulrich  und  Arnold,  Grafen  von  Eppan,  die  Hälfte  der  Grafschaftsrecht» 
von  Eppan  zuerkennen ,  obgleich  ihnen  strenge  genommen  nur  ein  Drit- 
tkeil davon  gebühre.  Die  Grafschaft  Eppan  aber  war  im  Gebiete  der  frü- 
heren Grafschaft  Bozen  gelegen,  oder,  besser  gesagt,  sie  war  au»  Gebiet»- 
theilen  der  Grafschaft  Bozen  zusammengesetzt.  —  Daraus  lässt  sich  nun 
mit  ziemlicher  Wahrscheinlichkeit  folgender  Schluss  ziehen  :  Indem  der  Kai- 
ser Konrad  Ii.  im  Jahre  1028  dem  Bischöfe  von  Trient  die  Grafschaft 
Vintschgau  und  die  Grafschaft  Bozen  verlieh,  griff  er  beider  oris  in  bereit» 
bestehende  Rechte  Anderer  ein;  diese  Gegensätze  vertrugen  sich  dann 
durch  eine  Theilung,  wobei  die  Rechte  de»  Bischof»  auf  Vintschgau,  wel- 
ches entfernter  lag,  »ich  sehr  bald  auf  den  leeren  Titel  beschränkten,  und 
vielleicht  dadurch  im  Vertragnwcge  aufgegeben  wurden,  weil  der  imVinfsch 
gau  bereit»  bestehende  Graf  dafür  die  Vogtei  de»  Gotteshauses  übernahm. 

Die  Annahme  der  Konradinischen  Verleihung  vom  Jahre  1028  aber 
wird  durch  die  erwähnten  Vorgänge  jedenfalls  zur  Notwendigkeit. 

i)  Siehe  Rud.  Kink^Akad.  Vorträge  über  die  Geschickte  Tirol»." S.  226. 
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Heinr  ic  h  V)  ;  die  Feststellung  der  Abgaben  des  Civit- 
ttnd  Strafverfahrens  für  die  Bewohner  des  Fteimser- 
thales  in  den  Jahren  1111  und  1112  durch  den  Bischof 
Gebhard*);  das  Ueberemkommen,  welches  im  Jahr* 
1424  der  Bischof  Altmann  *),  und  im  Jahre  1155 
der  Bischof  Eber  hard  mit  den  Einwohnern  von  Riva 
schloss"),  und  welches  den  Bau  eines  festen  Schlosses, 
die  Anlegung  und  Benützung  eines  Hafens,  und  die 
dem  Bischöfe  zustehenden  Rechte  auf  Abgaben  und 
auf  Kriegshilfe  zum  Gegenstände  hatte,  —  sind  bei- 
nahe die  einzigen  Nachrichten,  die  aus  der  Zeit  dieser 
Bischöfe,  in  so  ferne  sie  nicht  nur  den  Krummstab, 
sondern  auch  das  Schwert  führten,  auf  die  Nachwelt 
sich  verpflanzten*  Von  manchen  andern  ihrer  Genos- 
sen in  der  bischöflichen  Würde  haben  die  Urkunden 
und  Traditionen  uns  nur  denNanwi5),  von  einem  der- 
selben nicht  einmal  diesen  mit  Bestimmtheit  aufbe- 
wahrt*). Anders  gestalteten  sich  die  Dinge  unter  den 
Bischöfen  Adalpret  IL  (1156-8.  Marz  1177), 
Salomon  (1177—30.  December  1183),  Albert 
(1184—20.  September  1188),  und  Konrad  IL 
(Ende  1188—10.  März  1205). 

/)  Urkunde  Nr.  2.  des  Cod.  Wang. 

2)  Bonelli  II,  376-38i. 

3)  Bonelli  II,  382. 

4)  Co 4.  Wang.  Nr.  4. 

5)  Ulrich  It.  1022—1055,  Hatto  ,  Heinrich  /.,  der  Erwerber  von  Cm- 
stellar  o,  Adalbero,  Gebhard  von  1 106  bis  wenigsten»  11 18,  Adalpret  t.  bis 
//24,  Allmann  bis  wenigstens  1 149,  Arnold,  Eberhard  bis  1156. 

6)  Zwischen  Heinrich  I.  und  Adalbero  wird  von  Ma$tehen  avf  Gntnd 
einer  Angabe  bei  Freher.  Script,  rer.  german.  T.  t,  pag.  503  ein  Bischof 
eingeschaltet,  von  dem  man  nicht  weiss,  ob  man  ihn  Perwar  das,  oder  Ber- 
nardu*  oder  Burkhardus  heitsen  soll. 
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Die  Ursachen  dieser  Veränderung  lagen  in  dem 
reichhaltigeren  bewegteren  Leben,  welches  seil  der  Mitte 
des  XU.  Jahrhunderts  auf  den  Schlössern  des  Adelst 
so  wie  in  den  Städten,  Thälern  und  Gemeinden  sich  zu 
regen  begann,  und  durch  das  kriegerische  Treiben  in  den 
nahegelegenen  lombardischen  Städten,  eben  nicht  zum 
Vortheile  der  bischöflichen  Macht,  neue  Nahrung  er- 
hielt. Während  die  früheren  Urkunden  uns  mehr  all- 
gemeine, oft  unverständliche  Namen  brachten,  die  man 
nicht  gehörig  zu  verwenden  weiss,  trat  nunmehr  die 
Bezeichnung  nach  den  Schlössern,  als  differentia 
cifica,  bei  der  man  sie  anfassen  kann,  hinzu.  Statt 
eines  Erizo,  Liutari,  Cadelo,  Henricus  et  alter  Henri" 
cus,  Diethemarius,  Warientus,  Odo,  für  die  es  schwer 
ist,  immer  die  richtige  Heimat  aufzufinden  ,  gaben  nun- 
mehr: Eberhardus  et  Arno  comites  de  Flavon,  Odel- 
ricus  et  Fridericus  de  Aren,  Gumpo  et  Bonin  signa  de 
Madruzo,  Arpo  de  Cles,  Conradus  et  Bertholdus  de 
Thun,  Conradus  et  Hermannus  de  Firmian,  Engeiber- 
tus  de  C astelbar  es,  Calapinus  de  Lodron,  Ubertus  de 
Terlago  und  noch  viele  andere  durch  den  angehängten 
Namen  ihres  Stammschlosses  deutlich  zu  erkennen, 
für  wen  sie  gehalten  werden  wollten.  So  wie  wir  aber 
in  dieser  Veränderung  der  Namen  ein  V eher  gehen  aus 
den  früheren  ungelenken  Formen,  die  sehr  vielen  ohne 
besonderes  unterscheidendes  Zeichen  gemeinsam  wa- 
ren, bemerken,*  so  kann  man  überhaupt  wahrnehmen, 
das8  die  off  entliehen  Interessen  um  dieselbe  Zeit  nicht 
nur  mehr  Beweglichkeit  erhielten,  und  sich  gegen  ein" 
ander  absonderten,  sondern  auch  mit  besondern  äus- 
sere n  Formen  auftraten,  welche  als  bestimmte  Anfor- 
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derungen,  gegenüber  der  fürstlichen  Macht 
de 8  Bischofs,  eich  gestalteten.  Aus  eben  diesem 
Grunde  häufen  eich  auch  van  da  an  zusehends  die  Ur- 
kunden, welche  als  Denkmale  dieses  Gestaltungs-Pro- 
cesses  sich  bis  auf  unsere  Tage  erhalten  haben;  und 
der  Codex  Wangianus  selbst  liefert  dem  aufmerksamen 
Forscher  die  Stadien  dieser  Entwicklung ,  ohne  dass 
es  hier  nöthig  wäre,  auf  die  Belege  im  Einzelnen  zu- 
rückzugehen» Es  genüge,  zu  bemerken,  dass  alle  diese 
neu  hervortretenden  Lebens-Aeusservngen  eines  bisher, 
wie  es  schien ,  mehr  starren  Körpers  in  allen  seinen 
Gliedern  sich  drohend  gegen  die  Macht  des  Bischofs 
wendeten;  durch  den  Freiheits-Trotz,  den  man  im  süd- 
lichen Nachbarlande  ebenso  sehr  mit  Ungestüm  als  mit 
Kurzsichtigkeit  allen  öffentlichen  Unternehmungen  auf 
die  Stirne  drückte,  noch  mehr  Impuls  erhielten;  und 
dass  der  Bischof  gegen  diese  verschiedenerlei  andrän- 
genden Gewalten  einzig  und  allein  beim  Kaiser  wett- 
liche Hülfe  fand. 

Die  Herren  vom  Adel  auf  ihren  befestigten  Bur- 
gen wurden  nicht  nur  oft  Wegelagerer  und  Räuber,  so- 
gar gegen  alles  Völkerrecht1);  sondern  sie  massten  sich 
auch  Hoheitsrechte  an,  und  wollten  aus  Lehmsmännern 
des  Bischofs  unabhängige  Lehensherren  und  reichsun- 
mittelbare Dynasten  werden.  Der  Bischof  Adalpret  IL 
selbst  fiel  am  8.  März  i 177  als  Opfer  dieses  rohen  Trei- 
bens, auf  offener  Strasse  durch  einen  Lanzenstich  des 
Herrn  Aldrighet  von  Castelbarco  niedergestreckt.  Die 

1)  Dahin  gehört  die  Ausraubung  der  päpstlichen  Gesandten,  welche  an 
da»  kaiserliche  Uoflager  ziehen  sollten,  durch  die  Grafen  Friedrich  und 
Heinrich  von  Eppan  im  Jahre  1158.  Siehe  Kink,  S.  206. 
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Stadt  Trient,  auf  deren  Weichbild  sich  ohnedies  die 
Macht  des  Bischofs  vielleicht  noch  nicht  erstreckte,  war 
eine  eifrige  Nachahmerin  jener  Bestrebungen,  welche  in 
den  lombardischen  Munizfpien  zu  Tage  traten,  und  im 
Grunde  wenig  wahre  Freiheit  und  folglich  auch  wenig 
Ordnung  zur  Folge  hatten»  ja  nicht  einmal  ein  klares 
erreichbares  Ziel  sich  fixirten,  sondern  vielmehr  auf  s 
Unbestimmte  hin  das  Niederbrechen  oberherrlicher 
Schranken  zum  nächsten  Ausgangspunkte  halten»  Der 
Brief  des  Kaisers  Friedrich  /.  vom  Jahre  1182  be- 
weist, wie  viele  und  wie  wichtige  Rechte  und  Freihei- 
ten die  Stadt  Trient  bis  dahin  besessen  oder  sich  selbst 
genommen  hatte*);  —  Freiheiten,  die  um  so  gefähr- 
licher waren,  als  die  Eroberungslust  der  südlichen  Re- 
publiken in  Verona  und  Brescia9  nachdem  kaum  erst 
das  Triumphgeschrei  von  Legnago  verhallt  war,  im- 
mer vernehmlicher  an  die  Alpenthor e  Rhätiens  klopfte, 

i)  Siehe  die  Urkunde  Kr.  15.  Wenn  man  bedenkt,  dass,  wie  aus  diesem 
kaiserlichen  Briefe  folgerichtig  hervorgeht ,  die  Stadt  Trient  da»  Recht 
hatte,  sieh  ihre  Obrigkeiten  (consules,  rectores,  potestates)  selbst  zu  wdA- 
len  f  zu  münzen,  Steuern  auszuschreiben.  Ober  Schiffahrt ,  Brückengeld 
Bestimmungen  an  treffen,  Befestigungen  anzulegen,  und  wenn  man  die  Be- 
merkung des  Kaisers  in  das  Auge  fasst,  dass  er  diese  Rechte  „et  omnia 
mJia  hujusmodi  Jwra"  von  der  Stadtgemeinde  weg  auf  den  Bischof  über- 
trage; drangt  sieh  beinahe  unabweislich  der  Schluss  auf,  dass  vor  dieser 
Zeit  die  Stadt  Trient  in  ähnlichen  Verhältnissen  gewesen  war,  wie  die  Mu~ 
nizipien  in  Ober-Italien.  —  Daher  kam  es  auch ,  dass  der  Bischof,  als  er 
das  Münzrecht  auszuüben  begann,  auf  der  einen  Seite  der  Münze  den  Buch- 
staben T  (Tridentum)  prägen  Hess  und  dass  erst  Friedrich  von  Wangen 
statt  dieses  Buchstabens  den  Anfang sbuchst ab en  seines  Namens,  F,  setzte. 

Diesem  Vorgange  ganz  analog  war  in  den  lombardischen  Städten  in 
der  Art  gemünzt  worden,  dass  auf  der  einen  Seite  der  Münze  der  Anfangs- 
buchstabe der  betreffenden  Stadt  zu  lesen  war;  zu  gleicher  Zeit  aber  mit 
Bischof  Friedrich  verwandelten  die  neu  emporgekommenen  Machthaber 
denselben  in  den  Anfangsbuchstaben  ihres  Namens.  Siehe :  GiocanelH  Be- 
nedetto  eonte,  intomo  aW  antieazecca  trentina,  Trentoi8t2. 
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Von  anderer  Art,  jedoch  der  bischöflichen  Gewali  nicht 
minder  zum  Abbruche,  waren  die  Bestrebungen  der 
einzelnen  Thäler,  sich  besondere  Rechte  zu  erringen, 
und  von  dem  Bischöfe  aus  Anläse  seiner  Nöthen  eigen- 
thümliche  Privilegien,  und  die  Beachtung  ihrer  speziel- 
len, ihnen  lieb  gewordenen  Gewohnheiten  zu  erkaufen. 
Diese  letztgenannten  Vorgänge  wurden  dann  der  An- 
läse, dass,  überhaupt  in  Tirol,  vorzüglich  aber  im  süd- 
lichen Theile  des  Landes,  jedes  Thal,  oft  auch  die 
verschiedenen  Gemeinden  des  Thaies  ihre  unterschei- 
denden statutarischen  Rechte  und  die  zahllosen  „carte 
di  regola"  erhielten. 

Die  römisch-deutschen  Kaiser,  die  strategische 
Wichtigkeit  dieses  Gebietes  erkennend,  setzten  aller" 
dings  dem  weiteren  Vorschreiten  der  genannten  Interes- 
sen etn  Ziel;  hauptsächlich,  weil  sie  den  Bischof  von 
Trient  desshalb  stark  machen  wollten,  damit  die  Strecke 
Landes,  über  die  er  gebot,  nicht  den  Lombarden  an- 
heimfiele. Der  Ton  und  die  imperatorische  Haltung, 
in  der  diese  Erlässe  des  Kaisers  Friedrich!,  abgefasst 
sind,  sind  an  sich  schon  ein  Beweis,  dass  der  Kaiser 
nur  mit  Unmuth  auf  die  Anmassungen  der  Lombarden 
zurückblickte,  und  ihnen  wenigstens  an  dieser  Stelle 
ein  unüberschreitbares  Non  plus  ultra  entgegensetzen 
wollte. 

Um  den  Bischof  von  Trient  an  seinen  Grenzen 
mehr  zu  sichern,  übertrug  ihm  der  Kaiser  das  feste 
Schloss  Garda  unter  der  Bedingung,  keinem  Lombarden 
oder  Veronesen  die  Obhut  desselben  anzuvertrauen  *)• 
Um  den  Uebermuth  des  Adels  zu  bezähmen,  erschien 

I)  Urkunde  Nr.it. 
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der  kaiserliche  Befehl,  dass  Niemand  im  Umkreise  des 
Bisihums  einSchloss  solle  erbauen  dürfen,  ohne  des  Bi- 
schofs Bewilligung.  Ebenso  wurde  verboten,  Verbin- 
dungen und  Eidgenossenschaften  zu  Schlüssen x).  Der 
Stadt  Trient  wurden  die  Municipalfreiheiten ,  durch 
welche  sie  sich  den  italienischen  Städten  an  die  Seite 
stellen  wollte,  genommen,  und  dem  Bischöfe  die  unbe- 
dingte Gewalt  über  sie  eingeräumt  Zudem  wurde  der 
letztere  mit  allen  einem  Fürsten  zustehenden  Hoheits- 
rechten ausgestaltet*).  Diesem  Stützpunkte,  der  von  dem 
Kaiser  gewährt  wurde,  suchten  die  Bischöfe  mehr 
Nachdruck  zu  geben,  indem  sie  auch  ihrerseits  in  dem 
gleichen  Geiste  fortfuhren.  Auch  sie  knüpften  an  die 
von  ihnn  ausgehenden  Verleihungen  die  Bedingung, 
jede  Berührung  mit  der  Lombardei  und  Veroneser- 
Mark  abzuschneiden,  und  kerne  Verbindung  mit  den 
Nachbarn  in  Verona  und  Brescia  einzugehen.  Das 
Abkommen,  welches  mit  einzelnen  Thälern  getroffen 
wurde;  die  Verlheilung  von  Grund  und  Boden  gegen 
Entrichtung  erblicher  Zinse  oder  Pachtschillinge;  die 
Stiftung  vieler  Spitäler  und  Anstalten  der  Wohlthätigkeit 
sollte  das  Augenmerk  von  den  politischen  Bestrebungen, 
welche  in  Oberitalien  thälig  waren,  ablenken,  und  dem 
eigenen  Herde  zuwenden.  Die  Feststellung  der  Bezüge 
von  Seite  der  Einzelnen  und  von  Seite  der  Gemeinden  in 
Verbindung  mit  dem  Betriebe  des  Bergbaues  sollte  die 
bischöfliche  Schatzkammer  füllen ,  und  dem  Bischöfe 
eine  grössere  Unabhängigkeit  gegenüber  seinen  Lehens- 
leuten und  Unlerthanen  sichern  *)• 

t)  Vrkmndr  A'r.  42. 

2)  ürkmnde  Nr.  i5***36. 

S)  Vrkmnie  Kr.  4,  5,  28.  236. 
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Unter  solchen  Verhältnissen,  unter  den  eben  ge- 
schilderten Gefahren,  und  mit  den  Mitteln,  die  gegen 
dieselben  aufgeboten  werden  konnten,  war  Konrad  von 
Beseno  gegen  Ende  des  Jahres  HSS  auf  den  bischöf- 
lichen Stuhl  gekommen»  Es  lässt  sich  diesem  Bischöfe 
weder  Eifer  für  das  Wohl  seiner  Stiftsangehörigen, 
noch  Geschick  in  manchen  Dingen  absprechen.  Doch 
fehlte  ihm  vor  allem  die  Gabe  der  Leitung  sowohl  ge- 
genüber den  Domherren,  als  in  der  Gebahrung  seiner 
Finanzangelegenheiten.  Der  Adel  wurde  übermüthiger, 
gegendes Bischofs  Macht  trotzig  er,  denn  je1).  Des  letz- 
tern Macht  genoss  so  wenig  Ansehen,  dass  die  Handels- 
leute von  Trient  nicht  unbehelligt  über  die  Grenze  ge- 
hen konnten9).  Die  Gerichtsbarkeit  wurde  willkürlich 
von  den  Dynasten  selbst  ausgeübt,  und  die  Galgen,  die 
sie  in  der  Nähe  ihrer  Schlösser  aufrichten  Hessen,  ga- 
ben einen  Fingerzeig,  wie  prompt  ihre  Justiz  war2). 
Wo  es  ihnen  gefällig  war,  errichteten  sie  Zollstätten 
und  Mauihschranken,  ohne  den  Bischof  zu  fragen*). 
Dadurch  litt  ebenso  sehr  das  Ansehen  als  die  Schatz- 
kammer des  Fürsten.  Indem  er  manches  Neue  erwarb, 
Hess  er  viele  andere  bestehende  Rechte  seiner  Kirche 
verkommen,  ohne  dass  er  sie  zu  wahren  verstand.  Den 

1)  Urkunden  Nr.  83,  64,  85,  ausweichen  hervorgeht,  auf  welche  Weite 
der  Bitchof  Friedrich  in  den  erstem  Jahren  seiner  Regierung  die  rebelli- 
schen Vaeallen  wieder  »u  ihrer  Pflicht  •urückbringen  mutete. 

2)  Erst  im  Jahre  1204  musste  mit  Verona  in  einem  Frieden»- Tractate 
eigen»  ausbedungen  werden,  da»»  man  die  Trientner-Kaufleute  unbehelligt 
tieften  laste  (nUt  tntreatore»  et  omnet  hominet  Tridenti  per  totum  distric- 
tum  Veronac  in  rebtt»  et  pertonit  pro  p  otte  tecuri  habeantur.y%  Urkunde 
im  Trient.  Arch.  XXX.  t). 

3}  Urkunde  Ar.  SS. 

4)  Bbendatelbtt,  Anmerk.  c. 
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Bergsegen  teusete  er  80  wenig  zu  benutzen  oder  zu  ver- 
wenden ,  dass  er  sein  Stift  mit  Sdiulden  belastete,  die 
noch  dazu  in  dem  gefährlichen  Brescia  gemacht  wur- 
den, von  dem  man  doch  jede  Berührung  abwenden 
wollte1).  Um  dieser  immer  mehr  andrängenden  Ver- 
legenheiten loa  zu  werden,  versammelte  der  Bischof  am 
10.  Marz  1205  zu  Innsbruck  einige  seiner  Getreuen, 
entsagte  unter  der  Bedingung,  dass  keiner  der  Dom- 
herren von  Trient  zu  seinem  Nach  folger  gewählt  werde, 
seiner  Würde,  und  trat  als  Mönch  in  das  Benedictiner- 
stift  St.  Georgenberg*).  In  seinem  wandelbaren  Sinne 
bereute  er  zwar  bald  darauf  diesen  En  ischluss,  doch  die 
versuchte  Rückkehr  wurde  nicht  mehr  angenommen3). 

Am  9.  August  1207  wurde,  ohne  Rücksicht  auf 
die  vom  Bischöfe  Konrad  nochmals  erhobenen  An- 
sprüche, Friedrich  von  Wangen  als  getcählter  Bischof 
von  dem  päpstlichen  Nunzius  confirmirt,  am  4.  Novem- 
ber vom  Könige  Philipp  zu  Nürnberg  mit  den  Regalien 
bekleidet;  und  am  18.  desselben  Monats  und  Jahres 
begann  er  seine  WirksamkeÜ  als  Bischof  und  Fürst*). 

1)  Siehe  Nr.  10&,  US. 

X)  TIn  Burgo  Jntpruk ;  pratentibu*  comite  F.gcnone  de  Ultimi*,  dno 
Ottone  de  Formiano,  Ilermanno  de  Livo ;  düs  Chunradus,  epincoptui  (ridcn- 
tinu$,  expoiuit  votum  suum  inserviendi  deo  in  monasterio  S.  Georgii,  nco 
m  iali  prcpotito  rogatus  retiiire  coluit;  $ed  dixit,  te  nuntium  suum  mi$U*e 
ad  dominum  apostolieum,  cujue  litterae  cum  vettertet,  »int  abnohiti  a  debito 
ftdetttmtü,  quo  tibi  tenebantur,  uovumque  episeopum  eligent,  non  tarnen  ex 
canonici»  tridentini*.  Et  »equenti  die,  »eOieet  XI.  Martii  (1205)  dictum 
monasterium  8.  Georgii  intravitS  -  Trient.  Arth.  XL.  3. 

J)  Bonelli  II.  9.  100,  101. 

4)  „Indictione  X^  die  jovi*  IX.  int r ante  augusto,  in  ehoro  ei  eapitulo 
eecletiae  b.  Viffilii  eleetus  est  et  publicatus  Serenissimus  dominus  Fride- 
ricus  de  Wanga  in  episeopum  tridentinum  et  honoriftce  confirmatus  per 
dnm  episeopum  Tarvisinum  et  Albertum  pretbyterum  Mantuanum,  nuntios 
dni  Innoeeniü  papae  teetmdum  tenorem  tententiae  contra  dnm  Con- 
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In  eilf  Jahren  einer  ebenso  umsichtigen  als  ener- 
gischen Verwaltung*)  erhob  er  das  Ansehen  und  die 
Macht  seines  Stiftes  zu  einem  Hbhenjmnkte,  den  es 
nach  ihm  nie  mehr wieder erreichte;  man  müsste  denn  den 
Ruhm,  der  sich  mit  der  Person  des  Kardinal- Bi- 
schofs Bernhard  von  Cles ,  und  den  äusseren 
Schimmer,  der  sich  mit  der  Regierungszeit  der  Bi- 
schöfe aus  dem  Hause  Madruz  verband,  als  einen  in- 
tegrir enden  Bestand/heil  auf  den  Zustand  des  Bis- 
thums selbst  übertragen,  und  hierin  einen  Ersatz  für 
die,  nach  Friedrich  von  Wangen  auf  immer  unterge- 
gangene, Unabhängigkeit  und  Selbstständigkeit  der 
fürstlichbischöflichen  Würde  sehen,  für  die  es  doch  — 
von  ihrem  Standpunkte  aus  gesprochen  —  nirgends  einen 
Ersatz  geben  konnte. 

Mit  Eifer  und  Thätigkeü  suchte  er  vor  Allem 
das  Verlorne  wieder  zu  gewinnen,  das  dem  nahen  Ver- 
luste schon  Anheimgegebene  festzuhalten.  Er  selbst  sagt: 
„Et  cum  divina  vocatione,  licet  indigni,  in  ecclesiae 
fuissemus  elecli  pastorem;  tarn  possessio- 
nes ,  quam  etiam  jura  ipsius  ecclesiae  mullis  variis 
perlurbationibtis  invenimus  hinc  inde  districta  pariter 

radum  quondam  tridentinum  episeopum  ;  et  de  regalibu»  invettilus  a  dmo 
Philippo  romanorum  rege  in  palatio  de  Nurimberg  die  dominieo  IV.  *©- 
vembris;  et  in  eodem  anno  et  mense  XIII.  exeunte  dietus  dns  electu»  ascen- 
dit  palatium  suum  episeopale."  —  Trient.  Ar  eh.  XL,  4.  Die  Familie  der 
Freien  von  Wangen,  su  welcher  er  gehörte,  war  %war  schon  früher  im 
Hi«thume  Trient,  namentlich  in  und  bei  Boten  bekannt  und  beyütcri,  doch 
kam  $ie  erst  durch  ihn  eigentlich  in  Flor;  so  wie  denn  der  Bau  des  Schlüs- 
se» IVangen-Bellermond  auch  erst  unter  seiner  Regierung  (im  Jahre  1209, 
Vrk.  Nr.  SO)  Statt  fand. 

<)  Er  starb  auf  einer  Wallfahrt  in  dns  heilige  Und  *u  Akkon  am 
6.  November  1218.  Bonelli  II,  50. 
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et  aiienaia.  ünde  dei  omnipotentis  freti  consilio  et 
auxilio  dissipata  collegimus,  aiienaia  recu- 
peravimu8 ,  minus  bene  acta  in  meliorem 
statum  pro  viribus  nostris  revocavimus" 

Die  Art  und  Weise,  in  welcher  er  zu  diesem  Ziele 
gelangte,  ist  aus  den  zahlreichen  nachfolgenden  Urkun- 
den, welche  grösstenteils  aus  seiner  Zeit  stammen, 
genau  zu  ersehen,  und  bedarf  daher  keiner  weiteren 
Erörterung.  Der  Gegenstand,  auf  den  sich  seine  Be- 
mühungen bezogen,  lässt  sich  in  folgende  Punkte  zu- 
sammenziehen: 

1)  Wiedergewinnung  der  preisgegebenen  Hoheits- 
rechte; 

2)  Bezähmung  des  aufrührerischen  Adels  und 
der  mit  demselben  verbündeten  Bürger; 

S)  Tilgung  der  Schulden; 

4)  Beurbarung  des  Landes  und  Bebauung  brach 
liegender  Strecken  durch  herbeigerufene  Arbeiter,  90- 
wie  durch  die  Einheimischen  ; 

5)  Erhaltung  der  Kräfte,  die  im  Lande  selbst 
waren,  und  Verhinderung,  dass  sie  nicht  in  fremde 
Länder  zum  Abbruche  für  die  Heimat  sich  zögen; 

6)  Abwehr  der  vom  Süden  drohenden  anarchi- 
schen Einflüsse  ; 

7)  Eifrige  Betreibung  des  Bergbaues  und  gesetz- 
liche Regelung  des  Bergwerkbetriebes. 

Das  charakteristische  Merkmal  bei  allen  diesen 
Vorgängen  war  das  Bestreben,  nach  systematischen 
Grundsätzen  vorzugehen.  Während  vorhin  nur  Befehle 
und  Anordnungen  erlassen  worden  waren,  so  wie  sie 
eben  von  der  befruchtenden  Crewall  eines  gewissen  Mo- 

Poote*  «tc.  V.  J> 
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tnenles,  eines  einzelnen  Zweckes  erzeugt  wurden ,  so 
drängte  sich  dem  Bischöfe  Friedrich  sogleich  die  Br- 
kennfniss  auf,  dass  die  Zeil  und  die  Verhältnisse  mehr 
als  bloss  (von  Zeit  zu  Zeit  einzuholende)  Befehle,  dass 
sie  bleibende  Gesetze  verlangten.  Zudem  hatte  die  Re- 
gierungsperiode seines  Vorgängers  bewiesen,  wie  viele 
Rechte  der  Kirche  sowohl  als  ihrer  Getreuen  durch 
Verwahrlosung  hatten  zu  Grunde  gehen  können ,  weil 
die  Beweise  dafür  nicht  sorgfältig  aufbewahrt  wurden. 
„Etui  iura  nostra  et  ecelesiae  aliorumque 
hominum  fidelium  nostrorum  f irmio rem  ha- 
be an  t  tutelam  et  roboris  augmentum,  praesens  opus- 
culum  ex  diversis  instrumentis  simul  propter  eompen- 
dium  coUeclum  per  manus  publicas  conscribi  feeimus 
et  aulenticari. " 

A 11  f  diese  Weise  entstand  der  Codex  Wangianus, 
dessen  Beginn  zwar  nicht  bekannt  ist,  jedoch  jedenfalls 
vor  das  Jahr  1215  gesetzt  werden  muss 

In  demselben  wurden  einige  Urkunden  über  Stifts- 
rechte aus  der  vorhergehenden  Zeit  (Urk.  Nr.  2 — 71)*) 
aufgenommen,  bei  weitem  den  grössten  Theü  bilden  die 
Urkunden  aus  der  Zeit  des  Bischofs  Friedrieh  selbst, 
und  später  wurden  dte  leerstehenden  Folien  des  Bu- 
ches ebenfalls  noch  zur  Eintragung  von  Urkunden 
benützt 

1)  Siehe  die  Aufschrift  ur  /I/.  Abteilung  der  Urkunden  über  Erbtins- 
ttnd  Erbp achtrer teihungen,  welche  gewist  nicht  die  ersten  waren,  die  ein- 
getragen wurden,  wie  »ich  schon  aus  dem  Platte  schliessen  Idsst,  den  sie 
im  Codex  einnehmen» 

2)  Von  dieser  Zahl  sind  die  Nummern  1,  8,  8,  9,  i4,  t5t  27,  36,  ,17, 
42,  52  abzurechnen,  weil  dieselben  aus  der  Copia  vom  Jahre  J£44  entnom- 
men wurden,  ron  welcher  sogleich  die  Hede  sein  wird. 
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Auf  diese  Art  umfasste  das  Buch  den  Zeitraum 
vom  Jahre  1082  bis  1281,  wobei  noch  ah  bedeutsam 
hervorgehoben  teer  den  muss,  dass  die  meisten  kaiser- 
lichen Privilegien,  namentlich  die  Verleihungen  Kon- 
rad'sll.  vom  Jahre 1027  und  1028,  und  Friedrich  s  L 
vom  Jahre  11 '67, 1182, 1189  nicht  darin  enthalten  teu- 
ren; zum  Beireise,  dassder  Bischof  bei  Anlegung  des  Ur- 
kundenbuches  auf  keine  GefaJtr,  die  von  den  Kaisern 
drohen  könnte ,  dachte;  dass  er  aber  sorg  füll  ig  im  Auge 
behielt,  welche  Rechte  dem  Stifte  gegenüber  den  einzel- 
nen Vasallen,  und  welche  Einkünfte  ihm  zu- 
standen. 

An  der  Ausführung  dieses  Werkes  arbeiteten  sehr 

untereinander  sehr  ungleich  ist;  daher  heisst  es  auch 
in  dem  Inhaltsverzeichnisse  Fol.  120:  „Hie  inferius 
annotati  sunt  effectus  inslrumentorum  sive  privilegio- 

conscriptorum  per  manus  plurimorum  noiariorum 
publicorum."  Am  öftesten  erscheinen  hiebet  die  Notare: 
Erzo  oder  Ercelus  mit  seinen  Söhnen  Nikolaus  und 
Konradin,  dann  der  Notar  Ropretus.  —  An  die  Unter- 
schriften derselben  sind  aus  späterer  Zeit  die  Unter- 
schriften anderer  Notare,  welche  die  Autenticilät  des 
vorhergehenden  bestätigen ,  gereiht.  Das  Original 
dieses  Buches  ist  im  Archive  der  kaiserlichen  Regie- 
rung  in  Innsbruck  befindlich ,  und  beurkundet  sich  als 
solches,  neben  allen  andern  äusseren  Kriterien,  auch 
dadurch,  dass  die  Schrift  jeder  einzelnen  Urkunde 
übereinstimmend  ist  mit  der  Schrift  jenes  Notars,  der 
sich  selbst  als  denjenigen  angibt,  welcher  die  Urkunde 
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eintrug,  während  von  den  nachfolgenden  Legitimationen 
späterer  Notare  jede  einzelne  durch  verschiedene  Schrift- 
züge sich  unterscheidet.  Die  Schriftzüge  der  Notare 
Ercetus,  Nicolaus,  Conradinus  und  Ropretus ,  welche 
erwiesener  Massen  zur  Zeit  des  Bischofs  Friedrich 
lebten  ')>  sind  auf  den  ersten  Blick  zu  erkennen ,  und 
zeichnen  sich  durch  besondere  Nettigkeit  und  Reinlich- 
keit vor  allen  nachkommenden  aus.  Demnach  stellt  sich 
die  Sammlung  wirklich  als  das  dar,  als  was  der  Bi- 
schof Friedrich  sie  ankündigte,  wenn  er  sagte:  „opus- 
culum  ex  diversis  instrumentis  per  manus  publicas 
collectum."  Dieselbe  umfassi  120  pergamentene  Folio- 
Blätter,  von  denen  stets  nur  die  eine  Seite  beschrieben 
ist,  und  ist  durch  (mit  Eisenspangen  versehene)  Deckel 
so  gut  geschützt,  dass  sie  noch  gegenwärtig,  mit  Aus- 
nahme einiger  verwischter  Stellen ,  ganz  wohlerhalten 
genannt  werden  kann. 

Im  darauffolgenden  Jahrhunderte  Hess  sodann  der 
Bischof  Nicolaus  (vonBrünn),  der  auch  die  Synodalde- 
er ete  seines  Vorgängers,  Heinrich  III.,  veröffentlichte*), 
eine  neue  Auflage  dieser  Sammlung  machen,  die  auch  in 
den  Jahren  1344  und  1345  zu  Stande  gebracht  wurde. 
Dieselbe,  bestehend  aus 248 pergamentenen,  auf  beiden 
Seilen  beschriebenen  Folioblättern*),  und  auf  dem  Rücken 
mit  der  goldenen  Inschrift :  „Codex  Wangianus"  pran- 

1)  Siehe  die  Urkunde  Nr.  178. 

2)  BonelH  III.  120. 

3)  Der  Um$iand,  dass  die  Copia  um  beinahe  100,  gross enthriU  »ehr 
lange  Urkunden  mehr  enthält,  als  da»  Original ,  die  weitere  Schrift  und 
sparsameren  Abbreviaturen,  so  wie  die  Anbringung  aller  inzwischen  noch 
dazugekommenen  Notariatsbestätigungen ,  welche  oft  für  sich  ganze  Foliu- 
seiten  ausfüllen,  verursachten  das  grössere  Volumen  der  Copie. 
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gend,  befindet  sich  im  tirolisch-vorarlbergischen  Lande«- 
Museum  (Ferdinandeum)  zu  Innsbruck,  und  unter- 
scheidet  sieh  van  dem  oben  genannten  Originale  sowohl 
dem  Inhalte  als  der  Form  nach. 

Was  den  Inhalt  betrifft,  so  sind  darin  noch 
manche  Urkunden  vor,  und  sehr  viele  nach  der  Zeit 
des  Bischofs  Friedrich  aufgenommen,  so  dass  dadurch 
die  Zahl  derselben  von  225  auf  305  erhöhl  wurde. 

Was  aber  die  Form  betrifft,  so  beurkundet  sich 
das  Buch  schon  durch  die  durchgehendes  gleiche  Schrift 
als  Kopie.  Diese  Koptrun  g  wurde  gemeinschaftlich  durch 
vier  Notare  beaufsichtigt,  jedoch  nur  von  einem  aus 
ihnen  vorgenommen.  Auf  welche  Weise  dies  geschah, 
geht  aus  dem  nachsiehenden  Zeugnisse  des  Notars  selbst 
hervor:  „Ego  Conradus  natus  Friderici  Greusseri  ci- 
vis  de  Monte  Kuttis  in  Boemia,  imperiali  auctoritale 
notarius  jmblicus  et  domini  episcopi  scriba,  de  mandato 
ei  auctoritale  mihi  commissa  per  dominum  Franciscum 
de  Maynentis,  vicarium  in  spirüualibus  generalem  do- 
mini Nicolai  d.  g.  episcopi  tridentini,  hoc  exemplum  ex 
autentico  scripta  manu  nolarii  N.  N  fideliier  exemplavi, 
transscripsi  et  postmodum  in  prwsentia  dicti  vicarii 
anno  domini  M. CCCXLIV.  indic. XII.  die ')....  Tri- 
denti  in  contrata  lastarum  in  domo,  in  qua  reddilur 
Judicium  spirituale,  prasentibus  domino  Francisco  ca- 
pellano  ecclesiae  S.  Petri  in  Tridento,  Nicoiao  notario, 
filio  domini  Jacobi  de  Vincencia,  testibus  et  aliis,  una 
cum  Guillelmo,  Yvano,  Juliano  nolariis  diligenter  as- 
cuUavi  et  quum  utrumr/ue  Concor  dar  e  intern,  nihil  ad- 

i)  Diese»  Datum  ist,  wie  natürlich,  bei  verschiedenen  Urkunden  ver- 
schieden, überschreitet  aber  nirgend*  die  Gren%e  der  Jahre  iä44  und  1345. 
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dens  vel  diminuens,  quod  sensum  vel  sententiam  mutet, 
praeter  punctum,  meram  literam,  virgulam  vel  syllabam, 
de  ipsius  dicti  vicarii  auctoritate  mihi  data  autenticavi, 
et  in  hanc  publkam  formam  in  praesenti  libro  bona  fide 
sine  fraude  meis  et  signo  et  nomine  roborav%\ 

Trotz  dieser  Zusicherung  von  Sorgfalt  und  stren- 
ger Prüfung  ist  jedoch  diese  Kopie  im  Vergleiche  zum 
Originale  sowenig  genau  und  besonders  in  der  Schreib- 
art so  wenig  correct  ausgefallen,  das 8  man  den  Text 
ohne  Verbesserung  durch  Originalien  nicht  leicht  rich- 
tig stellen  könnte. 

Nichts  desto  weniger  figurirte  fortan  diese  Kopie  als 
der  Codex  Wangianus,  und  das  Original  scheint  der 
späteren  Zeit  gänzlich  aus  den  Augen  oder  aus  dem 
Gedächtnisse  entschwunden  zu  sein1).  Selbst  Bonelli, 
welcher  in  seinen  drei  Bänden  der  noiizie-istorico-cri- 

1)  Der  Freiherr  Joe.  von  flormayr ,  welcher  doch  siori  Bände  fGe- 
eehiehte  von  Tirol,  II.  Theil,  Wien  i807,  und:  Beiträge  nur  Geschichte 
Tirole  im  Mittelalter)  mit  Urkunden  füllt,  von  denen  ein  grosser  Theil  sich 
auf  die  Geschichte  Trients  bezieht,  citirt  nirgends  den  Codex  Wangianus. 
Bei  grosser  Kühnheit  der  Combinationen  besass  er  doch  nicht  immer  die  für 
Urkunden  nSihige  Sorgfalt.  So  ».  B.  bringt  er  in  den  Beiträgen  8.  2S3  ( an- 

unter  Nr.  51  vorkommt,  und  schreibt:  Anno  1192.  Indid.  XIV.,  Kaieniis 
Junii,  da  es  doch  heissen  muss:  kndiet.  X„  IV.  Kalendas  Junii;  die  unrich- 
tige lndietion  beirrte  ihn  nicht,  und  zum  Beweise,  dose  dies  nicht  bloss  ein 
Druckfehler  ist ,  dient  die  von  ihm  verfasste  Ueberschrift ,  in  welcher  in 
der  That  das  Datum  des  i.  Juni  obenan  steht.  Dass  er  eben  dort  selbst  statt 
Tridentini  Ottonis  richi,  nTarentini*\  und  im  II.  Theüe  der  Gesch.  v.  Tir. 
S.  38i  bei  Nr.  ISO  statt:  Haselberg,  „Asolengo"  liest,  und  ähnlicher  sehr 
zahlreicher  Ungenauigkeiten  will  man  nicht  näher  gedenken.    Es  Scheint 
überhaupt,  dass  Herr  von  Hör  mag  r  keine  Originalien  von  Trieniner  Ur- 
kunden, sondern  nur  das  s.g.  Verzeichnis*  des  Trieniner  Archiv  es  vor  sich 
hatte,  welches  »um  Theile  Urkunden  in  extenso,  tum  Tkeile  sehr  brauchbare 
Aussäge  hievon  bringt,  und  in  der  Regel  auch  verlSsslich  ist,  iedoeh  im 
Werth  von  Originalien  nicht  haben  kann. 
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tiehe*)  sieh  als  einen  Forscher  von  ausgebreiteten 
Kenntnissen  und  scharfer  vorsichtiger  Kritik  bewährt, 
hatte,  so  oft  er  den  Codex  Wangianus  citirte,  nur 
diese  Abschrift  im  Auge.  Es  geht  diess  nicht  nur  aus 
der  Schreibart  der  von  ihm  in  extenso  gegebenen  Ur- 
kunden hervor ,  sondern  auch  aus  der  Nummer  des 
codex,  auf  die  er  sich  beruft;  indem  das  Original  und 
die  Kopie  in  der  Reihenfolge  der  Urkunden  in  etwas 
von  einander  abweichen. 

Da  nun  der  innere  Werth  und  der  historische  Er- 
trag, der  in  den  Urkunden  des  Codex  Wangianus 
liegt,  unstreitig  von  hohem  Belange  ist;  so  glaubte 
man,  durch  die  Herausgabe  des  Originals  der  Ge- 
schichte einen  nicht  unwesentlichen  Dienst  zu  leisten. 
Die  Reichhaltigkeit  der  Aufklarungen,  welche  der  Codex 
nicht  nur  über  eigentlich  geschichtliche  Begebenheiten, 
sondern  auch  über  Gesetze  und  Gebräuche  der  Zeit 
vom  Ii. — 14.  Jahrhunderte  bringt,  erhallen  eine  um 
so  höhere  Bedeutung,  als  sie  sich  auf  eine  Strecke 
Landes  beziehen,  auf  welcher  die  Angehörigen  zweier 
Nationen  sich  zusammenfanden.  Dort,  wo  auf  engem 
Räume,  kaum  breit  genug  für  den  Titel  eines  Fürsten- 
thums, eine  gemeinsame  Wurzel  aus  dem  Boden  zwei 
Stämme  em/mrhob,  welche  im  Verlaufe  der  Zeilen  in 
vieler  Hinsicht  eine  so  verschiedenartige  Entwicklung 
gefunden  haben,  mag  es  mehr  als  an  manchen  andern 
Orten  für  den  Forscher  von  Interesse  sein,  jenen 
Stimmen  sein  Ohr  zu  leihen,  welche  aus  einer  vorlängst 

/)  Trient,  /76/ ,  /762;  au»  Antat*  der  von  Tartarotü  beawet- 
felten  und  angefochtenen  Seligsprechung  de»  Bischof»  Adalpret  //.  cnl- 
»tanden. 
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verronnenen  Zeil  mit  so  mancher  Kunde  über  die  da- 
mals geltenden  Sitten,  massgebenden  Bestrebungen  und 
vollführten  Thaten  bis  auf  unsere  Tage  sich  gerettet 
haben. 

Die  Grundsätze,  denen  man  bei  der  Bedigirung 
des  Codex  folgte,  lassen  sich  in  nachfolgende  Punkte 
zusammenfassen : 

1.  Die  Urkunden  sclieiden  sich  sowohl  im  Origi- 
nale, als  in  der  Kopie,  nach  drei  Parthien,  von  denen 
jede  eine  besondere  Aufschrift  hat.  Demnach  zerfällt 
auch  hier  das  G  anze  in  drei  Abtheilungen,  von  denen 
die  zweite  des  Bischofs  Friedrich  Bergwerks- Ordnung, 
die  dritte  die  Erbzins-  und  Erbpachtverleihungen,  und 
die  erste  Abtheilung  alle  übrigen  Urkunden  gemischten 
Inhaltes  in  sich  begreift. 

2.  Zweifelhaft  erschien  das  Verfahren,  welches 
mit  dem  in  der  Copia  von  1344  befindlichen  Superplus 
von  Urkunden  einzuschlagen  war.  Einerseits  war  deren 
Text  so  incorrect,  dass  eine  Drucklegung  desselben 
nicht  gerathen  erscheinen  konnte,  um  so  mehr,  da  sie 
eben  keinen  Bestandtheü  des  Original- Codex  bildeten. 
Andererseits  war  aber  der  Codex  Wangianus  schon 
seiner  ganzen  Anlage  nach  nicht  ein  abgeschlossenes 
Ganzes,  sondern  bestimmt,  überhaupt  Urkunden 
über  Stifts -Rechte  aufzunehmen.  In  dieser  Hinsicht 
hatte  der  Verfasser  der  mehrerwähnten  Kopie  vom 
Jahre  1344  nicht  Unrecht,  wenn  er  für  dieselbe  eben- 
falls den  Titel:  „Codex  Wangianus*  in  Anspruch  nahm. 
Das  Beiwort  „  Wangianus1*  bezog  sich  nicht  auf  den  In- 
halt der  Urkunden,  sondern  auf  den  ersten  Sammler 
derselben,  auf  den  Stift  er  des  Werkes,  indem  widri- 
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gen  falls  der  Bischof  Friedrich  sich  selbst  auch  nur  auf 
die  zu  seiner  Zeit  entstandenen  Urkunden  be- 
schränkt hätte,  Ueberdiess  sind  diese  in  der  Copia  neu 
hinzugekommenen  Urkunden  nicht  nur  dem  Inhalte 
nach  echt  (wenn  auch  der  Form  nach  incorrect  und 
unverlässlich) ,  sondern  auch  von  wesentlichem  ge- 
schichtlichen Belange,  und  sehr  förderlich  für  das 
Verständni88  der  in  b e iden  Ausgaben  gemeinsam 
torkommenden  Urkunden.  Man  glaubte  daher,  dem 
Zwecke  des  vorliegenden  Werkes  am  besten  zu  ent- 
sprechen, indem  man  einen  getreuen  und  möglichst  voll- 
ständigen Auszug  ihres  Inhaltes  brachte.  Denn  der  In- 
halt war  ja  eben  das  Brauchbare  an  ihnen,  und  nur  die 
Form  war  das  Verwerfliche. 

3.  Die  Reihenfolge  der  Urkunden  ist  in  beiden 
Büchern  weder  chronologisch,  noch  (mit  Ausnahme  der 
drei  Hauptabtheilungen)  dem  Inhalte  nach  geschieden. 
Wo  sich  eben  ein  leerer  Raum  zeigte,  wurde  er  durch 
den  Notar  mit  irgendwelcher  Urkunde  ausgefüllt.  Diese 
Willkührlichkeit  konnte,  ohne  den  Werth  der  Samm- 
lung zu  verringern,  nicht  beibehalten  werden.  Die  Ord- 
nung nach  der  Zeitfolge  schien  der  Sache  am  wenig- 
sten  Zwang  anzulhun ,  indem  eine  Sichtung  nach  G  e- 
genständen  bei  der  grossen  Menge  und  Verschiedenheit 
der  Urkunden  immerhin  nur  eine  erkünstelte  Ordnung 
herbeigeführt  hätte.  Nichts  desto  weniger  wurde  jeder  Ur- 
kunde ihre  ursprüngliche  Nummer  (mit  römischen  Zif- 
fern) belassen,  sowie  denn  auch  durch  die  am  Schlüsse 
jeder  Nummer  angehängte  Zahl  des  Folium  Vorsorge 
getroffen  ist,  dass  das  Gewünschte  in  dem  Codex  selbst 
leicht  gefunden  werden  könne. 
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4.  Bei  Herstellung  der  Interpunktationen  und  der 
Orthographie  wurde  mit  grosser  Sorgfalt  vorgegangen, 
indem  man  sich  zum  Grundsatze  machte,  nur  solche 
Aenderungen  vorzunehmen,  welche  unbedingt  notwen- 
dig waren ,  damit  die  Schrift  das  Hieroglyphenartige 
für  das  Verständniss,  so  wie  für  das  Auge  verlöre. 
Dahin  gehörten:  die  Ausfüllung  der  zahllosen  Abbre- 
viaturen und  die  Wiedereinsetzung  der  Buchstaben 
u,  v  undj  in  ihre  Rechte.  Die  Beibehaltung  des  e  an 
der  Stelle  des  ae,  und  des  c  an  der  Stelle  des  l  recht- 
fertigt  sich  dadurch,  dass  diese  Anomalie  weder  für 
das  Auge  störend  ist,  noch  zweifelhafte  Auslegungen 
zulässt ,  dagegen  musste  die  richtige  Anwendung  der 
grossen  und  kleinen  Buchstaben  aus  eben  diesem  Grunde 
eingeführt  werden.  Andere  Abänderungen,  namentlich 
Verbesserungen  von  Gr ammatikat fehlem,  wurden  ent- 
weder nur  angedeutet,  oder  es  wurde  ausdrücklich  an- 
geführt, wie  der  Urlext  lautete. 

5.  Schliesslich  muss  noch  bemerkt  werden,  dass, 
wenn  Richtigkeit  und  Correctheit  des  Textee  als  condi- 
tio sine  qua  non  der  Herausgabe  erscheinen  mussten, 
andererseits  die  geschichtliche  Verwendbarkeit  der  Ur- 
kunden als  Hauptzweck  derselben  angesehen  wurde, 
indem  man  glaubte,  dass  dieselben  lutupt sächlich  nur  in 
soferne  Werth  haben,  als  sie  sich  als  brauchbare  Bau- 
steine für  den  Bau  der  Geschichte  selbst  eignen.  Diese 
ihre  Brauchbarkeit  nachzuweisen,  ihre  Beziehungen 
untereinander  hervorzuheben,  die  Stellen,  die  sie  unter 
den  andern  geschichtlichen  Ereignissen  jener  Zeit  ein- 
zunehmen hätten,  anzudeuten,  —  kurz,  jede  Urkunde 
aus  der  isolirlen  Lage,  in  der  sie  sich  sonst  befinden 
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würde,  zu  befreien,  und  ihr  dadurch  Beschäftigung 
zu  geben  und  geschichtliches  Leben  einzuhauchen  : 
war  die  Aufgabe  gewesen,  die  man  sich  bei  Abfas- 
sung der  Vorerinnerungen  zu  jeder  der  drei  Abthei- 
lungen, im  Zusammenhange  mit  den  zum  Texte  ge- 
legten Anmerkungen  gestellt  hatte. 
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I.  ABTHEIM  XG. 


Urkunden  gemischten  Inhaltes. 


Vorerinnerung  zur  L  Abtheilung. 

Di«  Urkunden,  welche  in  der  ersten  AMheilung  des  Codex 
Wangianus  enthalten  sind,  sind  durch  den  Betreff  ihres  Inhaltes, 
sowie  rücksichtlich  der  Personen,  von  denen  sie  ausgehen,  und 
rucksichtlich  der  Personen,  an  welche  sie  gerichtet  sind,  so 
sehr  Ton  einander  unterschieden,  dass  es  nicht  wohl  möglich  ist, 
sie  mit  Genauigkeit  in  bestimmte  Kategorien  zu  zergliedern. 
Es  lässt  sich  nur  im  Allgemeinen  folgende  Sichtung  unter  ihnen 
vornehmen:  m 

1.  Urkunden,  welche  kaiserliche  Erlässe  enthalten, 
durch  welche  die  weltliche  Macht  des  Bischofs  gegründet  und 
begrenzt,  mit  den  einzelnen  Hoheitsrechten  und  Regalien  ausge- 
stattet, und  gegenüber  den  Municipalbestrebungen  der  Stadt 
Trient,  sowie  auch  gegenüber  den  Usurpationen  der  Vasallen 
durch  Gesetze  gesichert  wird  (Nr.  1,  2,  8,  11,  15,  20,  30, 
31,  36,'  37,  42,  77,  115,  174,  215,  216).  Durch  dieselben 
wird  zugleich  das  Verhältniss  des  Bischofs  zum  obersten 
Lebensherrn,  zum  Kaiser,  festgestellt. 

2.  Urkunden  bezüglich  auf  das  Verhältniss  des  Bischofs  zu 
den  benachbarten  Grafen  von  Tiro  I,  von  Eppan  und  Ulten 
und  von  Fla  v  on  (Nr.  14, 19, 23,  24, 33,  44,  45, 46, 55, 58,  72, 
87,  98,  190,  193),  und  zu  dem  Bischöfe  von  Brix  en  (Nr.  68). 

3.  Ankäufe  von  Gebietsstrecken  zum  Behufe  der  Beur- 
barung  durch  fremde  Ansiedler  (Nr.  130,  132). 

Fönte«  ttc.  V.  1 
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4.  Urkunden,  wodurch  mit  einzelnen  Thälern  oder  Ge- 
meinden Abfindungen  getroffen  werden  über  die  zu  leistenden 
Abgaben,  über  die  Ausübung  der  Gerichtsbarkeit,  Ober  die 
Festsetzung  besonderer  Gemeinde-Statuten;  namentlich,  mit: 
Bozen  (Nr..  72,  82),  Flcims  (Nr.  28,  212),  Grumes 
(Nr.  148),  Lcderthal  (Nr.  5),  Nago  (Nr.  54),  Pra- 
talia  und  Lenzima  (Nr.  67),  Rcndena  (Nr.  111),  Riva 
(Nr.  4,  51),  Tenno  (Nr.  100),Tramin  (Nr.  126),  Trient 
(Nr.  79). 

5.  Urkunden  über  die  Stiftung  und  Dotirung  von  Spitälern, 
nämlich:  Spital  zum  hl.  Kreuz  in  Trient  (Nr.  17),  St. 
Thomas-Spital  zwischen  Arco  und  Riva  (Nr.  57),  Spital 
auf  dem  Ritten  (Nr.  94,  122,  124,  128),  St.  Marga- 
rethen-Spital zwischen  Ala  und  Marco  (Nr.  123,  125), 
St.  Leonhards-Spital  inSarno  (Nr.  129),  endlich  über 
die  Rechte  des  Bischofs  gegenüber  dem  Kloster  Sonnenburg 
im  Pusterthale  (Nr.  70). 

6.  Urkunden  Ober  den  Neubau  von  Schlössern,  als:  Cal- 
d e s  (Nr.  1 73),  Caldonazzo  (Nr.  66),  C a s e z  (Nr. 56),  C a- 
stellaz  (Nr.  126),  Castelfondo  (Nr.  27),  Egna  (Nr.  13), 
Gresta(Nr.  154),  S.  Lazzaro  (Nr.  172),  Madruz(Nr.  7), 
Segonzano  (Nr.  131),  Visiaun  (Nr.  64),  Waugen-Bel- 
lermond  (Nr.  80),  und  über  den  Neubau  des  Marktes  Egna 
(Neu markt,  Nr.  35,  1 49). 

7.  Urkunden  über  die  Belehnung  mit  den  Schlössern: 
Altenburg  (Nr.  55,  58),  Arco  (Nr.  59,  117,  162, 
186,  200),  Baldo  (Nr.  138),  Belvedere  (Nr.  6),  Be- 
freno  (Nr.  73,  76,  84,  93,  103,  108,  169,  171,  229), 
Bosco  (Nr.  26,  116),  Brcntonico  (Nr.  97),  Cal- 
donazzo (Nr.  194),  Castelbarco  (Nr.  62,  195,  223, 
224,  225,  230,  231,  232,  233),  Castellano  (Nr.  197), 
Castelnuovo  (Nr.  168),  Schloss  Egna  (Nr.  69),  E  n  n 
(Nr.  137),  Gardumo  (Nr.  163),  Garda  (Nr.  11),  Gar- 
dolo  (Nr.  20,  114),  Liechtenstein  (Nr.  32),  Lodron 
(Nr  34),  Kron-Metz  (Nr.  18),  Pao  (Nr.  83),  Pönale 
(Xr.  146),  Pralalia  (Nr.  134,  165,  166,  167),  Rocca  di 
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Riva  (Xr.  145),  Selva  (Nr.  152,  15«),  Stenico  (Nr.«), 
10,12,  74.  110),  Tamazolo  (Nr. 99),  Teono  (Nr.  87,98), 
Vigolo  (Nr.  120,  188),  Walwenstein  und  Arz  (Nr.23). 
In  diesen  Urkunden  liegt  dann  zugleich  auch  die  Geschichte  jo- 
ner Adelsgeschlechter,  welche  davon  ihren  Namen  führten. 

8.  Endlich  Urkunden :  über  einzelne  gesetzliche  Bestimmun- 
gen, richterliche  Entscheidungen,  Kaufe,  Verkaufe,  Tauschver- 
träge, Schenkungen,  Achtserklärungen  gegen  Vasallen  und  Wie- 
derversöhnung mit  ihnen,  und  im  Allgemeinen  Urkunden,  welche 
sich  auf  das  Lehcnverhältniss  und  die  Verwaltungsweise  im  in- 
nern  Gebiete  des  bischöflichen  Territoriums  überhaupt  beziehen. 

Ueber  die  letztgenannten  zwei  Punkte :  Ober  das  Lehenweseu 
und  über  die  innere  Verwaltungsweise,  dürften  einige  Bemerkun- 
gen hier  um  so  mehr  an  ihrem  Platze  stehen,  als  sie  dazu  dienen 
werden,  so  manche  Ausdrucke,  die  in  den  Urkunden  selbst  vor- 
kommen, richtig  zu  deuten  und  aufzufassen.  Die  Vermischung 
deutscher  nnd  romanischer  Gebräuche  und  Redeweise  hat  in  der 
Strecke  Landes,  die  das  weltliche  Gebiet  des  Bischofs  vonTrient 
bildete,  so  manche  EigenthQmliehkeiten  hervorgerufen,  die  leicht 
zu  einer  Begriffsverwirrung  führen  könnten,  indem  noch  der 
Umstand  hinzutritt,  dass  ein  nnd  derselbe  terminu»  oft  sehr 
Verschiedenartiges  bedeutete. 

A.  Lehenwesen. 

Der  Bischof  von  Trient,  der  Lehensmann  des  Kaisers,  war 
innerhalb  seines  Territoriums  der  oberste  Lehensherr.  In 
dieser  Beziehung  standen  alle  Leute  des  Bisthums  ihm  gegen- 
über als  vhomines  de  macinata  saneti  Vigilii" ;  waren  diesel- 
ben nun  ^homines  de  nobili  macinata" ',  oder  Thomines  liberi, 
franki  absolut?',  oder  endlich  mit  Bedienstungen  belastete: 
thomines  minist  eriale* ,  condicionalcs".  —  (Die  Eigenschaft 
der  Hörigkeit,  die  Manchen  anklebte,  kommt  hier  nicht  in  Be- 
tracht, denn  sie  hatte  mit  der  Eigenschaft  des  Bischofs  als 
obersten  Lehensherren  nichts  zu  schaffen.) 

Dieses  Recht  des  Bischofs,  welches  er  vermöge  seiner  ober- 
sten Lehensherrlichkeit  ausübte,  und  welches  für  jene  Zeit  deu 
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jetzigen  Begriff  der  Territorialhoheit  so  ziemlich  in  sich  fasstc, 
wurde  durch  das  Wort  „Bannum"  ausgedruckt.  Bannum,  nach 
diesem  Sinne,  bedeutete  die  Kreislinie,  innerhalb  welche  alle 
Lchcnsmänner  des  Bischofs  „gebannt"  waren,  and  welche  das 
gesammte  Lchengefolgc,  die  macinata  (masnata)  „Gasindi"  um- 
fasste.  Niemand  konnte  aus  diesem  Kreise,  aus  diesem  Verbände 
(banno)  entlassen  werden.  Daher  bestaud  ein  kaiserliches 
Verbot:  „quod  episcopus  non  polest  dare  alicui  bannum  suae 
ipsiu8  personae"*).  Es  wurde  als  einer  dergrössten  Frevel  be- 
trachtet, wenn  ein  Bischof  ein  lehenbares  Gut  dem  Stifte  entzog, 
und  dadurch  die  masnata  des  hl.  Vigilius  verringerte;  denn  es 
beisst:  nqui  vero  episcopus  hoc  Castrum  (BesenoJ,  in  totum 
vel  in  partcmf  extra  casamd ei  alienaret,  .  *  .  maledica- 
tur  persona  ejus  et  anathemizata  sit  a  beato  Vigilio,  .  .  . 
.  .  .  Ha  quod  Semper  et  in  perpetuum  ad  manus  episcopatus 
mnaneant  omnia  suprascripta"*).—  Nach  dem  Todfalle  eines 
Bischofs  musste  sich  das  gesammte  Besitzthum  des  Stiftes  in 
dem  Zustande  befinden,  wie  es  übernommen  war*).  —  Kein 
Angehöriger  des  Bisthums,  auch  wenn  er  ein  freier  Mann  war. 
konnte  sich  dieses  Verbandes  entschlagen,  bei  Verlust  aller  sei- 
ner lehenbaren  Güter  *);  ja  er  konnte  nicht  einmal  seinen  blei- 
benden Aufenthalt  ausserhalb  des  Bisthums  nehmen,  weil  sich 
diess  mit  der  seiner  Person  anklebenden  Treue  (was  wir  jetzt 
Bürgerpflicht  nennen  würden)  nicht  vertrug.  Daher  heisst  es 
auch5):  nFridericus  episcopus  dixil,  quod  rclalum  sibi  erat, 
quod  Enrigetus  de  Ala  volebat  exire  ad  demorandum  in  alio 
loco ;  et  dixit,  quod  multum  displicebat  sibi ;  et  hoc  divit  non 
sab  aliqua  occasionc,  quod  dictus  Enrigetus  sit  homo  de  a/i- 
qua  conditione  episcopatus  .  .  .  sed  per  liberum  ho  min  em 
tenel  ///um,  et  dixit,  ülum  Enrigctum  liberum  hotninem  esse  el 
fuisse  ....  Unde  dictus  Enrigetus  per  liberum  hominem 

1)  Urkunde  u>s  Und.  Wang.  Nr.  31. 

2)  Ulk.  Nr.  73. 

3)  Urk.  Nr.  30. 
k  )  Urk.  Nr.  8. 
5)  Urk.  Nr.  133. 
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obligaeit  in  man  um  cpittcopi  omnia  eua  bona  ...  si  exierit 
de  terra  de  Ata  ad habitandum  in  aliia  loci*  extra  episco- 
patum,  ducatum,  comitutum." 

Dieses  Recht  des  Bischofs  umfing  wie  mit  einem  gewaltigen 
Hinge  alle  jene,  die  einmal  in  diesen  Kreis  gehörteu,  und  insu 
ferne  sie  in  denselben  gehörteu;  durch  die  Lehentreue  waren 
alle  einzelnen  Glieder  mit  ihrem  Oberhaupte  verbunden;  sie 
bildete  den  Faden,  welcher  von  jedem  einzelnen  Punkte  der 
Peripherie  bis  zum  gemeinsamen  Mittelpunkte  führte. 

Innerhalb  dieser  Grenzen  konnto  jeder  einzelne  der  Vasal- 
len sich  wieder  seine  kleineren  Kreise  schaffen,  in  deneu  er  als 
Mittelpunkt,  als  Oberhaupt  galt;  und  so  weiter  herunter,^  bis  zu 
der  niedrigsten  Schichte  der  Bevölkerung-,  gab  es  wieder  ein- 
zelne Herren  mit  ihrer  besonderen  maanata,  ihrem  Gefolge. 
Auf  diese  Art  glich  das  Ganze  einem  wohljrciHieflertcii  Systeme, 
dessen  Theile,  jeder  mit  seinen  Trabanten,  um  ihre  Sterne,  und 
in  letzter  Gliederung  sich  um  den  Kaiser,  so  zn  sagen  die  Sonne 
dieses  ganzen  Systems,  in  regelmässigen  Kreisen  bewegten.  Die 
Anziehungskraft  des  Ganzen  bestand  in  der  pflichtgemässeii 
Lehentreue,  welche,  in  mehreren  Knotenpunkten,  sich  bis  zum 
Kaiser  erstreckte.  —  Hat  man  nun  Ursache,  den  wohlgeglieder- 
ten  Dan  des  ganzen  Lehensystems  zn  bewundern ,  so  kann  mau 
auch  nicht  nmhin  zu  bemerken,  dass  er  einerseits  eine  beson- 
dere Zähigkeit  besass,  andererseits  sich  auch  bis  auf  die  klein- 
lichsten Vorkommnisse  des  Lebens  erstreckte. 

Trotzdem,  dass  die  eine  Grundbedingung  des  lehenbaren 
Verbandes,  die  Lehentreue,  unzählige  Male  verletzt  wurde,  zeigt 
es  sich  doch  durchgängig,  dass  treubrüchige  Vasallen  sich  in 
der  Regel  durch  eine  leichte  Reue  die  Rückkehr  in  den  statu* 
quo  ante  erkaufen  konnten.  Wenn  auch  die  Acht  erklärt, 
and  die  lehenbaren  Güter  eingezogen  wurden;  so  war  doch  das 
Gesetz  gegen  die  Felonie  viel  grossspreeherischer  abgefasst,  als 
es  sich  in  Wirklichkeit  zeigte.  Die  einfache  Rückkehr  zum  Ge- 
horsam ,  und  die  Erneuerung  des  Schwures  der  Treue,  —  der 
vielleicht  ebenso  bald  wieder  gebrochen  wurde  —  genügte,  um 
Alles  wieder  in  den  alten  Stand  zu  setzen.  Ks  war,  als  hätte  man 
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sich  gescheut,  bei  dem  einmal  in  Gang  gekommenen  Systeme 
irgend  etwas  zu  ändern.  —  Die  nachfolgenden  Urkunden,  die 
doch  so  viele  Beispiele  auffallender  Felonie  bringen,  enthalten 
denuoch  nur  ein  einziges  Beispiel,  das»  der  Bischof  einen  Geäch- 
teten nicht  mehr  zu  Gnaden  aufgenommen  hätte.  (Siehe  die 
Urkunde  Nr.  168).  Die  Lehensoberherrlichkeit  war  eine  Macht, 
die  gerne  verzieh,  und  es  jederzeit  für  einen  Gewinn  ansah, 
wenn  nur  die  Abtrünnigen  ihren  gewohnten  Platz  wieder  ein- 
nehmen wollten. 

Das  Lehenverhältniss  hatte  aber  auch  viele  Gliederungen. 
So  wie  bei  dem  alten  Germanen  die  Vcrzäunung  seines  Bauern- 
hofes die  Grenze  des  Gebietes  andeutete ,  iunerhalb  dessen  er 
als  Oberhaupt  waltete,  so  hatte  auch  jedes  Schloss  eines  Lchens- 
herren  seinen  districtus ,  und  Alle,  die  innerhalb  desselben  sich 
befanden,  gehörten  zu  diesem  Schlosse,  und  waren  verpflichtet, 
das  Scbloss  dieses  ihres  Herren  zu  bewachen  (die  noctugue 
cuslodire),  diesfalls  die  nöthigen  Aufträge  und  Dienste  zu  ver- 
richten (waitas  facere),  Bothengängc  zu  übernehmen  (publicum 
castri  facere,  publicare  Castrum);  ja  sogar  es  in  seinem  bauli- 
chen Zustande  einzuhalten  (coperire,  murare,  cum  „sindulis" 
tegere);  denn  dafür  besassen  sie  die  innerhalb  dieses  Bezirkes 
gelegenen  Baugründe  und  Häuser  (cosamenta  et  casalia).  — 
Daher  heisst  es  *) :. . .  „per  fidel itatem,  qua  tenentur,  dixerunt, 
quod  sciunt  in  veritate  et  auditu  .  .  .  antiquiorum  hominum 
illius  terrae ,  quod  omnes  homines  vallia  lugarinae  .  .  .  de- 
bent  muntre  murum  castri  Prataliae,  et  inwaitare  dictum 
Castrum  pro  cor  um  casamentisy  quae  habent  in  illo  Ca- 
stro". —  Daher  erwähnt  auch  eine  andere  Urkunde«):  „omnes 
homines  qui  incaslellantur  in  castello  de  Pratalia ,  et 
qui  waitunt  scaraicaitam" /  und  die  Belehnung  des  Schlosses 
Castclbarco  erfolgte :  „cum  honore  et  districlu ,  cum  regulis 
et  waitis*)".  Ferner:  „episcopus  concessit  eisdem  (dem 
Guinpo  uud  Boninsigna  von  Madruz),  ut  per  reguhtm  constrin- 

1)  Ulk.  Nr.  13*. 

2)  Urk.  Nr.  6?. 
3|  Urk.  Nr.  6¥. 
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gerent  rusticos  ad  publicandum  Castrum  iltud  et  ad  custo- 
dia* facienda*,  i.e.  iiios  rust  i  cos,  qui  incastellabunt 
in  illo  castro*)".  —  Zum  „districtus"  eines  Schlosses  gehör- 
ten aber  nicht  bloss  jene ,  welche  die  obgenannten  Dienste  ver- 
richteten, sondern  a ach  freie  Loate,  denn  es  heisst:  „Aom/- 
nes  iilius  terrae  (zum  bischöflichen  Schlosse  Belvedere  gehö- 
rig) debent  facere  custodium  et  publicum  castri;  liberi 
ho  min  es,  qui  ibi  habitaverint ,  casamenta  per  episco- 
pum  habere  debent*)".  Damit  ist  deutlich  gesagt,  dass  auch 
freie  Leute,  wenn  sie  in  den  districtus  irgend  eines  Schlosses 
eintraten,  mit  dem  darin  befindlichen  Besitzthumc  eo  ipso 
schon  in  einen  eigenen  Lehensverband  traten. 

Dieser  letztere  erstreckte  sich  aber  auch  noch  weiter 
herab.  Nicht  nur  waren  oft  einzelne  Hausantheile,  Kaminaten, 
Herde  eines  sonst  allodialeu  Hauses  in  den  Lehenverhand  ein- 
gezogen4); sondern  letzterer  knöpfte  sich  auch  an  einzelne 
Leistungen.  Wenn  man  es  schon  sonderbar  finden  muss,  dass  die 
Wäsche  des  bischöflichen  Leinenzeuges  *),  und  die  Verrichtung 
der  Kaminfegerdienste  im  bischöflichen  Schlosse*)  an  besondere 
Lehen  geknöpft  war;  so  erhebt  sich  dies  endlich  bis  zur  voll- 
ständigen Caricatur  ,  wenn  man  liest,  dass  für  die  Versorgung 
des  Wächterhundes  im  bischöflichen  Schlosse  Firmian  ein  eigenes 
Lehengut  in  Fleims  angewiesen  war,  welches  ncampus  canilis" 
hiess8). 

1)  Urk.  Nr.  7. 

2)  Urk.  Nr.  6. 

3)  So  wurde  im  Jahre  1237  bei  einem  Streite  «wischen  dem  Bischöfe  AU 

derich  ron  Trient  und  Herrn  Boizo  von  Stenico  eiitzchieden :  nur  die  eaminata 
und  der  Thurm  zu  Stenico  seien  Lehen  und  da«  Übrige  Allod.  Urk.  im  Trient. 
Arch.  VII.  2. 

%)  „Feudum,  pro  quo  debet  abluere  pannos  et  toallas  dni  epigeopi  et  </- 
forum  *uae  curiae."  Urk.  vom  Jahre  1221  im  Trien».  Arch.  LIX.  30. 

i)  nEt  terra  Araunondi  de  Tetetho  (in  Fleima)  dahat  unam  peciatn 
(pe%*o)  panni  octo  ulnar  um  tpat%ainftrno  de  Tridento."  Urk.  Nr.  28. 

6)  nEt  campus,  pro  quo  dabatur  brtnna  eani  war  diu  ni  de  Forme- 
jano,  jacet  in  Zulluno  (Giuliano  in  Fleims J  et  dicitur  camput  eanilit."  Utk. 
Nr.  38. 
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Diese  aussersten  Ausläufer  des  Lehenwesens  waren  gewiss 
schon  ein  Zeichen  des  Missverständnisses  desselben,  indem  da- 
durch der  eben  so  schöne  als  erhabene  Begriff  der  Lebentreue 
an  unwürdige  Gegenstände  vergeudet,  und  dadurch  selbst  um 
seine  ursprüngliche  Bedeutung  gebracht  wurde.  Ja  es  zeigt  sich 
dieser  nahende  Verfall  augenscheinlich  schon  in  diesen  Urkun- 
den,  indem  die  Verpflichtung  zur  Lchentreue  sichtlich  der  ein- 
träglicheren Verpflichtaug  zu  besonderen  Abgaben  Platz  machte, 
bis  die  Lehensoberherrlichkeit  vollends  in  veränderter  neuerer 
Gestaltung  als  Territorialhoheit  mit  dem  Attribute,  die  her- 
kömmlichen Abgaben  zu  fordern,  und  endlich  mit  dem  Hechte, 
überhaupt  Abgaben  festzusetzen,  zu  besteuern,  einberschritt 
Der  Uebergang  ist  unverkennbar  in  den  Urkunden  des  Codex 
Wangiamta  niedergelegt.  Denn  während  „bannum"  ursprüng- 
lich jene  Bedeutung  hatte,  welche  oben  auseinander  gesetzt  wurde, 
fing  es  allgemach  an,  diesen  Sinn  zu  verlieren.  Es  war  folge- 
richtig, das s,  wenn  vbannum"  den  Umkreis  der  Lehensherr- 
lichkeit bedeutete,  dasselbe  Wort  auch  für  dessen  Sanctio- 
nirung  vorwendet  werden  konnte;  und  dass  demnach:  „banno 
fittbjacere"  nicht  nur  hiess:  der  betreffenden  Lehensherrlich- 
keit unterstehen,  sondern  auch:  jenen  Strafen  sich  fügen  müs- 
sen, welche  gegen  die  Nichterfüllung  dieser  Verbindlichkeit  ge- 
setzt wurdeo.  —  Dadurch,  dass  „bannum"  sowohl  ein  bestimm- 
tes Recht,  als  eine  bestimmte  Strafe  bedeutete,  kam  es,  dass 
man  auch  überhaupt:  „Recht"  und  „Strafe"  mit  „bannum" 
bezeichnete.  Daher:  „investire  de  banno  placiti,  de  banno 
jurisdictionis"  ;  daher  „bannum  maleficiorum".  —  Die  Geld- 
nöthen der  Bischöfe  (namentlich  unter  Konrad  II.)  brachten  es 
mit  sich,  dass  sie  manche  derlei  Rechte  in  Abgaben  verwandel- 
ten. Ein  unwiderlegbares  Beispiel  hievon  liefert  das  Ueberein- 
kommen,  welches  im  Jahre  1211  der  Bischof  Friedrich  mit  den 
Einwohnern  von  Rendena  schloss,  um  dadurch  Geld  zur  Til- 
gung der  von  seinem  Vorfahrer  Konrad  gemachten  Schulden  zu 
erhalten.  —  Wenige  Jahre  nachher  wird  dann  der  aufmerksame 
Leser  der  folgenden  Urkunden  durch  den  Umstand  überrascht, 
dass  er  vbannum"  nicht  nur  als  Strafe  (dann :  Geldstrafe), 
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sondern  überhaupt  all  eine  gewöhnliche  Abgabe  unter  vielen 
andern  iiguriren  sieht;  so  dass  von  da  an  nbannum"  auf  glei- 
cher Kategorie  stand  mit:  vcoUecta,  dalio,  alber  gar  ia ,  fo- 
drutn ')"  u.  dg!. 

Uebrigens  war  diese  Umwandlung  nicht  die  einzige  in  ihrer 
Art.  Dass  auch  der  andere  Factor  des  Lehenverhältnisses,  der 
lehenbare  Grundbesitz  auf  ganz  analoge  Weise  einer  Um- 
gestaltung entgegenging,  in  Folge  deren  das  darauf  haftende 
Lehenreichniss  in  dem  Grade  mehr  hervorgehoben  wurde,  als 
man  die  damit  verbundene  Lehen  treue  schwächer  betonte;  wird 
bei  der  Vorerinnerung  zur  dritten  Abtheilung  gezeigt  werden. 
Denn  auch  hier  traf  es  sich,  dass  „arimannia",  d.  i.  das  lehen- 
bare (Grundstück,  endlich  nur  mehr  eine  bestimmte  Abgabe  be- 
deutete, die  dann  auch  weiter  cedirt  werden  konnte,  ohne  dass 
der  Zahlende  zu  dem,  welchem  er  sie  zahlte  ,  in  einer  Lehen- 
abhänu;igkeit  gestanden  wäre.  Dadurch  kam  es  dann,  dass  gegen 
das  Ende  des  Mittelalters  die  Lehensberren  nicht  mehr  so  fest 
über  ein  Lehengefulgc ,  m a final a,  als  vielmehr  über  eine  ge- 
wisse Anzahl  abgabenpflichtiger  Leute  und  Grundstucke  verfu- 
gen konnten. 

Neben  diesen  Vasallen  umgaben  den  Fürsten  von  Trient, 
wie  allerwärts,  seine  Hofbcdiensteten ,  Ministerialen;  von  denen 
man  annahm,  dass  sie  sich  nicht  mehr  im  Besitze  der  vollen  Frei- 
heit befanden,  daher:  „Liber  homo,  qui  non  per  t  inet  episcopo 
pro  aliqua  conditione"  *J ;  und  die  Unterscheidung :  „vasalli, 
sine  sint  tiberi,  (tive  ministeriales"  3J  ;  ferner  in  Valsuyana 
Thomines  franchi,  homines  ecetesiae,  homines  canonicorutn 
et  uliorum  nobilium"  —  Diese  homines  conditionales  konn- 
ten rucksichtlich  der  an  ihnen  haftenden  Bedienstungen  ver- 
schenkt, verpfändet,  oder  sonst  veräussert  werden,  denn  ihre 
Caosalitat  galt  ebenso  gut  für  ein  Einkommen ,  wie  ein  anderes 

1)  Siehe  die  Vorerinnerung  *ur  III.  Ahtheilung,  worin  auch  zuglrlfh  «Ii« 
heutung  dieser  verschiedenen  Abgaben-Namen  »u  fiudvn  ist. 

2)  Um.  Nr.  133. 

3)  l'rk.  Nr.  192. 
%)  Urk.  Nr.  206. 
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Erträgniss.  Daher  heisst  es 4):  „dominus  Carlus  de  Vezzano  . . . 
refutavit  in  manibus  Henrici  episcopi  Clarellum.  . .  de  Di- 
Bado  cum  suis  heredibus  masculis  et  faeminis,  et  cum  uno 
Btario  frumenti,  et  uno  stario  siiiginis. ...  et  cum  tota  de- 
cima  panis,  vini,  leguminist  pullorum,  quam  idem  Clarellus 
dare  tenetur; .. .  jurav  it  quoque  idem  Clarellus  f  i  de  Ii  tä- 
te m  pro  homine  familiae  casadei  suo  domino  episcopo" 

Rucksichtlich  dieser  Leute  war  der  Bischof  im  Grunde  auf 
gleicher  Stufe  mit  anderen  seiner  Lehensherren  imBisthume;  nur 
dass  fär  die  Bedienstungen ,  welche  die  Ministerialen  dem  Bi- 
schöfe leisten  mussten ,  vornehmere  Namen  erfunden  wurden, 
als:  pincernae*),  camerarii,mare8calciy  submarescalei,  sene- 
scalci  etc.  Für  alle  diese  ofjicia  curiae  waren  eigene  Lehen- 
giiter  bestimmt.,  deren  Erträgnisse  ihnen  zugewiesen  waren  *). 

B.  VerwaltuDRS-Weise. 

Der  Bischof  hatte  in  allen  seinen  Functionen  als  Alter  Ego 
den  vicedominus,  daher  heisst  es  auch  ausdrücklich:  vvice- 
do minus ,  qui  fungitur  vice  domini11  *)  ,•  ferner,  wenn  Jemand 
von  aller  Jurisdiction  durch  andere  Beamten  enthoben,  und  nur 
unter  den  Bischof  selbst  gestellt  wurde:  „non  pro  gastaldio- 
nibus,  nec  pro  aliis  ministcrialibus,  sed  tantum  pro  episcopo 
et  vicedomino  rationem  faciant"*).  Dieser  vicedominus  hiess 
per  eminentiam  :  »vicedominus  tridentinus"  —  Ausserdem 
waren  für  g  röss  ere  Gebiete  noch  besondere  vicedomini  be- 
stellt, so  z.  B.  war  Peter  von  Malosco  des  Bischofs  Vicedom 
für  ganz  Nons-  und  Sulzthal*). 

1 )  Urk.  Nr.  20f>. 

2)  Siebe  die  Urk.  219  und  die  Anmerkung  a. 

3)  „Franeobalbu»,  qui  rrat  portenarius,  et  camerarius  et  scutellariui  in 
Formejana. pro  hi»  tribus  o/'fieii»  habebat  fre»  peciaspanni"  (auf  einem  Grund- 
stücke in  Flein»  haftend) ;  ferner:  totum  ferrum,  quod  de  Flemme  exiebat. 
rrat  feudutn  officialium  curiae,  videlicet :  wardiani  et gustuldioni*  Formejani, 
rt  rnnrescalcorum  et  »eneAcaU-orum,  ditpentatnrum  etcoquorum."  Vrk.  Nr.  JiS. 

*)  Urk.  Nr.  16». 
5)  Uik.  Nr.  164. 

f.)  Siebe  die  Urkunde.  <ler  III.  AMhcilunir. 
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Innerhalb  kleinerer  Bezirke ,  gewöhnlich  mit  dem  Mittel- 
punkte irgend  eines  Schlusses,  walteten  des  Bischofs  gastaldi, 
gastaldiones.  Die  ihnen  angewiesenen  Gebiete  hatten  bestimmte 
Abgrenzungen,  und  die  Urkunden  sprechen  —  wie  von  einem 
Bezirke  mit  bekannter  Ausdehnung  —  von  den  Gastaldi en  in 
Arco,  Ledro,  Nomaso,  Bleggio,  Bon,  Vulsana,  Male,  Cles,  Ala, 
Magnano,  Beseno,  Tramin,  Kaltem,  Neumarkt,  Bozen,  Formigar, 
llendena  u.  dgl. 

So  wie  Gastaldus,  Haistaldus,  Haushaldus  ursprünglich 
einen  solchen  bedeutet  haben  mag,  der  vorzuglich  des  Bischofs 
Verwaltungsgeschäfte  bezuglich  der  Ertragnisse  besorgte ,  der 
iür  den  Bischof  „Haus  hielt" ;  so  war  auch  an  manchen  Orten  an- 
fänglich keine  andere  Mission  damit  verbunden Doch  besorgten 
dann  durchgängig  die  Gastaldionen  nicht  nur  die  Einkünfte, 
sondern  auch  das,  was  man  politische  Geschäfte  nennen  könnte, 
ferner:  das  richterliche  Amt  und  die  Kriegsangel egenbeiten.  Sie 
waren  bischöfliche  Obrigkeit  für  Alles  und  Jedes;  und  ausser 
ihnen  bedurfte  es  keiner  andern  Amtleute.  Diese  den  Gastalden 
übertragenen  Functionen  sind  in  den  nachfolgenden  Urkunden 
sehr  deutlich  ausgesprochen.  Es  heisst2):  „Dominus  Aldricus 
episcopus  commisit  domino  Bonifacino  de  Ripa  gastaldi  am 
de  Besenoy  et  homines  illius  gastaldiae  ipsi  commisit ;  com- 
mittendo  ei  faciendi  rationem  intet  homines  domini 
episcopi  gastaldiae  praedictae,  et  sententiandi  inter  eos 
secundum  juris  ordinem,  et  ipsos  homines  conservandi  et 
manuten  endi ;  promittendo  idein  Bonifacinus  servare, 
cusiodire,  manutenere,  d efe  nd  er  <*,  warentare  dictum  do- 
inum  et  wardam  dictae  domus  castri  de  Beseno ,  et  nullam 
suspectam  personam  in  illam  domum  recipiet;  wardam  dic- 
tae domus  nulli  personae  praesentabit,  nisi  episcopo  et  ejus 
nuntiis,  et  si  aliquis  dolum  sive  feloniam  committere  vellet, 
domino  episcopo  denuntiabit" 

1)  So  ward«  noch  im  Jahre  1208  dem  bischöflichen  ga$taldio  inFormignr 
auch  das  Richteramt  au  Bosen  übertrafen,  welches  bis  dorthin  dem  Schultheis» 
des  Grafen  von  Tirol  abgesondert  obgelegen  war.  Urk.  Nr.  72. 

2)  Irk.  Xr.  169. 
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Das  Kriogsamt  des  Gastaldio  geht  daraus  hervor,  dass  es 
heisst :  <)  „«i  vero  dominus  werram  habuerit,  gastaldio  illius 
gastaldiae  debeat  et  valeat  sine  contradictione  cum  guantis 
militibus  voluerit  in  dicto  castro  (Casteliacio)  ascendere  et 
ibi  moruri  ad  tuitionem  casaedei." — 

Das  Verwalter-Amt  des  Gastaldio  geht  hervor  ans  der  Ur- 
kunde Nr.  105,  wo  es  heisst:  „gastaldio  vinum  debet  condu- 
cere  in  scariam  MaletC\  uod  aus  der  Urkunde  Nr.  72;  sowie 
aus  unzähligen  andern  Stellen  »). 

Die  Dauer  des  Amtes  eines  Gastaldio  war  nach  Willkühr 
des  Bischofs  (Nr.  169);  oft  wurde  es  ausdrücklich  nur  auf  ein 
Jahr  verliehen  (Nr.  175,  176). 

Auf  welche  Art  die  Gastaldiones  für  ihr  Amt  bezahlt  waren, 
geht  aus  nachfolgenden  kurzen  Stellen  hervor:  „pro  qua  con- 
cessionc  episropus  concessit  ei  fruges  omnes  et  redditus 
gastaldiae  in  Beseno,  exceptis  spallis  dandis  in  festo  saneti 
Stephanie  et  frumento,  et  banno  maleficiorum."  (Nr.  169)  und 
au  einem  andern  Orte :  .  .  .  „concessit  ei  omnes  redditus  illius 
gastaldiae,  dando  episcopo  omni  anno  L  libras  denariorum 
veronensium  de  Ulis  redditibus,  residuum  in  se  habeat 
(Nr.  171). 

Ucbrigens  verdient  noch  bemerkt  zu  werden,  dass  der 
Wirkungskreis  des  Gastaldio  sich  nur  auf  die  homines  episco- 
pi  oder  die  homines  casaedei  im  engem  Sinne  des  Wortes 
erstreckte;  indem  die  andern  Dynasten  und  Vasallen  über  ihre 
homines  und  innerhalb  ihres  districtus  ähnliche  Befugnisse 
ausübten,  wie  der  Gastaldio  im  Namen  des  Bischofs  in  seinem 
Bezirke. 

Aus  dem  Gesagten  erhellt  zur  Genüge,  dass  es  nicht  ganz 
richtig  ist,  wenn  Albert i nun  Mussatus  die  Gastaldiones 
„tribuni  plebis%'  nennt/ ) 

1)  l'rk.  Nr.  12«. 

2)  So  heisst  es  auch  in  einer  Urkunde  des  Trtent.  Aren,  vom  Jahr« 
X.  1.  „e<  gatialdio  habeat  ctrtum  loenm,  tibi  eonipam  aedipeet." 

3)  De  yesti»  regia  Henriei  VII,  L.  II.  rubHca  septima :  -cum  tribunis 
pUbi$,  v«os  gaitaUUnnit  nominant." 
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Ebenso  ist  es  eicht  genau  und  erschöpfend  gesagt,  wenn 
man  unter  acarii,  scariones,  im  Allgemeinen  Richter 
einer  geringem  Kategorie,  und  unter  scaria  eine  Gerichts- 
stelle versteht. ») 

„Scarius"  kann  man  am  richtigsten  mit  „Gemeinde- 
vorsteher" übersetzen.  Wenn  es  schon  in  einer  Urkunde  des 
Tricntner  Archives  heisst:  „scarius  cum  aliis  deputatig  val- 
Iis  Flemmarum"( Fleims)8);  so  geht  die  Beziehung  zur  Gemeinde 
gegenüber  dem  Gastaldio  noch  deutlicher  ans  folgender 
Stelle  hervor:  vCommittit  Nenricus  episcopus  domino  Odol- 
rico  de  Bolzano  gastaldiam  Flemmi,  ui  possit  exercere  ju» 
risdictionem  et  rtcuperare  jura  et  proventus  episcopatus, 
et  mandans  scario  et  communitati  Uli, ut  gast aldioni 
pttreant."*) 

In  so  ferne  jedoeb  der  Gastaldio  auch  der  Verwalter  der 
bischoflichen  Einkünfte  war,  wurde  der  scario  dessen  Stellver- 
treter, jedoch  nnr  für  den  bestimmten  G  emeindebezirk,  und 
erhob  sich  endlich  auch  zu  dem  Amte,  an  seiner  Statt  Recht  zu 
sprechen ;  daher  heisst  es:  „non  debet  facere  rationem  nec 
per  gastaldionem  nec  per  scarionem,  sed  tantum  pro 
episcopo  et  vicedomino*)  oder:  „de  Omnibus  bannis,  guae 
gastaldio  de  Fonniano  vel  ejus  scarius  lucratus  fuerit,  duae 
partes  tirolensi  comiti,  tertia  tridentino  episcopo  dari  de- 
beatur."*) 

„Scaria"  war  für  die  Gemeinde,  was  für  den  ganzen  Be- 
zirk die  curia  des  Gastaldio  war;  dorthio  wurden  die  Natural- 
abgaben des  einzelneu  Ortes,  in  die  Curia  jene  des  ganzen  Bezir- 
kes abgeführt.  Daher  hiess  spater  „scaria"  eine  Abgabe  überhaupt 

Für  besondere  Anlässe  hatte  der  Bischof  neben  diesen 
regelmässigen  Beamten  auch  noch:  nuntios  oder  certos  nun- 

» 

1)  Donelli  II.  p*g.  115  sagl:  „icaria  tignifica  luogo,  dove  riiiedaveno 
i  minori  giudici." 

2)  Urk.  vom  J.  1330  im  Trient  Arch.  XII.  II. 

3)  Urk.  rom  .!.  1261  im  Tricnl.  Arch.  XII.  2. 
%)  Urk.  vom  J.  1217  im  Tricnl.  Arch.  LXIII.  I». 
5)  Urk.  Nr.  72. 
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tieg,  capitaneos,  vicarios;  sowie  für  die  Bewachung  der 
Schlösser  eigene  guardianos  et  castellanos;  und  für  die  Auf- 
sicht auf  die  Naturaleinkünfle :  caniparios,  cellerarioft,  m«s- 
sarios  („Meier"  von  mansus,  tnaso,  Meierhof). 

Gegenüber  den  bischöflichen  Beamten  standen  nun  die  Ge- 
meinden, die  sich  in  eigene  Bezirke,  regulas  (in  Judikarien  auch 
deganias)  formirten;  vom  Bischöfe  gewöhnlich  nur:  homines 
cotnmunitatis  Leudri,  Ripae,  Bolzani  etc.  genannt  worden ; 
in  ihrem  Verhältnisse  unter  sich  aber  als  „tficinf Insassen, 
da  standen,  zum  Unterschiede  von  allen  Andern,  welche  nicht  in 
diesen  Bezirk,  vicinitas,  gehörten.  —  In  ihren  Angelegenheiten 
Hessen  sie  sich  durch  ihre:  syndici,  consules,  procuratorcs, 
die  sie  selbst  wählten  *)>  vertreten ;  ihre  Entscheidungen  fällten 
sie  durch  ciuen  Ausschuss  (consilium  majus)  *)  oder  endlich  in 
voller  Volksversammlung  (plena  concio)*),  die  stets  für  noth- 
wendig  gehalten  wurde,  wenn  etwas  für  die  ganze  Gemeinde 
bindend  sein  sollte. 

Ist  es  nun  einerseits  klar,  durch  welche  Organe  dio  Ver- 
waltung in  jener  Zeit  geführt  wurde,  so  ist  es  nahezu  unmög- 
lich, andererseits  die  Grundsätze  anzuführen,  welche  die  Ver- 
waltung in  jeder  Hinsicht  leiteten.  Das  alte  Herkommen  wurde, 
wo  Zweifel  vorkamen,  durch  die  Aussage  von  „sapientes  et 
antiquiores  homines  Witts  terrae"  richtig  gestellt,  und  sodann 
als  bindend  angenommen.  Auf  diese  Art  wurden  fix  gewordene 
Gewohnheiten  zu  Gesetzen.  Wo  sich  eben  ein  dringender  Fall, 
ciu  casus,  der  gelöst  sein  wollte,  zeigte,  berief  der  Bischof  die 
curia  vatt  all  omni,  welche  sodann  ein  laudamentum  abgab,  giltig 
für  diesen,  sowie  für  kommende  ähnliche  Fälle*);  doch  war  der 
Bischof  an  den  Ausspruch  einer  solchen  curia  nicht  gebunden  *). 

1)  Syndici  von  Rendena  bei  Nr.  111.  von  Bosentino  and  Mugazzone  bei 
Nr.  130,'in  Trient  bei  Nr.  200,  in  Riva  bei  Nr.  51  heisst  es:  „4«o  ex  contuli- 
bu$  vel  ex  melioribui,  q*o$  ipsi  elegerint." 

2)  Urk.  Nr.  206. 
I       3)  Urk.  Nr.  85. 

%)  Siehe  die  Urk.  Nr.  10,  21,  30,  62,  96,  210  u.  a. 

5)  Urk.  Nr.  65  als  Beispiel,  dass  der  Bischof  sich  nicht  ad  <».m,  Ausaprurh 
dei  Curie,  an  ihr  laudamentum,  hielt. 
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Im  Gerichtswesen  selbst  finden  wir  ein  seltsames  tiemisch 
zwischen  altdeutschen  Gebräuchen  und  römischen  Formen.  Ne- 
ben den  uralten  zwei  placita,  die  alljährlich  im  Mai  und  Novem- 
ber gehalten  worden  und  deren  Beibehaltnng  die  Gemeinde 
Fleins  noch  im  Jahre  1281  sich  ausdrücklich  ausbedong  '),  treffen 
wir  an  andern  Orten  auf  ein  mit  allen  romischen  ilechtsformen 
Tor  einem  Prätor  geführtes  Plaidoycr  *).  —  II  ucksichtlich 
der  Kriminalgcrichtsbarkeit,  ist  nur  soviel  gewiss,  dass  die- 
selbe als  ein  Hoheitsrecht  stets  vom  Bischöfe  ausdrücklich 
vorbehalten*  wurde*);  dass  zwar  von  Geld-  und  Leibesstra- 

1)  Urk.  Nr.  218. 

2)  Wihrend  im  Jahr«  1166  (Urkunde  bei  BoneUi  II,  §33)  die  Einwohner 
von  Pergine  ausdrücklich  verlangten,  nach  den  malischen  und  longobardischen 
Gesetzen  behandelt  zu  werden,  kündigen  in  spätem  Urkunden  (Nr.  16,  29,69, 
7%,  78,  138»  1 63)  manche  Partheien  ausdrücklich  an,  9»e  vivere  lege  romana." 
Daher  erscheinen  da  selbst  die  Beisätze,  die  sich  auf  die  römische  Jurisdic- 
tionsform  beziehen,  als:  r nuntiant  »enatusconmlto  vettejano;  epittolae  divi 
Adriani;  exceptioni  nondatae  ei  non  numeratae  pecvniae  jjuri  hypothecarum  ; 
oder  es  beisat,  er  strenge  die  actio  injuriarum  an ;  anderswo :  er  trete  ein  Be- 
sitzthum mit  allen  actione»  utile»  et  directae  ab.  —  Bei  Nr.  207,  wo  der  Bi- 
schof Heinrich  das  Schtoss  Buon  Contiglio,  um  es  vor  den  herannahenden  Ge- 
fahren zu  retten,  als  Geschenk  dem  hl.  Vigilius  übergibt,  macht  er  den  für 
diesen  Act  gewiss  etwas  t>onderbaren  Beisatz :  rrenunciun»  insu  per  epiAcopu» 
juri  et  legi  dicenti.  donatinnem  ultra  quingentos  aurvo»  factum  absque  in«i- 
nuationenonvalere  f  »ed  totum  valeat,  ac  »i  eoram  praetor e  facta  fuitset." — 
Die  öffentlichen  Gerichtstage  {Baieickding  Nr.  72),  wie  sie  in  Nr.  10,  Ii,  81, 
23,  2%  etc.  vorkommen,  treten  immer  mehr  in  den  Hintergrund.  —  Auf  welche 
Art  die  ehrwürdigen  plaeita  nach  und  nach  auch  aus  den  Seitenthilern  ver- 
schwanden, i«t  aus  Nr.  5  und  1 1 1  deutlich  zu  ersehen.  Dadurch  kam  es ,  dass 
in  kurzer  Zeit  der  alte  Begriff  „placitum"  ganzlich  abhanden  kam,  und  end- 
lich ebenfalls,  gleich  dem  Worte  „bnnnum",  nur  mehr  eine  Abgabe  bedeutete. 
In  einer  Urkunde  vom  Jahre  1241  im  Trient.  Arch.  LXIII,  18,  heisst  es  einfach: 
Tlnee»titura  de  ficto,  banno,  placito,  oprribus  et  «ereieiit."  (Siehe  auch  die  Vor- 
erinnerung zur  III.  Abtheilung.)  Dennoch  erhielt  sioh  noch  Manches  von  den  alt- 
germanischen Gebräuchen;   und  es  entstand  dadurch  in  der  Form,  Recht  zu 
zu  sprechen,  ein  seltsames  Gemisch  zwischen  der  vom  Altdeutschen  überkomme- 
nen Sitte ,  nach  innerer  Ueberzeugung  und  nach  Billigkeit  zu  entscheiden ,  und 
der  vom  Römischen  summenden  C  asuistik  mit  ihrer  scharfen  Unterscheidung  der 
äusseren  Formen. 

3)  „Dominus  Kgno  episvopu»  invettivit  Bonacurtium  de  Ripa  de  omnibu» 
feudi»,  et  de  omni  banno,  r.rcepto  banno  maleficiorum,  quod  nulli  indut- 
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fco  ')  öfter  die  Rede  ist,  dass  aber  von  Oesetees,  welche  in 
voraas  für  bestimmte  Verbrechen  eio  Strafaasmass  festsetzen, 
nur  in  seltenen  Fallen  eine  Meldung  geschieht.  Diese  wenigen  Fälle 
lassen  nur  soviel  errathen,  dass  in  jenen  Zeiten  eine  seltsame 
Anschauungsweise  über  Strafbarkeit  mancher  Vergehen  statt 
fand,  und  unsere  Zeit  würde  es  nicht  wohl  vereinbarlich  finden, 
dass  die  Anzundung  eines  Gemeindewaldes  mit  der  Abhauung 
einer  Hand  und  einer  nicht  unbedeutenden  Geldstrafe  s),  der 
Mord  mehrerer  Menschen  aber  mit  einer  eben  nicht  namhaften 
Summe  Geldes  hinlänglich  gesühnt  wurde3)." 

Was  schliesslich  die  Abgaben,  welche  der  Bischof  in  sei- 
nem Gebiete  erheben  konnte,  und  im  Zusammenhange  damit  den 
Geldwerth  in  jener  Zeit  betrifft,  so  wird  auf  die  Vorerinne- 
rungen zur  II.  und  III.  Abtheilung  verwiesen. 

ftetur."  Urk.  rom  Jahre  1263  im  Trient.  Arch.1V.  5.  ferner  vquod  ipti (damini 
de  Caldona*%o)  habeant  juritdictionem  farirndi  ralionem  de  «um  hominihut, 
excepto  de  maleficii»."  Urk.  vom  Jahre  1230  Im  Trient.  Arch  XXXVI.  3. 

1)  Urk.  Nr.  3»,  und  an  mehreren  Orten,  ferner  ^jurisdictio  criminoti*. 
ubidemorie  aut  muMatione  membrorum  agitur.''  Urk.  vom  Jahre  132?  in» 
Trient.  Aich.  XXX.  32. 

2)  Urk.  Nr.  39. 

3)  Urk.  Nr.  137. 
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Aufschrift  9« 

FRWERICVS  DIVINA  MISERATIONE  SCE. 
tridentine  ecclesie  cpiscopus,  imperialis  aule  vicarius  et 
totius  Italic  legatus*),  univcrsis  tarn  prcsentibus  quam 
futaris  in  perpetuum.  Propter  humanarum  rcrum  ambi- 
cionem  facti  sunt  filii  hominum  lcgum  transgressorcs, 
et  nisi  ccclesic  et  inpotcntcs  canonicam  habcant  tuicionem, 
per  secularium  potcntiam  sepius  in  suo  jure  defectui« 
patiuntur  et  oppressionem.  Ea  propter  intendentes  tarn 
jura  ecclesie  nostre  quam  fideliura  nostrorum  pro  modulo 
possibilitatis  in  postcrum  illesa  conservari  et  inconvulsa. 
ad  noticiam  tarn  presentis  evi  quam  future  postcritatis 
cupimus  pervenire,  quod,  cum  divina  vocacione  licet  in- 
digni  in  ecclesie  tridentine  fuissemus  electi  pastorem, 
tarn  possessiones  quam  ctiam  jura  ipfius  ecclesie  multis 
et  variis  perturbationibus  invenimus  hinc  inde  districta 
pariter  et  alienata.  Unde  dei  omnipotontis  freti  consilio 
et  auxilio  dissipata  collcgimus,  alienata  recuperavimus 
et  minus  benc  acta  in  meliorem  statum  pro  viribus  nos- 
tris  revoeavimus;  et,  ut  jura  nostra  et  ecclesie  aliorum- 
que  hominum  et  fidelium  nostrorum  firmiorem  habeant 
tutelam  et  roboris  augmentum,  presens  opusculum  ex 
diversis  instrumentis  fimul  propter  compendium  collectuui 
per  manus  publicas  conscribi  feeimus  et  autenticari. 

(r*i.  i.) 

1)  Seitwärts  ovben  der  Aufschrift  ist  ein  Bischof  in  sitzender  Stel- 
lung' gezeichnet,  in  der  rechten  Hsnd  den  Krummstab,  in  der  linken  ein 
Bach  haltend.  In  einem  Halbbogen  umsieht  seinen  Kopf  die  Umschrift:  Pri- 
dericas  tridentine  ecclesie  episcopu*.  —  Eine  Jahressabi  ist  weder  auf  der 
Außenseite  des  Codex,  noch  bei  dieser  Aufschrift  xu  finden;  und  erat 
eine  spilere  Hand  bat  seilwirta  hingeschrieben:  1206,  ut  alibi  reperi. 

«)  Siebe  die  Urkunde  Nr.  115. 
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1. 

1027,  31.  Mai;  in  Brescia '). 

Kaiser  Konrad  erklärt,  dass  er  auf  Vermittlung  sei- 
ner Gemahlin  und  seines  Sohnes  Heinrich  der  Kirche  zu 
Trient,  welcher  damals  Bischof  Ulrich  vorstand,  die 
Grafschaft  Trient,  so  wie  sie  bisher  die  Herzoge,  Mark- 
grafen und  Grafen  des  Reiches  als  Lehen  besessen2),  mit 
Ausnahme  des  der  Kirche  von  Feltre  zugewiesenen  Gebie- 
tes, auf  ewige  Zeiten  ubergeben  habe,  und  zwar  von  der 
Kirche  des  hl.  Desiderius  an  dem  Orte,  der  Campolongo 
heisst,  bis  zur  Grenze  des  Bisthums3).  Kein  Herzog, 
Markgraf,  Graf,  Vicegraf,  Gastaldio,  oder  sonst  irgend 
Jemand  im  Reiche,  hoch  oder  nieder,  solle  sich  erfrechen, 
den  Bischof  in  diesem  Gebiete  zu  belästigen,  oder  sich 
dessen  zu  bemächtigen,  bei  einer  Pön  von  1000  Pfund 
Gold,  wovon  die  eine  Hälfte  der  kaiserlichen  Kammer, 
die  andere  Hälfte  dem  Bischöfe  zuzuflicssen  habe. 

Signum  Imperatoris. 

(CopU  Nr.  CCLXXIX,  Fol.  226.) 

2. 

€a«telIaro. 

1088,  15.  November;  in  Verona,  beim  Kloster  von  S.  Zeno. 

Kaiser  Heinrich  III.  (als  König  IV. )s  verleiht  dem 
Bischöfe  Heinrich  von  Trient  und  seinem  Vogte  Gott- 
fried den  Hof  (cur Iis  reg  ia,  später  Marchesat)  von 
Castellaro  bei  Mantua.  Wer  immer  sie  darin  zu  beir- 
ren tragt,  verfällt  in  eine  Strafe  von  100  Pfund  Gold, 
wovon  die  Hälfte  in  die  königliche  Kammer ,  und  die 
Hälfte  dem  Biseliofe  und  seinem  Vogte  zufliesst. 

1)  Das  Original  Im  Archive  ron  Trient,  eine  Abschrift  bei  Bonelli  II, 
369,  and  in  einer  Urkundensaramlung  des  Ferdinandeum  Tom.  II,  Nr  3. 

2)  Ueber  die  Art  und  Weise,  wie  das  Gebiet  von  Trient  vor  dem 
Jahre  102?  verwaltet  wuide,  siehe:  Kink,  ak.  Yort.  S.  152  —  150. 

3)  Diese  Kirche  des  heil.  Desiderius  ist  ai  masl  di  Nuvoledo  in  Val- 
augana  nicht  weit  von  den  Trümmern  einer  den  Herren  von  Caslclnuovo 
und  Caldonaxzo  gehörigen  Klause  (ciusa  dni.Xichi  de  Castro  novo,  im 
14.  Jahrhundert;  vgl.  Bonelli  II,  370).  —  Diese  Grenzbcsliminung  des 
Kaisers  ist  ein  Beweis,  dass  die  Grenzen  der  Grafschaft  Trient  nach 
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III.  Carta  de  Ca$tellaro  in  eowitatu  Verone.  ') 

Dum  in  dei  nomine  foris  et  non  multum  longe  liur- 
bium  Verone  in  cafa  follariata,  quo  est  edificata  prope 
monasterio  faneti  Zenonis,  injudicio  refideret  dominus 
tercio  Heinricus,  dei  gracia  rex,  ad  juftieias  faciendas  ac 
deliberandas  (et)  adefTent  cum  eo:  Litaldus  dux,  Bone- 
facio  comes,  Conradus,  Isnardo,  Cadalo,  Aldegerius, 
Itardus,  Liutari,  Arpo  judices;  Johannes  Gero  de  Topaldo. 
Bertoldo,  Erizo,  Girardo  de  Corviaga,  Herizo  de  Ve- 
rona, Maginfredus,  et  reliqui  plures. 

Ibique  coram  preseneia  venientes  dominus  Heinricus 
tridentinu8  episcopus  et  Gotefredus  judex,  advocatus  ejus, 
retulerunt  et  ceperunt  dicere  ac  poftulare  mercedem: 
Petimus  vobis,  dominus  Heinricus  rex,  ut  propter  deum 
et  anime  vestre  mercedem  inveftiatis  nos  agentes  ex  parte 
faneti  Vigilii  tridentine  ecelesie  de  curte  una,  que  nomi- 
natur  Castellario  *)  cum  omni  fua  pertinencia,  jacente  in 
italico  regno  juxta  manluanas  fines.  Cum  ipfe  dominus 
Heinricus  episcopus  et  Gotefredus,  ejus  advocatus  taliter 
petiflent  mercedem,  tuneibi  locutus  per  judicum  conti. ium, 
qui  ibi  aderant,  et  per  lignum,  quod  predietns  dominus 
Heinricus  rex  in  fua  tenebat  manu,  investivit  predictum 
Heinricum  episcopum  et  Gotefrcdum,  advocatum  ejus  et 
tridentinam  ecclefiam  (icut  hactenus  investiti  fuerunt,  et 
infuper  mißt  bannum  ipfe  dominus  Heinricus  rex  fuper 
eos  et  fuper  jara  dictam  curtem  in  pena  centum  librarum 

der  Seit*  von  Valsugana  weiter  gegangen  waren,  als  die  des  neugeaebaf« 
fenen  FQrat-Bischofs;  sonst  wurde  es  nicht  heissen :  „comilatum  triden- 
Uoom  tradimas,  eiceptls  bis  rebus,  qaas  eceleslae  feltrensi  contoli- 
mus."  —  Ueber  eine  spitero  Ausdehnuof  dieser  Orenae  durch  Kaiser 
Friedrich  t.  im  Jahre  1161  siehe  die  Urkunde  Nr.  8.  , 

I)  Bioe  Abschrift  dieser  Urkunde  bei  Bonelli  III,  156. 

3)  Dieser  Hof  au  Castellaro  wurdo  vom  Bischöfe  Heinrich  III.  im 
Jahre  1311  an  die  Buonacolsi  und  Pinamonti,  Herren  von  Mantua,  ver- 
liehen (Trient.  Arch.  MX,  99)  und  im  Jahre  1338  an  Alois  von  (ionaaga 
au  Lehen  gegeben  (die  Urk.  iu  Abschrift  bei  Barbacovi  F.  V.  memorie 
sloriche  delia  eilta  e  dei  territorio  di  Trento,  II)  ,  welchem  letzteren  diese 
Belehnung  im  Jahre  1336  durch  den  Bischof  Nikolaus  erneuert  wurde 
(siehe  die  Urk.  Nr.  232). 
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auri1),  ut  nullus  quislibet  homo  inquietarc  aut  moleflare 
vel  difvestire  audeat  finc  legali  judicio ;  qui  vero  hoc  fe- 
cerit,  predictas  centum  libras  auri  sc  compofi  turus  agnos- 
cat,  medietatem  camcre  nostre  et  raedietatcra  predicto 
Heinrico  et  advocalo  Gotcfredo*)  fuisque  fucceflbribus 
ex  parte  jani  dicte  ecelefie.  Finita  est  caufa.  Et  hanc 
noticiam3)  pro  fecuritate  eidem  episcopo  et  ecelefie  tri- 
dentine  ficri  amonuerunt  Quidem  et  ego  Johannes,  qui 
et  Waldo,  notarius  facri  palacii,  ex  jufsione  iuprafcripti 
düi  nostri  Heinrici  regis  fecundum  judicum  aramonitio- 
nem  feripfi.  Anno  ab  incarnacione  dfii  noßri  Jefu  Christi 
^niillefimo  octuagefimo  fecundo.  Regnante  iupraferipto 
doinino  noftro  Heinrico  dei  gracia  rege4)  hic  in  Italia 
fexto,  XV.  die  monfis  novembris,  indieeione  quinta. 
f  EgoHeinricus  dei  gracia  rex.  Ego  Huunhci  dux  judex. 

Ego  Ifnardus  judex.  Ego  Arpo  judex  interfui. 

Anno  dfii.  milL  ducent.  XV.,  indicl.  tercia,  die  do- 
rnt nico  XVI.  exeunto  augufto. 

Ego  Ercetus,  dfii  Friderici  rom.  imperatoris  nota- 
rius, autenticum  hujus  vidi,  legi  etcxemplavi,  et  me  fub- 
feripfi  et  fignum  ineum  appofui  nihil  addens  vel  minuens, 
quod  fenfum  mutet  vel  fentenciam.  (Pol.  » 

3. 

1 147  5 ).  6.  Mai  (ohne  Angabe  des  Orles).  Gegenwärtige:  Der  Vicedom 
Warinibert  von  Cagno  und  »ein  Bruder  Berthold.  Adalbert,  Gastaldio. 

Thüring  von  Eppan. 

Der  Bischof  Altmann  von  Trient  belehnt  den  Johann 
von  Fai  und  seinen  Schwiegersohn  Johannes  Calerius 

1 )  In  der  Urkunde :  centum  libras.  Die  zahlreichen  grammatikalischen 
KehUr  des  Textes  wurden  mit  Rücksicht  auf  die  bei  Bonelll  vorkommende 
Leseart  verbessert. 

2)  In  der  Urkunde  steht  irrig:  camera  nostrn,  dann:  predieto  Hcin- 
ricus  et  advocato  Gotefrcdus  suisque  successores. 

3)  In  der  Urkunde:  hac  noticia. 

*)  In  der  Urkunde:  doinino  nostro  Heinricus  .  .  .  rex. 

5)  In  der  Urkunde  figuilrl  die  Jahresaabi  1 1 17,  da  doch  um  jene  Zeit  der 
Uiscltnf  Adalprct  I.  noch  lebte.  Ueber  die  Gründe,  wesshalh  das  Jahr  1147 
angesetzt  wurde,  siebe  Itonclli  II,  65.—  Horma.vr  (Oeach.  von  Tirol  II.  Thell) 
bringt  Seile  0\  dieselbe  Urkunde,  ohne  sich  an  der  Jahreszahl  au  stossen. 
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mit  dem  Zehent,  wofür  sie  an  das  bischöfliche  Kell« Tarnt 
(canipa)  in  Met»  einen  ewigen  Zins  von  20  Mut  Getreide 
entrichten  müssen. 

Ueberdiess  belehnt  der  Bischof  dieselben  mit  einer 
Wiese  in  Pietra  forata  mit  allen  dazu  gehörigen  Diensten, 
nämlich:  dem  placitum,  districtus  et  bandum,  der  datio 
und  preces1).  Und  wenn  sie  selbst  in  einen  Bann  fallen, 
so  ist  es  genügend,  wenn  sie  Burgschaft  leisten,  ausge- 
nommen bei  Brandstiftung,  Mord  und  Hochverrath. 

Für  die  Aufrechthaltung  dieses  Uebercinkommcns 
wird  beiderseits  eine  Pön  von  100  Pfund  Berner  fest- 
gesetzt. 

(Cepia  Nr.  CCXXXV,  Fei.  IM.J 

4. 
Riva. 

1155,  4.  April,  in  Riva.  Gegenwärtig:  Berthold  von  Thon.  Adelprcl  von 

Livo         Adelpretu*  comee . . . 

Bischof  Eberhard  von  Trient  trip  mit  den  Ein- 
wohnern von  Riva  folgendes  Uebercinkommen : 

1.  Für  jedes  einzelne  Haus  wird  dem  Bischöfe 
von  Trient  am  S.  Michaelstag  ein  Zins  (fictus)  von 
zwölf  Bernern  gezahlt.  Erfolgt  die  Zahlung  nicht  zur 
bestimmten  Zeit,  so  kann  der  Bischof  das  betreffende 
Hau 8  in  Besitz  nehmen;  und  die  Einwohner  von  Riva 
selbst  werden  dem,  der  sich  der  Zahlung  weigerte,  die 
Bewohnung  seines  Hauses  wehren,  bis  er  zahlt. 

2.  Die  Einwohner  von  Riva  werden  dem  Bischöfe 
einen  Hafenplatz  einräumen,  wo  es  ihm  gefällig  ist,  mit 
den  bisherigen  Rechten  und  Gebräuchen. 

3.  Sie  werden  keinen  fremden  Schutzbefohlenen 
auf  ihrem  Gebiete  dulden. 

4.  Sie  werden  dem  Bischöfe  in  allen  seinen  Hän- 
deln (negoeiis)  in  seinem  ganzen  Bist  hu  me  behilflich 
sein,  und  zwar  dem  oberen  Seegebiete  entlang  auf  eigene 

t)  Ueber  die  Bedeutung  dieser  Benennungen  alb  Einkoiamensqnelleu 
siehe  die  Vorerinaerung  zur  III.  Abiheilung. 
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Kosten ,  sonst  auf  Kosten  des  Bischofs ;  in  beiden  Fal- 
ten muss  er  sie  aber  früher  aufbieten  (unde  commo- 
n  iti  fuerinf). 

5.  Will  der  Bischof  den  unter  1  genannten  Zins 
an  Andere  zu  Lehen  oder  auf  andere  Art  verleihen 
Q>ro  feodo  vel  aliguo  modo  dare),  so  kann  dies 
nur  an  Einwohner  von  Riva  selbst  geschehen;  geschähe 
die  Verleihung  an  Auswärtige,  so  haben  sie  doch  das 
Recht ,  den  Zins  nur  an  die  bischöfliche  Kammer  ab- 
zuführen. 

LXII.  Cartapro  fieto  domorum  Ripe  et  aUarttm  racionum,  qua»  facere 

debcnl  epucttpo  ripcttfe*1). 

Die  lune,  qui  fuit  quarto  die  intrante  menfe  aprili. 
In  loco  Ripa. 

In  prefencia  bonorum  horainum,  quorutn  nomina 
fubtus  leguntur. 

Ripenfes  pro  unaquaque  domo  dabunt  episcopo 
Evcrardo  ejusque  fucceJToribiis  in  feste  fei  Michaelis  XII. 
nummos  veronenfis  raonete*)  per  fingulos  annos.  Quod  fi 
predicta  penfio  ad  prefalum  terminum  foluta  non  fuerit, 
tunc  episcopus  habeat  poteftatem  intromittendi  dorn  um 
illam,  de  qua  penfio  foluta  non  fuerit  et  ripenfes  ceteri 
cum  juvabant,  et  cum  qui  penfionem  non  folverit,  a  loco 
ipfo  expellent  nec  ibi  babilare  permittent,  donec  epis- 
copo fatisfecerit;  et  infuper  dabunt  episcopo  cafamentum 
unum  congruum.  Ipfi  cciam  ripenfes  juvabunt  episcopum 
retinero  portumubicumque  voluerit,  et  ea  jufticia  et  ufus, 
quem  preceübros  ejus  ibidem  babuerunt,  imminuta  per 

1)  Die  erste  urkundliche  Meldung  über  die  dem  Bischöfe  von  Trient 
zustehenden  Rechte  auf  Riva  gibt  eine  Urkunde  vom  Jahre  1131  (Bonelll  II, 
382)  ,  in  welcher  der  Bischof  AHmann  deu  Einwohnern  von  Riva  erlaubt, 
einen  befestigten  Thurm  au  bauen.  Die  aweite  Meldung  geschieht  Im  Jahre 
1142  (Urk.  bei  Bonelli  II,  389,  und  im  Archiv  von  Riva,  siebe  die  Samm- 
lung Im  Ferdinandeum  Tom.  II,  XIV,  2),  wo  der  Bischof  Altmann  einen 
Grenzstreit  «wischen  den  Gemeinden  Arco  und  Riva  entscheidet.  Vgl.  auch 
die  Urkunde  Nr.  51. 

2)  Ueber  die  Geltung  der  Veroncser-MOoien,  siehe  die  Vorerinncrung 
zur  II.  Abiheilung 
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eos  non  erit;  nee  fiuent  in  loco  Ripe  quenquam  babi- 
tare,  quem  sciverent  cuiquam  commendalum  efle Juva- 
bunt  quoque  episeopum  per  totum  episcopatum  et  comi- 
tatum  de  fuis  negociis,  unde  ammoniti  fucrint,  cum  cx- 
penfa  et  perdita  episcopi.  Per  planiciem  vero  fummi 
lacus2)  juvabunt  episeopum  et  faeient  fe  caput  werre3), 
de  bis,  unde  coramoniti  fuerint,  illorum  propria  expenfa. 
Et  fi  predictus  episcopus  vel  fui  AiceeiTores  fupraferiptum 
fictum  darc  voluerint  pro  feodo  vel  aliquo  modo,  ripenfes 
non  debent  dare  nifi  in  fei  Vigilii  vel  episcopi  fiscum,  nifi 
ripenfibus  dentur.  Et  fi  predicti  ripenfes  dederint  cafa- 
roentum  unum,  quod  jacet  fuper  doflb,  eo  videlicet  modo, 
quod  fupraferiptus  episcopus  Everardus  vel  fui  AiceeiTo- 
res*) non  debent  dare  in  aliquo  modo  vel  pro  feodo,  nifi 
ripenfibus ;  et  nos.  debemus  detinere  et  obfervare  in  ho- 
nore5)  fei  Vigilii. 

Factum  est  boc  predicto  menfe.  Anno  ab  incarna- 
cione  dominica  mill-  C.  quinquagefimo  quinto,  indicciono 
tercia.  Abrianus,  Conradus  de  Silano,  Bcrtboldus  de 
Tonno,  Gumpo"),  Gotofrcdus,  Wala,  Adelpretus  deLivo, 
Arpus,  Mufo,  Boso,  Adelpretus  comes,  Odolricus  de  Per- 
zene,  Wezolli,  et  alii  plures  teftes. 

Ego  ALBERTUS  NOT.  facri  palacii  rogatus. 

1)  „cemmendatum  esse",  heisst :  anter  eines  Herrn  Lehenherrscbaft 
(commeodaria)  sieb  befinden,  und  drückt  den  Schutt  au»,  den  der  Lehens* 
berr  seinen  Vasallen  la  ertbeilen  battc. 

2)  „pianicies  suiami  lacus"  ist  das  Gebiet  am  obern  See,  so  weit  es 
in  Trient  gehörte. 

3)  „werraM  ist  das  italienische:  guerra;  derlei  Italfanismen  finden 
sieb  noch  viele. 

4)  In  der  Urkunde:  „successoribus." 

5)  In  der  Urkunde:  „In  onore";  die  Aspiration  k  erscheint  oft  dort, 
wo  sie  nicht  hingehört  (l.  B.  honus,  hutilitas,  husancia,  hedificare),  und  ist 
wieder  oft  dort  weggelassen,  wo  sie  sein  soll  (i.B.  abere,  omines),  ein  Fehler, 
der  sieb  bei  luaneben  Italienern  auch  jetxt  noch  häufig  in  der  Aussprache 
des  Deutschen  und  Lateinischen  findet. 

6)  Mit  Ruck  siebt  anf  die  nächstfolgenden  Urkunden  lassen  sieb  diese 
Namen  auf  nachstehende  Weise  ergänzen:  Gumpo  de  Madruso,  Abrianus  de 
Castrobaco,  Moso  de  Cagnö,  Boaxo  de  Stenico,  Arpo  de  Clea,  Werilus  d» 
Caldonaxao.  —  Silano  (Scvlano,  Sjano,  Seano)  ist  so  viel  als  Sejano;  eine 
der  ältesten  Familien,  die  sebon  unter  Bischof  Allmann  blühte. 
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Ego  Ercctus  düi  Friderici  rom.  itnperatoris  nota- 
rius,  autenticum  hujus  vidi,  legi  et  cxemplavi  et  me  fub- 
fcripfi,  et  meum  fignum  appofui1). 


(Fol.  30.) 


5. 

\  al  di  Ledro. 

1169,  26.  März;  in  der  S.  Michaelskirche  au  Riva.  Gegenwärtige: 
Ulrich  und  iliprand  von  Pergine. . . .  Konrad  von  Sejano.  Guinpo  von 

Madruz. . .  Muio  von  Cagnö.  Arpo  von  Clcs  Friedrich  und  Ulrich, 

SöUne  lliprand«  von  Aroo. 

Der  Bischof  Adalpret  von  Trient  erlässt  den  Be- 
wohnern von  Val  di  Ledro  ihre  bisherigen  Za/dungen 
für  das  Frühlings-  und  Herbst-Placitum:  woferne  sie 
ihm  zur  Zeit  des  Markfes  in  Riva  50  Widder,  4  Kühe 
und  75  Pfund  Berner,  und  am  Andreas-Markte  eben- 
falls 75  Pfund  Berner,  20  Widder,  2  Kühe  und  2 
Schweine  entrichten.  Für  Ehebruch,  Mord.. . .  müssen 
sie  dem  Villkus,  dem  Vicedom  oder  Archidiacon  zu 
Recht  stehen.  Als  Dienstbarkeit  {serv  ic iu m)  müssen 
sie  150  Pfunde  dem  Bischöfe ,  50  Pfunde  der  Curie 
bezahlen.  —  Dafür ,  wenn  der  Bisc/iof  nach  Val  di 
Ledro  kommt,  muss  er  sich  Alles  auf  seine  Kosten  an- 
schaffen, ausgenommen  das  Heu. 

CXL  V.  Carla  reddituum  de  Ledre. 

Exeraplum  ex  autentico  relevatuin.  Die  mercurii, 
qui  fuit  octavo  kalendas  aprilis. 

In  ecclefia  faneti  Michaelis  de  loco  Ripa. 

In  prefencia  bonorum  hominum,  quomm  nomina 
fubtus  leguntur. 

In  iftorum  prefencia  episcopus  Adelprctus  tridenti- 
nus  per  lignuui,  quod  in  fua  manu  tenebat.  finem  fecit 


1)  Ks  wird  hier  im  rorhinein  bemerkt,  da*»  die  Notariatsbestetiguugen, 
welche  ble  und  da  gaaie  Seiten  für  sieh  allein  in  Anspruch  nehme»  würden, 
stets  nur  bivzu  jenem  Notar  he  raufte  führt  werden,  dessen  SchrifUügc  mit 
denen  des  Urkundentextes  übereinstimmend  sind,  d.  h.  bis  zu  demjenigen , 
der  die  Urkunde  wirklich  in  den  Codex  eintrug. 
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boniinibus  de  Leudro  de  placito  faneti  Martini  et  de  pla- 
cito  de  pasqua1)  fub  tali  eondicione:  quod  bomines  le- 
drenfes  debeant  perpetualiter  in  omni  anno  dare  episeopo 
vel  fuis  fucceflbribus  in  mercato  de  Hipa  quinquaginta 
arietes  et  quatuor  vaccas  et  septuaginta  quinque  Ii b ras 
denar.  veronenfi  um ;  in  mercato  faneti  Andree  feptuaginta 
quinque  libras  et  viginti  arietes  atque  duas  vaccas  et 
duas  fues,  remota  omni  mala  occafione.  Et  Ii  intervenerit 
adulterium  vel  homicidium  vel  aliqua  proprinquitas  *)  uxo- 
rata,  fub  p3)  villici  debeat  fieri  racio  vel  Pub  poteAate 
vicedomini  vel  archidiaconi  fub  difpendio  illius,  qui  faeit 
offenfionem,  fine  mala  occafione.  Servicium:  centum  quin- 
quaginta libras  episeopo  et  quinquaginta  curie.  Et  fi  de- 
derint  aliquem  ex  hominibus,  tan  tum  debent  dare  minus, 
quantum  dabat  ipse4).  Penain  vero  inter  fe  pofuerunt, 
ut  quifquis  illorum  de  hoc  paeto  et  hac  conventione5) 
diftulerit,  et  (i  non  obfervavcrit,  qualitcr  fuperius  Icgitur, 
in  integrum,  tunc  componat  pars  illa,  que  in  culpain 
ex  hoc  ceciderit,  parti  fidem  fervanti  nomine  pene  lib- 
ras cc.  veronenfes  bone  monete. 

In  fuo  robore  unde  duo  brevia  in  uno  tenore 
feripta  funt. 

Factum  eft  hoc  predicto  menfe  anno  ab  inearna- 
cione  8)  dni  noftri  Jefu  Chrifti  millefimo  centefimo  quin- 
quagefimo  nono,  indiccione  septima. 

I)  Bonelll  (tl,  tOS)  liest  unrichtig :  „de  Piaida  sancU  Stephan!  et  de 
Prato  de  Paaca",  nebenbei  auch  ein  Beweis,  dass  er  nur  die  Copie  de* 
Codex  Waogianu»  vor  sich  hatte. 

3)  In  der  Urkunde:  aliquant  proplnquitatem  uxoratam. 

3)  „sub  p"  liest  Bonelli:  sub  poteatate,  doch  viel  wahrscheinlicher 
soll  es  belesen:  sub  persona;  „poteslaa"  kömmt  nie  in  einer  solchen 
AbkOrsung  vor,  überhaupt  ist  die  ganze  Stelle  etwas  dunkel. 

%)  „ipse",  d.  h.  ipso  bomo,  qui  datus  erat,  sammt  den  an  ihm  hallen- 
den Einkünften,  die  daher  abgerechnet  werdeu  konnten. 

5)  In  der  Urkunde:  et  hanc  convcniioncin. 

6)  Man  muss  die  Zeitrechnung  rab  iucarnalinne"  (25.  Mar/)  xuin  Un- 
terschied von  jener:  „a  nalivitale"  wohl  Im  Auge  behalten.  Ebeuso  ist  iu 
diesen  Urkunden  das:  r  Datum"  nicht  «u  verwechseln  mit  dem:  „Aclum" 
oder  «Factum." 
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lnterfucrunt :  Odolricus  et  Riprandus  germani  de 
l'erzino,  Abrianus,  Carbaginus  dePaudo1),  Bebulcus, 
Conradus  de  Scilano  et  Gumpo  de  Madruzo*),  Enricus 
judex  et  aJTeJTor,  Adelpretus,  Bala  de  Livo,  Mufo  de 
Cagno,  Arpo  de  CleuTo3),  Otto  qui  dicitur  graflo,  Trin- 
tinus  filius  Ottonis,  qui  dicitur  dives,  de  Tridento,  We- 
zeli  villicus,  Federicus  et  Odolricus  germani  quondam 
Riprandi  de  Arcu*),  Ottobonus  de  Infula5),  Bernardus, 
Arpus,  Marcoardus,  Amelricus,  ripenfes;  Orlandus,  Ra- 
ginardus,  Albertus,  Johannes  germani,  Calciaraata,  Amel- 
ricus, Zahano  de  Leudro,  rogati  teftes. 

Et  fi  evenerit  Episcopus  in  Leudrum 6),  omnia  eman- 
tur  cum  fuo  difpendio  preter  fenum. 

Albertus  notarius  facri  palacii  interfui  rogatus  et  feripfi . 

Ego  Conradinus  etc.  Ego  Ercetus  etc. 

(Fol.  71). 

6. 

Belvedere. 

IIGO,  20.  Mai,  vor  der  Capelle  im  bischöflichen  Schlosse  zu  Trient. 
Gegenwärtige:  Adalpret  und  Wala  von  Telve,  Ulrich  and  Friedrich  von 
Aroo,  Gumpo  von  Madras  

Bischof  Adalpret  von  Trient  überträgt  an  Gan- 
dolfin  von  Fornas  die  Hut  (teardam)  des  Scldosses 
Belvedere  unter  folgenden  Bedingungen : 

1)  „Paudo"  ist  das  Schloss  Pao  auf  dem  Hügel  S.  Agata  bei  Trient, 
und  kommt  vor  unter  den  Benennungen:  Pao  (Nr.  16,  56  etc.),  Pado  oder 
Pabo  (Nr.  73),  Po  (Nr.  8*,  125). 

2)  Die  Herren  von  Madruz  mit  ibren  Besitzungen  in  Judikarien  waren 
auch  Vasallen  der  Grafen  von  Eppan  (siebe  die  Urkunde  Nr.  24).  Ueber 
den  Bau  des  Schlosses  Madrut,  3  Stunden  sudwestlich  von  Trient,  nicht 
weit  von  Vcizano  gelegen,  siehe  die  Urk.  Nr.  7. 

3)  des,  erscheinen  unter  dem  Namen:  Cleys  (Nr.  17),  Cleise  (Nr.  9), 
Ueysse  oder  Cleisse  (Xr.  33,  64,  110),  Clexo  (Nr.  20). 

4)  Zum  erstenmale  werden  die  Arco  erwähnt  in  einer  Urkunde  vom 
Jahre  1124,  betreffend  ein  Uehereinkommen  zwischen  dem  Bischöfe  Alt- 
mann  und  den  Einwohnern  von  Riva  (Bonelli  II,  383),  nämlich  Pridericus,  Ri- 
prandi de  Arcbo;  Ist  also  ohne  Zweifel  derselbe,  der  auch  hier  genannt  ist. 

5)  „losula"  ist  die  Au  bei  Bozen,  wo  das  Kloster  bestand:  mona- 
sterium  Augense,  sive  de  Insuls,  dessen  Stiftung  der  Kaiser  Friedrieb  im 
Jahre  1166  bestätigte.  —  Bei  Kink,  S.  239. 

6)  In  der  Urkunde :  in  Leudro  (d.  i.  Lcderlhai,  abwechselwoise  communi- 
Us  do Leudro  oder  deLedrc  genannt,  wie  die  gegenwärtige  Urkunde  beweist). 
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/.  Der  Bisehof  soll  dortselbst,  jedoch  nur  zur 
Benützung  in  Kriegszeil,  ein  eigenes  Haus  haben* 

2.  Das  Schloss  soll  zur  Kriegszeit  dem  Bischöfe 
und  seinett  Leuten  offen  stehen. 

3.  Wollen  sich  freie  Leute  dort  ansiedeln,  so 
sollen  sie  ihre  Wohnplätze  nur  in  des  Bischofs  Na- 
wen  hohen*  • 

4.  Jede  Unbild,  welche  Gandolfin  oder  seine  Leute 
zufügen,  soll  binnen  30  Tagen,  nachdem  das  Verlan- 
gen gestellt  worden,  gesülmt  werden. 

5.  Für  die  Erfüllung  dieser  Bedingungen  ver- 
pfändet Gandolfin  seine  bischöflichen  Lehen. 

6.  Die  hörigen  Leute  jenes  Ortes  sollen  für  die 
Bewachung  und  die  äussern  Bedürfnisse  des  Sehlosses 
sorgen;  wollen  sie  dies  nicht  thun,  so  soll  sie  der  Bi- 
schof dazu  zwingen. 

CLXIV.  Carla  cuflodie  caftri  de  Belvedere  •). 

Die  fabati,  qui  fuit  duodeeimus  exeunte*)  madio. 

Ante  capellam,  que  eft  in  fala  dni  episcopi. 

In  prefencia:  dni  Enrici  judicis,  et  dni  YVidonis 
caufidici,  dni  Abriani,  item  dni  Adelpreti  et  dni  Wale  de 
Telvo,  Odolrici  et  Federici  de  Arcu,  Gumpi  de  Madruzo, 
et  aliorum  quam  plurium. 

Ibique  dfls  Adelprctus,  d.  g.  venerabilis  tridentinus 
episcopus,  inveftivit  ad  feodum  Gandolfinum  de  Fornafio 
de  warda")  caftri,  quod  vocatur  Belvedere,  ita,  quod  ipfe 

1)  Belvedere  liegt  in  Valsugana  beim  Eingange  io  das  Thal  Pine 
Dorthin  flüchtete  »ich  Bischof  Egno  im  Jahre  1273  vor  dem  Grafen 
Meinhard  von  Tirol,  am  sich  dann  nach  Padua  zu  begeben,  wo  er  starb. 
Klok,  S.  32%. 

2)  Die  Berecbnungsart  des  Datum  mit  dem  Ausdrucke  „exeunte  mense" 
entnimmt  sich  am  deutlichsten  aus  den  Urkunden  Nr.   32  and  33,  wo  es 
beiast:  die  mortis  XIII.  exeunte  Aprili,  und  die  Jovis  XII.  Kaien  da* 
Maji.  Man  muss  daher  von  ruckw&rt«  *u  xlhlen  anfangen,  In  der  Art,  wie 
man  bei  dem  Ausdrucke  „intrante"  von  vorne  beginnt.  Secundo  exeunte 

st  demnach  —  lertio  Kalendas  etc. 

3)  Warda,  die  Warte,  Hut.  Ks  ist  wohl  nur  eine  Spielerei  des  Mat  - 
ches« Maffci  {Verona  illustr.  Lib.  Xt,  pag.  607),  wenn  er  das  Wort: 
vardia,  au«  dem  Griechischen  des  Plolarch  ableiten  will. 
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Gandolfinus  debet  habere  predictam  wardam  et  tenere 
ad  falvam  fidelitatem  fei  Vigilii  et  ipfius  episcopi  et  fuo- 
rum  fuccelTorum.  Et  idem  das  episcopus  debet  habere 
fuam  propriam  domum  in  eo  caftro,  in  qua  per  werrain 
tantum  habitare  debet.  Et  illud  caftrum  debet effe  apertam 
per  werramipA  diiocpiscopo  et  Alis  hominibus,  etfuis  fuc- 
celToribus.  Etfi  liberi  hominesibi  habitaverint,  cafainenta 
per  dnm  episcopum  in  eo  caftro  habere  debent1).  Et  fi  ali- 
(juaoffenfio  perhominesGandolfini  velperipfum  facta  fue- 
rit,  infra XXX  dies,  poft  quas  dns  requifierit,  ejus  juffure- 
conciliatum  effe  debet.  Et  fi  contigerit,  quod  ipfe  Gan- 
dolfinus predictam  wardam  dimiferit,  vei  caftrum  illud 
predicto  modo  diio  episcopo  et  Alis  hominibus  et  ejus  fuc- 
cefforibus  apertum  non  fuerit;  tunc  obligavit  ipfe  Gan- 
dolfinus illud  feodum,  quod  tenet  a  domo  dei  fei  Vigilii, 
quod  debet  reverti  in  domo  doi.  Et  homines  illius  terre 
debent  facere  cuftodiam  et  publicum2)  caftri,  et  fi  per 
Gandolfinum  facere  noluerint,  dns  episcopus  debet  eos 
conftringere  ad  hoc  faciendum. 

Factum  in  anno  mill.  cent.  sexageAmo,  indicc. 
oelava. 

Ego  Adam,  dni  Federici  romanorum  (regis)  nota- 
rius,  interfui  et  hoc  breve  rogatus  fcripfi. 

Ego  Ercetus  etc.  (Pwl.  w  ) 


«)  1161,  29.  November.  In  Riva.  Gegenwärtige:  Graf  Adalpret  von 
Tirol.  Adalbert  von  Livo  Otto  von  Toblin  Ulrich  von  Arco. . . 

Der  Bisc/iof  Adalpret  von  Trienl  belehnt  den  Gum- 
ptts  und  Boniiwiyna  von  Madruz  mit  zwei  Bauplätzen 

1)  U.b.  aie  treten  dann  rücksk  htlich  dieses  BetiUes  in  eine  Abhän- 
gigkeit vom  Bischöfe. 

2)  „publicum"  castri.  scheint  mehr  die  Bewachung  de»  Schlösse*  nach 
■tutiteii,  und  de*s«»n  öfTcntliche  Intereasen  »u  bedeuten.  K«  kommt  auch 
vor:  publicare  caatrum  aliquod;  oder:  waiti,  portenaril,  pu  biegt,  cantel- 
lani  castri  (siehe  Nr.  103).  „INiblcgi"  indchle  am  oh.-*!*« :  „Bolheii,  Ordo- 
iianzen"  bedeuten 
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beim  neugebauten  Schlosse  von  Madritz,  und  mit  der 
Hut  eben  dieses  Schlosses,  unter  nachstehenden  Bedin- 
gungen : 

1.  Das  ScMoss  soll  dem  Bischöfe  und  seinen  Fjeu— 
ten  jederzeit  offen  sein,  und  er  soll  dort  einen  Hof  zur 
Wohnung  haben. 

2.  In  Kriegszeiten  kann  der  Bischof  Kriegsleute 
in  das  Schloss  legen,  jedoch  soll  dm  zwei  Lehensmän- 
nern  keine  Gewalt  geschehen;  nach  eingetretenem  Frie- 
den oder  Waffenstillstände  soll  ihnen  das  Schloss  und 
dessen  Hui  wieder,  wie  früher,  zustehen. 

3.  Wer  von  beiden  Theilen  diesen  Bedingungen 
nicht  nachkommt,  zahlt 200  Pfund  Berner  Strafe ;  hie- 
für setzt  der  Bischof  seine  Scaria  von  Madruz  und  seine 
Besitzungen  der i selbst  zum  Pfände;  die  von  Madruz 
verpfänden  hie  für  ihre  trientner  sehen  Lehen  in  Banale. 

b)  1161,  16.  December,  beim  Schlösse  Gardolo. 

Bischof  Adalpret  gestattet  den  obgenannten  zwei 
Neubelehnten,  dass  sie  die  dort  eingefriedeten  Bauern 
(rusficos,  oni  in cast e Ilabunt)  zwingen  können, 
beim  Schlosse  Madruz  Wache  zu  halten  und  es  zu  sichern. 

Diesen  beiden  Urkunden  geht  vor  eine  drille  Ur- 
kunde vom  29.  November  1233,  in  welclier  Bisctiof 
Alderich  von  Trient  dem  Notar  Obertus  befiehlt,  die- 
selben nach  dem  Originale  abzuschreiben  und  zu  ver- 
öffentlichen. 

L XX XVII.  Carla  caftri  de  Madruz. 

Anno  diii  millefimo  ducentefiuio  trigefimo  tercio, 
indicc.  sexta,  die  Martis  fecundo  exeunte  novembri. 

InTridento,  in  palacio  episcopatus. 

In  presencia  diiorum :  Bonfadi  doctoris  logum,  Tren- 
lini  judicis,  Oldrici  fcolaftici,  Ilermanni  de  Campo Ki- 
prandi  Ottonis  richi,  Gullielmi  Badechc  pluriumque  alio- 
rum  teftium  rogatorum. 

1)  Campo,  Caslel  Campo  in  Judikarien. 
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Ilriquc  das  Aldricus,  d.  g.  venerabilis  episcopus  tri« 
denlinus,  preccpit  mihi  Obcrto  notario  infrafcripto ,  ut 
hoc  inftrumentum  infrafcriptum  ex  fuo  autentico  (inne- 
rem et  fumtum  ipfum  publicarcm,  autenticarem,  in  publi- 
cam  form  am  redigerem;  tonor  cujus  talis  eft  ut  hic  in- 
feritis  legitur. 

Die  mercurii,  qui  fuit  fecundus  exeunte  novembri. 

In  Ripa. 

In  i Horum  prefentia,  hi  funt :  Comes  Adelpretus  de 
Tirol,  dns  Hcnricus  judex,  Adelpretus  de  Livo,  Oprandus 
de  fancto  JervanV),  Otto  de  Toblino  et  Fridericus 
ejus  nepos,  Odelricus  de  Arcu,  Vifica  de  Sutoro,  Bovul- 
chinus  de  Garduno,  Carlaxarius  de  Verona,  Bonus  Zeno, 
Lamberto,  Adrianus,  Albericus  Paftora,  Galicianus  de 
Maderno,  Ottobonus  de  Atto,  Ottobonus  Paparellus, 
et  alii. 

Ibi  dns  Adelpretus,  d.  g.  fancte  tridentine  ecclelio 
venerabilis  episcopus,  inveftivit  Gumpum  de  Madruzo 
et  Bonam  Infignam  ejus  nepotem  de  duobus  cafamentis 
in  caftro  de  Madruzo,  quod  noviter  eft  inceptum  edificari 
et  de  warda  ipfius  caftri  per  feuduin  et  ita,  quod  illud 
caftrum  debet  efle  apcrtum  eterne  dno  episcopo  et  fuis 
fucceflbribus  et  eorum  hominibus  liberis  et  fervis  cum 
eis  morantibus.  Et  düs  episcopns  debet  habere  curiani 
fuam  in  caftro  illo  et  habitare  quando  voluerit.  Et  fi  per 
werram  fuerit  neceflarium  episcopo,  et  aliquem  vel  all— 
quos  ad  werram  faciendam  ibi  in  caftro  ponere  voluerit, 
illud  caftrum  debet  eis  cITe  apertum  facta  fecuritate 
Gumpo  et  Bone  infigne,  quod  finita  werra  vel  intrewata*) 
reddatur  eis  cuftodia  <*t  caftrum,  ficut  prius  habehant.  Et 
quod  interim  morando  in  werra  eisdem  Bone  infigne  et 
Gumpo  non  fiat  vis  et  episcopus  non  debet  ponere  ali- 

1)  Oprandus  de  S.  Gervasio  gehört  einer  Dresdener  Fami  ie  an  (»-lohe 
Urk.  Nr.  105).  Liro  liegt  im  Nonsthale,  Toblino  i>t  bei  V*ux»nn,  Garduno 
(oder  Gardiimo)  an  der  südlichen  Landesgrenze  gelegen. 

%)  intrewata  statt  intreguata;  tregua  =  Waffenstillstand. 
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quem  in  eo  caftro  niß  confilio  et  confenfu  predictorumGumpi 
et  Bone  Insigne  finc  fraade.  Unde  dns  episcopus  per  fe 
et  fuos  fucceffores  obligavit  penam  ducentarum  librarum 
veronenfium,  et  pro  bis  obligavit  fcariam1)  fuam  de  Ma- 
druzo  et  illud  totum  quod  habet  in  Madruzo ,  fi  aliter, 
quam  fuperius  legitur,  adverfus  predictos  Gumpum  et 
Bonam  Infignam  et  eorum  heredes  ipfe  vel  ejus  fucceiTo- 
res  facerc  voluerint;  ita,  quod  fub  obligacione  pignoris 
emendet  eis  ducentas  libras  veron.,  et  in  eodem  pacto 
eos  habere  di mittat.  Et  ipfi  Gumpus  et  Bona  Infigna 
fimiliterobligaverunt  penam  ducentarum  librarum  veron., 
fi  ita  ut  fuperius  dictum  cft,  a  fua  parte  per  fe  et  fuos 
heredes  adverfus  dum  cpiscopum  et  fuos  fuccelTores  non 
adtenderint;  pro  quibus  ducentis  libris  obligaverunt  to- 
tum illud,  quod  habent  in  Banale2)  a  domo  dei  fei  Vigi- 
lü,  et  foluta  pena  in  eodem  pacto  permanere  debent, 
et  eußodire  debent  ipftim  caftrum  ad  honorem  dei  et 
faneti  Vigilii  et  falva  fidelitate  episcopi  fub  ipfa  pena 
et  pacto. 

Preterea,  die  fabbati  qui  eft  fextus  deeimus  ex- 
euntis  decembris,  ad  viam  rubeam  fubtus  caftrum  Gar- 
dole ,  in  prefentia:  dni  Henrici  judicis,  Adelpreti  de 
Livo,  Bovulchini  et  Bonifacini  fratrum  do  Garduno.  Ibi 
dns  Adelpretus  episcopus  jam  dictus  conceffit  eisdem  Bone 
Infigne  ctGumpo,  ut  ipfi  per  regulam  conftringerent  ru- 
fticos  ad  publicandum  caftrum  illud  et  ad  cuftodias  facien- 
das,  id  est  illos  rufticos,  qui  incaftellabunt  in  illo  caftro. 

Actum  est  hoc  juxta  ecclefiam  faneti  Michaelis, 
in  anno  millefimo  centefimo  fexagefimo  primo,  indic- 
tione  nona. 

Ego  Adam,  dni  Frederiei  roman.  Impcratoris  No- 
tarius  interfui  et  hoc  breve  feripfi. 

IT  Ueber  da*  Wort:  scaria  siehe  die  Vorerinnerung  zur  III.  Abtheilnng, 
Hier  bedeutet  es  soviel  als  cnnipa,  d.  i.  Kelleramt  sammt  den  Naturaleinkünften. 

2)  Banale  ist  ein  Verein  mehrerer  Pfarrgemelnden  in  Judikarlen,  im 
Bezirke  von  Stenico;  so  ihnlich  wie  Blcggio  und  Nomaso.  die  spÄtcr 
vorkommen  werden,  und  nicht  eine  einzelne  Gemeinde  bedeuten. 
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Ego  Obertus  de  Placentia,  notarius  facri  palacii, 
dictum  instrumentum  ei  Tuo  autentico  fumsi  et  eo  fumlo 
ipfum  publicavi,  autenlicavi,  in  publicam  formam  reduxi. 

(Fei.  %*.) 

8. 

HCl  (ohne  Angabe  von  Ort  und  Tag)1). 

Kaiser  Friedrich  I.  bestätiget  dem  Bischöfe  Albert 
die  Schenkung  der  Grafschaft  Trient  mit  Ausnahme  des- 
sen, was  innerhalb  der  Grenzen  der  Kirche  von  Feltre 
liegt;  das  heisst,  bis  zum  Bache  Cismone  (Sisimunlh/)*) 
seinem  ganzen  Laufe  entlang,  und  setzt  fest,  dass  kein 
Herzog,  Markgraf,  Graf,  Vicegraf,  Gastaldio,  noch  sonst 
irgend  Jemand  im  Reiche,  hoch  oder  nieder,  es  wagen 
solle,  den  Bischof  in  diesem  seinem  Gebiete  zu  belästigen, 
bei  einer  Pön  von  1000  Pfund  Gold,  wovon  die  eine 
Hälfte  der  kaiserlichen  Kammer,  die  andere  Hälfte  der 
Kirche  zu  Trient  zuzufliessen  habe. 

Signum  Imperatoris.  Ego  Ulricus  cancellarius  vice 
Renaldi  Colonienfis  archiepiscopi  et  Italie  Archicanccl- 
larii  recognovi.  (C«fia  Nr.  ccxxxvn.  Fei.  *».) 

0. 

Stenico. 

1 163.  25.  April.  In  der  Kirche  ober  dem  Schlosee  von  Preiaano.  Gegen- 
wärtige: ....  Arpo  Graf  von  Flavon.  Albert  von  Li vo.  Contolin  von  Cles  

Der  Bischof  Albert  von  Trient  belehnt  den  Bozzo 
aus  dem  Dorfe  Stenico  mit  der  Bewachung  eines  ober 

1)  Abgedruckt  bei  BoaeUI  II,  Ii  f. 

2)  Die  Fassung  der  Urkunde  gleicht  beinahe  wörtlich  Jeoer  von  Nr.  I , 
mit  Ausnahme  dieser  Gronabestimmang.  Diese  letxlere  wer  euch  ebenso 
illusorisch,  als  die  im  Jahre*  10*8  geschehene  Erwerbung  der  Grafschaft 
Vintacbgaa.  Wohl  aber  mag  dadurch  Oberhaupt  eine  Verwirrung  über  die 
Zuständigkeit  der  Territorialhoheit  von  Valsugana  entstanden  sein,  and 
vielleicht  mag  es  daher  kommen,  daaa  die  Einwohner  von  Pergine  im 
Jahre  1166,  um  sich  von  der  Tyrannei  eines  dort  aosidsigen  Dynasten  zu 
befreien,  sich  wed er  an  den  Bischof  Ton  Feltre,  noch  an  jenen  von  Trient, 
aondern  an  die  8tadt  Vicensa  wendeten  (ürk.  vom  13.  Mai  116«,  bei  Bo- 
nelti  II,  %33;  Klnk,  8.  950).  —  Davon,  daaa  die  weltttcbe  Markt  •>»  Bi- 
schofs von  Trient  sich  wirklich  Jemals  über  gaas  Velsugana  bis  sora  Cia- 
mone  ausgebreitet  bitte,  iat  nirgends  eine  Spur  au  finden.  (Siebe  die 
ürk.  Nr.  231,  wo  der  Bischof  Corcla  von  Feltre  lmJal.ro  133?  ausdrück- 
lich fr»n/.  Valsugana  au  seinem  Beoilztbume  rechnet.) 
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dem  Schlosse  Steniko  neugebauten  Hauses,  mit  der 
Bedingung,  dasselbe  dem  Bischöfe  jederzeit  in  Frie- 
dens- oder  Kriegeszeit ,  wann  er  es  bedarf,  zu  über- 
lassen. 

XI.  Carta  de  eaftro  Stenegc.  *) 

Anno  dominice  nativitatis  M.C.LXIIl.,  indict.  XI., 
die  jovis  mense  aprilis  VII.  kalendas  madii. 

In  Preflano2)  fupra  caftrum  in  ecclcfia. 

(In)  prefentia  bonorum  horainum,  quorum  nomina 
hic  fubter  leguntur.  Hi  funt:  Henricus  judex  et  asseflbr 
diii  Alberti  venerabilis  tridentini  episcopi,  et  magifter  ro- 
manus3),  et  comes  Arpo  de  Flaunne,  Albertus  de  Livo, 
et  Contolinus  deCleife,  ArtoicusdeBauzano,  OttoBlanco, 
et  Aicardus  de  Flaunne*),  Ferreto  de  Ifei,  Gotfredus  de 
Avezano. 

Ibique  in  eorum  prefentia  foprafcriptus  venerandus 
episcopus  per  bergamenam,  quam  fua  manu  tenebat,  cu- 
ftodiara  unius  domus,  quam  jam  dictus  episcopus  fupra 
caftrum  de  Stinigo  edificari  fecit,  Bozzoni  de  prefato 
vicoStinigo  feudo  tradidit.  Ea  videlicet  condicionc,  quod 
fi  werra  apparuerit  episcopo  et  episcopus  voluerit  fuos 
in  ea  domo  effe,  donec  werra  duraverit,  fuprafcriptus 
Bozzo,  fi  episcopo  placuerit,  debet  dcscendere  et  in  aJia 
domo  permanere,  et  quando  werra  pacificata  fuerit,  eadem 
domus  in  cuftodia  fuprafcripti  Bozzonis  permaneat.  In 
pace  quoque,  quocienscunque  fuprafcriptus  episcopus  in 
ea  efle  voluerit,  Bozzo  fimiliter  descendere  debet,  et  epis- 


1)  8tenJco,  8tenege,  Stinigo,  Slinegh  (Nr.  10),  Stenego  (Nr.  12),  am 
Eingänge  too  Judikarien. 

2)  Oberhalb  Trient  gelegen;  wahrscheinlich  dasselbe,  weichet  Paulus 
Dlaconus :  BricJanum  neont. 

3)  Magister  Romanus  war  ein  Graf  Egno  ron  Eppan,  der  noch  sehr 
oft  vorkommen  wird  (siehe  Nr.  32),  und  Sohn  Jenes  Grafen  Friedrich  yon 
Eppan  (siehe  Nr.  1%),  welcher  im  Jahre  1158  mit  seinem  Bruder  Heinrich 
die  pipstlicben  Gesandten  aasraubte  und  gefangen  nahm.  Kink.  8.  206. 

%)  Planne,  d.  i.  Piaron  im  Nonsthale,  wo  auch  die  Grafen  gleiches 
Namens,  mit  denen  dieser,  der  nicht  einmal  dominus  genannt  wird,  nicht 
au  verwechseln  ist. 

Fontes  etc.  V.  3 
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copo  recedenteBozzo  item  in  cuftodia  perfiftat.  Hecenim 
inveftitura1)  (facta  est)  Odoni  fuo  fratri  in  perfona  ejus 
Bozzonis,  qui  fupra.  Domo  edificata  fuprafcripti  ger- 
mani  debent  eam  tegmtne  et  nccelTariis,  propriis  expen- 
fis,  retinere. 

Ego  Malcwarnitus  Alberti,  tridentini  venerabilis 
episcopi ,  ducis,  marchionis  et  comitis  notarius,  interfui 
et  hoc  breve  recordacionis  modo  confcripfi  ac  dedi 
gracia  dei. 

Anno  dni  MCCXV.,  indic.  III.,  die  vencris  IN.  ex- 
eunte  madio. 

Effo  Ercetus  etc.,  wie  bei  Nr.  k. 

ö  (Pol.  8  ) 

10. 
Stent  co. 

1163,  22.  Juli.  Oeffentliche  Gerichtssitzung  (mall um  publicum)  des 
Bischofs  Albert  von  Trient  auf  einer  Wiese  unterhalb  Sigmundskron 
(Förmiger)  zwischen  der  Etsch  und  dem  EUak.  Gerichtsbeisitzer:  Al- 
brecht und  Berthold  Grafen  von  Tirol.  Arnold  Graf  von  Greifenstein. 

Eberhard  und  Arpo  Grafen  von  Flavon  (Pflaum).  Jordan  von  ilallo  

Albert  von  Livo  Askomus  von  Villanders. 

Hiebei  werden  folgende  Sprüche  gefällt: 

1.  Ein  Leibeigener  könne  nicht  als  Zeuge  für 
seinen  Herrn  auftreten; 

2.  das  Zeugniss  einer  Person  reiche  nicht  hin, 
eine  Behauptung  zu  erweisen ; 

3.  eben  so  wenig  reiche  der  Eid  hin,  den  Besitz 
eines  Lehens  zu  erweisen,  wenn  nicht  die  Partei  schon 
durch  Jahr  und  Tag  in  dessen  Besitz  war. 

Auf  Grund  dieser  Aussprüche  wird  dann  Ulrich 
ron  Campo  mit  seinen  Ansprüchen  auf  das  Lehen  des 
Schlosses  Stenico  abgewiesen. 

XIII.  Item  carta  de  Stenego. 

Anno  dominice  nativitatis  MCLX11I.,  indic.  XI.,  die 
lune  XI.  Kalendas  augufti. 

1)  „enim"  hat  hier  den  f  ton  wie:  übrigen«;  facta  sb!  muss  man  des 
Sinnes  halber  einfog^n. 
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Dum  in  dei  nomine  diis  Albertus,  dei  gracia  venera- 
bilis  tridentinus  episcopus,  non  longe  a  caftro,  quod  di- 
cilur  Formigar1),  inter  Atefiin  et  Ifarcum  ibi  in  prato  in 
judicio  refideret,  refidentibus  cum  eoHenrico  de  laBela. 
dno  Conrado,  Dominico  prefbitero,  et  magiftro  romano 
canonicis,  Oprando  majoris  veronenfis  ecclefie  arcbipres- 
bitero,  et  magiftro  Adriano,  Alberto  et  Bertoldo  comi- 
tibus  de  Tiralo*),  Arnoldo  comite  de  Grifstaine  *),  Eber- 
ardo  et  Arpone  comiübus  deFlaune*),  Jordane  deRalle, 
Alberto  de  Livo,  cum  Rodegerio,  Arnoldo  et  Anfelmo 
filiis  fuis,  Gotxalcbo  de  Bauzano,  Afcoino  de  Vilanders, 
et  pluribus  aliis.  Ibiquc  in  eorum  prefencia  Fredricus, 
filius  Odelrici  de  Campo,  ad  fuain  juftitiam  exigendam 
venit.  Conftituerat  enim  ei  prefcriptus  episcopus  ibi  eo- 
dem  die  terminum  de  caftro,  quod  dicitur  Stinegh,  quia 
iupranominatus  Odelricus  dicebat,  illud  caftrum  fuum 
beneficium  eJTe.  Unde  vifis  et  perlectis  allegationibus 
ejus  curia  interrogavit  fuprafcriptum  Eberardum  comitem 
de  Flaunne,  fi  proprius  fervus  deberet  admitti  in  teftimo- 
nium  pro  domino.  Qui  confilio  curie  dixit:  quod  non 
item  Odolricus  judicellus  de  Civizano  a  curia  interroga- 

1)  Formigar  Ut  du  »pltere  Flrmian,  Furmianum  (Nr.  24,  82),  For- 
niianum  (Nr.  2%),  Formeiannm  (Nr.  28),  wo  dann  im  15.  Jahrhundert« 
Siegmund  der  HQnzreirhe  da*  Schlotts  Siegmundskron  erbauen  liess.  Den 
Beweis,  dase  Formigar  gleichbedeutend  Ut  mit  Furmianam  liefern  die 
Urkunden  Nr.  60  und  70,  in  deren  enteren  Herr  Balduinua  de  Formigaro, 
in  der  letzteren  derselbe  »I«  Balduin  de  Formiano  erscheint. 

2)  üeber  die  Abkunrt  der  Grafen  Ton  Tirol,  Vögte  von  Trient,  siehe 
Kink.  S.  162—105. 

3)  Dieser  Graf  Arnold  von  Greifenstein  war  der  Stifter  des  Klosters 
in  der  An.  Vergleiche  auch  die  Urk.  Nr.  1*3. 

4)  Die  Grafen  vonFlavon,  flaunne,  flauue  (Nr.  10),  flaunno  (Nr.  IIS), 
flaun  (Nr.  45),  flaon  (Nr.  40),  oder  flaono  (Ar.  110,  16»),  flahone 
(Nr.  44),  fladono  (Nr.  65),  waren  im  Nonstbale  reich  begütert.  In  den  Jan- 
ren 1281,  1284  Torkauften  sie  an  den  Grafen  Meinhard  von  Tirol  ihre  Gra(- 
»chafUrechte,  comitatum  (Kink.  S.  345),  daher  heisst  es  in  einer  Urkunde 
vom  Jahre  1334  (Trient.  Arch.  LXVI1I,  118)  folgerichtig:  „Bertotdus  qnon- 
dam  dni  Bempreti,  olim  comitis  de  Flaono,  nune  habitator  Arelil."  Wenn 
dann  gleich  dieser  nimliche  Bertoldus  im  Jahre  1339  (Urk.  im  Trient. 
Arch.  XCVI1I,  5)  als  comes  de  Flaon  erscheint,  so  starb  doch  mit  ihm 
das  ganze  Geschlecht  aus,  und  die  Beilegung  des  Titels  war  wohl  nur 
mehr  eine  Reminiscenz. 

3* 


Digitized  by  Google 


36 


CODEX  WANGIANUS. 


tus  eil,  utrum  unus  teftis  huic  probationi  fufficeret.  Qui 
refpondit :  quod  teftimonium  unius  perfone  non  fufßcit  in 
aliquo.  Mainentinus  de  Subtauro ')  interrogatus  confilio 
curie  dixit:  quod  principalis  perfona,  nid  per  annum  et 
diem  in  posseffionem  feudi  perftitiflet,  feudum  proprio 
juramento  tenere  non  valet.  lbique  vifis  defenfionibus 
vafalli  comparuit  curie,  quod  vafallus  a  die  illo  in  antea 
dnm  impedire  non  debet4).  Et  fic  finitum  et  determina- 
tum  tuit  per  curiam. 

Ego  Malwarnitus  notarius  interfui,  et  ne  certum  ad 
incerta  reduceretur,  fupraferiptum  laudamentum  feripfiin 
preferipta  die. 

Anno  dni.  MCCXV.  indic.  HI.  die  veneris.  III. 
excunte  Madio. 

Ego  Ercetus  etc.  <Fol.  8) 

11. 

Gar  da* 

1167,  10.  Februar;  im  Gebiete  von  Bologna,  bei  dem  Schlosse  Panigal. 
Gegenwärtige:  ilerrmann ,  Bischof  von  Verden;  Odo,  Bischof  von 
Acci s) ,  Meister  Heinrich  der  oberste  Schreiber  (protonotariut) .  Kon- 
rad  Burggraf  von  Nürnberg,  Burkhard,  Castellan  von  Magdeburg,  Geb- 
hard von  Luxenburg,  Heinrich  von  Pappenheini,  Marschall.  Rüdiger, 
Kümmerer;  Ludwig,  Mundschenk;  Ulrich,  Truchsess. 

Kaiser  Friedrich  I.  ertheilt  dem  Bischöfe  Albert 
von  Trient  zur  Belohnung  seiner  besonders  treuen  Dienste 
die  Belehnung  mit  dem  Schlosse  und  der  Grafschaft 
Garda,  die  ihm  eben  erst  Pfalzgraf  Otto  der  Grössere 
aufgegeben,  für  sich  und  seine  Nachfolger  auf  dem  bi- 
schöflichen Stuhle.  Doch  soll  dieses  Lehen  niemals  wei- 
ter zu  Lehen  verliehen,  verkauft,  verpfändet  oder  sonst 
veräussert  werden.  Wenn  der  Kaiser  das  Schloss  und 
den  Thurm  von  Garda  für  seine  Kriege  bedarf,  soll  ihm 

1)  Siehe  die  Urk.  Nr.  34. 

2)  Daraus  ist  «u  ersehen,  an  welchen  Mangeln  die  Beweise  litten, 
welche  Friedrich  von  Campo  vorzubringen  wusste. 

3)  Nach  einer  andern  Leseart  (BonelÜ  II,  kill)  heisst  es  ;  epi&cou> 
citensis.  oder  cicensi«,  von  Zeil.  Metropole  Magdeburg,  nach  dieser  Lebe 
an  aber  wäre  es  Acci  in  Corsica. 
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beidos  eingeräumt  werden,  jedoch  nur  für  die  Zeit  dieses 
Bedarfes.  Der  Bischof  soll  keine  Lombarden  oder  Vero- 
neser1),  sondern  nur  treue  Trientiner  für  die  Hut  des 
Schlosses  bestellen,  welche  schwören  müssen,  dasselbe 
beim  Todfalle  des  gegenwärtigen  Bischofs  getreu  für  das 
Bisthum  und  den  vom  Kaiser  bestätigten  und  belehnten 
Bischof  zu  bewahren. 

Signum  Imperatoris. 

(Cepla  Nr.  CCLXXTIII.  Fei.  W.) 
1*. 

1171 ,  «.  JuK,  in  Trient,  oberhalb  der  Capelle  des  hl.  Blasius.  Gegen- 
wärtige:   Ulrich  von  Pergine,  Gumpo  von  Madruz  Heinrich 

von  Porta. 

Bozzo  ton  Steniko  verspricht  für  sich  und  seine 
Erben,  das  Haus  oberhalb  des  Schlosses  Steniko,  dessen 
Obhut  ihm  vom  Bischöfe  übertragen  worden  war,  und 
das  Schloss  selbst  dem  Bischöfe  jederzeit  zu  öffnen,  wid- 
rigenfalls obiges  Lehen  wieder  an  den  Bischof  heim  fällt. 

XIV.  Item  carta  de  Stenego'). 

Breve  recordationis  pro  futuris  temporibus  ad  me- 
moriam  retinendam. 

Anno  dominice  nativ.  müh  centef.  LXXI.,  indict. 
quarta,  die  veneris  VI.  nonas  julii. 

In  prefentia  bonorum  hominura,  quorum  nomina  in- 
ferius  inferta  inveniuntur. 

lbique  in  eorum  prefentia,  Tridenti  fupra  capellam 
fei  Blafii,  Bozzo  de  Stenegho  per  lignum  unum,  quod  in 
fua  manu  tenebat,  obligavit  in  manum  dfii  Alberti,  vencra- 
bilis  tridentini  episcopi,  in  integrum  omnem  posseflionem 
fuam,  quam  ipfe  Bozzo  Tridenti  habere  et  poffidere  vifus 

1)  An  diese  Bedingung  scheint  sich  der  Bischof  nicht  gekehrt  xu  he- 
ben, denn  im  darauffolgenden  Jsbre  Obertrug  er  die  Obhut  des  8cbloss.vs 
Gerda  an  einen  gewissen  Carleesarius  aus  Verona  nebst  60  Leuten  «ei- 
ne« Gefeiges.  (Urk.  bei  Bonelll  II,  **7.)  Im  Jahre  1303  kam  Gerda  an 
die  Herren  de  la  Scala.  Klnk.  S.  380. 

2)  Diese  Urkunde  ist  im  Trient.  Arcb.  unter  Nr.  VIII,  8%  ;  und  bei 
Bonelli  II,  ISO. 
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est ;  eo  videlicet  tenore :  fi  fuprafcriptus  Bozzo  aut  he- 
redes  ejus  ullo  umquam  in  tempore  non  aperuerint  pre- 
fcripto  dno  episcopo  et  Alis  omnibus  et  fuccelToribus 
cjusdem  dni  episcopi  caftrum  de  Stinegho,  et  fi  non  con- 
cefferit  eis  domum  dni  episcopi,  que  eft  fupra  idem  ca- 
ftrum, cuftodiara  cujus  domus  jam  dictus  Bozzo  per  däm 
episcopum  ad  rectum  beneficium  tenet1);  tunc  idem 
Bozzo  et  heredes  ejus  totam  posseffionem  fuam,  quam 
ipfe  Bozzo  habet  Tridentt,  Acut  obligavit,  in  integrum 
amittat,  et  fanctus  Vigilius  fuccedat  et  in  perpetuum  teneat 
et  poflideat.  Supradictus  quidem  Bozzo  infuper  juravit 
fuperdomini  euvangelia:  ß  fuprafcriptum  caftrum  et  do- 
mus tridentino  episcopo  affidue  non  aperiretur,  quod  ne- 
que  ipfe  nec  quelibet  perfona  fuprafcriptum  epifcopum 
aut  fucceJTores  ejus  de  fuprafcripta  posseflione,  ficut  ob- 
ligavit, nunquam  inquietare  prefumat;  fed  tacilus  et  con- 
tentus  una  cum  heredibus  fuis  in  perpetuum  permaneat. 

Hec  funt  nomina  illorum,  quorum  in  prefentia  hoc 
factum  eft;  hi  funt:  magiftcr  romanus,  Odelricus  de 
Perzine,  Gumpo  de  Madrucio,  Rodegerius  de  Livo,  Hen- 
ricus  de  la  Porta,  Acilis,  et  Rambaldus  de  mercato,  Tri- 
dentinus  filius  quondam  Otonis  divitis,  Saurinus,  Mainus, 
Odelricus,  Francus,  Winricus,  et  ceteri  confules*),  et 
Milo  et  Remboldus. 

Ego  Malwarnitus,  notarius  dni  Friderici  invictiffiuri 
imperatoris,  interfui,  et  ne  certum  ad  incerta  reduceretur, 
hoc  breve  fcripfi. 

Anno  dni  inill.  ducent.  XV.,  indict.  tercia,  die  ve- 
neris  tercio  exeunte  madio. 

Ego  Ercetus  etc.  {Fol  9  ) 

1)  Siehe  Nr.  9. 

2)  Solehe  console«  werden  genannt:  für  Trienl  (Nr.  12),  Riva  (Nr.  51), 
Nago  (Nr.  5%,  consale*  sire  rectores);  splter  weicht  dieser  Name,  am 
den  syndicis  and  procnratoribus  der  einzelnen  Gemeinden  Platz  zu  machen. 
Im  Jahre  1213  (Nr.  272)  erscheinen  im  Nonstbale  consalea  ,  mit  einer 
Localpolizeigewalt  ausgestattet  (conatillbus  praeeepit  vkedominus ,  ut  de- 
Jendant,  ne  quia  ei  —  dem  Zinsbold  —  injariara  faciat). 
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1173,  3.  April ;  in  Riva.  Gegenwärtige:  Ulrich  von  Pergine.  Carboniua 
von  Beseno. . . .  Zncco  von  Cagnö   Heinrich  von  Porta. 

Heinrich  von  Egna  belehnt  den  Bischof  Albert  von 
Trient  mit  einem  Baugründe  im  Gebiete  von  Egna  in 
val  chiara,  um  dortselbst  ein  Haus  zu  bauen.  Der  Bi- 
schof hingegen  ertheilt  ihm  die  Erlaubniss,  ebendorl- 
selbst  ein  Schloss  zu  bauen ,  und  belehnt  ihn  sodann 
noch  mit  der  Obhut  des  obigen  Hauses.  Doch  sollen 
Schloss  sowohl  als  Haus  dem  Bischöfe  jederzeit  offen 
sein,  und  dieser  kann  in  Kriegszeiten  seine  Mann- 
schaft hinein  verlegen.  Verfehlt  sich  der  Lehensinann 
gegen  diese  Bedingung ,  so  verliert  er  das  Lehen. 
Ausser  dem  Verwalter  des  Bischofs  soll  gegen  den  Wil- 
len einer  der  beiden  Parteien  kein  Fremder  dort  woh- 
nen können. 

Verfehlt  sich  der  Bischof  gegen  diese  Bedingun- 
gen, so  wird  alles  bischöfliche  Besitzthum  in  Trodena 
ein  Lehen  Heinrichs  von  Egna. 

11.  Carta  de  caftro  de  Engia  *). 

Anno  dominicc  nativitatis  MCLXXII,  indiccione  V. 
Breve  recordacionis  pro  futuris*)  ad  memoriam  retinen- 
dam.  Die  lune  III.  Nonas  aprilis. 

Ripe  fupra  palacium. 

In  presencia  iftorum  bonorum  hominum,  quorum 
nomina  hic  subter  leguntur;  hi  funt:  Gunterus  et  Walo 
capelani,  dns  Odelricus  de  Pcrzine,  Carbonius  de  Be- 
feno,  Rodegerius  de  Livo,  Gumpo  de  Madruzo,  Zuco 

1)  Engia.  Epna,  Enena,  was  noch  jetxt  im  Italieniaehen  Egna  heiaat. 
AI»  mehrere  Ueberacbwemmungen  einen  grossen  Tbeil  der  unter  diesem 
Schlosse  befindlichen  Ortschaft  verlrüstet  hatten ,  lieaa  der  Bischor  Adal- 
pret  III.  im  Jahre  1222  einen  Neubau  auf  der  obern  Seite  vornehmen  (siehe 
die  Urkunde  Nr.  1*9);  daher  die  Benennung:  burgum  noTuin  de  Egna,  im 
deutschen:  Neumarkt.  —  Dio  vorliegende  Urkunde  ist  auch  abgedrukt  bei 
Bonelli  II. 

3)  Einzufügen:  temporibua. 
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de  Cagnao1),  Rambaldus  de  mercato  Tridenti,  Enricus 
de  la  Porta. 

Ibique  in  eorum  presentia  Henricus  de  Egna,  filius 
quondam  dni  Johannis  de  caftro  Fundo,  per  wantum*), 
quem  in  manum  fuam  accepit,  investivit  dnm  Albcrtum, 
venerabilem  tridenti num  epifcopum,  nominative  de  cafale 
uno  juris  fui  in  pertinentia  de  Egna  fupra  dossum  unum, 
qui  est  in  valle  Glara,  propter  domum  unam  ad  honorem 
dei  et  fei  Vigilii  fupra  ipfüm  dossum,  in  qualicunque 
loco  düs  episcopus  voluerit,  edificandam.  Et  dns  epis- 
copus  dedit  licentiam  ipfi  Enrico,  ut  caftrum  fuper 
eundem  dossum  edificet,  et  inveftivit  ipfum  Enricum 
de  cuftodia  fue  pontiticalis  domus  ad  rectum  beneficium ; 
eo  quidem  tenore,  ut  caftrum  illud  et  domus  dni  episcopi, 
quam  dns  episcopus  fuper  caftrum  illud  edifieaverit,  ipfi 
dno  episcopo  et  fuccelToribus  ejus  eorumque  certis  nun- 
ciis  omnibus  temporibus  perpetuo  existentibus  fine  fraude, 
tarn  in  werra  quam  in  pace,  aperiantur.  Et  fi  dfis  epis- 
copus de  Alis  hominibus  propter  werram  facere  fupra 
ipfum  caftrum  mitter e  voluerit,  Henricus  prohibere  non 
debet;  sed  quando  dns  episcopus  propria  perfona  fuper 
caftrum  illud  fuerit,  Henricus  forciora  caftra,  fi  episcopo 
placuerit,  in  ejus  concedat  poteftate.  Et  recedente  dno 
episcopo  in  potestate  Henrici  et  heredum  ejus  fuum 
fupraferiptum  caftrum  et  domus  dfii  episcopi  cuftodienda 
femper  perfiftat.  Si  autem  fupraferiptus  dns  Henricus  vel 
ejus  heredes  hoc  pactum,  ficut  fupra  legitur  in  integrum, 
unquam  violaverit,  feodum  totum,  quod  per  episcopum 
tenet,  amittat.  Sic  enim  in  manum  dni  episcopi  obligavit 
et  infuper  jure  jurando  pactum  et  conventionem ,  ficut 
fupra  dictum  est,  inviolabiliter  femper  obfervare  pronri- 
fit.  Dns  vero  episcopus  per  wantonem,  quem  ipfe  fupra- 
feripto  Henrico  porrexit,  investivit  ipfum  ad  rectum  feo- 

1)  Cagn*o,  Caitnö,  ein  feste*  ScblOHK  im  Noii»th*le. 

2)  nwantasM  ist  da»  italienische  :  guanto,  Handschuh,  so  wie  auch  weiter 
unten  das  augmenlativum :  per  wantonem. 
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dum  norainative  de  toto  illo,  quod  ipfe  dns  episcopus 
habebat  in  Trodena1);  eo  tenore,  A  prefcriptus  dns  epis- 
copus aut  quilibet  de  fuccefloribus  ejus  fuprafcriptum 
pactum  et  conventionem  fuprafcripto  Henrico  aut  here- 
dibus  ejus  ullo  unquam  tempore  infringent,  ipfe  Henri- 
cus  et  beredes  ejus  illud  de  Trodena  in  rectum  benefi- 
cium,  Heut  fupra  memoratur,  femper  obtineat.  Et  nullus 
extraneas,  nisi  sit  communi  consilio  episcopi  et  Henrici, 
in  fuprafcripto  caftro  habitare  prefumat,  preter  minifteria- 
les  Henrici  et  ejus  beredum,  et  celerarius  dni  episcopi, 
si  episcopo  placuerit,  aut  ft  rustici  domos  fuper  caftrom 
illud  edifieaverint.  Et  omnes,  qui  fupra  habitaverint, 
fideliter  Castrum  dno  episcopo  et  suis  fuccefloribus  fem- 
per apertum  permanere  jurent. 

Ego  Malwarnitus,  notarius  dni  Friderici  invictiflfimi 
imperatoris,  interfui  et,  ne  certum  adincerta  reduceretur, 
ex  jufsione  prescripti  prefulis  et  rogatu  fuprafcripti  Hen- 
rici fupraferiptam  conventionem  feripfi  et  fubferipfi. 

Anno  dni  MCCXV.,  ind.  DI.,  die  IV.  intr.  jun.  Ego 
Ercetus  etc.  (FoI.  2., 

14. 
Eppan*). 

1181,  31.  Mai;  bei  der  EUch  unterhalb  Formigar  (Siegmundakron). 
(iegenwärtige:  Ulrich  von  Arco,  Bozzo  von  Stenico,  Rodeger  von  Livo, 
Warirabert  von  Cagno. ....  Adalbero  von  Wangen,  Ulrich  von  Campo, 

Hartwig  von  Weineck  

Friedrich  und  Heinrich  Grafen  von  Eppan3),  erste- 
rer  auch  im  Namen  seiner  Söhne :  Egno,  Domherr  von 
Trient ,  Ulrich ,  Arnold  und  der  anderen  abwesenden, 
übergeben  dem  Bischof  Salomon  von  Trient  das  Schloss 
Greifenstein,  den  Wald  auf  dem  Ritten  und  einen  Meier- 

1)  Seitwärts  bat  eine  unberufene  Hand  ftlscblich  hingeschrieben:  Reu- 
den«. —  Trodena  liegt  am  Ausgange  des  Plelmscrtbales. 

2)  Abgedruckt  bei  Bonelll  II.  %68. 

3)  üeber  die  Grafen  von  Eppan  (de  Piano,  Urb.  Nr.  19,  30,  32,  33. 
55  «ic,  de  Eppan,  Nr.  31,  96,  1*4,  oder  Hepan,  Nr.  70)  und  ihre  Be- 
liebungen zur  Kirche  von  Trient  und  zu  den  Grafen  von  Tirol,  siehe  Kink. 
S.  171  und  201. 
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hof  in  Pfatten  (Vadena).  Graf  Friedrich  übergibt  noch 
ferner  seinerseits  eine  Wiese  bei  Neumarkt,  und  sein 
Recht  auf  die  Flösse,  die  an  der  Etsch  gezimmert  wer- 
den, Graf  Heinrich  aber  zwei  Höfe  in  Tramin,  überdies 
beide  Grafen  gemeinschaftlich  ihre  Ansprüche  auf  Kron- 
inetz,  die  Goldgrube  zu  Tassul1)  und  einen  Meierhof 
in  Magreid.  Der  Bischof  soll  mit  diesen  Besitzungen 
und  Rechten  nach  seinem  Belieben  schalten  und  walten 
können,  ohne  eine  Einsprache  von  Seite  der  Grafen,  bei 
einer  Pön  von  2000  Pfund  Berner.  Diesen  Vertrag  be- 
schworen obige  Grafen  und  versprachen,  auch  ihre  jün- 
geren Söhne  zur  Eidesleistung  verhalten  zu  wollen,  sobald 
sie  das  Alter  von  14  Jahren  erreicht  haben  würden.  Als 
Bürgschaft,  dass  auch  ihre  Leute  diesem  Vertrage  bei- 
pflichten, keine  Unordnung,  und  dem  Bischöfe  keine  Ver- 
legenheiten bereiten  werden,  setzen  sie  auf  Jahresdauer, 
vom  nächsten  S.  Johanntage  angefangen,  die  Summe 
von  1000  Mark  Silber  zu  Pfände. 

'  Dafür  bezahlt  Bischof  Salomo  den  Grafen  1400 
Pfund  Berner,  und  ertheilt  ihnen  die  Belehnung  mit  al- 
len ihren  übrigen  Stiftslehen. 

(Copia  Nr.  CCLXXV,  Fol.  223.) 

15. 

1182*),  9.  Februar;  zu  Wimpfen.  Gegenwärtige:  Rudolf,  des  Kaisers 
oberster  Schreiber.  Albert,  Vicedom  von  Trient.  Magister  Romanus.  Der 
Vogt  Heinrich.  Heinrich  und  nein  Neffe  Ulrich,  Grafen  von  Eppan.  l'lrich 
von  Arco.  Ribald  von  Cagnö3).  Rodeger  und  Arnold  von  Livo.  Thüring*). 
Kadelhoh  von  Weineck.    Rudolf,  kaiserlicher  Kammerer.  Engelhard 

von  Weinsberg. 

Der  Kaiser  Friedrich  I.  erklärt: 
1.  Die  Stadt  Trient  solle  niemals  eigene  Konsuln 
haben,  und  unter  des  Bischofs  Leitung  dem  Reiche  treu 

1)  8iehe  die  Vorerinneruog  cur  II.  Abtheilong. 

2)  Im  Codex  iat  durch  einen  Schreibfehler  de«  Notars,  der  einer 
weiteren  Widerlegung  gar  nicht  bedarf,  dss  Jahr  1173  angesetzt.  Im 
Trient.  Arch.  (III,  70)   ist  die  Jahreszahl  richtig. 

3)  Bonelti  in  einem  kurzen  Auszuge  dieser  Urkunde  (III.  T.  p.  33) 
schreibt  irrig:  Ganisgo. 

»)  Dieser  Thfiring  belsst  ohne  Zweifel:  ThOring  von  Eppan  (siebe  die 
Urk.  Nr.  20),  jedoch  nicht  von  den  Grafen  von  Eppan. 
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und  ergeben  bleiben,  gleich  den  übrigen  Städten  des 
deutschen  Reiches  ( regni  teutonici). 

2.  Es  soll  Niemand  aus  dem  Volke  dortselbst,  und 
überhaupt  Niemand,  der  nicht  ein  Freier  oder  Ministeriale 
jener  Kirche  ist,  sich  unterfangen,  einen  Thurm  oder 
eine  Befestigung  zu  bauen,  ohne  Erlaubniss  des  Bischofs 
und  Einwilligung  seines  Vogtes.  Wo  sich  derlei  aufge- 
richtete Bauten  vorfinden,  sollen  sie  niedergebrochen 
werden;  und  wer  diesem  Befehle  nicht  gehorcht,  verfallt 
in  die  kaiserliche  Acht. 

3.  Den  Adeligen  und  Ministerialen  der  Kirche  steht 
es  zwar  frei,  Thfirme  zu  bauen  und  ihre  Plätze  zu  be- 
festigen, doch  bedürfen  auch  sie  der  Zustimmung  des 
Bischofes  (nicht  aber  auch  der  seines  Vogtes). 

k.  Nur  dem  Bischöfe,  und  nicht  den  Burgern,  steht 
das  Recht  zu,  Mass  und  Gewicht  für  Brot  und  Wein 
festzusetzen. 

5.  Die  Burger  haben  nicht  das  Recht,  weder  in 
noch  ausser  der  Stadt,  eine  Steuer  zu  erheben,  noch  auch 
über  Brücken,  Schiffahrt,  Münze  irgend  etwas  zu  verfu- 
gen, sondern  dies  Recht  steht  allein  dem  Bischöfe  zu. 

6.  Die  Adeligen  von  Trient  dürfen  Niemand  aus 
dem  Volke  (personam  populärem)  zwingen,  in  der  Stadt 
zu  wohnen;  aber  auch  Niemand,  der  sich  seiner  Herr- 
schaft oder  seiner  Zahlungspflicht  entzieht,  in  die  Stadt 
aufnehmen. 

7.  Der  Bischof  kann  jene  Bürger,  welche  er  als 
unruhig,  und  dem  Bisthume  oder  dem  Reiche  gefährlich 
erkennt,  aus  der  Stadt  entfernen,  und  Geld-  und  Leibes- 
strafen über  sie  verhängen. 

8.  Die  Bürger  von  Trient  dürfen  Niemand,  der 
ausserhalb  der  Stadt  in  Schlössern  oder  Gemeinden 
wohnt,  zwingen,  sich  ihrem  Gemeindeverbande  zu  un- 
terwerfen, und  müssen  sogar  jene,  die  sich  demselben 
freiwillig  unterworfen  haben ,  von  dieser  Verpflichtung 
loszählen. 
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9.  Wenn  einer  der  Bediensteten  der  Trientiner- 
Kirche  seinen  Dienst,  weil  er  reich  geworden  ist,  auf- 
gibt,, so  kann  der  Bischof  ihn  zwingen,  zu  seinem  frühe- 
ren Dienste  oder  Erwerbe  zurückzukehren,  und  wenn  er 
es  nicht  thun  will,  ihn  im  Namen  des  Kaisers  aller  Guter 
berauben,  seien  es  Lehen  oder  Allode. 

Wer  gegen  diese  eben  aufgeführten  Punkte  zu  han- 
deln sich  unterfangt,  zahlt  in  die  kaiserliche  Kammer 
eine  Geldstrafe  von  100  Pfund  Gold. 

Signum  Imperatoris. 

Ego  Gotefridus  imperialis  aule  cancellarius  viceCri- 
stani  Moguntine  fedis  archiepiscopi  et  Germanie !)  archi- 
cancellarii  recognovi.  (Copia  Nr  CCLXXX,  p„.  »70 

16. 
Pratalia. 

1183,  13.  Juni,  in  der  Marienkirche  zu  Pergine.  Gegenwärtige:  Riprand 
von  Pergine. . . .,  Henriget  von  Caldonazzo. 

Maria,  Tochter  Otolins  von  Pratalia,  verkauft 
mit  Einwilligung  ihres  Schwiegervaters  und  im  Beisein 
ihres  Gemahls  Adalbert  dem  Bischof  Solomon  von  Trient 
alle  ihre  Besitztümer,  welche  ihr  im  Umkreise  des  Bis- 
thums Trient  von  der  Erbschaft  ihres  Vaters  und  Gross- 

1)  Es  ist  nicht  ohne  Bedeutung,  dass  hier,  and  von  nun  an  unter 
Kaiser  Friedrich  immer,  der  Erzbischof  von  Maina,  als  firzkanaler  für 
Deutschland,  unterschrieben  ist  (so  auch  bei  Nr.  36),  wihrend  früher 
(bei  Nr.  8  und  11}  der  Erabischof  von  Köln,  Erakanaler  für  Italien,  un- 
terzeichnet war.  —  Ueber  die  geschichtliche  Bedeutung  dieser  Urkunde 
siehe  die  Einleitung;  über  das  darin  genannte  Münxrecht  siebe  die  Vorer- 
inoerung  zur  II.  Abtheilung.  —  Der  imperatorische  Ton,  in  dem  dieser 
Brief  gehalten  ist,  Hast  nicht  verkennen,  daas  der  Kaiser  den  Beziehungen 
Trient»  tu  den  lombardischen  Municipien  ein  für  alle  Mai  mit  Entschie- 
denheit ein  Ende  machen  wollte.  —  Ueber  die  weitere  Frage,  ob  die  Stadt 
Trient  erst  seit  diesem  kaiserlichen  Erlasse  unter  die  Gewalt  des  Bischof« 
gestellt  wurde  (indem  letzterer  bisher  nur  über  das  übrige  Gebiet  von  Trient 
Grafschaftsrechte  geübt  habe),  siebe  die  Abhandlung  dea  Grafen  Bened.  Gio- 
vanelli:  intorno  all'  antica  aecca  trentina,  Trento  1812.  —  Es  ist  zum 
mindesten  unüugbar,  dass  die  Bürgerschaft  von  Trient  im  Besitze  mehrerer 
Hoheitsrechte  sich  befunden  hatte,  und  es  scheint  sogar,  mit  Fug;  indem 
sonst  der  Kaiser  nicht  sagen  würde,  dass  er  diese  Rechte  von  nun  auf  den 
Bischof  übertrage,  ohne  zu  erwähnen,  dass  deren  Besitz  von  Seite 
Trienls  ein  unrechtmässiger  war. 
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taler 8  zukamen,  um  1400  Pfund  Berner;  namentlich 
das  Schlots  Pratalia,  und  die  Besitzungen  im  Läger- 
und  im  NonslhaJe.  Ausgeschlossen  von  diesem  Ver- 
kaufe bleiben:  ein  Hof  in  Eppan,  ihre  Besitzt  hümer 
im  Vintschgau,  und  was  sie  etwa  von  auswärtigen  Her- 
ren an  Lehen  anzusprechen  hatte, 

LXVJJI.    Carta  emntionu  vaftri  Pratalie  et  aliarnm  rernm  a  dna 

Maria  facta  in  episcopatttm. ') 

In  nomine  dfii.  Anno  dominice  nativitatis  millefimo 
centefimo  octuagefimo  tercio,  die  lune  tercio  decimo  in- 
tränte  menfe  junii,  indiccione  prima. 

In  prefentia  eorura,  quorum  nomina  inferius  fcripta 
leguntur. 

Maria,  Elia  quondam  Otolini  de  Pradalla,  investivit 
ad  proprium  vice  et  nomine  cafe  dei  föi  Vigilii  dfim  Sa- 
lemonem,  venerabilem  episcopum  tridentinum,  pro  millo 
et  quadringentis  libris  veronenfis  moncte,  quasab  eodem 
episcopo  fe  confelTa  fuit  acceplffe,  de  omni  eo,  quod  ipfi 
Marie  ex  parte  avi  et  predicti  Otolini  patris  fui  in  toto 
episcopatu  Tridenti  aut  in  quolibet  loco  per  fucceffionem 
contingere  debebat;  de  terris,  campis,  pratis,  vineis,  lil- 
vis,  paludibus,  de  coltis,  et  defertis,  divifis  et  indivifis. 
cafis  et  cafalibus,  bortis  et  arboribus,  tarn  in  planis,  quam 
in  montibus,  devafallis  et  masnatis,  et  de  omnibus  rebus 
mobilibus  et  immobilibus  tamquc  fefe  moventibus  ubicum- 
que  fibi  competentibus,  et  nominative  de  eo,  quod  in  caftro 
de  Pradala  aut  in  valle  lagarina,  five  in  tota  valle  anagnina, 
velin  quocunque  loco  fibi  aliquid  ad  proprium  pertinebat, 
aut  de  jure  pertinere  debebat ;  excepto  manfo  de  Piano  et  eo 
quod  habebat  in  valle  venusta,  vel  fi  abaliquibus  aliis  ex- 
traneis  dominis  feudum  aliquod  eam  de  jure  contingere  de- 
bebat. Infuper  eadem  Maria  unacum  cum  Adelpreto  ejus 
marito,lege  viventes  romana,  dnoOdolrico  ejusdcmAdel- 

1)  Di«  Urkunde  ist  abgedruckt  bei  Bonelli  II,  476.  —  Pratalia  (Pra- 
dalia,  Pradalla)  war  ein  festes  Schloss  im  LSgerthale  ,  spater  im  Besitze 
der  versippten  Geschlechter  von  Castelbarco  und  Lixzana.  (Siehe  die 
Urkunden  Nr.  165,  166,  167). 
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preti  patrc  prcfcntc  nec  contradicente  ftd  confentiente, 
et  per  ejus  parabolam  pro  eadem  fuprafcripta  denariorum 
fumma,  videlicet  mille  et  quadringentis  libris,  cartamven- 
dicionis,  donacionis  et  conceffionis  fecerunt  ad  proprium  in 
jam  dictum  dnm  episcopum  nomine  et  vice  cafadei  lei  Vi- 
gilii de  fuprafcriptis  rebus  omnibus;  eo  tenore,  ut  a  modo 
in  antea  habere  ettenere  debeat  ipfe  prefatus  dfis  episco- 
pus  cum  fuis  in  episcopatu  fuccefforibus  ad  proprium 
in  perpetuum,  et  facere  exinde  cum  omni  competenü  jure 
et  bonore  et  cum  omni  afio1)  et  utilitate  juris  proprietarii 
nomine,  quicquid  voluerit,  fine  fuprafcriptorum  Marie, 
Adelpreti  jugaliura  venditorum  aut  heredum  ipforura  con- 
tradiccione.  Et  promifit  prefata  Maria  jam  dicto  diio 
episcopo  fuprafcriptas  res  venditas,  ut  fupra  legitur,  fub 
pena  dupü  ab  omni  homine  defenfare.  Et  Adelpretus  pro- 
mifit fimiiiter,  quousque  interipfum  et  Aiprafcriptam  Ma- 
riam  jugalem  fuam  matrimonium  duraverit ;  fubnexa  fti- 
pulacione. 

Infuper  etiam  prefata  Maria  refutacionem  fecit  in- 
revocabilem  in  jam  dictum  dnm  episcopum  de  omni  jure 
et  accione,  quam  habebat  aut  habere  poflet  in  feudo, 
quod  predictus  pater  ejus  aut  patruus  Fedricus,  vel  avus 
a  cafadei  fei  Vigilii  detinebant,  quod  fibi  per  fuccedionein 
contingere  dicebat. 

Et  confeJTa  fuit  eadem  fuprafcripta  Maria,  fe  non  vi 
neque  per  violenciam  aliquam,  fed  fua  bona  et  fpontanea 
yoluntate  Aiprafcriptam  donacionem,  vendicionem  etcon- 
ceffionem  et  refutacionem  facere  de  predictis  rebus  om- 
nibus in  jam  dictum  dnm  episcopum.  Et  fupraferiptam 
donacionem,  vendicionen  et  conceflionem  plus  quam  fu- 
perius  dictum  fit ,  valere  confeJTa  fuit ,  et  ad  quod  plus 
erat,  nomine  et  vice  cafadei  (ei  Vigilii  donacionem  inter 
vivos,  ne  amplius  revocari  poffit,  proprietatis  nomine  in 
jam  dictum  dnm  episcopum  contulit,  omnique  fubfidio 

1)  „Mio"  i*l  d»»  ilalietiischA  agin  (franzns.  «iac),  Vorlheil,  Behageo. 
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legum  excepcionique  et  rcftitucioni  in  integrum  penitu» 
abrenunciavit.  Et  infuper  prenominata  Maria  una  cum 
predicto  Adelpreto  ejus  marito,  quia  fe  quindecim  et  mi- 
norem viginti  quinque  annorum  efle  confeAa  fuit,  fuo 
facramento  corporaliter  preftito  fuper  fancta  dei  euvan- 
gelia  ürmaverunt  fuprafcriptam  donacionem,  venditionem, 
conceffionem  et  refutacionem  firniiler  et  incorruptibiliter 
confervare  in  perpetuum,  bona  fide  fine  fraude  in  perpe- 
tuum ;  et  quod  per  fe  neque  per  fummiflam  perfonam  quo- 
libet  in  tempore  per  quodvis  ingenium,  nec  quolibet 
audaci  ufu  fuprafcripta  infringent  Et  fuprafcriptus  dfis 
Odolricus  de  Perzine  jurävit,  quod  ipfe  nec  alius  aliquis 
ejus  confiiio  fuprafcriptam  donacionem  et  vendicionem 
infringet.  Et  dedit  eadem  Maria  prenominato  düo  epis- 
copo  dnm  Adelpretum  de  Porta,  qui  eum  fuo  nomine  et 
vice  de  fuprafcriptis  omnibus  rebus  duceret  in  pofeffio- 
nem ;  et  confeßa  fuit,  fe  per  jam  dictum  dum  episcopum 
poffidere,  donec  intret  in  pofefllonem.  Quia  fic  inter  eos 
-convenit  legitime. 

Actum  in  ecclefia  fancte  Marie  de  Perzine  feliciter. 

Signa  manu  um :  dni  Alberti  vicedomini,  diu  Martini 
archidiaconi,  magiftri  romani,  dili  Adelpreti  de  Porta,  dni 
Perronis  canonicorum  trident. ;  Martini,  et  Leazarii,  pref- 
biterorum  de  Perzine ;  Riprandi  de  Perzine,  Otolini  de 
Telve,  Warimberti  de  Cagnao,  Henrigiti  deCaltunazo1), 
Trintinelli  de  Tridento,  Rodegeri,  Henfelini,  Arnoldi  ger- 
roanorum,  Ugozonis,  dni  Gerardi  judicis  et  asselToris  Tri- 
denti,  Senechi,  et  Rodegerii  de  Pao,  Rodulfi  filii  Zirioli, 
teftium 2)  et  per  fe  et  fuos  heredes.  Signa  manuum  fupra- 
fcriptorum  Marie  et  Adelpreti  jugalium  venditorum ,  et 
Odolrici,  qui  banc  donacionis,  vendicionis s) ,  et  con- 

1)  Cutrom  de  Caltuaaao,  Caultunacio  (Nr.  21),  Cautonaeio  (Nr.  60), 
jetst  Caldonazzo,  am  See  gleiches  Namens  gelegen,  südwestlich  von  Pergin*. 

2)  „et  per  se  et  stios  heredes"  fehlt  bei  Bonelli  und  scheint  such 
oicht  hieber  *u  gehören. 

3)  In  der  Urkunde  „donicionem,  Yendicionem",  da  sieb  doch  csrtarn 
auch  auf  diese  beiden  Wdrler  beaiehen  muss. 
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eeffionis  et  refutacionis  cartam  (ieri  rogavcrunt  ut  fupra. 
Interfuerunt  et  Riprandus,  RudoHinus'),  Grudinellus, 
Benedi  et  US,  omnes  de  Perzine;  Vilanellus  de  Telve,  Ri- 
prandus et  Odolricus  germani  deFornas2),  Trintinus  de 
Tridento,  et  alii  plures. 

Ego  Albertus,  dm  Fedrici  imperatoris  notarius,  in- 
terfui,  et  ex  jussione  predicti  dni  episcopi  ejusque  vo- 
luntate  et  fupraferiptorum  jugalium  rogatu  hoc  donacio- 
nis,  vendicionis ,  conceffionis  et  refutacionis ,  inftrutnen- 
tum  feripfi. 

Ego  Ercetus  etc.  (Pol.  Ä) 

17. 

Spital  «tun  heil*  Kreuz. 

1183,  17.  Juni;  in  Trient.  Gegenwärtige:  Gerhard  von  Beseno,  Ulrich 
von  Arco,  Warimbcrt  von  Cagnö,  Arpo  von  Cles  


Der  Bischof  Salomon  von  Trient  übergibt  ein 
ihm  von  Johann  von  Boss  abgetretenes  Stück  Land, 
nicht  weit  von  der  S.  Michaelskirche  von  Trient,  dem 
Lanfranchinus ,  Conversbruder  des  Kreuztrager- Or- 
dens, um  dortseU)8t  ein  Spital  zur  Ehre  Gottes  und 
als  Zuflucht  der  Armen  zu  gründen,  und  nach  der  He- 
gel des  Kreuztrager- Ordens  einzurichten. 

Bedingungen: 

/.  Das  Spital  soll,  soweit  es  die  Ordensregel  er- 
laubt, nur  dem  Bischöfe  unter th an  sein,  und  darf  sich 
keinen  andern  Vogt  als  eben  den  Bischof  nehmen. 

2.  Das  Spital  entrichtet  an  den  Bischof  jährlich 
ein  Pfund  Wachs,  und  darf  ausserdem  mit  keiner 
Auflage  beschwert  werden. 

3.  Wenn  einer  der  Klosterleute  sich  gegen  die 
Regel  verfehlt,  kann  ihn  der  Bischof  strafen,  und  wenn 
er  sich  nicht  bessert,  aus  dem  Kloster  weisen. 


1)  Bonelll  liest  unrichtig:  Tudolfiou». 

2)  Pornu,  am  Hingänge  in  das  Thal  Pini,  nördlich  von  Circtzano. 
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LXXII.  Carta  kofpitali*  fände  crueu  »)• 

In  nomine  düi.  Die  fabbati,  qui  fuit  quartus  decimus 
exeunte  menfe  junii. 

Dum  coram  dno  Salomone,  venerabili  tridentino 
episcopo,  quidam  bone  opinionis  et  fame  viri  aflifterent, 
qui  fuerunt:  dns  Albertus  vicedominus  nec  non  tridentini 
chori  decanus,  magifter  romanus,  dns  Wido  capellanus, 
Gerardus  judex  et  alTeflbr  tridentine  curie,  Gerardus  do 
Befena,  Odolricus  de  Arcu,  Warimbertus  de  Cagno, 
Arpo  de  Cleys,  Bonifacinus  de  Cuneglano,  Mufo  de 
Doffo2),  et  alii  plures;  veniens  Gumpo.  filius  quondam 
Johannis  Zuki  de  Do/To,  intuitu  mifericordie  et  pietatis 
invcftivit  jam  dictum  dnm  Salomonem  episcopum  de  clau- 
fura  una  terre  juris  Ali,  que  eft  Uta  non  longo  ab  ecclefia 
fei  Michaelis  de  Tridento,  cui  coheret:  a  mane  via,  que 
ducit  ad  (cm  Bartholameum ;  a  fero  ftrata;  a  meridie 
filius  Bonifacii;  a  feptentrione  fluit  aqua3);  pro  remedio 
fcilicet  fue  fuorumque  parentum  animarum.  Quam  fupra- 
feriptam  claufuram  terre  jam  dictus  dös  episcopus  caufa 
religionis  et  fpe  future  hospitalitatis  cuidam  converfo  or- 
dinis  crucigerorum,  viro  bone  fame,  noraine  Lanfrankinus, 
conceftit,  et  raandatum  fibi  dedit,  ibidem  hofpitale  unum 
ad  honorem  dei  et  reeeptaculum  pauperum  edificare  fe- 
^  cundum  formam  et  conftitucionem  regule  ipforum  cruci- 
gerorum; tali  fcilicet  tenore,  ut  nulli  alii  a  modo  in  an- 
tea  idem  hofpitale  fubjaceat  aut  fubj  debeat,  nifi 
prenominato  dno  episcopo  vel  ejus  in  episcopatu  fuccef- 
foribus ;  falva  tarnen  conftitucione  eorum  regule  in  integ- 
rum. Et  non  liceat  ipfi  Lanfrankino  vel  ejus  fratribus, 
tarn  qui  nunc  funt  quam  qui  poft  euro  in  jam  dicto  hofpi- 
tali  venturi  funt,  advocatum  feu  defenforem  aliquem 

1)  Abgedruckt  bei  Bonelli  II.,  »79. 

2)  Du«  bei  Muso  de  Domo  so  yersteben  Ut  „de  dosso  de  Tridento" 
(Dose  Trent,  wo  einst  die  Verrucca  stand) ,  beweist  die  Urkande  Nr.  278, 
wa  ee  ausdrücklich  beiist:  Muso  de  Dosso  de  Tridento. 

3)  Aas  dieser  Steile  schliesst  Bonelii,  dus  der  Wildbacb  Fersina  damals 
gant  nebe  en  der  Stadt  rorüberflosa. 
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aiTamere,  nifi  prefatum  dfirn  episcopum  aut  ejus  fucceffo- 
res ;  Ted  omnia,  tarn  que  nunc  habent,  quam  ea  que  in 
pofterum  per  dei  graciam,  per  fe,  feu  per  aliquem  alium 
in  fuprafcripto  hofpitali  acquifi turi  funt,  in  peticione  et  de- 
fenßone  prefcripti  diii  episcopi  ejusquo  in  tridentino  epis- 
copalu  fuccefforum  fine  controverfia  effe  debeant  in  in- 
tegrum. Et  debet  fuprafcriptus  Lanfrankinus  ejusque  fuc- 
ccfTores  libram  unam  cere  prefato  dfio  episcopo  fuisque 
fuccefloribus  annuatim  perfolvere,  qua  foluta  non  liceat 
tridentino  episcopo  fi  vc  alicui  alii  quolibet  in  tempore  feu 
qualibet  fumta  occafione  vexacionem  live  fuperimpofitam 
aliquam  fuprafcripto  hofpitali  vel  fratribus  in  eo  com- 
morantibus  facere.  Sed  fi  aliquis  vel  aliqui  in  prememo- 
rato  hofpitali  commorantes  eorum  regulara  excederent, 
vel  aliquid  inaliquo  offenderent;  debet  eum  vel  eos  epis- 
copus  corrigere ;  et  Ii  per  ipfum  corrigi  vel  in  fatisfac- 
cionem  redire  nollet,  de  hofpitali  eum  vel  eos  episcopo, 
fi  libet,  expellere  liceat.  Quia  de  fieri  eorum  bone  decre- 
verunt  voluntates. 

Actum  Tridenti  in  curia  föi  Vigilii  feliciter. 

Anno  dominice  nativitatis  mill.  cent.  octuag.  tercio, 
indic.  prima. 

Signum  manus  fuprafcripti  dni  Salomonis  venera- 
bilis  episcopi,  qui  fupraferipta  omnia  in  feriptis  re- 
digi  jufiit. 

Ego  Albertus,  dni  Fedrici  imperatoris  invictifliim 
notarius,  interfui  et  julTu  prefati  dni  episcopi  rogatuque 
fuprafcripti  Lanfrankini  fupraferipta  omnia  in  publicam 
reduxi  formam  et  feripfi. 

Ego  Ribaldus,  facri  palacii  notarius,  autenticum 
hujus  exempli,  factum  manu  Alberti  notarii,  vidi,  legi  et 
quod  in  eo  continebatur  autentico,  feripfi,  et  continetur 
in  ifto  exemplo,  nihil  plus  vel  minus,  quod  fenfum  vel 
fentenciam  mutet;  et  anno  dni  mill.  CC.XV11I.,  indic. 
fexta  me  fubferipfi. 

Ego  Ercetus  etc.  (FoI.  35  ) 
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18. 

Cron-Metz. 

1 183,  28.  Juni ;  in  Trient.  Gegenwärtige :  Ulrich  von  Arco.  Warinibert 

von  Cagnö.  Arpo  und  Vidal  von  Clei.  Bozzo  von  Stenico  Rodeger 

von  Metz. . . 

Der  Bischof  Salomon  von  Trient  belehnt  die  Brü- 
der Arnold  und  Anselm  von  hivo  mit  zwei  Behausun- 
gen in  Kronmetz ,  wogegen  sie  die  Wart  und  Obhut 
(wardam  et  custodiam)  des  Schlosses  von  Kron- 
metz übernehmen.  Das  Schloss  soll  dem  Bischöfe  zu 
jeder  Zeil  offen  stehen.  Würden  die  Belehnten  sich  da- 
gegen verfehlen  oder  durch  eigene  Schuld  (fr  aus)  oder 
Unachtsamkeit  das  Schloss  dem  Bischöfe  verlieren, 
oder  obige  beide  Behausungen  weiter  veräussern ,  so 
bleiben  ihre  stimmt  liehen  Lehen  und  Allode  in  der  Hand 
des  Bischofs. 

Der  Bischof  hingegen  versjiricht  ihnen  bei  einer 
Pön  von  100  Mark  Silber  (wofür  der  Meierhof  in 
Magreid  zum  Pfände  dient),  wider  ihren  Willen  keinen 
Kastellan  nach  Kronmetz  zu  setzen,  noch  in  seinem 
Wohnhause  dortselbst  einen  Gastalden  aufzustellen,  der 
sie  beeinträchtigen  könnte. 

XXX.  Carta  caftri  de  Mez. 

In  nomine  dfii.  Die  mercurü,  qui  fuit  nonus  ex- 
eunte  junio. 

In  prefentia:  dni  Alberti  vicedomini,  Martini  archi- 
diaconi,  magiftri  roinani,  Odolrici  de  Arcu,  Warimberlt 
de  Cagnao,  Arponis,  filii  diie  Cristine,  et  Vidalis  de  Geis, 
Boci  de  Stenego,  Trintini  de  Rambaldo ,  Rodegerii  de 
Mez,  et  Uguzonis. 

Inveftivit  ad  feodutn  dfis  Salomon,  venerabilis  epis- 
eopus  tridentinus,  Arnoldum  et  Anfelmum,  germanos, 
filios  quondam  Adclpreti  de  Livo,  de  duobus  cafalibus, 
ut  eorum  quilibet  unum  habeat,  in  Corona1)  de  Mez; 

1)  Daher  die  deutsche  Benennung ;  Kronmetx;  Corona  bedeutet:  die 
Ringmauer. 
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tali  videlicet  modo,  ut  habere  et  tenere  debeant  ipfi,  qui 
funt  germani,  et  eorum  heredes,  mafculini  fexus  ab  ipfis 
predescendencium  lineam  descondentes  tan  tum1),  fupra- 
fcripta cafalia  pro  cuftodia  et  warda  ejusdein  caftri,  fcili- 
cet  Corone  de  Mez,  ad  rectum  feodum  in  perpetuum.  Et 
fuprafcripti  germani  per  inveftituram  unam  omne  eorum 
feodum  et  allodium  in  manum  predicli  dni  episcopi  obli- 
gando  refutaverunt,  fi  prefcripta  cafalia  ipfis,  utfupra  legi- 
tur  in  integrum,  infeodata  vendcrent,  velinfeodarent,  feu 
per  animam  judicarent,  nec2)  alio  quolibet  modo  ipfi  aut 
eorum  heredes  alienarent;  et  fi  eadem  Corona  de  Mez 
prefato  dfio  episcopo  fuisque  in  episcopali  dignitate  fuc- 
ccfforibus,  tarn  in  werra  quam  pace,  femper  et  in  omni 
tempore  aperta  non  effet,  five  eorum  fraude  dolove,  vel 
per  ipforum  malam  cuftodiam  eadem  Corona  de  Mez 
amitteretur.  Prefcriptus  vero  dfis  episcopus  fpopondit 
prenominatis  Arnoldo,  Anfelmo  et  Rodegerio  germanis, 
quod  in  fuprafcripta  Corona  de  Mez,  nifi  eorum  confilio, 
caftellanum  aliquem  non  ponet;  et  quod  non  ponet  in 
domo,  que  eft  episcopi,  gaftaldionem  ncc  aliquem  alium 
pro  cuftodia  ejusdem  Corone,  qui  appareat  ipfis  vim  fa- 
cere  poffe.  Et  ut  ne  predicto  episcopo  aut  fuis  fucceffori- 
bus  contra  hec  fuprafcripta  agere  liccat,  predictus  das 
episcopus  fub  pena  centum  inarcarum  argen ti  obligando 
inveftivit  prenominatos  tres  germanos  de  curia  de  Ma- 
gredo,  ut  eorum  rectum  fcoduin  effet,  ufque  dum  ipfis  ger- 
manis ab  eo  episcopo  ,  qui  fuprafcripta  infringeret,  ar- 
genti  centum  roarce  perfolverentur.  Et  quicunque  gaftal- 
dio  vel  aliquis  alius3),  quem  episcopus  fupra  eandem 
Coronam  in  domo  fua  ponet  pro  cuftodia,  eandem  secu- 
ritatem,  quam  ipfi  germani  pro  Corona  cuftodienda  fa- 
ciunt,  et  ipfe  verfus  ipfos  germanos  facere  teneatur  ob- 
no'xius.  Quia  fic  inter  eos  convenit. 


1)  „Untum"  vmsB  binaufbezogen  werden  bis  auf  nmasculini  aexus". 

2)  „nec"  iat  höchst  wafarachelntich  unrichtig  und  sollte  heissen :  „eeu." 

3)  In  der  Urkunde:  „quemeunque  gastaldionem,  vel  aliquem  alium." 
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Actum  in  Tridento  fupra  domum  canonicorum. 

Anno  dominice  nativitatis  mill.  cent.  octuag.  tercio, 
die  prefcripta,  indict.  prima. 

Ego  Albertus,  notarius  düiFrid.  imper.  invictiflimi, 
interfui,  et  prefati  dni  episcopi  juflu  et  fuprafcriptorum 
germanorum  rogatu  hoc  recordationis  breve  fcripsi. 

Anno  dni  MCCXV.,  indic.  HL,  die  veneria  III. 
exeunte  madio. 

Ego  Ercetus  etc.  (FoI  16 } 

19. 
Tirol. 

1184,  15.  März;  in  Aachen.  Gegenwartige:  Heinrich  und  Ulrich  Grafen 
von  Eppan  Sweiker  und  Auto  von  Montalban,  Ulrich  von  Arco. 

Als  der  Graf  Heinrich  von  Tirol  wegen  Erbauung 
eines  Schlosses  mit  dem  Bischöfe  Albert  von  Trient 
in  Streit  gerieth,  entschied  Kaiser  Friedrich  denselben 
durch  folgenden  Spruch : 

Wo  immer  zwei  Grafen  einen  Grafschaftsbezirk 
gemeinschaftlich  haben,  kann  der  eine  ohne  des  andern 
Bewilligung  in  demselben  kein  Schloss  bauen, 

CL  V.  Laudum  de  non  edificandi*  caftrit 1). 

In  nomine  dni.  Dum  Henricus  comes  de  Tirol  ro- 
garet  venerabilem  dfim  Albertum  tridentine  fedis  electum, 
quatinus  eum  in  colle  uno,  qui  eil  in  monte  fupra  viilam 
felfi2),  caftrum  edificare  permitteret,  et  ipfe  dfis  Albertus 

1)  Abgedruckt  bei  Bonelli  II,  *82. 

2)  Dieser  Name  kann  ebensogut  „Felsi"  wie  „Seist"  gelesen  werden. 
Bonelli  liest  Selsi  und  bemerkt:  „altra  lezione  porta  Felsi'\  Die  Ubication 
dieses  Ortes  ist  schon  dessbalb  schwer  xu  treffen,  well  die  Urkunde  selbst 
nur  von  einem  Scblossbau  erwähnt,  welcher  dortselbst  nicht  ausgeführt 
wurde,  und  es  wohl  nicht  Jemanden  zugemuthet  werden  kann,  Spuren  von 
nicht  geschehenen  Dingen  ausfindig  zu  machen.  Ein  Ort  Felles  (Völs)  er- 
scheint zwar  schon  in  einem  Diplome  des  Kaisers  Arnulph  vom  Jahre  888 
(kmobas  XU.  in  jtartibu*  Babariae  inier  montana  alpeeque  ItaHae 
contigvae  in  loco  Feilet,  Brixn.  Arcb.  A.  1);  aber  dieses  Völs  gehörte 
niemals  weder  zum  Besitze  der  Bischöfe  von  Trient,  noch  der  Grafen  von 
Tirol.  Selbst  die  vielangefochtene  Verleihungsurkunde  Konrad's  II.  vom 
Jahre  1028  bestimmt  nach  dieser  Seite  bin  den  Breybach  ala  Grenze  für 
den  Fürsten  von  Trient;  Völs  liegt  aber  nicht  nur  jenseits  desselben,  son- 
dern sogar  jenseits  des  Schlcrnbaches.  Zudem  erscheinen  die  sehr  alten 
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electus  denegaffet  hoc  penitus  dicens  fibi1),  quod  non 
permitteret;  dcveniens  idem  comes  ante  prefenciam  dni 
illuftriflirai  Federici  imperatoris  invictiifimi  fem  per  augufti, 
ipfum  rogavit,  inquirere  lau  dum  unum  fuper  hoc,  fcilicet 
ut  fi  in  fuo  comitatu  fine  contradiccionecaftrum  edificare 
poJTet,  an  non. 

lbique  incontinenti  aflurgens  prcnominatus  dns  Al- 
bertus electus  e  contra  peciit  a  prememorato  dfio  impe- 
ratore,  ut  fuper  hoc  laudum  fieri  faceret,  dicens  videlicet: 
poftquam  prcdictus  Collis  eft  fitus  in  eo  comitatu,  qui  eft 
communis  inter  me  et  predictum  comitem,  fi  in  eo  absque 
mea  voluntate  et  confenfu  caftrum  edificare  pofiit  an  non. 

Super  quam  interrogacionem  prefatus  dns  Impera- 
tor interrogavit  diim  Ottonem  falfegravium,  ut  laudaret, 
quid  juris  eflet. 

Qui  laudavit  dicens :  ubicunque  duo  comites  unum 
comitatum  comunem  inter  fe  habent ,  unus  eorum  fine 
altero  in  eodem  comitatu  caftrum  conftruere  non  poteft. 

Factum  est  hoc  laudum  Achenou*)  in  camera  jam 
dicti  dni  imperatoris  nullo  contradicente. 

In  prefencia :  Henrici  et  Ödolrici,  comitum  de  Piano, 
Adelperii  de  Burgo,  Ruperti  de  Stilvs,  Swikeri  et  Outi 
de  Monte  Albano,  Ödolrici  et  nepotis  ejus  Ödolrici  de 
Arcu,  Ottonis  et  Kalochi  de  Winec,  Henrici  de  Salec, 
Kabaldi  de  Cagnao,  Alberti  de  Ripa,  Trintinelli,  Pefati, 
Trintini  de  Rambaldo,  Federici  Scanci,  Enrigeti,  diii 
Amelrici  de  Civizano,  Tuleni,  Girardi  de  Pefena. 

Anno  dominice  nativitatis  mill.  cent.  octuagef.  quarto, 
die  jovis  decimo  feptimo  cxeunte  marcio  indicc.  fecunda. 

> 

Harren  von  Völs  ,  die  dortselbst  ihr  Staramschlnss  betten,  niemals  anter 
dem  Trientner-,  sondern  immer  nur  unter  dem  Brixner-Adel,  weil  sie  in  der 
Tbet  »ach  nar  xu  letiterem  gehörten. 

Uebrigens  siehe  Ober  die  geschichtliche  Verwendbarkeit  dieser  Urkunde 
die  Einleitung,  Anm.  1.  pag.  VI. 

1)  »sibi",  d.  i.  ei;  eine  Verwechslung,  die  in  dem  Latein  dieser  Ur- 
kunden öfters  vorkommt. 

2)  Bei  Bonelli:  in  Achenou. 
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» 

Ego  Albertus,  düi  Fedrici  imperatoris  invictiflimi 
notarius,  fuprafcripto  laudo  interfui,  et  cxindehoc  inftru- 
mentum  fcripfi. 

Ego  Ercetus  etc.  (Pj>l.  77<) 

20. 

Ctardolo. 

1184,  28.  Juni;  in  Bozen,  auf  dem  Kirchhofe  von  S.  Maria.  Gegenwärtige: 
Ulrich  von  Arco. .,  Rodeger  und  Arnold  von  Metz,  Konrad  von  Saleck, 

Otto  u.  Andere  von  Weineck. 

Wasengerin  von  Gardolo  übergibt  an  Bischof  Al- 
bert seinen  Antheil  an  dem  Schlosse  Gardolo,  wofür 
der  Bischof  40  Mark,  und  an  deren  Statt  als  Pfand 
einen  Meierhof  einräumt, 

XXI.  Carta  caftri  de  Garduli*x)t  aliam  quere  infra  de  codem2). 

In  nomine  dni.  Die  jovis  tercio  exeunte  junio. 

In  prefentia:  Arnoldi,  Wale,  Turconis  canonicorum , 
Girardi  de  la  Bela  judicis  et  assefforis  curic  tridentine, 
Rodcgerii  presbiteris  de  Marniga,  Odolrici  de  Arcu.  Ri- 
baldi  de  Cagnao,  Rodeger i  de  Mez,  et  Arnoldi  germano- 
rura,  Gifloldi  de  Sillano,  Conradi  de  Salec,  Otonis 
Luagel3)  et  Federici  et  Wernardi ,  omnes  de  Weinec, 
Turingi  de  Piano,  et  aliorum. 

Refignavit  et  refutacionem  fecit  inrevocabilem  Wa- 
fengerinus,  filius  quondam  Wafengerini  de  Gardule,  in 
dnm  AI  her  tum  tridentine  fedis  venerabilem  episcopum, 
nominative  de  fua  porcione  fuprafcripti  caftri  de  Gardule, 
et  de  omni  feodo,  quod  per  predictum  dum  venerabilem 
Albertum  episcopum  ejusque  predeceiTores  a  cafadei  faneti 
Vigilii  detinebat  feu  detinere  debebat,  quidquid  fit  et  ubi- 

1)  Gardolo,  auf  der  Straise  nördlich  von  Trient  gelegen,  scheint  ur- 
sprünglich „gardulae'*:  die  Hüterinnen,  geheissen  zu  bähen,  gleiehsam  ale 
oh  sie  den  Eintritt  nach  Trient  bitten  wahren  und  hüten  tollen. 

2)  Siehe  Nr.  11%. 

3)  Siehe  die  Urk.  Nr.  28,  wo  Luachel  als  c&merarius  epiieopi  vor- 
kommt ;  der  Name  ist  offenbar  aus  dem  Deutseben  verdorben ;  vielleicht  wäre 
es  aber  dennoch  au  gewagt,  ihn  mit  „Luekemantel"  identisch  au  halten,  der 
später  vorkommen  wird. 
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cunque  fit,  cum  omni  jure  et  accione  et  racionc,  nec  non 
petitione  et  inquifitione,  quam  de  eisdem  bonis  perpignus 
vel  per  feodum  feu  per  allodium  habebat,  vel  habere  pof- 
fet  ad  aliquem  five  adverfus  aliquem;  tali  fcilicet  tenore, 
ut  prenominatus  dns  venerabilis  episcopus  et  ejus  Aiccef- 
fores  fuprafcriptam  partem  caftri  nec  non  et  omnia,  que 
ipfe  Wafengerinus  detinebat  a  cafadei  fei  Vigilii,  habere 
et  poflidere  debeat  in  perpetuum  fine  moleftacione  et  re- 
peticione  aut  inquificionc  ipfius  Wafengerini  vel  ejus 
heredum.  Et  confeiTus  est  ibidem  fupraferiptus  Wafen- 
gerinus pro  fupraJcripta  refignatione  et  refutacione  cu- 
riam  episcopi  de  Dommo  pro  quadraginta  marcis,  que  ab 
eodem  dfio  episcopo  exinde  fibi  debebantur,  in  pignus  ha- 
bere et  dari.  Quia  fic  inter  eos  convenit 

Actum  Bauzani  in  eimiterio  ecclefie  lee  Marie. 

Anno  dominice  nativitatis  mill.  cent.  octuagefimo 
quarto,  indictione  fecunda« 

Ego  Albertus,  notarius  domini  Federici  imperatoris 
invictiffimi,  interfui  et  feripfi. 

Anno  dfii.  mill.  ducent.  XVI.,  indict.  quarta,  die 
martis  XII.  exeunte  raenfe  aprilis. 

Ego  Ercetus  etc.  (PoI. 


21. 

1185,  5.  Mai;  auf  offenem  Felde  (Moorgrand,  vadam)  bei  Salcedo  nicht 
weit  von  Metz.  Gegenwärtige:  Heinrich  Graf  von  Eppan,  Peregrin  und 
■eine  Neffen  Ulrich  und  Wilhelm  Grafen  von  Flavon  (Pflaum),  Ezzelin 
vonPergine. . .,  Oluradin  vonlEnn  Friedrich  vonArco. . .,  Hart- 
wig und  Otto  von  Weineck,  Arpo  von  Cle«  

Oeffentliche  Gerichtssitzung. 

Auf  Befragen  des  Bischofs  Albert  wn  Trient 
fällt  Graf  Heinrich  von  Tirol,  unter  Beistimmung  der 
ganzen  Curie,  den  Ausspruch:  dass  ohne  des  Bischofs 
Willen  in  dem  ihm  allein  zugehörigen  Grafschafts- 
bezirke  Niemand  ohne  seine  Erlaubniss  ein  Schloss 
bauen  dürfe. 
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XVII.  Curia  et  laudamentum  in  edificandi*  caftriM;  aliud  laudum 

quere  infra1). 

In  nomine  dni.  Die  domiuico,  qui  fuit  quintus  in- 
tränte  madio. 

In  prefentia :  comitis  Henrici  de  Piano,  comitis  Pe- 
regrini  de  Flaun.  et  ejus  nepotum  comitis  Odolrici  et  co- 
mitis Wilielmi,  Ezelini  de  Perzine,  Enrigiti  et  Penci  de 
Caultunac,  Otolini  deTelve,  OIuradinideEnno*),  Ottonis 
deBefeno,  Gumpi  deMadruzo,  Bozi  de  Stenego,  Swikert 
de  Montalbano,  Ruperti  de  Stilfs,  Fedrici  de  Arcu,  Wa- 
rimberti,  Ribaldi  et  Zuconis  de  Cagnao,  Artuici  et  Otlo- 
nis  de  Wineco,  Arponis  deCleifo,  Conradi  vicedomini*), 
Bertoldi  vicedomini,  et  comitis  Egenonis  magiftri  romani, 
Arnoldi,  Turconis  canonicorum  Tridenti,  magiftri  Oberti, 
de  Glavarola,  et  aliorum  plurium. 

Dns  Albertus,  tridentine  fedis  episcopus  venerabilis, 
refidens  ad  vadum  Salxedi  ab  ea  parte,  que  est  Mez  ver- 
fus*),  interrogavit  Hcnricum  comitem  de  Tirol  etRipran- 
dinum  de  Perzine,  fi  in  fuo  comitatu  fine  ejus  lieentia 
alicui  caftrum  edificare  feu  conftruere  liceret.  Cui  tiro- 
lenfis  comes  una  per  confenfum  fuprafcripti  Riprandini  de 
Perzine  comunicato  tocius  ibidem  aftantium  curie  con- 
filio,  laudum  faciens,  refpondit  fic  dicens:  Ego  laudo  et 
judico,  quod  non  licet  alicui  fine  veftra  lieentia  caftrum 
fibi  edificare  feu  conftruere  in  eo  comitatu,  quem  vobis 
totum  retinuiftis,  five  in  eo  comitatu,  in  quo  focictatera 
vel  comunitatem 5)  feu  aliquod  aliud  babetis.  Sed  fi  quis 


1)  Besiebt  lieh  auf  Nr.  19  (CLV). 

2)  Die  Söbne  dieses  Olarsdin  von  Enn  (Heno)  ermordeten  den  Grsfen 
Friedrich  von  Eppsn.  Siehe  Urk.  Nr.  137. 

3)  Wörde  Ende  des  Jahres  1188  Bischof,  als  Konrad  II. 

%)  Bonelli  in  einem  k unten  Auszuge  dieser  Urkunde  (II.  88)  liest  irrig: 
meridiem  versus,  indem  er  bei  mec  die  cedille  für  eine  Abbreviatur  hielt. 
Salcedo  scheint  Übrigens  weniger  einen  eigenen  Ort  als  vielmehr  nur  eine 
Ao  mit  Weiden  fiberderkt  so  bedeuten,  welche  man  per  emiuentiam  „Saliee- 
tom"  hiess. 

5)  Hier  bringt  der  Graf  Heinrich  den  im  Jahre  vorher  (Nr.  19)  gegen 
ihn  selbst  gefällten  Sprach  in  Anwendung. 
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comitatum  aliquem  per  vos  habet,  et  eum  de  vestra  con- 
cefiione  ita  fibi  totum  detinet,  ut  in  eo  nihil  penitus  ha- 
beatis;  licet  fibi  in  eo  fine  veftra  licentia  caftrum  edi- 
ficare.  In  quod  laudamentum  univerfi  de  curia  per  pre- 
dictum  dnm  venerabilem  Albertum  episcopum  ore  ad  os 
interrogati,  fi  confentire  vellent,  refpondentes  dixerunt : 
confentimus. 

Actum  in  fuprafcripto  loco.  Anno  dominice  nativita- 
tis  MCLXXXV;  indict.  tercia. 

Ego  Albertus,  notarius  dni  Friderici  imperatoris  in- 
victiflimi,  interfui,  et  juffione  predicti  dni  venerabilis 
episcopi  fuprafcriptum  laudum  in  hanc  publicam  formam 
rcdegi. 

Anno  dni  MCCXV.,  indict  ID.,  die  mercurii  tercio 
intrante  junio. 

Ego  Ercetus  etc.  (Foi.  9<> 

22. 

1185,  27.  Mai;  in  Trient.  Gegen  wärlige :  Albert  de  porU  oriola..., 

Gerhard  von  Beseno. 

Der  Bischof  Albert  von  Trient  belehnt  den  Adal- 
bert von  Villazano  und  seine  beiden  Söhne  mit  einem 
Hause  und  Keller  unweit  von  der  porta  oriola,  wofür 
sie  dem  Bischöfe  200  Pfund  Berner  bezahlen  und 
versprechen,  ihm  jährlich  zu  Anfang  März  10  Berner- 
Schillinge  zu  entrichten,  obiges  Baus  und  Keller  nicht 
an  Auswärtige  zu  verkaufen,  und  falls  sie  es  sonst  ver- 
kaufen wollten,  dem  Bischöfe  vorher  um  20  Schillinge 
wohlfeiler  anzubieten.  Dafür  sind  sie  von  jeder  an- 
deren Auflage  frei,  und  der  Bischof  muss  sie  in  diesem 
Besitzthume  schützen. 

XXXV1L  Carta  rcfutationi$  domtu  Worum  de  Villazano  »). 

In  Chrifti  nomine.  Die  lune  VI.  kalendas  junii. 
In  tridentina  civitate,  in  palatio  canonicorum  fei 
Vigilii,  in  camera,  in  qua  episcopus  nunc  manet. 

1)  Villazano  liegt  beilliufig  eine  Stande  südlich  von  Trient. 
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(in)  Prefencia  horum  bominum,  quoruoi  nomina 
infra  fcripta  funt. 

Janellus,  filius  Adelpreti  de  Villazano,  pro  fe  et  pro 
genitore  fuo  et  pro  Odolrico  fratre  fuo  refuUvit  et  finem 
fecit  in  dominum  Albertum  venerabilem  episcopuin  tri- 
dentinum  nominatim  de  toto  hoc,  quod  eis  pertinnit  vel 
pcrtinet  in  domo  et  caneva,  quam  tenebatMilo  Caverun- 
culus,  non  longe  a  porta  auriola1)  propc  flumen  Atefis. 
Facta  refutacione  predicte  domus  prefatus  episcopus  Al- 
bertus ibi  incontinenti  investivit  prenominatum  Adelpre- 
tum  de  Villa&ano  et  Odolricum  et  Jnhannera,  fuos  filios, 
per  eundcm  Janeilum,  fuum  miJTum,  et  ipfos  per  ipfum 
nominative  de  eadem  domo  et  caneva  predieti  Milonis, 
cujus  coherencie  decernuntur :  a  capite  via,  ab  alio  flumen 
Ateüs,  a  latere  via,  quc  vadit  ad  flumen,  ab  altero  idem 
Adelpretus.  Eo  vero  modo  fecit  hanc  investituram  de 
ipsa  domo,  ut  ipsi  Adelpretus  et  Janellus,  et  Odolricus 
et  fui  heredes,  genitores  et  filii,  et  cui  ipfi  dedcrint  vel 
donaverint  feu  judicaverint*)  ac  vendiderint,  ab  hac  die 
in  antea  in  perpetuum  habere  et  tenere  eam  debeant; 
ecclefie  neque  ecclefiis  extra  episcopatum  tridentinum 
dare  nec  vendere  feu  judicare  poffint;  on.ni  anno  perfol- 
vere  debeant  eidem  dno  episcopo  vel  fuo  fucceflori  feu 
fuo  miflo  line  fraude  in  kalendis  marcii  vel  in  octava  fe- 
qucnte  decem  folidos  denar.  veronenfis  monete,  fub  pena 
dupli  ficti;  poft  penam  prcßitam  rato  manente  pacto.  Si 
per  biennium3)  fteterint,  quod  non  perfolverint  predic- 
tum  fictum,  dcbent  caderehinc  modo  afuo  jure.  Et  con- 
venerunt :  fi  vendere  voluerint  fuum  jus  predicte  cafe, 
quod  debent  appellarc  predictum  episcopum  vel  fuos  fuc- 
ceffores,  et  dare  eis  ad  XX  folidorum  minus,  quam  alteri 
homini,  fi  emere  voluerint,  fi  comperare*)  noluerint, 


1)  Noch  gegenwärtig  besieht  die  contraria  oriola  in  Trient. 

2)  i.  e.  „pro  anima  jadicarerint,"  zum  Seelenheil  vergeben. 

3)  In  der  Urkunde:  bigenium. 

*)  Wieder  ein  Italianiiinus :  comperare- emere. 
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vendanteamfalvo  licto;  ita  ut  dominus  habeat  libram  pi- 
peris;  et  confirmare  dcbent  confirmare  da  tum.  Dato 
vel  confignato  fuprafcripto  ficto  omni  anno  nulla  alia 
fuperinpofita  effe  nec  fieri  debeat  amplius  pro  fupra- 
fcripta  terra  vel  cafa.  Et  promifit  idem  episcopus  ipfam 
domum  defendere  fub  pena  dupli  Beut  pro  tempore  fuerit 
meliorata.  Ob  hanc  caufam  et  inveftituram  aeeepiffe 
profeJTus  est  idem  episcopus  a  predictis  Adelpreto  et 
Janello  et  Odolrico  CC  libras  denariorum  veronenfis 
monete. 

Actum  eft  hoc  fuprafcripto  die  et  loco,  domino  epis- 
copo  dicente:  falvo  jure  et  honore  fei  Vigilii.  Anno  dni 
mill.  cent.  octuagefiroo  quinto,  indictione  tercia. 

Duo  brevia  uno  tenore  feripfi,  rogata  funt. 

Interfuerunt :  Adelpretus  de  porta  auriola,  Zuco, 
Tiatmarus,  Arnoldus  dni  Adomi,  Romanus  dictus  magi- 
fter,  Mufcardus,  Albertus  de  Fabris,  müTus  dare  tenutam 
cafe,  Gerardus  de  Pefena,  teftes. 

Ego  Guido  qui  et  Bracius,  notarius  invictiffimi  im- 
peratoris  Foderici,  interfui  et  rogatus  feripfi. 

Ego  Ercetus  etc. 

(Fol.  ».) 

23. 

Waldenstein  und  Ar«. 

1186,  23.  Juli;  bei  einer  Ueberfahrt  aber  die  EUcb,  nicht  weit  von 
Trient.  Gegenwärtige:  Heinrich  Graf  von  Eppan. . . .,  Ulrich  von  Arco 
.....  Wari mbert  von  Arz. . Henriget  von  Kloz,  Oloradin  und  Bertold 
von  Corel,  Walter  von  Spaur,  Gottachalk  von  Walwenstein. 

Der  Bischof  Albert  von  Trient  belehnt  die  Brüder 
Ulrich  und  Arnold  Grafen  von  Eppan  mit  dem  Schlosse 
Walwenstein ,  und  den  Grafen  Ulrich  allein  mit  dem 
Schlosse  Arz;  doch  soll  der  Bischof  in  Kriegszeit 
darüber  verfügen  können;  ferner  belehnleer  sie  mit 
dem  Weiderecht  in  Neumarlct  zu  Gunsten  ihrer  Eigen- 
leute  ausFleims;  endlich,  um  einem  Rechtsstreite  aus- 
zuweichen ,  mit  der  Hälfte  der  Grafschaft  Eppan,  da 
ihnen  doch  nur  der  dritte  Theil  gebührt  hätte. 
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Dafür  erklären  die  Grafen: 

/.  Dass  sie  an  einer  Forderung  von  Ii 00  Pfund 
Berner  an  den  Bischof  500  Pfund  sammt  Zinsen 
nachlassen  wollen; 

2.  dass  sie  ihm  bis  zu  einem  bestimmten  Zeit- 
puncte  die  Veste  Grumsberg  einantworten  werden,  die 
er  dann  auch  zerstören  mag. 

CLVIL  Carta  caftri  de  Walvenfteini  et  Arrii. 

In  nomine  dni.  Die  martis,  qui  fuit  nonus  exeunte 
menfe  julii. 

In  prefcncia :  Henrici  comitis  de  Piano,  Ezelini  de 
Perzine,  Odolrici  de  Arcu,  Warimberti  et  Kibaldi  de 
Cagnao,  Arnoldi  de  Livo,  Warimberti  de  Arfo,  Amelrici 
de  Cofta !),  et  Riprandini  de  Perzine,  Manfredini  de  Sc- 
touro,  Henrigiti  de  Clauz,  Oluradini  etBertholdi  deCor- 
redo,  Walterii  de  Spur,  Gotfalci  de  Walvenftain,  Con- 
radi  de  Zovo,  comitis  Eginonis  magiftri  romani,  dni 
Turconis,  dni  VVidonis  capellani,  Bari  fei  Ii  notarii,  et 
aliorum. 

Inveftivit  dns  venerabilis  Albertus,  tridentine  fedis 
illuftris  episcopus  comitem  Odolricum  et  comitem  Arnol- 
dumgermanos,  filios  quondam  comitis  Federici  de  Piano, 
ambos  ad  rectum  fcodum  de  caftro  Walvenftaini,  et  co- 
mitem Odolricum  tantum  de  caftro  de  Arfe,  ad  rectum 
feodum  ipfis  et eorum heredibus  in  perpetuum.  Ha  tarnen, 
ut  predicta  caftra  omni  tempore  prememorato  episcopo 
fuisque  in  episcopali  dignitate  fuccefforibus  in  omnibus 
eorum  negoeiis  aperta  eJTe  debeant  contra  omnes  homi- 
nes  et  omnem  bominem  viventem,  fe  ipfis  exceptis ;  et 
negocio  finito  debeant  ipfi  comites  fupraferiptorum  caft- 
rorum  dominium  et  caftra  habere,  ficut  habebant,  prius 
quam  negocium  fuiJTet;  quia  negocio  imminente  episcopus 

1)  Costa  bedeutet  Oberhaupt  eine  Bergwand,  Berg-Rippe;  es  ist  daher 
schwer,  dieser  Benennung  eine  specielle  Heinaal  susuweieen;  Tielleicht 
Costa  Cartara  (siehe  Nr.  130,  132).  Claas,  nunmehr  Cloz;  Corredo,  Ars  und 
Walwenstein,  simmtlicb  im  Nonsthale  gelegen,  üeber  Setouro  siebe  Nr.  3%. 
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predicta  caßra  et  eorum  dominium  habere  debet ,  fi  ta- 
rnen exigerit  et  fibi  placuerit.  Et  ut  hec  omnia  predicti 
comites,  qui  fuperius  leguntur,  in  integrum  firma  confer- 
varent  in  perpetuum,  quingentas  libras  prememorato 
dfio  episcopo  aut  fuis  fuccelToribus  fe  dare  obligaverunt, 
fi,  ut  fupra  legitur  in  integrum ,  non  confervarent  aut 
rata  non  haberent.  Quod  fi  habitatores  predictorum  caßro- 
rum  hoc  idcm  adtendere  renuerent,  vel  non  adtenderent, 
fub  eadem  obligacione,  videlicet  quingentarum  librarum, 
promiferunt  cum  flipulacione  predicti  comites,  bona  fide 
juvare  episcopum,  quatinus  ei  a  fuprafcriptis  habitatori- 
bus  caftrorum  eadem  pena  folvatur,  et  ut  fibi  caßra  ape- 
riantur.  Quod  fi  comites  ipfi  in  fuprafcriptis  fraudem 
habere  inveniuntur,  tunc  ipfi  penam  perfolvere  debent, 
et  pena  foluta  idcm  pactum  in  fua  ßabilitate  perduret; 
ßipulacione  fubnixa. 

Ibidem  inveßivit  prefatus  dns  episcopus  fupraferip- 
tos  germanos  comites  ad  rectum  feodum  de  medictate 
comitatus  Piani,  cujus  comitatus  terciam  partem  tantum 
cos  habere  debere  dicebat;  sed  ne  hoc  amplius  vergat 
in  litem,  tunc  ad  prefens  de  medietate  ejusdem  comitatus 
Piani,  videlicet  ad  rectum  feodum  eis  et  eorum  heredi- 
bus  habendam,  inveßivit  cum  eo  feilicet  jure  et  honore, 
ficut  hactenus  conduxerant. 

Inveßivit  eciam  eosdem  fupraferiptos  germanos  co- 
mites ad  rectum  feodum  ipfis  et  eorum  heredibus  in  per- 
petuum  habendum  nominative  de  herbatico  de  Egna 
fuorum  videlicet  hominum  de  Flemme,  quos  antiquitus 
habebant  et  noviter  acquifierant,  et  quos  ea,  feilicet  fupra- 
feripta,  die  habebant.  Si  vero  cambium  de  Flem  *)  quo- 
libet  modo  refeinderetur ,  herbaticum  hominum  illius 
cambii  a  modo  habere  non  debent. 

Et  fi  prenominatis  comitibus  de  predictis  caßris 
ab  aliquo  Iis  aut  controverfia  fieret,  aut  placitum  ap- 

1)  Dieaer  T*u«cb  um  das  Floimserthal  (vallU  Flemme,  Flemmorum) 
wurde  im  Jahre  1169  wirklich  rückgängig  gemacht;  siehe  Nr.  33. 
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pareret1);  episcopus  ea  caftra  comites  racionabiliter  de- 
bet  juvare  manutenere;  et  fi  ipü  comites  de  eisdem 
caftris  aut  de  uno  caftrorum  feu  pro  aligua  parte  eorum  in 
litem  caderent,  non  debet  episcopus  eis  illud  reftaurare.  Si 
vero  eis  exinde  fieret  aliqua  vis,  episcopus  eos  juvare  debet. 

Ibique  prefentibus  et  coram  pofitis  prenominatis  Om- 
nibus prememorati  comites  refignaverunt  in  manum  jam 
dicti  dni  episcopi,  et  refutacionem  fecerunt  nominative 
de  caftro  Gruanfpergi*)  fine  tenore,  ad  deftruendum 
aut  eis  ipfis  reddendum,  ficut  ei  placuerit  faciendum,  eique 
aperiendum  ad  terminum,  quem  eis  dederit.  Quod  fi  habi- 
tatores  ipfius  caftri  illud  ad  terminum,  qui  eis  dabitur, 
reddere  et  aperirenollent;  fuprafcripti  comites  per  eorum 
manum  et  fidem  promiferunt  in  manum  prefati  dni  epis- 
copi, ipfum  fine  fraude  juvare,  quousque  idem  caftrum  fibi 
reddatur. 

In  eodem  loco  prememoratis  omnibos  prefentibus 
jam  dicti  germani  comites  de  Ulis  mille  et  centum  libris, 
quas  episcopus  eis  dare  debebat,  pro  quibus  curia  de 
Romeno  eis  obligata  fuerat,  pro  fuprafcriptis  omnibus 
quingentas  libras  fibi  cum  omni  proficuo,  quod  eis  pro 
ipfis  dcbebatur,  folutas  effe  confeffi  Amt,  et  contenti 
fuerunt.  Sed  tarnen  idem  pignus,  fcilicet  curiam  de  Ro- 
meno, fine  aliqua  vi  habere  debent,  quousque  alie  sexcente 
libre  eis  folvantur ;  eo  tarnen  falvo,  quod  de  fuprafcrip- 
tarum  M  etC  librarum  proficuo  tantum  minus  eJTe  debeat, 
quantum  fuprafcripte  quingente  libre,  utfuperiuslegitur,  fo- 
Iute  in  fuam  fortem  recipiuntur.  Quia  fic  inter  eos  convenit. 

Actum  ad  navem  Ramberti3)  in  ea  parte,  que  eft 
Tridentum  verfus. 

1)  Placitarn  bedeutet  hier  die  öffentliche  Gerichtssilxung ,  oder  die 
Vorladung  xa  derselben.  Ueber  den  mannigfaltigen  Sinn,  der  diesen  Wortenach 
Umst&nden  innewohnt ,  siehe  die  Vorerinnerung  *ur  I.  ond  III.  Abtheilung. 

2)  Grumsberg,  ein  oftgenanntes  Raubscbloss  der  Grafen  von  Eppan 
an  der  Heers  trasae. 

3)  Nävi«  bedeutet  hier  die  Ueberfahrt-Stelle  Ober  die  Etsrh ;  wahr- 
scheinlich dieselbe,  wo  sich  dann  der  kleine  Ort  „Alla  Nare",  »wischen 
Lavis  and  W.  Michael,  angesetxt  bat. 
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Anno  dominice  nativitatis  mill.  centef.  octuagef. 
quinto,  indic.  tercia. 

Ego  Albertus,  dni  Fedrici  imper.  invictiffiini  nota- 
rius,  interfui,  et  juJTu  prefati  dni  episcopi  fuprafcriptorum- 
que  comitum  rogatu  fuprafcripta  omnia  in  hanc  publicam 
formara  redegi. 

Ego  Ercetus  etc.  ^,,. 

24. 
Eppan. 

1185,  27.  Anglist;  auf  einer  Moorgegend  bei  Bozen.  Gegenwärtige:. . . . 
Hartwig  nnd  andere  von  Weineck,  Konrad  und  Hermann  von  Fir- 
mian . . . . ,  Friedrich  von  Winkel .... 

Heinrich  Graf  von  Eppan  verzichtet  zu  Gunsten 
des  Bischof 8  Albert  von  Trient  auf  alte  seine  Besitzun- 
gen in  Breguz,  Bondo  und  Tione  und  Alles  was  ihm 
gehörte  jenseits  des  Berges  Durone,  seien  es  nun  Eigen- 
leute oder  Bergwerk,  sammt  allen  seinen  Vasallen  und 
deren  Besitzungen  dortselbst,  ausgenommen:  Calapin 
von  Lodron,  Gumpo  von  Madruz,  und  Bozzo  von  Ste  - 
niko,  und  überhaupt  alle  ritterlichen  Vasallen  (<jui  no- 
men  habent militis). 

Hiefür  belehnt  der  Bischof  den  Grafen  mit  dem 
Zehentrechte  in  Latsch ,  und  verspricht  ihm  bis  näch- 
sten hl.  drei  König-Tag  800  Pfund  Berner  auszu- 
bezahlen. 

LXlll.  Carla  retignacivnis  eotniti*  Henrici  de  eo,  quod  habuit  in 

flehe  Tiloni*). 

In  nomine  dni.  Die  martis  V.  exeunte  augufto. 

In  prefencia:  Arnoldi  canonici  de  Tridento,  dni 
Geremie  de  Tervifo,  Wüielmi  de  Calavino,  Zucolini  de 
Verona,  Rabaldi  Bertoldini.  Zuconis  et  Swikerii  de 
Cagnao,  Artuici,  Ottonis,  Wernardi  et  Gotxalci  de 
Wineco,  Conradi  et  Hermanni  de  Furmiano,  Fedrici 

1)  Die  Urkunde  ist  im  Trlentn.  Areb.  bei  II.  56;  Aber  Ibre  geschicht- 
liche Bedeutung  siebe  Klnk  S.  208;  mit  ihr  war  die  Macht  der  Grafen  von 
Eppan  gesunken. 
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pincerne Muß  de  Dosso,  Fedrici  de  Winkele,  Gerardi 
de  Pefena,  Arnoldi  de  Griaz,  Fedrici,  Uberti,  Gambe- 
bufe,  et  aliorum. 

Henricus  eomcs  de  Piano  relignavit  et  refutacionem 
inrevoeabilem  fecit  in  dum  Albcrtum,  tridentinc  fedis 
venerabilem  episcopum,  de  omni  co.  quod  babebat  in 
Burguzo  et  in  Boado  et  In  tota  plebe  de  Tilun.  et  nomi- 
native  de  toto  <?o.  quod  babebat  aut  detinebat  feu  pof- 
fidebat  a  Durun  intus,  quiequid  Ii t  et  ubicunque  fit,  tarn 
in  umiite  quam  in  piano,  argenteriam  et  homines;  fei li- 
cet cum  omni  eo,  quod  a  Durun  intus  habebat,  detinebat 
aut  poffidehat,  cum  omni  jure  et  honore,  ut  fuperius  le- 
gi tur  in  integrum,  et  cum  vafallis.  quos  ibi  habebat,  cum 
toto  eo,  qund  ip Ii  vafalli  ab  eo  habebant  feu  poffidebant 
aut  detinebant,  exccptn  tarnen  Galapino  de  Ludron,  Gum- 
pone  de  Madruzo,  et  Bozone  de  Stenego,  et  eis  vafalüs, 
qui  nomen  habent  militis. 

Pro  qua  fupraferipta  refignacione  et  refutacione 
facta,  ut  fupra  legitur  in  integrum,  prefatus  dns  Albertus 
episcopus  inveftivit  ad  rectum  feodum  prenominatum  co- 
mitem  Henricum  in  cambium  ejusdem  fupraferipte  refu- 
tacionis  nominative  de  deeima  de  Laz,  que  fuit  quondam 
Ottonis  Luagel,  ut  ipfc  comes  Henricus  cum  omni  jure 
et  honore  eam  deeimam  ad  rectum  feodum  habere  et 
detinere  debeat  in  perpetuum. 

Sednc  idem  dns  episcopus  prefcriplus  plus  accepilTe 
quam  dedifle  vidcatur,  wadiavit  dare  jam  dicto  comiti 
Henrico  dehinc  ad  proxime  venturam  epiphaniam  octin- 
gentas  libras  veronenf.,  etZuco  et  Rabaldus  de  Cagnao, 
et  Conradus  de  Formiano  fideijuflbres  fuerunt.  Infuper 

I)  Federicus  pincerna  ist  wahrscheinlich  der  Federicus  Scancius  von 
Nr.  1B,  Vater  des  Bodulfus  Scaocius ,  der  Im  Jahre  1216  die  Erlaubnis! 
zum  Dan  des  Schlosses  Segonzano  erhielt  (Nr.  131),  und  das  Mundschenk- 
arnt,  pincemeriam,  ausübte,  sowie  denn  dieses  Hofaint  auch  spller  noch  mit 
dem  Besitze  von  Segonzano  verbunden  war  (Tricnt.  Arcb.  XXXVI,  1 1  ;  Ober 
Jakob  von  Bonenburg,  Herrn  von  Segonzano,  siehe  auch  Nr.  219);  Winkel 
iat  «in  altes  Geschlecht  brixnor'scbcr  Ministerialen  ;  ebenso  waren  die  von 
Weineck  (bei  Bozen)  theils  Ministerialen  von  Brisen,  theils  von  Trient. 

Fontes  etc.  V.  5 
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etiam  pignoravit  idem  dnsepiscopus  predicto  comitiHen- 
rico  curiam  de  domo  et  curiam  de  fco  Paulo,  ita  fcilicet,  ut, 
ti  predicte  octingentelibreadfuprafcriptum  terminum  non 
fuerint  fibi  folute,  quod  eas  curias  cum  omnibus  earum  red- 
ditibus  ad  jus  pignoris  ufque  ad  folucionem  fine  vi  aut  im- 
pedimento  aliquo  habere  debeat,  nifi  per  eum  remanferit. 

Actum  ad  vadum  Cuitali  Bauzanum  verfus1). 

Anno  dominice  nativitatisMCLXXXV.,  indict.  tercia. 

Ego  Albertus,  dni  Fedrici  imperatoris  notarius.  inter- 
fui  et  ex  fuprafcriptis  omnibus  unius  tenoris  duo  brevia 
rogatus  fcripfi. 

Ego  Ercetus  etc.  <Foi.ao.) 


1186,  30.  M&rz;  im  Dorfe  Coredo. 

Palmera,  die  Gemahlin  Oluradins  von  Coredo, 
verzichtet  zu  Gunsten  des  Bischofs  Albert  von  Trient 
auf  alle  ihre  Ansprüche  aus  der  Erbschaft  Fedrizins 
von  Pratalia  aus  Anlass  ihres  Heiratsgutes  und  der 
Widerlage. 

Hiefür  erhält  ihr  Gemald  Oluradin  vom  Bischöfe 
ISO  Pfund  Berner. 

LXVL  Carla  p er t inen*  ad  factum  Pratalic. 

In  nomine  dni.  Die  dominico  fecundo  exeunte  marcio. 

In  prefencia:  Werneri  de  Vervo*)»  Pauli,  Petri,  Jo- 
hannis, Gumpolini  de  Corede. 

Finem  et  refutacionem  feeit  inrevocabilem  Palmera, 
uxor  Oluradini  de  Corede,  in  manum  Alberti,  tabelionis 
de  Fundo,  in  perfonam  dni  Alberti  tridentine  fedis  vc- 
nerabilis  episcopi,  et  nomine  et  vice  cafadei  fei  Vigilii, 
de  omni  accione,  peticione,  acquifitione,  quam  per  quam- 
Jibet  occafionem  aut  accionem  habebat  feu  habere  pote- 
rat  adverfus  predictum  dum  episcopum  aut  cafadei  fei 
Vigilii,  et  de  bonis  aut  in  bonis  five  in  tota  hereditate 

1)  Eine  sonderbare  Leseart  dieser  Stelle  siehe  bei  Hormayr,  Oescl». 
v.  Tirol,  8.  HO. 

2)  Verv»  im  Nominale. 
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Fedricini  de  Pradalla quondam  mariti  fui,  pro  fua  dote 
aut  Tue  dotis  contrafacto  inquirendo  feu  repetendo  *). 
et  nominativo  in  bonis  quondam  Fedricini  in  Poraarolo, 
et  in  illis  de  valle  Solis*),  que  pro  fua  dote  et  ejus  re~ 
ftauro  tibi  pignori  obligata  fuerant;  ita  fcilicet,  ut  non 
liceat  ei  a  modo  in  antea  agere  aut  caufari  feu  placitum 
aut  intencionem  aliquam  com  movere  contra  prefatum 
dfim  episcopum  aut  ejus  fucceiTores  de  prenominati  Fe- 
dricini hereditate  aut  fuis  bonis  per  quamlibet  accionem 
aut  occaAonem  nomine  Tue  dotis  vel  ejus  reftauri ;  sed 
cxinde  tacita  et  contenta  permaneat  in  perpetuum.  Infuper 
fuo  corporali  facramento  preftito  firmavit,  fuprafcriptam 
finem  et  refutacionem  factam.  que  legitur  fuperius,  in- 
corruptibiliter  firraara  et  ratam  confervare  in  perpetuum 
fecundum  quod  habuit  fuprafcriptum. 

Actum  est  hoc  in  vico  Coredi,  prefente  ibidem  pre- 
fcripto  Oluradino  et  confenciente,  pro  centum  et  octua- 
gtnta  libris  denar.  veron.,  quas  ipfe  fe  a  prememorato 
dno  episcopo  pro  racionibus  uxoris  dixit  accepiffe. 

Anno  dominice  nativitatis  mill.  cent.  octuag.  VI.,  in- 
diccione  quarta. 

Ego  Albertus,  dni  Fedrici  imperatoris  notarius,  in- 
terfui,  et  fuprafcriptam  finem  et  refutacionem  in  perfonam 
jam  dicti  dni  episcopi  accepi,  ut  fupra  legitur,  et  exindc 
hanc  cartam  fcripfi. 

Ego  Ercetus  etc.  3t^ 

26. 
Bosco. 

1IS7,  18.  Juni;  in  Trient.  Gegenwärtige:  Friedrich  und  Ulrich  von 
Arco. . ..  Jakob  von  Ivano.  Manfredin  von  Thun. . .. 

Peter  von  Civezzano  trägt  dem  Bischöfe  Albert 
das  Schloss  Bosco  sammt  Zugehör,  bisher  sein  AUod, 

1)  Nicht  «i  verwechseln  mit  den  Herren  von  Pratalia  (slobe  Nr.  16)  1 
der  Titel:  dominus,  fehlt  hier  durchgängig. 

2)  In  der  Urkunde  heist  es :  „contrafactum  inquirendum  seu  repetendum." 

3)  Vallls  Solls  —  Sulzthal,  die  Verlängerung  des  Nonslhales  bis  zur 
Or&nze  von  Vel  Camonieo,  durch  den  Berg  Tonale  geschieden;  Pomarolof 
im  Bezirke  von  Nogaredo  im  bigertbalc. 

5  • 
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zu  Lehen  auf \  und  dieser  verleiht  es  ihm  wieder  zu 
Liehen  sammt  der  Oberherrlichkeit  (dominium  et 
majoria)  über  den  dortigen  Bezirk;  doch  soll  es  den 
übrigen  JBewohnern  dortselbst  freistehen ,  ob  sie  unter 
des  Bischofs  Herrschaft  sein  wollen  oder  nicht.  Das 
Schlo88  soll  dem  Bischöfe  zu  jeder  Zeit  offen  stehen, 
und  er  kann  im  Kriege  Mannschaft  hineineer- 
legen  und  die  Oberherrlichkeit  selbst  ausüben» 

Erfüllt  der  Belehnte  seine  Bedingungen  nicht,  so 
verliert  er  das  Lehen;  verfehlt  sich  der  Bischof  da- 
gegen, so  zahlt  er  eine  Pön  von  100  Mark. 

IV.  Carte  caftri  de  Busco  *). 

In  nomine  domini.  Brcve  recordacionis  pro  futuro- 
rum  temporum  memoria  retinenda. 

Petrus,  filius  quondam  Riprandi  de  Civizano,  per 
fe  et  per  fuum  germanum  per  fuftem,  quem  in  fua  manu 
tenebat,  refi^navit  et  refutacionem  inrevocabilem  fecit  in 
manumdni  et  illuftris  Alberti,  tridentine  fedis  venerabilis 
episcopi,  nominative  domum  fuam  et  totum  et  quidquid 
fibietfratripertinebat  in  caftro  deBufco,  vel  hueufque  five 
per  allodium,  vel  per  commune  feu  quacunque  occafione 
vel  aliquo  modo  pertinebat,  fibi  et  Alis  in  episcopatu  fuc- 
ceiToribus  a  modo  inantea  habendam  ettenendam  fine  te- 
nore  in  perpetuum.  Ibidem  prememoratus  dns  episcopus 
investivit  ad  rectum  feodum  eundem  prefatumPetrum,  fu- 
mentem  inveftituram  per  fe  et  fuum  fratrem ,  de  eadem 
fupraferipta  domo,  quam  refignaverat,  ut  fuperius,  que  et 
fuerat  quondam  patris  fui,  et  de  platea,  quam  ipfe  et  con- 
fortes  illius  caftri  hueufque  tenuerant  per  comunem,  et 
de  cafali,  in  quo  ipfi  turrem  erant  edificaturi,  et  de  do- 
minio  et  majoria  et  dißricto  ipfius  caftri  de  Bufco,  ad 
rectum  feodum  in  perpetuum  habendum  ipfis  et  eorum 
heredibus.  Et  fi  Trevifanus,  Jordanus,  Odolricus  et  ceteri 
habitatores  illius  caftri  fua  cafali a  ab  episcopo  detinere 

1)  Diese  Urkunde  Ut  Im  Trlent.  Aren.  LIX.  1.  —  Schlote  Bosco  am 
Eing»n|re  von  Velaogana  bei  Cirez/.ano  gelegen. 
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voluerint,  detineant.  Sin  autem  noluerint,  in  episcupum 
remaneant;  ita  tarnen,  ut  non  habeat  poteftatera  dandi 
ea  alicui,  nifi  ipfius  Petri  confilio.  Quodfi  Olia  quondam 
Otolini  tenuerit  Zucolinum  per  mar i tum  et  voluerit  tenere 
fuum  cafale  ab  episcopo,  teneat ;  faciente  tarnen  Zucolino 
juramentam  caftri  et  ftando  ad  diftrictum  caftri  fub  Petro. 
Si  vero  ipfa  Zucolinum  tenere  noluerit,  ejus  cafale  fit  feo- 
dum  Petri  et  fratris,  facientibus  eciam  omnibus  habitato- 
ribus  illius  caftri  facramenta  et  ea,  que  pertinent  in  caftro 
fub  diftricto  et  dominio  Petri  et  fratris.  Et  debeat  efle  et 
fit  illud  caftrum  de  Bufco  apertum  omni  tempore  tarn  in 
pace  quam  in  werra  prefato  dno  episcopo  et  fuis  in 
episcopatu  fucceüoribus  contra  et  adverfum  omneshomi- 
nes;  boc  tarnen  excepto,  quod1)  fi  fibi  ipfis,  vidclicet 
Petro  et  fratri,  werram  facere  vellet,  tunc  aperire  diftricti 
non  teneantur.  Quod  fi  episcopus  prefcriptum  caftrum 
intrare  vult  vel  intrat  in  fuprafcripta  domo  Petri,  ejus  pars 
efle  debeat;  sin  autem  milites  vel  pedites  imponet  pro 
werra  facienda,  fint  in  caftro,  sed  non  in  domo  Petri ;  ita 
tarnen,  ut  non  debeant  Petro  infcrre  jus  de  majoria  et 
diftricto  caftri,  fed  fub  ejusdem  dominio  fint  in  caftro. 
Permanente  autem  episcopo  in  caftro  majoria  et  dominium 
caftri  fuum  efle  debeat,  eo  vero  exeunte  Petrus  in  fuo  do- 
minio et  diftricto  caftri,  ut  antea,  remaneat. 

Que  omnia  fuprafcripta  dns  epifcopus  adverfus  Pe- 
trum  et  fratrem  et  fuos  fucceffores  fub  pena  C  marcarum 
inconvulfa,  rata  et  illibata  femper  habere  et  confervare 
promifit  cum  ftipulacione,  inveftitura,  ut  fuperius  legitur, 
facta  in  fuafirmitate  et  ftabilitate  permanente.  Econverfo 
Petrus  per  fe  et  fratrem  eteorum  heredes  adverfusprefatum 
dnm  episcopum  et  ejus  fucceffores  fuprafcripta  omnia  rata  • 
et  incorrupta  promifit  confervare,  fubnexa  ftipulacione, 
quod  fi  non  facerent,  a  jure  fuo  et  a  jure  fuprafcripte  in- 
vestiere cadant,  investitura,  ut  fuperius  memoratur  facta, 
nullius  permanente  momenti ;  quia  fic  inter  eos  convenit. 

1)  Dat  Wörlebeo         nothwendifcr  Weise  eimuachalten. 
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Actum  in  civitate  Tridenti,  in  camcra  prememorati 
dni  episcopi.  In  prefentia:  Fedrici  et  Odolrici  de  Arcu, 
ütolini  de  Telvo,  Bozonis  de  Stenego,  Jacobini  de  Yvano, 
Manlredini  de  Tunno,  et  dni  Conradi  de  Bifino decani 
et  vicedomini  de  Tridento.  Anno  dominice  nativitatis 
roill.  cent.octuag.  feptimo,  die  jovis  tercio  decimo  exeunte 
menfe  junii ,  indictione  quinta. 

Ego  Albertus,  dni  Fedrici  imperatoris  invict.  nota- 
rius,  vocatus  interfui  et  ex  iftis  omnibus  unius  tenoris  duo 
brevia  fcripfi  et  etiam  plura. 

Anno  dniMCCXVI.,indic.  IV.,  die  XII.  exeunte  aprili. 

Ego  Ercetus  etc.  (Fel.  »0 

27. 

Castelfondo. 

1188,  28.  Jänner;  in  Trient.  Gegenwärtige:  Bozzo  und  Albertin  von 

Steniko . . .  Gerhard  von  Bcseno. 

Der  Bischof  Albert  von  Trient  ertheilt  dem  Notar 
Albertus  die  Befugniss,  im  Bezirke  der  Pfarrgemeinde 
Fondo8),  wo  immer  es  ihm  beliebt,  ein  befestigtes  Scbloss 
zu  bauen.  Dasselbe  soll  jedoch  dem  Bischöfe  jederzeit 
geöffnet  sein,  und  er  kann  sich  selbst  neben  dem  Schlosse 
ein  Wohnhaus  bauen  lassen.       (CopU  Nr.  ccxxvlt  Pd.  I8S  ) 

Ä8. 

Fleim«. 

1188,  22.  Februar;  bei  S.  Floriane  Gegenwärtige:  Pelegrin  und  OUo 

von  Beseno.  Peter  von  Nonii  Ulrich  von  Arco  

Durch  die  Aussagen  von  sieben  geschwornen  Zeu- 
gen wird  festgesetzt,  welche  Gierigkeiten  an  Tüchern, 
Schafen,  Eisen,  und  von  welchen  Grundstücken,  und 
an  wen  in  Fleims  gezahlt  werden  mussten. 

1)  Telve  bei  Borgo,  Ivano  bei  Slrigno,  in  Valsugan»  gelegen  (siehe 
auch  Nr.  40) ;  Konrad  von  Beseno  ist  wieder  der  npilere  Bischof  Konrad  II. 

2)  Im  Non?th»!e  gelegen;  in  deutschen  Urkunden  auch  Kastelpfund 
genannt. 
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CXLII.  Curia  de  panni»  lolvetidis  im  FUmmo 

Exemplum  ex  autentico  relevatum. 

Caavas,  juratus  teftis  dixit:  Ex  terra  Manni  Micheli, 
quam  ego  habeo,  que  est  unum  pratum  in  malegola,  unus 
campus  juxta  rivum  et  unus  in  Arlazo,  do  peciam  unam 
panni  VI  ulnarum,  quam  Otto  Luachel  camerarius  epis- 
copi  habebat  pro  feodo. 

Et  terra  Garti  de  Tesethe,  que  est  Lapusa  de 
Pivertho,  et  campus  unus  a  Certonal,  et  unus  in  Pedroso, 
et  pratum  de  Botholedo,  dat  unam  peciam  panni  octo  ul- 
narum predicto  Ottoni. 

Et  terra  Menzolini,  que  est  campus  DeAozi,  et  cam- 
pus de  Pedroso,  et  campus  de  Pontara,  et  pratum  de 
Zullano  dat  peciam  unam  panni  VIII  ulnarum  Artuicho 
de  Bolzano,  camerario  episcopi  et  patri  ejus  et  avo. 

Et  terra  Gavari  de  Tesetho  dabat  peciam  unam 
panni  VI  ulnarum  eidem  Artuicho,  que  est  campus  unus 
in  CaJtroza  et  unus  a  Ria!  et  pratum  de  malgola. 

Et  terra  Martini  Cane  de  Tesetho«  que  est  campus 
de  Reste /, a  et  unus  in  Cadrino  et  unus  in  Zullano  et  pra- 
tum de  Unano  dabat  peciam  unam  panni  octo  ulnarum 
dno  Pezilli,  marescalco. 

Et  terra  Fricali  de  Tesetho,  que  est  unus  campus  in 
Aresteza  et  unus  ad  Erdrinum  et  unus  in  Zullano,  et  pra- 
tum de  ßotholeto  dabat  peciam  unam  panni  sex  ulnarum 
fenescalco  de  Cleis. 

Et  Warizelii  terra,  que  est:  duo  campi  in  Pe- 
droso et  unus  in  Pinetho  et  duo  prata  in  Botholedo, 

1)  Im  Verzeichnisse  deis  Trient  n  er  Archiv*  angeführt  aub  CXXXVIII,  8. 
Di«  Tiden,  zum  Tbeile  au*  dem  Deutschen  überkommenen,  Benennungen  ein- 
selner  Aeeker  find  wohl  kaum  mehr  genau  zu  bestimmen.  Ueber  du  vom 
BUchofe  Gebhard  in  den  Jahren  IUI  und  1112  mit  den  Flelmsern  getroffene 
Ueberelnkommen  siebe  die  Einleitung.  Fleims  war  ein  mehrmaliges  Tausch- 
object  zwischen  den  Grafen  von  F.ppan  und  den  Bischöfen  von  Trient  (sieht- 
Nr.  «3  und  3»),  wurde  bei  den  Kriegen  zwischen  Bischof  Egno  nnd.Graf  Mein- 
hard von  Tirol  von  letzterem  in  Besitz  genommen,  und  erst  im  Jahre  131% 
von  dessen  Sohne,  dem  Könige  Heinrich,  der  Kirche  von  Trient  zurückgestellt. 
(Trient.  Arch.  XII,  9.) 
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dabat  unam  peciam  panni  octo  ulnarum  Ambrosio  ca- 
merario. 

Et  terra  Araunondi  de  Tesetho,  que  est  unus  Cam- 
pus in  Pinedo  et  unus  in  Saliuglo  et  unus  Camillone  et 
pratum  a  malgola,  dabat  unam  peciam  panni  VIII  ulna- 
rum fpatzainferno  *)  de  Tridento;  et  Francobalbo,  qui 
erat  portenarius,  camerarius  et  fcutellarius  in  Formeiano, 
pro  bis  tribus  offieiis  habebat  tres  pecias  panni,  una  fex 
ulnarum  ex  terra  Benedict!  de  Tesetho,  que  est  in  Pe- 
droso  unus  Campus,  et  unus  aPradel,  et  unus  a  Cerfanale, 
et  pratum  unum  in  Botboleto ;  aüa  erat  sex  ulnarum ;  ex 
terra  Menzollarii,  que  ^st  campus  unus  in  fuper  Theola, 
unus  in  Locuja,  unusAflbz,  et  pratum  aCermenica;  tercia 
dabatur  ex  terra  Dominici  Mongoi,  que  est  unus  campus 
in  Aresteza  et  unus  Allemengano  et  pratum  de  Zullano. 

EtwaitisFormeiani  dabanturdue  pecie,  una  ex  terra 
Bonomi,  que  est  unus  campus  in  Aresteza,  alius  in 
Aronto,  tercius  Longario;  et  pratum  de  Unano.  Secunda 
pecia  panni  dabatur  ex  terra  Tardini,  que  est  unus  cam- 
pus in  Aronto ,  unus  in  Pederplano ,  unus  in  Zullano  et 
pratum  de  Botholetho. 

Et  piscatoribus  Formeiani  due  pecie  panni,  una  ex 
terra  Medulle,  que  est  due  pecie  terre  a  Mullune,  alia  in 
valle,  et  campus  de  Fella,  et  campus  inColtaira.  Secunda 
pecia  ex  terra  Ingelbaldi,  que  est  unus  campus  a  Pontara, 
et  unus  campus  a  Gorgo,  et  unus  campus  in  valle,  et  pra- 
tum de  malgola. 

Et  dispensatoribus  episcopi  una  pecia  panni  dabatur 
ex  terra  Martini  Manoi,  que  est  unus  campus  a  Cedrino 
et  unus  in  Plazo  et  unus  in  Pontara  et  unus  in  Zullano 
et  pratum  in  capite  pontis. 

Egebomo,  qui  erat  fubmarescalcus,  una  pecki  panni 
ex  terra  Martini  Delabuti,  que  est  quatuor  campi  in  Zul- 
lano et  unus  infuperde  villa  et  unus  aRialle  et  unus  longa 
via  et  pratum  de  Unano  et  unum  a  Zullano. 

1)  Sp&uainferno  soll  wohl  beUseo:  Kaminfeger. 
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Et  Grimoido  gebuteli  de  Forraeiano  dabatur  una  pe- 
cia  panni  ex  terra  Piscadri,  que  est  unus  campus  a  Par- 
cojadi,  unus  Aflbci  et  unus  a  Pradello  et  pratum  de 
malgola. 

Et  Zulnario  de  Bulzano  una  pecia  panni  dabatur  ex 
terra  Martini  Albulzai,  que  est  DI  campi ')  

Et  portenariis  de  Tridento  due  pecie  panni  daban- 
tur,  una  ex  terra  Mauri,  que  est  unus  campus  in  valle  et 
unus  in  Cavalla  et  pratum  de  malgola  et  duo  campi  a 
Pontara;  alia  pecia  panni  ex  terra  Calgagni,  que  est 
unus  campus  fub  Caftello  et  unus  in  Aricilla  et  duo  campi 
a  Varena,  et  pratum  de  Zullano. 

Et  piscatoribus  Tridenti  due  pecie  panni  dabantur, 
una  ex  terra  Padraove,  que  est  unus  campus  in  Aradoio 
et  duo  in  Peraiollo  et  pratum  de  Vedrioza. 

Et  Ottoni  coquo  una  pecia  panni  dabatur  ex  terra 
Russi  de  Castello. 

Et  Laurencio  coquo  una  pecia  panni  dabatur  ex 
terra  Damardi. 

Patri  Sigadi  coqui  una  pecia  panni  dabatur  ex  terra 
Petri  de  Dosso. 

Et  Wietemanno  coquo  una  pecia  panni  dabatur  ex 
terra  Pintzi  de  Caftello. 

Et  Sico  coquo  una  pecia  panni  dabatur  ex  terra 
Muti  de  Florazai. 

Et  patri  Conftantini  coqui  una  pecia  panni  dabatur 
ex  terra  Martini  Cotharabie. 

Et  Uli,  qui  erat  castaldio  in  Formiano,  III  pecie 
panni  dabantur,  una  ex  terra  Bruni  Zacui,  fecunda  ex 
terra  Martini  Maurezoi,  tercia  ex  terra  Paganelli  de  Caftello. 

Et  Annanno,  coquo  de  Romeno,  una  pecia  panni 
dabatur  ex  terra  Sclavi  de  Caftello. 

Et  dno  Federico  Scanzo  una  pecia  panni  dabatur 
ex  terra  Arondelli  de  Caftello. 

I)  Eine  kurte  Stelle,  die  ganx  rerwiicbt  und  Qiileeerlicb  geworden  ist. 
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Et  iavendariis  de  Tridento  una  pecia  panni  dabatur 
ex'terra  Johannis  Aruftigelü  de  Caftello. 

Et  gebutulis  de  Tridento  due  pecie  panni  dabantur, 
una*ex  terra  Ceuraiti  de  Caftello,  alia  ex  terra  Scarioti 
de  Caftello. 

Et  canivario  de  Tridento  una  pecia  panni  dabatur 
ex  terra  Solvati  de  Caftello. 

Et  dominis  canonicis  tridentinis  pro  decima  IV  pecie 
panni  dabantur,  una  ex  terra  Liti  Mimolai,  alia  ex  terra 
Bruni  Cozi,  tercia  ex  terra  Anedivi,  quarta  ex  terra 
Baldi  de  CafteUo. 

Et  ille  XVI  pecie  panni  de  CafteUo  dantur  ora- 
nes  de  terra,  que  est  in  cultura  de  Caftello  et  pratis 
de  Mollena. 

Et  he  predicte  omnes  XLU  pecie  panni  dabantur 
cum  agno  et  cum  menaita  *)  et  cum  omni  jure,  quod  pre- 
dictis  terris  pertinebat  et  pertinet. 

Et  quicunque  habebat  wardam  et  cuftodiam  caftri 
Formeiani,  habebat  XXX  oves. 

Et  quicunque  erat  castaldio  in  Formiano,  habebat 
pro  suo  jure  XX  oves.  Et  canevarius  de  Formiano  duas 
oves,  et  portenarii  de  Formiano  duas  oves,  et  scutellarii2) 
de  Formiano  II  oves ;  et  naule  de  Formiano  duas  oves, 
et  piscatores  Formiani  IV  oves.  Predicti  (sunt)  ofliciales, 
qui  pro  fuo  feodo  habent  istas  oves. 

Sed  de  caftro  Formiani  et  Tridenti  et  dno  Al- 
bano  et  Rempreto  militibus  et  ministerialibus  daban- 
tur XX  oves. 

Et  he  omnes  pecudes  erant  designate,  et  dabantur  in 
loco  Zullano  et  in  Costa,  et  ibi  eis  erant  locate  et  con- 
stitute.  Et  pelles  centum  et  quatuor  ovium,  et  viginti 
quatuor  agnorum,  quos  arimanni  dabant,  et  dant  pelles 
omnium  ovium  et  omnium  armentorum. 

1)  MenaiU,  vom  italienischen  „menare,"  der  Viehtrieb. 

2)  In  der  Urkunde  durch  ein  Versehen  des  Notars:  portenarlis  

scoteUariis  (scudella:  Pfanne,  Topf). 
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Et  que  in  Flemmc  luora  fiebant,  dabantar,  et  erant 
feodum  dni  Artoici,  et  nuncius  ejus  ftabat  fupra,  quando 
excoriabantur  et  pelles  omnes  accipiebat. 

Novem    pratorum  que  erant  pastorie 

wardiani  de  Castro  Formiani,  quorum  duo  jacent  in  Co- 
gollo  et  unum  in  pra  Famellgo  et  unum  a  Zupido,  et  III 
a  Regudene  et  I  a  Dugoia  et  I  in  Zullano.  Hi  et  erant 
feadum  pro  officio  wardiani. 

Et  totum  ferrum  fictatum,  quod  de  Flemme  exiebat, 
erat  feudum  officialium  curie  episcopi,  videlicet  wardiani 
et  castaldionis  Formiani  et  marescalcorum,  fenescalcorum 
et  dispensatorum  et  coquorum. 

Et  arimannia  Curti  Durazoli  de  Cadrobio,  et  ari- 
inannia  Siblati  de  Cavalese,  et  arimannia  Petri  Ingelbal- 
di  de  Tesethe,  et  arimannia  Ritzi  Medollai  de  Tesethe, 
istequatuorarimannie  Semper  serviebant  illi,  qui  erat  ca- 
staldiu  Formiani,  et  ipsas  habebat  ideo,  quia,  cum  venie- 
bat  in  Flemmum  ad  accipiendum  pannos  et  oves  et  ferrum 
et  ea  omnia,  que  fuperius  leguntur,  erant  constitute  in 
cibo  et  in  dispendio  castaldionis,  et  si  volebat  eas  ibi 
comedere,  comedebat,  et  fin  autem,  faciebat  eas  portare 
in  fuam  canevam  et  non  in  canevam  episcopi. 

Et  pastores  de  Formeiano  pro  fuo  feodo  babebant 
pecias  duas  panni  ex  terra  Petri  Sclati,  et  Johannis  a 
Boeca  Cucigna,  quas  terras  armannus  posuit  in  scariam. 

Et  terra  scarie,  que  fuit  de  Caßello,  solvebat  XV 
modios  ficti,  quos  oHiciales  et  ministeriales  episcopi  co- 
medebant  in  Flemmo,  quando  hec  omnia,  que  fuperius 
dicta  sunt,  adtinebant. 

Et  campus,  pro  quo  dabatur  brenna  cani  wardiani 
de  Formiano,  jacet  in  Zullano,  et  dicitur  campus  canilis. 

Et  ibi  sunt  trea  campi  terre,  qui  erant  constituti  in 
cibo  pecorarii  Formiani. 

Si  hec  omnia  que  superius  dicta  sunt  nominatim, 
erant  feoda  predictorum  episcopi  officialium,  rogati 
erant  testes,  quomodo  hoc  scirent. 
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Rogatus  (Czavas)  dixit:  quia  vidi  predictos  ofticia- 
les  predictas  res,  uti  pro  ordino  dicta  funt,  pro  fuo  feodo 
et  condicione  habere  et  tenere  et  dividcre  per  quinqua- 
giuta  annos  et  plus  quiete  et  sine  lite  et  ammonicione 
meorum  priorum ;  scio  hec  omnia,  ut  superius,  sunt  dicta 
Semper  esse  et  iiiisse  fcodapredictorum  officialium. 

Et  Rico  Pauletus,  juratus  testis,  dixit  idem  per  om- 
nia, quod  Czavas. 

Et  Albus  Puseli,  juratus  testis  dixit  idem  per  omnia 
quod  Czavas,  per  XL  annos ;  et  dixit,  quod  de  sua  terra  da- 
bat  unampeciam  panni  Ottoni  Luachel,  et  ex  terra  Martini 
de  Lapucia  peciam  unam  panni  Geboino  subniarescaico. 

Johannes  Spathe,  juratus  testis,  dixit  idem  per  om- 
nia, quod  Czavas  preter :  de  terra  Petri  Sclati  et  Johan- 
nis a  Bocca  Cucigna  et  de  XV  modiis  scarie,  et.de 
campo  canile. 

EtTosat,  juratus  testis,  dixit  idem  per  omnia,  quod 
Johannes,  per  XXX  annos. 

Et  Pitzol  Rauci,  juratus  testis,  dixit  idem  per  omnia, 
quod  Tosath. 

Et  Martinus  Vinlit1),  juratus  testis,  dixit  idem  per 
omnia,  quod  Johannes,  per  XXV  annos. 

Testes  fuprascripti  juraverunt  in  presencia  nobilium 
aeminitterialium  curie  dniAlberti  episcopi,  videlicet:  dni 
Pelegrini  et  Ottonis  de  Beseno,  Petri  de  Nomio,  dni  Ot- 
tolini  de  Telve,  et  Alberti  notarii,  dni  Odolrici  de  Arcu, 

dni  Trintini  Ottonis  richi,  Odolrici  de2)  ,  Trintini 

de  Rambaldo,  Petarini,  Moscardi,  Pessati,  Musonis,  Ber- 
toldini de  Dosso,  Rodegerii  de  Metz,  et  aliorum  multo- 
rum  plurium. 

Actum  est  hoc  apud  sanetum  Florianum,  in  Clara, 
die  lune  VDI  kalendas  marcii,  indiccione  VI,  (anno) 
M.C.LXXXVffl. 

1)  Das  deutsche:  „Von  Leit" ;  wie  in  den  altdeutschen  Parzellen  auf 
den  südlichen  Gebirgen  von  Valsugana  :  „Hochleit". 

2)  Ein  unleserlicher  Name. 


■ 
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Ego  Oliverius,  sacri  palacii  notarius,  et  a  dno 
Friderico  imperatore  confirmatus,  interfai  et  scripsi. 

(Fol.  70.) 

Ä9. 
ftaturn*. 

1188,24.  Jani;  im  Chor  der  Marienkirche  zu  Cles.  Zeugen:  Friedrich 

von  Arco  

Arpo  von  Cles  verkauft  dem  Bischöfe  Albert  von 
Trient  für  1400  Pfund  Berner  einen  Meierhof  im 
Vintsehgau  und  im  Allgemeinen  alle  seine  Besitzungen 
dortseihst  von  der  Teil  bis  gegen  Mals  sainmt  Dazu- 
gehör,  namentlich:  Kirchen,  Vogteien,  Vasallen,  Ge- 
sinde (masnatas)* 

Die  Mutter  des  Verkäufers,  Christina,  gibt  ihre 
Einwilligung  zu  obigem  Verkaufe. 

XL  VIII.  Carta  refutaciom»  eujtudam  eurie  in  Naturni*1)  a  dno 

Arpoue  de  Clexo. 

In  nomine  dni.  Anno  dominice  nativitatis  mill.  cent. 
octuag.  octavo,  die  lune,  qui  fuit  octavo  kalendas  julü, 
indict.  fexta. 

Arpo,  filias  quondam  Arponis  de  Cleis,  qui  lege  fe 
confelTus  fuit  vivere  romana,  pro  precio  denariorum  ve- 
ronenfis  roonete  librarum  mille  et  quadringentarum*), 
quas  fe  accepilTe  confeflus  fuit,  fecit  datam,  venditionem 
et  cartam  venditionis  ad  proprium  in  dnm  Albertum,  tri- 
dentine  fedis  illuftrem  episcopum,  nominative  de  curia 
fua,  quam  habere  et  detinere  vifus  est  ad  proprium  in 
ralle  Venuft  in  loco,  qui  dicitur3)  feilicet  de  cafis,  cafa- 
libus,  hortis  et  arboribus,  terris  aratoriis  et  pradivis. 
coltis,  desertis,  et  divifis  et  indivifis,  et  cum  omni  jure, 
afio  et  utilitate  predicte  curie.  tarn  in  plania,  quam  in 


I)  Natural,  Im  Etscbtbale  gelegen,  zwischen  Meran  and  Latsch. 
%)  In  der  Urkunde:  rqaadrint;entas.'' 

3)  Der  Name,  der  nach:  „qui  dieitur"  kommen  soll,  fehlt,  ist  »her  aos 
der  Ucbersehrirt  mit  Natura*  tu  ersetzen ;  siehe  auch  Nr.  33. 
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montibus,  et  univerfalitcr  de  omni  et  toto  eo,  quod  habet 
aut  habere  debet  aflumine  TelH1)  fuperius  in  totam  val- 
lemVenuftam  ufque  ad  locum,  quidicitur  Malle*) ;  vide- 
licet :  ecclefias,  advocatias.  vafallos,  mafnatas,  et  de  Om- 
nibus fibi  in  fupraferipta  curia  aut  in  valle  Venufta  per- 
tinentibus,  quidquid  fit  aut  ubicunque  (it.  Eo  tenore  ut 
ipfe,  qui  fummemoratus  dns  episcopus,  fupraferiptam 
venditionem  nomine  et  vice  episcopatus  et  ecclesie  fei 
Vigilii  atque  cafadei  fei  Vigilii  a  preferipta  die  in  an- 
tea  habere,  tenere  ac  poffidere  debeat  in  perpetuum; 
et  faecre  exinde  cum  fuperioribus  et  inferioribus,  cum 
introitibus  et  exitibus,  filvis,  paludibus,  ripis,  rupinis, 
et  arboribus,  ftiHicidiis,  falectis  et  aqueduetibus ,  cum 
omnibus  fuis  pertinentiis ,  feu  fibi  pertinentibus,  cum 
capulis  et  pafeuis,  et  generaliter  cum  omni  jure  et 
accione,  quam  habet  five  habere  debet  in  predictis 
locis,  quidquid  fit  aut  ubicunque  fit,  tarn  in  montibus, 
quam  in  planiciis.  Et  promifit  prefatus  Arpo  per  fe  et 
per  fuoss)  prenominato  dno  episcopo  et  fuis  fucceflb- 
ribus,  fupraferiptam  venditionem  ab  omni  homine  le- 
gitime defenfare;  quod  fi  defendere  non  potuerit  aut 
noluerit,  vel  fi  qualibet  fumta  occafione  per  fe  feu  per 
fummifTam  perfonam  hoc  datum,  venditionem,  five  ven- 
ditionis  cartam  infringere  prefumferit,  ratamque  et  illi- 
batam  nonconfervaverit,  damni,  in  quod  inciderit,  dup- 
lum,  prout  in  tempore  fuerit  aut  valucrit  fub  extimatione 
in  confimili  loco,  refarcire  promifit,  nullo  fibi  in  fupra- 
feripta venditione  jure  retento;  ftipulatione  fubnexa. 
Quia  fic  inter  eos  convenit. 

Actum  inCleifTe,  in  choro  ecclefie  fanete  Marie  ple- 
bis  de  Cleis,  feliciter. 

Signum  -f  manus  fuprafcripti  Arponis  venditoris, 
qui  hanc  cartam  fieri  rogavit,  ut  fupra. 

1)  llormayr  (Gesch.  v.  Tir.  II,  132)  liest  unrichtig:  „nelli." 
8)  Matte  ist:  Mals. 

.1)  Das  Wort :  „heredes"  Ist  ausgeblieben. 
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Signa  +  -f  -H  -4-  manuum  Fedrici  deArcu,  Gif- 
loldi  de  Sillano,  Bertoldi  vicedomini  de  Gleis,  Hibaldi  de 
Cagnao,  Vidalis  et  Adelpreti  Correzani1),  teftium. 

lbique  dnaChriftina,  mate  prcfcripti  Arponis,  fena- 
tufconfulto  omnique  juri  et  racioni ,  quod  per  datum  vel 
per  contracambium  habebat,  omnique  fubfidio  legum,  per 
quas  fe  adverfus  fuprafcriptam  venditionera  juvare  poltet, 
penitus  abrenuntiavit  *),  et  in  aliis  bonis,  que  habet,  bene 
confultum  fore  fibi  fuumquc  jus  bene  habere  dixit;  fupra- 
fcripteque  venditioni  aiTenfum  atque  parabolam  dedit. 

Ego  Albertus,  dni  Fedrici  imperatoris  invictiffimi 
notarius,  fuprafcripte  venditioni  interfiii,  et  tradidi  et 
exinde  hoc  ißrumentum  rogatus  fcripfi. 

Ego  Ercetus  etc.  (PoI  w } 

30. 

1 188,  6.  December;  bei  Saal  fei  den.  Gegenwärtige:  Otto  Markgraf  von 
Meissen.  Sigfried  Graf  von  OrlamQnde.  Günter  Graf  von  Keurenberg. 
Heinrich  Graf  von  Gleichen.  Heinrich  Graf  von  Eppan.  Adalperioa  von 
Wanga.  Peregrin  von  Beseno.  Bozio  von  Steniko  

Es  werden  folgende  Sprüche"erlassen : 
/.  Der  Bischof  Albert  von  Trient  habe  auf  s,ei- 
nem  Todbette  von  den  Gütern  des  Bisthums  nichts  mit 
Recht  veräussern  können,  sei  es  nun  durch  Belehnung, 
Verpfändung,  Vermächtniss  oder  durch  was  immer  für 
einen  Titel. 

2.  Was  daher  der  Bischof  Albert  an  seinem  To- 
destage inne  gehabt,  habe  auch  unverkümmert  auf  sei- 
nen Nachfolger  überzugehen» 

3.  Was  demnach  aus  dem  Rücklasse  des  Bi- 
schofs Albert  auf  was  immer  für  eine  Art  fortgekom- 
men wäre,  sei  der  bischöflichen  Curie  in  Trient  wieder 
zu  ersetzen. 

1)  Correzani  ist  nicht  ein  eigener  Name,  sondern  hclsst:  zum  Dorfe 
Cor  reo  e,  im  Nonstfcale,  gohörig,  von  dort  stammend. 

2)  Diese  Claoset  ist  eine  notwendige  Folge  der  frühem  Angahe:  „lege 
rirentes  romana." 
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XXXVIII.  Landvm,  quod  episcopu*  jaeetu  in  Ucto  bona  rtdetie  neu 

potefl  alienare*). 

In  nomine  dni.  Die  martis,  qui  fuit  fextus  intrante 
menfe  decembris. 

In  prefencia:  Ottonis  marchionis  de  Meiss,  Sigfridi 
comitis  de  Orlamunde,  Guntheri  comitis  de  Keurenperg, 
Henrici  comitis  de  Gleiche,  Henrici  comitis  de  Piano, 
Adelperii  de  Wanga,  Peregrini  deBefeno,  Bosonis  de  Ste- 
nego,  Mufonis  etPetarini  deTridento,  et  aliorum  plurium. 

Dns  Bernardus,  dux  Saxonie,  interrogatus  per  dnm 
Federicum,  Romanorum  imperatorem  illuftriffimum,  si 
episcopus  beate  memorie  Albertus,  jacens  in  infirmitate, 
de  qua  mortuus  eft*),  de  bonis  episcopatus  aliquid  alie- 
nare  potuit  vel  non,  tale  laudum  fecit:  videlicet,  quod 
episcopus  Albertus  jacens  in  lecto  infirmitatis  Tue,  de  qua 
mortuus  eil,  de  bonis  episcopatus  infeodare,  pignorare, 
legare,  feu  alio  quolibet  titulo  alienare  non  potuit,  quod 
teneatur  feu  quod  ratum  effe  debeat. 

Ibidem,  in  prefencia  ejusdem  Bernard i  ducis  etfupra- 
fcriptorum  omnium,  Prefatus  Otto,  marchio  de  Meiss, 
interrogatus  laudavit:  quod  omnia,  quecunque  jam  dictus 
Albertus  episcopus  in  die  obitus  fui  in  fuam  tenutam  jufte 
vel  injufte  habuit,  ca  et  alius  episcopus,  qui  in  episcopatu 
tridentino  electusfuerit,  in  fuam  tenutam  habere  et  tenere 
deberet,  nifi  fi  per  racionem  evincerentur. 

In  eodem  etiam  loco,  in  prefentia  etiam  omnium 
fuprafcriptorum,  comes  Henricus  interrogatus  laudavit: 
quod  fi  aliquis  vel  aliqui  de  bonis,  que  predictus  dns 
episcopus  Albertus  reliquit,  aeeeperat,  invaferatfeu  modo 
quolibet  diftribuerat,  fecundum  racionem  curie  tridentine 
hoc  emendare  debet. 

Acta  funt  hec  aput  Salevelde,  coram  prememorato 
dno  Fedrico  Romanorum  imperatore  femper  augufto,  eo 

1)  Sine  Abtehrm  bei  Bonelli  II,  «S7t  und  in  der  Urkunden- S*n»mlong 
dp«  Perdinandeam  I,  %3. 

2)  Er  starb  am  20.  September  1188;  nach  dem  Calendarinm,  Bonclli  II,  »«• 
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fuprafcripta  orania  fua  auctoritate  confirmante,  ot  confir- 
mante otiara  tota  curia,  nullo  contradicentc,  Ted  laudanto 
et  confirmante. 

Anno  dominice  nativitatis  mill.  centef.  octuagefimo 
octavo,  indict.  lexta. 

Interfucrat  etiam  comes  Egino ,  magifter  romanus ; 
das  EngcleriuS  et  alii  plures. 

Ego  Albertus,  dfii  Fedrici  imperatoris  invictiffimi 
notarius,  interfui  et  ex  juffione  prefati  dfii  Fedrici  im- 
peratoris fuaque  auctoritate  fupraferipta  omnia  in  hanc 
publicam  formam  redegi. 

Ego  Ercetus  etc.  (PoK  w  ) 

31. 

1 188,  8. December  (so  wie  bei  Nr.  30);  inSaalfelden.  Gegenwärtige:  Olto 
Markgraf  von  Meissen.  Siegfried  Graf  von  OrlamQnde  und  andere  För- 
ste n;  dann:  Heinrich  Graf  von  Eppan,  ttodeger  von  Metz,  Bozzo  von 

Steniko,  Muso  von  Dom  

Es  wird  der  Sj>ruch  gefällt,  dass  ein  Bhchof 
an  Niemanden  den  Bann  über  seine  eigene  Person 
übertragen  könne. 

XXXIX.  Curia  laudi  pro  banno  dando. 

In  nomine  dni.  Die  jovis,  qui  fuit  octavus  intrantc 
menfe  decembris. 

In  prefentia:  Ottonis  marchionis  de  Meiss,  Sigfredi 
comitis  de  Orlamunde,  et  aliorum  prineipum;  Henrici 
comitis  de  Epan,  Rodegeri  de  Mez,  Bozonis,  Mufonis, 
Petarini,  et  aliorum  plurium. 

Dns  Sigfredus,  abbas  monafterii  de  Hers  weiden, 
interrogatus  per  dnm  imperatorem  Fedricum  refidentem 
pro  tribunali,  fi  aliquis  episcopus  poteft  darc  vel  infeodare 
alicui  bannum  Tue  ipfius  perfbne l),  ila  quod  hereditarium 

1)  Der  8inn  dieses  Satzes  ist  zweifelhaft,  je  nachdem  man  das  Wört- 
eben „ipsius"  anf  den  Bischof  oder  auf  „alicui"  bezieht.  Im  eruieren  Falle 
würde  es  soviel  bedeuten,  als  ein  Aufgeben  der  Reicbsunmittelbarkeit,  indem 
der  Bischof  sich  selbst  in  die  Lehensrhaft  eines  Dritten,  ausser  dem  Kaiser, 
begeben  wiirde.  Nach  der  zweiten,  wahrscheinlicheren  Auslegung  hristt  es : 
der  Bischof  kann  Niemand  aus  dem  Lebenverbaude,  in  dem  er  zum  üisthuino 
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fco  dum  cffe  dobeat,  an  non;  qui  ad  fuprafcriptam  inter- 
rogationem  talc  laudum  fecit:  videlicct  quod  nullus  cpis- 
copus  potcft  dare  vel  infeodarc  alicui  homini  bannum 
perfone  fui  ipfius.  ita  quod  fit  in  prejudicium  fui  fuc- 
cofToris,  aut  quod  hereditarium  feodum  cfle  poflit,  aut 
ciTe  debcat. 

Pactum  c(l  boc  laudamentum  coram  dno  impera- 
torc  apud  Salevclden ,  confencientibus  et  confirmantibus 
omnibus  Tuprafcriptis  principibus  ore  ad  os  interrogatis. 
totaquc  curia  fine  rcprchenlione  aut  contradiccione  ali- 
qua;  conlirmantc  ctiam  fupraferipto  dno  impcratore  auc- 
toritate  Tue  imperialis  majeftatis,  ac  preeipiente  mihi,  ut 
fua  auetoritate  in  feriptis  reducerem. 

Anno  dominicc  nativitatis  mill.  cent.  octuag.  octavo, 
indictionc  fexta. 

Ego  Albertus  notarius  etc.  (wie  bei  Nr.  29). 

(Pol.  21.) 

32. 

Liechtenstein. 

1189,  18.  April;  in  Bozen.  Gegenwärtige :  Hartwig,  GotUchalk,  Wein* 
hard  und  Friedrich  von  Weineck.  Egno  von  Firroian  

Konrad,  der  zum  Bisthum  von  Trient  Erwählte, 
belehnt  die  Eheleute  Adelhaid  von  Kastelrutt  und  Otto 
von  Weineck,  und  der  erstem  Sohn  Heinrich,  mit  der 
Warte  und  Obhut  des  Schlosses  Liechtenstein;  doch 
soll  es  dem  Bischöfe  von  Trient  jederzeit  geöffnet  sein» 

CXXXVIL  Carta  de  Cafiro  de  Lieht  enftain*). 

Exemplum  ex  autentico  relevatum,  de  verbo  et  aue- 
toritate mihi  Aychardo  notario  infraferipto  dato  per 
venerabilem  patrem  et  dum  Henricum.  d.  g.  Tridentinum 
episcopum ;  sub  anno  dni  mill.  CCLXXVII.,  indic.  quinta, 
die  jovis  fecundo  intrante  decembri,  Tridenti  in  palacio 

steht,  entlassen.  Bannura  heis«>t  hier  der  Kreis,  innerhalb  dessen  der  Bi- 
schof Lehensherr  ist ,  und  Territo»  lalhoheit  ausübt.  —  lieber  die  verschie- 
denen Bedeutungen  des  Wortes  „Bannum"  siehe  übrigens  die  Voi  erinnerunp 
sur  I.  und  zur  Hl.  Abtlieilung. 

1)  Liechtenstein  oberhalb  Leiferf.  (LIecbtenatein-Podstazkv. ) 
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episcopatus,  in  prefcncia  d Horum  Erardi  de  Tyngwc- 
flain1).  capitanci  Tridenti;  Jordani  de  Gardumo.  Arp- 
wini  de  bur^o  novo,  Olrici  de  Bozano,  magiftri  Petri 
medici,  Tridmlini  notarii  et  aliorum  teftium. 

In  nomine  dni.  Die  martis,  terciodecirao  excunte 
menfe  aprilis. 

In  prefencia:  magiftri  romanini,  Rodegcri  plebani 
de  Marniga.  dni  Girardi  judicis  curie,  et  dni  Baldrici 
caufidici,  Artuici,  Gotfalci,  Vainardi*)  et  Fcderici  de 
Winec;  et  Hcginonis  de  Furmiano  et  aliorum  plurium. 

Dns  Conradus  in  tridentina  fede  episcopus  electus, 
qui  de  manu  dni  Fedcrici  imperatoris  jam  regalia  fufee- 
perat,  investivit  dnam  Adelcitam ,  filiam  quondam  Goth- 
falci  de  Caftelruto,  et  Heinricum  filium  ejus,  nec  non  et 
Ottonem  juvenem,  filium  quondam  Herkomperti  de  Winec, 
fuum  maritum,  ad  rectum  feodum  nominative  de  wardia 
et  cuftodia  caftri  de  Liehtenftainc ;  ita  videlicet,  ut  ille, 
qui  fupravixerit,  fupraferiptam  wardiam  et  cuftodiam 
caftri  de  Liehtenftainc  a  preferipta  die  in  antea  a  prefato 
dno  electo  et  fuis  succeflbribus  ad  rectum  feodum  habere 
et  detinere  debeat  in  perpetuuin.  Et  debcant  ipfi,  qui 
funt  Adeleita,  Heinrieus  et  Olto  aut  ipforum  quicunque 
fupravixerit,  fupraferiptum  eaftrum  Lietenftaini  ad  hono- 
rem episcopi  tridentini  bona  fide  et  finefraude  cuftodire; 
ita,  utpreferipto  electo  et  fuis  inepiscopatu  succeflbribus 
femper  et  in  omni  tempore  in  omnibus  eorum  negoeiis 
apertum  efTc  debeat. 

(Juia  fic  inter  eos  convenit. 

Actum  Buzani,  in  domo  dni  episcopi,  fcliciter. 

Anno  dominice  nativitatis  (mill.) 3)  cent.  octuagef. 
nono,  indicc.  feptima. 

1)  Erbard  von  Zwingeristein  war  einer  der  Feldhauptteutc  de»  Bi- 
schofs Heinrich  II.  gegen  den  Grafen  Meinhard  von  Tirol  (siehe  die  Urk. 
Nr.  80*). 

2)  Soll  wahrscheinlich  heissen  „Wernardi"  mit  HGcksicht  auf  die  Ur- 
kunde Nr.  Z\. 

3)  „Mill."  fehlt  in  der  Urkunde. 

Ii« 
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In  prcfencia:  Dni  Henrici  de  Rofenpach,  Purcliardi 
de  Seben,  Gotzalchi  et  Federici  de  Caftelruto,  Henrici 
dcSalec,  Wilielmi  de  Valturnes,  Zuconis. 

Ego  Albertus,  dni  Fedrici  imperatoris  et  curie  tri- 
dentine  notarius,  interfui  et  hanc  cartam  feripfi. 

(Fol.  «8.) 

33. 

Fleims. 

1 189,  20.  April;  in  dem  Schlosse  zu  Ulten.  Gegenwärtige:  Graf  Egno 

(von  Eppan,  Magister  Romano«  genannt)  Egno  von  Matsch.  Aldrig- 

het  von  Caatelbarco  Ulrich  von  Grumaberg.  GotUchalk  von  Wal- 
venstein  

Arnold  Graf  von  Eppan  und  ZJHen,  und  Konrad, 
der  erwählte  Bischof  ton  Trient,  treffen  folgendes 
Uebereinkommen: 

Der  Graf  stellt  dem  Bischöfe  alle  jene  Besitzun- 
gen in  Fleims  zurück,  welche  einst  er  und  sein  Vater 
Friedrich  und  sein  Bruder  Ulrich  vom  Bischöfe  Sa- 
lonw  gegen  Preore  eingetauscht  hatten.  Dafür  zahlt 
ihm  der  Bischof  2000  Pfund  Berner  und  verschreibt 
ihm  einen  Meierhof  in  Magreid  und  seine  Besitzungen 
in  Eppan  und  Vollan  zu  Pfände»  Statt  dieser  2000 
Pfund  kann  der  Graf  auch  nehmen :  einen  Meierhof  in 
Datums  sammt  Zugehör  nebst  800  Pfund;  oder  den- 
selben Meierhof  und,  statt  der  800  Pfund,  das,  was 
Jakobin  von  llokabruna  in  Kaltem  besitzt,  tco ferne 
der  Bischof  es  um  nicht  mehr  als  800  Pfund  zu  er- 
kaufen vermag.  Zieht  aber  der  Graf  die  2000  Pfund 
vor,  so  sollen  ihm  hievon  1000  bis  nächsten  Michaels- 
tag, und  1000  bis  nächste  Weihnachten,  und  zwar  im 
Schlosse  Ulten,  bezahlt  werden. 

Ueberdiess  belehnt  der  Bischof  den  Grafen  mit 
Preore,  so  wie  es  vordem  mit  Bischof  Solomon  ge- 
schlossenen Tauschvertrage  Graf  Friedrich  von  Eppan 
besessen  hatte. 
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LXXV.  Carla  de  commu'acione  Flemi  et  Pruvur 

Hoc  eft  excuiptum  ex  autentico  relevatum. 

In  nomine  dfii.  Die  jovis,  qui  fuit  duodecimo  ka- 
I en das  madii. 

In  prefencia:  Comitis  Heginonis  magiftri  rotnani, 
dni  Turconis  canonici,  Gerardi  judicis,  Baldrici  caufidiei 
de  YicoUano,  Heginonis  de  Mazo2),  Aldrigitti  deCaftel- 
barco,  Trintinclli,  MuConis,  et  Mufcardi  de  Tridenlo, 
Odolrici  de  Gruanfpergo,  Gotefatci  de  Walwenftayne, 
Almergaufli  de  Clauz,  Adelpreti  de  Ballago,  Pavi  et 
Hethichi  germanorum,  Carlcti ,  Herporti  et  Wolferi  fui 
generi,  et  Turfanli. 

Comes  Arnoldus3)  per  fe  et  fuos  heredes  de  illa 
permutacione  atquc  cuncambio,  quod  comes  Fcdricus 
ejus  pater  et  comes  Odolricus  ejus  trater  et  ipfemet  cum 
dno  Salomone,  beate  memorie  episcopo  tridentino ,  olim 
fecerant,  per  quod,  quicquidhabuerant  in  Pruvur,  episcopo 
dederant  etFlemmeab  eodem  episcopo  in  permutacionem 
acceperant  cum  omni  jure  et  honore,  accione,  racione  et 
inquificiono,  quam  in  Flemme  per  fcriptum  concambium 
habebat  firmum  inviolabiliterquc  duraturum,  in  pcrpetuum 
datum ,  finem  et  refutacionem  fecit  inrcvocabilem  fine 
repeticione  inmanum  dniConradi,  tridentinc  fedis  electi; 
ita  videlicet,  ut  non  liceat  (tarn)  ipfi  quam  iuprafcripto 
Arnoldo  comiti  aut  fuis  lucccHoribus  a  modo  in  antea  ad- 
verfus  prefcriptum  dfun  electum  aut  fuos  in  episcopatu 
fucceflores  de  eo  de  Flemmo,  quod  per  luprafcriptum  con- 
cambium acceperat,  ut  fupra  legitur  in  integrum,  ngcre 

1)  Die  Urkunde  ist  auch  abgedruckt  bei  Bonetli.  Dass  unter  Pruvur, 
oder  wie  es  weiter  unten  beitat  Pruoria,  Preore  in  Jodikarien.  und  nicht 
etwa  Primiero  so  verstehen  ist,  bat  schon  Bonelli  (II,  %0?)  geseigt.  Ueber- 
dies  hatten  die  Grafen  von  Eppan  niemals  in  Priinör,  wohl  aber  in  Judi- 
karien  Besitzungen,  siebe  Nr.  Z\. 

2)  Egino  de  Maro,  oder  de  Amacia,  von  Matsch,  Vogte  des  Klosters 
Mariaberg  Im  Vintscbgau.  Kink,  S.  2*3. 

3)  Daas  dieser  comes  Arnoldus  ans  dem  Stamme  der  Grafen  von  Ep- 
pan und  Utten  war,  beweist  aucb  die  Urkunde  Nr.  33.  —  Die  ursprüng- 
liebe Urkunde  über  den  Tausch,  der  nunmehr  rückgängig  gemacht  wird, 
findet  sieb  nirgends  vor. 
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nut  caufari,  fcu  placitum  vel  intcncionem  aliquam  commo- 
vcre ;  sed  tacitus  et  contentus  cum  füis  hcredibus  exinde 
pcrmaneat  in  pcrpetuum.  Et  fi  peripfos  comites  in  Flcinme 
de  eo,  quod  in  permutacionc  acccperant,  aliquod  infeo- 
datum,  alienatum  feu  inbrigatum1)  fuiJTet,  illud  expcdire 
debcnt.  Quam  fupraferiptam  refutacionem  factam,  ut  fu- 
pefius  legitur,  et  comes  Hcgino  ibidem  ad  prefcns  fecit; 
si  quidcm  prcfcriptusdüs  electus  ipfis,  qui  fupra,  comiti- 
bus  Arnoldo  et  Heginoni  germanis  duo  millc  libras  pro 
fuprafcripta  refutacionc  dare  conveniat8).  Idcirco  ibidem 
inveftivit  cos  ad  jus  pignoris  de  curia  Magredi,  et  de  toto 
ec  quod  habebat  in  Piano,  et  de  omni  et  toto  eo ,  quod 
habe  bat  in  Follano  ,  ut  habeant  omnia  jure  pignoris 
pro  fupraferiptis  duo  mille  Hbris  dcnarioruin  vcronenfium 
cruciatorum,  aut  denariorum  venecianorum,  feu  denario- 
rum  veronenfium  vetuftorum,  illius  fei  licet  monete ,  que 
ex  iftis  tribus  per  terram  cueurrerit,  habere  debeant, 
quanidiu 3)  eis  integraliter  folute  fuerint.   Sub  hoc  vide- 
liecttenore,  ut  ipfi,  qui  fupra,  comites  germani,  a  proximo 
die  dominico  ad  tres  feptimanas  eligere  debeant,  utrum 
velint  (upraferiptas  duo  mille  libras  denariorum  tantum, 
an  velint  curiam  dcNaturnes,  qui  fuitArponis  deCleyffe, 
cum  terris,  hominibus,  macinatis,  advocaeiis  ecclefiarum 
et  cum  omni  jure,  Jlcut  ab  ipfo  Arpone  fuit  emta,  fimul 
cum  octingentis  libris  denar.  veron.;  aut  velint  eandem 
curiam  de  Naturnes  et  id  quod  Jacobinus  de  Roccabruna 
habet  in  Caldare,  feudum  per  feudum ,  alodium  per  alo- 
dium,  fi  episcopus  illud  bona  fide  acquirere  poterit ;  ita 
tarnen,  quod  episcopo  plus  oetingentis  libris  conftare  non 
debcat,  sin  autem  ad  minus  habere  poterit,  habeat.  Sin 
vero  curiam  de  Naturnes  et  illud  Jacobini  elegerint,  epis- 
copus ufque  ad  quin  tarn  deeimam  proximi  penteeoften  illud 

1)  -Inbrigare"  iat  italienisch,  so  wie^disbrigare",  „impedire,  eipedire." 

2)  Bonelli  liest  statt:  rSi  quiricin  ....  conveniat;"  —  rsed  q«iia. . 
convener.it",  im  letzteren  Falle  unter  Beziehung  auf  das  darauffolgende 
„idcirco." 

3)  Sollte  eigentlich  lieiaseu :  „quousqnc." 
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a  Jacobino  expeditum  habere  (lebet.  Sed  si  tantutn  duo  mille 
libras  denariorum  aeeipere  e legerint,  mille  ad  proximum 
fanetum  Miehaelem  in  feptembri,  et  mille  ad  p  roxi  in  am  na- 
tivilatem  dni  venturam,  aut  fi  alium  vel  alios  terminos  dede- 
rint,  folvere  debeat.  Debent  etiam  fupraferipte  libre  folvi 
comitibus  predictis  in  caftro  Ulteme  tantum,  nifi  ipfi  eas 
Tridenti  vel  in  alio  loco  aeeipere  voluerint.  Quas  fupra- 
feriptas  duo  mille  libras  aut  oetingentas,  fecundum  quod 
elegerint,  Mufcardus  per  verbum  et  per  parabolam  jam 
dicti  dni  Conradi  eleeti  ibidem  ad  prefens  ad  faneta  dei 
ewangelia  corporalitcr  juravit,  per  fupraferiptos  termi- 
nos aut  per  alios,  fi  dederint,  ufque  ad  ultimum  per  fe 
aut  Aium  nuncium  eis  aut  eorum  miflo  perfolvere;  et 
quod  pignus  fupraferiptum  ufque  ad  folucionem  factam 
ipfc  aut  fui  non  inbrigabunt  nec  inpedient  nec  vim  fa- 
eient;  sed  ab  omni  boinine  defenfabit1)  cum  racione. 
Quod  Ii  per  fupraferiptos  terminos  non  folveret,  ipfi  co- 
mites  fruges  fuprafcripti  pignoris  alterius  anni  habere 
debeant;  et  fic  omni  anno,  quousque  eis  fit  folutum,  nifi 
per  fuum  aecordum  remaneret.  Et  fic  dedit  dfis  electus 
dum  Turconem  nuncium,  qui  eos  fuprafcripti  pignoris 
mittat  in  pofleflfionem.  Preterea  ibique  incontinenti  pre- 
memoratus  dns  Conradus.  trideotine  fedis  electus,  invefti- 
vit  comitem  Arnoldum  fuperius  dictum  de  Pruvur  et  no- 
roinative  de  omni  et  toto  eo.  quod  comes  Fcdricus  ejus 
pater  cum  filiis  refignaverat  in  dum  Salomonem  epis- 
copum  olim  id  circo,  quod  eisFlemmis*)  in  permutacio- 
nem  dederat;  ut  ipfe  comes  Arnoldus,  qui  fupra  legilur, 
illud  cum  omni  jure  et  honore,  ficut  prius  habuerant,  finc 
contradiccione  aut  npeticione  ipfius  dni  electi  vel  ejus 
fuccelTorum  a  modo  in  antea  ad  rectum  feudum  habere 
et  detinere  debeat  in  perpetuum;  et  fi  perquodvis  inge- 
nium  ainpliatum  eft,  illud  cum  omni  amplitudinc  habere 

1)  „Defeinab.f'  bezieht  sich  nur  mehr  auf  deo  Bi««hwf  allein  und 
ateht  daher  im  Singular. 

2)  Bei  Bonelli:  „ip»is  Flemroe." 


Digitized  by  Google 


88 


CODEX  WANGIANUS. 


debcat.  Quod  fi  cxinde  aliquid  detractum,  inpcditum  vel 
alicnatum  elTet,  episcopus  illud  expedire  debcat.  Et  de* 
dit  fibi  dum  Baldricum  deTufculano,  qui  eum  fuprafcripti 
feudi  mittat  in  tenutara.  Quam  fupraferiptam  inveftituram 
feudi  fuseepit  et  comes  Egeno  dicentefibi  comite  Arnolde, 
ut  fecum  fufeiperet  ad  hoc,  ut  illud  filiis  fuis  manutenere 
deberet.  Infuper  comes  Arnoldus  fuo  corporali  facra- 
mento  juravit  per  fe  et  fuos  heredes,  fupraferiptum  da- 
tum1),  finem  et  refutacionem  adverfus  fupraferiptum 
dnm  clectum  et  fuos  fucceffores  in  episcopatu  firmani 
habere  ac  illibatam  confervare  in  perpetuum;  et  quod 
ipfos  per  quamlibet  occafionem  exinde  non  impediet;  et 
quod  inftrumentum  factum  fuper  eandem  permutacionem 
Pruoris  et  Klemme,  Ii  habet  aut  reperire  poterit,  bona  fide 
et  (ine  fraude  reddet ;  et  Ii  non  habet,  bona  fide  laborabit 
ad  hoc,  ut  illud  acquirat. 

Ibique  comes  Arnoldus  dedit  Trintineilum  per  ma- 
num  apprehenfum  in  manum  prememorati  dni  Conrad i 
tridentini  elccti,  qui  cum  fuo  nomine  et  vice  mittat  in 
poJTeftioncm  de  Flemme;  quia  fic  inter  eos  convenit. 

Actum  in  caftro  Ulteme  feliciter. 

Anno  dominice  nativitatis  mill.  cent.  octuagefimo 
nono,  indic.  feptima. 

Ego  Albertus,  dni  Fcdrici  iroperatoris  invictiflimi 
neenon  et  curietridentine  notarius,  interfui,  et  jufTupre- 
fati  dni  elccti  alteriusque  partis  rogatu  unius  tenoris  duo 
brevia  in  fupraferiptum  modum  feripfi. 

E^o  Habaldus  etc. 

Ego  Ercctus  etc.  (Fol  M) 

34. 
Lodron. 

a)  1189.  24.  Augast;  in  Riva. 

Konrad,  der  erwählte  Bischof  von  Trient,  belehnt 
mehrere  namentlich  genannte  Männer  von  Storo  mit 

I)  „Dftlum"  oder  „d»U"  hei«t:  die  Abtretung  oder  Uebergabe. 
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dem  Schlosse  und  Meierhofe  von  Lodron,  unter  folgen- 
den Bedingungen: 

/.  sie  sollen  hievon  an  keine  auswärtige  Person 
etwas  veräussern,  namentlich  an  keinen  Brescianer; 

2.  wenn  einer  aus  ihnen  stirbt,  so  soll  die  nähere 
Blutsverwandtschaft  in  der  Nachfolge  den  Ausschlag 
geben; 

3.  das  Schloss  soll  dem  Bischöfe  zu  jeder  Zeit 
offen  stehen? 

4.  die  Neubelehnten  sollen  dem  Bischöfe  in  allen 
seinen  Fehden  behilflich  sein; 

5.  für  die  Erfüllung  dieser  Bedingungen  verschrei- 
ben sie  dem  Bischöfe  alle  ihre  trieniner  sehen  Lehen,  ihr 
Allod  und  Gesinde;  letzterer  hinwieder  seinerseits  ver- 
schreibt 200  Mark  Silber; 

6.  wenn  die  Eroberung  des  Schlosses  noiliwendtg 
fällt,  und  sie  geschieht  durch  den  Bischof  ohne  Aus- 
lagen  der  Belehnten,  so  zahlen  ihm  diese  100  Pfund; 
geschieht  sie  durch  letztere  ohne  Kriegsauslagen,  so 
zahlen  sie  50  Pfund,  und  wenn  mit  Kriegsamlagen 
im  Werths  von  60 Pfund,  so  behalten  sie  das  Schloss, 
ohne  etwas  zu  zahlen, 

h)  1189,  4.  September;  in  Trient.  Feierliche  Wiederholung  obiger  Be- 
lehnung, in  Gegenwart  mehrerer  Zeugen. 

XVIII.  Carla  de  caftro  et  curia  de  Lodrone. r) 

In  nomine  diii.  Die  jovis,  qui  fuit  Villi,  kalendas 
septembris,  indict.  VII2). 

In  prefentia  diii  Peregrini  de  Befeno,  et  Ribaldi 
de  Setauro. 

lbique  in  eorum  prefentia  diis  et  vcnerabilis  Con- 
radus,  tridentinus  episcopus  electus,  inveftivit  ad  rectum 
feodum  Adelardum  diii  Atonis  et  Adelardum  Mainenti,  et 
Muntanärium,  et  Maifredum,  et  Graciolunt,  et  Otobonum, 
et  Boninfignam,  etFoglarem,  etCercdum,  etMalaftrevaro, 

1)  Die  Urkunde  ist  im  Trient.  Arth,  unter  XXXI,  1. 
3)  Ia  der  Urkunde  ist  irr*  die  tndict.  VIII.  angegeben. 
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et  Wilielmum  et  Widotum,  et  Riprandum  omnes  de 
Setauro1)  nominaüve  de  caftro  et  curia  dcLodrone  cum 
omni  et  toto  feodo  antiquo,  quod  i l Ii  de  domo  Je  Lo- 
drone*) cum  Ulis  de  domo  de  Setauro  olim  infimul  ac- 
quifierunt  et  inter  fe  dtviferunt,  quidquid  fit  et  ubicun- 
que  fit,  in  integrum;  scilicet  de  omnibus  deeimationibus, 
vafalüs,  et  de  omnibus  pertinentiis  pertinentibus  eidem 
caftro  et  curie  de  Lodrone,  cum  omni  jure  et  honore, 
ficut  antiquo  feodo  pertinet,  ut  ipfi,  qui  funt  prenominati 
omnes  de  Setauro,  cum  fuis  heredibus  fupraferiptum 
caftrum  et  curiam  de  Lodrone  cum  toto  antiquo  feodo, 
ficut  fuperius  legitur  in  integrum,  a  modo  in  antea  habere 
et  detinere  debeant  in  perpetuum,  et  facere  exinde  jure 
recti  feodi  fine  contradictione ,  quidquid  voluerint,  fine 
alienatione  aliqua  in  aliquem  Brixienfem  five  in  aliam  ali- 
qliam  perfonam  exlraneam,  nifi  tantum  inter  fe,  fi  necef- 
fitas  ineumberet  alienandi,  dare  debeant  Si  vero  aliquis 
eorum  fine  herede  vel  heredibus  deceflerit,  proximiores 
fibi  in  confanguineitatc  fupraferiptum  caftrum  et  curiam 
de  Lodrone  et  anticum  feodum  fuccedere  debeant.  Debet 
autem  idem  caftrum  de  Lodrone  femper  et  omni  tempore, 
tarn  in  pace  quam  in  werra,  prememoralo  dno  episcopo 
et  fuis  fucccJToribus  in  episcopatu  et  cafadei  fei  Vigilii 
elTe  apertum  contra  omnes  homines  et  omnem  viventem 
perfonam,  exceptis  fe  ipfis.  Et  fi  episcopus  tridentinus 
ad  illas  partes  veniret,  turris  et  luperior  dolon  ipfius 
caftri,  fi  ascendere  voluerit,  apertum  eiTe  debet,  et  cum 
omni  dominio  in  fua  poteftate  habere  debet.  Eo  vero  de 
caftro  descendente  ipfi,  qui  funt  de  Setauro,  turrim  et 
fitperiorem  dolon  et  caftrum  toluin  cum  omni  dominio  in 

!)  Subtauro  (Nr.  10),  Sutoro  (Nr.  7),  Setorro  (Xp.  23),  Setoro  oder 
Storo  in  Val  Bona  südlich  von  Conditio  gelegen. 

2)  Oie  ilteste  urkundliche  Erwähnung  von  Lodrone  wftre  in  einer 
Vergleichsurkunde  rom  10.  Mäns  1086  über  das  zwischen  den  Gemeinden 
Lodrone  und  Anfo  streilife  Fischereirecht  auf  dem  Idro-See,  wenn  nicht 
Horum  yr  selbst  (Deitrlge  *ur  Geschichte  Tirol*  im  Mittelalter  S.  91)  bei- 
fügen würde:  ^copi«  incertae  foiili.-t." 
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fuam  poteftatem  habcant,  Acut  et  prius  habuerant.  De- 
bent  etiam  fuprafcripti  omnes  de  Lodrone  prememoratum 
dum  Conrad  um  episcopum  et  fuos  fucceffores  in  episco- 
patu  de  omnibus  eorum  werris  contra  oxnnes  homines 
adjuvare,  exceptis  fe  ipiis.  Debent  autem  fuprafcripli 
omnes  de  Setaaro  fupraferrptum  caftrum  et  curiam  de 
Lodrone,  tantum  five1)  novo  five  antiquo  feodo,  cum  suis 
hcredibus  habere  et  tenere  in  perpetuum. 

Ihique  predicti  omnes  deSetauro  perberetam  unam, 
quam  in  manibus  suis  tenebant,  obligaverunt  in  man  um 
jam  dicti  episcopi  nomine  et  vice  cafadei  fei  Vigilii,  quid- 
quid  feodi  ab  episcopo  et  a  cafadei  fei  Vigilii  detine- 
bant,  et  omne*)  eorum  allodium  et  mafnatam,  quod  et 
quam  habebant,  fi  fupraferipta  omnia,  ficut  fuperius  legi- 
tur  in  integrum,  uon  adtenderent,  ralaque  et  incorrupta 
non  obfervarent  in  perpetuum.  E  converfo  autem  preno- 
minatus  dns  episcopus  electus  fimiliter  nomine  pene  per  ' 
fe  et  per  fuos  fuccelTores  obligavit  fupraferiptis  de  Sc- 
tauro  argenti  CC  marcas,  fi,  ficut  fuperius  legitur  in  in- 
tegrum, non  adtenderet,  vel  fi  eis  exinde  vim  aliquam 
faceret.  Et  hoc  nomine  pene  obligando  refutaverunt, 
quod,  fi  das  episcopus  vel  illi  de  Setauro  in  penam  inci- 
derent,  penam  perfolvant,  pena  autem  foluta  pacto,  ficut 
fuperius  legitur  in  integrum,  per  omnia  permanente  rato ; 
ftipulacione  fubnixa.  Preterea  fi  predictus  dns  epifcopus 
fupraferiptum  caftrum  Lodroni  fine  expendio  illorum  de 
Setauro  recuperaverit,  C  libras  imperialium  Uli  de  Se- 
tauro dfio  electo  dare  debent ;  et  fi  illi  de  Setauro  idem 
caftrum  fino  werra  recuperaverint,  L  libras  imperialium 
dfio  episcopo  dare  debeant;  si  autem  illi  de  Setauro  per 
werram  illud  idem  caftrum  acquirerent  et  L  libras  im- 
perialium aut  valens  earum  expenderent,  nihil  episcopo 
dare  debeant,  fed  tarnen  caftrum,  ficut  fuperius  legitur, 
habere  debeant.    Infuper  predicti  omnes  de  Setauro 

1)  Sollle  briasen:  „Untum  cum  novo,  quintum  cum  antiquo/' 

2)  In  dir  Urkunde:  „oiunoio." 
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fuprafcripla  omnia  corum  corporali  facramento  adtendere 
juraverunt  inviolabiliterque  ßrma  confervare  in  perpetuum. 
Actum  Ripe  in  palatio  episcopi. 

Die  autem  lune,  qui  fuit  IV.  in  tränte  eodem  menfe 
septembri.  In  prefentia :  dni  Gerardi  judicis,  Gisloldi  ca- 
nonici, et  Odolrici  ejus  fratris,  Odolrici  Ottonis  ricbi, 
Pefati,  Adalperonis  de  Caftro  Novo  *),  Fedrici  et  Wiliel- 
mini  de  Civezano,  fepedictus  das  Conradus,  tridentinus 
clectus,  eandem  fuprafcriptam  inveftituram  caftri  et  curic 
de  Lodrone  et  tocius  antiqui  feodi,  ficut  fupra  iegitur  in 
integrum,  nomine  recti  feodi  fecit  in  fuprafcriptos  Ade- 
lardum,  Mainenti,  et  Adelardum  Attonis,  et  Graciolum, 
Montanariuro,  Ceredum,  Widotum,  et  Boninfignam  de 
Setouro,  fumentes  per  fe  et  per  alios  fuprafcriptos  qui 
non  aderant,  ut  cum  eorum  heredibus  eiinde  in  antea  ad 
rectum  feodum  in  fuprafcriptum  modum  perpetualiter  ha- 
bere debeant ;  et  eandem  fuprafcriptam  refutacionem  et 
Obligationen»  per  fe  et  per  fuprafcriptos,  qui  non  aderant, 
in  fuprafcriptum  tenorera  fecerunt,  et  fe  omnes  fupra- 
fcriptum facramentum  juraHe  confefli  fucrunt.  Et  dedit 
Odelricum  de  Cavedeno,  qui  mittat  eos  in  tenutam. 

Actum  Tridenti  fupra  domum  canonicorum.  Anno 
dominice  nativitatis  MCLXXXVIUI. 

Ego  Johannes  Pencius ,  notarius  dni  Friderici  im- 
peratoris,  interfui  et  IV  brevia  unius  tenoris  fcripfi. 

Anno  dni  MCCXV.,  indicU  VII.  *),  die  jovis  IV.  in- 
tränte  junio. 

Ego  Ercetus  etc.  (Pol,  I8-) 

35. 

Egna  (i\eumarkt). 

1 189,  13.  October;  in  Egna  (Neamarkt).  Gegenwärtige:  Rupert  von  Sa- 
lurn. . . .  TQring  and  Egno  von  Firmian  

Der  Bischof  Konrad  von  Trient  belehnt  die 
Bewohner  von  Egna  mit  den  Bauplätzen  und  neu- 

1)  CMtelQttoro  Im  L&gertfaale,  im  Jahre  1234  auf  Befehl  des  Bischof« 
Alderieh  niedergeritten  \  eiehe  die  Urk.  Nr.  168. 

2)  In  der  Urkunde  durch  ein  Veraehen  de«  NoUra:  Indic.  III. 
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erbauten  Häusern  dortselbst ,  unter  folgenden  Be- 
dingungen : 

1.  Sie  sollen  auf  dieselbe  Art,  wie  die  Häuser  in 
Trienty  dem  Bischöfe  jährlichen  Zins  zahlen; 

2.  will  einer  von  ihnen  sein  Haus  verkaufen,  so 
muss  er  es  vorher  dem  Bisehofe  um  20  Schillinge 
wohlfeiler  anbieten; 

m  3.  keiner  darf  sein  Haus  einer  fremden  Kirche 
zu  seiner  Seelen  Heil  widmen;  geschähe  es  aber,  so 
kann  der  Bischof  es  von  dieser  fremden  Kirche  um 
10  Pfund  Berner  zurückkaufen  ; 

4.  der  jährliche  Zins  beträgt  für  eine  ganze  Be- 
hausung 20  Schillinge,  für  eine  halbe  10  Schillinge, 
und  muss  am  1.  März  jedes  Jahrs  entrichtet  werden. 
Wer  den  Zins  ein  oder  zwei  Jahre  nicht  bezahlt,  muss 
ihn  im  darauffolgenden  Jahre  verdoppeln;  wird  er  im 
dritten  Jahre  wieder  nicht  bezahlt,  so  kann  der  Bischof 
das  Haus  selbst  einziehen; 

5.  verkauft  einer  der  Belehnten  sein  Haus,  ohne 
den  Bischof  zu  fragen,  so  verliert  er  seine  Bechte;  für 
jeden  erlaubten  Kauf  aber  ist  dem  Bischöfe  ein  Pfund 
Pfeffer  zu  entrichten; 

6.  über  tödtliche  Verletzungen  und  über  die  Anlie- 
gen der  Kaufeute  spricht  der  bischöfliche  GaslaldioBecht ; 

7.  die  Bürger  von  Egna  und  die  Kaufleute  dort- 
selbst  sollen  gleich  den  Bürgern  und  Kaufleuten  von 
Trienl  und  Bozen  von  aller  Zollabgabe  frei  sein; 

8.  der  Bischof  verspricht,  sie  niemals  einer  drit- 
ten Person  zu  Lehen  zu  geben ,  widrigenfalls  sie  von 
der  Zinszahlung  befreit  sein  sollen. 

XL  VI.  Carta  de  edificacione  burgi  de  Egna  *). 

In  nomine  dili.  Die  veneris  tercio  decimo  intrante 
menfe  octubris. 

1)  Hormayr  (Geich.  Ton  Tir.  II,  8.  139)  rerwechselt  in  der  Über- 
schrift Egoa  mit  Bnn  ,  wahrscheinlich  weil  unter  den  Belehnten  auch  Herr 
Oluradln  von  Eon  erscheint.  —  Vergleiche  übrigens  die  Urk.  Nr.  13  u.  HD. 
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In  prefcntia:  Dfii  Bonomi  facerdotis  et  plcbani  de 
Fleme,  diu  Bertoldi  facerdotis  fei  Floriani Roperti  de 
Salurno,  Ermanni  gaftaldionis  infraferipti  dfii  episcopi, 
Turingi  et  Egini  de  Formiano,  Jacobini  de  Cornalano, 
Vilani,  Cunradi  et  Wiliclmi  germanorum,  etAldrigeli  - 
lilii  Girardi,  et  Barile  tilii  Ermanni,  omnes  de  Egna, 
et  aliorum. 

Inveftivit  diis  Conradus,  tridentine  fedis  venerabilis 
episcopus,  Hermannum,  Gerardum,  et  Martinum  ftram- 
bura,  Johannem  Blancolini,  Trintinum,  Martinum  Ger- 
trude,  Jacobinum  Fotoncum,  et  dominum  Oluradinum  de 
Eno  fumentem  fua  vice  et  vice  et  nomine  omnium  con- 
civium  et  habitatorum  ftibburgii  de  Egna,  quod  construxe- 
rat  et  fundaverat  ad  honorem  dei  et  beati  Vigilii  et  cafa- 
dei,  habitatorum  dico  tarn  eorum  qui  tunc  ejusdem  fub- 
burgii  habitatores  fuerant  quam  qui  futuri  crant,  per  fe 
et  per  eorum  heredes  nominative  de  cafamentis  et  cafa- 
libus  ejusdem  fuprafcripti  fubburgii  apud  Egnam*)  edifi- 
cati,  amodo  in  anteahabenda  ettenenda  in  infraferiptum 
modum  in  perpetuum.  Eo  tenore:  ut,  quicunque  in  illo 
fuburbio  cafamentum  feu  cafalc  habet  feu  acquifierit.  illud 
cum  suis  heredibus,  aut  cui  dederint,  in  infraferiptum 
tenorem  ad  (ictum  annualiter  fulvendum  fecundura  ufum 
et  confuetudinem  domorum  tridentini  mercatt  habere  et 
tenere  debeant  in  perpetuum;  scilicet  vendere,  donare 
et  pro  anima  judieare,  ut  infra  legitur,  cui  voluerint, 
falvo  ficto ;  ita  tarnen,  quod,  fi  eorum  aliquis  fuum  cafale 
vendere  voluerit,  dum  episeopum  in  primum  debeat  in- 
terrogare,  et  fi  emere  voluerit,  XX  folidis  ad  minus,  quam 
uni  alii,  fibi  dare  debeat;  quod  fi  emere  noluerit,  vendat 
cui  veüt,  ficU  tarnen  dfio  falvo,  exceptis3)  famulis  et 
hominibus  de  macinata  extraneorum  dnorum,  mafnatis 


1)  V*l  Florian«  M  beim  Eingange  in  das  Ft^itnscrthal ;  die  Kirche  von 
St.  Florian  aber  iat  oberhalb  Saturn.  Siehe  Nr.  182,  183,  18%. 

2)  1).  i.  beim  Schlösse  Egna ;  siehe  Nr  Oft. 

3)  „excoplia"  befiehl  «ich  auf  vendere. 
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tarnen  diu  Henri ci  de  Egna  non  exceptatis.  Ecclefie 
alicui  extrance  fimüiter  judicare  non  debent,  sed  ecclefie 
tantum  fei  Yigilii  judicare  polTunt  ad  honorem  nostri 
episcopatus;  Ted  fi  ecclefie  alicui  extrance  judicant.  illud 
cafale  a  dfio  episcopo,  Ave  ab  eo  qui  fuccedit,  pro  X  Hbris 
denar.  ver.  redimi  debet,  et  fi  fic  redimi  vult,  ecclefia1) 
amplius  exigere  non  debeat.  Habitatores  autem  predicti 
loci  pro  quoübet  integro  cafaliXX  folidos  denar.  veronenf. 
et  pro  dimidio  cafali  X  folidos  omni  anno  prenominato 
dno  episcopo  aut  ejus  in  episcopali  dignitate  fuccefTori  in 
kalendis  marcii  aut  octo  dies  ante  vel  post  folvere  de- 
beant  nomine  ficti;  ita  videlicet,  quod,  quicunque  fuum 
fictum  per  annum  unum  folvere  fuperfederit,  in  fecundo 
anno  duplare  debeat,  et  fi  per  duos  annos  non  folverit, 
in  tercio  anno  duplare  teneatur;  si  vero  per  tercium 
annum  folvere  neglexerit,  in  elleccione  episcopi  fit,  utrum 
fictum  an  cafale  ab  eo  aeeipere  velit.  Si  vero  aliquis  ibi 
commorantium  fuum  cafale  vendere  voluerit  et  dum  epis- 
copum  non  interrogaverit  et  ad  rei  venditionem  acceJTerit ; 
is,  qui  hoc  fecerit,  fua  inponemata  et  jura  amittat;  fed, 
ficut  voluntate  et  per  verbum  dfii  episcopi  vendiderit,  ven- 
dat,  ficut  fuperius  legitur,  ficto  falvo.  Et  dns  episcopus 
libram  unam  piperis  pro  confirmacione  fupraferipte  fecunde 
venditionis  habere  debeat.  Si  autem  aliquis  infra  fupra- 
feriptum  fubburgium  aut  exterius  ibi  vita  inoffenfa  ali- 
quem  inciderit*),  ante  episcopum  vel  ejus  gaftaldionem, 
quem  ibi  habebit,  racionem  faciat;  de  facto  vero  nego- 
ciatorum  ante  gaftaldionem  fimiliter  fiat.  Nullus  autem 
absque  parabola  et  verbo  dfii  episcopi  in  predicto  burgo 
aliquid  infeodare  feu  turrim  conftruere  poffit,  nec  liceat. 
Concivesvero  et  negociatores  fuprafcripti  loci,  ficut  tri— 
dentini  et  bauzanenfes  coneives  et  negociatores,  liberi 

1)  O.  i.  jene  Kirche,  an  welche  der  unrechtmässige  Verkauf  geschah. 

2)  Um  diesen  Satz  zu  verstehen,  rouss  man  ihm  einige  Gewalt  anthus 
und  ihn  übersetzen :  „wer,  ohne  beleidigt  zu  aein.  Ober  einen  herfallt.'' 
Horroajr  lie*t  ohne  Grund  und  obne  81nn :  jure  in  offensa  aliquam  inclderit. 
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ab  omni  tclonco  et  exaccione  eant  et  perganf.  Et  fic 
fuprafcriptum  forum  episcopi  ad  manu*  liberum  perma- 
nere  debeat  in  perpetuum,  ita,  quod  a  fuprafcripto  dfio 
episcopo  feu  a  fuis  fuccefloribus  alicui  homini  five  alicui 
perfone  infeodari  non  poffit  vel  debeat;  quod  fi  infeoda- 
retur,  a  dacione  ficti  liberari  debcant  et  liberi  perma- 
neant;  quia  fic  prememoratus  das  episcopus  fieri  ftatuit 
atque  in  pofterum  firmitate  confervandum  faneivit f). 

Actum  eft  boc  in  fuprafcripto  fuburbio  feliciter. 
Anno  dominice  nativitatis  M.C.LXXXJX.,  indict.  feptima. 

Ego  Albertus,  a  dno  Fedrico  quondam  imperatore 
fereniffimo  notarius  factus,  interfui  et  ex  mandato  pre- 
fati  dni  episcopi  boc  feripfi,  et  in  banc  publicam  formam 
redegi,  atque  unius  tenoris  duo  brevia  exinde  feripfi. 

Ego  Ercetus  etc.  (P#K  U  } 

36. 

1189  (ohne  Angabe  des  Tages) ;  bei  Onolzbach.  Gegenwärtige:  Fried- 
rich Herzog  vun  Schwaben,  Otto  Graf  von  Burgund,  des  Kaisers  Sühne. 
Konrad  von  Pfaffenhofen,  Domherr  zu  Speier.  Friedrich  von  Truhendin- 
gen. Diemo  von  Gundelfingen.  Werner,  Marschall  zu  Straasburg.  Konrad 
von  Rotenburg.  Hugo  von  Sulz,  Trucbsess.  Konrad,  der  Mundschenk  von 
Waldhausen.  Engelbert,  Marschall.  Uodeger  von  Livo.  Werner  von 

Rodenbach. 

Kaiser  Fried  rieb  I.  erklärt : 

Obgleich  die  Silbergruben ,  sowohl  im  Bisthuine 
Trient,  als  auch  uberall  anderwärts  im  Reiche,  vermöge 
Recht  und  alter  Gewohnheit  dem  Kaiser  gehören,  so  wolle 
er  doch  dem  Bischöfe  von  Trient  auf  seine  Bitten  alle  Berg- 
werke auf  Silber,  Kupfer,  Eisen  oder  anderes  Erz  im  Be- 
zirke seines  Bisthums  überlassen ,  ausgenommen  jene, 
welche  sich  auf  den  Alloden  der  Grafen  von  Tirol  oder 
von  Eppan  vorfinden.  Niemand  soll  sich  unterfangen,  die 
Kirche  von  Trient  in  diesem  Rechte  zu  beirren*). 

Signum  Imperatoris. 

1)  In  dVr  Urkunde:  aanetirit.  Uebrigena  befindet  steh  dieae  Urkunde  im 
Trient.  Arcb.  LXIV,  0. 

2)  Abgedruckt  bei  Bonelti  II,  %92  und  bei  Spergc*:  tirol.  Bergwerka- 
Geschkhfe,  Wien  1765,  S.  26."».  —  Siebe  die  Vorerinnerong  *ur  II.  Ah- 
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Ego  Johannes  Imperialis  aule  cancellarius  viceCun- 
radi  Moguntini  Archiepiscopi  et  Germanie  Archicancel- 
larii  recognovi.  (r<,pja  Nr  cclxxxhi.  poi.  t») 

37. 

1189  (ohne  Angabe  de»  Tage«  and  Ortes)1).  Gegenwärtige:  Udalsehalk, 
Bischof  von  Augsburg.  Berthold,  Bischof  von  Zeitz.  Philipp,  Probst  zo 
Aehen.  des  Kaiser«  Sohn.  Engelof,  Probst  so  Ilcgcnsburg.  Gebhard,  Abt 
von  Word.  Heinrich,  Abt  von  Adiuont.  Friedrich.  Herzog  von  Schwaben, 
Otto,  Graf  von  Burgund  und  Konrad,  des  Kaisers  Sßhne.  Graf  Ulrich  von 
Berg  and  «ein  Bruder  Berthold.  Diepold.  Graf  voa  Lechsgem&nde,  and 

•ein  Bruder  Heinrich  von  Matroy. 

Kaiser  Friedrich  L  nimmt  das  Kloster  in  der  An, 
welches  Arnold  Graf  von  Greifendem  und  seine  Gattin 
Mathilde  zu  Ehre  der  Gottesmatter  and  des  hl.  Johann 
Bapt.  und  Johann  Evang.  gegründet  and  mit  vielen  Gü- 
tern aasgestattet  haben*),  in  seinen  Schutz,  und  be- 
stimmt : 

1.  Das  Kloster  soll  dem  Bischöfe  in  Trient  unter- 
worfen sein;  die  Bruder  sollen  aber  im  Uebrigen  frei 
nach  der  von  ihnen  gewählten  Regel  des  heil.  Augu- 
stin leben. 

2.  Die  bereits  geschenkten  Güter,  namentlich  in 
Pens,  Passeyr,  Wippthal,  Pusterthal  (Post rede  vaUe), 
Entholz,  Ried  u.  s.  w.  und  die  noch  zu  erwerbenden,  ste- 
hen unter  kaiserlichem  Schirm,  und  Niemand  soll  es  wa- 
gen, mit  Wort  (persuasione)  oder  That  etwas  dagegen 
zu  unternehmen. 

3.  Der  Probst  ist  nur  dem  Bischöfe  in  Trient  für 
die  Klostergüter  verantwortlich. 

iheUung.  Im  Uebrigen  wird  aar  bemerkt,  dass  in  der  Abschrift  bei  Bonelli 
das  Da  tarn :  deeimo  quinto  kniendes  Marti  i  Yollkomman  ausgedrückt  ist; 
während  es  bei  Sperges  und  In  der  Copie  des  Cod.  Wang,  nur  beUat: 
deeimo  quinto  kal  

1)  Abgedruckt  bei  Bonelli  II,  488,  wo  ebenfalls  da»  Datum  gfinxlirh 
fehlt.  Uebrigens  muas  di«  Auastellung  dieser  Urkunde  höchst  wahrsrhi-inlirh 
wenigstens  vor  dem  23.  April  1189  erfolgt  sein,  weil  an  diesem  Tage 
der  Kaiser  den  Kreoaxug  unternahm,  ron  dem  er  nicht  mehr  aurückkebrte. 

3)  Ueher  die  Gründung  des  Kloaters  In  der  Au  aiehe  Kink,  S.  23». 

Pontes  etc.  V.  7 
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4.  Die  Vogtci  gebort,  über  ausdruckliches  Verlan- 
gen der  Stifter,  den  Grafen  von  Eppan  und  zwar  jewei- 
lig dem  Aeltesten  (senior  . . .  eam  habeat),  jedoch  „ad 
defensandum,  non  ad  exspoliandum."  Bei  deren  Aussterben 
hat  der  Probst  nach  dem  Rathe  der  Bruder  den  Vogt  zu 
wählen;  und  sonst  soll  sich  Niemand  darein  mischen. 

5.  Die  Vögte  sollen  sich  keine  unerlaubten  Erpres- 
sungen oder  andere  Unterdrückungen  gegen  die  Güter 
und  Leute  des  Klosters  erlauben,  noch  sich  in  die  kirch- 
lichen Verrichtungen  des  Probstes  mischen. 

6.  Der  Bischof  soll  das  Kloster,  wie  ein  Vater, 
schützen,  und  wenn  er  etwas  von  Uebergriffen  der  Vögte 
gewahrt,  sich  an  das  Reich  wenden. 

7.  Die  Klosterleute  sollen  nur  unter  des  Probstes 
Geboten  stehen,  ausgenommen  in  Criminalsachen ,  weil 
mit  denselben  das  Kirchenrecht  nichts  zu  thun  haben  soll. 

8.  Wer  gegen  diese  Anordnungen  fehlt,  verfallt  in 
eine  Strafe  von  100  Pfund  Gold,  wovon  die  eine  Hälfte 
dem  kaiserlichen  Fiscus,  die  andere  Hälfte  dem  Beleidig- 
ten zuzufliessen  hat  (c#pUk  Nf.  CCXCIII>  Prt.  ^ 

38. 

1 190,  19.  April ;  in  dem  neugebauten  Markte  von  Egna  (in  burgo  novo  de 
Egna;  daher  zn  deutsch:  Neumarkt).  Gegenwärtige:  ...  Warimbert 

von  Arz  

Konradin  von  Aur  und  Friedrich  Zopp  aus  Castel- 
fondo  verkaufen  dem  Bischöfe  Konrad  von  Trient  um 
35  Pfund  Berner  alle  ihre  Lehen,  welche  sie  von  den 
Brüdern  Reinhard  und  Fulko  von  Boxen  und  vom  Bi- 
schöfe Albert  von  Trient  inne  hatten. 

CLXXVII.  De  renunciaeione  cujusdam  fcodi  Conradini  de  Aura  et 

Friderici  Zoppi. 

Anno  dfii  dei  eterni  mill.  CXC,  indicc.  VIII.,  die 
jovis,  qui  fuit  XIII.  kalendas  madii. 

In  burgo  novo  de  Egna,  in  domo  Ingenefe. 

In  prefencia  rogatorum  teftium,  quorum  nomina  in- 
ferius  leguntur. 
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Per  fuftem,  quem  fais  manibus  tenebant,  Conradi- 
nus  de  Aura  de  macin  ata  filiorum  quondam  Henrici  de 
Egna  et  Fridericus  Zoppus  de  Caftolfundo  in  dnro  Con- 
radum  tridentinuin  episcopum  totum  illud  fcodum  de  pla- 
cito  et  rimaniis  renuntiaverunt,  quod  ipfi  a  Reghenardo 
et  Fulcone  germanis  de  Bauzano  habuerunt  et  tenuerunt 
fea  ab  episcopo  Alberto,  fi  ab  eo  aliquod  feodum  habue- 
runt ,  unde  predicti  Conradinus  et  Fridericus  a  prefato 
dno  episcopo !)  fuseeperunt  denarior.  bonorum  veronen- 
fis  monete  libras  XXXV.  Si  vero  jam  dictum  feodum 
in  parte  vel  toto  foret  alienatum  feu  aliquo  modo  impe- 
ditum,  preferipti  Conrad inus  et  Fridericus  expedire  et 
dno  episcopo  vindicare  cum  ftipulacione  promiferunt, 
unde  penam  obligarunt  fupraferipte  monete  libras  C. 

Affuerunt:  dns  Turco  tridentinus  canonicus*),  ma- 
giller Petrus  de  Venetiis,  Petarinus,  Walcuonus  de  Tri- 
dento,  Warimbertus  de  Arfo ,  ödulricus  de  Cornallano, 
rogati  teftes. 

Ego  Ropretu8,  imperatoris  invictiffimi  Friderici  no- 
tarius,  interfui,  et  juffu  prefati  dni  prefulis  feripfi. 

(Fei.  93) 

39. 

Boxen  und  Keller* 

1190,  24.  Joni;  vor  der  Pfarrkirche  von  Bozen.  Gegenwärtige:  Rodeger 

von  Livo. . . .  Heinrich  Suppan  Sweiker  and  Otto  von  Montalban. 

llerthold  von  Greinenstein.  Zucko  und  Egno  von  Firmian  

Nachdem  die  beiden  Gemeinden  von  Bozen 
von  Keller  je  12  Geschworne  zur  Austragung  ihrer 
streitigen  Rechte  über  Weide,  Wald,  Strasse,  Feld- 
wege, Bewässerung  und  Wasserleitungen  abgeordnet 
halten ,  setzt  der  Bischof  Konrad  für  sie  folgendes 
Statut  fest: 

1)  Bio«  Stelle,  dnren  Schrift  ganz  verwischt  tot,  «od  kann  ausgefüllt 
werden  durch:  Conrado. 

3)  Dieser  Turco  erscheint  s«it  dem  Jahre  1197  (Nr.  61)  Als  tridentiuae 
cccleslae  decanus,  und  wird  sehr  oft  al«  Zeuge  genannt. 
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/.  Niemand,  sei  er  Rittersmann,  Bürger  oder 
Bauer y  sott  in  Gemeindesachen  mehr  ansprechen,  als 
obige  Geschworne  festsetzen. 

2.  Wenn  sie  auf  gemeinschaftlichem  Boden  mähen 
wollen,  soll  dies  gemeinschaftlich  und  nicht  vor  St.  Jo- 
hann d.  T.  Fest  geschehen,  und  Niemand  soll  mehr  als 
zwei  Mäher  haben, 

3.  Wer  sich  diesen  Bedingungen  nicht  fügt,  zahlt 
50  Pfund  Berner  Strafe,  wenn  er  ein  Ritter  oder  Bür- 
ger, und  10  Pf unde,  wenn  er  ein  Bauer  ist;  undwer  dies 
Geld  oder  den  Geldeswerth  nicht  besitzt,  dem  sott  Alles 
genommen  werden,  was  man  bei  ihn  findet.  Hai  aber 
Jemand  im  Auftrage  seines  Herrn  dawider  gehandelt,  so 
zahlt  er  selbst  10,  und  sein  Herr  50  Pfund  B.  Strafe, 

4.  Wer  sich  unterfängt,  einen  Gemeindewald  an- 
zuzünden, sei  er  Ritter,  Bürger  oder  Bauer,  zahlt 
nicht  nur  obige  Strafe,  sondern  ihm  wird  auch  die  Hand 
abgehauen,  woferne  er  sie  nicfU  beim  Bischöfe  um  den 
entsprechenden  Preis  einlöst. 

5.  Von  allen  obigen  Strafen  gehören  zwei  Dritt- 
iheile  dem  Bischöfe  und  ein  Drittheil  dem  Grafen  von 
Tirol,  und  beide  Theile  versprechen,  dass  sie  Nieman- 
den, der  obiges  Ueber einkomme n  bricht,  die  Strafe  er- 
lassen werden. 

XLIX.  Carta  comunitatum  plebium  de  Bolzano  et  de  Keter1). 

In  nomine  dfii  dei  eterni.  Anno  incarnationis  ejus 
mill.  CLXXXX.  indic  VI«.,  die  dominico,  qui  fuit  VIII. 
kalendas  juiii. 

Ante  eccletiam  plebis  de  Bauzano. 

In  prefentia:  magistri  romani,  Rodegerii  presbiteris 
de  Marniga2),  Odulrici  capellani,  Rodegerii  de  Livo, 

1)  ßausannni  (Xr.  9),  Bolzanam  (Nr.  28,  68,  72),  Bttliannm  (Nr.  28), 
Bslxanum  (Nr.  55,  60),  Buzanam  (Nr.  32).  Poxauum  (Nr.  77)  und  daher 
KuricuB  pocenariu»  (Nr.  80),  Posetia  (Nr.  J32).  —  Keller  oder  Kellare  ist 
identisch  mit  dem  Orte  Gries  (Boneilt  II,  *9I,  Anm.  b).  Im  Trient.  Arch. 
erscheint  Ynrliojcende  Urkunde  unter  XI,  38. 

2)  Marnig-n  im  Marlinp ;  Hernien«  Zupan.  oder  Siippan,  erscheinen  spä- 
ter als:  Schenna. 
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Remberti  de  Silan,  HenriciZupan,  Leonis  deTiral,  Swi- 
keri  et  fratris  fui  Utonis  de  Montalbano,  Bertold!  de 
Grifienstein,  Zuconis  et  Egenonis  de  Formiano,  Bernardi 
de  Bauzano  et  aliorum. 

Cum  plures  boni  homines  de  comanitate  plebinra 
de  Bauzano  et  de  Kellare,  fcilicet:  Johannes  villicus, 
Rnpertus,  Liupernas,  Urxo,  et  alä  octo  de  Bauzano; 
item  Enricus,  Artuicus,  Elboinus,  Adam;  et  alü  octo  de 
Kellare  rogatu  tocios  comunitatis  etconfenfu  et  precepto 
düi  Conradi  tridentini  episcopi  juralTent  discernere  et 
conlignare  fine  fraude  totum  comune  intromiflum  vel  im- 
peditam  aXX  annis  usque  modo,  fcilicet  pafcua,  nemora, 
ftratas,  femiteria1),  aquaria  rizalia,  aquarumque  ductus; 
et  cum  predtcti  jurati  ex  utraque  eomunitate  XU  fegre- 
gaflent  et  confignaiTent  predictum  comune :  dös  Conra- 
dus  d.  g.  tridentinus  episcopus  fatis  faeiens  peticionibus 
et  utilitati  tocius  comunitatis  preferiptarum  plebium,  om- 
nia  de  comuni  ad  plenum  eis  aperiens,  tale  ftatutum  inter 
eos  conpoftttt  tocius  comuniutis  confenfu. 

Quod  nemo  miles,  burgenfis,  vel  rufticus*)  aut  alius 
prefumat  intromittere  vel  ulterius  inpedire  aliquid  de  jam 
dicto  comuni,  Acut  a  prefatis  juratis  eft  confignatum;  et 
quando  de  eodera  comuni3)  fecare  voluerint,  comuni 
confilio  fecare  debent  poft  feihim  föi  Johannis  baptifte  et 
non  antea ;  et  prima  die,  quando  comuniter  fecare  ce- 
perint,  tarn  miles  quam  burgenfis  et  rufticus,  tarn  dives 
quam  pauper,  duos  tantum  fecatores  habeant  et  non  plu- 
res. Quicunque  vero  talem  conftitutionem  infringere  pre- 
fumserit,  et  de  predicto  comuni  aliquid  de  cetero  intro- 
miferit  vel  impedierit,  fi  miles  vel  burgenfis  fuerit,  L 

1)  „Semiteria"  I«t  verdorben  aus  dein  Italienischen  „sentiere",  und 
heisat  Feldweg,  com  Unterschiede  von  Heerstresse,  st  rata.  —  Bit  der  glei- 
chen Bedeutoog  bei  der  Urkunde  Nr.  8t;  folglich  nicht  etwa  =  cimiterlum. 

2)  Hier  zum  ersten  Male  die  strenge  Unterscheidung  »wischen  Ritler, 
Bürger,  Bauer.  Miles  beisst  entweder  Ritter  (so  ancb  bei  Nr.  21,  vaaalll, 
qui  nomen  habent  militis)  oder  Soldat  (wie  bei  Nr.  126). 

3)  Commune  tat  daa  gemeinschaftliche  Eigenthum;  communitae  ist  die 
Gemeinde. 
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librarum  veronenf.  bando  fubjaceat;  fi  vero  rufticus  fuerit 
X  librarum  bando  fubjaceat,  et  qui  prefcriptam  inonetam 
vel  tantum  valens  non  habuerit;  quicquid  apud  eum  in- 
ventuin  fuerit,  fibi  auferatur.  Si  autem  aliquis  ex  precepto 
vel  confenfu  dni  fui  predictum  pactum  in  aliquo  fregerit 
vel  violaverit,  X  libras  folvat,  et  dfis  ejus,  ex  cujus  pre- 
cepto vel  confenfu  hoc  fecerit,  L  librarum  bando  fubja- 
ceat. Preterea  quicunque  miles,  burgenfis  aut  rusticus 
aliquod  nemus  de  fepedicto  comuni  fuccenderit,  penam 
et  amputacionem  manus  incurrat,  vel  eam  competenti 
precio  adno  episcopo  redimat.  Omniumvero  predictorum 
bandorum  due  partes  reddantur  dno  episcopo  tridentino, 
et  tercia  pars  comiti  de  Tiral.  Et  promifit  prefatus  dns 
episcopus  pro  fe  fuisqae  fuccelToribus  et  predictus  En- 
ricus  Supan  pro  dno  fuo  comite  Adelpreto  de  Tiral,  quod 
nulli,  qui  predictum  pactum  refregerit1)»  vel  violaverit, 
bannum  predictum  dimittent 

Ego  Ropretus,  imperatoris  invictifllmi  Friderici  no- 
tarius,  interfui,  et  juffu  prefati  dni  prefulis  fcripfi. 

Ego  Ercetus  etc.  (FoI.  Ä) 

40. 

1 190, 18.  Juli;  im  bischöflichen  Palaste  zuTrient.  Gegenwärtige:  Riprand 
von  Pergine.  Wilhelm  Graf  von  Flavon.  Friedrich  and  Ulrich  von  Arco. 
Gurapo  von  Madruz  Olaradin  von  Köret.  Warimbert  von  Arz  

Für  den  Römerzug  K.  Heinrichs  VI.  lässt  Bi- 
schof Konrad  den  ihn  treffenden  Zuzug  in  fünf  Heer- 
säulen folgendermassen  vertheilen: 

1.  Gislembert  von  Lägerthal,  der  Herr  des  Schlos- 
ses Pratalia  und  jener  von  Toblino  führen  den  er- 
sten 7/ug; 

2.  den  zweiten  die  Herren  von  Caldonazzo  und 
Terlago; 

3.  den  dritten  der  Herr  von  Castel  Beseno  und 
mehrere  andere; 

1)  In  der  Urkunde:  „refringerii." 


.  -     -  - 
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4.  den  vierten  die  Herren  von  Thun,  leano  und 
Flavon,  ton  Itumo  und  Spaur; 

5.  den  fünften  die  Herren  von  Pergtne. 

XLl  V.  Carla  de  colonelli». 

In  nomine  düi  dei  tterni.  Anno  incarnacionis  ejus 
MCLXXXX.,  indict.  VIII.,  XV.  kalendas  augusti. 

In  palatio  dni  tridentini  «piscopi. 

In  prefentia  domini  Turconis,  Adomi,  canonicorura ; 
Riprandi  de  Percen,  comitis  Wilielmi  deFlaon,  Oluradini 
de  Eno,  Fedirici  et  Odulrici  patris  otfilii  de  Aren,  Gum- 
ponis  de  Madruzo ,  Rodeten ,  Enrici  Choap,  Wilielmi, 
Adelard i  de  Livo,  Oluradini  de  Coredo,  Warimberti  de 
Arfe,  Peflati,  Odulrici  de  la  Lopa,  Walcuoni,  Warnerii 
de  Robatafca1),  et  aliorum. 

Cum  dns  noster  Henricus,  rom.  rex  et  femper  augu- 
ftus,  romanam  in  expeditionem  profectus  elTet  ejusque 
expeditio  jam  dicto  dno  tridentino  episcopo  ineumberet, 
dns  Conrad us,  dei  gracia  tridentinus  illuftris  episcopus,  a 
prefatis  Gumpone  de  Madruzo  et  Rodegero  de  Livo,  fidc- 
libus  ful«,  quefivit,  ut  ipfi  columnellos  fibi  diftinguerent 
et  confignarent  Qui  refponderunt  dicentos:  Gislember- 
tus  de  Lagaro*),  domus  dePradalla,  et  domus  de  Toblino 
continentur  in  primo  columnello.  In  fecundo  vero  con- 
tinentur: illi  de  Caltonazo,  et  domus  de  Trilago.  In  ter- 
cio:  domus  de  Caftel  Rexana3),  domus  dni  Jonatbas, 
domus  Gerardi  de  Castellano,  domus  Tifolini  de  campo 
fei  Petri.  In  quarto  colonello  continentur:  illi  de  Tun, 
domus  de  Ivano,  illi  de  Flaun,  illi  de  Kümo,  domus  Ma- 
melini  de  Spur.  Quintus  vero  collumnellus  funt  illi  de 
Pensen4). 

1)  Erscheiut  auch  bei  Nr.  Ql.  Dieser  Name  erinnert  an  die  bei  d«*n 
Italienern  au»  jener  Zeit  gebriorblirhen  Namennrhöpfang  narh  gewisseu 
•cblechten  Eigenschaften,  wie  *•  I»  Pelavicini,  Haiateata,  Strambo,  Zoppo. 

2)  Siehe  Nr.  47. 

3)  Bexana  ist  ao  viel  ala:  Beseno ;  siehe  Nr.  73,  Anro.  a. 

*)  In  Uebrigen  hatte  jeder  nilter  für  jede  lleertlule  einen  bewaffne- 
ten Mann  au  stellen.  Tr.  Areh.  XL,  5.  Ebenso  inusale  die  Aebitsüin  von 
Sooncnburg  ihren  Beitrag  für  einen  Köineraug  leisten;  siebe  Urk.  Nr.  70. 
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Ego  Ropretus,  imperatoris  invictifllmi  Friderici  no- 
tarius,  interfui,  et  juffu  prefati  prefulis  fcripfi. 

Ego  Ereetus  etc.  (Päi.  w-) 

41. 

4 

1 190,  15.  August ;  im  bischöflichen  Paläste  von  Trient.  Gegenwärtige : 
Zucko  und  Alberich  von  Porta  

Die  Brüder  Walko  und  Werner  verzichten,  jeder 
zu  Gunsten  des  andern,  auf  alle  Lehen  und  Allode,  so 
dass  von  nun  an  jeder  aus  ihnen  ohne  Einsprache  des 
Andern  mit  allen  diesen  Gütern  schalten  und  walten 
könne  nach  seinem  Belieben. 

XXXVI.  Carta  de  eodem  *). 

(Anno)  millefimo  centefimo  nonagefimo,  indict.  oc- 
tava,  die  XV.  intrante  augufto. 

In  tridentina  civitate,  in  palatio  dili  episcopi. 

Prefente:  dno  Conrado  ejusdem  dni  episcopi  ca- 
pellano,  et  dno  Pefato,  Zuco  de  la  Porta,  etAlbrigeto  de 
la  Porta,  et  Petarino  et  Bundo  fratribus. 

lbique  dns  Walconus  et  Warnerius  fratres  per  fu- 
ftem  fecerunt  sibi  finem  et  refntacionetn  ad  invicem  unus 
alteri  de  omni  eo,  mobili  et  immobili,  et  in  feodum  et  in 
allodium,  quod  ipfi  babent;  et  refutaverunt  per  fuftem 
unus  alteri  omnes  raciones,  quas  inter  Fe  dicere  poffent 
ullo  modo  et  in  feodis  et  in  allodiis  eorum;  quod  ita*)» 
quod  neminem  illorum  ullo  tempore  habeant  debinc  in 
antea  aliquid  ad  dicenduui  fuper  eorum  bonis  nec  in  feo- 
dis nec  in  allodiis,  et  quod  quilibet  eorum  dehinc  in  an- 
tea poffit  agere  fuper  fuis  bonis  quiequid  velit  et  vendere, 
donare,  et  pro  anima  judicare,  et  pignori  obligare,  et 
totara  fuam  utilitatem  facere,  fine  ulla  parabola  et  contra- 
diccione  alterius,  et  in  feodis  et  in  allodiis.  Juraverunt 
vieiftim  unus  contra  alium  fuprafcripti  fratres,  femper 

I)  Sieb«  Nr.  91  vom  18.  November  1210.  welche  Urkunde  im  Codex 
mit  Nr.  XXXV  unmittelbar  vor  der  gegenwärtigen  eingetragen  i*t. 
I)  Hier  raus»  supplirt  werden:  factum  e»t. 


Digitized  by  Google 


CODEX  WANG I ANUS.  105 

fuprafcriplam  finem  et  refutationem,  ut  dictum  est  fupe- 
rius,  firmam  habere  et  tenere  per  fe  et  fuos  heredes, 
unus  verfus  alium;  et  quod  nulla  racione  vel  occafione 
contravenient  neccorrampent;  et  quod  omnia  pacta  pre- 
dicta  femper  adtendent,  et  firraa  tenebunt  unus  alteri,  ut 
fupra  legitur. 

Ego  Ercetus,  dni  Friderici  rom.  imperatoris  nota- 
rius,  interfui  et  eorum  rogatu  scripsi.  ^  l9  ) 

42. 

1191,  80.  Jänner;  in  Lodi  *).  Gegenwärtiger  Milo,  Erzbiachof  von  Mai- 
land. Wilhelm,  Bischof  von  Asti.  Albert,  Bischof  von  Vercelli.  Eleonore, 
Königin  von  England3).  Elisabeth,  Königin  von  *). . .  Bonifaz.  Markgraf 
von  MontferraL  Heinrich  Graf  von  Eppan.  Adolf  Graf  von  Schaumberg. 

Kaiser  Heinrich  VI.  setzt  fest,  dass  es  in  der  Stadt 
und  im  Herzogthume  Trient  Niemand  gestattet  sein  soll, 
obne  Erlaubniss  des  Bischofs  Konrad  und  seiner  Nach- 
folger unter  was  immer  für  einem  Vorwande  und  Titel 
einen  Thurm  zu  bauen,  und  wo  dies  geschieht,  kann 
ihn  der  Bischof  niederbrechen.  Ebenso  dürfen  ohne  des 
Bischofs  Willen  keine  Eidgenossenschaften  (conjuratio- 
nes)  und  Gesellschaften  errichtet  werden ,  und  wo  sie 
bestehen,  kann  sie  der  Bischof  auflösen.  Wer  dagegen 
vorgeht,  zahlt  eine  Pön  von  100  Pfund  Gold,  zur  Hälfte 
für  den  kaiserlichen  Piscus,  und  zur  Hälfte  für  den 
Bischof. 

Signum  Imperatoris. 

(Cepia  Nr.  CCLXXXI.  Fol.  «18. ) 

43. 

1191.  17.  April;  im  bischöflichen  Palaste  an  Trient.  Gegenwärtige: 

Lorenz  von  Terlago  

Der  Bischof  Konrad  von  Trient  belehnt  den  Pro- 
visor des  Spitals  in  S.  Martino  mit  einem  Gartet* 


1)  Eine  Abschrift  bei  Booelll  III,  Serie«  antistilum  pag.  39. 
z)  Gemahlin  des  Königs  Alpbons  von  Castilien,  de«  Sieger«  bei  Tolo*a. 
3)  In  der  Copia  de«  Cod.  Waaf.,  sowie  bei  Booelii  »lebt:  ßiiaabelh 
rtgina  Variet. 
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dortselbst,  gegen  Entrichtung  eines  ewigen  jährlichen 
Zinses  von  einem  Pfund  Berner;  bei  jedem  Verkaufe, 
worüber  zuerst  der  Bischof  befragt  werden  soll,  ist  an 
letzteren  ein  Pfund  Pfeffer  zu  bezahlen» 

LXXIV.  Carta  pro  quo  dum  horto  apud  sanctum  Martinum*). 

Hoc  infrafcriptum  eft  exeraplum  ex  autentico  re- 
levatum. 

Die  XV.  kalendas  madii,  indic.  nona. 

In  prefencia :  Mufonis  de  Dofle,  Adelpreti  de  porta 
oriola,  Fedrici  Pantarane,  Walconis,  Laurencii  de  Ter- 
lacu,  Pelegrini  dni  Adomi,  Superbii  et  Petri  fratris  Bondi, 
et  aHorum  plurium. 

Ibique  in  eorum  prefencia  Johannes,  gener  Calavini, 
refutavit  in  manu  dni  episcopi  Conradi  tridentini  hört  um 
unum,  quem  habet  juxta  hofpitale  Widoti  juris  episcopatus ; 
cui  coheret :  ab  uno  latere  via  percurrit,  ab  alio  Athefis, 
ab  uno  capite  hofpitale,  ab  alio  Viti *).  Ibidem  vero 
incontinenti,  in  prefencia  fuprafcriptorum  teftium,  preno- 
in  in  at  us  dns  Conradus  tridentinus  episcopus  nomine  loca- 
cionis  in  perpetuum  inveftivit  Philippum,  proviforem  jam 
dicti  hofpitalis,  nomine  ipfius  hofpitalis,  nominative  de 
fuprafcripto  horto ;  eo  vero  modo  fecit  hanc  investituram, 
quod  fuprafcriptus  Philippus  et  fui  fucceflbres  ipfius  hofpi- 
talis debent  fuprafcriptum  hortum  nomine  ecclefie  ipfius 
hofpitalis  habere,  tenere,  vendere,  donare,  locare,  et  pro 
anima  judicare,  fecund  um  ufum  et  confuetudinem  triden- 
tini mercati,  ad  fictum  folvendum  omni  anno  in  kalendis 
vel  in  octava  martii  libram  unam  denar.  veron.  Preterea 
fuprafcriptus  conductor  vel  fui  fucceflbres,  (si)  jus  fuum 
vendere  voluerint,  primo  dno  episcopo  nunciare  debent, 
et  eis  XX  folidis  minus,  quam  alii,  dare  debeat,  si  emere 
voluerit;  et  fi  noluerit,  vendant,  cui  velint,  falvo  ficto; 
ita  ut  dominus  habeat  libram  unam  piperis,  quia  (ic  inter 
eos  convenit.  Promifit  autem  fuprafcriptus  episcopus, 

1)  Auf  der  Nordseltc  Trients  gelegen. 

2)  Seixufageo:  terra  oder  domus. 
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fuprafcriptain  locacionem  per  fe  et  fuos  fueceffores  fupra- 
fcripto  Conducton  fuisque  heredibus  fuccefloribus  in  pena 
dupli  legitime  defenfare. 

Actum  Tridenti,  in  palacio  episcopi.  Et  dedit  dnin 
Adelpretum,  ut  mittat  eum  in  tenutam. 

Anno  dominice  nativitatis  mill.  cent.  LXXXXI. 

Ego  Johannes  Poncius,  notarius  dni  Fedrici  impe- 
ratoris ,  interfui ,  et  ex  precepto  jam  dicti  dni  episcopi 
rogatuque  hanc  cartam  fcripfi  et  in  publicum  redegi. 

Ego  Ribaldus  etc. 

Ego  Ercetus  etc. 

44. 
Kurtatnch. 

1191,  28.  Juli;  in  Cles.  Gegenwärtige:  Heinrich  von  Beseno.  Oluradin 
Ton  Eon. . . .  Friedrich  von  Cagnö.  Wilhelm  von  Livo. . . . 

Pelegrin  und  sein  Neffe  Ulrich,  Grafen  von  Fla- 
ron,  überlassen  an  den  Bischof  Konrad  von  Trient  alle 
ihre  Besitzungen  in  Kurtatsch  von  der  Bergesspitze 
herab  bis  zur  Etschy  über  welche  bisher  ein  Rechtsstreit 
gewesenwar.  Hie  für  verspricht  der  Bischof  dem  Grafen 
Pelegrin  43  Mark  Silber  und  seiner  Gemahlin ,  der 
Gräfin  Altimilia,  7  Mark  Silber  zu  bezahlen. 

XLI.  Curia  refutationit  quam  n  dam  po*sc$sionum  in  Curia*»1) 

a  eomitibut  de  Flahono. 

In  nomine  dni.  Die  dominico  qui  fuit  V.  kalen- 
das  augufti. 

In  prefentia:  dni  Henrici  de  Befeno,  Oluradini  de 
Eno,  Riprandini  filii  dni  Bici  de  Verona,  Federici  de  Cag- 
nao.  EnriciChuap,  Willelmi,  Arnoldi,  ctEnfelmi  de  Livo, 
Mufonis  de  Dofs,  Fedrici  de  Civi&ano,  Liebardi  de  Zovo, 
Enrici  Scamonie,  Ottonis  Linzeinanni,  et  Altemanini  de 
Flaon,  et  aliorum. 

Dns  Pelegrinus,  comes  de  Flaon,  una  cum  Odolrico 
comite,  fuo  ncpote,  simul  confentiente*)  dando  invefti- 

1)  Zwischen  Traiuiu  und  IS'eumarkt  gelegen.  Im  Trieot.  Arch.  II,  31. 

2)  In  der  Urkunde:  eonecnUenlibut. 
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verunt  et  refignaverunt  atque  refutacionem  fecenint  in- 
revocabilem  in  dfim  venerabilem  Conradum,  tridentine 
fedis  episcopum,  fumentem  nomine  et  vice  episcopatus  et 
cafadei  fei  Vigilii,  nominative  de  omni  eo,  quod  habe- 
bant  aut  habuerant  in  Curtazo,  et  unde  eontencio  fuerat, 
cum  omni  jure,  honore  et  racione,  quam  ibidem  habue- 
rant, quicquid  fit  aut  ubicunque  fit,  a  vertice  montis  in 
zufum *)  ufque  ad  flumen  Atefis,  exceptis  feodis  antiqui- 
tus  datis,  de  quibus  contentio  non  fuerat;  ut  ipfe,  qui  sit 
dns  episcopus,  cum  fuis  in  episcopali  dignitate  fucceJTori- 
bus  nomine  episcopatus  et  cafadei  fei  Vigiiii  iilud  a  modo 
in  antea  fine  contradiccione  ipforum  comitum  vel  fuorum 
heredum  cum  omni  jure  et  utilitate  competenti  habere  et 
tenere  debeant,  ad  faciendum  exinde  ad  honorem  epis- 
copatus et  cafadei  fei  Vigiiii,  quicquid  voluerint,  in  per- 
petuum,  ficut  in  inftruuiento  fuper  hoc  facto  continebatur. 
Pro  qua  fupraferipta  inveftitura  et  refutacionc  fibi  facta 
prenominatus  diis  episcopus  wadiavit  dare  fupraferipto 
Peregrino  comiti  XLII1  marcas  argenti,  et  dne  Altimilie 
comitifle,  sue  uxori,  ibidem  prefenti  et  coofenüenti  fep- 
tem ;  medietatem  ad  quindeeimam  proximi  fei  Michaelis 
et  medietatem2)  ad  proximam  nativitatem  dni.  Cujus 
wadie  fidejuffores  fuerunt:  Oluradinus  de  Eno,  Arnoldus 
de  Livo,  et  Federicus  de  Cagno;  quia  fic  inter  eos 
convenit. 

Actum  in  domo  quondam  Contolini  deCleis,  feliciter. 

Anno  dominice  nativitatis  mili.  cent.  nonag.  primo, 
indict.  nona3). 

Ego  Albertus,  a  dno  Federico  quondam  imperatore 
ferenifJiioo  notarius  factus,  interfui  et  ex  mandato  ipfitis 
dni  episcopi  alteriusque  partisrogatu  hanecartam  feripfi. 

Ego  Ercetus  etc.  «  > 

t)  „In  snsam"  heiset:  nach  tbw&rts;  italienisch:  in  gluso,  in  gln.  Hor- 
movr,  fleuch. t.  Tir.  11,  15%,  schreibt:  Zustl,  and  hilt  es  für  einen  Rig»onAmen. 

2)  In  der  Urkunde:  medieUe. 

3)  Siehe  noch  die  beiden  folgenden  Urkunden  Xr.  %5,  %«. 
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45. 

Kurtattrh. 

(Siehe  Nr.  44.) 

1193,  2.  Juni;  in  Egna. 

Graf  Wilhelm  von  Flavon  erklärt  den  Beitritt  zu 
der  Verzichtleistung  seines  Olteims  Pelegrin  auf  die 
streitigen  Besitzungen  in  Kurtalsch  zu  Gunsten  des 
Biscfiofs  von  Trient  (s.  die  Urk.  Nr.  44  vom  28. 
Juli  1191). 

XL1IJ.  Cotta  dt  eodem. 

In  nomine  dni.  Die  martis  fecundo  intrante  junio. 

In  prefencia:  Rodegerii  de  Mez,  Warimberti  de 
Arfe,  Petarini  de  Tridcnto,  Liebardi  de  Zovo,  et  Amel- 
rici  de  Civizano. 

Ibique  Wilelmu»  comes  de  Flauno  per  fe  et  fuos 
heredes  finem  et  refatacionem  fecit  inrevocabilem  in  dnm 
Conradum ,  dei  gracia  tridentine  fedis  episcopum,  in 
vice  cafadei  et  episcopatus,  nominative  de  ioto  Curtacio, 
et  de  tota  lite  Curtacii,  atque  de  omni  eo,  de  quo  in  pre- 
dicto  loco  Curtacii  inter  eum  et  cpiscopatuni  huc  ufque 
Iis  et  contencio  fuerat,  et  nominative  de  feudo  AJtemanni 
de  Runcado  et  de  feudo  Gambabufe  hanc  finem  et  refu- 
tacionem  fecit,  exceptis  tarnen  ieodis  antiquis,  videlicet 
feodum  Fedrici  dcTremeno,  et  feodum  Liebardi  de  Zovo. 
Pro  qua  fuprafcripta  fine  et  refutacione  jam  dictus  comes 
Wilielmus  fuit  confeffus,  atqüe  contentus  ftetit,  fe  a  pre- 
nominato  drio  episcopo  viginti  novem  marcas  argenti  ac- 
cepilTe.  Quia  fic  inter  (eos)  convenit. 

Actum  in  burgo  Egne,  in  domo  quondam  Martini 
Stranibi,  feliciter. 

Anno  dominice  nativitatis  mül.  cent.  nonagefimo 
fecundo,  indict.  decima. 

Ego  Albertus,  a  dno  Fedrico  quondam  imperatorc 
notarius  factus,  inte  Hui,  et  hanc  cartam  ex  mandato  dni 
episcopi  fcripfi. 

Ego  Ercetus  etc.  (Fol.  ri.t 
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4«. 
Hurtatsch. 

(Siebe  Nr.  M.) 

1193,  7.  November;  in  der  Kathedrale  zu  Tricnt.  Gegenwärtige:  Abrian 

von  Castelbarco  

Otto  Linzmann  und  sein  Sohn  Rembrecht  von 
Fla  von  verzichten  zu  Grünsten  des  Bischofs  Konrad 
von  Trient  auf  alle  ihre  Rechte  in  Kurtatsch. 

XL1I.  Caria  de  eodem. 

In  nomine  dni.  Die  dominico  feptimo  intrante 
novembri. 

Tridenti  in  ccclefia  fei  Vigilii. 

In  prefentia:  dni  Turconis  canonici,  dni  Baldrici 
caufidici,  Abriani  de  Castelbarco,  Ugozonelli  et  Warim- 
berti  de  Cagnao,  et  aliorum  plurium. 

Ibique  Otto  Linzmannus  de  Piaono  una  cum  Rem- 
berto  fuo  filio  refutaverunt  in  dnm  Conradum,  dei  gracia 
tridentine  fedis  episcopum,  nomine  episcopatus  et  cafa- 
dei,  omne  jus  et  omnem  racionem,  quam  habebant  in  man- 
fum  de  Curtazo,  quem  et  Altemann us  refutaverat,  quem 
et  eundem  fupraferiptum  Ottonem  Linzmannum  refutare 
facere  tenebatur;  et  finem  inrevocabilcm  exinde  fecit. 

Anno  dominice  nativitatis  mill.  LXXXX1U.,  indict. 
undeeima. 

Ego  Albertus ,  a  dno  Fedrico  quo n dam  imperatore 
notarius  factus,  interfui  et  feripsi. 

Anno  mill.  ducent.  XVI.,  indict.  IV. 

Ego  Ercetus  etc.  (Pol.  ö.} 

47. 

1191,  1.  August;  auf  dein  Schlosse  Vulsana.  Gegenwärtige:  der  bischöf- 
liche Vizedoin  von  Cles. .  Ezclin  von  Pergine. . .  Gumpo  von  Madruz. . . 
Bursa  von  Castelnuovo.  Guarient  von  Mori. 

Gislembert  von  Lägerthal  verkauft  an  den  Bischof 
Konrad  von  Trient  für  500  Pfund  Berner  alle  seine 
Besitzungen  in  Hanno  und  Auno. 
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L1X.  Carta  de  facto  cafiri  Pratalic »). 

In  nomine  dei  eterni.  Anno  dominice  nativitatis  ruill. 
ccnt.  nonagefimo  primo,  indicc.  nona,  die  qui  fuit  in  ka- 
lendis  augusti. 

In  prefencia :  vicedumini  de  Cleiflb,  Baldrici  juris 
periti  de  Tofcolano,  Ezelini  de  Perzene,  dni  Enrici  de 
Befeno,  Gumponis  de  Madruzo,  Federici  de  Cagno,  Ro- 
degeri  de  Mezo,  Henrici  Choapi,  et  Hermanni  de  Livo, 
Bertoldi,  et  Artoichi  de  Cagnao,  Federici  de  Civizano, 
Burfe  de  Caftro  novo,  Warienti  de  Morio,  et  aliorum. 

Ibique  Gislembertus  de  Lagaro,  nomine  vendicionis 
ad  proprium  inveftivit  dnm  Conrad  um,  d.  g.  tridentinum 
episcopum,  nomine  episcopatus,  nominative  de  omni  et 
toto  eo,  quod  episcopus  Adelpretus  ei  Gislembcrto  dedit 
in  loco  de  Nanno,  et  in  loco  deAuno*),  et  nominatim  de 
XLmodiis  blave,  fcilicet  frumenti,  et  filiginis,  et  annone, 
et  de  triginta  et  duabus  urnis  vini.  Et  confeffus  iuit 
fuprafcriptus  venditor  accepiJTe  a  fuprafcripto  dno  epis- 
copo  precio  finito  libras  quingentas  denar.  veronenf.  Et 
promifit fuprafcriptus  venditor,  fuprafcriptam  vendicionem 
defendere  ab  omni  homine  omnique  tempore  per  fe  et  per 
fuos  heredes  prcmemorato  dno  episcopo  fuisquc  fuccef- 
foribus,  aut  coi  dederit,  cum  omnibus  fuis  pertinentiis. 
Quod  fi  defendere  non  potuerit,  ut  dictum  eft,  duplare 
debet,  Acut  pro  tempore  meliorata  valuerit  fub  extimatione 
in  eonfimili  loco,  ftipulacione  precedente  promifit.  Et  de- 
dit  vicedominum  de  Cleifo,  ut  mittat  eum  in  tenutam;  et 
ipfe  dns  episcopus  fecit  eum  vicedominum  fuum  müTum, 
ut  intraret  tenutam. 

Actum  est  hoc  in  caftro  Vulfane,  in  camera  jam 
dicti  dni  episcopi. 

Ego  Johannes  Pencius,  notarius  dni  Federici  quon- 
dam  imperatoris,  interfui  rogatusque  feripfi. 

Ego  Ercetus  etc.  (Po)  & } 

O  Die  Aufschrift  ist  unrichtig.  Uebrigens  ist  di«*  Urk.  imTr.Arrh.  Nr.  ». 
2)  Beide  im  Nominale  gelegen. 
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48. 
Fat. 

1191,  7.  Dezember;  im  biachftfiichen  PalaBte  in  Trient.  Gegenwärtige: 
Aldrighet  von  Caetelbareo.  Gumpo  von  Madruz.  Oluradin  von 

Hoccabruna. 

Arnold  von  Metz  überlässt  an  den  Bischof  Kon- 
rad von  Trient  alle  seine  Eigenleute  und  Besitzungen 
in  Fai.  Dafür  erklärt  sich  der  Bischof  gesühnt  für  alle 
Beleidigungen,  die  er  ihm  angethan ,  namentlich  durch 
die  Ermordung  Ulrichs  von  Tujeno,  und  zahlt  ihm 
überdiess  100  Pfund  Berner. 

LXXl.  Cariu  re$ignacionU  quarundam  po**e**ionum  in  Fai1). 

Io  nomine  donaini.  Die  fabati  feptimo  intrante  menfe 
decembris. 

In  palacio  episcopi  tridentine  civitatis. 

In  prefencia:  Aldrigiti  de  Caftelbarco,  Gumpi  de 
Madruzo,  Oluradini  de  Rocabruna,  Odolrici  Lupe,  Hen- 
rigiti  Ottonis  graffi,  et  aliorum  plurium. 

Finera  et  refutacionem  fecit  inrevocabilem  Ar- 
noldus,  filius  quondam  Zuconis  de  Mece,  per  beretam, 
quam  manu  tenebat,  in  manum  diu  Conradi  tridentini 
episcopi  nominative  de  hominibus  de  Fai ,  et  de  omni 
eo,  quod  habebat  aut  detinebat  in  loco  Fai  ab  episcopo 
in  feodum  usque  in  illam  diem  in  integrum;  et  dedit  wa- 
diam  in  pena  CC  librarum  eidem  dno  episcopo,  quod 
facict  fratrem  fuum  Gumpolinum  hunc  eundem  finem  et 
refutacionem  facere  ufque  ad  proximum  penteeoften  aut 
ante.  Cujus  wadie  fidejulTores  fuerunt:  Aldrigetus,  et 
Odolricus  Lupe,  qui  Odolricus  fuit  datus  nuncius  ad  dan- 
dam  tenutam.  Pro  qua  fupraferipta  fine  et  refutacione 
prenominatus  dns  episcopus  fecit  finem  eidem  Arnoldo 
de  omnibus  culpis  et  de  omnibus  offenfionibus ,  quas 
contra  eum  fecerat,  de  morte  videlicet  Odolrici  de  Tulene, 
et  a  juramento,  quo  Abi  diftrictus  et  obligatus  tenebatur, 

1)  Rio  kleines  Dorr  oberhalb  Mezzolombardo.  Siehe  Nr.  49. 
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eum  abfolvit;  et  infuper  wadiavit  idem  dns  episcopus. 
dare  prefato  Arnoldo  pro  eodem  fuprafcripto  6ne  et  re- 
futacione  quinquaginta  libras  ad  proximam  purificationem 
beate  Marie,  et  quinquaginta  ad  proximam  olivam;  et 
Odolricus  Lupe  fidejuflor  extitit.  Et  fufcepit  prenomina- 
tus  dns  episcopus  fuprafcriptam  finem  et  refutacionem  a 
predicto  Arnoldo  de  Mece  de  jam  dictis  hominibus  de 
Fai  nomine  et  vice  episcopatus  tridentini,  in  fuprafcripto 
loco ,  et  fuprafcripta  die.  Homines  vero  fuprafcripte  re- 
futacionis  et  finis  funt:  filii  quondam  Vitalis,  et  filii 
quondam  Faidani ,  fratres  Viviani  de  Fai. 

Ego  Albertus,  a  dno  Fedrico ,  imperatore  ferenif- 
firoo  notarius  factus,  fuprafcripto  Uni  et  refutacioni,  re- 
miffioni  atque  abfolucioni  interfui,  et  rogatus  exinde  hanc 
cartam  feripfi. 

Ego  Ercetus  etc.  rPol  „ 

49. 

Fai. 

(Siehe  Nr.  W.) 

U9k,  19.  Aprfl;  im  bischöflichen  Paläste  SU  Trient.  G  egenw  fertige : 
Adalbert  von  Mndruz.  Rodeger  und  Arnold  von  McU  

G umpolt ii  von  Metz  verzichtet,  gleich  seinein  liru^ 
Her  Arnold,  zu  Gunsten  des  liischofs  von  Trient  auf 
alle  seine  Eigenleute  und  Besitzungen  in  Fai. 

LXX.  Cmrta  resignacionis  quorundam  kotnintim  de  Fai  in 

epücopatum. 

In  nomine  dni.  Die  mercurii  XU.  exeunte  menfe  aprilis. 

Tridenti,  in  palacio  epiaeopali. 

In  prefencia:  dni  Baldrici  jurisperiti  de  Tufcolano, 
Bertrami  notarii,  düi  Adelpreti  de  Perzine,  Rodegeri  de 
Mece,  et  Arnoldi  germanorum,  Adelpreti  de  Madruzo, 
Wale  de  Meze,  et  aliorum. 

Ibique  Gumpolinus,  ßüus  quondam  Zuconis  de  Mez, 
fineni  et  refutacionem  fecit  inrevocabilem  in  manum  dni 
Conradi,  d.  g.  tridentini  episcopi  fuseipientis  banc  refu- 
tacionem et  finem  nomine  et  vice  tridentini  episcopatus, 

Fontes  etc.  V.  8 
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nominativc  de  hominihus  de  Fai,  videlicet  de  filiis  quon- 
dam  Vitalis,  et  de  filiis  quondam  Faidani,  qiii  ambo  fue- 
runt  Viviani  de  Fai ;  atque  de  omni  eo,  quod  ipfe  Gumpo- 
linus  detinebat  aut  habebat  in  predicto  loco  Fai  a  dfio 
episcopo  in  feodum  ufque  in  illamdiem  in  integrum,  cum 
omni  fibi  jure  et  racione  competenti,  in  integrum,  ficut 
Arnoldus  ejus  frater  eandem  fincm  et  refutacionem  fece* 
rat  per  fe;  fic  et  ipfe  fecit  per  fe  in  integrum.  Et  fecit 
banc  refutacionem  etfinem  pro  eo,  quod  prefcriptus  fra- 
ter ejus  Arnoldus  fub  pena  quingentarum  librarum  wa- 
diam  dederat  jam  dicto  dno  episcopo,  quod  ipfum  Gumpo- 
linum  hanc  refutacionem  et  finem  faceret  facere ;  fecit- 
que  eo  tcnore  fuprafcriptam  refutacionem  finemque,  ut  a 
modo  in  antea  non  liceat  fibi  fuisque  heredibus  adverfus 
predictum  dnm  episcopum  aut  ejus  fuccessores  ullo  um- 
quam  in  tempore  agere  aut  caufari,  feu  impetere  de 
fuprafcriptis  omnibus,  quolibet  modo ;  sed  cum  fuis  here- 
dibus tacitus  et  contentus  exinde  permanere  debeat  in 
perpetuum.  Quia  fic  inter  eos  convenit. 

Actum  fuprafcripto  die  et  loco,  anno  dominice  na- 
tivitatis  mill.  cent  nonagef.  quarto,  indic.  XII. 

Ego  Albertus,  a  dno  Fedrico  quondam  imperatore 
notarius  factus,  interfui,  et  ex  jam  dicti  dni  episcopi  man- 
dato  hanc  cartam  fcripfl. 

Ego  Ercetus  etc.  (Pol.  ^} 

50. 

119!,  14.  Dccember;  in  Clea.  Gegenwartige :  Friedrich  von  Civezzano, 
damals  Gastaldio  von  Oes.  Wariinbert  von  Arz.  

Der  Bischof  Konrad  von  Trieni  belehnt  drei  Bru- 
der, Vital,  Johann  und  Rupert  von  Cles  mit  dem  Zinse 
von  22x/t  Mut  Roggen  von  mehreren  Neureuten  im 
Nonsthale;  den  Besitz  dieser  Neureuten  selbst,  mit  dem 
sie  früher  der  Bischof  Albert  belehnt  hatte,  müssen  sie 
wieder  herausgeben,  und  sich  mit  obigem  Zinse  begnü- 
gen, auch  wenn  diese  Grundstücke  dereinst  einen  grös- 
seren Zins  abwerfen  sollten. 


Digitized  by  Google 


CODEX  WANG I ANUS.  115 


CXLI.  Carta  de  quadam  locatione  in  Aaania '). 

.    Exemplum  ex  autentico  relevatum. 

In  nomine  dni.  Die  fabati  quarto  decimo  intrante 
deccmbri. 

In  Cleis,  juxta  tribunal  Capelle  sei  Yigilii. 

In  prefencia:  Ecelini  de  Perzene,  dni  Zuconis  de 
Cagno,  Federici  de  Civezano,  qui  tunc  gastaldio  ejusdem 
curie  de  Cleis  fuerat,  Warimberti  de  Arfo  et  Adelpreti 
Corezani. 

Ibique  dns  Conradus  d.  g.  tridentine  fedis  episcopus 
inveftivit  jure  reeli  feodi  Vidalem  et  Johannem  germanos 
filios  dni  Bertoldi  vicedomini,  sumentes  banc  inveftituram 
per  fe  et  per  Ropertum  eorum  germanum  comuniter,  no- 
minative  de  viginti  duobus  modiis  et  dimidio  filiginis 
fupra  terram  runcorum  novellorum,  quos  dns  episcopus 
Albertus  beate  memorie  eis  quondam  in  feodum  dederat; 
eo  modo,  ut  ipfi  prenominati  germani  nullum  jus  locacio- 
nis  feu  proprietatis  in  ipfam  terram  runcorum  novellorum 
ha  braut,  sed  locacio  et  proprietas8)  et  omne  jus  i  Horum 
runcorum  novellorum  in  prefato  dno  episcopo  et  ejus  fuc- 
cefloribus  remaneant  in  integrum.  Et  preferipti  Vidalis  et 
Johannes  germani  ibidem  ad  prefens  reddiderunt  in  ma- 
nusipfius  dniepiscopi  cartam  inveftiture  illius  feodi  fupra- 
feriptorum  runcorum  novellorum  ipfis  per  jam  dictum 
dum  episcopum  Albertum  factam;  atque  in  fupraferipto 
feodoXXIl  modiorum  et  dimidii  tantum  contenti  fteterunt, 
et  non  in  plus,  eciam  fi  ipfa  terra  runcorum  novellorum 
plus  per  dum  episcopum  aut  per  ejus  nuncios  amplius 
üctari  poffit  feu  amplius  in  quolibet  tempore  fictaretur, 
non  debeant  fuprafcripti  germani  plus  habere;  fed  in 
iftis  viginti  duobus  modiis  et  dimidio  contenti  ftare  de- 
beant in  perpetuum ;  ita  tarnen,  quod,  fi  dns  episcopus 

1)  Anania  =  Nonslhal,  and  zwar  im  weiteren  Sione,  iiiit  Inbegriff  d*« 
Salxthales.  8iche  die  Urkunden  der  III.  AbtheiluiiR. 

2)  In  der  Urkunde  unrichtig:  „lorationem  et  proprietntem,"  nml  wei- 
ter unten  :  „in  prrfatnin  dfim  episcopum." 

8° 
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eambium  fuprafcriptonim  XXII  modiorom  et  dimidii  si- 
liginis  profatis  germanis  alio!)  dare  voluerit,  quod  ipfi 
fufcipcrc  debeant  nec  contradicere. 

Actum  fuprafcripto  die  et  loco. 

Anno  dominice  nativitatis  mill.  cent.  nonagef.  primo, 
indicc.  nona. 

Ego  Albertus,  a  dfio  Fedrico  quondam  imperatoro 
notarius  factus,  interfui,  et  ex  fuprafcripti  dni  episcopi 
mandato  ex  predictis  haue  cartain  scripsi. 

Ego  Conradinus  etc. 

Ego  Ercetus  etc.    ,  ,FM.  w  ) 

51. 
Riva. 

1192,  29.  Mai;  in  Trienl. 

Der  Bischof  Konrad  von  Trient  helehnt  die  Ge- 
meinde von  Riva  mit  dem  Rechte,  in  der  Stadt  zur  Be- 
stimmung des  flüssigen  Masses  „galetas"  aufzustellen  ; 
ferner  mit  dem  Rechte  der  Schiffahrt  nach  Pönale  und 
Torhole  und  zurück.  Der  Gewinn  hieron ,  sowie  die 
Auslagen  für  die  Anschaffung  der  Schiffe  und  galetas 
sollen  zwischen  dem  Bischöfe  und  der  Gemeinde  ge- 
t heilt  werden.  Für  die  Ausmessung  von  S  galttm ,  so- 
wie für  die  Ueher fahrt  einer  Person  soll  ein  Berner- 
Groschen  bezahlt  werden. 

Dafür  ist  die  Gemeinde  Riva  verpflichtet ,  dem 
Bischöfe  nach  je  5  Jahren  durch  zwei  ihrer  Consuln 
den  Eid  der  Treue  zu  erneuern. 

LXIV.  Carla  de  fidelitate  a  ripettsibus  facienda  rf/io  ejtiseopo  omni 

quinto  anno. 

In  nomine  dni  dei  eterni.  Anno  incarnacionis  ejus 
mill.  C.LXXXX1I.,  indict.  X.,  IV.  kalendas  junii. 
Tridenti,  in  camera  turris  dni  episcopi. 

1)  Wahrscheinlich  ausgelassen:  „modo'*,   d.  h.  „wenn  der  Bischof 
diesen  Tausch  auf  eine  andere  Weise  bewerkstelligen  wollte." 
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In  prefencia:  Botii  de  Stenego,  Trentini  Ottonis 
richi,  Petarini,  Bellehoni  de  Tridento,  Fridrici  de  Civi- 
zano,  Zilioli  camerarii. 

Diis  Cuonradus,  d.  g.  tridentine  ecclefie  vcncrabilis 
episcopus,  ad  rectum  feodum  inveftivit  comunitatem  de 
Ripa  per  Antolinum ,  Riprandinum ,  Malcofetum  ,  fuf- 
eipientes  nomine  et  vice  tocius  comunitatis,  quod  pre- 
dicta  comunitas  de  Ripa  una  cum  dno  episcopo  fuisque 
fucceiToribus  poteftatem  habet  galetas1)  ponendi  feu  lo- 
candi  per  fuburbium  Ripe  ad  recte  menfurandum  confti- 
tutas;  fimiliter  et  naves  conftituendi  et  locandi,  quo  ad 
Pönal  et  Turbole  ducant  et  reducant.  Totum  lucrum 
per  medium  dividatur,  medietas  videlicet  episcopatui, 
alia  vero  medietas  jam  dicte  comunitati  reddatur.  Simi- 
liter  et  expenfe  pro  navihus  et  galetis  recuperandis  feu 
reficiendis  per  medium  tiant.  Preterea  ftatuerunt,  quod 
de  quibuslibet  octo  galetis  menfuratis  nummus  unus  et 
boaus  veronenfis  monete  reddatttr.  Perfonas  vero,  qui- 
bus  hoc  negotium  committatur,  dns  tridenünus  epis- 
copus confilio  prefate  comunitatis  ponere  debet.  Pro  hoc 
vero  feodo  duo  ex  confulibus  vel  ex  melioribus  ejus- 
dem  fuhurbü  verbo  et  nomine  feu  et  vice  tocius  comuni- 
tatis omni  quinto  anno  ad  quintam  deeimam  penteeofies, 
vel  ante  aut  retro,  quando  dns  episcopus  finc  fraude  vo- 
luerit,  ipfi  dno  episcopo  tridentino  fidelitatem  jurabunt, 
nifi  per  ejus  parabolam  remanferit;  deditque  eis  pre- 
dictum  Bocium ,  qui  mittat  comunitatem  in  tenutam. 
De  navibus  vero  tale  naulum,  quod  de  omni  perfona  in 
eundo  nummus  unus  et  in  redeundo  fimiliter  nummus 
unus  reddatur. 

Ego  Ropretus,  imperatoris  invictiflimi  Federici  110- 
tarius,  interfui,  et  juffu  prefati  dni  prefulis  hinc  duos 
libellos  eadem  continentes  feripfi.  (P«,,.  ^ 

I)  Galctae  im  Deutschen:  Gölten,  gewöhnlich  ein  flössigea  Mast»  für  das 
Oel  bedeutend,  hier  aber,  im  weiteren  Sinne,  die  gaiu.e  Anstalt  sur  gehörigen 
Feststellung  und  Controllirung  des  Masses  in  sich  begreifcud. 
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5*. 

Caldonazs*. 

1192,  13.  Juni ;  in  Pergine.  Gegenwärtige  :  Wilhelm,  Graf  von  Flavon. . 
Nikolaus  und  Heinrich  von  Egna.  Gialembert  und  Ulrich  von  Castel- 
corno. . . .  Heinrich  und  Otto  von  Beseno.  Gampo  von  Madruz. . . .  Ro- 
deger und  Arnold  von  Metz  

Beilegung  eines  Rechtsstreites  zwischen  dem  Bi- 
schöfe Konrad  einerseits,  und  den  Herren  Penzius,  Kon- 
radin, Wilhelm,  Jeremias  und  Albertin  von  Caldonazzo 
andererseits. 

Der  Bischof  behauptet,  die  Höhen  oberhalb  der 
Strasse,  die  nach  Vicenza  führt,  bis  auf  die  Berges- 
spitzen, von  Garzarone  bis  nach  Genta  und  Lavarone, 
gehören  dem  Bisthume,  indem  schon  seit  der  Zeit 
des  Bischofs  Adalpret  die  Leute  dortselbst  für  Kohlen- 
brennen und  Holzschlag  einen  Zins  an  das  Bisthum 
entrichten. 

Die  Herren  von  Caldonazzo  läugnen  dies,  und 
sagen,  sie  seien  in  der  Innehabung  (tenuta)  jener  Hö- 
hen, und  an  sie  sei  bis  auf  diesen  Tag  immer  ein  Zins 
und  Forstgeld  (syltania)  bezahlt  worden. 

Hierauf  ubertragen  beide  Theile  die  Schlichtung 
dieses  Streites  den  Herren :  Aldrighet  von  Castelbarco, 
Ottolin  von  Telve,  Ezzelin  von  Pergine,  Pelegrin  von 
Beseno,  Trintinellus,  Ulrich  Lupa,  und  dem  Richter  Bal- 
derich de  Toscolano,  und  versprechen  bei  einer  Pön  von 
1000  Pfund  Berner,  deren  Ausspruch  für  giltig  anzu- 
erkennen. 

Hierauf,  nach  gehaltenem  Rathe  der  Schiedsrichter, 
erklärt  Balderich  im  Namen  Aller: 

1.  Der  Bischof  solle  den  Herren  von  Caldonazzo 
alle  Feindseligkeiten,  die  sie  seither  dieses  Streites  hal- 
ber gegen  ihn  geübt,  erlassen; 

2.  er  solle  denselben  die  Hälfte  des  streitigen  Ge- 
genstandes zu  Lehen  ertheilen,  und  zwar  als  feuduni 
antiquum ; 
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3.  die  Grafschaftsrechte  über  das  Ganze  aber  sich 
vorbehalten. 

Diesem  Ausspruche  kommt  auch  der  Bischof  un- 
verzüglich nach.  (C#pla  Nr.  ccLxxxviii.  r.i.  m.> 

53. 

1192,  21.  September;  im  bischöflichen  Palaste  zu  Bozen.  Gegenwärtig«*: 
.  . .  ThQring,  Konrad,'  Otto  von  Firmian  Meinhard  von  Bozen,  da- 
mals bischöflicher  Gastaldio  dortselbst 

Der  Bischof  Konrad  von  Trient  belehnt  meh- 
rere Männer  aus  Bozen  mit  einem  der  S.  Andreas- 
Capelle  in  Bozen  gehörigen  Acker  gründe,  gegen  Ent- 
richtung eines  ewigen  jährlichen  Zinses  von  drei  Gül- 
ten Oel. 

XCVI.  Carta  pro  ficto  reddendo  Capelle  saneti  Andree  apud  Bozauum 

In  nomine  dni.  Die  veneris  deeimo  exeunte  fep- 
tembri. 

In  prefencia:  Trintinelli,  Otonis  richi,  Federici  de 
Civizano,  Turengi  et  Ottonis  de  Formiano,  Conradi  de 
Formiano,  Adelpreti  etMenardi  de  Bauzano,  tunc  gaftal- 
dionis  episcopi  apud  Bauzanum,  et  aliorum. 

Dös  Conradus,  d.  g.  tridentine  fedis  episcopus,  in- 
veftivitBernardum,  filium  quo ndam  Bernard i  de  Bauzano, 
et  Enricum  Stochel,  Purcardum,  Menardum,  et  Conra- 
dum  Frauc  nominative  de  paululo  terre,  que  erat  eedefie 
et  Capelle  fei  Andree  de  Bauzano,  ad  fictum  III  galetarum 
olei ')  annuatim  ad  carnis  levamen  folvendum  ad  haben- 
dam  et  tenendam  ipfis,  qui  funt,  conduetoribus  et  eorum 
heredibus  ad  fupraferiptum  fictum  trium  galetarum  olei 
fecundum  ufum  et  confuetudinem  domorum  bauzanenfis 
fori,  a  modo  in  antea  in  perpetuum,  feilicet  vendere.  do- 
nare  et  pro  anima  judicare,  cui  voluerint,  falvo  ficto; 

1)  Hier  ward  eingeschaltet :  „ad  fictum  trioin  galetarum  olei,"  welche 
Worte  durch  ein  Versehen  des  Notars  in  der  nächstfolgenden  Zeile  vor:  „»e- 
cundam  usuin  etc."  gesetzt  waren. 
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quod  Ii  tarnen  vendere  voluerint1)»  dnm  episcopum  prius 
interrogare  debeant,  et  fi  emere  voluerit,  XX  folidis  mi- 
nus, quam  uni  alii,  dare  debeant;  fin  autem  emere  nolue- 
rit,  vendant  cui  voluerint,  falvo  (uprafcripto  ficto  falvoque 
eciam  priori  ficto,  videlicet  XXX  folidorum,  quod  ex  ea- 
dem  terra  ad  mediam  quadragefimam  dno  episcopo  annua- 
liter  folvitur.  Et  promifit  prenominatus  dns  episcopus 
ipfis,  qui  funt,  conductoribus  et  heredibus  eorum  per  fe  et 
fuos  fucceiTofes  fnb  pena  dupli,  Aiprafcriptam  terram  ab 
omni  homine  defendere  cum  racione ;  et  quod  eis  nullam 
aliam  fuperinpofitam  faciet,  flipulacione  fubnixa.  E  con- 
verfo  prefcripti  conductores  pro  fe  et  fuis  beredibus  pro- 
miferunt  per  ftipulacionem  prefato  dno  episcopo  et  ejus 
fuccefloribus,  fuprafcriptum  fictum  predicte  ecclefie  fub 
pena  dupli  omni  anno  perfolvere;  quia  fic  inter  eos 
convenit. 

Actam  in  palacio  dni  episcopi  de  Bauzano. 

Anno  dominice  nativitatis  roill.  centefimo  nonage- 
firoo  fecundo,  indic.  decima* 

Ego  Albertus,  a  dno  Federico  quondam  imperatore 
notarius  factus,  interfui,  et  rogatus  exinde  banc  car- 
tam  scripsi. 

EgoErcetus  etc.  (P.1%(M 

54. 

119»,  Ii.  September;  im  bischöflichen  Paläste  tu  Trient. 

Der  Bischof  Konrad  von  Trient  belehnt  die  Ge- 
meinde Nago  mit  dem  Rechte,  die  Massereien  in  den 
Häfen  von  Nago  und  Torbole  festzusetzen ,  und  ein 
Entgeld  dafür  einzunehmen.  Dafür  soll  die  Gemeinde 
Nago  nach  je  fünf  Jahren  dem  Bischöfe  durch  ihre 

1)  In  der  Urkunde  steht:  „volueril"  and  „debeat,"  was  schon  dem 
Contexte  nach  und  mit  Rücksicht  auf  das  nachfolgende  „vendant,  cui  volue- 
rint," unrichtig  war. 
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Constties  oder  Reeiores  oder  durch  zwei  andere  Män- 
ner ihrer  Wahl  den  Eid  der  Treue  erneuern. 

LXL  Carla  feodl  et  fideUtatU  comunitatis  de  Sugo. 

In  Chrifti  nomine.  Anno  düi  M.C  nonagefimo  fe- 
cundo,  indiccione  X.,  die  XII.  intrante  scptembri. 

In  palacio  dni  episcopi  de  Tridento. 

In  prefcncia:  dni  Turceti  canonici,  dni  Trintini 
de  Ottorico1),  dni  Pefati,  dni  Mofcardi,  et  dni  Wifendi, 
et  dni  Bovolani  de  Nago,  Girardi  de  Bianca,  Merboti, 
et  aliorum. 

Ibiquc  in  corum  prefencia  dns  Conrad us,  d.  g.  tri- 
dentinns  episcopus,  ad  rectum  feodvim  inveftivit  Zucum, 
et  Girardum  de  Nago,  recipientes  per  fe  et  nomine  co- 
munitatis  de  Nago,  de  omni  eo,  quod  ibi  rnenfurant  in 
portu  de  Turbulo  vcl  de  Nago,  et  de  precio,  quod  acci- 
piunt  pro  ipsis  menfuris;  et  comunitas  teneat  ad  rectum 
feoduro.  Et  quod  nulla  mcnfura  fit  ibi,  nifi  per  ipfam  co- 
munitatem,  et  quod  predicti  vicini2)  nomine  comunitatis 
in  capite  V  ahnorum  dcbeant  renovare  fidelitatcm  dno 
episcopo  five  per  confulcs,  live  per  rectorcs  illius  terre, 
vel  per  duos  homines,  quos  ipfi  eligerent.  Et  dedit  Bovo- 
lanum*)  de  Nago,  qui  auctoritate  et  verbo  jam  dicti  dni 
episcopi  debeat  ipfos  nomine  tocius  comunitatis  in  tenu- 
tam  ponerc. 

Ego  Tridentinus,  notarius  facri  palacii,  rogatus  in- 
terfui,  et  hoc  fcripfi  et  firmavi. 

Ego  Ercetus  etc.  (Pol. ».} 

1)  Dies  Wort  gibt  Aufschloss  über  die  Bildung  der  italienischen  Eigen« 
namen.  Früher  bloss  es:  N  filiua  Ottonia,  qui  dicitur  dive»;  dann:  N  Ot- 
tonia d  Iritis;  dann:  Ottoais  rlchi,  und  jetxt:  de  Ottoricbo  oder  auch  Otto- 
ricbi ,  und  der  Eigenname  war  fertig. 

2)  „Vieini"  heiaat  nicht:  Nachbarn,  aoodern:  Insassen  eine*  Ortet,  und 
cntr  die  Altsaeaen  Im  Gegensätze  xu  den  neu  daau  Getretenen  (ricini  et 
non  vicini,  eine  Benennung,  die  mit  derselben  Bedeutuug  noch  jetxt  gilt); 
daher  heilst  menaura  vlcinalis,  usancia  ricinalis  :  die  unter  den  Gemeinde- 
hürpern  des  Ortes  übliche  Maaserei,  oder  Geplogenhcit.  -  Siebe  auch 
Nr.  83. 

3)  lu  der  Urkunde:  Borolano,  wohl  nur  mit  Italientscher  Termiuation. 
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55. 
Altenburg. 

1194,9.  Juli;  in  der  Marienkirche  co  Bozen.  Gegenwärtige:  Egno 
von  Metz.  Friedrich  von  Weineck.  Heinrich  von  Rotenbach.  Sweiker  von 
Montalban  Ulrich  von  Gruiusberg  

Egno  Graf  von  Eppan  übergibt  das  Schloss  Alien- 
burg sammt  zwei  Meierhöfen  dem  Bischöfe  Konrad  von 
Trieni,  und  letzterer  ertheilt  ihm  hinwieder  die  Beleh- 
nung mit  denselben  unter  der  Bedingung,  dass  das 
Schloss  dem  Bischöfe  in  allen  seinen  Kriegen,  ausge- 
nommen gegen  den  Kaiser,  geöffnet  sein  soll.  lieber- 
dies  verspricht  der  Graf,  dass  er  sich  niemals  mit  sei- 
nem Oheime  und  dessen  Söhnen  zu  einem  Raubzuge, 
oder  überhaupt  zu  Feindseligkeiten  gegen  den  Bischof 
verbinden  wird» 

I.  Carla  de  Caftro  Veteri  de  Piano  !);  alia  de  eodem,  que  est  infra*)- 

Anno  dfii  rail.  cent.  nonag.  quarto,  indictione  duo- 
decima,  die  sabati  nono  intrante  julio. 

In  Balzano,  in  ecclesia  sancte  Marie. 

In  presencia :  dni  Turcouis,  dni  Adelpreti  de  Porta, 
Egenonis  de  Mezo,  Rodegerii  de  Mezo,  Petarini,  Federici 
de  Wineco,  Cadelochi  et  ejus  fratris  Conradi,  Gotexalki, 
Warnardi  de  eodem  loco,  Henrici  de  Roxenbacho,  Swi- 
kerii  de  Monte  Albano ,  Rerapreti  de  Balzano ,  Odolrici 
de  Gromfpergo,  Gotexalchi  de  Vollenftaine,  ad  hoc  te- 
ftium  rogatorum. 

Ibique  dns  Egeno  comes  de  Piano  jure  et  nomine 
proprii  investivit  dnm  Conradum,  dei  gratia  tridentine 
sedis  episcopum,  de  dosso  uno,  quod  appellatur  Castcl- 
lum  Vetus,  quod  vero  est  in  pertinentia  Piani,  et  de  dua- 
bua  curiis,  que  sunt  ibi  prope,  que  vero  sunt  sue  sororis, 
si  poterit  dare,  et  si  nequaquam  poterit  dare,  dare  debe- 
bit  duas  alias  curias  ejusdem  bonitatis  judicio  predicti 

1)  tat  Im  Trient.  Arcb.  unter  LV11I,  3.  —  Cutrum  Vetat  Ut:  Alten- 
bürg,  ober  Eppan. 

2)  Siebe  Nr.  5». 
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K  ad  0  locht,  et  Tourengi,  Odolrici  de  Grumfpergo,  Gote- 
xalki  de  Vollenstaine,  infra  annuni.    Et  ibi  incontinenti 
versa  vice  predictus  dns  episcopus  jure  et  nomine  feodi 
investivit  predictum  dnm  comitem,  reeipientem  pro  se 
et  pro  nepote  suo ,  de  predicto  doffo  cum  Ulis  duabus 
curiis.  Ita  videlicet  fecit  hanc  investituram,  quod  predic- 
tus comes  in  manifestis  werris  episcopatus  debeat  aperire 
eidem  dno  episcopo  predictum  castellum  vel  fuis  fuccef- 
foribus  contra  omnes  homines,  excepto  dno  imperatore, 
ipso  comite  manente  in  eo  castello,  si  predictus  dns  epis- 
copus pecierit  vel  fui  fucceiTores.  Si  vero  non  aperuerit 
dictum  caftellum,  ut  dictum  est,  ob  hanc  causam  ipse  dns 
comes  jure  et  nomine  pignoris  investivit  predictum  epis- 
copum  de  fearia  fua  de  Nano,  quam  dicebat  effe  fuum 
allodium,  et  de  alia  fua  curia  de  Riedhof,  quam  dicebat 
eite  fuum  feodum  de  casa  deo.   Et  insuper  predictus 
Odolricus  infimul  cum  predicto  comite  investivit  ipsum 
dnm  episcopum  de  omni  eo,  quod  habet  et  tenet  ipse 
Odolricus  in  Serec  Poio1).   Tali  vero  ordine  fecerunt 
hanc  investituram,  quod  si  ipse  dns  comes  non  aperiret 
predictum  caftellum,  ut  dictum  est,  predicto  dno  epis- 
copo vel  fuis  fucceJToribus;  predictum  pignus  debet  eJTo 
decafadei;  etdixitse  pofliderepro  ipso  dno  episcopo  pre- 
dictum doffum  cum  tllis  duabus  curiis.  Et  si  vero  conti- 
gerit,  quod  aperuerit  et  ipfe  dns  episcopus  vel  fui  fuccef- 
fores  non  redderent,  tunc  curia  de  domo  debet  eJTe  feo- 
dum predicti  dni  comitis.  Et  insuper  ibidem  predictus 
comes  ad  saneta  dei  euvangelia  juravit,  quod  nunquam 
faciet  aliquam  rafsam  cum  comite  Henrico  fuo  patruo  de 
Piano,  nec  cum  fuis  filiis  contra  episcopatum  pro  fuo 
facto,  vel  pro  quocunque  alio  facto,  fine  fraude;  et  quod 
non  impediet  predictum  pignus.  Et  juravit,  quod  faciet 
jurarc  infra  annum  illos,  quos  pofuerit  in  predicto  ca- 

I)  Dieses  völlig  unverständliche  Wort  ist  in  der  Urkunde  dos  Trientucr 
Arcnivea  geschrieben:  Sereboilo;  vielleicUt  Serriville  ? 
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ftello,  taliter:  si  offendiderint  predictum  dnm  episcopum, 
vel  ejus  fucceflbres  de  aliquo,  racionem  debet  facere  ipse 
comes  de  eis  sub  fe;  et  fi  ipfi  forte  non  facient  racionem 
fob  eo,  infra  tres  menfes  racionem  debent  facere  fub  pre- 
dicto  diio  episcopo  vel  ejus  fueeefloribus. 

Ego  Bertramus,  dni  imperatoris  Henrici  notarius, 
rogatus  interfui  et  hoc  inftrumentum ,  ut  fupra  legi- 
tur,  feripfi. 

Anno  dni  mill.  CCXV.,  indic.  III.,  die  veneris  V. 
intrante  junio. 

Ego  Ercetus  etc.  (Pol.  t  ) 


56. 
Cataa. 

1194  (der  MonaUUg  fehlt);  in  Trient.  Gegenwärtige:  Amelrich  von  Ci- 

vezzano. . . .  Roman  von  Pao. 

Der  Bischof  Konrad  von  Trient  belehnt  mehrere 
namentlich  aufgeführte  Männer  mit  der  Anhöhe  von 
Casaz,  zur  Pfarrei  Tisens,  oberhalb  Nals,  gehörig, 
um  dortselbst  ein  befestigtes  Schioss  zu  bauen,  unier 
folgenden  Bedingungen: 

1.  Die  Neubelehnten  versprechen  dem  Bischöfe, 
das  zu  bauende  Schioss  gegen  Jedermann  zu  öffnen,  es 
wäre  denn  gegen  die  Grafen,  zu  deren  Gefolge  sie  selbst 
gehören;  in  diesem  letzteren  Polle  dürfen  sie  sogar 
ihren  Grafen  gegen  den  Bischof  beistehen ,  jedoch  so, 
als  ob  sie  dieses  Schioss  gar  nicht  besässen,  welches 
sohin  neutral  bleibt, 

2.  In  dieses  Schioss  werden  sie  keinen  Feind  des 
Bischofs  gegen  seinen  Willen  (contra  voluntatem 
episcop i)  aufnehmen. 

3.  Wenn  einer  aus  den  Belehnten  stirbt,  folgen 
die  Andern  in  der  Erbschaft  des  Schlosses. 

4.  Endlich  schwören  sie  dem  Bischöfe  Treue 
gegen  Jedermann ,  ausgenommen  gegen  ihre  Grafen. 
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XIX.  Curia  de  quodam  caftro  in  Tizino*). 

In  nomine  dni.  Anno  dominice  nativitatis  miil.  ccnt. 
nonag*.  quarto.  indict,  XII.,  die  duodecimo*). 

(In  prefencia)  Amelrici  de  Civizano,  et  Galoti, 

Geti  de  Cavetene,  Cilioli  camerarii,  Romani  de  Pao. 

lbique  dns  Conradus,  dei  gracia  trideotine  fedis 
episcopus,  jure  recti  feodi  inveftivit  Odoiricum  rufuin,  et 
Enricam  de  Poaale,  recipientem  pro  fe  et  ejus  fratrc  Fe- 
derico  et  Marqoardum  et  Artoichum  de  Tefeno  nomina- 
tivc  de  dorfo  uno,  quod  jacet  in  plebe  Tefeni  fupra  Nals 
in  loco,  qui  dicitur  Cafaz.  Ibidem  incontinenti  predictus 
dns  episcopus  licenciam,  confenfum  et  parabolam  atque 
(Viani  auctoritatem  dedit  predictis  Odolrico  rufo,  et  Enrico 
de  Pozate,  et  Marquardo,  etArtuicho  conftruendi  caftrum 
et  edificandi  domos,  turriin,  vel  quamcunque  municionem, 
in  quacanque  altura  fihi  in  eodem  dorso  placuerit.  Ibidem 
vero  incontinenti  omnes  iuprafcripti:  Odolricus  rufus, 
Enricos,  Marquardos,  et  Artoichus  ad  fancta  dei  euvan- 
gelia  jnraverunt  per  se  et  fuos  heredes,  quod  fuprafcrip- 
tum  caftrum  femper  et  omni  tempore  erit  apertum  cafe- 
dei  fei  Vigilii  et  fupraferipto  dno  episcopo  et  suis  fuccef- 
foribus  contra  omnes  homines,  excepto  contra  comites 
de  mafnata3),  quorum  tunc  ipfi  erant;  et  fi  aliquo  tem- 
pore eveniret,  quod  fupraferiptus  dns  episcopus  vel  fui 
fucceflores  habuiflent  werram  cum  predictis  comitibus, 
de  maffinata  quorum  ipfi  erant,  ipfi  non  debent  de- 

1)  Im  Verzeichnisse  der  Trientner  Urkunden  anter  Nr.  LXI,  3.  —  Tizinum 
ist  Tisens  bei  Vllplan. 

2)  Hier  Ist  eine  Zelle  in  der  Feder  de*  Notars  geblieben  \  jedenfalls 
fehlt  der  Name  de«  Monats  und  die  Worte:  In  presencia. 

3)  D.  i.  die  Grafen  von  Eppan,  s  ehe  Kink,  S.  211.  —  Comes  de  mas- 
naia,  de  macinata,  ist  derjenige,  zu  dessen  Gefolge  der  Betreffende  gehftrle. 
In  dieser  Hinsicht  bat  maeinata  die  Bedeutung  des  altdeutschen  „Gasibdi," 
Gefolgschaft,  daher  such  der  oft  wiederkehrende  Ausdruck  :  homo  de  ma- 
cinata, oder  de  nobili  macinata  sanrti  Vigilii.  —  Später  als  die  italienischen 
eondottieri  ein  zweites  Beispiel  ron  Kampf-Gefolgschaften  aufstellten,  hies- 
sen  ihre  Kriegpgefahrteo  und  Söldner  folgerichtig:  masnadieri,  und  als 
endlich  die  RäuberhaupUeute  die  letzten  Ausläufer  dieser  Kriegshandtie- 
rung  tmrden,  rerstand  mau  unter  masnadieri:  Mitglieder  einer  Räuberbande. 
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fendcre *)  episcopatum  cum  predicto  caftro,  Ted  predictos 
fuos  dominos  *)  de  predicta  werra  fine  predicto  caftro  adju- 
vabunt,  ita  ut  non  baberent  caftrum ;  et  quod  predictum 
cpi?copum  et  fuos3)  fucceJTores  contra omnes homines cum 
prefato  caftro  adjuvabunt,  exceptis  contra  predictos  comi- 
tes,  qui  erurit  fui  domini;  et  quod  non  fervabunt  neque 
tenebunt  in  predicto  caftro  aliquem  vel  aliquos,  qui  oflen- 
du  nt  episcopatum,  contra  voluntatem*)  predictidni  episcopi 
vel  fuorum  fucceflorum.  Et  fi  aliquis  illorum  fine  heredibus 
decefferit,  alii  eorum  predictorum  fuccedere  debeant  in  pre- 
dicto caftro.  Infuper  omnes  fuprafcripti  ibidem  jam  dicto 
episcopo  contra  omnes  homines  fidelitatem  juraverunt  fi- 
cuti  vafallus  dno,  preter  contra  predictos  comites,  ut  dic- 
tum est.  Et  ibidem  jam  dictus  diis  episcopus  preeepit  pre- 
dictis  omnibus,  ut  fua  auetoritate  intrent  in  tenutam  fupra- 
fcripti dorfi.  Et  Duringus,  frater  fuprafcripti  Marquardt 
firailiter  inveftitus  fuit  de  predicto  feodo  et  cum  predicto 
fratre  fuo  a  predicto  dno  episcopo,  et  fecit  fupraferiptam 
fecuritatem  et  fidelitatem  fupraferipto  diio,  ut  fupra  legitur. 

Actum  in  eamera  turris  episcopatus,  in  triden- 
tina  civitate. 

Anno  dni  M.CCXV.,  indic.  III.,  die  jovis  quarto  in- 
trante  junio. 

Ego  Ercetus  etc.  (FoI. 

57. 

St.  Thomaa-Spital  zwischen  Arco  und  Riva. 

1194,  11.  August. 

Einweihung  des  von  Ulrich  von  Arco  neugegrün- 
deten  Spitals  zwischen  Riva  und  Arco. 

1)  Im  Verzeichnisse  des  Trientner  Archive»  steht:  offendere;  es  hat 
jedoch  beides  einen  Sinn.  In  dem  einen  Falle  heisst  „non  debent" :  sie  sind 
nicht  verpflichtet;  in  dem  andern:  es  ist  ihnen  verboten . 

I)  In  der  Urkunde  (wahrscheinlich  wieder  als  Italianlsm) :  predlcti 

um  domini. 

3)  In  der  Urkunde  irrig:  predictus  episcopus  et  suos  etc. 

»)  In  der  Urkunde:  „voluptatein,"  was  gewiss  irrig  Ist.  Volunta» 
u-iirdi*  auch  hie  und  da  geschrieben:  volunptss  (so  bei  Nr.  110),  daraus  i»t 
dann  hu«  Versehen  voluptae  entstanden. 
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/.  Ihr  Bischof  Konrad  von  Trient  erlheUt  Alien, 
die  zu  dem  Spilaie  beisteuern,  und  im  Stande  der  Gnade 
Gottes  sind,  einen  Ablass. 

2.  Wer  diejenigen,  welche  zu  dieser  Kirche  pil- 
gern, auf  dem  Hin-  oder  Rückwege  beleidiget,  wird 
excommunicirt. 

3.  Die  Kirche  dieses  Spitals  bleibt  von  jeder 
Seelsorge  -  Last  befreit,  und  steht  unmittelbar  unter 
dem  Bischöfe,  dem  sie  jährlich  ein  Pfund  Weihrauch 
als  Zins  bezahlt. 

4.  Die  Vogtei  gehört  dem  Herrn  Vir  ich  von  Area 
und  nach  seinem  Tode  dem  Bischöfe. 

ö.  Der  Bisctwf  kann  nach  seinem  Gutdünken 
einen  Priester  dort  bestellen  und  entsetzen. 

6.  Andere  Lasten  dürfen  der  Stiftung  nicht  auf- 
erlegt  werden. 

Hierauf  übergibt  Ulrich  von  Areo  dem  Bischöfe, 
Namens  der  Kirche,  die  Güter,  welche  er  für  diese 
Stiftung  bestimmt  hatte,  und  zu  denen  er  noch  4  jähr- 
liche Gülten  Geis  fügt,  mit  der  Bestimmung,  dass  da- 
durch den  dort  wohnenden  Kranken,  Priestern  und  An- 
dern ein  Labsal  gereicht  werden  solle. 

C1X.  Carla  hotpitalis  eaneti  Thome  leproeoruM  inier  Hipatn 

et  Arcum1). 

In  nomine  dei  eterni.  Anno  dni  mill.  cent.  XCIY., 
indict.  XII.*),  die  undeeima  augusti. 

Henrico  düo  imperatore  regnante  et  caufa  acquifitionis 
rpgni  Siclorum  in  Appulia  exiftente  cum  fuo  exorcitu,  at- 
que  dno  papa  Ccleftino  in  romana  cathedra  prefldente  her 
ecclefiaabdnoOdolricofeniorede  Arcu3),  interArcum  et 

1)  Dl«  Urkunde  gleichlautend  im  Tricntner  Archive  XLIX,  8.  —  Kino 
Abschrift  hei  Booelli  II,  600,  enthalt  noch  viele  ZusiUe,  namentlich  bedcu- 
tende  Schenkungen  des  Grafen  von  Arco  in  Riva,  Tenno,  Nago,  Arco,  von 
denen  hier  nichts  xu  finden  ist. 

2)  Daa  fehlende  Datum  wurde  aus  der  Abschrift  bei  Bonelli  entnommen. 

3)  Bruder  Friedrichs  von  Arco,  der  bei  Nr.  29  etc.  erscheint,  und 
Oheim  des  jungern  Ulrich  von  Arco,  der  zugleich  mit  ihm  bei  Nr.  19  erseheint. 


Digitized  by  Google 


1 28  CODEX  WANGIANUS. 

Ripam  nomine  infirmorum  fundata,  et  ab  dno  Conrado, 
d.  g.  illuftri  fancte  tridentine  eccleße  episcopo,  hodie  eft 
confecrata  ad  honorem  dei  et  fanctiffime  virginis  MARIE 
dei  genitricis,  et  victoriofiffime  fancte  crucis,  ad  hono- 
rem dei  et  fanctiffimi  Thome  martyris  et  episcopi  Can- 
tuariensis,  et  fanctorum  apoftolorum,  fancti  Johannis 
apoftoli  et  cuvangeliite,  et  fancti  Zacharie,  et  fanctorum 
confefforum  Corbiniani,  Ecberti1),  et  fancte  Eufemie  vir- 
ginis,  et  fanctorum  martyrum  Stefani,  Apollenarii,  Cefarii, 
Vigilii,  Laurencii,  Victoris,  Vincentii,  Innocencii.  Et  ibi 
perfonaliter  fuprafcriptus  düs  episcopus  veniam  fecit  et  in 
perpetuum  octo  dies  confccracionis  ante  etretro  confiituit, 
si  qui  vel  fi  que  habuerint  ferias  X  dies  veneris,  annos  X,  et 
de  criminalibus  X  dies  et  quartam  partem  venialium,  et  firau- 
des  penitenciarum,  que  pro  neceffitate  et  fine  fraude*)  facte 
fuerint,  bis,  qui  funt  in  precepto  ecclefie  vel  infra  octo 
dies  venerint,  remifit  ita,  fl3)  de  bonis  eorum  a  deo  fibi 
collatis  ad  predictam  ecclefiam  vel  ad  ejus  ferviciales 
adtulerint  vel  dederint.  Et  fi  quis  offenderit  aliquam  per- 
fonam4)  eundo  vel  redeundo  per  totum  tempus  et  maxime 
in  his  XV  diebus  ad  predictam  ecclefiam,  fuprafcriptus  das 
episcopus  eum  excomraunicavit,  dum  ad  fatisfactum  ecclefie 
venerit.  Et  infuper  fuprafcriptus  dns  episcopus  fuprafcrip- 
tam  ecclefiam  in  episcopatu  retinuit,  et  ab  omni  jugo  ple- 
batus  et  plebanorum  penitus  abfolvit,  reddendo  annuatim 
omni  anno  in  die  föi  Vigilii  vel  in  die  ejusdem  confecracionis 
cenfum  libram  unamincenfi.  Et  ibi  incontinenti  jamprefa- 
tus  episcopus  dnm  fuprafcriptum  Odolricum,  qui  funda- 
verat  predictam  ecclefiam,  advocatum  et  procuratorem 
ejusdem  ecclefie,  dum  vixit  in  prefenti  mundo,  conftituAt, 

1)  lo  der  Urkunde  steht  ein  undeutliche«  Wort,  das  sich  am  ehesten 
als:  Adoberti  lesen  liesse ;  Bonelli,  Anm.  c.  sucht  die  Leaeart:  Ecberti  r.u 
rechtfertigen. 

2)  Im  enteren  Falle  schliefst  „fraus"  nur  eine  culpa  in  sich,  in  diesen« 
Falle  einen  dolus,  daher:  Trau«  (Kntgang)  penitenciarum  sine  fr  au  de  facta. 

.1)  „si"  ist  au  verstehen  als:  quam  fi. 
%)  In  der  Urkunde:  alicui  peraune. 
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et  eidem  eure  tradidit;  et  poft  fuum  decelTum  illam  cu- 
ram  et  procuracionem  et  advocaciam  dns  episcopus 
habere  debet;  et  sacerdotem  ad  voluntatem  fuam  ponere 
et  fi  fcandalizaverit,  corrigere,  et  Ii  fe  corrigere  nolue- 
rit,  penitus  removere.  Et  nullam  aliam  vim  neque  condi- 
cionem  in  predictam  ecclefiam  neque  in  ejusdem  fervi- 
ciales  debet  inferre,  neque  habere,  nifi  quod  fupra  legitur. 
Et  ibidem  fupralcriptus  dns  Odolricus  inveftiü'cionem  et 
datum  in  prefato  dno  episcopo  Conrado  nomine  et  vice 
predtete  ecclefie  ad  refeccionem  infirmorum  et  facerdotum 
et  fanorum  ibi  habitancium  de  omnibus  bonis,  que  ibi 
acquifiverat,  et  ficut  conti nebatur  in  cartnlis,  quas  ibi  pre- 
fentavit,  fecit  et  confirmavit;  et  infuper  adiunxit  IV  ga- 
letas  olei .  quas  dabat  ei  Federicus  teotonicus  pro  domo 
una,  que  jacet  in  Ripa  ad  Pigozum,  (ab)  uno  capite  via, 
(ab)  uno  latere  Albertus  de  Galicia.  (ab)  alio  Pigozo. 

Actum  eft  hoc  fupraferipto  die  et  loco. 

Interniere  ibi  teftes:  dns  Ainolpertus  abbas  lei 
Laurencii1)  Tridenti,  prelbyterus,  archiprefbyterus  de 
Arcu,  prefbyter  Arboinus,  Conradus  prefbyter  capellanus, 
et  Odolricus  capollanus,  prefbyter  Albertus  de  Nago. 
Johannes  clericus,  Mufo  de  Doflb,  Federicus  de  Civizano. 

Ego  Riprandus,  notarius  dni  quondam  Alberti  tri- 
dentini  episcopi,  rogatus  interfui,  et  hanc  cartam  fcripß. 

Ego  Ercetus  etc.  (Fol.  54.) 

58. 

Altenburg» 

1195,  l.Mirz.  im  bwchöflichen  Palaste  vonBFormiano(6iegmundakron  bei 

Boten).  Gegenwartige:  ThQrinr,  Konrad  und  Zuko  von  Firraian  

Otto  und  Gottsehalk  von  Weineck.  Peter  von  Malosco*  Heinrieh 

von  Rosenbach  

Virich  von  Grumsberg  leistet  einen  feierlichen 
Eid,  dass  er  —  tcoferne  dem  Bischöfe  oder  den  Seinen 

l)  San  Lorenzo  an  der  EtscbbrOcke  in  Trienl;  zuerst  im  Jahre  1 1  %9 
unter  Biirbof  Altmann  erwähnt  (Roneiii  II,  395),  ein  Benedlctlner-Kloater, 
da«  im  IS.  Jahrhunderte  eine  Probate!  wurde. 

Fönte«  «to.  V.  !> 


Digitized  by  Google 


130 


CODEX  WANGIANUS. 


von  Seife  des  dem  Grafen  von  Eppan  gehörigen 
Schlosses  Altenburg  ein  Leid  geschehe  —  innerhalb 
drei  Monaten  nach  gemeldeter  Klage  Rede  stehen 
werde»  Dasselbe  beschwört  Ethicho,  des  Schlosses  Ca- 
pellan,  und  am  Tage  darauf  auch  der  junge  Ulrich, 
Graf  von  Eppan. 

CLVIJL  Carta  cuftodie  Caftri  Veteris  de  Piano'). 

In  nomine  dni.  Die  martis  feptima  intrante  marcio. 

In  camera  dni  episcopi  de  palacio  Formiani. 

Coram  dfio  Conrado,  d.  g.  tridentine  fedis  episcopo, 
in  prcfencia:  comitis  Eginonis;  Turingi  et  Conradi  et 
Zuconis  de  Furmiano,  Bertoldi  deCagnao,  Rodegerii  de 
Meze  et  Arnoldi  gcrmanorum,  dni  Ottonis  et  Goxalki  de 
Wineko,  dni  Gerardi  judicis,  dni  Petri  de  Malufco,  Hen- 
rici  de  Roxenpach,  Henrici  Swarci,  Rodegerii  et  Adel- 
preti  de  Bauzano,  Petarini ,  et  Mufonis  de  Tridento,  et 
aliorum. 

Ibiquc  Odolricus  de  Gruanspcrg  ad  fanetadei  euvan- 
gelia  corporaliter  juravit,  quod  ab  ea  die  in  antea  de  Om- 
nibus litis  oflenfionibus,  que  per  cum  aut  per  fuos  fierent 
dno  episcopo  aut  suis  hominibus  feu  masnate  fei  Vigilii 
de  illo  caftro,  quod  nominabant  Altcnburg,  quod  comes 
conftruxerat  apud  Pianum,  si  querimonia  exinde  fiet  dfio 
episcopo,  quod  ab  ca  die,  qua  dns  episcopus  denuntiabit 
Tibi,  infra  proximos  tres  continuos  menfes  exinde  racio- 
nem  factam  habebit.  Sicque  per  omnia  Etiche,  ejusdem 
caftri  caftellanus,  ficut  Odolricus,  ut  fuperius  legitur, 
juraverat,  per  fe  adtendere  juravit. 

Die  vero  mercurii,  VIII.  intrante  marcio ,  in  eodem 
fupraferipto  loco,  in  prefencia:  Otonis  de  Wineco,  dni 
Rodegeri  et  Arnoldi  germanorum,  Turingi  et  Zuconis 
de  Furmiano,  Petarini  de  Tridento,  Odolrici  de  Gruan- 
fperg,  Gotxalci  de  Walvenftain,  et  aliorum.  Coram  jam 
dicto  dfio  episcopo  juravit  Odolricus  juvenis  corporaliter, 

I)  Siehe  Nr.  55. 
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fuprafcriptuin  juramentum  per  omnes  tenorcs  adtendere 
et  confervare  per  ouinia,  ficut  Odolrieus  de  Gruanefperg 
et  Ethichi,  eorum  quilibet  per  fe,  juraverat  facere  et  ad- 
tendere, ut  fuperius  legitur  in  integrum. 

Anno  dominice  nativitatis  mill.  centef.  nonagef. 
quinto,  indicc.  deeima  tercia1). 

Ego  Albertus,  a  diio  Fedrico  quondam  imperatore 
notarius  factus,  interfui,  et  ex  mandato  prefati  dni  epis- 
copi  hanc  cartam  scripsi. 

Ego  Ercetus  etc.  (r»i.rs.) 

59. 

Arco. 

11%,  28.  Juli;  in  dein  Schlosse  Arco.  In  Gegenwart  mehrerer 

Rechtsgelehrteo. 

Herr  Friedrich,  Sohn  Alberls  von  Arco,  gibt  die 
rechl8giltige  Erklärung  ab,  dass  das  Schloss  Arco  und 
dessen  Burgfrieden  ein  Allod  der  Gemeinde  von  Arco 
war  und  noch  ist,  und  dass  ihm  nur  die  Würde  und  der 
Bann  (honor  et  districtus)  zukomme,  so  wie  ihn 
seine  Vorfahren  besessen, 

CVIJl.  Carla  de  Aren,  quodjit  comunUatit. 

In  Chrifti  nomine.  Die  dominico  quarto  exeunte  julio. 

In  cailro  Arci,  in  palco  dni  Fedrici. 

In  prefentia:  dni  Balderici  caufidici,  et  Brexani,  et 
Dodonis  caufidicorum,  etGirardi  et  Jacobini  deMalfifino, 
et  Graciadei  de  Ifola,  et  Ambrofini  de  Gargnano,  et  Goffi 
de  Drena2). 

In  eorum  prefentia  ibique  dns  Federicus,  filius  quon- 
dam dni  Alberti  de  Arcu,  dixit  et  warentavit  in  jure,  quod 
caftrum  Arci  et  caftcllancia  erat  et  eft  allodium  vicinitatis 

1)  In  der  Urkunde  steht  ans  Verseben :  indicUone  tercie,  da  es  doch 
deeima  tertia  heissen  muss. 

2)  Drena  i»t  ein  Schloss  in  einer  örtlichen  Seitentvendung  des  Sarca- 
thales,  welches  ebenfalls  den  Herren  von  Arco  gehörte  (Testament  der  Frau 
Cubitosa  von  Arco  vom  Jahre  1266  bei  Nr.  200,  und  Aufzahlung  der  Be- 
liuungen  des  Hauses  Arco  im  Jahre  1339  im  Trient.  Arch.  XXX,  3%). 

9  • 
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et  communitatis  de  plebe  Arci,  Ted  dixit,  diftrictum1)  et 
honorem  effe  fuum,  quod  fuit  de  patre  fuo  et  de  avo,  et 
de  anteceAoribus  fuis. 

Actum  eft  hoc  fuprafcripto  die  et  loco,  anno  dni 
MCLXXXXVI.,  indic.  XIV. 

Ego  Ribaldus,  notarius  ab  dno  Gerardo 2)  tridentino 
episcopo  rogatus,  interfui  et  hanc  cartam  scripsi. 

Ego  Ercetus  etc.  (f0i.  w<) 

00. 

a)  1197,  24.  September;  auf  dem  Schlosse  Formigar  (Siegmundskron). 
Gegenwärtige :  Heinrich  Graf  von  Eppan . . .  Jacobin  von  Kaltem. 

Der  Bischof  Konrad  erklärt,  dass  er,  woferne 
Philipp  Herzog  von  Schwaben  die  Bertha,  Tochter  Bal- 
duins von  Firmian,  dem  Gotteshause  von  S.  Vit/U  über- 
lassen teiir  de,  derselben  und  ihrer  Schwester  Kunigunde 
das  gleiche  Successions-Recht  mit  ihren  Brüdern  in 
dem  Allode  ihres  Vaters  Balduin  einräumen  wolle. 

b)  1197,  25.  September;  im  Hause  Meinhards  von  Bozen. 

Herzog  Philipp  von  Schwaben  belehnt  den  Gra- 
fen Gottfried,  im  Namen  des  Gotteshauses  von  S.  Vi- 
gil,  mit  der  Bertha,  Tochter  Balduins  von  Firmian. 

LXXIX.  Exemplum  ex  autentico  r elevatum. 

Anno  dominice  nativitatis  mill.  cent.  nonagefimo 
feptimo,  indic.  XV.,  die  mercurii  VII.  exeunte  feptembri. 

In  palacio  caftri  de  Forinigaro« 

In  prefencia :  dni  Henrici  comitis  de  Piano,  Fede- 
rici  de  Civizano,  Jacobini  de  Caldaro,  ad  hoc  teftium 
rogatorum« 

Ibique  dns  Conradus,  d.  g.  tridentine  fedis  episco- 
pus,  dixit  et  de  fuavoluntate  fuit,  quod,  fi  dns  Philippus, 

1)  Ueber  die  Bedeutung  des  Wortes  „dialrlclus"  siehe  die  Vorei  inne- 
rting  zur  III.  Ablbeilnng. 

2)  Mass  heissen:  vConrado\  wenn  der  Notar,  wie  er  sagt .  bei  die- 
sem Acte  wirklich  gegenwärtig  war. 
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dux  Suevie,  dederit  Bertam,  filiam  Baldoini  de  For- 
migaro,  in  cafadoi  fei  Vigilti  tridentini  cpiscopatus, 
quod  volebat,  quod  ipfa  Berta  et  Cuniganda  equaliter 
fuccedant  cum  fratribus  in  allodio  itiius  Baldoini,  earum 
patris  *). 

Et  poftea  alio  die  fequenti.  in  domo  Megcnardi  de 
Balaano,  prefentibus:  dfio  Geabardo  de  Roup*),  War- 
mundo  de  Rafno,  et  Bcitoldo,  Arnoldo  de  Livo,  fupra- 
fcripto  Jacobino,  et  aliis.  Ibique  fuprafcriptus  dfis  dux 
inveftivitdnm  comitem  Gotefredum  de  fuprafcripta  Berta, 
recipientem  inveftituram  nomine  et  vice  cafadoi  fei  Vi- 
gilii  fuprafcripti  episcopatus ;  et  ibi  ille  dfis  dux  precepit 
ei  dfio  comiti  Gotefredo,  ut  nomine  et  vice  fua  ponat 
illam  inveftituram  de  fuprafcripta  Berta  facta  (m)  per 
illum  dum  ducem  fupra  fanctum  altare  fei  Vigilii. 

Ego  Bertraminus,  dni  imperatoris  Henrici  notarius, 
rogatus  interfui,  et  hoc  feripfi. 

Ego  Beraldus  de  Caudalonga,  imperialis  aule  notarius, 
hanc  cartam  factam  manu  ßertrami  notarii  aucloritatc 
et  man  dato  dni  Aldrici  venerabilis  episcopi  tridentini 
exemplavi,  nihil  addens  vel  minuens,  quod  fentenciam 
mutet,  nifi  forte  in  punetis  vel  in  compoficione  literarum, 
currente  anno  dni  MCCXLIV.,  indic.  fecunda,  die  VI. 
intrante  madio.  in  palacio  episcopatus,  prefentc  Otone  de 
Lavancio  notario  et  aliis,  rneque  fubferipfi. 

Ego  de  Lavantio,  facri  palacii  notarius,  autenticum 
hujus  exempli  vidi  et  legi ,  et  ficut  in  illo  conti nebatur 
autentico,  ita  et  in  ifto  continetur  exemplo,  et  me  fub- 
feripfi, et  fignum  meum  appofui.  (Fol.  Ä) 

1)  Oer  Gruitd  dieses  Uegebrens  wer  folgender:  Wenn  Bertha,  dio 
Toebter  des  Herrn  Balduin  von  Firmian,  dem  Bischöfe  gegeben,  d.  b.  uuter 
«eine  Ministerialen  gereiht  ward«,  io  worden  dadurch  auch  deren  Nach* 
kommen  Ministerialen  der  Kirch«  von  Trient,  and  der  Bischof  hatte  keiuen 
Schaden,  wenn  sie  nunmehr  in  den  Besitzungen  ihre«  Vaters  succedirte, 
weil  sie,  sammt  diesem  Accessorium,  sich  nicht  mehr  extra  caaadei  befand. 
Siebe  die  Urkunden  Nr.  253,  370  u.  a. 

3)  Roup  soll  wohl  soviel  heissen  als  „VOU".  wenigsten*  erscheinen 
die  Herren  von  Vflls  hie  und  da  auch  mit  der  Benennung:  de  Hupe. 
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61. 

S.  Martino» 

1197,  21.  November;  im  Chore  der  Kathedrale  von  Trient. 

Der  Domdechant  Turko  von  Trient  steht  im  Na- 
men des  ganzen  Domcapitels  von  allen  Rechten  auf  die 
S.  Martinskirche  bei  Trient  gegenüber  dem  Bischöfe 
Konrad  ab;  jedoch  unter  der  Bedingung,  dass  der  Bi- 
schof dieser  Kirche  niemals  ein  Recht  zur  Seelsorge 
oder  zur  Begräbniss  verleihe. 

XXVII.  Carta  fei  Martini. 

Exemplum  ex  autentico  relcvatum. 

In  Christi  nomine.  Anno  a  nativitatc  ejusdem  mill. 
cent.  nonag.  feptimo,  die  veneris  X.  excunte  novembri, 
indictione  XV. 

In  choro  fei  Vigilii  martyris. 

In  prefentia:  Ebelini  diaconi,  Trentini  fubdiaconi, 
Martini  clerici  plebis  Arci,  Warimberti  de  fco  Michaele, 
Zucolini  de  Tafullo,  Fcderici  Bagatc,  Geti,  et  aliorum 
plurium  rogatorum  teftium. 

Ibique  dns  Turco,  fupradicti  chori  decanus,  cx  co- 
muni  confenfu  et  confilio  aliorum  canonicorum,  dixit,  qnod 
volebant  cedere  ab  infeftacione  et  caufacione !),  quam 
laciebant  dfio  Conrado  episcopo  de  ecclefia  fei  Martini, 
decremitorio,  quem,  ut  videtur,  fundaverat8),  et  quem  ipfi 
dicebant  ad  eos  jure  feudi  pertinere,  et  dixit  dns  Turco, 
quod  volebant  credere  i Iii  inftrumento,  quod  viderant, 
manu  Guidonis  notarii  Bracii  facto ,  et  id,  quod  in  ipfo 
inftrumento  continebatur,  totum  diii  canonici  firmum  et 
ratum  habere  et  tenere  volebant.  Et  ibidem  dns  Turco 
rogavit  dum  episcopum,  ut  non  daret  eidem  ecclefie  jus 
plebis,  et  dfis  episcopus  refpondit  et  dixit,  quod  nullum 
jus  plebis  ei  dare  volebat,  nec  aliquam  fepulturam,  nec 
illorum,  qui  moriuntur  in  hofpitali  et  in  domibus  funda- 
tis  in  fundo  ejusdem  ecclefie ;  quod  omnes  conceflerunt 

1)  In  der  Urkunde:  ab  infestacionem  et  ennsacionem. 
Z)  Siehe  Nr.  %3. 


Digitized  by  Google 


CODEX  WANGIANUS 


135 


et  Iaudaverunt;  et  huic  conceffioni  et  laudationi  hi  ca- 
nonici intererant,  scilicet:  dfis  Adelpretus  de  Porta,  Otto 
prefbyter  de  Pao,  Conradus  capellanus,  Martinuscanoni- 
cus  Niger,  Gisloldus,  Otto  Caralius,  Perro,  Federicus 
Pantarana,  Purcardus,  Federicus  de  Folandro,  et  alii. 

Ego  Graciadei,  notarius  facri  palacii,  interfui,  et, 
ut  fupra  legitur,  rogatus  fcripfi  et  complevi.  (Fpl.  J5) 

62. 

Ciiiellarcfi 

tI98,  10.  Augast;  auf  einem  Anger  bei  Chiusole.  Gegenwärtige:*  Peter 
von  Malosco.  Pelcgrin  von  tie*eno  Peter  von  Norai. 

Brianus,  Sohn  Afdrighets  von  Castelbarco,  ver- 
kauft dem  Bischöfe  Konrad  von  Trient  für  2200 Pfund 
Berner  sein  Schloss  zu  Castelbarco  und  sein  Haus  zu 
Pratalia.  Der  Bischof  erlheill  ihm  beide  wieder  zu 
Lehen,  für  ihn  und  seine  männlichen  Nac/ikommen,  und 
in  deren  Ermanglung  auch  für  die  weiblichen,  wo  ferne 
sie  nicht  nach  der  Lombardei  oder  Veroneser  -  Mark 
heiraten.  Li  Ernumglung  aller  Nachkommenschaft  fällt 
daa  Lehen  von  Castelbarco  auf  die  Schwestern  des 
Brianus  und  deren  Erben ,  wo  ferne  auch  diese  nicht 
nach  der  Lombardei  oder  der  Veroncser-Mark  heiraten  ; 
Pratalia  hingegen  fällt  dem  Bisthume  anheim.  Hie  für 
setzt  Brianus  soviel  von  seinen  Gütern  zu  Pfände,  als 
den  Werth  von  2200  Pfund  Berner  ausmachen ,  und 
verspricht,  das  Schloss  dem  Bischöfe  s/eis  zu  öffnen, 
und  an  Niemand  zu  veräussern. 

CHX.  Carla  emlioni»  Cafiri  Harri1). 

Anno  dotninice  nativitatis  mill.  cent.  nonag.  octavo, 
indicc.  prima,  die  dominico  XVI.  exeunte  augufto. 
In  CluTolc*)  in  broilo. 

1)  Die  Urkunde  Ut  im  Trientner  Archiv  unter  XXXII,  lfc,  und  im  Schau- 
Arebiv  (Innsbruck)  nnter  VI,  795  registrirt.  Eine  Abschrift  ist  bei  fio- 
nelli  II,  506. 

3)  Chiusole,  oberhalb  Rovereto  an  der  Heerstrasse  gelegen.  „Broilutn" 
ist  eine  mit  Fruchtbiuraen  besetzte  Wiese  (im  Italienischen  noch  j«tat:  broilo, 
in  Deutschtirol:  Anger, 
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In  prefcncia:  dni  Petri  deMalufco  caufidici,  dni  Pe- 
legrini  de  Bcfeno,  Nicolai  de  Egna,  Petarini,  Enrici  Ot- 
tonis  graffi,  Pelegrini  de  Porta,  Petri  de  Notnio,  fpeciali- 
ter  ad  hoc  rogatorum  teftium. 

Ibique  Brianus,  filius  quondam  dni  Aldrigeti  de 
Caftro  Barco1),  vendidit  et  ceflit  atque  tradidit  caftrum 
de  Caftro  Barco,  parte  vcro  excepta,  que  erat  dni  Tifo- 
lini,  cum  omni  honore  et  diftricto,  et  cum  regulis  et  wai- 
tis4),  nominatim  dno  Conrado  d.  g.  tridentine  ecclefie 
episoopo,  lumenti  nomine  et  vice  cafadei  tridentini  epis- 
copatus,  nomine  allodii  et  proprietatis ,  iicuti  in  facra- 
mentis  predicti  caftri  continetur,  exeeptis  vineis.  Simili- 
ter  predictus  Brianus  vendidit  doinum,  quam  habebat  in 
caftro  Pradalie,  cum  omnibua  fuis  racionibus  et  accioni- 
bus.  Hanc  quidem  totam  vendicionem  fecit  et  tradicio- 
nem  precio  duo  mille  et  CC  librar.  denar.  veronenf.,  quas 
CG  Hbras  promifit  jam  dictus  dns  episcopus  foluturum 
jam  dicto  Briano  vel  fuo  nuncio  hinc  ad  XV.  beati  Mi- 
chaelis proximi  venturi.  alias  vero  duas  mille  promifit,  fe 
foluturum  deinde  ufque  ad  fellum  fco  Marie  cirialis  pro- 
x  im  um.  FidejuJTores  jam  dicti  precii  dedit  ei  dum  Nico- 
lau m  de  Egna,  et  Enricum  Otonis  graffi,  et  Petarinum  de 
Treuto,  qui  constitueruot  fe  principales  debitores  et  fide- 
juffores,  quifque  in  folidum  in  eleccione  venditoris;  et 
idem  precium  jiiravit  ille  Enricus  Otonis  graffi,  fe  ad 

1)  Aldrighel  von  l'astclbarco  war  derjenige  gewesen,  der  den  Biscbof 
Adalpret  II.  am  8.  MSra  1177  ermordet  hatte.  Desahalb  erscheint  ertlich 
nachträglich  fa»l  nie  unter  deo  Zeugen  bei  bischöflichen  Acten.  -  Die  £1* 
teilt«  Urkunde,  in  der  ein  Castelbarco  genannt  iat,  int  vom  Jahre  11*2  (als 
Engilbero  de  Chostelvrarch,  bei  Booelli  Ii,  381). 

2)  Bonelli,  II,  500  Anm.  f,  nennt  waiti :  „ruatiche  capnnne,"  doch,  wie 
es  scheint,  nicht  richtig.  Waita  scheint  vielmehr  verdorben  aus  dem  deut- 
schen .Wacht,'"  daher:  custodire  et  waitare  caslrum  (Nr.  13»),  oder:  wai- 
tare  scarawaitam  (67),  die  Scbaarwache  halten.  Die  Verpflichtung,  die 
Wache  (oder  wohl  Oberhaupt:  Bcdienstung)  rines  Schlosses  vorzunehmen, 
lag  den  Leuten,  die  tum  Burgfrieden  gehörten  (qui  incastcllati  erant)  ob, 
und  wurde  als  «in  Zugebor  des  Schlosses  betrachtet.  Bei  Nr.  13%  beisst  ts 

ausdrücklich :  homines   inwaitare  debent  Castrum  pro  eorum  casa- 

mentl».  —  Ueher  rBegulaM  siehe  die  Vorerinnerung  xur  III.  Abtheilung, 
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predieto8  terminos  foluturum,  vel  ad  aliuui  terminum  vel 
terminos  eidatos  ab  eoBriano  vel  a  fuis  miffis1).  Et  jam 
dictus  Brianus  dedit  ei  Petrum  de  Main  fco  fuprafcriptum, 
ut  induceret  eum  dnm  episcopuni  in  posseflfionem  fupra- 
fcripte  venditionis.  Ibidem  in  continenti  jam  dictus  dfis 
episcopus  dedit  predictum  caftrum  de  Caftro  Barco  et 
jam  dictam  domum  deftructam  de  PradaliapredictoBriano 
in  feodum,  ut  habeat  et  (eneat  noraine  recti  feodi  a  jam 
dicto  dno  episcopo  et  Alis  omnibus  fuccefforibus ;  tali 
tarnen  pacto  habito,  ut  prefatum  caftrum  de  Caftro  Barco 
fempcr  fit  apertum  dno  episcopo  et  fuis  fuccefl'oribus  pro 
omni  werra  et  difcordia  et  negociis,  que  contigerint  vel 
fuerint  necelTaria  episcopatui  fuprafcripto,  et  fpecialiter 
contra  veronenfes  et  lombardos  oranes;  ita,  quod  fupra- 
fcriptus  Brianus  babeat  fuprafcriptum  caftrum  et  domum 
deftructam  de  Prataliain  feet  fuos  hcredes  in  feodum  primo 
in  mafeulis,  et  hisdeficientibus  infiliabus,  ita  tarnen,  fi  filie 
non  fuerint  maritate  in  Lombardia  vel  in  Marchia.  Deficien- 
tibus  vero  filiis  et  liliabus  domus  de  Pratalia  libere  reverta- 
tur  in  episcopatum  et  fine  omni  tenore ;  caftrum  vero  de 
Caftro  Barco  revertatur  in  fuas  forores  vel  in  earum  he- 
redes,  fi  contigerit,  eas  vel  earum  hcredes  non  maritari 
in  Lombardiam  vel  in  Marcbiam;  et  fi  predictarum  per- 
sonarum,  vel  earum  beredum  aliqua  feodo  fuprafcripto 
careat,  et  *)  in  episcopatum  regreJTum  habeat,  cum  modo 
non  fit  aliqua,  que  in  episcopatu  maritum  babeat.  Omnia 
quidem  capitula  fupraferipta,  generali a  et  fpecialia,  pro- 
mifit  Brianus  pro  fe  et  pro  fuis  heredibus  et  heredum 
heredibus  et  jam  dictis  feminis,  fe  firmum  ratumque  omni 
tempore  et  perpetuo  habere  dno  episcopo  et  fuis  fuccef- 
foribus; ftipulatione  fubnexa.  Et  hoc  fecit  eciam  fub 
ypotheca  et  obligacione  tanti  fui  feodi  vel  aüodii,  data 
eleccione  episcopo,  quod  valeat  jam  dictum  precium,  fei- 

1)  lo  der  Urkunde:  vel  suoc  uti»soc. 

2)  „et    hat  hier  die  Bedeutung  des  Deutschen:  so,  al»  Bedingung!, 
wort  für  den  Nachtat», 
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licet:  duo  M  et  CC  libr.  den.  ver.  monete,  ad  allodium 
vel  feodum,  ad  quod  dils  episcopus  fe  tenere  voluerit,  fi 
contra  aliquod  predictorum  capitulorum  predictus  Bria- 
nus vel  predicte  perfone  aliquo  tempore  venerint,  ut  tunc 
diis  episcopus  predictam  elcccioncm  habeat.  et  fua  auc- 
toritate  intromittat  jam  dictam  obligacioncm.  Et  Ii  conti- 
gcrit,  quod  feodum  vcneritin  aliquam  fuprafcriptarum  foro- 
rum  fuprafcripti  Briani  vel  ejus  hercdum  ctheredumearum, 
fecundum  quod  fuprafcriptum  eft,  jam  dictam  fe  cur  i  täte  m 
de  apertura  caftri  faciat  episcopalui.  Et  ibi  ftatim  fupra- 
fcriptus  Brianus  poflidcre  caftrum  *)  et  domum  dcftructam 
de  Pratalia  nomine  feodi  ab  cpiscopatu  confolTus  fuit.  Et 
dfis  episcopus  ibidem  deditNicolaum*),  et  Petrum  de  Ma- 
lufco,  et  Petrum  de  Nomio ,  qui  ducerent  cum  in  cor- 
poralem  pofleffionem,  quia  fufceperat  abcpiscopo  in  feo- 
dum. Omnia  qui  dem  capitula  fuprafcripta,  fing-ularia  et 
generalia,  firma  et  illibata  omni  tempore  et  perenniter 
corporali  facramento  preftito  juravil  fuprafcriptus  Brianus 
habere  et  tenere,  et  quod  jam  dicte  proprietates,  quas  in 
episcopatum  tradiderat,  non  erant  impedite,  vel  alienate, 
vel  obligate  alicui  perfone  vel  aliquibus  perfonis,  nifi  forte 
uxori  nomine  dotis  fue ;  et  fi  uxor  nomine  dotis  fue,  vel 
alia  quedam  libera  perfona  jam  dictas  proprietates  inpe- 
diret,  jam  dictus  Brianus  fub  pena  M  M  librarum  et  CG 
pro  fe  et  pro  fuis  heredibus  expediet  et  defendet  cum 
racione;  et  quod  feodum  jam  dictum  aliquo  modo  vel 
aliquo  ingenio  vel  aliqua  fraude  vel  machinacione  in- 
feodare  nec  alienare  debeat  ipfe  vel  fui  heredes  vel  jam 
dicte  perfone  vel  earum  heredes,  nec  in  partem,  nec  in 
totum.  et  hoc  fimiliter  facramento  firmavit ;  et  fi  predicte 
perfone  contra  hec  fecerint,  fit  caffum  et  inutile  totum, 
quod  fecerint. 

1)  Mmtleh:  de  Castrobarco. 

2)  Nicolaum  do  Egna,  der  auch  unter  den  Zeugen  erscheint;  au  Ma- 
luseo  kann  man  das  Wort  Nicolaum  nicht  xieh'n,  weil  ein  Nicolaua  de  Ma- 
Iuäco  nirgend i«  vorkommt. 
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Ego  Bertramus,  dni  imperatoris  Henrici  notarius, 
interfui  et  hoc  fcripfi. 

Ego  Ercelus  etc.  (FoI.  79  ) 


63. 

1198,  «9.  November;  im  bischöflichen  Palaste  in  Tricnt.  Gegenwärtige: 

Rodeger  and  Arnold  von  Meli  Baldrich  von  Toscolano  und  Peter 

von  Malosco,  Richter. 

Anselm  von  Uro  verkauft  dem  Bischöfe  Konrad 
van  Trient  für  SO  Pfund  Berner  alle  seine  Hechle  auf 
den  Zins  von  20  Sold  von  mehreren  Häusern  im 
Nonsthale. 

CVI.  Curia  de  jure  epiteopi  in  Atjnania. 

Anno  dni  roill.  cent.  nonagef.  VIII.,  indic.  I.1),  die 
veneria  feenndo  exeunte  novembri. 

In  Tridento,  in  palacio  dni  episcopi. 

Prefentibus:  dno  Rodegerio  et  Arnoldo  fratribus 
de  Mcz,  Peregrino  Adhumi,  Porcardo  capelano,  Ber- 
tramo  notario,  et  dno  Baldrico,  et  Petro  de  Malufco, 
judieibus,  et  aliis. 

Ibiquc  dfis  Anfelmus  de  Livo  pro  XXX  libris  den. 
ver.,  quas  a  dno  Conrado,  d.  g.  tridentine  fedb  episcopo, 
confeflus  fuit  aeeepiffe .  et  exceptioni  non  numerate 
pecunie  renunciando ,  per  fuftem  refutavit  in  manum 
fuprafcripti  dni  Conradi  episcopi  omne  fuum  jus  et  om- 
nes  fuas  raciones,  reales  et  perfonales,  quod  vel  quas 
habet  vel  ullo  modo  habere  poterat  in  XX  folidis  den. 
ver.  et  in  omni  jure,  quod  ipfe  Anfelmus  habebat  in 
domibus  quondam  Bonaldi  de  fearia*)  etZianelli  fui  fra- 
tris,  et  filiorum  quondam  Dodi,  quos  idem  Anfelmus  dice- 
bat,  dnm  episcopum  Salomonem  ei  deditTe  in  feodum, 
cum  omnibus  racionibus  et  accionibus,  fibi  Anfelmo  per- 
tinentibus,  de  Ulis  tribus  domibus  et  perfonis  pro  fupra- 

1)  In  der  Urkonde  ist  irrig  ind.  XIV.  angegeben,  e»  mOmt«  denn  die 
Jahmzahl  falten  sein. 

?)  Namlicb:  de  Uro. 
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feripto  feodoXX  foUdorum  invento1)  a  fuprafcripto  dno 
episcopo  Salomone. 

Ego  Ercetus,  dni  Friderici  rom.  impcratoris  nota- 
riua,  interfui,  et  eorum  rogatu  fcripfi.         (Fol  53 , 

64. 
Vl.Uun. 

1199,  17.  Juli;  in  der  Kirche  zu  Metz.  Gegenwartige:  l'lrich,  Graf  von 
Flavon.  Peler  von  Malosco   Arpo  von  Cle«  

Der  Bischof  Konrad  von  Trient  belehnt  den  AI- 
bertin  und  Manfredin  von  Thun  utul  Latus  von  Maro- 
stega  für  sich  und  ihre  Genossen  mit  der  Höhe  von 
Visiaun,  um  dort  selbst  ein  Sehl  Oft  8  zu  bauen ,  unter 
folgenden  Bedingungen  : 

1.  Das  Schloss  darf  ohne  des  Bischofs  Willen  an 
Niemand  verliehen,  verpfändet  oder  veräussert  werden. 

2.  Die  Neubelehnten  dürfen  in  diesem  Schlosse 
Niemanden  ohne  des  Bischofs  Willen  den  Aufenthalt 
gewähren. 

3.  Das  Schloss  muss  dem  Bischöfe  in  allen  sei- 
nen Vorkommnissen  und  Fehden  offen  sein. 

4.  Bei  Nichterfüllung  dieser  Bedingungen  zahlen 
die  Belehnten  1000  Pfund  Berner  Strafe  und  verlieren 
das  Lehen. 

CIL  (  ar(a  vaftri  de  Vuwh*). 

Anno  dni  mill.  CLXXXXIX,  indic.  fecunda,  die  fa- 
bati  XV.  exeunte  julio. 
In  ecclefia  de  Me&e. 

In  prefencia :  Warimberti  plebani  de  Cleiffe ,  eotni- 
tis  Odolrici  de  Flaon,  Petri  de  Malufco  cauiidiei,  RoduÜi 
ac  Arnoldi  fratrum  de  Mez,  Arponis  de  CleilTe,  Bertoldi 
de  Gaisso,  Adelpreti  de  Meze,  et  aliorum. 

Ibique  dns  Conradus,  d.  g.  tridentine  ecclefie  epis- 
copus,  ad  rectum  feudum  inveftivit  Albertinum  et  Man- 

1)  r invento"  =  erworben;  so  ibnlleh  heisst  ea  In  Nr.  83  von  einem 
«eroberten  Scbloeeex  de  invento  cantro. 
3)  Viciaun  im  Nominal», 
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fredinum  de  Tonno  et  Lutum  de  Marostega,  iftos  reci- 
pientes  nomine  et  vice  fui ,  et  vice  Brunati  ac  Petri  et 
Adelperi  nec  non  et  Ottoiini,  filii  quondam  Marsilii,  de 
fuprafcripto  loco  Tonni  de  Doffo  uno,  quod  apellatur  Vi- 
ftonum,  nominatim  ad  caftrum  edificandum.  Ita  videlicet 
fecit  prenominatus  dns  episcopus  illam  inveftituram,  quod 
fuprafcripti  non  habeant  poteftatem  ullo  modo,  nec  aliquo 
alio  quovis  ingenio  unquam  infeodandi  nec  pignore  po- 
nendi  nec  aliquo  modo  alienandi  jam  dictum  caftrum  nec  in 
parte  nec  in  toto,  nifi  effet  exparabola  fuprafcripti  dniepis- 
copi,  vel  ejus  fucceflbrum;  et  quod  non  habeant  poteftatem 
accipiendi  aliquein  hominem  nec  aliquos  homines  in  jam 
dicto  caftro  ad  habitandum,  nifi  fpecialiter  ex  parabola 
illius  dni  episcopi.  vel  ejus  fuccelTorum.  Et  tali  modo 
fecit  fimilitor  fuprafcriptam  inveftituram  in  fuprafcriptos 
dnos  de  jam  dicto  dosso  ad  edificandum,  quod  illud 
caftrum  femper  fit  apertum  jam  dicto  dno  episcopo  et 
ejus  fuccefforibus  in  omnibus  negociis  episcopatus,  et 
fpecialiter  in  omnibus  manifeftis  werris  episcopatus.  Unde 
ibidem  in  continenti  fuprafcripti  Albertinus  et  Manfredi- 
nus  ac  Lutus  ftipulacione  interveniere  promiferunt  pro 
fe  et  aliis  fuprafcriptis,  fub  pena  mille  librarum  denarior. 
veronenf.  jam  dicto  dno  episcopo,  quod  aperient  jam  dic- 
tum caftrum  ei  dfio  episcopo  et  fuis  fuccefforibus,  quo- 
ciens  ille  dns  episcopus  vel  ejus  fucceffores  in  fuis  nego- 
ciis episcopatus  et  in  manifeftis  werris  episcopatus  eis  pe- 
tierint;  et  hoc  fecerunt  fuper  omnibus  fuis  bonis,  prefen- 
tibus  et  futuris,  ubicunque  ille  dns  episcopus  vel  ejus 
fucceffores  fe  tenere  voluerint.  Et  hanc  eandem  fecuri- 
tatem  ac  promiffionem  debent  fäcere  fuprafcripti  Bruna- 
tus  ac  Petrus  et  Adelperio  et  Otolinus,  quando  dns  epis- 
copus eis  pecierit.  Et  fi  contigerit,  quod  illi  jam  dic- 
tum caftrum,  fecundum  quod  fuperius  dictum  eft,  non 
aperuerint  jam  dicto  dno  episcopo  vel  ejus  fucceffori- 
bus,  tunc  jam  dictum  feudum  evacuatum  debet  effe  in 
episcopatu,  et  dns  episcopus  vel  ejus  fucceffores  poflint 
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petere  jam  dictas  mille  libras  a  fuprafcriptis.  Et  dedit 
fuprafcriptus  dils  episcopus  jam  dictum  Adelpretum  de 
Meze,  qui  conducat  cos  in  corporalem  poiTeßionem  de 
jam  dicto  dolTo,  fecundum  quod  fuperius  contractum  efi. 

Ego  Oldoricus,  dili  Federici  romanorum  regis  nota- 
rius,  per  preccptum  et  auctoritatem  däi  Aldrici  cpiscopi 
tridentini,  fecundum  quod  in  breviaturis  quondam  Ber- 
trami  notarii  inveni,  nihil  plus  vel  minus,  quod  fenfum 
vel  fentenciam  mutet,  prcter  punctum  vel  fyllabam, 
fcripfi  et  meum  fignum  appofui.  (Fol.  W) 

65. 

1200,  9.  März;  int  bischöflichen  Palaste  zu  Trient.  Gegenwärtig: 
. . .  .Graf  Ulrich  von  Flavon  

lieber  einen  zwischen  den  Brüdern  Adamin  und 
Gerhard  de  Bella  entstandenen  Rechtsstreit  wird,  auf 
Verlangen  des  Bischofs,  durch  die  Adelscurie  (per  p  a- 
res  curie,  habito  guorundam  nobilium  vasal- 
lorum  consilio)  folgender  Hechtsspruch  gefällt  : 

Das  zwischen  den  beiden  Brüdern  streitige  Lehen 
sei  mit  der  richterlichen  Würde  verbunden;  daher  habe 
nur  Gerhard  von  Bella  in  seiner  Eigenschaft  als  Rich- 
ter darauf  Anspruch;  und  wenn  von  seinem  Hause 
keiner  mehr  wäre,  der  diese  Würde  bekleidete,  so  falle 
das  Lehen  an  den  Bischof  zurück. 

Hierauf  erklärt  der  Bischof,  auf  Grund  dieses 
Urtheils  hin  wolle  er  weder  dem  Adamin  noch  dem  Ger- 
hard de  Bella  etwas  von  seinem  Rechte  nehmen. 

XLVit.  Carla  laudi  »upra  feudum  Henrici  de  Bella »). 

Die  nono  intrante  marcio. 

In  Tridenlo,  in  episcopali  palatio  dni  episcopi. 

In  prcfencia :  dni  Baldrici  caufidici,  comitis  Odolrici 
de  Piadono,  dni  Riprandi  caufidici,  Erceti  notarii,  et  alio- 
rum  plurium. 

1)  Ueber  dieses  der  Familie  de  Belis  aus  Verona  zustehende  erb- 
liehe Rienter«mts-Iieh«ii  und  die  Cremten  seiner  Befugnisse  siehe  Nr.  Ii«. 
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Ibique,  coram  dno  Conrado,  dei  gracia  fancte  tri- 
dentine  ecclefie  episcopo,  et  ejus  curia,  dns  Adaininus. 
de  Bella  petens  ab  ipfo  dno  episcopo,  ut  deberet  fibi  fatis 
facere  in  medietate  fui  feodi,  quod  ejus  avus  et  pater 
olim  ab  ipfo  dno  episcopo  et  ab  fuis  anteceJToribus  tenue- 
runt,  dicens  ipfe  Adaminus,  inveftituram  de  eo  feodo  ab 
ipfo  dno  Abi  factam  fuiffe,  et  facramentum  fidelitatis  ipfi 
dno  preftitiffe,  et  quod  dns  Gerardus  ejus  frater  pro  fe 
et  fuo  nomine  olim  dictum  feodum  ferviflet  et  certam 
penfionem  per  dccennium  fingulis  annis  pro  fua  parte 
dicti  feodi  ipfi  Adamino  preftitiflet,  et  ibi  quoddam  inftru- 
mentum  publicum  a  parte  ipfius  Adamini,  per  manum 
publice  perfone  confectum,  oftendebat  cxpreflim :  etenim 
qutdem  dns  Gerardus  de  la  Bcla,  frater  ipfius  Adamini, 
viva  voce  refpondcbat  et  diccbat:  per  longiffimum  tem- 
pus  dictum  feodum  et  ejus  conditiones  feciffe,  et  quod 
dictum  feodum  ei  Adamino  pcrtinere  non  deberet, 
maxime  quia  dictum  feodum  ad  judicem  pertinet,  et 
non  ad  laicum;  quare  dicit:  de  beneficio  feodi  ipfius 
dictus  Adaminus  nihil  fubfcqui  inerelur.  Et  cum  Ifta  et 
pluria  alia  hinc  inde  allegarentur,  dns  episcopus  fupra- 
fcriptus  in  dfim  Nicolaum  de  Egna  et  Adelpretum  de 
Madruzo  dictum  factum  commifit,  ut,  quod  de  hoc  facto 
deberet  fieri,  per  pares  curie  deberet  cognosci  et  laudari. 
Habito  quorundam  nobilium  vafallorum  curie  confilio, 
dictus  Nicolaus  de  Egna  talc  laudamentum  per  curiam 
fecit  dicens:  feodum  fupraferiptorum  dnorum  Girardi  et 
Adamini  fratrum,  quod  detinenta  dno  episcopo  tridentino, 
feodum  judicum  effe,  et  ad  judicem  debere  pcrtinere, 
laudamus ;  et  hoc  ita,  fi  de  domo  fua  vel  aliquis  de  domo 
fua  non  effet  judex,  quod  dictum  feodum  debet  in  fupra- 
feripto  dno  devenire,  et  tunc  dns  cui  vellet,  quod  judex 
cITet.  pofTet  illud  feodum  dare  etaffignare.  Inftrumentum, 
quod  eft  inter  eos  dum  Gerardum  et  fuum  fratrem  Ada- 
minum,  in  fuo  robore  et  firmitate  perroaneat,  falvis  pro- 
mifßonibus  et  pactis  ipfius  inftrumenti. 
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Audiens  hec  dns  episcopus  dixit:  Ego  propter  hoc 
Hon  aufero  neque  do  aliquam  racionem  dno  Gerardo  ne- 
que  dno  Adamino. 

Anno  dni  mill.  ducent.,  indict.  tercia. 

Ego  Omnebonus,  notarius  diii  imperatoris  Henrici, 
intcrfui,  et  rogatus  fcripfi. 

Ego  Ercetus  etc.  (Fol. 

6(5. 

Caldonaxso. 

1201,  25.  Jänner;  Auf  dem  Schlosse  FirraUn.  Gegenwärtige:  Ambrosius 

und  Ti»o  von  Castelnnovo  

Die  Brüder  Jeremias  und  Albert  von  Caldonazzo 
übergeben  dem  Bischöfe  Konrad  von  Trient  ein  Stick 
Land  um  den  Flecken  Caldonazzo,  bisher  ihr  Allod; 
und  der  Bischof  ertheilt  es  ihnen  hierauf  wieder  zu 
Lehen,  um  dortselbst  ein  Schloss  zu  bauen,  welches 
dem  Bischöfe  in  allen  seinen  Kriegen  offen  stehen  soll, 
bei  einer  Pön  von  500  Pfund  Berner.  Dafür  wird  sie 
der  Bischof  in  dem  Besitze  des  Schlosses  schirmen. 

CLXV.  Carla  caftri  de  Caufonaeio '). 

Anno  dominice  nativilatis  mill.  ducent.  prirao,  indicc 
quarta,  die  jovis  VII.  exeunte  januario. 

In  caftro  Formiani,  in  camera  dni  episcopi. 

In  prefencia:  dni  Ambrofii  et  dni  Tifonis  de  Caftro 
Novo2),  Gotefredi  de  Livo,  fpecialiter  ad  hoc  rogato- 
rum  tcftium. 

Ibique  dns  Yeremias  de  Cautonacio ,  pro  fe  et  AI« 
berto  ejus  fratre,  refutavit  in  dnm  Conradum,  d.  g.  tri- 
dentine  ecclefie  episcopum,  tantura  de  fuo  allodio,  quod 
ipfi  fratres  habent  circa  villam  de  Cautonacio,  fupra 

I)  Sich«  die  Urkunde  Nr.  52.  —  Eine  Abschrift  hieron  ist  «ach  bei 
Monlebello :  VaUugana  etc.  Cod.  prob.  p*f.  lt. 

8)  Castelnuovo  in  Valsagana,  wohl  zu  unterscheiden  von  Jenem  im 
Lfcgerthale.  Die  Genealogie  dieser  «wel  ganit  verschiedenen  Dynastien  siehe 
bei  Montebello. 
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quod  ipfi  fratres  poflent  edificare  quoddam  caftrum et 
ei  dfio  episcopo  refutavit  ac  da  tum  fecit  jure  proprietario 
de  fupraferipto.  Vcrfa  vice  fupraferiptus  dns  episcopus 
jure  recti  feodi  iiwcftivit  jam  dictum  düm  Yeremiam, 
reeipientem  pro  Tu  et  pro  fupraferipto  fratre  fuo,  de  eo 
videlicet,  quod  illo  dns  Yeremias  fuperius  refutaverat  et 
datum  fecerat  pro  fe  et  fratre  in  eum  dum  episcopum ; 
ita  videlicet,  quod  ipfi  fratres  debeant  edificare  caftrum 
in  eo  loco,  et  quod  ipfuin  caftrum  omni  tempore  fit  aper- 
tum  epicopatui  in  omnibus  ejus  manifeftis  werris;  et  fi 
autem  apertum  non  fuiffet  episcopatui,  ut  fuperius  dictum 
eft,  obligavit  dns  Yeremias  pro  fe  et  fratre  tantum  de 
fuis  bonis,  que  valeant  quingentas  libras  denarior.  veron., 
ita  quod  si2)  ipfi  fratres  vel  eorum  heredes  non  adten- 
derint,  ut  fuperius  dictum  eft,  quod  ipfi  fupraferipto  diio 
episcopo  vel  ejus  fucceflbribus  dabunt  fupraferiptas  quin- 
gentas  libras  den.  veron.  Et  promifit  fupraferiptus  dns 
Yeremias,  quod  tunc,  quando  fupraferiptus  ejus  frater 
venerit  coram  eo  dno  episcopo ,  quod  faeiet  facere 
jam  dictam  refutacionem  et  datum  ac  obligacionem.  Et 
preterea  jam  dictus  dns  episcopus  promifit  ei  dno  Yere- 
mie  et  fratri,  quod  ft  eis  aparuerit  aliqua  briga  de  eo 
caftro,  quod  eos  manutenebit. 

Ego  Bertramus,  dni  imperatoris  Henrici  notarius, 
rogatus  interfui  et  hoc  feripfi. 

Ego  Ercetus  etc.  (F„.  ,».) 

67. 

1201,  6.  Mai;  ia  Trient,  bei  der  S.  Blasius-Kapelle.  Gegenwärtige: 
....  Albert  von  Cavedine. . .  Ulrich  von  Pao  

Der  Bischof  Konrad  van  Trient  belehnt  die 
Leute,  weiche  zum  Burgfrieden  von  Pratalia  gehören, 
und  die  Bewohner  von  Lenzima  mit  dem  Ueberfahrts- 
Rechle  bei  Sacco  auf  beiden  Seiten  der  Elsch.  Dafür 

1)  Den  Bewein  Ober  den  wirklieb  vorgenommenen  B»u  de«  Schlosses 
i  bei  Nr.  19*. 

3)  „ei"  musste  eingeschaltet  werden. 
Font«  V.  ote.  10 
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sollen  sie,  oder  zwei  aus  ihrer  Milte,  dem  Bischöfe 
den  Eid  der  Treue  leisten,  teann  er  es  verlangt 

LXV1I.  Curia  ripaiici  tuper  vado  dt  Sacco*). 

Anno  dominice  nativitatis  millefimo  CC.  primo, 
indic.  quarta,  die  dominico  VI,  intrante  majo. 

Tridenti  juxta  capellam  fei  Blafii*). 

In  prefencia :  dni  Gerardi  judicis  curia  triden- 
tine,  Aldrigeti  de  Cavedino,  Bertoldi  de  Civezano,  Odol- 
rici  de  Pao,  Mezecani,  et  aliorum. 

lbique  dfis  Conradus,  d.  g.  tridentine  eedefie  epis- 
copus, per  beretam  unam,  quam  in  fua  manu  tenebat, 
jure  et  nomine  recti  feodi  inveftivit  Gunterinura  deBran- 
colino,  reeipientem  hanc  inveftituram  nomine  et  ?ice 
omnium  hominum,  qui  inen  fiel lantur  in  caltcllo  de  Pre- 
dalia,  et  qui  waitant  fcarawaitam ,  et  omnium  homi- 
num de  villa  Lancime'),  de  omnibus  racionibus  in  in- 
tegrum et  jure,  quod  et  quas  jam  dicti  ho  min  es  habue- 
rant  et  tenuerant  huc  ufque  in  vado  de  Sacco  ex  utra- 
que  parte  Athens;  et  dedit  luprafcriptus  dfis  episcopus 
Fedricum  de  Civezano  fuum  gaftaldionem ,  qui  con- 
ducat  eos  in  tenutam  de  ifto  feodo;  et  quod  ifti  hominea, 
vel  duo  eorum  vice  aliorum  debcant  facere  fidclitatem  ei 
dfio  episcopo,  quando  idem  dfis  episcopus  eis  petierit. 

Ego  Bertramus,  dni  imperatoris  Henrici  notarius, 
rogatus  interfui  et  hoc  feripfi. 

Ego  Rolandinus,  quietZacaranus  vocor,  notariusdni 
rcgisOtonis  auetoritate,  hujus  exempli  exemplatum  per  Ma- 
theumnotarium  vidi  et  legi,  in  quo  fic  continebatur,  utin  ifto 
legitur  exemplo,  et  me  fubfcripfi  meumque  fignum  appofui. 

Ego  Johannes,  notarius  dni  Fidirici  regis  roroano- 
rum  auetoritate,  hujus  exempli  exemplatum  per  Matheum 

1)  Sacco  liegt  unterhalb  Rovereto  «n  der  EUcb.  -  üeber  „rlpetieom 
siehe  die  Vorerinnerung  zur  III.  Abtheilung. 

3)  Die  S.  BIssien-Kapelle  wer  im  Zusammenhange  mit  dem  bischöfli- 
chen Schlosse  in  Trlent. 

3)  Lenzlms,  im  Ligertbele,  nicht  zu  verwechseln  mit  Lenzomo,  des  Im 
Lederthzle  liegt. 
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notarium  vidi  et  legi,  in  quo  fic  continebalur,  ut  in  ifto 
legitur  exemplo ,  et  nie  fubfcripfi  meumque  fignum 
appofui. 

Ego  Matheus  de  Placeneia,  facri  palacii  notarius, 
hoc  excmplum  ex  autentico  fumens  fideliter  cxemplavi. 

(Kol.  Sl.) 

•  68. 

a)  1S02,  l.Mirx;  in  der  S.  OUilienkirchc  zu  Lengcnslein.  Gegenwärtige: 
Tagen  von  Villander«.  Wilhelm  von  Vellhurn«.  Arnold  von  Iloilencck. .. 
Hern  brecht  von  Sahen,  (iottschalk  von  Knstelrutt. 

Die  Bevollmächtigten  der  beiden  Bischöfe  Konrad 
von  Brixen  und  Konrad  von  Trienl  treffen  ein  lieber- 
einkommen  über  die  wecliselseitigen  Zollbestimmungen 
für  ihre  Unter  l  hauen: 

1.  Die  Angehörigen  des  Bischofs  von  Brixen, 
welche  diesseits  Mittewald  wohnen,  seien  es  nun  Mini- 
sterialen, Herren  oder  Leibeigene,  zahlen  dem  Bi- 
schöfe von  Trient  bei  Bozen  einen  Augsburger  f  ür  jede 
Saum  Fracht  als  Zoll;  verkaufen  sie  aber  ihre  Waare 
noch  diesseits  des  Flusses  Avis,  so  sind  sie  zollfrei» 
Jene,  welche  ausserhalb  des  Bisthums  Brixen  wohnen, 
aber  in  demselben  Güter  besitzen,  müssen  den  Zoll 
durchgängig  zahlen, 

2.  Ebenso  sind  die  Bozner  für  Waarcn,  welche 
sie  von  Brixnern  innerhalb  obiger  Grenzen  beziehen, 
zollfrei;  während  sie  für  Waaren,  welche  sie  von  aus- 
wärtigen Kaufleuten  beziehen,  dem  Bischöfe  von  Bri- 
xen bei  Klausen  einen  Zoll  von  4  Augsburgern  für  jede 
Saum  zu  bezahlen  haben.  Ebenso  wenn  ein  Bozner 
Waaren  durch  das  Gebiet  von  Brixen  führt,  welche 
an  Angehörige  von  Brixen  selbst  zum  Verkaufe  be- 
stimmt study  ist  er  zollfrei;  wenn  er  sie  aber  an  Aus- 
wärtige verkauft,  so  muss  er  bei  Klausen  für  jede 
Saum  Wein  einen  Augsburger ,  für  jede  Saum  Pech, 
Oel  oder  Honig  deren  zwei,  und  für  jede  andere  Fuhr 
je  einen,  entrichten.   Dieser  Zoll  bei  Klausen  soll  im 

10  * 
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Bisthum  Brixen  der  einzige  Zoll  sein,  den  die  Bozner 
zu  entrichten  haben. 

3.  Auf  den  Bozner  und  Brixner  Märkten  sollen 
die  Brixner  und  Bozner  gleiche  Rechte  gemessen. 

b)  1202,  6.  April;  bei  einer  Ueberfahrt  neben  dem  Maierhofe  Araoldi 

und  Remberts. 

Die  Bischöfe  Konrad  von  Trient  und  Konrad  von 
Brixen  bestätigen  obiges  Uebereinkommen. 

CLXX.  Carta  coneordii  inter  ephcopum  tridentinutn  et  prixinemen 
de  muta  accipienda  apud  Bolzanum  et  Prixinam  *). 

Anno  a  nativitate  dni  noftri  Jefu  Chrifti  mill.  CC  fe- 
cundo,  indic.  quinta,  die  quarto  in  tränte  marcio. 

In  Lingenftatn  in  ecclefia  fancte  Ottilie. 

In  prefencia  bonorum  hominum,  quorum  nomina 
leguntur  inferius. 

Breve  recordacionis  pro  (uturis  temporibus  ad  me- 
moriam  retinendam,  ut  omni  tempori  obtineat  ftabilita- 
tem,  quomodo  et  qualiter  diflinitum  et  conftitutum  oft  de 
caufa  tbelonei,  quod  teutonice  dicilur  „zoP,  que  vertitor 
vel  verti  videtur  inter  venerabilem  diim  Conradam,  d.  g. 
tridentine  ecclefie  episcopum  abfentem,  et  bauzanenfes 
in  plebatu  Bauzani  comorantes  ex  una  parte;  et  dfim 
Conradum,  d.  g.  prixinenfis  ecclefie  episcopum  *),  abfen- 
tem et  prixinenfes  ex  alia. 

Primo  quidem  dns  Arnoldus  de  Rodenc,  et  dns  Ar- 
tuichus  de  Caftelrulo,  et  dns  Ekardus  Garrus3),  et  dns 
Purcardus  de  Seben,  et  dns  Merbotus  de  Prixina,  et  dns 
AdelpretusSui,  et  dns  Adelpretus  Utar,  et  dns  Otto  Gru- 
nerianus,  et  prepofitus  Goatus  de  Ouphoven  *),  et  Walte- 

« 

1)  Eine  Abschrift  bei  Bonelil  III.  ser.  antiat.  pag.  %h. 
3)  Konrad  von  Rodeneck.  der  Wiederhersteller  des  abgebrannten  Klo- 
sters INeustift,  Bischof  von  Brixen  vom  Anfange  des  13.  Jahrhunderts  bis  1217* 
3)  Eckhard  von  Oerrenstein. 

%)  Aufhofen,  wo  der  brixnerlsche  Amtmann  seinen  Sit»  hatte,  bevor 
der  Bischof  Brono  (1248  —  1288,  der  Zeitgenosse  Meinhards  II.  von  Tirol) 
die  Stadt  Bruneck  baute. 
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mannus  de  Clufa  confeffi  fuerunt  et  content!  fteterunt,  fe 
eile  certos  nuncios  conftitutos  ac  eis  fore  commüTum  a 
fuprafcripto  dno  Conrado ,  d.  g.  prixinenfis  ecclefie 
episcopo,  ad  dictara  caufam  thelonei  audiendam  et  diri- 
roendam,  ac  ex  fua  auctoritate  cum  fuprafcripto  dno 
Conrado  d.  g.  tridentine  ecclefie  episcopo,  vel  cum  ejus 
nunciis  et  cum  bauzanenfibus  diffiniendam,  et  totum  illud 
quod  ipfi  fecerint  vel  conftituerint,  idem  dns  Conradus, 
d.  g.  prixinenfis  ecclefie  episcopus,  firmum  et  ratum  per 
fe  et  ejus  fuccelTores  in  episcopali  dignitate  venientes 
habere  ettenere  promiferat,  fecundum  eorum  confeffionem. 

Econtra  dns  Olto  de  Winec,  dns  Zucco  et  dns  Tu- 
ringus deFormiano,  etFedericus  de  Winkel,  etArnoldus 
dnc  Minne,  et  dns  Adelpretus  ejus  privignus,  etHenricus 
Stokelinus  et  dns  Bauzanus  et  dns  Guntherus  et  Henri- 
cus  Mukelinus  confeffi  fuerunt  et  contenti  fteterunt,  quod 
ipfi  erant  certi  nuncii  conftituti  ac  eis  fore  eomiflum  a 
fuprafcripto  venerabili  dno  Conrado,  d.  g.  tridentine 
ecclefie  episcopo,  ad  fuprafcriptam  caufam  fuprafcripti 
thelonei  audiendam  et  dirimendam  et  ejus  auctoritate 
cum  prixinenfi  episcopo  et  prixinenfibus  definiendam;  et 
totum  illud,  quod  ipfi  fecerint  vel  conftituerint  de  fupra- 
fcripto theloneo,  idem  dns  Conradus,  tridentinus  episco- 
pus, firmum  et  ratum  per  fe  et  ejus  fuccelTores  habere 
et  tenere  promiferat,  ut  ipfi  confitebantur. 

Sed  tandem  vifis  et  auditis  racionibus  ab  utrifque 
partibus  —  fecundum  quod  fuprafcripti  homines,  ut  fu- 
perius  leguntur  nominati,  de  fupraferipta  caufa  juraverant 
dicere  veritatem,  et  per  facramenta,  que  fecerant,  —  con- 
feffi erant  ipfi,  qui  fuprafcripti  oranes,  ut  fuperius  legun- 
tur nominati,  et  certi  nuncii  a  fupraferiptis  diiis  episcopis 
conftituti,  et  ex  eorum  auctoritate  et  comiffione  ut  confi- 
tebantur, talem  concorditer  fecerunt  conftitucionem  de 
fuprafcripto  theloneo,  ac  per  infraferiptum  modum  hanc 
caufam  thelonei  fuprafcripti  diffinierunt,  ut  omni  tempore 
hec  conftitucio  incorrupta  confervetur,  que  talis  eft, 
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vidclicet:  Quod  ullus  horao  in  prixinenfi  episeopatu  ab 
hac  parte  Wibtewald  etlfwald1)  babitans  de  minifteriali- 
bus  vcl  de  liberis  five  de  fervis  tantum  cafedei  fancti  ln- 
genuini  et  episcopatui  prixinenfi  pertinentos  vcl  ab  epis- 
copatu  tencntes,  cujuscunquc  manerici*)  fint,  ab  hoc  die 
in  antea  non  debeat  folvere  nec  dare  aliquod  theloneum, 
quod  teutonice  dicitur  „zoP,  episcopo  tridentino  ad  par- 
tes Bauzani  ncc  in  aliquo  loco  a  ponte  Avifi  fupcrius  ver- 
fus  Prixinam;  nec  exenium3)  aliquod  dealiquibus  eorum 
rebus  vcl  de  aliquo  eorum  foro4),  quod  ex  hac  parte  jara 
dictorum  confinium  verfus  Prixinam  vcndidit,  ut  pro  fuo 
facramento  tenerc  potucrit,  nulla  focietate  aliorum  extra- 
neorum  hominum  vel  negociatorum  extra  prefixos  con- 
fines  commorancium  fub  titulo  non  dandi  theloneum  eis 
adjuncta.  Et  fi  extra  predictos  confines  conftitutos  ven- 
didcrint,  ille  qui  boc  fecerit,  folvat  ad  partes  Bauzani5) 
tridentino  episcopo  thelonei  nomine  pro  qualibet  fauma 
vel  oneratura  fui  fori  auguftenfem  unum.  Alii  vero  bomi- 
nes  extra  predictos  confines  in  episeopatu  prixinenfi  co- 
morantcs  et  episcopatui  pertinentes  vel  ah  episeopatu 
tencntes  fimiliter  nullum  folvant  theloneum  ad  partes 
Bauzani  a  fupraferipto  ponte  Avisi  fupcrius  verfus  Prixi- 
nam de  aliquibus  eorum  rebus,  nifi  extra  prixinenfein 
episcopatum  caufa  vendendi  deportaverint,  et  ille  qui  hoc 
fecerit,  predictum  theloneum  folvat,  ut  fuperius  legitur 
conftitutum.    Alii  vero  dni  extra  prixinenfem  episco- 
patum habitantes,   et  in  episeopatu  prixinenß  predia 

1)  Wibtewatd  ist  wahrscheinlich  der  Ort:  Mittewald,  unterhalb  dessen 
das  weltliche  Gebiet  des  Bischofs  von  Brixen  begann.  —  Schwerer  au  be- 
stimmen dürfte  Iswald  sein.  Doch  ist  wohl  im  Allgemeinen  der  grosse  Wald 
im  Wipptbale  gemeint ,  von  dem  die  ganze  Gegend  damals  noch  bedeckt 
war»  wie  noch  jetzt  dl«  Namen  :  Rcinswald,  Hinterreiowald,  Höhlwald,  Mitte- 
waid etc.  andeuten. 

2)  1).  h.  von  was  immer  für  einem  Handwerk,  Profession,  Stand  sie 
sind,  oder  von  welcher  Gattung,  maniera. 

3)  Exenium  =  Fremdengeld,  Abfahrtsgeld. 

4)  Verdorben  aus  dem  Deutschen  :  Fuhre,  Ladung. 

5)  lieber  den  doppelten  Zoll  in  Bozen,  von  denen  einer  dem  Grafen 
von  Tirol  gehörte,  siebe  Kink  S.  280. 
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et  bona  habentes  folvant  theloneum  nulta  conftitucione 
fuper  eos  facta.  A  fitnili  vero,  fi  aüquis  bauzanenfis  homo, 
in  plebatu  comorans,  aliquod  forum  victualibus  pertinen- 
tibus  *)  live  cujuscunque  fit  manerici,  in  episcopatu  prixi- 
nenfi ex  hac  parte  fuprafcriptorum  confinium,  ut  fuperius 
leguntur  confignati,  et  fpecialiter  a  prixinennbus  homi- 
nibus infra  ftatutos  confines  comorantibus  contraxerit, 
nulluni  theloneum  de  iilo  prixinenfi  episcopo  exhibere 
teneatur.  Sed  fi  ab  extraneis  negociatoribus,  extra  prixi- 
oenfein  episcopatum  commorantibus,  et  infra  fepedictos 
confines  aliquod  forum  contraxerit,  ille,  qui  hoc  fecerit, 
prixinenfi  episcopo  quatuor  auguftenfes  pro  qualibet  onera- 
tura  fui  fori  tantum  ad  clufam  de  Seben  thelonei2)  no- 
mine folvat.  De  omni  vero  foro,  (quod  est)3)  per  ali- 
quem  bauzanenfem  extra  prixinenfem  episcopatum  emtum 
et  per  episcopatum  prixinenfem  verfus  Bauzanura  conduc- 
tum,  de  qualibet  oneratura  illius  fori  de  rebus  inmobilibus 
quatuor  auguftenfes  prixinenfi  episcopo  tantum  ad  clufam 
de  Seben  folvat  mutam.  Si  autem  aüquis  bauzanenfis 
homo  aliquod  forum  in  episcopatu  prixinenfi  ex  hac  parte 
fuprafcriptorum  confinium  verfus  Prixinam  caufa  vendendi 
conduxerit,  et  fpecialiterprixinenlibus  hominibus  in  epis- 
copatu prixinenfi  commorantibus  vendiderit,  nulluni  thelo- 
neum folvere  debcat  prixinenfi  episcopo.  Sin  autem  ex« 
traneis  hominibus  vel  negociatoribus,  extra  prixinenfem 
episcopatum  commorantibus,  vendiderit,  vel  extra  ftatutos 
confines  caufa  vendendi  conduxerit,  ille,  qui  hoc  fecerit, 
folvat  theloneum  prixinenfi  episcopo  tantum  ad  clufam 
de  Sehen,  de  qualibet  fauma  vini  unum  auguftenfem,  de 
qualibet  fauma  pifiV)  vel  oleivel  mellis  duos  auguftenfes, 

1)  Dieae  Fügung  Ist  dieselbe,  wie  «renn  min  im  Deutschen  nagt:  die 
aufhabende  Schuldigkeit. 

2)  Der  Zoll  de*  Bischof«  von  Brixen  bei  Klausen  schrieb  sieb  schon  von 
einer  Verleihung  Konrads  II.  d.  d.  Aachen  13.  Mai  1028  her  (Brlxn.  Aren.  A.  36). 

3)  *quod  est''  muss  des  Verständnisses  halber  eingefügt  werden. 

%)  D.  i.  pieis;  daher  die  Abgabe  für  das  Pechsammeln:  pisonaticam. 
Pech  war  ein  nicht  unbedeutender  Handelsartikel ;  siebe  die  Urkunde  vom 
Jahre  1209,  Nr.  79. 
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et  de  unaquaque  alia  oneratura  unum  auguftenfem,  in 
ullo  alio  loco  per  episcopatum  prixinenfem  bauzanonfibus 
thelonoo  impofito,  nifi  ad  clufam  de  Seben,  ut  fupra 
legitur  conftitutum.  In  mercatibus  vero  annualibus  Bau- 
zani  et  in  episcopatu  prixinenfi  conftitutis  bauzanenfes  et 
prixinenfes  in  episcopatu  prixinenfi  commorantes  equali 
racione  utantur. 

Teftes  hujus  rci  interfuerunt:  dns  Dietricbus  de  villa 
faneti  Martini,  et  dns  Tageno  de  Volandcrs,  Wilielrous 
juvenis,  et  dfis  Arnoldus  de  Rondenc  et  Bertoldus  Olu- 
fuarius,  et  dns  Ilteprandus  de  Rieden et  dns  Rembre- 
tus  filins  dni  Purcardi  de  Seben,  et  dns  Gotzalcus  juvenis 
de  Caftelruto,  et  alii  quam  plures  rogati. 

Poftea  vero  in  fupraferipto  anno,  indiccione  fupra- 
feripta,  die  VI.  intrante  aprili,  in  ponte  novo  juxta  manfum 
Arnoldi  et  Rembreti  mulli;  in  prefencia:  dni  Arnoldi  de 
Rodenc,  Wilielmi  de  Velturno,  et  Purcardi  de  Seben,  et 
Ottonis  de  Winec,  et  Zuconis  de  Formiano,  et  Adelpreti 
de  Balzano,  filii  dne  Minne*),  et  Ottonis  Muncerii,  et 
Adelpreti  de  Pao,  et  Cadelocbi  et  Conradi  de  Winek,  et 
Arnoldi  dne  Minne,  et  Ottonis,  Egenonis  et  Odelrici  de 
Groanefperg,  et  aliorum  multorum. 

Ibique  venerabilis  dns  Conrad us  d.g.  Tridentineeccle- 
fie  episcopus,  et  dns  Conradus,  d.  g.  prixinenfis  ecclefie 
episcopus  unanimiter,  per  fe  et  eorum  fuccelTores  in  epis- 
copali  dignitate  venientes  prediclam  conftitucionem  dicti 
thelonei,  ut  fuperius  legitur,  ftatim  confirmaverunt,  et 
confirmatam  ac  incorruptam  omni  tempore  tenere  et  con- 
fervare  ad  invicem  unusalteri  promiferunt  cum  ftipulacione. 

Ego  Salomon,  facri  palacii  notarins,  rogatus  inter- 
fui  et  boc  inftrumentum,  ut  fuperius  legitur,  feripfi,  et  duo 
brevia  unius  tenoris  conplevi.  (Fol  M>) 

1)  Bonelli  lieat  unrichtig:  Rodenc;  eben  II  Ildebrand  von  Rodeneck 
hat  es  niemals  gegeben.  —  Ried  ist  bei  Welsberg,  and  ein  anderes  i» 
Bezirke  von  Bruneck. 

3)  Erscheint  auch  bei  Nr.  78,  80  etc. 
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1*03,  14.  Jali;  in  der  8.  Gallenkirche  au  Neumarkt  (Egna).  Gegenwär- 
tige: Otolin  von  Telve,  Adalbert  von  Madras. . .  Hermann  von  Livo. . . 

Die  Brüder  Nikolaus  und  Heinrich  von  Egna 
übergeben  dem  Bischöfe  Konrad  von  Trient  das  alte 
Schloss  Egna,  welches  bisher  ihr  und  ihrer  Vorfahren 
Allod  gewesen  war.  Der  Bischof  eriheilt  Urnen  hierauf 
dasselbe  Schloss  wieder  zu  Lehen,  auf  ihre  männlichen 
und  weiblichen  Deszendenten,  doch  sollen  letztere  sich 
nicht  von  der  Veroneser- Klause  abwärts  verheiraten. 

XXII.  Carla  caftri  veterit  de  Egna '). 

Anno  dni  mil).  duoent.  tercio,  indiet.  VI.,  die  lune 
XIV.  intrante  julio. 

In  tridentino  episcopalu,  in  burgo  Egne,  in  ecclefia 
fei  Galli.  Prefentibus :  düo  Otolino  de  Telvo,  Adelpreto 
de  Madruz,  Peramufo  de  Gardumo,  Ermanno  de  Livo, 
Petarino,  Roperto  de  Albiano  de  Tridento,  et  Bozo  de 
Conevo. 

Ibique  diis  Nicolaus  et  Henricus  de  Egna  fratres  per 
fuftem  refutaverunt,  et  refutacionem  fecerunt  in  manu  dni 
Conrad  i,  dei  gracia  tridentine  ecclefie  episcopi,  caftrum 
vetus  de  Egna,  quod  quondam  fuit  patris  et  anteceflorum 
fuorum  allodium,  ut  dicebant,  et  quod  etiam  per  allodium 
ipfi  fratres  habebant  et  tenebantet  fuum  effe  dicebant;  ita 
tarnen  quod  de  cetero  proprietas  dicti  caftri  ad  episcopa- 
tum  et  cafadeiTrideuti  permaneat.  Undedictus  dns  epis- 
copus  jure  et  nomine  recti  feodi  inveftivit  prenominatos 
fratres  Nicolaum  et  Enricum  de  Egna  nominative  de 
fupraferipto  caftro  veteri  de  Egna;  ita  vero,  quod  ipfi 
fratres  et  beredes  eorum,  mafeuli  et  feraine,  femine  vero, 
quod  non  maritentur  a  clufa  Verone  infra,  debeanl  fuc- 
cedere  in  dictum  feodum,  et  caftrum  in  se  habere  apre- 

1)  I«  Trleot.  Arcb.  hei  LVI1I.  59. 
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fato  episcopo  fuisquo  fucceflbribus  ad  rectum  feodum,  ut 
dictum  est,  in  heredes  uiafeulos  et  feminas,  et  feraine, 
que  (in)  dictum  caftrum  fuccederint,  non  debeant  mari- 
tari  a  ciufaVerone  infra;  et  quod  prefati  fratres  et  eorum 
heredes,  ut  dictum  est,  de  cetero  habeant  poteftatem  le- 
vandi  et  edificandi  dictum  caftrum  ad  eorum  voluntatem, 
quandocunque  voluerint,  et  eis  placuerit. 

Ego  Ercetus,  dni  Friderici  rom.  imperatoris  nota- 
rius,  interfui  et  eorum  rogatu  fcripfi.  rp.i.«.) 


70. 

Sonnenburg. 

1204,  1.  Juli:  in  der  Marienkirche  zu  Sonnenburg.  Gegenwärtige:  .... 
Ulrich  und  Heinrich  Grafen  von  Eppan.  Ulrich  Graf  von  Flavon. .  Hugo 
von  Taufers.  Wilhelm  von  Velthurn».  Otto  und  Balduin  von  Firmian. 
Friedrich  von  Weineck  Adalpret  von  Samt  he  in.  Heinz  von  Liech- 
tenstein. Engelmar  Tärant   Ulrich  von  Mareith  Liukarda 

Dechantin  von  Sonnenburg  und  ihre  Kanonissinen. 

Da  eben  eine  Aebtissin  von  Sonnenburg  gestorben 
war,  läset  der  Bischof  Konrad  durch  einen  Ausspruch 
seiner  Ministerialen  und  der  Können  selbst  die  Rechte 
festsetzen,  welche  dem  Bischöfe  von  Trienl  gegen  obi- 
ges Stift  zustehen,  hn  Kamen  Aller  thut  sodann  Volk- 
mar von  S.  Martin  folgenden  Ausspruch: 

t.  Die  von  den  Können  gewühlte  Aebtissin  muss 
vor  den  Bischof  kommen  und  von  ihm  die  weltliche  Be- 
lehnung empfangen ;  vereinigen  sich  die  Nonnen  in  der 
Wahl  nicht,  so  kann  und  soU  der  Bischof  ihnen  eins 
Aebtissin  setzen. 

*      "  "  »  W  W  WWW     %J\f9  •  —  K'  9  v 

2.  Wenn  der  Bischof  zum  Könige  zieht,  so  muss 
die  Aebtissin  seiner  zu  Sterzing  in  Allem  warten,  wi- 
drigenfalls die  bischöflichen  Amileute  der  Aebtissin 
Pferde  und  Ochsen  pfänden  können. 

3.  Wenn  der  Bischof  an  dem  Römerzuge  des  Kö- 
nigs Theil  nimmt,  muss  ihm  die  Aebtissin  ein  gut  aus- 
gerüstetes Saumpferd  und  einen  Schildträger  stellen; 
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überdies  noch  einen  gut  bewaffneten  Reiter,  und  zwar 
bis  Trient  auf  ihre  Kosten  und  von  Trient  an  auf  des 
Bischofs  Kosten. 

4.  Der  Vogt  für  das  Stift  wird  vom  Bischöfe 
bestellt. 

6.  Der  Bischof  sott  eine  eigene  Kapelle  und  einen 
Palast  dortselbst  haben ,  und  kann  einmal  des  Jahrs, 
um  Weihnachten  oder  Ostern,  mit  der  Aebtissin  und 
so  vielen  Rittersleuten  als  ihm  beliebt,  das  Fest  bege- 
hen. Hiebet  müssen  er  und  die  Seinen  ehrenvoll  bedient 
werden. 

6.  Gegen  alle  Klagen  tnuss  die  Aebtissin  mit  ihren 
Untergebenen  dem  Bischöfe  zu  Recht  stehen  ;  und  wenn 
sie  die  Stiftsgüter  schlecht  verwaltet,  so  kann  sie  der 
Bischof  absetzen. 

7.  Dagegen  wenn  die  Aebtissin  zum  Bischöfe 
kommt  9  muss  er  seinen  Tisch  mit  ihr  theilen  und  sie 
zu  seiner  Rechten  sitzen  lassen. 

8.  Wer  immer  durch  die  Aebtissin  sich  gekränkt 
fühlt,  kann  zum  Bischöfe,  und  nicht  mehr  weiter,  appel- 
Hren.  Der  Koch  jedoch,  der  Bäcker,  der  Kellermeister, 
der  Amtmann  oder  Gastaldio  haben  kein  Recht  zu 
Bfltelliren. 

9.  Der  Bischof  soll  der  Aebtissin  jährlich  24 
Gülten  Oel  verabreichen,  und  sein  Kellermeister  zu 
Ar co  dem  Bothen  derselben  2  Gülten  Wein,  einen  Bund 
Heu,  und  die  Verpflegung  für  ihn  und  seine  Pferde. 
Die  Aebtissin  aber  soll  dem  bischöflichen  Kellermeister 
zu  Trient  jährlich  Tuch  für  2  Beinkleider  und  ein 
Messer  ;  dem  Kellermeister  zu  Cavedine  in  einem  Jahre 
einen  Dolch,  und  im  andern  Jahre  eine  Axt;  dem 
Kellermeister  von  Arco  jährlich  ein  Unterkleid  und  eine 
Axt  verabreichen. 

10.  Alle  Angehörige  von  Sonnenburg,  ausge- 
nommen die  Kaufleute,  sind  im  Bisthuine  Trient 
zollfrei. 
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XLV.   Carta  deyure  epUcopi  apud  Xoneburch*). 

Anno  dni  mill.  ducent.  quarto,  indictiono  feptima, 
die  mar  Iis  primo  menfis  julii. 

In  ecclefia  fce  Marie  de  Xuneburgo. 

Prefenlibus:  dno  Turcone  tridentine  ecclefie  de- 
cano,  dno  Vollanto  prepofito  fci  Michaelis,  dno  Conrado 
capellano,  canonico  tridentino,  et  Magistro  Viviano  ca- 
nonico,  dno  Joanne  prefbitero  et  capellano,  Federico  de 
Villanders  canonico,  com  mite  Odolrico,  et  commitc  Hcn- 
rico  de  Epan,  et  commite  Odolrico  de  Flaono,  dno  Arte- 
manno  prefbitero,  et  dno  Ugone  de  Tovres,  Wilielmo  de 
Valturno,  Otone  et  Balduino  de  Furmiano,  Federico  de 
Wineco,  Conrado  deGriffeftano,  Torengo  juvene  de  Fur- 
miano, Petarino,  Mofcardino  filio  Mofcardi  de  Tridento, 
Segadoro  de  Eno,  Jacobino  de  Furmiano,  Adelpreto  de 
Sarantina,  et  Ancio  de  Lieteftaine,  Englmaro  Taranto, 
Folcomaro  de  leo  Martino,  Pabo,  Diepoldo,  Ottone  Cra- 
xenaro,  Gozalco  de  leo  Martino,  Odolrico  de  Mourito, 
Conrado,  et  Odolrico  de  Xoneburgo,  Bertholdo  Liutbaro, 
atque  dna  Liucarda  decanessa  de  Xoneburgo,  atque  dna 
Oeltrude8)  de  Coratina,  dna  Criftina,  et  dna  Armengarda 
ejus  forore,  et  dna  Adeleita  de  Croxone,  et  dna  Adeleita 
de  Velle8,  et  dna  Armengarda  de  Aicha,  et  dna  Judeta, 
et  dna  Matelda  de  Hocnftaine,  et  dna  Matelda  de  Mori, 
et  dna  Adelleita  de  Rixolo,  et  dna  Sophia  forore,  et  dna 
Mergarda  de  Rixolo,  et  dna  Berta,  atque  dno  Albano  et 
Odolrico  xoneburgaro,  capellanis  dictarum  dominaruin, 
et  aliis  multis. 

lbique  dns  Conradus,  dei  gracia  fce  tridentine  ec- 
clefie episcopus,  cum  defuneta  effet  dna  abbatifla,  olim 
in  eodem  monafterio  de  Xoneburgo  commorata'),  et 

1)  Ueber  die  etwas  malische  Stiftung  des  Klosters  Sonnenburg  siebe 
Kink  8.210. 

2)  In  der  Urkunde  aus  Versehen:  Gellrudi». 

3)  In  der  Urkunde:  conunorante. 
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adhuc  prefatum  monafterium  abbatilTa  careret,  dixit  fe 
velle  idem  dfis  episcopus  per  prenominatas  dßas  et  roo- 
nachas  prememorati  monafterü ,  et  per  va  Tal  los  et  mi- 
nifteriales  prefati  monafterü  scire  jura  beati  Vigilii  mar- 
tyris  Christi,  que  habet  in  premeroorato  monafterio.  Que 
fuprafcripte  dne  omnes,  comunicato  conftlio  minifteria- 
lium  ecclefie  de  Xoneburg  et  deliberato ,  dixerunt  per 
obedientiam ,  qua  tenentur  dno  episcopo  tridentino;  in- 
fuperFolcoraarius  de  villa  lei  Martini,  etBertoldus  miles 
de  Xoneburgo,  et  Otto  de  villa  (ei  Martini,  et  Conradus 
frater  ejus,  et  Pabo  miles  de  villa  fei  Martini,  et  Odolri- 
cus  de  villa  fei  Marlini,  tactis  facrofanctis  euuangeliis, 
ad  fancta  dei  euvangelia  juraverunt  dicendi  pure  verita- 
tem;  (et)  unanitniter  et  concorditer  cum1)  fuprafcriptis 
dominabus  et  monachabus  prefati  monafterü  per  eorum 
facramentum  dixerunt  concorditer  et  unanimiter,  dfis  Fol- 
comarius  fuprafcriptu9  videlicet  pro  eis  omnibus  viris  et 
mulieribus,  et  pro  fe  et  de  eorum  confenfu  et  voluntate, 
et  eis  prefentibus  et  confirmantibus  dictum  ipftus  Folco- 
marii,  et  non  contradicentibus :  Quod  illa  dfia  abbatilTa, 
quam  concorditer  monachc  illius  monafterü  elegerint*), 
et  acceperint  in  dnam  abbatiffam,  debet  venire  coram 
episcopo  tridentino,  et  ab  eo  debet  cum  uno  libro  reci- 
pere  inveftituram  de  omnibus  fecularibus  rebus  ad  pre- 
fatum  monafterium  pertinentibus,  et  de  illo  eodemque 
monafterio  fimiliter;  et  cum  electa  fuerit  dna  abbatilTa, 
interim  nullam  inveftituram  feodi  ipfa  facere  poteft,  nifi 
prius  hec  fiant.  Si  vero  difcordia  oriretur  vel  fuerit  inter 
dnas  de  electione  abbatiffe,  ita  quod  non  poflent  fe  con- 
cordare,  episcopus  tridentinus  de  fuo  jure  poteft  et  debet 
eis  dare  abbatiiTam,  quam3)  voluerit.  Item  et  fi  episcopus 
perrexerit  ad  curiam  imperatoris  vel  regis,  abbatilTa  ejus- 
dem  monafterü  debet  ei  et  fuis  omnibus  plenarie  fervire 


1)  lo  der  Urkunde  filachlich:  dum. 

J)  In  der  Urkunde:  elligerlnt. 

3)  In  der  Urkunde :  quem  veloerit. 
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apudStercing;  et  fi  in  iüo  fervicio  aliquid  deficeret,  offi- 
ciales  episcopi  debent  boves  et  equos  abbatiJTe  acciperc 
et  pignori  obligare,  ut  fervicium  plcnum  fiat  episcopo. 

Infuper  et,  cum  ad  curiam  romanam  cum  rege  vel 
imperatore  in  expeditionem  iverit,  dfia  Abbatiffa  debet 
ei  unum  bonum  et  honorabilcm  foumarium  cum  duobus 
bonis  coffinis,  cum  uno  mantile,  et  toalla,  et  duobus 
bacinis1)  intus  et  pelle  orfina  defuper,  cum  bono  fculi- 
fero ;  infuper  et  militem  bene  ornatum  cum  equis  et  ar- 
mis  ad  remuneramentum  abbatiffe,  qui  cum  episcopo  de 
cetero  eat  in  expeditionem,  fi  episcopus  voluerit,  et  ad 
ejus  expenfis  a  Tridento  in  antea. 

Infuper  dieimus,  quod  episcopus  tridentinus  jus 
habet  in  monafterio  de  Xoneburg  investiendi  infimul  cum 
abbatiffa  advocatum2)  illius  loci  de  advocatia,  et  aliter 
non  debet  lieri  inveftitura. 

Dns  vero  episcopus  tridentinus  habet  propriaro 
capellam  fei  Vigilii  in  forciori  et  alciori  loco  illius  montis, 
et  proprium  palatiuro  apud  ipfam  capellam,  in  quo  debet 
hofpitari,  cum  venerit  illuc. 

Qui  dns  episcopus  debet  femel  in  anno,  in  fefto 
nativitatis  vel  refurrectionis  dni,  effe  illuc  et  facere  feftum 
cum  domina  abbatiffa  et  dominabus  fuis,  cum  quantis  mi- 
litibus  voluerit. 

Item  et  quocienscumque  in  anno  idem  dns  episcopus 
illuc  fine  multa  maxima  multitudine  militum  effe  voluerit, 
bene  et  honoritice  debet  ei  ferviri,  Abi  et  fuis,  quantum- 
cunque  ibi  llare  et  effe  voluerit. 

1)  D.  I.  zwei  ReJtkl«*cn,  ein  Handtuch,  ein  Leintuch  oder  Lefiien/eujc, 
zwei  ReUekofler.  Toalla  Ist  gemischt  aus  dem  Französischen:  toile,  und 
dem  Italienischen:  tela.  (Feudum,  pro  quo  debet  abluere  pannos  et  toal- 
la s  episcopi...  Urk.  Tom  Jahre  1221.  Trient.  Areb.  LIX.  30.) 

2)  Im  Jahre  121*  verlieh  der  Bischor  von  Trieat  die  Vogtei  von  Son« 
nenburg  den  Grafen  Ulrich  und  Gabriel  von  Flavon  mit  dem  bedeutsames, 
jedoch  durch  frühere  Urkunden  nicht  aufgeklarten  Zusätze:  »quia  eoram 
antecessorea  fundaverant  dictum  monasterium"  (Urk.  im  Trientner  Ar- 
chive LIII.  *).  Im  Jahre  1216  wurde  diese  Verleihung  für  den  Grafen  Ulrich 
von  Flavon  noch  besonders  bestätigt  (Urk.  im  Trient.  Arch.  CLV.  77). 
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Dfia  vero  abbatilTa  et  omnes,  qoi  fubjacent  mona- 
fterio ,  debent  facere  racionem  pro  episcopo  omnibus 
conquerentibus  de  eis,  donec  ipfe  episcopus  ibi  fteterit; 
poftea  abbatilTa  et  ejus  advocatus,  cum  faerint  prefentes, 
debent  racionem  faCere.  Si  vero  abbatilTa  vel  ejus  advo- 
catus  non  poffent  aliquem  Tel  aliquos  coercere  ad  racio- 
nem faciendam  fub  fe,  episcopus  debet  illum  Tel  illos 
coercere,  et  bene  racionem  de  illo  facere. 

Insuper,  fi  dfia  abbatilTa  male  et  ignominiofe  arami- 
niftraret  bonaecclefte  illius,  episcopus  predictus  poteft  et 
debet  eam  coercere  et  facere  eam  defifterea  malis  operi- 
bus.  Audita  etiam  querimonia  a  dominabus  et  monachis 
ülias  loci  de  ea,  et  a  minifterialibus  earum,  episcopus 
debet  de  fuo  jure  et  poteft  eam  deponere  et  ab  ipfo  mc- 
nafterio  removere. 

Dicimus  etiam :  fi  dna  abbatilTa  ad  curiam  episcopi 
perrexerit,  episcopus  debet  ei  concedere  medietatem  Aie 
majoris  tabule  a  dextra  fua ,  ubi  ipfa  cum  dnabus  fuis 
poffit  honorifice  permanere,  et  de  «Iiis  tabulis  palatü  fui 
ad  fublicientiam  Tue  gentis,  et  honorifice  debet  ferviri. 

Infuper,  fi  aliquis  aggravaretur  a  fentencia  dße  ab- 
batilTe  Tel  ab  ipfa  dna  abbatilTa  vel  a  fuis,  ad  episcopum 
tridentinum  poteft  et  debet  appellare,  et  ab  eo  vel  ejus 
fentencia  nemo  ex  eis  poteft  appellare  de  jure.  Cocus  vero 
et  piftor  et  cellerarius,  ofUcialis  vel  gaßaldionullamhabent 
appellacionem.  Et  si  aliquis  de  minifterialibus  monafterii 
pro  aliquo  negocio  fuerit  expulfus  de  episcopatu  prixi- 
nenfi,  et  ad  episcopum  tridentinum  devenerit ;  episcopus 
debet  eum  honorifice  fecundum  ordinem  fuum  [tenere, 
donec  illum  ad  concordium  duxerit,  et  reconciliabit. 

Infuper  dns  episcopus  debet  dare  abbatifle  omni 
anno  ante  carnis  levamen  XXIV  galetas  olei,  fi  miferit 
pro  eo;  et  ipfa  debet  mittere  cellerario  episcopi  pannum 
decentem  ei  ad  duas  caligas,  et  unum  cultellum,  vel  ra- 
forium,  vel  fecurim;  et  cellerario  episcopi  de  Gavedeno 
unum  deftralem  in  uno  anno,  et  unam  fecurim  in  alio 
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anno ;  et  cellerario  episcopi  de  Arcu  omni  anno  unam 
tanicam  Abi  convenientem  et  unam  fecurim  vel  cuttel- 
lum ;  et  ille  cellerarius  de  Arcu  debet  dare  dne  abbatifle 
nuncio  omni  anno  duas  galetas  vini  etfaxum  unum1)  feni, 
et  hofpicium  Abi  et  fuis  equis,  cum  igne  et  aqua. 

Et  omnes  pertinentes  ad  dictum  monafterium  de 
Xoneburgo  in  toto  episcopatu  tridentino  non  debent  fol- 
vere  aliquod  theloneum  de  his,  que  monafterium  iodige- 
rit,  et  in  domibus  eorum  etiam;  et  boc  dieimus  tantum 
de  ministerialibus  et  familia  monafterii,  nid  forte  effent 
mercatores. 

Que  omnia  fupraferipta  ita  per  obedienciam  et  per 
eorum  facramenta,  ut  fupra  legitur,  dixerunt,  et  mani- 
feftaverunt,  ita  verum  effe.  Qui  diis  episcopus  Conradus 
dixit  omnibus  fupraferiptis  audientibus :  Hec  omnia  reci- 
pio  a  vobis  extra  judicium  *),  et  falvis  racionibus  omnibus 
ecclefie  tridentine,  6  majores  raciones  et  jurisdictiones 
habere  debet  in  loco  ifto ;  quod  per  hec,  que  fuperius 
feripta  Amt  et  manifeftata,  nullum  Hat  ei  prejudicium,  nec 
aliquid  ei  noceat. 

Ego  Ercetus  etc.  (P#I  Ä) 

71. 

120*,  8.  September;  im  bischöflichen  Palaale  zu  Trient. 

Der  Bischof  Konrad  von  Trient  belehnt  den  Herrn 
Albert  von  Stenico  mit  einer  Anhöhe  beim  See  von  Mol- 
veno;  jedoch  unter  der  Bedingung  niemals  ein  Schloss 
dortselbst  zu  bauen.  Dies  Recht  stehe  nur  dem  Bi- 
schöfe und  zwar  nur  zum  Nutzen  des  Bisthums  zu. 

X  VI.  Carte  de  quodam  dosso  apud  lacum  Mulveni. 

Anno  dni  mill.  ducent.  quarto,  indict.  VII.,  die  jovis 
fecundo  intrante  menfe  feptembri. 

In  Tridento,  in  palatio  episcopali.  Prefentibus: 
Alberto  de  Selano,  Uprandino  et  Adelpreto  fratribus 

I)  Daher  noch  jetzt  im  Dialecta:  fascio,  Bündel. 

3)  D.  b.  der  Bischof  sab  diesen  Ausspruch  nicht  als  einbindendes  Urtheil  aa. 
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de  Madrueio ,  Aldrigeto  de  Cavedcno ,  et  Fedcrieo  de 
Civizano,  et  Turifcndo  de  Toblino. 

lbique  das  Conradus,  dei  gracia  tridentine  ecelefie 
episcopus,  cum  bereta  fua  in veftivi t  dum  Albertuni  de 
Stenegonominative  de  doffo  uno,  quod  appellatur  dofTum 
de  medio  laeu  Molvcni;  tali  quidem  tenore  et  paclo, 
quod  de  cetero  dictus  Albertus  nec  ejus  heredes ,  nec 
alius  aliquis  non  fit  aufus  nec  poffit  aliquo  jure  levare 
dictum  dofTum,  nec  aliquod  edificium  in  eo  facere,  nec  in 
illo  ediftcare;  quod,  Ii  per  aliquem  factum  fuerit.  non 
valeat.  nec  aliquo  modo  feu  jure  tcneatur;  nifi  forte  folus 
dns  episcopus  tridentinus  vel  ejus  fucceJTores  vel  eorum 
nuncius.  Quod  fi  facere  vellent,  jus  et  auctoritatcm  babc- 
ant  faciendi  edißcandique  illud  ad  eorum  voluntatem  fine 
ulla  inquietatione,  fi  pro  eorum  negociis  vellent  episcopi 
illud  dofTum  edificare  et  levare,  et  tantum  ad  utilitatem 
episcopatus.  Quod  fi  alio  aliquo  fraudulento  ingenio  dns 
episcopus  vellet  dictum  dofTum  levare,  non  poflit  facere 
de  jure;  fed  ita  defertum  et  inedificatum  remaneat  in  cu- 
ftodia  dicti  Alberti  et  fuorum  beredum ;  quia  fic  inter  fe 
convenerunt. 

Ego  Ercetus  etc.  (F„,  9  ) 

7*. 

1-20H,  7.  Februar;  in  Bozen.  Gegenwärtige:  Nicoinas  von  Kgna.  IM  er 

von  Maloseo   Hugo  von  11  eichen  borg  Ollo  von  Firtnian.  

Heinrich,  Pfarrer  von  Jenesien. 

Auss/n-uch  über  die  Rechte,  welche  dem  Bischöfe 
von  Trient  und  dem  Grafen  van  Tirol  in  Bozen  zustehen  : 

1.  Des  Bischofs  Gastaldio  soll  zugleich  des  Gra- 
fen Sclmltheiss  für  Bozen  sein. 

2.  Was  bei  dem  öffentlichen  placitum  zu  Bozen 
und  in  der  dortigen  Grafschaft  eingeht,  soll  zu  gleichen 
Theilen  getheilt  werden* 

3.  Von  den  Strafgeldern,  welche  der  Gastaldio 
oder  sein  Scarius  einnimmt,  gehören  zwei  Dritlheife 
dem  Grafen,  ein  Drittheil  dem  Bischöfe. 

Fontes  «ic.  V.  1 1 
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4.  Strassenräuber  werden  mit  Allem,  was  bei 
ihnen  gefunden  wird,  dem  Grafen  überliefert,  und  er 
mu88  über  sie  erkennen. 

5.  Mass  und  Gewicht  wird  vom  Grafen  fest- 
gesetzt. 

6.  Das  Recht  wird  im  Namen  Beider,  und  zwar 
nur  unter  dem  Baume  neben  der  Kirche  in  Bozen,  ge- 
sprochen. 

CCXXI.  Carla  de  jure  comitti  de  Tirol  apud  Bohanutn '). 

In  Chrifti  nomine.  Anno  a  nativitato  dni  noftri  Jefu 
Chrifti  mill.  CC.  octavo,  indic.  XI,  die  VII.  intrantc 
februario. 

In  Burgo  Bauzani,  ante  domum  Odelrici  et  Conradi 
filiorum  quondam  dili  Bernardi. 

In  prefencia:  dni  Turconis  tridentini  chori  decani, 
et  dni  Martini  prefbyteri,  tridentine  ecclefto  canonicorum, 
et  prefbyteri  Bertoldi  de  fancto  Floriano,  et  dni  Nicolai 
do  Egna,  et  Petri  de  Malufco  juris  periti,  et  Hermanni 
de  Livo,  ctUgonis  de  Richenberg2),  et  Erceti  notarii,  et 
Ottonis  de  Formiano ,  et  dni  Henrici  et  dni  Jacobi  de 
Verona,  et  Fedrici  de  Winec,  et  Purcardi  de  Cagnao,  et 
Hibaldi  de  codem  loco,  et  dni  Guntheri  de  Bolzano ,  et 
dni  Henrici,  plcbani  plcbis  faneti  Genefii,  et  aliorum 
multorum. 

Ante  corum  prefenciam,  coram  dfio  Fedcrico,  d.  g. 
tridentine  ecclefio  clecto,  prefente  dfio  Adelpreto  tirolenfi 
comite,  prelecte  fuerunt  manifeftaciones,  quas  dils  Turin- 
gus et  Zuco  de  Formiano  et  Fedricus  de  Winkel  et 
Adelpretus  Gajus  et  Odolricus  de  Groanefperg  et  Adel- 
pretus,  filius  quondam  dne  Minne  de  Bolzano ,  ex  comif- 
fione  fuprafcripti  dni  Friderici,  d.  g.  tridentine  ecclefie 
electi,  et  fuprafcripti  dni  Adelpreti  tirolenfis  comitis  fub 
diftrictu   facramenti  et  fidelitatis  manifeftaverant  de 

1)  Die  Urkunde  ist  »uch  im  Schatz-Archire  VI.  075. 

2)  Heicbenberg  aus  Vinttcbgta,  Niniiterielen  der  tinfen  ron  Tirol. 
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racionibus  tridentini  cpiscopi  et  tirolenfis  comitis  haben- 
tesf)  aput  Bauzanum;  tenor  quarum  talis  eft,  videlicet: 
Quod  ille,  qui  eft  gaftaldio  tridentini  episcopi  in  Formiano, 
ille  eeiam  debet  effe  „fultaiz"  tirolenfis  comitis  apud 
Bauzanum ;  et  quando  gaftaldio  de  Formiano  et  jufticia- 
rius  comitis  preeeperint  et  denunciaverint  placitum  le- 
gale, fcilicet  placitum,  quod  teutonice  appellatur  „ealaeich- 
ding"  ad  partem  Bauzani  feu  in  comitatu  ibi  pertinentc, 
omnia  que  ipfi  aequifierint,  quindeeim  dies  ante  predic- 
tum  placitum  et  XV  dies  poß,  equaliter  dividere  tencan- 
tur.  Et  de  omnibus  bannis,  que  gaftaldio8)  de  Formiano 
Tel  ejus  fearius  lucratus  erit,  due  partes3)  tirolenfi  co- 
miti  et  tercia  tridentino  episcopo  per  racionem  dari  dc- 
bentur;  et  unum  bannum,  fcilicet  fecundum  bannum  de 
racione  comitis,  fuo  fultaiz  de  Formiano  detur.  Latrones 
vero  capti  cum  omni  eo,  ficuti  capti  erunt,  comiti  tiro- 
lenfi vel  fuo  fultaiz  de  Formiano  reprefententur,  et  jufti- 
ciam  fuper  eos  facerc  tenetur.  Univerfas  menfuras  tarn  in 
burgo ,  quam  extra  burgum,  idem  comes  componere  et 
ftatuere  debet  et  fuper  eas  raciones  faciat.  Quicquid  ra- 
cionis  pluvio  pertinet,  comiti  expectat,  exceptis  tribus 
caratis  vini,  que4)  de  illo  pluvio  dari  debentur  ponti  de 
Balzano.  Comes  vero  vel  ejus  fultaiz  pro  illo  pluvio  non 
de  racione,  fed  voluntarie  et  per  bonam  ufitatem,  ad  pla- 
citum fupraferiptum  minifteriales  cafedei,  ut  eum  adju- 
vent  ad  judicium,  honorare  debet.  Et  ille,  qui  eft  gaftal- 
dio in  Formiano,  ille  eciam  debet  effe  jufticiarius  apud 
Bauzanum,  tarn  in  burgo  quam  extra  burgum ;  et  ita  fuit 
apud  quondam  dnos  episcopos  Adelpretum,  Salomonem, 
Albertam,  Conradum.  Gaftaldio  autem  de  Formiano  racio- 
nem apud  Bauzanum  tantumfubalbero5)  juxta  parochiam 

1)  Wi«  auch  hio  und  da  im  Deutlichen:  „die  habenden  Rechte." 

2)  Ueher  die  Bedeutung:  placitum,  bannum,  gastaldio,  scarius  etc.  aieho 
die  Vorerinnerungen  «ur  I.  und  III.  Abtbeilunfr. 

3)  In  der  Urkunde  irrig:  duas  parte«. 
i)  In  der  Urkunde:  qua*. 

5)  „albero"  ist  italienisch,  statt :  arbor*. 
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facere  prefumat  per  dfim  episcopum  et  comitcm  tirolen- 
fem.  quantum  ad  fuum  officium  gaftaldionis  de  Formiano 
et  fultaiz  tirolcnfis  comitis  pcrlinet.  Unde  idem  dns  Fri- 
dcricus,  d.  g.  tridentine  ecclefie  elcctus.  dictas  manife- 
ftacioncs,  ut  fuperius  legitur,  fcriptas  confirinavit,  et  im- 
peravit  mihi  infrafcripto  Salomoni  notario,  quatinus  iftas 
nianifeftaciones  refcriberem,  et  ex  fua  auctoritate  in  pu- 
blicam  formam  reducerem. 

linde  duo  brevia  unius  tenoris  fcripta  funt. 

Vjgo  Salomon,  facri  palacii  notarius,  rogatus  inter- 
fui,  et  dictas  inanifellaciones  fcripsi  et  in  publicam  for- 
mam ex  julTii  fiiprafcripti  dfü  clccti  reduxi.     (Po,  m  ) 


73. 
Ileseno. 

«)  1208,  28.  Februar;  in  Tricnl.  Gegenwärtige:  der  Probst  von  der 
Ao.  Der  Vicedom  Berthold  von  Niffen.  Albrecht  Graf  von  Tirol. ..  Ber- 
thold  von  Wangen.  Andrea«  und  Bursa  von  Castelnuovo  

Engelpret,  Sohn  Ottos  von  Beuern,  verkauft  an 
Friedrich,  den  erwählten  Bischof  von  Trient.  für 
OOOO  Pfund  Berner  seinen  halben  Aniheil  an  dem 
Schlosse  Beseno  sammt  dem  neuen  Thurm,  ferner  alle 
seine  Besitzungen  in  der  Pfarrei  Besetm  und  in  Fol- 
garia  sammt  Zugehör;  dann  die  Voglei.  Zehenten. 
Ufergeld  und  Gesinde  in  Avolano.  Doch  soll  der  Bi- 
schof nichts  hiervon  ausserhalb  des  Bisthums  ver- 
äussern. 

b)  1808,  28.  Februar  ;  im  Chore  der  Kathedrale  zu  Trient. 

Der  Bischof  Friedrich  gibt  obigen  Kauf  als  un- 
veräusserliches Gut  auf  den  Altar  des  hl.  Vigilius. 

e)  1208,  3.  März;  in  Beseno. 

Bursa  von  Castelnuovo  setzt  den  Bischof  von 
Trient  in  förmlichen  Besitz  obiger  erkaufter  Güter- 
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V.  Cnrta  de  eaflm  de  Bi%ino  '). 

Iii  Chrifti  nomine.  Anno  a  nativitat<»  ejus  inill. 
ducent.  oetavo,  indict.  XI.,  die  veneris  ultimo  menfis 
fcbruarii. 

In  Tridento,  in  eamcra  dni  episcopi,  que  est  in  fo- 
lario  palaüi  episcopatus. 

Prefentibus:  dno  prepufito  augenfi,  dno  Bertoldo 
vicedomino  de  Nifen*),  diio  Adelpreto  comite  tirolenfi, 
dno  Bertholdo  de  Wanga  et  dno  Turcone  tridentine  ec- 
elefie  decano,  dno  Nicoiao  de  Egna,  dno  Andrea  de 
Caftro  Novo,  Burfa  de  Caftro  Novo,  dno  Petro  de  Ma- 
lufco,  Henrico  judice,  et  Porcardo  de  Cagnao,  Peregrino 
Adhumi,  Petarino,  Wicomario  Hambaldi3),  dno  Conrado 
capelano,  et  magiftro  Viviano  canonicis,  Bertoldo  Peta- 
rini,  Gandolfino,  et  Wicardo  juvene,  Ambrofio  gaftaldione, 
et  aliis  multis  rogatis  teftibus  ad  hoc. 

Ibique  jure  et  nomine  venditionis  ad  proprium  das 
Engelprelus,  filius  quondam  dni  Ottonis  de  Befeno*),  pro 
sex  millibus  librarum  denariorum  veroni»nfium,  quas  con- 
ieflus  fuit  et  manifestus  ftetit,  fe  nomine  certi  et  tiniti 
precii  accepiJTe  a  dno  Federico,  dei  gracia  faneto  triden- 
tine ecclesie  venerabili  electo,  agenti  et  fuseipienti  vice 
et  nomine  episcopatus  et  ecclefic  tridentine,  renuntiando 
idem  Engelpretus  omni  exceptioni  et  defenfioni  non  dato 
et  numerate  pecunie,  datam  fecit  et  inveftituram  in  pre- 
fatum  dnm  Federicum,  venerabilem  electum,  reeipientem 
et  agentem  vice  et  nomine  episcopatus  tridentini ,  nomi- 
native  de  medietate  domus  cum  turre,  et  de  tota  turre 

t)  Abgedruckt  bei  Bonelli  II,  51?. 

58)  War  vom  Jahr«  1217—122%  Bischof  von  Brizen. 

3)  Die  Familie  Bambaldo  *og  sich  spater  nach  Verona  and  erhielt 
dort  gräfliche  Würde  (Jos.  von  Sperges  tirol.  Bergw. -Gesch.  S.  53). 

4)  Schlots  Beseno  liegt  auf  der  Ostselle  des  Mgerthales  nicht  weit 
von  Calliano  gegen  Folgaria  hinein,  and  erscheint  in  diesen  Urkunden  als  : 
Bisioo  (Nr.  8%,  93),  Besino  (Nr.  103,  III),  Bexana  (Nr.  40),  Pixeno  (Nr.  77). 
Peeena  (Nr.  19).  Im  Jahre  1211  war  mit  Heinrich  Ton  Beseno  ein«  Linie 
diese«  Hauses  ausgestorben,  und  seine  Töchter  Adelheid  und  Sophia  ver- 
kauften ihr  väterliches  Firbc  wieder  an  den  Bischof  (Nr.  93,  103). 
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nova,  quam  habere  dixit  in  caftro  et  fuper  caftrum  Be- 
feni,  et  generaliter  de  tota  fua  parte  caftri  de  Befeno, 
per  allodium,  et  nominative  de  toto  eo,  quod  idem  Engel- 
pretus  habet  vel  habere  vifus  est  in  toto  plcbatu  Befeni, 
et  in  Fulgarida1),  et  in  omnibus  eorum  pertinentiis,  tarn 
in  montibus,  quam  in  planiciis,  tarn  in  eollibus,  quam  in 
vallibus,  et  nominative  de  advocatia  plebis  Avolani,  et  de 
tota  deeimacione  Avolani,  et  de  ripatico,  quod  ibi  habet,  et 
de  tota  macinata,  quam  ibi  habet,  exceptis  Maral dino  et 
Sigefredo  cum  eorum  cafalibus  de  Avolano,  quos  dictus 
Engelpretus  in  fe  retiuuit,  et  generaliter  de  omni  et  toto 
eo,  quod  dictus  Engelpretus  ibi  habet  infra  dictas  confines, 
vel  poffidet  five  per  fe  five  percolonos  five  per  afeiticios*), 
Ave  per  famulos,  vel  fervos,  five  alio  quocunque  modo  ipfe 
habeat  vel  poflideat,  et  ficuti  quondam  pater  ejus  habuit 
et  polTedit  tempore  mortis,  et  quando  illa  terra  fuerit  de 
laboreriis  in  fuo  recto  flatu  ordinata,  et  in  Alis  redditibus 
erecta  et  preparata,  ficuti  erat  ante  werram3).  Quidquid 
minus  de  redditibus  CCCL  libr.  den.  veron.  valens  in- 
veniretur*)  in  prefata  venditione,  tarnen  de  fupraferipto 
precio  extrahatur,  et  minuatur  arbitratu  bonorum  virorum, 
quantum  res  vendite  minus  valere  extimabunlur.  De  his 
vero  fupraferiptis  rebus,  que  ad  leodum  pertinent,  con- 
venerunt  inter  fe,  quod  dictus  venditor  faciet  in  eum  da- 
cionem  dum  electum,  quam  fapiens  homo  dixerit  effo 
potiorem  et  firmiorem,  (ine  alio  precio  fi  nc  fraude.  Quam 
venditionem  tarn  caftri,  quam  domorum  et  turrium  et 
omnium  aliarum  rerum  fuprafcriptarum  ei  vendidit  cum 
omnibus  introitibus  et  exitibus,  iinihus,  cohereneiis  et 

1)  Kolgaria;  siehe  Nr.  130. 

SO  Was  es  mit  diesen  asciticil  für  eine  Bewandtniss  balle,  siehe  bei 

Nr.  132. 

3)  Darunter  sind  wahrscheinlich  jene  Feindseligkeiten  verstanden, 
welche  noch  unter  Bischof  Konrad  mit  den  Veroneaern  stattfanden,  und  im 
Jahre  1204  durch  einen  Friedeuaschluss  mit  dem  Pudesta  Drudo  Marcellinus 
von  Verona  geschlichtet  wurden  (Urk.  im  Trient.  Arch.  XXX,  I ,  hei  Kink 
S.  300). 

4)  In  der  Urkunde:  invenirenlur. 
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pertinentiis  fuprafcriptis  in  integrum,  feodum  pro  i'codo 
et  allodium  pro  allodio,  Acut  fuperius  legitur,  et  cum 
capulo,  pafeulo,  pifeationibus,  venationibus,  ufibus  aqua- 
rum  et  aqueduetibus,  et  cum  vineis,  campis,  pratis,  domi- 
bus,  cafamentis,  terratoriis,  montibus,  planiciis,  vallibus, 
collibus,  Tigris1),  cultis  et  incultis ,  divifis  et  indivi- 
fis,  rufticis,  famulis,  fervis,  exceptis  fuprafcriptis  ex- 
tractis,  nominatis  et  non  nominatis,  fpeeificatis  et  non 
fpecißcatis,  colonariis  et  afeititiis,  et  cum  omnibus  introi- 
tibus  et  exilibus,  flnibus,  cohereneiis  et  pertinentiis  Alis 
in  integrum,  et  cum  omni  jure  et  actione,  reali  et  perfo- 
nali,  fibi  in  eis  et  pro  eis  rebus  adverfus  quoscunque 
competentibus  et  competituris ,  pro  fupraferipto  preciu 
ipfe  Engelprelus  venditor  eidem  dno  electo  emtori  ven- 
didit,  tradidit  et  maneipavit,  feodum  pro  feodo,  et  allo- 
dium pro  allodio ;  confirmando  idem  Engelpretus  datam 
et  inveftituram  feodi ,  ut  fuperius  legitur,  cum  ei  fuerit 
requifitum,  fiue  fraude.  Si  vero  hec  omnia  fupraferipta 
modo  Tel  aliquo  tempore  plus  de  fupraferipto  precio  va- 
leant,  id  quod  plus  valent,  inrevocabiliter  dicto  dno  Fri- 
derico  electo  donavit  et  ceffit.  Si  vero  aliquis ,  fervus 
vel  über,  ab  eo  Engelpreto  aliquid  detinuit  in  feodum  do 
predictis  rebus  venditis,  illud  detineat  de  cetero  a  dno 
episcopo ;  nulli  alii  hec  fupraferipta  vendita,  tradita,  do- 
nata,  alienata,  obnoxiata  nec  ullo  alio  modo  obligata  in 
totum  nec  in  partem  efle  dicens  prefatus  Engelpretus, 
nift  dno  electo.  Ha  ut  de  cetero  dictus  dns  elcctus  epis- 
copus  vice  et  nomine  fui  episcopatus  et  ejus  fuccefforcs 
habeant,  teneant  et  poflideant,  et  quidquid  vclint,  faciant. 
ut  fuperius  legitur;  eo  excepto.  quod  dictus  dfln  electus 
nec  aliquis  ejus  fucccJTorum  non  poffint  aliquid  de  fupra- 
feripta emtione  vendere,  nec  infeodare,  nec  extra'cafadet 
alienare  aliquo  modo ;  quod  fi  factum  fuerit,  non  valeat 
nec  aliquo  jure  teneatur ,  sed  fem  per  in  cafam  dei  fei 

i)  In  der  Abschrift  df«  Cod.  Wang.  Tora  Jahre  13*%  steht:  „nigris. 
nodurch  dem  Verständnis*  »ehr  wenig  geholfen  ist;  vlellek-hl :  j'igri*,  jugerit. 
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Vigilii  rcvertatur  et  permaneat,  nulla  racione  obftante. 
Equidem  voro  promifit  venditor  pro  fe  fuisque  heredibus 
eidcm  duo  electo  emtori  et  fuis  fuccelToribus  jure  et  no- 
mine episcopatus  et  cafadei  sei  Vigilii,  in  racione  ab  omni 
parte  et  ab  omni  contradicenti  perfona  guarentare  et  de- 
fendere  in  pena  dupli  tocius  damni  et  dispendii,  tempore 
evietionis  extimandi,  omnia  fuprafcripla  memorata  et  per 
omnia,  ficut  fuperius  legitur,  in  totum  et  per  totum ,  fub 
ypotheca  omnium  fuornm  bonorum  mobilium  et  immobi- 
lium,  prefentium  et  futurorum,  que  habet  in  Pado ')  et  in  ejus 
pertinentia,  vel  alilii,  ubicunque  habeat  vel  acquirere  debeat. 

Juravit  infuper  dictus  Engelprctus  venditor,  quod 
hanc  vendicionem  et  donacionein .  ut  dictum  est.  et  ge- 
neraliter  omnia  fupraferipta,  ficut  fuperius  nominata  funt, 
in  totum  et  per  totum  warentabit  et  defendet  in  perpeluum 
et  firma  tenebit  per  fe  et  fuosheredes  contra  dictum  dum 
electum  et  fuos  fucceffores,  et  nulla  racione  vel  occafionc. 
que  dici  vel  exeogitari  poftit,  contra  venire  nec  corrum- 
pere  aliquo  modo.  Et  dictus  Engelpretus  venditor  dedit 
dfio  electo  Burfam  de  Caftro  Novo,  qui  fua  auetoritate 
ducat  cum  in  tenutam  vice  et  nomine  fui  episcopatus, 
ficut  fuperius  legilur  et  continetur  in  integrum. 

Quo  facto  prememoratus  dns  electus  ibidem  lealiter*) 
per  fidem  et  manum  fuam  per  ftipulacionem  promilit  in 
manu  et  perfona  dni  Turconis,  tridentine  ecelefie  decani. 
quod  fupraferiptam  emeionem  de  cetero  non  alienalut 
nec  infcodabit,  nec  aliquo  modo  extraniabit  extra  cafam 
dei  fei  Vigilii,  sed  ad3)  fuas  manus  et  episcopatus  illa 
omnia  in  perpetuum  tenebit.  Et  Ii  aliquis  episcopus  illam 
emtionem  alienaret  extra  cafadei,  in  totum  nec  in  partem 
ipfo  jure  non  valeat  nec  teneatur;  fed  fem  per  ad  cafam 
dei  fei  Vigilii  revertatur,  et  ibi  in  perpetuum  permaneat 
integraliter,  quum  fub  tali  condicione  et  modo  facta  fuit 

1)  Ü.  I.  Schloss  Pao  auf  dem  Hügel  vou  S.  Agatha  bei  Trient;  »iehe  8.  2(5, 
Aninerk.  I. 

2)  O.  i.  aufrichtig  ohne  Rückhalt;  Icalc.  ■=  |oy«|. 
">)  n«ed  ad"  tnuaslc  eingeschaltet  werden. 
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fuprafcripta  etntio  a  prenominato  Engelpreto;  dicens 
etiam  prememoratus  diis  electus,  quod  fi  aliquis  ejus  fuc- 
eefforum  fuerit,  qui  contra  fecerit  et  contra  fuprafcripta 
evcnerit,  maledicatur  perfona  ejus  et  anathemizata  fit 
a  beato  Vigilio,  martyre  Christi,  cujus  vicem  geriraus,  et 
ab  omnipotente  deo  et  ab  omnibus  fanetis  ejus;  ita  quod 
femper  et  in  perpetuum  ad  manus  episcopatus  remaneant 
omnia  fuprafcripta. 

Paulo  post,  in  fupraferipto  die,  in  choro  ecclefie 
beati  Vigilii,  martyris  dni  nri  Jefu  Christi ,  in  prefencia 
fupraferiptorum  teftium  et  aliorum  plurium,  tarn  clerico- 
rum  quam  militum,  et  aliorum  bonorum  horoinum;  pre- 
nominatus  dns  Federicus,  venerabitis  tridentine  ecclefie 
electus,  cum  libro  uno,  quem ')  in  fuis  tenebat  manibus, 
in  altario  beati  Vigilii  martyris  Chr.  fupraferiptam  om- 
tionem  tarn  caftri  quam  aHarum  rerum  refignavit  et  relu- 
tavit,  tali  modo ,  quod  tantura  in  episcopos  Tridenti  et 
in  episcopatum  permanere  debeat  in  integrum,  et  ad 
eorum  manus  ut  fupra  dictum  eft,  fine  ulla  alienationis 
caufa.  Et  hec  omnia  facta  funt  prefento  Engelpreto  ven- 
ditore  et  confenciente  et  ejus  verbo  et  auetoritate. 

Poftea  vero,  in  fupraferipto  anno,  et  indictione,  die 
mercurii  tercio  intrante  menfe  marcii,  in  fupraferipto 
caftro  Befeni,  inprefentia:  dni  Turconis  decani,  dni  Hen- 
rici  judicis  curie  tridentine,  dni  Petri  deMalufco  caufidici, 
dni  Gisloldi  canonici,  et  dni  Wilielmini  de  Caltonatio, 
Petarini,  Wicomarii  lUmbaldi.  Anfelmi  de  Livo,  Johannis 
de  Perzino,  et  aliorum  plurium.  Ibique  fupraferiptus 
Burfa  de  Caftro  Novo,  prefente  fupraferipto  Engelpreto 
venditorc  et  confenliente,  pro  tenuta  et  poiTeflione  fupra- 
fcripta emtionis  facte,  ut  fupra  legitur,  pofnit  dictum  dum 
Feriericum,  venerabilem  electum  tridentine  ecclefic.  in 
tenutam  et  posseffionem  prenominato  emtionis,  tarn  caßri 
quam  aliarum  rermif  fupraferiptarum,  dando  ei  in  manu 

1)  In  der  Urkunde :  qnod. 
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pro  tenuta  portara ,  que  quondam  erat  ante  domuui  dicli 
Engelpreti,  et  oftium  predicte  domus,  et  ducendo  illum 
in  prenominata  domo  pro  tenuta  et  posseffione  tocius 
emtionis  predicte,  ficut  fuperius  noininatum  eß,  intotum 
et  per  totum  in  integrum. 

Ego  Ercctus  etc.  (Fb1.  5  ) 

74. 
Hienico. 

1*08,  10.  April;  auf  dem  Schloue  Stenico. 

Jacob  von  Saviola  in  Riva  und  seine  Gemahlin 
Ldtitia,  Tochter  Ottos  von  Stenico,  belehnen  den  Al- 
bert ,  Sohn  Bozzo's  von  Stenico ,  mit  allen  ihren 
Besitzungen  im  Schlosse  und  Orte  Stenico,  in  den 
Pfarreien  von  Banale,  Bleggio  und  Nomaso,  gegen  Ent- 
richtung eines  jährlichen  Zinses  von  S  Gülten  Getreide. 

X.  Carla  Jacobini  Sovile  et  me  iarori$  Lette1). 

In  Chrifti  nomine.  Anno  a  nativitate  ejus  MCCVID., 
indict.  XL,  die  jovis  X.  intrante  aprili. 
In  caftro  de  Stenego. 

In  prefentia:  dfii  Odelrici  archiprefbyteri  de  No- 
mafo,  Roberti  medici  de  Terlacu,  Nicolai  de  Stenego, 
Zucolini  filii  quondain  Abriani  de  Cadrozo,  Litolfi  de 
Villa3),  Herici  et  Johannis  ejus  filii  de  Villa,  et  aliorum. 

Ibique  Jacobinus  de  la  Saviola  de  Ripa  et  dna  Lecia 
ejus  uxor,  filia  quondam  dfii  Ottonis  de  Stenego,  romana 
lege  viventes,  jure  et  nomine  locationis  in  perpetmim 
inveftiverunt  dnm  Albertum,  filium  quondam  drii  Bozonis 
de  Stenego,  de  omni  eo,  quod  habent  vel  habere3)  pof- 
funt,  vel  que  eis  portin ent  vel  pertinere  poffunt  in  villa 
de  Stenego  et  in  caftro,  et  in  tota  plebe  de  Banalo  et  de 
Blezo  et  de  Nomafo,  cum  capulis  et  pasculis,  tarn  in 
montibus  quam  in  planiciis,  tarn  de  cafis  quam  de  cafa- 
mentis,  in  caftro  et  in  villa.  terris  arativis,  prativis,  arbo- 

I)  Letia  =  Letitta.  wie  sich  weiter  unten  au*  der  Urkunde  selbst  reift 

Z)  Villa,  ein  Dorf  bei  Stenico. 

3)  „Tel  habere"  ist  in  der  Urkunde  doppelt. 
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ribus,  cultis  et  incultis,  divifis  et  indivifis,  ubicunquc  in— 
veniri  poflint ;  et  finem  et  da  tarn  f'ecerunt  dicti  jugales 
de  tota  eorum  hereditate  et  polTefiione  et  de  omnibus 
eorum  rationibus  et  actionibus  eis  pertinentibus  in  dictis 
locis  pro  fe  et  pro  eorum  heredibus,  in  dictum  Albertum 
et  ejus  lieredes,  ad  (ictum  omni  anno  reddendum  dictis 
datoribus  et  locatoribus  VIII  galetas  blave1),  videlieet 
II  galetas  boni  frumenti,  et  II  galetas  filiginis ,  II  galetas 
milei,  II  galetas  panicii,  ad  octavam  fancti  Michaelis  vel 
ad  XV.,  et  fi  non  folveret  iofra  annum,  induplare  debet 
fictum  dictum ;  fi  noluerit  induplare,  cadat  in  fuo  jure. 
Et  dederunt  ei  dictum  dum  Odolricum,  qui  eum  milteret 
in  tenutam  de  dictis  rebus.  Et  fi  dicti  jugales  aliquo  tem- 
pore voluertnt  vendere  fuum  jus  dicti  ficti,  antea  vendere 
debent  dfio  Alberto  vel  ejus  beredibus  ad  minus,  quam 
aliis.  Et  dicta  dna  Leticia  renuntiavit  auxilio  fenatus- 
confulti  vellejani,  et  juri  ypothecarum ,  et  omni  auxilio 
legum,  in  quo2)  adjuvari  poföt.  Et  dictus  Jacobinus  et 
dna  Letia  in  fua  recta  eft  poteftate ,  fem  per  macinatas 
et  eorum  peculium  et  omnia,  que  poflident,  ad  faciendum 
quidquid  voluerint3).  Et  juraverunt.  fic  attendere  et  fir- 
mum,  ut  dictum  eil,  (habere)4)  per  omnia.  Penam  inter 
fe  pofuerunt  pars  parti  (pro)  finem  attendere,  ficut  dictum 
est,  inter  fe,  si  contravenirent,  CCCC  libras  veronenf. ; 
pena  foluta  omnia  firma  permaneant.  Quam  fuprafcriptam 
locationem  et  finem  et  dationem  dicti  jugales  promifere, 
cum  ftipulatione  fubnixa,  per  fe  et  per  fuos  beredes 
cum  omnibus  rationibus  et  actionibus  et  ingrefnonibus 
fuis  integre  ab  omni  horaine  coutradicente  feu  impcdienle 

1}  Blava  ist  in  der  Regel  soriel  als  das  italienische:  biade,  Oelreide 
überhaupt;  im  weiteren  8inne  aber  bedeutete  es  Bodenfrücht«  im  Allge- 
meinen (vinam  et  alie  blare,  Urb.  Nr.  87).  OaleU  ist  ein  Maas  für  trockene 
und  flüssige  Sachen;  gewöhnlich  für  Oel  (im  Deutschen:  Güllen);  nach 
Tbilern  and  Gemeinden  sehr  rerschieden. 

2)  In  der  Urkunde:  in  hoc. 

3)  Diese  sonderbare  Wortfügung  will  eigentlich  sagen:  in  aus  reet«  est 
p olestate  faciendi  de  maciaatis  etc. 

»)  „habere'"  inusalc  eingeschaltet  werden. 
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inratione  defendcre,  et  warentare  omnia  fupradicla  diclo 
dno  Alberto  fuisque  heredibus  fub  pcna  dupli,  Acut  pro 
tempore  fuerit  meliorata  vel  valuerit  fub  eftimacionc 
bonorum  hominum  in  confimili  loco. 

Ego  Martinus,  dni  Conradi  dei  gracia  tridentine 
ecclefie  episcopi  notarius,  interfui  rogatus  et  hoc  fcripfi. 

Ego  Lanfrancus  de  Cruce,  facri  palacii  notarius, 
autenticum  hujus  exempli  vidi  et  legi  et,  ßcut  in  illo  con- 
tinehatur,  ita  hie  in  fupraferipto  transferipfi,  nihil  addens 
vel  diminuens,  quod  mutet  fenfum  feu  fententiam,  et  die 
martis  1111.  exeunte  decembri  in  camera  palacii  episcopa- 
tustridentini,  prefentibus  dno  Bonifacio,  doctore1)  leguin, 
et  dno  Petro,  arebipresbitero  de  Rendena,  verbo  et  auc- 
toritate  dni  Alberti,  dei  gracia  ecclefie  tridentine  electi 
episcopi ,  autentieavi  et  me  fubferipfi.  MCCXXXH1., 
indict.  sexta.  (Foi.p.) 

75. 

1208,  8.  Mai;  in  Trient. 

Purcardus  Satirini  verkauft  dem  Bischöfe  Fried- 
rieh  von  Trient  um  400  Pfund  Berner  ein  allodiales 
Haus  bei  der  porta  oriota. 

L1V.  Carla  refutacionis  cujtudam  cusamenti  a  Poreardo  Sourini. 

Anno  dni  MCCV1II.,  indict.  XL,  die  VIII-  intrante 
madio. 

In  Tridento.  In  domo  dfie  Gifie*)  da  la  porta. 

Prefentibus :  dno  Turcone  decano,  Odolrico  de  Po- 
lengo, Gabard o  Saurini,  Superbio,  Contolino,  Mugafo, 
Romedio,  et  aliis. 

Ibique  Purcardus  Saurini  pro  CCCC  libris  denar. 
veronenf.,  quas  nomine  finiti  precii  confeffus  fuit  a  dno 
Federico,  d.  g.  tridentino  electo,  fe  aeeepiffe,  ficut  inter 
fe  convenerunt,  renuncians  excepeioni  non  numerati  precii. 
pro  quo  vero  precio  fupraferiptus  Purcardus  per  fe  et 

1)  Ii»  der  Urkunde:  doctoria  legum. 

2)  GUia  tat  wohl  dasselbe,  waa  noch  JcUt  im  IH«lektc  „Oijia"  heisit. 
nfimlirh:  Luigia,  oder  I,udovlca. 
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fuos  heredcs  ad  allodium  dedit,  vendidit,  ceffit  ac  per  in- 
veftituram  tradidit  fuprafcripto  dno  electo  omnes  fuas 
raciones  et  acciones,  reales  et  pcrfonales,  et  omne  fuum 
jus,  quod  vel  quas  habebat  vel  ullo  modo  habere  poterat 
in  caf'amento  cum  domo,  integre  ficut  ad  illum  pertinet, 
intra  et  extra,  jacente  in  porta  auriola,  in  qua  Gisla  ra- 
biofa  habitat;  a  latere  cafamenti  et  domus  Manfredinus 
caliarius'),ab  aliovia,  retro Adam  becarius*),  anteftrata; 
et  alii  coherent ;  eo  modo,  quod  fuprafcriptus  diis  electus 
et  ejus  fuccessores  debent  habere,  tenerc,  vendere  et, 
quicquid  inde  facere  voluerint,  faciant,  Heut  de  aliis  pro- 
priis  rebus  episcopatus  per  allodium,  fine  ulla  contradiccione 
et  repeticione  venditoris  et  ejus  heredum.  Et  nulli  alii 
vendita,  tradita,  donata,  pignori  obligata,  nec  alio  modo 
alienata  effe  dixit,  nifi  fuprafcripto  dno  Federico  electo. 
Et  totum,  quod  modo  valet  dicta  vendicio,  vel  ullo  tem- 
pore valuorit  ultra  fupraferiptum  precium,  totum  predicto 
dno  electo  inrevocabiliter  donavit.  Promifit  infuper  dic- 
tus  venditorper  fe  et  fuos  heredes  fuprafcripto  dno  electo 
et  fuis  fuccessoribus,  dictam  vendicionem  et  precii  folu- 
cionem  et  donacionem  ab  omni  parte  et  ab  omni  homine 
in  racione  warentare  et  defendere,  in  pena  dupli  ven- 
dicionb,  fuper  fuis  bonis,  mobilibus  et  immobilibus,  pre- 
fentibus  et  futuris,  obligando.  Et  dedit  predictum  Super- 
bium,  qui  mittat  fupraferiptum  dnm  Federicum  electum 
in  tenutam  dicte  emeionis. 

Poftea  vero  paullo  post,  ante  dictam  domum,  pre- 
fentibus  fupraferiptis  Contolino,  Gabardo,  et  Vilano, 
Wandalerio,  et  aliis;  ibique  fuprafcriptus  Superbius  po- 
fuit  dictum  dnm  decanum,  vice  et  nomine  fuprafcripti  dni 
electi ,  in  tenutam  per  oftium  fupraferipte  domus  et 
cafamenti. 

Ego  Johannes,  facri  palacii  notarius,  interfui  et 
hoc  feripfi.  (Fol.  „,y 

t)  1>.  i.  caüparius,  Schulter. 
2)  D.  1.  Fleischer  (becetjo). 
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76. 

1208,  4.  November;  in  Fostalla  im  Porticua  der  Marcuskirche. 

Frau  Sophia,  Gemahlin  des  Herrn  Ulrich  ton 
FossaUa,  stellt  ihren  Schwager  Ludwig  als  Vollmacht- 
träger beim  Verkaufe  aller  ihrer  Besitzungen  in 
Trient  auf 

VI.  Item  de  Bizino. 

In  Chr.  nomine.  Anno  diu  mill.  CCVHI.,  indic.  XI., 
die  veneris  quarto  intrante  novembris. 

In  prefencia:  dni  prefbiteris  Oluradi  de  Fossalta, 
Martini  filii  dile  Elice,  Johannis  filii  Marquardi,  et  aliorum. 

Dna  Suphia,  uxor  quondam  dni  Odolrici  de  Fossalta, 
conftituit  dnm  Lidowicum,  fuum  cognatum  de  Strafo1), 
fuum  findicum  atque  procuratorem  in  agendo  etvendendo 
omnia  fua  bona  et  fuum  podherem'),  que  habet  a  patro 
fuo  Enrico  de  Menzano,  et  visa3)  fuit  habere  in  Trento 
et  in  illis  confinibus  locis;  et  quidquid  idem  dns  Lodo- 
wicus  in  agendo  et  vendendo  fecerit,  dixit,  sc  ratum  et 
firmum  habere.  Et  juravit  Martinus,  fupraferiptus  teftis, 
pro  verbo  dicte  dne  Sophie,  femper  in  perpetuum  ratum 
et  firmum  habere  inrcvocabilitcr. 

Actum  in  Fossalta  in  porticu  ccclcftc  fei  Marci. 

Ego  Johannes,  facri  palacii  notarius,  rogatus 
interfui  et  feripfi. 

Anno  dni  mill.  ducent.  XV..  indict.  tercia.  die  ve- 
neris fecundo  intrante  januario. 

Ego  Ercotus  etc.  (Fol  Cf  ) 

77. 

MOb,  28.  November;  iu  Trienl. 

Der  Bischof  Friedrich  von  IVient  befiehlt,  nach- 
stehendes Schreiben  des  Königs  Otto  IV.  einzutragen: 

1)  Slebo  die  Urkunden  Nr.  93  and  103. 

2)  Podberem,  d.  i.  das  italienische:  „podere,"  DetlUthttm. 

3)  In  der  Urkunde:  visus. 
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In  feierlicher  Versammlung  zu  Augsburg  tverden 
auf  Ansuchen  des  Bischofs  Friedrich  folgende  Sprüche 
erlassen: 

1.  Wenn  ein  Ministeriale  eines  Gotteshauses  eine 
Freie  heiratet ,  so  sind  deren  Kinder  nicht  frei,  sondern, 
gleich  dem  Vater,  Ministerialen  der  Kirche. 

2.  Kein  Ministeriale  darf  von  seinen  Gütern,  sei 
es  nun  Patrimonium  oder  feudum,  etwas  veräussern 
ohne  seines  Herrn  Erlaubniss. 

3.  Zur  Errichtung  eines  jeden  neuen  Zolles  be- 
darf es  der  Erlaub ni h h  des  Königs. 

4.  Wenn  der  Bischof  durch  7  taugliche  Zeugen 
beweisen  kann,  dass  er  Jemanden  seiner  Missethaten 
halber  in  die  Acht  erklärt  habe,  so  muss  der  König 
diese  Achterklärung  bestätigen. 

5.  Auf  Grund  dieses  letzten  Punktes  erklärt  da- 
Iter  der  König  die  Acht  über:  Adalbert  und  seine  Brü- 
der, Arnold  von  Mez,  Rodeger  von  Livo,  Ulrich  von 
Beseno,  Henricus  crassi,  Heinrich  von  Porta,  An- 
dreas und  Berthold  von  Burgo  Nuovo,  Heinrich  von 
Bozen  u.  s.  to. 

Gegeben  zu  Augsburg  13.  Jänner  1208. 

XL.  Laudum  pro  utilitate  ecclesie  *). 

In  Chrifti  nomine.  Die  fabati  tercio  exeunte  menfe 
novembris. 

In  Tridento,  in  camera  apud  turrim  dni  episcopi. 

In  prefencia:  dni  Gerardi  canonici  tridentine  ecclefie, 
et  dni  Enrici  prefbyteri,  dni  Enrici  Grumpacbo,  dni 
Petri  de  Malufco,  dni  Jacobini  Blancemane  caufidici, 
Wicardi  juvenis,  et  aliorum  plurium. 

Ibique  dns  Fridericus,  dei  gracia  tridentine  ecclefie 
episcopus,  precepit  et  auctoritatem  dedit  mihi  infrafcripto 
Rabaldo  notario,  ut  infrafcriptas  I itcras  dni  Ottonis,  dei 
gracia  romanorum  regis,  refcriberem  et  eas  in  hanc 


l)  Abgedruckt  bei  Booelll  II,  516. 
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publicum  formam  reducerem;  tcnor  quarum  literarum 
talis  est: 

Otto  quartus,  dei  gracia  romanorum  rex  femper 
auguftus.  Ea  que  facta  funt  coram  nobis  in  judicio,  in 
prefencia  niultorum  principum,  que  ad  utilitatem  comu- 
nem  prefeneium  et  futurorum  fpectare  videntur,  publico 
fcripto  et  autentico  funt  committenda,  nc  ab  memoria 
hominum  elabantur,  et  in  fimilibus  cafibus  facilius  homi- 
nes  poffint  expediri.  Conftitutus  igitur  in  prefencia  noftra 
in  folemni  curia  apud  Auguftam,  in  multorum  hominum 
et  aliorum  principum1)  prefencia,  dilectus  fidelis  noftcr 
Fridericus,  tridentinus  episcopus,  quesivit  in  fentencia, 
fi  minifterialis  alicujus  ecclefie  ducet  in  uxorem  aliquam 
mulierem  liberam,  fi  pueri  inde  fuscepti  vel  effe  debeant 
liberi,  vel  effe  debeant,  juxta  condicionem  patrif.  ecclefie 
ininifteriales.  Et  dictum  eft  in  fentencia :  quod  pueri,  ex 
hujusmodi  matrimonio  nati,  effe  debeant  ipfius  ecclefie 
miniftcriales,  cujus  pater  eft  minifterialis,  alias  enim  om- 
ncs  minifteriales  omnium  ecclefiarum  imperii  deperirent. 

Item  quefivit  in  fentencia:  fi  aliquis  minifterialis 
alicujus  ecclefie  de  bonis  fuis,  five  patrimonialibus  five 
feudalibus,  aliquid  poflit  alienare  vel  in  aliquam  aliani 
perfonam  transferre  fine  manu  et  dni  fui  licencia  et  vo- 
luntate ;  et  dictum  eft  in  fentencia :  quod  hoc  fieri  non 
poffit,  quia  fic  ecclefie  ad  nimiam  paupertatem  redi- 
gerentur. 

Item  quefivit  in  fentencia:  fi  aliquis  fine  regia  licencia 
et  auctoritate  novum  poflit  inftituere  telloneum;  et  data 
eft  fuper  hoc  fentencia :  quod  nullo  modo  hoc  fieri  pollfit 
vel  debeat,  et  Ii  factum  iuerit,  irritum  fit  et  inane. 

Item  quefivit  in  fentencia:  fi  ipfe  episcopus  triden- 
tinus aliquos  pro  fuis  facinoribus  et  exceffibus  banniret. 
fi  nos  illud  bannum  confirmare  debemus.  Et  datum  eft  in 
fentencia:  quod,  fi  ipfe  tridentinus  episcopus  VII  idoneis 

I)  Sollte  wohl  eher  umgekehrt  heilten:  in  multorum  principum  et 
»Horum  hominum  etc. 
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teftibus  probarc  poffit.  aiiquos  homines  pro  cxceftibus  et 
facinoribus  fuis  Itannifie,  qnod  nos  boc  bannuin  debemus 
eonfirmare.  Cum  igitur  ipfe  tridentinus  episcopus  hoc 
ftatim  VII  idoneis  teftibus  probaffet,  nos  bannum  fuuui 
regia  auctoritate  confirmatnus.  Profcribimus  igitur  et 
bannimus:  Adelbretum  et  quosdam  fratres  fuos,  Amol- 
dum  de  Mez  et  filium  fuum,  Rodegerium  de  Livo,  Ulri- 
cum  de  Pixeno,  Henricum  Craffi,  Henricum  de  Porta, 
Andream  et  Bertoldum  de  Burgo  Novo,  Henricum  de  Po- 
&ano,  Witoldum  et  Bonaventurain,  et  filios  Mofcardi,  et 
omnes  eorum  complices1).  Mandamus  igitur  et  prccipimus 
fub  diftrictu  gracie  noftre,  ut  nemo  iftos  bannitos  et  pro- 
fcriptos  aliquo  modo  recipere  audeat,  vel  aliquod  confilium 
vel  auxilium  eis  impertiri.  Quod  qui  facere  prefuroferit, 
in  eadera  fe  fciat  efle  pena  et  damnacione. 

Acta  funt  hec  anno  dominice  incarnacionis  MCC  VIII., 
regnante  dno  Ottonc  quarto ,  gloriofiffimo  romanorum 
rege  augufto. 

Datum  apud  Augustam,  idus  januarii,  indict.  XI. 

Ego  Ribaldus,  fac.  pal.  not.,  autenticum  hujus 
exempli  predictarum  literarum  dni  regia  vidi,  legi  et 
exemplavi,  et  quod  in  co  continebatur,  ita  et  in  ifto  con- 
tinetur,  nihil  plus  vel  minus,  quod  fenfum  mutet  nec  fen- 
tenciam,  et  auctoritate  fuprafcripti  diii  Federici  episcopi 
et  ejus  juflu  in  hanc  publicam  formam  redegi,  et  me 
fubfcripfi. 

Ego  Ercetus  etc.  (Ftl.  21) 

78. 

1*08,  18.  Decembcr;  im  bischöflichen  Palaste  zu  Trient. 

Die  Syndiker  der  Gemeinden  Vigolo*)  und  Basilica 
(Baselga)  erscheinen  vor  Heinrich,  dem  Richter  der 

1)  Siehe  die  ürk.  Nr.  85,  welche  die  feierliche  Wiederrcrsöbnung  bringt. 

2)  Vigolo  Baselga  liegt  auf  der  Südseite  TrienU  auf  dem  Wege  nach 
Vozxano;  Vigolo  Vattaro  liegt  in  Val  Sorda  östlich  von  Trient  auf  dem 
Wege  »um  See  von  Caldonazzo,  und  Vigolo  dl  Pine  liegt  in  dem  Seiten- 
thalo  Pine. 

Fontes  etc.  V.  Vi 
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Curie  zu  Trient,  mit  folgender  Klage :  „Die  Leute  der 
Gemeinde  Vezzano  stören  uns  in  dem  uns  zustehenden 
Rechte  auf  dem  Berge  Arano ,  und  brauchen  sogar  Ge- 
walt, indem  sie  Dem  eine  Sense,  Jenem  einen  Oberrock 
oder  Unterrock  oder  den  Gürtel  fortnehmen,  auch  haben 
sie  unsern  Weg  zerstört,  und  die  Hirten  und  Hunde  weg- 
getrieben, so  dass  dann  die  Wölfe  gekommen  sind  und 
mehrere  Ziegen  aufgefressen  haben.  Wir  strengen  daher 
gegen  die  Leute  von  Vezzano  die  actio  injuriarum  an." 

Hierauf  erwidern  die  Syndiker  von  Vezzano  Fol- 
gendes; „Der  Berg  Arano  ist  schon  seit  40,  60  und 
mehr  Jahren  unser  AUod,  desshalb  haben  wir  auch  jene, 
die  sich  ein  Recht  darauf  anmassen  wollten,  gepfändet; 
und  wenn  unsere  Gegner  sagen,  dass  sie  einen  Zins 
davon  an  den  Bischof  entrichten,  so  verwechseln  sie  den 
Berg  Arano  mit  dem  Berge  Mezzano.** 

Nach  Anhörung  der  beiderseits  vorgebrachten  Zeu- 
gen und  Durchlesung  der  Behelfe  entscheidet  nun  der 
Richter:  Es  sei  bewiesen,  dass  die  Leute  von  Vigolo  und 
Bafelga  im  Besitze  des  Benützungsrechtes  des  Berges 
Arano  sich  befinden;  er  befehle  daher  den  Syndikern 
von  Vezzano,  ihre  Nachbarn  in  diesem  ihrem  Rechte 
un gekrankt  zu  lassen. 

Hierauf  bestätigt  der  Bischof  Friedrich  diesen  Aus- 
spruch seines  Richters.  (Coplt  Nr.  ccxtn#  Fol.  IW  ) 

79. 

1209,  81.  Juli;  im  bischöflichen  Pal  aale  zu  Trient.  Gegenwärtige:  Ber- 
thold von  Wanga,  Peter  von  Malosco  

Der  Bischof  Friedrich  von  Trient  belehnt  zwei 
Syndiker  der  Gemeinde  Trient,  Namens  dieser  Ge- 
meinde selbst,  mit  dem  Reckte  des  ausschliesslichen  An- 
kaufes und  Verkaufes  von  allem  Holz  und  Pech  ober- 
halb Trient»  Nur  der  Biscliof  kann  für  seine  Bedürf- 
nisse Pech  und  Holz  sich  verschaffen,  woher  er  will* 
Die  Hälfte  des  Gewinnes,  den  die  Gemeinde  aus  diesem 
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Hechle  zieht,  muss  sie  dem  Bischöfe  abliefern,'  dafür 
sind  aber  auch  alle  Auslagen  gemcinschafllich. 

Die  Syndiker  schwören  hierauf  dein  Bischöfe 
'Freue,  und  verpflichten  eich,  zu  bewirken,  dass  auch 
die  Gemeinde  in  voller  Volksversammlung  diesen  Schwur 
der  Treue  ablege. 

LH.  Carta  donaciwi*  pieU  et  ligntmiuU*). 

AnnodniMCCnono,  indic.  XII.,  dicXI.cxeuntejulio. 

In  Tridento,  in  palacio  episcopatus,  in  caraera  diii 
epicopi,  apud  turrim. 

Prefentibus :  dno  Bertholdo  de  Wanga,  et  dno  Petro 
de  Malufco,  dno  Mufone  de  Dono,  et  dno  Riprandino 
Olonis  richi,  dno  Wicomario,  Odolrico  fuo  nepote,  et 
Montenario,  et  aliis» 

Ibique  dfis  Fedcricus,  d.  g.  tridentinus  episcopus, 
inveftivit  dnm  Pelarinum,  et  dnm  Albertum  de  Scjano, 
fyndicos  et  procuratores  comunis  Tridenti,  fuscipicntcs 
per  fe  et  vice  et  nomine  comunis  Tridenti,  jure  et  nomine 
recti  feodi,  detoto  lignamine  etpice,  quod  vel  que  veniunt 
a  civitate  Tridenti  fuperius  ad  Tridentum,  per  aquam  vel 
per  terram  ab  omnibus  locis,  et  quod  vel  que  venditur  vel 
vendi  debet  ad  prefens  et  ad  futurum ;  ita,  ut  predictum 
comuno  Tridenti  vel  ipfi,  qui  habebunt  vices  comunis  Tri- 
denti, habeant  et  teneant,  et  possideant  in  rectum  feodum 
ab  episcopatu  Tridenti  in  perpetuum  totum  lignameu  et 
picem,  fecundum  quod  fuperius  legitur,  quod  vel  que 
venditur  vel  vendi  debet  ad  prefens  et  ad  futurum,  finc 
tenorc  et  contradiccione  aliqua.  Ita  tarnen,  quod  predictum 
comune  vel  hi,  qui  funtvel  erunt  in  vice  comunis  Tri- 
denti, babeant  de  cetero  poteftatem  et  licenciam  a  fupra- 
feripto  dno  episcopo  Federico  et  ab  ejus  fuccefforibus, 
emendi,  vendendi  omnia  Iignamina  et  totam  picem,  que 
venditur  vel  vendi  debet  in  fupraferiptis  locis,  ut  fuperius 
legitur;  et  quod  nullus  hnmo  vel  homines  de  episcopatu 


1>  Im  Trfentncr  Archive  bei  MX,  II. 
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Tridenti,  vcl  de  aliis  episcopatibus ,  poffit  vendere  vel 
emere,  niß  a  comuni  Tridenti  vel  ab  bis,  qui  habent  vel 
habebunt  vicem  comunis  Tridenti,  excepto  fuprafcripto 
dno  episcopo  Fedorico  et  ejus  fuccefforibus,  qui  debent 
emere  picera  et  lignamina,  ubi  voluerint,  que  fuerit  vel 
fuerint  eis  neceffaria  ad  edificanda  et  redificanda  corura 
palacia  et  caftra;  alio  modo  comune  Tridenti,  vel  qui 
habebunt  vicem  comunis  Tridenti,  non  debent  inquietari 
nec  moleftari  a  dicto  dno  episcopo  et  ab  ejus  fucceffori- 
bus in  perpetuum  aliquo  tempore;  et  in  hunc  modum, 
quod  predictum  comune  Tridenti,  vel  qui  habebunt  vicem 
comunis,  de  cetero  bona  fide ,  fine  fraude  illa  lignamina 
et  picem  vendere  debeant.   Et  Ii  comune  Tridenti,  vel 
ipfi,  qui  babebunt  vel  erunt  in  vice  comunis,  aeeeperunt 
pecuniam  mutuo  fub  ufuris  pro  manutenendo  dicta  ligna- 
mina et  picem  ad  emendum  et  vendendum,  ficuti  tenen- 
tur  facere  illas  ufuras;  comune  Tridenti,  vcl  illi,  qui 
erunt  vel  habebunt  vicem  comunis,  teneantur  folvere  de 
parte  lucri  comunis  et  non  de  parte  dni  episcopi  et  ejus 
fuccefforum;  et  totam  medietatem  tocius  lucri  fupra- 
feripti  lignaminis  et  picis,  quod  comune  Tridenti,  vel  ipfi, 
qui  habebunt  vicem  comunis  Tridenti ,  lucrati  fuerant, 
dabunt  et  defignabunt  dno  episcopo  et  ejus  fuccefforibus 
in  perpetuum.  Et  fimiliter  debent  habere  duos  caniparios, 
unum  ex  parle  dni  episcopi,  et  alium  ex  parte  comunis 
Tridenti ,  qui  debent  facere  et  dare  racionem  dno  epis- 
copo et  comuni  Tridenti.  Et  fic  incontinenti  fuprafcripti 
fyndici  et  procuratores  comunis  Tridenti  juraverunt  fide- 
litatem  pro  Aiprafcripto  feodo  et  inveftitura  per  fe  et 
per  comune  Tridenti  fuprafcripto  dno  episcopo  Federico 
tridentino,  ut  vafalli  dno;  et  in  predicto  facramento  ad- 
diderunt,  quod  comune  Tridenti  in  concione  plena  eandem 
fidelilatem  faciet,  quando  dns  episcopus  exegerit.  Et  pre- 
dictam  datam  et  conccffioncm  dictum  comune  raanu- 
tenebit  ipfi  dno  episcopo  et  ejus  fuccefforibus.    Et  fi  Uli 
dno  episcopo  vel  ejus  succefforibus  apparuerit  aliquod 
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impedimentum  vel  placitum  vel  werra  pro  hoc  facto,  co- 
mune  Tridenti  medietatcm  tocius  damni  et  expenfarum 
facere  et  refarcire  tenetur.  Et  promilit  dictus  dns  epis- 
copus  per  fe  et  fuos  fucceJTores  fupraferiptis  fyndicis  et 
procuratoribus  vice  comunis,  hoc1)  feodum  in  racione 
in  perpetuum  ab  omni  parte  warentarc  et  defendere.  Et 
dedit  fapraferiptus  dns  episcopus  dfim  Torconem  deca- 
num,  qui  mittat  predictos  fyndicos  et  procuratores  co- 
munis vice  comunis  in  tenutam  fuprafcripti  feodi. 

Ego  Johannes,  facri  palatii  notarius,  interfui  et 
hoc  feripfi.  (F,,  t7<) 

80. 

Wangeii-Ilclleriuonri. 

1909, 5.  November;  im  bischöflieben  Paläste  zu  Trient.  Gegenwärtige: 
Berthold  der  Vicedom.  Adalpret  Graf  von  Tirol.  Peter  von  Malosco. . . . 

Ofto  von  Firmian  

Der  Bischof  Friedrich  von  Trient  belehnt  die 
BiHder  Adalbero  und  Berthold  ton  Wangen  mit  der 
Anhöhe  und  dem  dabei  befindlichen  Meierhofe  zu 
Langeck,  um  dortselbst  ein  befestigtes  Schloss  zu 
bauen,  das  jedoch  dem  Bischöfe  jederzeit  geöffnet 
sein  solL 

Hie  für  übergeben  die  beiden  Brüder  dem  Bischöfe 
einen  Weingarten  in  der  Gegend  ton  Bozen  unterhalb 
Weineck. 

CLX.  Carla  Ca/tri  de  H'angen-Belremonl*). 

Teiles:  dns  Turco  tridentine  ecclefie  decanus,  et 
dns  Bertoldus  tridentine  ecclefie  vicedominus,  et  dns 
Adelpretus  comes  tirolenfis ,  et  dns  Petrus  de  Malufco, 
et  dns  Petarinus ,  et  dns  Otto  de  Furmiano,  et  dns  Ota- 
vianus  Nomius,  et  dns  Albertus  de  £eano,  et  alii. 

1)  In  der  Urkunde:  nunc. 

3)  Im  Trientner  Archive  hei  II,  3».  —  Die  Besitzungen  der  Freien  von 
Wangen  Warnen  später  t&mmtlich  an  den  Grafen  Meinhard  II.  von  Tirol.  Siehe 
hink  S.  945. 
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Anno  dni  mill.  CCIX.,  indic.  XII.,  die  jovis  quinto 
intrante  novembri.  In  Tridento,  in  palacio  episcopatus, 
in  lurre  dni  cpiscopi. 

Ibiquc,  in  fuprafcriptorum  prcfencia  ad  hoc  roga- 
torum  teftium,  jure  et  nomine  permutacionis  dös  Fredc- 
ricus,  d.  g.  tridentinc  ecclefie  cpiscopus,  vice  et  nomine 
fui  opiscopatus  nomine  feodi  inveftivit  döm  Adelperiura 
de  Wanga  et  ejus  fratrem  dnm  Bertoldum  de  tota  fua 
curia  cum  doffo  et  cofta  de  Lankecco,  cum  oronibus  fuis 
pertineneiis ,  cohereneiis,  terratoriis  in  integrum;  ficut 
ad  illam  curiam  et  doilum  et  coftam  pertinent,  feu  por- 
tinere  poffunt,  ficut  in  fe  babebat  et  tenebat  pro  fuo 
episcopatu,  cum  tota  fua  com  raun  ancia  et  ufancia,  ficuti 
i  1  Ii  curie  et  doffo  et  eofte  pertinent,  feu  pertinere  poffunt, 
jacentibus  a  Lankecco ,  cum  omnibus  fuis  pertineneiis, 
cohereneiis,  confinibus,  terratoriis,  comunaneiis,  ufaneiis. 
Verfa  vero  vice  predicti  dns  Adclperius  et  dns  Bertoldus 
f rat  res  jure  et  nomine  permutacionis  inveftiverunt  pre- 
nominatum  dnm  Fredericum,  d.  g.  tridentine  ecclefie 
episcopum,  reeipientem  vice  et  nomine  fui  episcopatus 
tridentini,  de  uno  fuo  vignale  de  terra  cum  vineis,  qui 
jacet  in  plebatu  de  Bolzano  a  Civeda;  ab  una  parte 
ecelefia  de  Bolzano,  et  ab  alia  dns  Oto  de  Furmiano, 
et  dns  Arnoldus  de  Rodeneco;  quem  vignalem  dns  Ar- 
noldus  dne  Minne  tenebat,  et  fuus  fuit,  et  ab  eis  dnis 
fupraferiptis  habebat  et  tenebat,  ut  afferebant,  fubtus 
Winecum,  cum  omnibus  fuis  pertineneiis,  cohereneiis, 
confinibus,  terratoriis  in  integrum,  ficuti  Uli  vignali  per- 
tinent feu  pertinere  poflunt;  quem  vignalem  dixerunt 
fuprafcripti  dni  Adclperius  et  Bertoldus  per  fuum  anti- 
cum  feodum  habere  et  tenere  ab  episcopatu  tridentino. 
Eoque  modo  videlicet,  ut  dicti  permutatores  fupraferip- 
tarn  permutacionem  inter  eos  factam  feraper  habeant  et 
teneant,  et  inde,  quiequid  vellent  facere,  faciant,  finc 
unius  alteri  contradiccione  vcl  moleftaeione.  Et  infuper 
prenomlnatus  dns  cpiscopus  nomine  fui  episcopatus  pro- 
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mißt  atque  convonit  pro  fe  fuisque  fuccefforibus,  et  dfis 
Adelpcrius  et  dfis  Bcrtoldus  promiferunt  atque  convene- 
runt  pro  fe  fuisque  heredibus  viciflim  inter  fe,  has  per- 
mutacioncs  racionabiliter  ab  omni  perfona  et  nomine  in 
pena  dupli  femper  waren tare  et  defendere  et  firmas 
habere  et  tenere,  et  non  contra  venire  in  aliquo  tempore, 
in  pena  dupli  tocius  damni  et  difpcndii,  in  quo  inde 
venerint  tempore  evictionis  exftimando.  Et  dederunt  inter 
fe  dorn  Otonem  de  Furmiano,  qui  ponat  utramque  par- 
tem  in  tenutam ;  eo  falvo,  quod  Mayer  de  Bofaano  habeat 
et  habere  debeat  confuetudinem  et  ufanciam  utendi,  ca- 
pulandi  in  dicta  cofta  de  Lankecco;  ita  tarnen,  quod 
liceat  fuprafcriptis  dno  Adelperio  et  dno  Bertoldo  fratri- 
bus  et  fuis  heredibus,  in  preiato  dolTo  et  cofta  de  Lank- 
ecco caftrum  etmuniciones  edificare1)  et  Ievare  etfacere 
ad  eorum  voluntatem;  tali  vero  pacto,  quod  dictum 
caftrum  de  Lankecco  et  municiones  omni  tempore  tarn 
pacis  quam  werre  debet  effe  apertum  prenominato  dno 
episcopo  et  fuis  fucceftoribus  in  omnibus  ejus  factis  et 
negotii«,  quocien8cunque  eis  petierit,  contra  omnes  homi- 
nes  excepto  contra  fe  ipfos.  Pro  quo  obfervando  et  ad- 
tendendo  fuprafcripti  dni  Adelperius  et  Bcrtoldus  obli- 
gaverunt  prenominato  dno  episcopo  de  fuis  bonis  valcn- 
tibus  mille  marcis  argenti  ad  marcam  trideotinam,  et  pro 
eodem  diio  episcopo  manifeftaverunt  fe  poffidere.  Et 
hoc  totum  dixit  dös  episcopus,  fe  fecuTe  ad  utilitatem 
ccclefic  tridentine  et  fui  episcopatus.  Juraverunt  quoque 
ad  fancta  dei  ewangelia  fuprafcripti  fratrcs  fidelitatem 
sepe  dicto  düo  episcopo  et  fuis  fuccefforibus ,  et  per 
omnia  adtendere  et  obfervarc  in  dicta  pena  mille  marcarum 
argenti,  in  integrum,  ut  fuperius  legitur. 

Et  plura  brevia  in  uno  tenore  feriptn  Amt. 

Ego  Conradinus,  dni  Henrici  rom.  imper.  notarius, 
interfui  et  rogatus  scripfi.  (F„.  Wi) 

1)  Von  dem  gebauten  Schlosse  Wangen-Belteriannri  geschieht  Er- 
wähnung hei  Nr.  185. 
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1210,  18.  Janner;  iiu  bischöflichen  Palaste  zu  Trienl.  Gegenwärtige: 
Pcler  von  Malonco,  Vicedom  von  Non»thal.  Arpolin  and  Wilhelm 

von  Cles  

Der  Bischof  Friedrich  von  Trient  erlässt  dem 
Johannonus  von  Comano  für  100  Pfund  Berner  alle 
seine  bisherigen  Abgaben,  ausgenommen  die  jährliche 
Entrichtung  eines  Mutterschafes ,  und  eines  Mo  diu  s 
(Mut)  Getreide;  überdies  ertheilt  er  ihm  und  seinen 
Erben  das  Privilegium,  niemals  ausserhalb  des  Bis- 
thums zu  Lehen,  oder  sonst  veräussert  zu  werden.  Da- 
für leistet  letzterer  den  Eid  der  Treue,  und  verspricht, 
sich  niemals  unter  einen  andern  Herrn  zu  begeben. 

CLXXVllI.  De  fidelitate  Juhannoni  de  Cuma$no '). 

Anno  dni  dei  eterni  mill.CCX.,  indic.  XIII..  XV  ka- 
lendas  februarii. 

In  ci  vi  täte  Tridenti,  in  fuperiori  palatio  episcopatus. 

In  prefencia:  dni  Turconis,  tridentini  chori  decani, 
Petri  de  Malufco,  Ananie  vicedomini,  Jacobi  Blance- 
manus  caufidici,  Arpolini  et  Wilielmi  germanorum  de 
Cleifio,  et  aliorum  plurium  teftium  rogatorum. 

Dfis  Fridricus,  d.  g.  tridentine  eeclefie  preful  cla- 
riffimus,  partim  divine  bonitatis  intuitu,  partimque  pro 
libris  C  veronenfis  monete  acccptis,  tunc  fibi  valde  necef- 
fariis  pro  quibusdam  redditibus  episcopatus  a  creditori- 
bus  redimendis,  per  chirotecas,  quas  fua  manu  tenebat, 
ad  rectum  feodum  inveßivit  Johannonum,  filium  quondam 
Adami  de  Cumafno,  de  banno;  preterea  fibi  fuisque 
heredibus  omne  fervicium  et  conditium,  quod  in  curia  de 
Vulfana  facere  confueverat  feu  facere  debebat,  perpetuo 
remifit,  exceptis  modiis  tribus,  videlicet  ove  una  majori, 
et  modio  uno  blave,  ad  quos  perenniter  reddendos  fine 
alia  fuperinpofita  eum  ejusque  heredes  ftatuit,  Acut  ipfe 
Iiactenu8  reddebat.  Ad  hoc  fibi  fuisque  heredibus  privi- 

I)  CoiQuno  am  Einfunfe  noch  Judikat  len,  Licht  weil  von  Stentes. 
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legi  um  ratum  perenniter  duraturum  conceffit,  quod  ipli 
ad  manus  episcopalus  perpetuo  maneant,  nunqaam  extra 
catamdei  infeodentur,  vel  alio  quovis  modo  alienentur, 
nullam  collectam,  fodrum ,  feu  daderiam  fuprafcripto 
episcopo  vel  ejus  fucceflbribus  folvant,  bannum  vero 
non  folvant ;  ftatuitque  prefatus  dns  episcopus,  tarn  a  fe 
quam  fuis  fuccefforibus  cuncta  fuprafcripta  rata  et  incon- 
vulfa  diuturnis  temporibus  confervari ;  quia  fic  ejus  de- 
crevit  bona  voluntas;  ftipulacione  fubniia.  lbique  jam 
dictus  Johannonus  contra  omnem  perfonam  prefcripto 
dno  episcopo  fidelitatem  jurejurando  preftitit;  preterea 
univerfa  fua  bona  obligavit,  et  infuper  ad  dei  evangelia 
juravit,  quod  nee  ipfe  nec  fui  heredes  pro  futuris  tem- 
poribus ad  alterius  dni  jura  fe  Iranftulerit  feu  quovis 
modo  fubjecerit;  fed  perpetuo  dno  tridentino  episcopo, 
ut  fuperius  continetur,  fubditus  erit;  quod  fi  facere  pre- 
fumferit,  cuncta  ejus  bona,  mobilia  et  immobilia,  in  epis- 
copatum  redeant,  Privilegium  iftud  penitus  inane  fit,  et 
infuper,  qui  hoc  fecerit,  feodum  banni  amittat. 
Ego  Ropretus  etc.  (Siebe  Nr.  252.) 

(Fol.  93.) 

*2. 


Ii M>.  12.  Februar;  ia  Bozen.  Gegenwärtige:  Ulrich  Graf  von  Eppan. 
Adalbero  von  Wangen.  Otto  und  Jacob  von  Firmian. . . .  Adalpert 

Hosshaupt  

Veber  Aufforderung  des  Bischofs  Friedrich  von 
Trient  fällen  Gotischalk  von  Weineck  und  Thüring  von 
Firmian  folgenden  Spruch: 

Von  jenem  Weine,  welcher  in  den  eigenen  Allodial- 
Feudal-  oder  Pfandschaf (8- Besitzungen  wächst,  sind 
die  Bozner  nicht  verpflichtet,  dem  Bischöfe  bei  Bozen 
einen  Zoll  zu  bezalden,  wohl  aber  von  jenem  Weine, 
welcher  von  anderswoher  eingeführt  wird. 

XCIII.  Carta  et  laudum,  qualiter  bozanente»  thehneum  solvere  debeant. 

Anno  a  nativitate  düi  noftri  JefuChrifti  mill.CCX., 
indic.  XIII.,  die  XII.  intrante  februario. 
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In  Bolzano ,  ante  domum  filiorum  quondam  diu 
ßernardi. 

In  prefencia:  comitis  Odolrici  de  Epan,  et  döi 
Adclperii  de  Wangn,  et  Ottonis  de  Furmiano,  et  Jacobi 
de  eodem  loco,  et  Kembreti,  et  Conrad i  de  Bolzano,  et 
Federici  longi,  et  Adelpreti  Rofovbti,  et  Balduini  de  Fur- 
miano, et  aliorum  multomm. 

Interrogati  fuerunt  Gozalcus  de  Wince  et  Turingas 
de  Formiano  a  dno  Federico,  d.  g.  tridentine  fedis  epis- 
copo,  ut  laudamentum  faciant  vel  facerent,  utrum  fi  bal- 
zanenfes  vel  alii  debent  dare  tbcloneum  ad  partes  Bauzani 
de  fuo  vino,  et  de  Ulo  vino,  quod  portatur  ad  vendendum 
feu  re vendendum ;  vel  non.  Qui  dfis  Gozalcus  et  Turin- 
gus tale  fecorunt  laudamentum,  fcilieet:  quod  non  debent 
dare  theloneum  ad  partes  Bauzani  de  fuo  vino  et  de  illo 
vino,  quod  nafeitur  in  eorum  allodiis  vel  feodis  aut  pig- 
noribus ;  fed  de  illo  vino,  quod  non  per  eos  vel  per  alios 
portatur  ad  revendendum,  bene  debent  et  tenentur  dare 
teloneum  dno  episcopo  ad  partes  Bauzani ,  videlicet  de 
illo  vino,  quod  non  nascitur  in  eorum  allodiis  vel  feodis 
et  pignoribus. 

Quod  laudamentum  minifteriales  et  vafalli  prefentis 
curic  confirmaverunt 

Ego  Salomon,  facri  palacii  notarius,  rogatus  intcr- 
fui,  et  boc  laudamentum  ex  juffu  fuprafcripti  dni  episcopi 
feripfi,  et  in  publicam  formam  reduxi. 

Ego  Ercetus  etc.  (Pol<  4%>  el  dBpl  Pol.  116) 

83. 

Pao. 

1210,  8.  April;  in  Cognola.  Gegenwärtige:  Nicolaus  von  Egna.  Contolin 

und  Heinrich  von  Brcguz  

Während  der  Bischof  Friedrich  von  Trient  das 
Schlo88  Pao  belagerte,  welches  von  mehreren  Rebelte* 
hinterlistig  eingenommen  worden  war,  kamen  mehrere 
Abgeordnete  der  G emeinde  Pao  zu  ihmy  und  versprachen , 
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innerhalb  eines  Jahres  ein  neues  Schlag 8  für  ihn  zu 
bauen  auf  eigene  Kosten  und  auf  einem  dem  Bischöfe 
beliebigen  Platze,  Dieses  Sehloss  soll  dann  des  Bis- 
fhums  Allod,  und  sie  selbst  sollen  gehalten  sein,  es  auf 
ihre  Kosten  zu  bewachen. 

Dafür  verspricht  ihnen  nun  der  Bischof,  das 
Sehloss  Pao  selbst,  sobald  er  es  erobert  haben  wird, 
nicht  zu  zerstören,  sondern  es  der  Gemeinde  Pao 
zu  rückzus teile  n 

CLX1U.  Carta  de  caflro  Podi1). 

Anno  dni  mill.  CCX.,  indicc.  XIII.,  die  jovis  octavo 
intrante  menfe  aprüi. 

InCugnoIa*),  in  prato,  nonlongcadomibus  fi  Horum 
quondam  Cirioli. 

Prcfentibus:  dfio  Nicoiao  de  Egna,  Contolino  et 
Henrico  de  Breguz,  rogatis  teftibus  et  fpecialitcr  ad  hoc 
convocatis. 

Ibique  com  contingeret,  Bertoldum  quondam  dni 
Martini  de  Burgo  Novo3) ,  et  Arnoldum  Mofcardi ,  et 
Mofcardinum  fratres,  Adhumum,  Enrigolinum,  Gebärd  um 
Sourini,  Bokinum  et  alios  eorum  complices  et  bannitos 
dni  episeopi  in  eorum  proditione  callrum  Padi  furtive 
noctu  traderent4),  et  iilud  ad  ignominiam  et  inproperium 
jam  dicti  dni  episeopi  detinerent;  prefatus  vero  preful 
digniiTnnus  fedens5)  inobfidionem  prefati  caßricum  civi- 
bus  et  aliis  vafallis  episcopatus;  venientes  ante  ejus  pre- 
fenciam  Johannes,  et  Odolricus  Cirioli,  et  Otto  de  Fullan 
atque  Copa,  pro  fe  et  tota  univerfitate  hominura  de  Pao, 
ut  afferebant,  dubilantes,  ne  dictus  dns  episcopns  non 
invento  caftro  ab  obfidione  illa  recederet,  pro  fe  et  pro 
jam  dicta  comunitate  et  pro  omnibus  hominibus  et 


1)  Siehe  die  Urkunde  Nr.  85. 

2)  Cognola,  ein  kleines  Dorr,  eine  halbe  Stnnde  Setllch  von  Trient. 

3)  Borgn  duoyo  ist  ein  8UdttbeiI  ron  Trient  *uf  der  Südseite,  -  Bri 
Nr.  10t:  de  burgo  novo  de  Tridento. 

4)  Sollte  bt-issrn :  quod  Bertholdu*. . . .  tradercnl. 

5)  reseet"  oder  „tederet"  sollte  ea  dem  Contexle  r.*tb  beissen. 
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caftellanis  prcdicti  caftri  promiferunt  atque  conveneront 
prefato  dno  cpiscopo,  nomine  et  vice  fui  episcopatus,  et 
ad  fancta  dci  euvangelia  quilibet  eorum  per  Fe  et  fupcr 
fuam  animam  juravit,  quod  ab  illa  die  in  antea,  quod 
prefata  comunitas  Padi  prcfatum  caftrum  in  fe  babuerit, 
ufque  ad  unum  annum  expletum  edificabunt  et  levabunt 
prememorato  dno  episeopo,  nomine  fui  episcopatus,  do- 
mum  unam  bonam  et  optimam ,  que  fit  ad  defenfionem, 
que  et  debatalla  dieitur,  in  predicto  caftro,  in  quocunquo 
loco  ipfius  caftri  dns  episcopus  voluerit,  et  ei  placuerit, 
eorum  expenfis;  que  domus  bona  fit  et  honorabilis  atque 
decens1)  tanto  duci  et  (ali  dno,  remota  omni  occafione 
et  malo  ingenio.  Quod  fi  dicta  comunitas  infra  prcfatum 
terminum  hec  adimplere  nequierit,  vel  aliquid  in  ea  de- 
ficeret,  ad  voluntatem  prefati  prefulis  et  ad  terminum, 
quem  eis  vicinis  ftatuerit,  adimplere  teneantur.  Domus 
vero  predicta  a  modo  in  antea  debet  effe  allodium  beati 
Vigilii  martyris  Chrifti,  et  prefati  dni  episcopi  et  fuorum 
fucceffor um  femper,  et  ad  fervicium  et  manus  episcopatus; 
et  illara  femper  cuftodire  teneantur,  et  ei  et  ejus  nunciis 
aperire  et  prefentare,  tarn  in  werra  quam  in  pace,  quo- 
ciens  voluerit,  vel  neceffitas  incumberit ;  et  illam  tuentur*) 
et  defendent  et  manutenebunt  ad  fervicium  et  voluntatem 
episcoporum  femper  ab  omni  contradicenti  perfona.  et 
eorum  propriis  expenfis,  et  ad  faciendum3)  dns  episcopus 
et  ejus  nuncii,  tarn  pro  werra  quam  pro  pace,  et  renera- 
liter  in  omni  tempore  de  ea  domo  et  in  ea  domo,  quic- 
quid  voluerit  et  ei  placuerit.  Et  promiferunt  atque  con- 
venerunt,  quod  facient  omnes  vicinos4)  eorum  hanc  ean- 
dem  promiffionem  et  fecuritatem  et  obligacionem  facere 
in  totum  et  per  totum,  ut  fuperius  legitur  et  continetur 
in  integrum. 

1)  In  der  Urkunde:  decenter. 
1)  .Soll  beisseo:  tuebuotur. 

8)  Eine  Bonderbare  Wortfögnng,  die  aagen  will:  et  IU,  qaod  epU- 
copof . . . .  poMlt  facere  de  ea  domo  etc. 
«)  Siebe  Seite  131,  Anna.  2. 
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Econtra  prememoratus  dnsepiscopus  prowifit  fupra- 
fcriptis  Johanni,  Odolrico,  Otoni  et  Cope,  et  leaütei* 
a(  fidavit  dicto  Johanni,  recipienti  vice  et  nomine  omnium 
bominura  comunitatis  de  Pao,  quod  idem !)  caftrum  dictis 
caftrenfibus  et  vicinis  reddet  et  reftituet,  cicius  quam  ipfe 
id  in  fe  habuerit,  vel  ei  redditom  fuerit  ab  inimicis  suis 
commorantibus  in  co,  fine  fraude  et  malo  ingenio  et  fine 
aiiqua  deftruccione  caftri  illius  a  fe  vel  a  suis  in  eo 
facienda,  omni  occaßone  et  malo  ingenio  poftpofito ;  quia 
fic  inter  fe  de  eomm  plana  voluntate  convenerunt. 

Ego  Ercetus  etc.  (r,,  öl } 

84. 
Beeeno. 

MIO,  *8.  Mai;  in  der  Kathedrale  zu  Trient.  Gegenwärtige:  . .  .Nicolaus 

uud  Heinrich  von  Egna.  Adalpret  und  Guxupo  von  Madruz  Albert 

von  Sejano.  Albert  von  Stenico. 

Ulrich,  Sohn  Pelegrins  von  Beseno,  weicher  in 
die  bischöfliche  Acht  gefallen  war ,  schwört ,  bei  Ver- 
pfändung aller  seiner  Güter,  des  Bischofs  BefeMen 
von  nun  an  zu  gehorchen  und  ihm  treu  zu  sein ,  unter 
folgenden  Bedingungen: 

i.  Der  Bischof  erklärt  ihn  durch  dreimalige  Ver- 
kündung von  der  Acht  befreit, 

£.  Die  Kriegsschädigungen  und  anderen  Unbilden 
aus  der  jüngsten  Fehde  werden  wechselseitig  vergeben, 

3.  Der  Bischof  verzeiht  auch  den  Vicentinem, 
welche  mit  Ulrich  von  Beseno  verbündet  waren,  jedoch 
nur  für  seine  Person;  den  Leuten  in  Vigolo,  welche  von 
ihnen  ausgeraubt  wurden,  bleiben  ihre  Ansprüche  auf 
Ersatz  ungeschmälert, 

4,  Der  Bischof  setzt  Ulrich  von  Beseno  in  alle 
seine  Lehen,  Rechte  und  Besitzungen  wieder  ein ;  doch 
soll  der  Thurm  des  Schlosses  Beseno  niedergerissen 

i)  In  der  Urkunde:  eundem. 
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und  ohne  des  Bischofs  Willen  nicht  mehr  aufgebaut, 
und  die  zerstörten  Wege  und  Zugänge  sollen  wieder 
hergestellt  werden. 

5.  Ueberdies  verzichtet  letzterer  auf  den  ihm  zu- 
stehenden Anspruch  auf  400  Pfund  Berner. 

0.  Schliesslich  versöhnt  sich  Ulrich  von  Beseno 
auch  mit  dem  Grafen  von  Tirol,  mit  Berthold  und 
Adalbero  von  Wangen,  und  mit  den  Syndikern  der  Stadt 
Trient  wegen  der  zugefügten  Gewaltthätigkeiten. 

IX.  Item  de  Bisino*). 

Anno  dni  M.CC  decimo,  indict.  XIII.,  IY.  exeunte 
madio. 

In  Tridento,  in  ecclefia  fci  Vigilii.  Prefentibus: 
dfio  decano,  dfio  Conrado  capclano,  dno  Perone,  dno 
Adumo,  dno  Gisloldo,  dno  Odolrico,  canonici^  tri  den ti- 
nis;  et  dno  Petro  de  Malufco,  dfio  Jacobo  Blancemano, 
dno  Jacobo  de  Calavena,  judieibus;  dfio  Nicoiao  et  dno 
Enrico  fratribus  de  Egna,  dno  Adelpreto  et  Gumpone 
fratribus  de  Madruzo ,  dno  Pcramufio ,  dno  Pigorario, 
dno  Berano,  dno  Alberto  de  Seiano,  dno  Alberto  de 
Stenego ,  dno  Enrico  de  Bufco,  Gandulfino,  Ixoardo  et 
Johanne  de  Po,  et  aliis. 

Ibique  das  Odolricus  de  Befeno,  filius  dni  Pelegrini, 
pro  eo  quod  erat  in  banno  dni  episcopi  Friderici,  dei 
gracia  tridentini  episcopi,  et  extra  fuam  graciam,  juravit 
ad  faneta  dei  evangelia  et  wadium,  quod  dedit  in  manibus 
fuprafcripti  dni  episcopi  fupraomnibus  fuisbonis,  mobilibus 
et  immobil  ibus,  prefentibus  et  futuris,  obligavit  feodis  et 
allodiis  fine  tenore,  etattendere  etftare  omnibus  mandatis 
uni  etplaribu8,  qoeidemdfis  episcopus  eidera  dfio  Odolrico 
per  fe  vel  par  alium  fuo  nomine  fecerit  Cujus  wadie  et 
fecuritatis  dns  Beranus  fupraferiptus,  et  dns  Nicolaus  de 
Engia2),  et  dos  Albertus  de  Seiano  conftituerunt  fe  fide- 
les  et  principales  debitores  omni  occafiono  et  defenfione 

I)  Siebe  die  Urkunde  Nr.  73. 

3)  Engia,  «ueb  Eugna  (so  Ähnlich  wie  piugnti«  statt  plfnu«),  bt  Ejn». 
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remota.  Quo  facto  fuprafcriptus  dns  episcopus  intcrro- 
gavit  dum  coniitem  do  Piano  Odolricunt,  ul  per  laudum 
carie  dicerot,  qualiter  debebat  illum  dam  Odolricum  ideo, 
quod  vcncrat  ad  fua  prccepta ,  fecundum  quod  fupcrius 
dictum  est,  extrahcre  de  banno.  Qui  dns  comes,  habito 
curie  et  vafalonim  confilio,  per  laudum  curiedixit,  et  per 
curiam  laudatum  et  confirroatum:  ex  quo,  quod  dfia  Odol- 
ricus  fecerat  fecuritatem  per  facramenlum  et  per  bonos 
tideles  ßandi  preceptis  omnibus  fine  tenorc  dicli  dni  cpis- 
copi,  quod  fatus  dns  episcopus  fuo  proprio  ore  per  trcs 
vices  trabere  et  pronunciare  (debeat) !)  illum  dum  Odol- 
ricuni extra  bannum.  Et  incontinenti  prememoratus  düs 
episcopus  per  tres  vices  fuo  proprio  ore  illum  dum  Odol- 
ricum  extraxit  et  pronunciavit  extra  fuum  bannum  esse. 
Hoc  facto  fuprafcriptus  düs  Odolricus  per  fe  et  parabolam 
Ali  patris  dni  Pelegrini  et  per  omnes  fuos  de  fua  parte, 
nominatos  et  non  nominatos,  fecit  omncm  finem  in  mani- 
bus  fuprafcripti  dni  episcopi,  reccipientis  per  fe  et  per 
omnes  fuos  nominatos  et  non  nominatos,  de  omni  eo, 
quod  dns  episcopus  et  fui  de  fua  parte  usque  ad  hunc 
diem  eidem  düo  Odolrico  pro  illo  dfio  episcopo  pro  facto 
were  fecerant  et  dederant,  de  omnibus  damnis  datis  et 
factis  aliquo  modo  in  illa  wcra  usquc  ad  hunc  diem ,  et 
de  Ulis  quadringentis  übris,  quas  ipfe  düs  Odolricus 
habobat  in  canipa  blave  comunis.  Verfa  vice  fuprafcrip- 
tus düs  episcopus  per  fe  et  fuos,  nominatos  et  non  nomi- 
natos, fecit  omnem  fincm  in  manibus  illius  dni  Odolrici 
de  omni  eo,  quod  idem  dns  Odolricus  et  fui  de  fua  parte 
per  eum  usque  ad  hunc  diem  ipfi  düo  episcopo  et  fuis 
fecerant  et  dederant,  de  omnibus  damnis  datis  et  factis 
aliquo  modo  per  illatn  werram ;  et  ümililer  illis  de  Vi- 
centina*)  qui  fucrunt  adprcdanduin  homincs  de  Vigolo 3), 


1 )  „debe&t"  maule  eiagcichaltet  werden. 

2)  N&Alich:  terra  oder  civitatc. 

.1)  Wahrscbeiollch  im  Vereine  mit  jenen,  ron  welchen  bei  Nr.  85  die 
K«de  i»t. 
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Ulis  tantum  fecit  Ii  nein  pro  fua  propria  perfona,  nori  per 
alios,  in  eo  falva  racione  illorum  de  Vigolo,  qui  fuerunt 
depredati  vel  alii,  qui  vellent  eis  dicere  et  conqueri ;  quod 
ipfi  de  Vicentina  teneantur  eis  racionem  facere.  Et  fic 
fuprafcriptus  das  episcopus  et  dfis  Odolricus  nomine 
concordii  et  bone  pacis  obfculati  funt.  Infuper  fupra- 
fcriptus dns  Odolricus  per  fe  et  parabolam  sui  patris, 
drli  Pelegrini,  et  dneMiliane,  fue  matris,  et  diu  Ainelrici 
fui  fratris,  et  Wilelmi  promifit  fuprafcriptam  finem  et 
pacem  in  perpetuum  firmam  et  ratam  habere  et  tenere, 
et  contra  non  venire  aliquo  modo  fub  aliquo  ingenio  vel 
occafione  aliqua.  Quod  fi  contra  fecerit  vel  venerit,  ut 
dictum  est  fuperius,  totum  fuum  feodum  et  allodium  in 
manibus  illius  dni  episcopi  dedit  et  refutavit.  Item  fupra- 
fcriptus dns  Odolricus  fecit  omnem  finem  et  pacem  dno 
comiti  tirulenfi  et  dno  Bertholdo  de  Wanga  pro  fe  et 
fratre  fuo 1 )  düo  Adelperio  abfenti,  et  dno  Alberto  de  Seiano, 
et  dno  Wicomario,  findicis  comunis  Tridenti,  per  fe  et  co- 
muneTridenti,  et  per  omnesfuos,  nominatos  etnonnomi- 
natos,  de  toto  eo,  quod  ipfi  et  fui  de  fua  parte  aliquo  modo 
fecerant,  de  damnis  datis  et  factis  usque  ad  nunc  diem  ipfi 
dno  Odolrico  et  fuo  patri  pro  illa  fuprafcripta  wera.  Pro 
ita  adtendendo  obfculati  funt  inter  fe  nomine  pacis.  His 
omnibus  fuprafcriptis  dictis  et  factis  fuprafcriptus  dns  epis- 
copus reftituit  fuprafcriptum  dHm  Odolricum  in  omnibus  fuis 
possefnonibus,  in  feodis  et  aiodiis,  in  montibus  et  in  piano, 
in  caftro  Befeni  et  extra  caftrum,  falvo  eo,  quod  fuperius 
dictum  eft;  turris  vero,  que  est  ab  ifto  capite  caftri  nova 
verfus  Tridentum,  debet  deftrui  in  terra,  ita  quod  nun- 
quam  debeat  edificari  et  levari,  nifi  de  comuni  voluntato 
dicti  dni  episcopi  et  ilius  dni  Odolrici  fuerit,  et  terra  fit 
comunis  illorum,  ubi  ipfa  est  edificata.  Item  vie  five  fen- 
terii*)  in  dicto  caftro  Befeni,  ficuti  ftabant  et  ibanl  eo 
tempore  ,  quando  dns  Engelprctus  erat  amicus  dni 

1)  „fratre  '  bexieht  sich  nicht  auf  Odolricus.  sondern  anf  Bertholdo. 

2)  Siehe  Seite  101,  Ann».  1. 
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Pelegrini,  et  oeto  dies  antea,  quam  ille  dns  Pelogrinus 
fuiffet  captus  ab  illo  dno  Engelprcto  in  caftro  Refeni. 
Infuper  fupraferiptus  dns  episcopus  et  dns  Odolricus 
viciffim  inter  fe  promiferunt,  quod  de  cetero  inter  fe  non 
forzaberint  nec  ullam  vim  vel  violenciam  inter  fe  fecerint 
in  dicto  caftro  de  Befono;  et  promiferunt,  quod  adjuva- 
bunt  inter  fe  in  illo  caftro  ab  omnibus  bominibus,  qui 
vellent  eos  ofendere  in  illo  caftro,  et  suos  in  illo  caftro; 
excepto  eo,  quod  fupraferiptus  dns  episcopus  bene  debeat 
de  illo  dno  Odolrico  et  de  fuis  facere  racionem  fi  often- 
derint !),  Acut  diis  episcopus  et  poteftas.  Juravit  infuper 
fupraferiptus  dns  Odolricus  ad  faneta  dei  ewan^elia, 
fupraferiptam  finem  et  pacem  facta m  fupraferiptis  et 
omnia,  que  dicta,  funt  adtendere  et  obfervare,  et  contra 
non  venire  aliquo  modo  in  perpetuum .  per  fe  nec  per 
aliquam  interpofitam  perfonam.  Et  duo  brevia  in  uno 
tenore  feripta  funt. 

Ego  Johannes,  facri  palacii  notarius,  interfui  et 
hoc  feripfi.  (Pol  7 , 


85. 

1210,  30.  Mai;  im  bischöflichen  Palante  zu  Tricnt.  Gegenwärtige:  Graf 

Adalpret  von  Tirol         Amolbert,  Abt  von  S.  Lorenz         Alberl  von 

Slcniko.  Albert  von  Sejano. . . .  Wilhelm  von  Caldonazzo  Adalperin 

von  Castelcorno. . . .  Arpolin  von  Cles  

Versöhnung  des  Bischofs  Friedrich  von  Tricnt 
mit  einigen  rebellischen  Vasallen. 

Mehrere  vom  Stifts-Adel  waren  mit  zahlreichem 
Anhange  aus  Trient  ausgezogen,  hatten  das  Schloss 
Kron-Metz  eingenommen  und  geplündert,  sich  dann  bei 
Ar co  gelagert ,  die  Einwohner  von  Vigolo  ausgeraubt,  das 
Schloss  Cedra  erstiegen,  endlich  auch  das  feste  Schloss 
Pao  überrumpelt  und  viele  Mordlhaten  und  andere 
Frevel  begangen,  ohne  auf  des  Bischofs  Mahlungen 

I J  In  der  Urkomlc :  kofendiderint. 
Funlc«  etc.  V.  13 
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und  Vorladungen  zu  hören.  Als  aber  letzterer  mit 
einem  Heere  gegen  sie  zog ,  die  bischöfliche  Acht  aus* 
sprach  und  auch  die  kaiserliche  Achfserkfdrung  er- 
wirkte, ihre  Lehen  und  Allode  einzog  und  zum  Theile 
veräusserte,  rer Hessen  sie  das  Schloss  Pao  und  stellten 
sich  freiwillig  vor  dem  Bischöfe. 

In  Folge  dessen  wurde  nun  durch  Glockenschall 
eine  feierliche  Volksversammlung  zusammenberufen, 
und  in  derselben  folgende  Sühne  vorgenommen: 

1.  Sie  schwüren,  allen  Aussprüchen  des  Bischofs 
zu  gehorchen. 

2.  Der  Bischof  erlässt  ihnen  seine  Acht ,  und 
verspricht,  die  Aufhebung  der  kaiserlichen  Acht  zu 
bewirken. 

3*  Er  setzt  sie  in  ihre  Lehen  und  Besitzungen 
wieder  ein,  mit  Ausnahme  dessen,  was  er  bereits  ander- 
wärts veräussert  hat.  Ebenso  erloschen  alle  Ansprüche, 
welche  ihnen  von  früherer  Zeit  Schulden-  oder  Pfan- 
deshalber gegen  das  Bisthum  zustanden. 

4.  Ihre  Antheile  an  dem  Bergwerke  bleiben 
ihnen,  doch  sollen  sie  vorher  die  erwachsenen  Aus- 
lagen bezahlen. 

5.  Die  geraubten  Pferde  Wilhelmins  von  Caldo- 
nazzo  und  die  Beschädigungen  im  Schlosse  Pao  müs- 
sen sie  ersetzen. 

6.  Der  andere  Schaden,  der  in  Metz,  Vigolo, 
Pao  oder  sonst  irgendwo  dem  Bischöfe  oder  seinen 
Leuten  zugefügt  wurde,  bleibt  ihnen  erlassen,  nicht 
aber  jener,  den  sie  anderen  Leuten  zufügten. 

7.  Ihre,  ohnedies  ungerechten,  Ansprüche  auf  die 
Hälfte  der  Wiesen  in  Sacco  erlöschen. 

8.  Ihre  befestigten  Häuser  an  den  Strassen  dür- 
fen nicht  wieder  aufgebaut  werden. 

Dieser  Sühne  treten  für  ihren  Theil  auch  der 
Graf  von  Tirol  und  die  Gemeinde  von  Trient  bei- 
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XXXUI.  Carta  paed  inier  dominum  epieropnm  et  tridentinarum,  tftti 

exierunt  de  ehitatc  *)• 

■  ■ 

Anno  düi  üilo.  CCX.,  indic.  XIII.,  dio  domin ico  fe* 
Cundo  exeunte  madio. 

In  Tridento,  in  palacio  episcopali.  Profentibus:  dno 
Adelpreto  comite  tirolenfi,  dno  Bertoldo  vicedomino,  diio 
Turcone,  tridentine  ecclefie  dccano,  dno  Gifloldo,  Gerardo, 
Conrado  capellano,  Warimberto  de  Cagno,  canonicis  tri- 
dentine ecclefie;  dno  Amolperto,  Abbate  fei  Laurcncii2), 
et  Odolrico  de  Sellano,  et  Amelrico  canonico,  Bertoldo 
de  Wanga,  Petarino,  Mufo  deDoiTo,  Riprando  Otonis 
richi,  Pafqualo  fratribus,  Odolrico  quondam  Rambaldi, 
Wicomaro,  Alberto  de  Stenego,  Alberto  de  Selano,  Pe- 
regrino  Adumi,  et  Wilielmo  de  Caldonacio,  Arpolino  de 
CJefo,  Gandolfino,  Adelperino  de  Caftro  Corno,  Peramufio 
de  Gardumo,  et  Jacobo  de  Calavena,  et  Jacobo  Blancc- 
mane  caufidicis,  Anfelmo  de  Mezo,  Gando  de  porta 
auriola,  Ambrofino  de  Codifcro,  et  aliis  multis. 

Ibique  in  plena  concione  hominum  civitatis  Tridenti, 
adunati3)  ad  fonum  campane,  quum  quidem  Arnoldus  et 
Mofcardinus  fratres,  filii  quondam  düi  Mofcardi,  Berlol- 
dus,  filius  quondam  düi  Martini  de  Burgo  Novo,  Enricus 
Otonis  grafli,  Enricus  filius  quondam  Adelpreti  de  Porta 
auriola,  Liutoldus,  VVitoldus,  Andreas  de  Burgo  Novo, 
Rambaldinus  de  Arcu,  Gebardus,  Federicus  de  Albiano, 
Henricus  de  Bolzano,  Adowinus,  Bonaventura,  filius  dfii 
Peregrini  de  Portella,  Federicus  filius  Federici  Pantarane, 
Concius,  filius  quondam  Gotefredi  ferarii,  Wazafaba, 
filius  Warimbertini  de  Morio,  Anfelminus,  qui  fuit  de 
Livo,  et  Wilielmus,  filius  Conradi  Caliarii,  et  Anfelmus 
cum  aliis  de  eorum  focietate  exierant  de  ipfa  ci  vi  täte 

1)  Siehe  die  Urkunden  Nr.  77,  83  und  8%. 

2)  Her  «weite  Abt  von  S.  Lorenzo.  von  dem  die  Urkunden  sprechen, 
(Bonelli  II,  307,  wo  sich  zugleich  zeigt,  d»ns  Bon.  die  vorliegende  Urkunde 
nicht  kannte,  weil  er  diesen  nämlichen  Amolbert  nar  bei  119*  und  1233 
bemerkt  hftben  will.) 

3)  Sollte  hefesen:  aduuatoruiii. 

13» 
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Tridenti  et  injufte  Coronam  dni  episcopi  de  Mezo  cepe- 
rant  et  in  eam  ascenderant  et  homines  fuos  ibi  contra 
commorantes  ab  eorum  mobiliis  expoliaverant ,  et  illa 
mobilia  in  predicta  Corona1)  conduxerant,  et  exinde  apud 
Arcum  ad  offenfionem  iplius  dni  episcopi  et  fue  civitatis 
iverant  et  commoraverant ;  preterea  homines  dicti  dni 
episcopi  de  Vigolo  für  live  depredaverant,  et  ab  omnibus 
eorum  mobilibus  eos  expoliaverant;  preterea  caftrum 
Cedre  preocupaverant ;  exinde  caftrum  Padi  furtive  as- 
cenderant et  ceperant;  et  cum  fupraferiptis  locis  dfim 
episcopum  et  cives  et  alios  milites  offenderant  et  expolia- 
verant, fatigando  eciam  prefatum  dnm  episcopum  cum 
exercitu  per  predicta  loca;  et  in  multis  eos  et  dictum 
dnm  episcopum  damnifieaverant:  unde  fuper  bis  et  aliis 
multis  offenfionibus  ab  eis  factis  dictus  düs  episcopus  per 
laudamentum  curie  plurcs  ftatuit  eis  terminos,  at  nemo*) 
eurum  vencrat;  ad  ultimum  vero  per  vafallos  et  pares 
curie  vifis  et  cognitis  offenfionibus  et  maliciis  eorum  ab- 
judicatum  fuerat  eis  feodum  et  allodium  et  omnia,  que  ipfi 
habebant,  tarn  Ulis  qui  crant  vafalli,  quam  aliis  omnibus  de 
eorum  focictate,  et  in  poffeffionem  dni  episcopi  data  funt 
omnia,  pretcr  feoda,  que  detinebantab  aliis  diiis,  que  in 
eis  aperta  funt;  et  in  fuper  per  laudamentum  pofitiin  ban- 
nurn  fuerant ;  de  quibus  vero  pofleffionibus  et  feodis,  tarn 
mobilibus,  q  uam  immobilibus  prefatus  dns  episcopus  jam 
aliis  infeodaverat  et  multis  alienaverat,  et  eciam  creditori- 
bus  eorum  in  partem  in  solulum  eis  dederat  et  deliberaverat ; 
ad  ultimum  vero  prememorati:  Arnoldus,  Mofcardinus, 
Bertoldus,  Enricus  Otonis  grafsi,  Enricus  de  Porta,  Liu- 
tnldus,  Witoldus,  Andreas,  Rambaldinus,  Gebardus,  Fc- 
doricus,  Enricus  de  Bolzano,  Adowinus,  Bonaventura, 
Federicus  Pantarane,  Concius  ferarius,  Wazafaba,  Anfel- 
minus,  Wiliclmus,  Anfelmus  dni  Conrad»  ad  id  pervenerunt, 

1)  D.  h.  die  dort«elbst  befindlichen  Mohilien  weff eführt,  nicht  :  dorthin 
fefQhrt;  aon«t  hieüse  es:  in  Corooam. 

2)  In  der  Urkunde:  nemine. 
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quod  de  caßro  Padi  predicto  descendercnt,  et  ßve  culpa« 
biies  effent  ftve  non  in  eo,  quod  dictum  fuerat  de  eis  et 
quod  acufati  fuerant,  fine  omni  tenore  et  contradiccione 
aliqua  omrribus  preceptis  prenominati  diii  episcopi  ßare 
et  obedire  in  omnibus  et  per  omnia,  ad  fancta  dei  ewangclia 
juraverunt  per  fe  et  per  omnes  focios  eorum ,  qui  ab- 
fentes  erant,  quod  ad  hanc  pacem  venire  vellent.  Preterca 
dictus  das  cpiscopus  Federicus  habito  et  deliberato  con- 
filio  dominorura  canonicorum ,  coinitum ,  capitaneorum 
macinate  fei  Vigilii,  et  aHorum  militum  episcopatus,  et 
civium  Tridenti,  reeepit  omnes  prenominatos  et  eorum 
focios  ad  fuam  graciam,  et  omnem  mal  am  voluntatem, 
quam  adverfus  eos  habebat,  eis  remifit,  falvis  in  omnibus 
et  per  omnia  preceptis  omnibus,  que  eis  modo  vel  alio 
tempore  fecerit  ipfe  vel  alius  feu  alii  pro  eo,  que  omnia 
attendere  et  obedire  femper  teneantur,  fine  omni  tenore 
et  contradiccione  aliqua.  De  banno  vero  dfii  imperatoris, 
in  quo  fuerant  confirmati1),  dixit  dils  cpiscopus,  quod 
bona  fide  adjuvabit  eos  de  illo  extrabere.  Ad  hoc  vero 
Federicus  de  Albiano  juravit,  fine  omni  tenore  ftare  et 
attendere  omnia  preeepta  prefati  dfii  episcopi,  que  ei 
fecerit,  iicuti  et  alii  fupraferipti  per  fe  juraverant.  Et  in- 
fuper  ibi  Mofcardinus,  Bonaventura  et  Hambaldinus,  quis- 
que  per  fe,  illud  idem  juraverunt  attendere  et  obedire 
fine  omni  tenore.  Undc  prememoratus  dfis  Federicus, 
dei  gracia  lee  tridentine  ecclefie  episcopus,  inperavit  dfio 
Peramufo  de  Gardumo ,  ut  confilio  vafallorum  laudum 
acquirat,  qualiter  debent  prefati  Bertoldus,  Arnoldus  et 
omnes  alii  extrahi  de  banno  fuo,  in  quo  erant  pofiti.  Qui, 
comunicato  confilio  vafallorum,  laudavit,  quod  debet  das 
episcopus  ter  illos  coram  omnibus  denunciare  efle  extra 
bannum  et  extrahere  illos  de  banno  fuo.  Qui  dns  epis- 
copus palam  coram  tota  concione  extraxit  illos  omnes 
de  fuo  banno  denunciando  femel,  bis,  ter,  illos  efle  extra 


1)  Siebe  Nr.  77. 
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fuum  banum;  et  jussit  Vozolo  viatori ,  ut  per  civitatem 
cridet1)  illos  extra  bannum.  Infuper  dictus  dns  episcopus 
fua  bona  et  fpontanea  voluntate  reftituit  illos  omnes,  tarn 
magiores  quam  minores,  in  omnibus  eorum  poffeftionibus. 
tarn  de  mobilibus,  quam  de  immobilibus,  tarn  de  feodis 
quam  de  alodiis,  ficuti  in  eum  fuerat  abjudicaturo,  preter 
in  illis  bonis,  five  mobile  five  immobile,  five  feodum  vel 
alodiuin  lit,  que  in  fe  habuit  vel  Abi  retinuit,  vel  atit  pro 
eo  recepcrunt,  feu  que  aliis  vendidit  vel  infeodavit  vel  in 
folutum  dedit,  feu  alio  modo  aliis  alienavit,  vel  quod  de 
cetero,  modo  vel  alio  tempore,  vendere,  infeodare,  pig- 
norare  vel  alio  quocunque  modo  alicnare  voluerit,  quo4 
in  omnibus  et  per  omnia  non  valeant  contradicere,  Heut 
inferius  legitur,  nec  aliqua  racione  poflint  contra  venire. 
Infuper  vero  dictus  dns  Federicus  episcopus  pro  fe  et 
omnibus  illis  de  fua  parte  Onem  fecit  et  pacem  prenomi- 
natis:  Arnoldo,  Bertoldo,  Andree,  Enrico  Otonis  graffi, 
Federico  de  Civizano,  Federico  de  Albiano,  Enrigoüno, 
et  omnibus  aliis  fuperius  nominatis,  de  omnibus  injuriis, 
maleficiis,  incendiis,  homicidiis,  offenfionibus  omnibus, 
ei  vel  fuis  factis  per  eos  vel  per  omnes  illos  de  eorum 
parte,  ufque  in  nunc  diem;  00  fibi  refervato  ufque  ad 
finem,  quod  eis  preeipiet  modo  vel  alio  tempore  ipfe  vel 
alius  pro  eo.  Hec  contra  prenominati :  Arnoldus,  Bcrtol- 
dus,  Enricus,  Federicus,  Enricus  grafsus  et  alii  omnes 
fuprafcripti  finem  et  pacem  et  remissionem  fecerunt  dfio 
episcopo  et  comiti  tirolenli,  et  dfio  Turconi  decano,  Pe- 
tarino,  Alberto  de  Segiano,  Wicomario,  findicis  et  pro- 
curatoribus  comunitatis  Tridenti,  per  fe  et  vice  et  nomine 
comunitatis  reeipientibus,  de  omnibus  offenfionibus,  in- 
juriis et  maleficiis  et  damnis,  datis  vel  factis  ab  eis  vel 
ab  aliquibus  de  eorum  parte,  et  generaliter  hinc  in  omni- 
bus illis  perfonis,  que  ftudium  vel  odium  habent  vel 
habucrunt  de  ifto  facto  ufque  ad  bunc  diem.  Et  Adelpretus 

J)  Vom  ilalicnisclicn:  fridarp  =  aturnlcn. " 
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Corezan,  tutor  filii  Swicherii,  tutorio  nomine  pro  illo 
pupillo  fimilitcr  finem  et  pacem  fecit  et  remissionem  dno 
cpiscopo  et  comiti  tirolenfi,  et  comunitati,  et  oranibus 
Ulis,  qui  ftudium  habcnt  vel  odium  de  illo  facto,  de  Om- 
nibus injuriis,  oflenfionibus,  damnis,  datis  vel  factis  ufque 
ad  hunc  diem  predicto  pupillo.  Et  ita  quilibet  illorum 
per  fe,  et  Adolpretus  Coreaan  pro  puero,  nomine  pacis 
obfcuiati  Amt  dum  episcopum  et  dum  comitem ,  et  dum 
Bertoldum  vicedominum,  et  dum  Bertoldum  de  Wanga, 
et  fuprafcriptos  findicos  et  procuratores  pro  fe  et  pro 
ipfa  comunitate  Tridenti  et  generalitcr  pro  Omnibus  illist 
qui  ftudium  vel  odtum  habent  de  ifto  facto  ufque  modo; 
obligando  eciam  et  refutando  in  manum  düi  episcopi 
dicti  totura  feodum  et  allodium,  quod  habent,  et  omnia 
eorum  bona,  fi  contra  dictam  finem  et  pacem  aliquis  illo- 
rum venerit,  quod  omnia  fua  bona,  ut  dictum  est,  amittat, 
et  in  perpetuali  banno  episcopi  perinaneat.  Juraverunt 
infuper  tinusquisque  eorum  per  fe  et  fuper  fuam  animam, 
dictam  finem  et  pacem  etprecepta,  que  eis  modo  vel  alio 
tempore  fient,  in  perpetuum  adtendere  et  obfervare  et 
ratum  habere  et  nulla  racione  contra  venire.  Ex  averfo 
quidem  Wicomarius,  pro  fe  et  foeiis  suis  fupraferiptis 
et  eorum  verbo,  vice  et  nomine  comunitatis  Tridenti, 
juravit,  finera  et  pacem  perpetuo  obfervare  et  ratam 
tenere  contra  fuprafcriptos  et  contra  omnes  illos  de  eorum 
parte,  eo  falvo,  quod  dfis  episcopus  eis  preeipiet  per 
fe  vel  per  alium  modo  vel  alio  tempore,  et  proprio  ore 
dictam  finem  et  pacem  hinc  inde  factam  conlirmavit 
et  fua  auetoritate  corroboravit.  Pretcrea  prenominati: 
Arnoldus,  Bertoldus,  Enrigolinus,  Enricus  Otonis  grafsi, 
Federicus  de  Civizano  et  alii  omnes  de  eorum  focie- 
tate,  Acut  fuperius  nominati  funt,  abrenunciaverunt  diei 
dominico ,  ita  quod  non  noceat  dno  episcopo ,  nec  ei 
aliquod  prejudicium  faciat,  eo  quod  fit  dies  ferialis; 
ita  quod  omnia  preeepta.  que  eis  dns  episcopus  modo  vel 
alio  tempore  per  fe  vel  per  alium  fecerit,  fint  rata,  quem- 
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admodum  ft  ticrent  in  die  non  ferialo.  Ita,  quod  de  ce- 
tero  nulla  querimonia  nec  aliqua  lamentacio  flat  ab  eis 
nec  ab  aliquibus  de  eorum  parte  de  aliquo  gravamine, 
quod  eis  fierct  per  precepta,  que  eis  Hunt  a  dfio  episcopo. 
papa  vel  imperatore  vel  alicui  alie  perfone1),  et  quod 
fcondimium  eorum  non  noceat  nec  prejudicium  faciat 
aliquod  preceptis  factis  vel  facturis*)  eis.  Tenor  eorum 
preceptorum,  que  eis  omnibus  fuprafcriplis:  Andree,  Ar- 
noldo,  Mofcardino,  Bertoldo,  Enrico  Otonis  grafti,  Enri- 
gnlino,  Liutoldo,  YVitoldo,  Andree,  Rambutdino,  Gebardo, 
Fcderico  de  Albiano,  Enrico  deBolzano,  Adowino,  Bona- 
venture,  Federico  Pantarane,  Concio  ferario,  YVazafabe, 
Anfelmino  qui  luit  de  Livo,  Wilielmo  caliario  et  Anfelmo 
fecit  düs  Enricus  judex  curic  tridentine  ex  prccepto  et 
auctoritate3)  et  voluntate  prenominati  dfii  Federici,  dei 
graeia  Tande  tridentine  fedis  illuftriffimi  episcopi,  talis 
eft :  quod  fentencie  date  et  vcndiciones  facte  rate  fint  et 
firme4),  ita  tarnen,  quod  fi  prefati  ufque  ad  proximas 
kalendas  marcii  poflunt  probare,  vel  fubjeftiones5)  falfe 
vel  inracionabiliter  fuiffent  date,  quod  retractentur  vel 
hinc  ad  eundem  terminum  folvant;  quod  fi  neutrum  fece- 
rint,  vendiciones  facte  et  fentencie  date  pro  creditoribus 
femper  rate  permaneant,  et  omnes  carte,  quas  poft  termi- 
num predictum  raonftraverint6)  de  fuprafcriptis  debitis 
vel  venditionibus,  caffe  fint  et  vane.  Item  quidquid  düs 
episcopus  habuit7)  de  rebus  immobilibus  eorum  venditis 
vel  aliter  alienatis  pro  eo,  five  de  mobilibus  a  creditori- 
bus eorum  vel  aliunde  acceptis,  a  modo  non  debeant  nec 
possint  repetere  a  dfio  episcopo  nec  ab  aliis  creditoribus 
eorum,  a  quibus  ipfe  habuit,  et  omnes  carte  eorum  fupcr 


1)  Rollte  beiden:  «liqua  all*  persona. 

2)  Will  sagon  :  faciendi!. 

3)  In  der  Urkunde:  actoritate. 

*)  In  der  Urkunde:  rata«  et  firma«. 

5)  Mu6tt  entweder  heissen :  suggeatioue«  oder  subjecUones. 

6)  In  der  Urkunde:  inostraverint. 

7)  In  dir  Copie  des  Cod.  Wang,  »tchl  nacb  habult:  „ab  eis." 
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predictis  debitis  et  rebus  omnibus  cafle  fint  et  vanc,  et 
pignoraeiones  illorum  debitorum  libere  ad  debitores 
revertantur  et  ab  omnibus  fecuritatibus  (sint)  *)  abfoluti. 
Item  omnes  pignoraeiones,  quas  habcnt  ab  episcopatu, 
libere  in  dnm  episcopum  remaneant,  ita,  quod  nullo  modo 
eisteneatur  nccalicui  illorum  de  aliquo  debito;  et  eorum 
carte  fuper  illis  debitis  omnes  ei  reddantur;  et  Ii  in  aliquo 
tempore  apparent  alique  carte,  cafle  fint  et  vane  et  nullius 
momenti.  Item  omnia  eorum  allodia,  que  non  funt  obli- 
gata,  ficut  fupra  dictum  eft,  eis  fint  remifla  et  concelTa. 
Item  partes  eorum  in  montibus  arcenterie  dicitnus,  quod 
ipfi  debent  folvere  expenfas  et  babeant  partes  fuas  ad 
facramentum  fcafiatorum*),  quod  fi  noluerint,  expcctent, 
donec  ad  lucrum  pervenerint,  et  de  prtmo  lucro  folutis 
expenfis  ipfi  habeant  partes  fuas,  exceptis  bis,  quas  dfis 
episcopus  oronino  alienavit.  Item  precepit  eis,  ut  refti- 
tuant  equos  Wilielmini3)  incontinenti ,  quos  habent  et 
quos  non  babent,  ad  unum  menfem,  vel  extimacionem ;  et 
omne  damnum,  quod  dederint  in  caftro  Padi,  ex  quo 
venerint  ftare  mandato  dfii  episcopi,  quidquid  legitimo 
poteft  probari,  fei  licet  vinum  fufum  in  terra  Johanis,  et 
Odolrici,  et  Erzonis  notarii,  et  omnes  res,  quas  exporta- 
verunt  de  caftro.  Item  quidquid  damnum  dederint  dfio 
episcopo  Tel  bominibus  suis  in  Meze  et  in  Vigolo,  vel  in 
Pado,  vel  alibi  ante  pacem  factam,  eis  remissum  fit  totum 
et  finem  eis  fecit;  Ted  illud  damnum,  quod  dederint  aliis 
bominibus,  qui  non  fint  de  jurisdiccione  dfii  episcopi, 
illud  vult  dns  episcopus  in  fe  retinerc  propter  literas 
donoini  imperatoris,  quas  reeepit,  et  diferre  fuper  bis  et 
habere  confilium,  quid  facturus  fit.  Item,  quidquid  ab- 
ftulerint  in  ftrata  mercatoribus  vel  peregrinis  vel  aliis 
viatoribus,  qui  non  funt  de  jurisdiccione  dfii  episcopi, 


1)  n*int"  masste  eingeschaltet  werden. 

2)  „Scafiator"  ist  vielleicht  dasselbe,  was  in  der  II.  Abtheilung  Urk. 


Nr.  230:  „Xaffar." 


1)  Nämlich:  von  C.ildonazxo. 
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racionabilitcr  reftituant.  Item  feoda,  que  detinent  ab 
episcopatu  et  a  dfio  episcopo,  vult  dns  episcopus,  quod 
in  eis  fint  reftituti,  eo  excepto,  que  a  parte,  quam  Witol- 
dus  habet  in  caftro  de  Gardulis,  in  dum  episcopum  et 
episcopatum  libere  permaneant;  et  fi  aliquo  modo  VVitol- 
dus  aliquam  partem  alienavit  in  caftro  illo,  volumus  quod 
caiTurn  fit  et  vanum.  Item  cafamentum  filiorum  quondam 
Mofcardi  ab  alia  parte  vie  üfque  adcuriam,  in  dnm  epis- 
copum libere  permaneat,  et  medietas  pratorum,  que1) 
habent  in  Sacho,  quia  femper  credimus,  eos  injufte  pof- 
fedifle.  Item  quidquid  feodi  Liutoldus  Otolini  graffi  habet 
a  rio  ftto  in  la*)  et  precipue  ceretum,  apertum  fit  in 
episcopatu  et  exinde  libere  poffideat.  Item  alii  oranes, 
qui  maximum  damnum  dederunt  prenominato  dno  epis- 
copo, sciücet :  Andreas,  Federicus  de  Civizano,  Federicus 
de  Albiano,  Adowinus,  Bochinus,  Anfelmus  de  Livo,  et 
alius  Anfelmus,  Henricus  de  Bolzano,  filius  ferarii,  Ge- 
bardus,  Rambaldus,  Wilielmus  caliarius,  Wazafaba,  et 
filius  Pantarane,  et  omnes  alii,  qui  forte  non  funt  fcripti, 
vult  dns  episcopus  in  fe  refervare  preceptum  eorum ,  et 
deltberato  confilio  faciet  et  precipiet,  quod  debuerit  et 
volucrit  ufque  ad  finem.  Item  domos  eorum  et  turres  per 
ftratas  nullo  modo  nec  aliquo  tempore  redificent  ab  octo 
puntis  fupra,  jaciendo  eciam  coperturam  et  ßilicidiuin 
ipfarum  fuper  mumm  illarum  domorum. 

Ego  Ercetus  düi  Friderici  rom.  imperatoris  notarius, 
interfui,  et  rogatu  utriusquc  partis,  et  ex  precepto  eciam 
et  auctoritate  prefati  dni  episcopi  scripsi.     {poh  18>) 

80. 

1210,  17.  August;  bei  der  S.  Thomaakirche  in  Moruzzo. 

a)  Frau  Liukarda  verhau ft  den  Herren  Fried- 
rieh  und  Virich  von  Cavriago  für  100  Mark  das  ganze 
Erbiheil  ihres  Vaters,  Konrais  von  Menzano. 

1)  In  der  Urkunde:  quo». 

2)  rin  U "  ict  italienisch:  iuli,  jen»*il». 
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b)  Die  beiden  Käufer  ermächtigen  den  Ludwig 
vm  Larariano,  mit  diesem  Kaufsobjekte  in  ihrem  Aa- 
men  nach  seinem  Gutdünken  zu  verfügen* 

(Ohne  Nro.) 

Anno  dfii  mill.  ducent,  X.,  quintodeciroo  die  exeunto 
augufto,  indict.  XHI. 

In  prefeneia  iftorum  rogatnrum  teftium,  fcilicet:  dfii 
Lodowici  de  Lavariano,  Conradi  ejus  fratris,  Henrici  de 
Vilalta,  Leonardi  de  ßrazaco,  Artuwici  de  Utino,  et  Tome 
de  Aquilegia,  et  aliorum. 

Dna  quodara  Liucarda,  lilia  dfii  Conradi  de  Menzano, 
nomine  venditionis  et  precio  C  marcarum  pro  fe  et  fuis 
heredibus  dedit,  et  cum  jure  dominii  proprietatis  et 
poSvSeffionis  ad  proprium  tradidit  dno  Federico  et  Woldo- 
rico  de  Cavriaco1)  et  eorum  heredibus  in  integrum  totam 
illam  proprietatem,  quo  ei  ubicunque  evenerit  ex  parte 
patris  fui,  cum  ingressu  et  egreffu  fuo  omnique  jure  et 
racione  ei  pertinente,  in  perpetuum  ad  habendum,  tenen- 
dum  et  possidendum,  vel  quidquid  predicto  Federico, 
Wolderico  et  eorum  heredibus  de  predicta  proprietate 
nomine  proprii  placuerit,  faciendum,  fine  omni  contra- 
dictione  predicte  Liucarde  et  ejus  heredum.  Per  ftipula- 
cionem  promifit  predicta  Liucarda  per  fe  fuosque  here- 
des,  predictam  proprietatem  ab  omni  nomine  auctorizare 
predicto  Federico ,  Wolderico ,  et  eorum  heredibus ,  fub 
nomine  pene  dupli  ipfius  proprietatis. 

Actum  juxta  ccclefiam  fancti  Thome  de  Muruzo 
feliciter,  predicta  Liucarda  hanc  venditionis  cartam  fcribi 
rogavit2) 

Ego  Petnis,  imperialis  notarius,  intcrfui  et  banc 
cartam  fcripfi  rogatus. 

Quia  conftat,  dnam  Liucardam  et  Giflam ,  filias  dfii 
Conradi  de  Menzano,  vendiduTc  dno  Federico  de  Cavriago 

1)  In  der  Urkunde ;  Caviaco ;  inuse  aber  Cavriago  hois*cn ,  wie  aus 
Nr.  106  hervorgeht. 

2)  In  der  Urkunde:  seriberc. 
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mit  einem  Einkommen  von  150  Pfund  Bernern;  was 
darunter  ist,  ersetzt  der  Bischof,  was  darüber  ist, 
müssen  sie  an  den  Bischof  abführen, 

XX III.  Carta  de  cuftro  Tenni1). 

Anno  dni  mill.  ducent  X.,  indict  XIII.,  die  veneria 
XII.  exeunte  augusto. 

In  Romeno*),  in  broilo. 

Prefentibus:  dno  Adelpreto  comiti  tirolenA,  dno 
Nicoiao  de  Egna,  dno  Bertoldo  tridentini  episcopatus 
vicedomino,  dno  Bertoldo  de  Wanga,  dfio  Odolrico  de 
Grorasbergo,  dno  Warimberto  de  Arfb,  dno  Odolrico 
pincerna,  dno  Petro  de  Malufco  caufidico,  dno  Petarino 
de  Tridento,  Walferio  fratro  fuprafcripti  Odolrici,  et 
Bertoldo  Taranto,  rogatis  tellibus  et  fpecialiter  ad  hoc 
convocatis. 

Ibique  dns  coroes  Odolricus,  filius  quondam  dni  co- 
mitis  Hegenonis  de  Ultemis,  per  fustem  refutavit,  et  da- 
tam  et  inveftituram  fecit  atque  cedit  dno  Friderico,  dei 
gracia  fanete  tridentine  fedis  illuftri  episcopo,  reeipienti 
et  agenti  vice  et  nomine  fui  episcopatus,  nominative  de 
tota  fua  parte  caftri  de  Tenno ,  quod  fitum  est  in  mon- 
taneis inter  caftrum  Arci  et  burguin  Ripe,  et  generaliter 
de  toto  eo,  quod  habet  idem  dns  comes  et  frater  ejus, 
et  quondam  dns  comes  Egeno,  pater  eorum,  habuit  et 
habere  et  detinerc  et  poffidere  vifus  fuit,  in  villa  et  caftro 
illo  de  Tenno,  et  generaliter  de  toto  eo,  quod  illi  fratres 
vel  quondam  pater  eorum  habent  vel  habebant  feu  habere 
vifi  erant  in  toto  plebatu  Tenni,  tarn  in  caftro,  quam  in 
pofleflionibus,  vel  fictis,  feu  redditibus,  vel  in  aliis  rebus, 
feu  honoribus;  infuper  per  fidem  et  manum  fuam  affi- 
dando  idem  dns  comes  Odolricus  et  lealiter  promittendo 
in  manu  et  prefencia  fuprafcripti  dni  episcopi  et  eidem 
dno  episcopo,  quod  nunquain  per  minorem  etatem ,  nec 
per  aliam  aliquam  racionem  vel  occafionem  veniret  contra 

1)  Im  Trient.  Aich,  bei  VII,  II.  —  Vcrgl.  die  Urk.  Nr.  08,  100. 

2)  Romeno  liegt  im  Nonslhale. 
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per  fe  noc  per  ejus  heredes,  et  quod  ita  adtendet  et 
obferavabit  per  fe  et  per  fuos  in  perpetuum  verfus  dictum 
dum  episcopum  et  ejus  fucceflbres,  et  infuper,  quod  facict 
et  fratrem  fuum.  hanc  eandem  reffutacionem  et  dationem 
et  inveftituram  facere  in  prefatum  dnm  episcopum  vel 
in  fuum  certum  nuncium  vice  episcopatus,  in  pena  dupli 
damni,  in  quo  dns  episcopus  eveniret  modo.  Infuper  idem 
dfiscomes  fupraferiptam  dationem  et  inveftituram  etrefu- 
tacionem  promifit  warentare  et  defendere  dno  episcopo 
et  fuis  fucceflöribus  per  fe  et  per  fuos  heredes  femper  et 
ratum  habere,  in  pena  dupli  damni  et  difpendii,  in  quo 
modo  eveniret.  Infuper  dns  Odolricus  de  Grornfpcrg. 
Warimbertus  de  Arfo,  Enricus  Carletus,  et  Odolricus 
pincerna  in  fupraferiotum  modum  aflidaverunt  per  ßdem 
et  manus  corum,  et  lealiter  promiferunt  diio  episcopo  et 
in  manus  ejus,  quod  bona  fide  dabunt  operam  et  adju- 
torium  comiti  Odolrico,  quod  ipfe  in  perpetuum  ita  ad- 
tendat  et  obfervet,  et  quod  faciat  fratrem  fuum  illud  idem 
facere  et  promittere,  et  iftud  faciet  fieri ;  et  ita  dßs  comes 
dedit  ei  dnm  vicedominum,  qui  ducat  eum  dnm  epis- 
copum in  posseffionem  corporalem. 

Contra  quam  refutacionem  et  dationem  et  inveftitu- 
ram dös  episcopus  fupraferiptus  vice  et  nomine  episcopa- 
tus  et  vice  et  nomine  recti  feodi  inveftivit  prefatum  dura 
comitem  Odolricum  de  Ultemis,  reeipientem  vice  et  no- 
mine pro  fe  et  ejus  fratre,  nominative  de  toto  eo,  quod 
episcopatus  vel  cafadei  habet  in  Fulano,  ita  quod  ipfi  et 
eorum  heredes  femper  illud  habeant  in  rectum  feodum  a 
cafadei  lei  Vigilii;  de  quo  feodo  fupraferipto  prefati 
fratres  de  cetero  debeant  omni  anno  habere  femper  CL 
libras  de  frugibus  valentibus  denar.  veronenf.  cum  frugi- 
bus  et  redditibus  infraferiptorum  manforum,  quos  eis 
dictus  dns  episcopus  affignavit  et  dedit  per  infraferiptum 
modum,  scilicet :  manfum  de  Valfenaga,  fuper  quo  mora- 
tur  ülius  Vilani,  et  manfum  de  domo,  quod  regitur  per 
Conradum,  et  manfum  de  Cornolo.  quod  colitur  per 
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Siberum;  tali  quidcm  tenore  et  pacto  inter  eos  habito; 
quod  pro  contracambio  et  precio  fuprafcripte  emtionis 
dns  comes  et  ejus  frater  debent  habere  ad  rectum  feo- 
dum  a  cafadei  fei  Vigilü  iüud  totum  de  Fulano,  ficut 
fupra  legitur,  et  alios  manfos  debent  habere  a  cafadei 
loco  pignoris ;  ita  tarnen,  quod  de  frugibus  et  redditibus 
Fulani  et  fupraferiptorum  trium  manforum  debent  habere 
omni  anno  redditus  CL  libr.  valentes  de  eo,  quod  tota 
terra  et  mann*  reddiderint  omni  anno,  et  quidquid  fuper 
abundaverit  de  frugibus  Ulis  et  redditibus,  diu  episcopi 
totum  fuperfluom  effe  debet  et  ad  eum  pervenire,  ita  quod 
vinum  illorum  manforum  et  de  toto  illo  de  Fulano  debet 
omni  anno  extimari  VI  libras  pro  carro,  et  omnes  alie 
blave1)  preter  furgum  debent8)  extimari  omni  anno  VII 
fol.  veron.  pro  unoquoque  modio,  et,  ad  iüum  modum  et 
pro  tanto  precio  extimata,  blavam  et  vinum  debent  illa 
omnia  dicti  comites  aeeipere  ufque  ad  dictam  fummam 
CL  librarum  et  fuperfluum  episcopo  dimittere.  Si  vero 
dicti')  redditus  minus  valerent  et  extimari  non  poffent, 
dns  episcopus  tenetur,  eis  complere  ufque  ad  dictam 
fummam.  Si  vero  prefatus  dns  episcopus  vel  ejus  fuc- 
celTor  vellet  aliquo  tempore  dare  contracambium  pre- 
fatis  comitibus  de  fupraferipto  manfo  de  domo ,  fi  defi- 
cerent  fuprafcripti*)  redditus  ad  perfolvendum  fupra- 
feriptam  quantitatem  fecundum  modum  fupraferiptum, 
prefatus  comes  Odolricus  pro  fe  et  fratre  promifit  et 
debet  aeeipere  contracambium  ufque  ad  fupraferiptam 
fummam  CL  librarum  de  redditibus  valentem  habendo 
exinde  omni  anno.  Et  dato  ei  contracambio  fecundum 
fupraferiptum  modum  prefatus  comes  Odolricus  nec 
ejus  frater  non  debeant  moleftare  dnm  episcopum  nec 

f)  In  der  Urkunde:  aliaa  blava». 

2)  In  der  Urkunde:  „debet,"  waa  in  so  ferne  nicht  onrichllg  wäre, 
wenn  man  ea  zu  „eurgum"  ziehen  könnte.  Surgum  tat  eine  Gattung  tüjr- 
kiachen  Korns,  die  noch  gegen  wirtig:  aorgo  genannt  wird. 

3)  In  der  Urkunde:  dictoa. 

%)  In  der  Urkunde:  suprascriptos. 
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episcopatum  de  predicto  manfo  exinde.  Infuper  prefa- 
tus  diis  episcopus  promifil  dicto  comiti,  pro  fe  et  fratre 
recipienti,  omnia  fuprafcripta  vice  et  nomine  fui  epis- 
copatus  rata  obfervare  in  perpetuum  per  fe  et  per  fuos 
fucceffores,  et  warentarc  et  defendere  in  racione  ab 
omni  contradicenti  perfona,  in  pena  dupli  tocius  damni 
et  difpendii  tempore  evictionis  extimandi,  in  quo  prefati 
comites  vel  eorum  heredes  evenerint,  et  jussit1)  eos  in- 
gredi  in  tenutam. 

Ego  Ercetus,  dni  Friderici  rom.  imperatoris  no- 
tarius,  interfui,  et  eorum  rogatu  duo  brevia  in  uno  tenorc 
feripfi.  (P„.  „.) 

88. 

Arco. 

1210,  II.  September;  auf  freiem  Felde  zwischen  Tenno  und  Vargnano. 
Gegenwärtige:  Graf  Ulrich  (von  Ulten)  und  fast  der  gesammte  8lifl*ade  1 : 
die  von  Castelbarco,  Malosco,  Egna,  Telve,  Beseno,  Steniko,  Madrui, 
Sejano,  Rambaldo,  Nago,  Cagnö,  Cles,  Metz,  Campo  u.  s.  f. 

Versöhnung  zwischen  dem  Bischöfe  Friedrich  ton 
Trient  und  Herrn  Ulrich  von  Arco. 

1.  Ulrich  von  Arco  verzichtet  auf  die  Summe 
von  3000— 4000  Pfund  Berner,  die  er  von  dem  Bis- 
thume  ansprach,  und  stellt  die  Pfandschaften  zurück. 

2.  Seine  Mühlen  an  der  Sarca,  mit  denen  er  den 
Fischfang  hinderte,  soll  er  niederreissen. 

3.  Die  von  den  Leuten  in  val  di  Ledro  genom- 
menen Gelder  soll  er  dem  Biscfiofe  übergeben,  er  hüllt 
sie  denn  bereits  zum  Besten  des  Bisthums  verwendet» 

4.  Die  bei  Arco  aufgebauten  Galgen  soll  er  ab- 
brechen, keiner  andern  Civil-  und  Criminalgerichts- 
barkeit,  als  über  seine  eigenen  Leute,  sich  anmassen, 
und  alle  seine  Befreiungs-  und  Privilegiums-  Urkun- 
den, namentlich  rücksichllich  der  Mauth,  herausgeben. 

5.  Er  selbst  und  sein  Bruder  schworen  dem  Bi- 
schöfe den  Vasallen-Eid. 

I)  In  der  Urkunde:  juxlt. 
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6.  Dafür  erldsst  ihm  der  Bischof  die  zugefügten 
Beleidigu» gm  und  Geldans jnrüche,  die  er  gegen  ihn  er- 
heben könnte  ;  doch  soll  er  niemals  mit  den  Geineinden 
Verona  und  Breseia  in  Verbindung  treten,  und  die 
eingegangenen  Verbindungen  sollen  für  nichtig  erklärt 

tcrrarn. 

hV.  Carla  fidelUati*  Odolrici  et  Federici  fratrü  $ui  de  Are**). 

Anno  diu  MCC  deciiuo,  iodie.  XIII.,  die  XI.  in  tränte 
feptcinbn  • 

In  episcopatuTridenti,  interTennum  et  Vargnanum. 

Prefentibus:  dno  comite  Odolrico,  dno  Petro  de 
Mal u fco,  dno  Nicolaode  Engna»  dno  Otone  de  Telvo,  dno 
Uriano  de  Caftrobarco,  Odolrico  de  Befeno,  Adelpreto 
etKiprandino  fratribus  deMadrucio,  Alberto  deStenego, 
Alberto  de  Sejano,  Mufo  de  Doflo,  Montenario,  Odolrico 
Rambaldi,  Riprandino  Otonis  richi,  Alberto  de  Nago, 
(jrimaldo  de  Cagno,  Artuicho,  et  Salacino,  et  Ribaldo 
Quintano,  etBefuino,  etLanfranchino  deRipa,  Arpone  de 
Cleifo,  Anfelmo  de  Mcce,  Alberto  Mitifoco,  Armano  de 
Campo,  magiftro  romano,  Jacobo  de  Verona  judice,  et  aliis. 

•  Ibique  concordium  inter  dum  Fcdericum,  d.  g.  tri- 
dentinum  episcopum,  et  dum  Odolricum  de  Aren  tale 
factum  fuit,  quod  dös  Odolricus  de  Arcu  fine  omni  tenore 
et  contradiccione  et  abfolute  reddidit  et  reftituit  prefato 
dilo  episcopo  Federico  pignoracionem  illam  integraliter, 
quam  habebat  ab  episcopatu  tridentino,  pro  tribus  Tel 
quatuor  raillibus  librarum  denar.  veronenf. ,  et  finem 
et  remiföonem  in  jam  dicto  dno  episcopo  Federico  de 
jam  dicta  quanütate ,  tria  millia  vel  quatuor  millia  üb. 
ver.,  fecit. 

Infuper  fua  molendina  iita  apud  Sarcam  deftruere 
vel  retro  vertere,  ita  quod  pisces  polBnt  ire  et  redire 
per  aquam;  et  braidam  habere  debet*),  Ii  de  jure  poterit 
probare  fuum  feodum  elTe. 

1)  Im  Trient.  Arcb.  bei  XXX,  %.  —  Abgedrückt  bei  Bonelll  II,  SU. 

2)  „debet"  bezieht  »ich  auch  auf  vertere.  —  Breide  =  Wiese. 

Fontes  elc.  V.  U 
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Item  donarios,  quos  aeceppit  vel  Iiabuit  ab  homini- 
bus  de  Leudro,  redderc  promifit  dicto  dfio  episcopo,  nifi 
oftenderit,  fe  PolvilTe  alicui  perfone  pro  facto  episcopatus. 

Item  furcas  latronum  filas  appud  Arcum  debet  de- 
finiere, nec  alias  edificare;  et  infuper  de  maleficiis  feu 
contractibus  in  plebatu  Arci  non  debet  aliquam  racionem 
facere,  nifi  tantum  de  fuis  bominibus,  ficut  alii  milites 
episcopatus  tridentini  faciunt. 

Et  inftrumcnta  pignoris  dictarum  tria  millia  vel 
quatuor  millia  libr.  reddere  promifit,  et  fi  non  reddiderit, 
fint  vane  et  caffe  et  nullius  momenti. 

Item  omnia  inftrumenta  feu  privilegia,  fi  qua  babe- 
bat,  de  facto  mute  *)  reddere  promifit  dicto  dno  episcopo, 
fi  non  reddiderit,  fint  vane  et  caffe  et  nulla  jura  habere 
debeant;  et  fimiliter  reddere  debet  et  promifit  ipfi  dno 
episcopo  inftrumentum  vel  inftrumenta  libertatis,  fi  qua 
baberct;  alioquin  fint  vane  et  caffe  et  nullius  momenti. 

Et  ibiquc  in  continenti  prefatus  dns  Odolricus  de 
Arcu  et  frater  ejus  dns  Federicus  ad  fancta  dei  evangelia 
fupra  librum  corporaliter  *)  juraverunt  fidelitatem  beato 
Vigilio  et  premcmorato  diio  Federico  episcopo  et  ejus 
fuccefforibus,  ut  bomines  de  nobili  macinata  cafadei  lei 
Vigilii. 

E  converfo  prememoratus  dns  episcopus  Federi- 
cus fecit  finem  dicto  dno  Odolrico  de  Arcu  de  toto 
eo,  quod  ipfe  dns  Odolricus  habuit  vel  accepit  de  rauta 
aliquo  tempore ;  et  fimiliter  fecit  illi  diio  Odolrico  finem 
de  toto  eo,  quod  ipfe  habebat  ad  dicendum  vel  aliquo 
modo  dicere  poterat  de  XV.  millibus  libr.  den.  ver.,  de 
quibus  idem  dns  episcopus  dicebat,  ipfum  dfirn  Odolricum 
incidiffe  in  pena  obligacionis.  quia  iverat  ad  curiam  dni 

1)  Dan  Ulrich  von  Arco  eine  eigene  Mauthbewilligung  vom  Köolg 
Philipp  erhalten  haben  rousste ,  geht  aus  einem  Docutnente  Otto'«  IV.  vom 
25.  Juni  1210  (Bon.  II,  521)  hervor,  in  welchem  dieser  Letztere  die  toi» 
■einem  Nebenbuhler  dem  genannten  Ulrich  von  Arco  ertbeilte  Maothbc- 
willigung,  als  wider  die  Rechte  des  Bischofs  laufend,  widerruft. 

2)  „corporaliter"  steht  in  der  Urkunde  zweimal. 
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impcratoris ;  et  fimiliter  eandem  finem  fecit  ipfi  dfio 
Odolrico  de  facto  feptingcntarum  marcarum  argenti,  quas 
idem  dns  episcopus  exfpendidit  occafione  mute  in  curia 
dtii  impcratoris ;  et  fimiliter  fecit  finem  dicto  dno  Odol- 
rico de  omnibus  oiTenfionibus  feu  queßionibus  injuriarum 
usque  ad  hunc  diem,  excepto  eo,  quod  idem  düs  epis- 
copus noluit  firmum  habere  dacionem  feu  ceffionem  vel 
focietatem,  quam  idem  dfis  Odolricus  fecit  univerfitati 
de  Verona,  vel  alicui  feu  aliquibus  pcrfonis  de  episcopatu 
veronenfi  de  facto  fuorum  caftrorum  vel  aliarum  rcrum. 
Item  dictus  dns  episcopus  noluit  firmum  habere,  fi  dictus 
dös  Odolricus  aliquam  focietatem  feu  dacionem  aliquant 
fecit  cum  univerfitate  Brixie  vel  hominibus  episcopatus 
Brixie  (de  facto)1)  fuorum  caftrorum  vel  aliarum  rerum 
fuarum.  Et  fuprafcriptas  daciones  feu  ceffiones  factas 
predictis  univerfitatibus  Verone  et  Brixie  et  hominibus 
illorum  episcopatuum  prenominatus  düs  episcopus  caflavit 
et  in  irritum  eas  deduxit.  Et  fic  omni  tempore  firmum 
effe  precepit  dictus  dns  episcopus,  et  in  his  omnibus 
ialvis  omnibus  racionibus  prenominati  dfii  episcopi,  fi 
aliquod  jus  habet  ad  dicendum  vel  dicerc  voluerit  aliquo 
tempore  dictus  dns  episcopus  vel  ejus  fuccelTores  de 
caftro  Penne2)  et  de  co  loco  Penne,  quod  bene  poßint 
uti  et  petere  et  caufare  fuas  raciones,  quandocunque 
voluerint. 

Ego  Johannes,  facri  palacii  notarius,  interfui  et 
hoc  feripfi.  (PeI.  w } 

89. 

1210,  16.  November;  im  Flecken  Ronano.  Gegenwärtige:  Graf  Ulrich, 
Sohn  des  Grafen  Egno  von  Ulten.  Adalbero  von  Wangen.  Peter 

von  Malosco  

Herr  Engelpret  von  Beseno  gibt  seine  Lehen  in 
Beseno,  Avoiano  und  Folgaria  seinen  Lehensherren 

1)  „de  facto"  oder  „pro  facto''  muaate  eingeschaltet  werden. 

2)  Peoue  oder  Penede ,  ein  Schlosa  im  Bc/irke  Ton  Roreredo.  Siehe 
Nr.  235. 
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Ulrich  und  Heinrich  Grafen  tan  Eppan  zu  dem  Ende 
zurück,  damit  sie  dieselben  dem  Bischöfe  von  Tritni 
zu  Lehen  auftragen,  was  dann  auch  von  Seite  der 
Letzteren  geschieht. 

CLXVI.  Curia  refuiacionii  cujusdam  deeime  apttd  Avufonum  ab 
Engelpreto  de  Bizin  in  comite*  de  Piano. 

Teiles :  dns  comes  Odolricus  de  Ultemo,  filius  quon- 
dam  düi  comitis  Egenonis,  et  dns  Adelperius  de  Wanga, 
et  dns  Petrus  de  Malusco,  et  dns  Odolricus  de  Grone- 
fpergo,  et  dns  Warimbertus  de  Arfo,  et  dns  Petariousde 
Tridento,  et  dns  Mufo  de  Doflb,  et  dns  Albertus  de  Sejano, 
et  Monienarius  de  Difucolo,  et  Anfelmus  de  Meao,  et 
ejus  frater  Rodegerius  canonicus,  et  dns  Enricus  do  Po- 
zallo,  et  Swikerius  de  Conejano,  et  alii. 

Anno  dfiiM.CC  deeimo,  indicc.XUI ,  die  martisXV. 
exeunte  novembri. 

In  villa  de  Roxano  juxta  domum  Engel  marii  contra- 
positam !)  bonis  Enrici  Pocenari. 

Ibique,  in  fupraferiptorum  prefentia,  dns  Engelpre- 
tus,  qui  fuit  de  Befeno,  refutavit  in  roanibus  düi  comitis 
Odolrici  et  dni  comitis  Enrici  de  Epan  fratrum  totum 
illud  feodura,  quod  dictus  dns  Engelpretus  et  ejus  patcr 
erat  vifus  habere  et  tenere  ab  Aiprafcriptis  dnis  comitibus 
in  pertinencia  de  Befeno,  et  de  Avolano,  et  de  Folga- 
rida*)  et  in  toto  illo  plcbatu,  tarn  in  villis  quam  extra 
vi  1  las,  tarn  in  monte  quam  in  piano,  ubicunque  fit  vel  in- 
veniri  poffit;  hoc  modo,  quod  fuprafcripti  comites  de 
Epan  fratres  debeant  dictam  refutacionem  fuprafcripti 
feodi  in  integrum,  ficut  dictus  Engelpretus  refutaverat, 
refutare  in  manum  dni  Fedrici,  d.  g.  tridentine  ecclefie 
episcopi ,  reeipientis  vice  et  nomine  episcopatus  triden- 
tini.  Unde  incontinenti  fuprafcripti  dni  comites  Enricus 
et  Odolricus  refutaverunt  in  manum  prenominati  dni  epis- 
copi totum  dictum  feodum  in  integrum,  ficut  prediclus 

1 )  In  d«r  Urkunde :  r ontrapoatc. 

2)  Den  Zweck  diene*  Kaufe«  von  Solle  des  Bischof,  »iebe  bei  Nr.  I« 
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Engelprctus  et  ejus  pater  habuit  et  tenuit  ab  eis  et  fuis 
antecefforibus,  in  Befeno,  et  Avolano,  et  in  Folgarida  et 
fuprafcriptis  confinibus,  recipientis  vice  et  nomine  epis- 
eopatus  tridenlim.  Quam  finem  et  refutaeionem  fupra- 
fcripti  Engelpretus  et  dös  comes  Odolricus  et  dns  comes 
Enricus  in  perpetuum  promiferunt  atque  convenerunt 
habere  et  tenere  firmam ,  et  uon  contra  venire ,  in  pena 
dupli  tocius  damni,  in  quod  de  cetero  episcopatus  inde 
venerit  feu  fecerit  culpa  fuprafcriptorutn  d Horum  de  fupra- 
fcripta  refutacione,  quod  nunquam  contra  vencrint  nec 
per  fe  nec  per  fuos  berede*. 

Ego  Conradintis,  diii  Henri«  i  roin.  imperatoris  n<>- 
tarius,  interfui  et  rogatus  fcripA.  (PoI.  w>) 


90. 

1810.  18.  Norember;  in  Bozen.  Gegenwärtige:  Berthold,  der  Vitedom 
von  Trient.  Adalbero  von  Wangen.  Balduin  und  Thüriug  von  Firn  ian. 

Vor  dem  Biscfwfe  Friedrich  von  Trient  und  in 
Gegenwart  des  Herrn  Otto  von  Welsperg  belelmt  Herr 
Otto  Schiearz  von  Velseek  den  Heinrich  Kotz  und 
seinen  Sohn  Ulrich  mit  dem  ganzen  Lehen  in  Stareis, 
teelches  er  selbst  vom  obgenannfen  Herrn  Otto  von 
Welsperg  inne  zu  haben  behauptete. 

CCXXI1I.  Carta  pro  quadam  terra  subtui  Grifeflainum. 

Anno  a  nativitate  dfii  noftri  Jesu  Chrifti  mill.  CCX., 
indic.  XIII.,  die  XIII.  exeunte  novembre. 

In  burgo  Bauzani,  in  domo  lapidea  Odelrici  Menegelli. 

In  prefencia:  diii  Bertoldi  tridentine  ecclefie  vice* 
domini,  et  dni  Adelperii  de  Wanga  et  Balduini  de  For- 
miano,  et  Turingi  de  eodem  loco,  et  Marquardi  Vuco~ 
petzi,  et  aliorum  rogatorum  teftium. 

Ibique  coram  dfio  Friderico,  d.  g.  tridentine  fedis  epis- 
copo,  prefente  dno  Ottone  de  Welfsperg,  dns  Otto 
Swartz  de  Velesec  jure  recti  feudi  investivit  Henricum 
Cozum  et  ejus  filium  Odolricum  de  omni  et  toto  eo  feodo, 
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quod  idem  dns  Otto  Swartz  dicobat  se  tcncre  per  rectum 
feodum  a  fupraferipto  düo  Ottono  de  Welfsperg,  jacente 
in  loco  et  portinencia  de  Stavels;  scilicet  de  tota  illa 
terra  culta  et  inculta,  jacente  in  illo  loco  de  Stavels, 
quem  tenet  per  feodum  a  fuprascripto  dno  Ottone  de 
Welfsperg,  preter  terciam  partem  unius  jugeris  dicte 
terre  jacentem  verfus  juxta  viam  de  Stavels;  taliter,  ut 
idem  dictus  Henricus  et  ejus  filius  Odelricus  et  eorum 
heredes  dictum  feodum  cum  omnibus  racionibus  et  accio- 
nibus  illi  pertinentibus  a  modo  in  antea  jure  recti  feodi 
habere  et  tenere  debeant.  Et  promifit  idem  dns  Otto 
Swartz,  dictum  feodum  ab  omni  homine  in  omnibus  et 
per  omnia,  ut  racio  recti  feodi  postulat,  legitime  defen- 
sare  et  investire  per  rectum  feodum  universas  illas  per- 
sonas  cafedei  faneli  Vigilii  de  fuprascripto  feodo,  qua« 
dns  e  piscopus  vcl  ejus  fucceflbres  voluerint,  quando 
postulaverint,  nulla  racione  vel  occafione  contra  veniente; 
et  sie  dedit  eis  Marquardum  fuprafcriptuin  ad  dandam 
tenutam  dicti  feodi. 

Ego  Salomon,  facri  palacii  notarius,  rogatus  interfui 
et  hanc  cartam,  ut  superius  legitur,  scripsi. 

(Pol.  116.) 

Ol. 

1810,  28.  Tfovember;  in  Trient. 

Samuel,  Sohn  Walkos ,  verkauft  dem  Bischöfe 
Friedrich  ton  Trient  für  500  Pfund  Berner  sein  ge- 
mauertes Haus  an  der  Etschbrücke,  sammt  der  dort 
befindlichen  Mühle,  und  den  Zehent  in  Muralta. 

XXXV.  Carla  domus  quondam  Samuclli  juxta  ponlem. 

Anno  dfii  mill.  ducent.  X.,  indict.  XIII..  die  dominico 
torcio  exeunte  inenfe  novembris. 

In  Tridento,  in  canipadomus  filii  quondam  dniWal- 
oonis  de  Roubatafca  fita  in  capitc  pontis  Atofis. 

Prefentibus:  dfia  Primera,  uxorc  quondam  dicti 
Walconis ,  dfio  Petro  de  Malusco  caufidico.  dno  Eniiro 
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de  Cronpach  canonico  tridenlino,  Swikerio,  filio  quon- 
dam  diii  Arnuldi  de  Mez,  et  Contolino  de  fco  Petro. 

Ibique  pro  quingentis  libris  denariorum  veronenfium, 
quas  Samuellus,  ülius  quondam  dfii  Walconis,  confeffus 
fuit  et  manifcftus  ftetit  aceepifle  a  dfio  Frederico,  dei 
gracia  tridentine  ecclefie  episcopo,  una  cum  curatore  fuo 
Marfüio  de  Spurri  refulavit  et  refignacionem  fecit  in 
inanibus  prefati  dfii  episcopi,  vice  et  nomine  cafadei  fei 
Vigilii,  totum  feodum,  quod  habet  et  tenet  a  cafadei,  quod 
quondam  fuit  Adelprcti  rubei,  feilicet  doinus  murata  de 
capite  pontis  cum  cafalibus  et  molendino,  ibi  circa  et 
prope,  et  deeimam  de  Mural ta;  ita,  quod  fi  prefatus  Sa- 
muel fine  liberis  mafeulis  decefferit,  quod  prefatuui  feo- 
dum tibere  ad  dum  episcopum  et  ejus  fucceffores  nomine 
cafadei  perveniat,  et  ex  eo  quiequid  velint,  faciant  fine 
ali cujus  contradiccione;  et  dedit  ei  Marfilium.  qui  ducat 
cum  in  tenutam.  Si  vero  dictus  Samuellus  filium  mafeu- 
lum  habuerit,  qui  ad  fucceflionera  illius  fcodi  perveniat, 
teneatur  ille  Samuel  reftituere  dictam  quantitatem  pe- 
cuoie  jam  dicto  dno  episcopo  vel  ejus  fucceflbri  integra- 
liter,  quia  fic  inter  fe  convenerunt;  et  voluit,  dictum  dum 
episcopum  poiTeflionem  habere  etpoJTeffioncm  cum  effeetu 
habere  et  poffidere,  qui  dns  episcopus  dixit,  fe  de  cetero 
volle  poffidere  et  poiTeflionem  habere. 

Ego  Ercetus  etc.  (Fol. 


92. 

1210,  t.  December;  im  bischöflichen  Paläste  zu  Riva. 

Der  Bischof  Friedrich  von  Trient  belehnt  den 
Capa  und  seinen  Sohn  Turrisinus  aus  Mori  mit  dem 
Hechte,  nur  dem  bischöflichen  offenen  Gerichte  zu 
unierstehen,  gleich  den  übrigen  freien  und  adeligen 
Leuten.  Dafür  haben  sie  die  Verpflichtung,  auf  Ver- 
langen des  Bischofs  ihn  zu  Pferde  zu  begleiten ,  und 
schwören  ihm  den  Lehenseid. 
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LV.  Carla  feudi  cujus  dam  Cape  de  Murio,  quod  equo  equitare  debei 

cum  episcopo. 

Anno  düi  MCC  decimo ,  indicU  XIII. ,  die  fecund o 
intrantc  decombri. 

In  Ripa ,  in  palacio  dni  episcopi ,  in  camera  apud 
turrtm. 

Prcfente:  dno  Marlin o,  arcbiprcsbitero  de  I^agaro 
et  canonico  tridentino,  et  Modiocano  de  Morio,  et  Azo, 
et  aliis. 

Ibique  dfis  Fredericus,  d.  g.  tridentinus  episcopus, 
cum  bereta  una,  quam  in  fua  manu  tenebat ,  ad  rectum 
feodum  inveftivit  Capam  et  ejus  filium  Turrifinum  nomi- 
natim  de  banno  placiti,  eo  modo,  quod  ipfi  et  eorum 
beredes  in  perpetuum  debent  habere  et  tenere  bannum 
placiti  in  rectum  feodum  a  fuprafcripto  dno  episcopo  et 
ab  ejus  fuccefforibus,  ut  liberi  et  gentiles  homines;  et 
pro  bocfeodo  fuprafcripti  et  fuiheredes  velunus  illorum, 
fi  requifitum  fuerit,  velapellatum  per  fuprafcriptum  dum 
episcopum  vel  ejus  fucceüores  vel  eorum  nuncium,  cum 
equo  cum  dno  episcopo  equitare  debet.  Pro  hoc  feudo 
et  inveftitura  fuprafcripti  pater  et  filius  juraverunt  fideli- 
tatem  dicto  dno  episcopo,  ut  vafalli  iuo  dno,  falva  fideli- 
tate  fuorum  anteriorum  dominorum,  fi  quos  habent.  Et 
duo  brevia  in  uno  tenorc  fcripta  funt 

Ego  Johannes,  facri  palacii  notarius,  interfui  et 
hoc  fcnpfi. 

Ego  Ercetus  etc.  (FoL  w>) 

93. 


Uli,  8.  Jänner;  im  bischöflichen  Paläste  zo  Trient.  Gegenwärtige: 
Meinhard,  Graf  von  Görz.  Adalpret,  Graf  von  Tirol.  Ezzclino  da  Romano. 
Berthold ,  der  Vizedom  von  Trient.  Adalbero  and  Berthold  von  Wan- 
gen ....  Nicolaos  von  Egna.  Ulrich  von  Beaeno  

Ludwig  von  Strazzo,  als  Vollmachtträger  »einer 
Gemahlin  Adelheid,  seiner  Schwägerin  Sophia  und 
der  beiden  Brüder  Friedrich  und  Virich  ton  Cavriago, 
verkauft  dem  Bischöfe  Friedrich  von  Trienl  um  900 
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Pfund  Bertier  alle  deren  Rechte  und  Ansprüche  auf 
das  Schloss  und  den  Burgfrieden  von  Beseno. 

VII.  Itevide  BUino*). 

Anno  diu  mill  ducenl.  XI.,  indic.  quarta  decima,  die 
fabati  octavo  intrante  januario. 

In  Tridento,  in  camara  palatii  cpiscopatus. 

Prefentibus:  dno  comite  Megenardo  deGoritia,  dno 
comite  Adelpreto  tirolenfi,  dno  Ecilino  de  Romano,  dno 
Bertoldo  vicedomino  tridentini  cpiscopatus,  diio  Adel- 
perone  et  Bertoldo  fratribus  de  Wanga,  dno  Turconc 
tridentine  ecclefie  decano,  dno  Nicoiao  de  Egna,  Odel- 
rico  de  Befeno,  Mufone  de  DolTo,  et  aliis. 

lbiquo  dils  Lodoichus  de  Strafho  pro  fe  et  vice  et 
nomine  dne  Adeleite,  uxoris  fue,  filie  quondam  dni  Hen- 
rici  de  Menzano,  cujus  procurator  ad  infrafcriptam  ven- 
ditionem  faciendam  erat,  ßcut  per  publicum  inftrumentum 
per  manum,  cujus  dam  Laurentii  notarii  confectura  de- 
clarabatur,  et  eciam  pro  dna  Sophia,  cognata  illius  dni 
Lodoigi  et  uxore  dni  Odolrici  de  Fossa  Alta,  cujus  pro- 
curator idem  dns  Lodoicbus  erat  ad  hanc  vendicionem 
faciendam,  ficuti  etiam  per  publicum  inftrumcntum  per 
manum  cujus  dam  Johannis  notarii  factum  probabatur,  et 
a  quibus  dominabus  omnes  carum  raciones  et  acciones 
habebat,  quas  ipfe  domine  in  infrafcriptis  rebus  habebant, 
Acuti  per  publica  oftendebantur  inftrumenta;  et  etiam 
pro  dno  Federico  et  Odolrico  fratribus  de  Cavriago,  qui 
per  venditionem  omne  jus  et  actiones  dne  Liucarde  et 
dne  Gisle  fororum,  filiarum  quondam  dicti  dfii  Gonradi 
de  Menzano,  ab  eis  dominabus  factam  habebant,  Acut 
per  inftrnmentum  cujusdam  Petri  notarii  confectum  de- 
monftrabatur,  qui  dnsFedericus  et  Odolricus  fratres  ver- 
bum  dederant  et  plenam  poteftatem  conceiTerant  prefato 
dnoLodoieho  vendendi  omnia  fuprafcripta,  etpromiferant 
ei,  fe  omni  tempore  ratum  habere,  quidquid  ipfe  faceret, 

I)  Siehe  Nr.  10J. 
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fecundum  (qiud  per)1)  tenorein  unius  inftrumenti  per 
manum  eujusdam  Johannis  notarii  coroborati  deruonftra- 
batur,  precio  et  folutione  novem  centum  libraruin  dena- 
riorum  veronenf. ,  quas  dictus  dns  Lodoichus  confeJTus 
fuit  et  manifeftus  ftetit,  a  diio  Fredcrico,  dei  gracia  fee 
tridentine  ecclefie  venerabili  episcopo,  aeeepisse,  renun- 
tians  exceptioni  non  date  et  numerate  pecunie,  jure  et 
nomine  vendicionis  ad  proprium  inveftivit  et  datarn  fecit 
in  prefatum  dnm  episcopum  Fredericum,  reeipientem 
vice  et  nomine  episcopatus  et  cafadei  faneti  Vigilii,  no- 
minativo  de  quatuor  partibus  omnium  bonorum  et  possef- 
fioQUffl,  que  ipfe  dns  Lodoichus  per  dationem  feu  per 
conceffionem  fupraferiptarum  dominarum  habet  in  caftro 
et  fuper  caftrum  Befeni ;  et  ficuti  dicte  forores  per  fuc- 
ceffionem  quondam  dni  Conradi  de  Menaano,  patris  fui, 
habebant,  et  eis  pertinebant;  fcilicet  de  domo  et  turri 
cum  cafamentis  et  hortalibus  et  terris,  ficuti  eidem  dno 
Lodoicho  pro  uxore  et  dno  Peregrino  archidiacono  et 
fupraferiptis  fororibus,  filiabus  quondam  dicti  dni  Conradi, 
olim  pertinebat;  excepta  quinta  parte,  que  pertinet  ad 
uxorem  diii  Johannis  de  Perzino  fororem  earum,  ficuti  ad 
cireuitum  illius  caftelli  et  ad  caftellareru  ejus  pertinet  in 
fufum*),  totum  quod  infra  illas  confines  invenitur  vel  in- 
veniri  poterit,  quantum  pertinet  ad  fupraferiptas  quatuor 
partes,  eidem  dno  episcopo  vendidit  cum  quatuor  partibus 
omnium  racionum  molendini  de  Caliano,  cum  rozale  et 
aqueduetibus ,  et  finibus  coherentibus  et  pertinentibus, 
et  cum  introitibus  et  exitibus,  ut  fupra  legitur.  Et  fi 
plus  de  prefato  precio  valet  predicta  venditio  modo  vel 
aliquo  tempore,  id  quod  plus  valet,  inrevocabiüter  eidem 
dno  episcopo  donavit  et  cedit.  Nulli  alii  venditas,  tradi- 
tas,  donatas,  alienatas  fupraferiptas  res,  defignatas  et 
non  defignatas  per  eundem  dnm  Lodoichum  neque  per 

1 )  «quod  per"  muss  eingeschaltet  werden. 

'i)  nia  susum"  ist  das  italienische:  in  mi  ,  nach  aufwärts,  sowie:  in 
auaum  —  in  giü,  nach  abwärts 
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fuprafcriptas  diias,  effe  dicens,  nift  eidem  diio  episcöpo ; 
ita  quod  de  cetero  das  cpiscopus  et  ejus  fucceflbres  et, 
cui  dederint,  jure  proprii  modo,  quidquid  velint,  iaciant 
fine  ulla  venditoris  et  dictarum  dnarum  et  earum  here- 
dum  contradictione  vel  repeticione.  Preterea  prefatus 
düs  Lodoichus  venditor  per  fe  et  per  fuos  hcredes  et  pro 
heredibus  fuprafcriptarum  dnarum  et  pro  fuprafcriptis 
dno  Federico  et  Odolrico  et  pro  omnibus  eorum  heredi- 
bus per  ftipulacionem  promifit  prefato  dno  episcopo  per 
fe  et  per  fuos  fucceflbres,  omnia  fuprafcripta  cum  racioue 
warentare  et  defendere  in  pena  dupli  totius  damni  et 
dispendii,  in  quod  evenerit,  tempore  evictionis  extimandi 
fub  ypotheca  fuorum  bonorum.  Et  dedit  ei  auctoritatem 
ingrediendi  in  posseffionem  fuprafcriptarum  rerum. 
Ego  Ercetus  etc.  ^,,.  6.} 

94.  . 

tipiUI  auf  dem  Ritten. 

1211»  9.  Jänner;  im  Chore  der  Kathedrale  zu  Trient.  Gegenwärtige:  Die 
Domherren  des  Capitcls.  Ulrich  Graf  von  Eppan.  Adalbero  and  Berthold 
von  Wangen  Albrecht,  der  Schultheiss  von  Bozen  

Der  Bischof  Friedrich  von  Trieni  schenkt  dem 
für  die  armen  Pilger  neu  gegründeten  Spitale  auf  dem 
Riffen  bei  Lengmoos,  mit  Einwilligung'  des  Grafen 
Albrecht  von  Tirol,  das  Kirchspiel  S.  Lucia  auf  dem 
Ritten ,  und  setzt  fest: 

1.  Das  Spital  sammt  der  Kirche  soll  keiner  an- 
dern Kirche  oder  Person  unterworfen  sein,  und  nur 
jährlich  ein  Pfund  Weihrauch  als  Recognitions-Zim 
an  die  Domkirche  in  Trient  entrichten. 

2.  Die  Voglei  gehört  dem  Bischöfe. 

3.  Der  Bischof  kann  einen  unwürdigen  Prie- 
ster oder  Bruder  von  dort  entfernen?  ausserdem  bedarf 
es  hiezu  der  Beistimmung  der  Klosterbrüder. 

4.  Weder  die  Voglei  noch  sonst  ein  Gull  dieser 
Kirche  darf  veräussert  oder  zu  Zwecken  des  Bischofs 
verwendet  werden. 
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Hierauf  schenken  Wilhelm  und  sein  Sohn  gleichen 
Namens  ton  Velthurns  demselben  Kloster  drei  Höfe: 
in  Perinberg,  Buchbach  und  Finsterbach  auf  dem  Rit- 
ten; ferner  einen  Hof  inBarbian,  einen  Hof  in  Wipp- 
thal, und  das  Erträgniss  von  40  Schott  Käse  vom 
Berge  FavazeU  Sollte  der  Bischof  von  Brixen  die 
Schenkung  des  Hofes  in  Barbian,  der  sein  Lehen  ist, 
nicht  bestätigen,  so  wollen  die  Geschenkgeber  ein  Gut 
von  gleichem  Werthe  aus  ihrem  Allode  dazu  hergeben; 
und  was  an  diesen  Geschenken  etwa  Lehen  des  Grafen 
von  Tirol  ist,  erklärt  dieser  letztere  ebenfalls  als  dem 
Kloster  geschenkt. 

CLXXI.  Carta  donacioni»  plcbi*  de  Riten  hospitali  de  Rctcnono  1 1. 

IN  NOMINE  SANCTE  ET  1NDIVIDUE  trinitatis. 
Anno  a  nativitate  dni  noftri  Jefu  Chrtfti  mill.  CC.  un- 
decimo,  indic.  quarta  decima,  die  nono  intrante  januario. 

In  Tridento,  in  chöro  ecclefie  faneti  Vigilii,  pa- 
troni  noftri. 

In  prefoncia  bonorum  bominum,  quorum  nomina 
leguntur  inferius. 

Ibique  dns  Fridericus,  divina  roiferacione  fanete  tri- 
dentine  ecclefie  episcopus,  intuitu  fummi  omnipotentis 
dei  et  quod  deus  fit  memor  ejus  in  tuba  noviffima,  et  pro 
remedio  lue  anime  et  animarum  omnium  ejus  fucceflb- 
rum,  scilicet  episcoporum  in  episcopali  dignitate  venien- 
tium,  et  fpecialiter  ad  refeccionem  pauperum  per  ftratam 
de  Riten  tranfeuntium,  per  fe  et  ejus  fucceffores  et  cum 
voluntate  eciam  dni  Adelpreti,  tirolenfis  comitis,  cum 
libro  uno,  quem  in  Alis  manibus  tenebat,  dedit  bofpitali 
in  bonore  beate  gloriofiflime  fanete  Marie  virginis  et 
faneti  Johannis  ewangeliftc  in  monte  de  Riten  apud 
Lingemos  fundato  et  ineepto,  nominatim  plebem  de  Riten, 
scilicet  ecclefiam  fanete  Lucie  cum  omnibus  honoribus 
et  redditibus  et  deeimacionibus  et  racionibns  et  accionibus 

1)  Im  Tiient.  Arth,  bei  XXI.  * 
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integraliter  Uli  ecclefie  pertinentibus,  falva  racione  pref- 
byteri  Peregrini,  dum  vixerit ;  taliter  ut  dictum  hofpitale 
deinceps  fit  raater  et  caput  illius  plcbis  de  Riten  in 
omnibus  et  per  omnia,  ut  racio  poftulat.  Placuit  quoque 
ipfi  dilo  episcopo  atque  in  poftcros  per  fe  et  ejus  fuccef- 
fores  firmiter  obfervandum  conftituit,  videlicet  quod  dictum 
hofpitale  cum  omnibus  honoribus  et  redditibus  Uli  perti- 
nentibus fit  liberum  et  nulli  ecclefie  vel  perfone  aliquo 
modo  alineat,  hoc  excepto,  quod  reddat  pro  certitudine 
fubjeccionis  et  reverentie  annuatim  in  natali  fei  Vigilii 
fuper  altare  ecclefie  faneti  Vigilii  libram  unam  incenfi,  et 
quod  dns  episcopus  fit  defensor  et  advocatus  illius  hofpi- 
talis,  et  ut  idem  dns  episcopus  et  ejus  fucceflbres  poflint 
aliquem  facerdotem  vel  confratrem  in  ipfo  hofpitali  com- 
morantem  et  non  bene  vel  cafte  viventem  removero  et 
alium  fubftituere ;  ita  tarnen ,  quod  non  poflfit  predictum 
hofpitale  vel  advocatiam  alicui  perpetuare  vel  aliquo  modo 
alienare  vel  concedere  nec  eciam  de  redditibus  hofpitalis 
vel  plebis  in  fuos  ufus  quiequam  convertere;  sed  in  ali- 
moniam  et  utilitatem  pauperum  femper  permaneat;  et 
quod  liceat  episcopo  tridentino  et  ejus  fuccefioribus,  dic- 
tom  hofpitale  bonefto  prefbytero  bene  et  cafte  viventicom- 
raittere,  fed  non  dare,  et  quaradiu  dominum  femverit  et 
cafte  et  honefte  vixerit,  non  liceat  eum  removere,  nifi  con- 
fratres  hofpitalis  hoc  poftularent.  Ita,  quod  femper  hofpi- 
tale fit  fubjectum  episcopo  tridentino,  tarn  in  temporal! bus 
quam  in  fpiritualibus,  et  fic  per  fupraferiptum  modum 
dictum  hofpitale  ad  honorem  dei  et  beate  fanete  virgiois 
Marie  et  faneti  Johannis  ewangelifto  et  ab  fubftentacionem 
pauperum  maneat  liberum  et  ab  omni  vinculo  fervitutis 
abfolutum  jure  racionis  ecclefie  refervato.  Et  preeepit  dfis 
episcopus  dno  Conrado  capellano,  ut  ex  fua  auetoritato 
dictum  hofpitale  et  confratres  ibi  fervientes  de  fupra- 
feripta  plebe  tenutam  inducat1}. 

•  ■ 

1)  Sutt:  daeat  in  tenulam.  , 
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In  continenti  vero  dfis  Wilielmus  de  Velturno1)  et 
ejus  filius  Wilielmus  per  fe  et  eorum  heredes  cum  manu 
prenominati  dfii  Adelpreti,  tirotenfis  comilis,  intuitu  dei 
et  remedio  eorum  an  i  mar  um  et  pro  abluendis  eorum  pec- 
catis,  cogitantes  etiam  dies  antiquos  et  annos  eternos  in 
mente  habentes ,  et  credentes  quoque ,  quod  in  inferno 
nulla  eft  confolacio  nec  falus,  quo  poflit  proficere  ad 
falutem,  ideo  datum  et  inveftituram  feeerunt  prenomi- 
nati dni  Wilielmus  et  ejus  filius  in  venerabilem  fupra- 
fcriptum  dam  Fridericum,  d.  g.  tridenttne  fedis  episcopum, 
recipientem  in  vice  et  nomine  fcpedicti  bofpitalis  et  ho- 
minum  ipfius  hofpitalis  confratrum  et  congregacionis,  de 
manfo  uno,  quem  dicebant  fe  habere  in  Riten  in  loco  de 
Perinbcrg,  et  de  uno  manfo,  quem  dicebant  fe  habere  in 
Puachpach,  qui  colitur  per  Wrernardum,  et  de  uno  manfo, 
quem  dicebant  fe  habere  in  Fineftcrpach,  et  laboratur 
per  Dietherichum  Swekenarium,  cum  ncmore  et  cultu  et 
incultu  et  alluvione  et  pertincntiis  et  capulo ,  pafculo  et 
racionibus  et  accionibus  integraliter  ficuti  Ulis  manfis  fub 
ftrata  ufque  pcrt'mentibus  ad  Fineftcrpach,  et  de  uno 
manfo  ejus  feodi  ab  episcopo  prixinenfi,  quem  dicebant 
fe  habere  in  Barbiano,  qui  colitur  per  Urfenem ,  et  de 
monte  Favazeti,  quem  dicebant  efife  de  redditu  annuatim 
XL  featarum  cafti ,  et  de  uno  manfo  quem  dicebant  fe 
habere  in  Wibfal;  eo  modo,  ut  dictum  hofpitale  et  fratres 
ibi  fervientes  dictos  manfos,  ut  fupra  lcgitur,  nominatos 
cum  capulo,  pafculo,  cultu  et  incultu,  et  cum  omnibus 
racionibus  et  accionibus  Ulis  manfis  pertinentibus,  et  red- 
ditum  prenominati  montis  juris  proprietarii  nomine  habere 
et  tenere  debeant  in  perpetuum;  ita  quod  dns  Wilielmus 
vcl  ejus  filius  Wilielmus  aut  eorum  heredes  nullam  advo- 
catiam  in  fupraferiptis  bonis  feu  in  hofpitali  ullo  tempore 
habere  debeant.  Et  promiferunt  idem  düs  Wilielmus  et 

1)  Veitharns,  ein  alles  Geschlecht  brixnerischer  Ministerialen,  die 
schon  bei  der  von  den  Herren  von  Schüllers  an  das  Kloster  Georgenberg 
geschehenen  Schenkung  vom  Jahre  1126  vorkommen.  Siebe  Kink  23%. 
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ejus  filius  per  fe  eteorura  heredes,  dictos  manfos  et  mon- 
tem  cum  omnibus  raciouibus  Ulis  perlinentibus  ab  omni 
nomine  i  11  i  bofpitali  et  fratribus  ibi  fervientibus  in  omni- 
bus et  per  omnia,  ut  racio  poftulat,  legitime  defenfare; 
et  quod  facient1)  episcopum  prixinenfcm  inveftituram 
fupraferipti  manfi  de  Barbiano  in  predictum  hofpitale  con- 
firmare,  quando  confratres  bofpitalis  pecierint ;  et  fi  dns 
episcopusnolletconßrmare,  promiferunt,  de  eorum  libero 
et  expedito  allodio  dictum  manfum  de  Barbiano  reftaurare 
i  11  a  hofpitali,  nulla  racione  contraveniente ;  et  quod  faciet 
uxorem  fuam  hanc  dacionem  fuprafcriptarum  rerum  con- 
firmare  et  ratam  tenere  in  omnibus  et  per  omnia,  ut 
fapiens  homo  vel  notarius  precipiet.  Et  quicquid  per 
ipfum  dfim  Wilielmum  tenetur  per  feudumde  fuprafcriptis 
bonis  a  predicto  comite  tirolenfi ,  idem  comes  Proprie- 
täten) illorum  bonorum  ipfi  hofpitali  dedit ,  ut  racio  pro- 
prietatis  poftulat.  Et  fic  idem  dns  Wilielmus  et  ejus  filius 
dederunt  dnm  Ottonem  de  Formiano  ipfi  dno  episcopo, 
qui  eum  in  vice  dicti  bofpitalis  de  fuprafcriptis  bonis 
tenutam  inducat.  Quia  fic  eorum  bona  voluntate  fieri 
placuit. 

Unde  duo  brevia  unius  tenoris  fcripta  funt. 

Teftes  hujus  rei  interfuerunt  rogati  et  fpecialiter 
conYOcati:  dnsTurco,  tridentine  ecclefie  decanus,  et  dns 
Conradus  capellanus,  dns  Gifloldus  et  dns  Otto  de  Pao, 
et  dns  Zanebellus,  et  dns  Marcus,  et  dns  Ferro,  et  dns 
Federicus ,  et  dns  Adumus ,  canonici  tridentini :  et  dns 
Pillenrus  et  comes  Odelricus  de  Epan,  et  Adelperius  et 
Bertoldus  de  Wanga ,  et  dns  Henricus,  judex  tridentine 
curte;et  Bertoldus  Tarant2),  et  Jacobus  Blanzemanus, 
et  prefbyter  Peregrinus,  et  Ottobellus  et  Conradinus 
notarii,  et  Odolricus  Pollns,  et  Macelinus,  et  Hen- 
ricus de  Pozall,  et  Henricus  Zuwikerus,  et  Adelpretus 

1)  lo  der  Urkunde:  faciet. 

2)  Ttmnt  zu  TarranUberg,  Oornsberg ,  bei  Maran,  Mlniaterialen  der 
Grafen  ron  Tirol. 
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jufticiarius  de  Balzano,  et  düs  Conradus  de  Babano, 

ot  alii  plurcs. 

Ego  Salomon,  facri  palarii  notarius,  rogatus  tnlerfai, 

et  hoc  inftrumentum,  ut  fupra  legitur,  scripai. 

(f«i.  es.) 

95. 

121t,  23.  Janner;  im  bischöflichen  Paläste  zn  Trient.  Gegenwärtige: 
Peter  von  Malosco,  Vicedom  von  Nonsthal.  Adelbero  von  Wangen. . . 

Der  Bischof  Friedrich  bestätigt  mehreren  Leuten 
von  Tujeno  das  ihnen  schon  vom  Bischöfe  Altmann  er- 
t heilte  Privilegium,  vermöge  welchen  sie: 

1.  kein  fodrum  noch  aritnannia  zu  zahlen 
haben; 

2.  nicht  ausserhalb  des  Bisthums  zu  Lehen  ge- 
geben oder  veräussert  werden  können,  sondern 

3.  nur  dem  Bischöfe  selbst  oder  seinem  Vicedowt 
nicht  aber  den  Gastaldionen  oder  andern  Ministerialen 
zu  Recht  stehen  sollen. 

Hingegen ,  wenn  sie  fremde  Mägde  aufnehmen, 
oder  in  eines  andern  Herrn  Dienste  treten,  verlieren 
sie  nicht  nur  dieses  Privilegium,  sondern  auch  alle 
ihre  Güter, 

CLXXIX.  De  privilegio  indtdto  fUii»  Romani  et  Hopreto  ds  Tulcnno. 

Anno  dni  miU.  CCXI.,  indicc.  XIV.,  X.  kalendts 
februarii. 

In  civitate  Tridenti,  in  ftuba  palatii  episcopatoa. 

In  prefencia :  dni  Turconis,  tridentini  chori  decani, 
Cuonradi  prefbyteri,  Warimberti  etGirardi  canonicorum, 
Petri  de  Malufco,  Ananie  vicedomini,  AdeJperonia  de 
Wanga,  Alberti  de  Sellaoo,  et  aliorum  planum. 

Cum  düs  Fridericus  venerabilis  tridentinus  epia- 
copua  quoddam  publicum  inftrumentum  de  remiffione  fodri 
et  arimannie  quondam  ab  episcopo  AHemanno  traditum 
in  Ropretum,  filium  quondam  Vitalis  de  Bonaldo,  et 
Alexium,  et  Johannem  nomine  et  vice  fui  et  Bertold« 
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fratris  eorum  de  Tullenno  confirmaflet,  eisque  pii  amoris 
intuitu  privilegiura  indulfiffet,  quod  nulli  episcopo  liceat, 
eos  vel  eorum  heredes  infeodare  vel  alio  quovis  modo 
extra  cafamdei  alienare,  Ted  ipfi  perenniter  ad  manus  epis- 
copatas  tantumqae  episcopo  et  vicedomino  racionem 
faciant,  gaftaldionibus  nec  aliis  quibuslibet  minifteriali- 
bus  fubjaceant ;  predicti  Ropretus,  Alexius  et  Jobannes, 
qui  privilegia  receperunt,  univerfa  fua  bona  in  manum 
fuprafcripüdiii  episcopi  recufaverunt  et  tradiderunt,  fiali- 
quando  alienas  ancillas  acceperint,  feu  per  comendariam 
vel  alio  quovis  modo  ad  alium  dnm  fe  tranftulerint.  Et  qui- 
cunque  illorum  vel  fuorum  beredum  hoc  egerit,  omnia  fua 
bona  amittat,  et  infuper  jam  dicto  privilegio  careat. 
Ego  Ropretus  etc.  (Siete  Nr.  243).  (Fol.  Wi) 

96. 

1811,  6.  Juli;  vor  dem  Haimo  der  Söhne  Bernhard!  in  Bozen.  Gegen- 
wärtige :  Volland ,  der  Probst  von  S.  Michael.  Adalbero  und  Bertold 
von  Wangen.  Nicolaus  von  Egna. . . .  Heinrich,  Graf  von  Eppan. . . 

Der  Bischof  Friedrich  von  TVient  verbietet  sämmt~ 
liehen  Bürgern  von  Bozen  ohne  seine  Erlaubniss  in  den 
Ritterstand  zu  treten,  oder  auch  ein  Haus  an  einen 
Ritter  zu  verkaufen,  bei  Strafe  von  1000  Pfund. 

L XXIII.  Carta  interdicti  apud  Bozanum,  ne  aliquis  burgensis  mih  s 
efficiatur,  vel  domum  $uam  vendat  alieui  militi. 

Hoc  infraferiptum  est  exemplum  ex  autentico  re- 
levatum. 

Anno  a  nativitate  dninoftri  JefuChrifti  mill.  CCXI., 
indic.  XIV.,  die  VI.  intrante  julio. 

In  Balzano,  ante  domum  filiorum  quondam  dfii 
Bernardi. 

In  prefencia:  dni  Wollandi  prepoAti  lei  Michaelis, 
et  dni  Adelperii f),  et  Nicolai  de  Egna,  et  dni  Bertoldi  de 
Wanga,  et  Gotefalci  de  Winec,  et  dni  comitis  Henrici 
de  Pian,  et  aliorum. 

I)  Adelperii,  nlmllch:  de  Wangs,  und  nicht  so  Egns  su  beziehen: 
•inen  Adelperta»  de  Kgn«  gab  es  nie.  Vergleiche  Nr.  100  hei  Seite  1*0. 

Fontes  etc.  V.  15 
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Ibique  das  Federieus,  <L  tridentine  fedia  epis- 
copus,  interd'txit  uaivorfis  birgeafibus ,  tarn  abfentibus 
quam  prefentibus ,  in  bürg»  Babaait  cornmotanttbus, 

fcilicet1)*  Ad*  peaa  mille  Ii  b  rar  um  denar. 

veron.,  quod  aullus  eoriwa  fine  ejus  verbo  debeat  etfteere 
vet  venire  militem2),  et  eciam  quod  nemo  eorurn  fuam 
doauun  fine  ejus  verbo  alicui  militi  vendere  prefuroat  fttb 
eadem  peaa  mille  librarum. 

E)go  Salomen,  fasri  palacii  notarius  rogatu»  tnterfai, 
et  hanc  eentaa*  ex  julTu  dhi  episcopi  feripfx 

Ego  fljbeldus  etc.  (Fwl<  K  ) 


ttll,       April;  in  Trien*. 

Herr  Brianus  (von  Castelbarco)  trägt  dem  Bi- 
schofs Friedrich  von  Trieni  ein  Grundstück  bei 
Brmtonico  zu  Lehen  auf  und  erhält  die  Erlaubnisse 
dortselbst  ein  gemauertes  Haus  zu,  bauen.   Doch  soll 

1)  Bin»  kante,  cimlich  verwischte  und.  unleserliche  Stolle. 

%)  Es  Ut  zweifelhaften  hier  „miles''  mit  n$ajdat"  öden  mit <  nRitter*- 
mann''  übersetzt  werden  soll.  Hormayr  (Ge«ch.  von  Tirol  II,  8.  210)  wiblt 
In  der  Uebnrschriffesu  diesen  Urkunde  die- entere  Auslegung;  dennoch  wir« 
die  letztere  vorzuziehen.  Schoo  In  der  Urkunde  Nr.  39  geschieht,  and 
■war  gerade  fftr  Bosen,  eine  genaue  Unterscheidung  zwischen :  mite« 
(Ritter),  burgenslf  (Börger),  und  rustlcus  (Bauer).  Ds  nun  hier  ausdrück- 
lieh verboten  Ist,:  ne  b.u  rcena  Im,  eile«  efftcjatur;  und  daher  dieae  beiden 
Begriffe  einander  wieder  entgegengesetzt  werden,  so  ist  wohl  zu  vermuthen. 
ditss  es  mit  derselben  Bedeutung  geschieht.  —  Zudem  bedeutet  nmJlee"  in 
der  Riegelt  R^ttru'smann.  So ,  bei  Nr.  2t,  wo  die  Rede  ist  von  V»ssllen, 
„qul  nomen  babent  mllilis,"  so  bei  Nr.  122,  wo.  es  heisat:  „nec  episcopo 
nee  siicol  mllitl  liceat  etc.,'»  und-  an<  vielen,  andern  Orten.  Ueberdies  be- 
deutete, Im  zweiten  Sinne,  miles  nicht  einen  Soldelen  schlechtweg,,  sondern 
einen  Reitersmann.  An  mehreren  Orten  (Nr.  116  etc.)  kommt  vor: 
episcopo  licesl  ponere  in  eo  csatrs  milites  vel  pedites.  —  Was  wfire  wohl 
für,  ein  Qrund  gewespn,  dass  ein  Bozoer  gerade  kein  Reitersmsnn  werden, 
oder  aein  Haus  einem  solchen  nicht  verkaufen  sollte?  —  Fr&gt  msn  aber 
nach  der.  Ursache  ,  dieses  Verbotes  für  den  Pell,  als  miles  „Ritt ersinnen'' 
bedeutet,  so  mag  auf  die  Urk.  des  Trient.  Arcb.  CV,  1  verwiesen  werden, 
aua  welcher  hervorgeht,  das»  die  Adeligen  an  manchen  Orlen  und  von 
manchen  Abgaben,  namentlich  von  den  Zinsen  von  Heusern,  nnd.der  nach 
Feuerherden  umgelegten  coliecte  frei  waren.  (8iehe  die  Vorerinnerung 
sur  III.  AbtUeilujkg,. Anm.  e)  —  Durch  eine  solche  Veränderung  In  der  Eigen- 
schaft eloea  Haueeigeethufner*  wirealso  dem  Bischöfe  ein  Schaden  zugegangen. 
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dasselbe  dem  Bischöfe  füt  seine  Händel  (negocia) stets 
geöffnet  sein;  auch  solider  Neubelehnte  nie  mit  diesem 
Hause  gegen  den  Bischof  oder  die  Seinen  etwas  Feind- 
selige* unternehmen,  widrigenfalls  er  innerhalb  eines" 
Jahres  dafür  Rede  stehen,  und  wenn  er  auch  dies  ver- 
weigert y  das  Haus  an  den  Bischof  r er Heren'  soll.  — 
Ferner  muss  er  Casfel  Leone  niederreissen. 

CXV1I.  Carta  domus  de  Brentonico*). 

Anno  dSi  müh  ducent.  XI.,  indicc.  XIV.,  die  donii- 
nico  VfL  exeunte  aprile. 

In  Tridento,  in  camera  turris  dni  episcopi. 

Prefentibus:  dno  Turcone  decano,  dfio  Perrone,  dno 
Fedrico  prepofito ,  et  dno  Gerardo,  canonicis ;  dno  Ni- 
coiao de  Egna,  Petarino,  Montenario,  Federico  de  Civi- 
sano,  Enrico  de  Breguz,  et  aliis. 

Ibique  dns  Brianus*)  locum  unum,  quem  luum  feo- 
dum  eJTe  dicebat,  in  quo  propofucrat  edificare"  domum 
nnam  muratam,  apud  ecclefiam  Brentonici,  in  nora3)  pa- 
ludis  in  eadera  villa  Brentonici,  refutavft  illum*)  locunV 
in  dnm  Fridericum ,  d.  g.  tridentine  ecclefte  episcopum' 
vice  et  nomine  episcopatusTridenti,  et  idemdnW  episcopus 
inveftivit  euro  dnm  Brian  um  de  illo  ad  rectum  feddum, 
quemadmodum  illum  invcftiverat  de  aliis  suis'  feodis, 
quos  detinet  a  cafadei  fei  Vigilii;  et  dedit  ei  ideni  dns 
episcopus  plenam  Hcchciam  edificandi  ibi  domum  mura- 
tam ;  et  dedit  ei  Federicum  de  Civizano,  qui  Iba  auetori- 
tate  ducat  illum  in  tenutam.  Et  ibidem  dns  Brianus  a 
modo  in  antea  debet  illam  domum  tenere  in  feodütri  a 
cafadei  (ci  Vigilii,  et  aperta  effe  debet  dicto  dfio  episcopo 
et  omnibus  suis  pro  omnibus  suis  negoeiis;  et  non  debet 
cum  illa  domo,  ipfe  nec  ejus  heredes,  ofFendcre  dno 

1)  Abgedruckt  bei  BonclII  II,  520. 

2)  de  Castelbarco,  wie  weiter  unten  xu  sehen  ist.  Siehe  auch  <|i<* 
Urkunde  Nr.  62. 

3)  Höre  oder  contrata  Ist  so  viel  als:  Abtheilung,  Viertel  eines  bewohn- 
ten Ortes  oder  einer  ganzen  Gegend. 

*)  In  der  Urkunde:  illud. 
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episcopo  nec  contra  etim  effc,  nequo  canonicis,  neque 
eorum  hominibus,  neque  hominibus  dni  episcopi;  quod 
fi  faceret,  infra  annum  de  illa  oftenfione  vel  offen  fioni- 
bus  eis  racionem  facere  debet  corara  jam  dicto  dno 
episcopo;  quod  fi  facere  vetaverit,  et  ita  non  adim- 
plcverit,  dictus  das  Brianus  de  Caftrobarco  ab  omni  jure 
fuo  illius  domus  cadat  et  cadere  debet,  et  in  episcopatuin 
aperiatur  et  veniat.  Infupcr  idem  Brianus  promifit,  quod 
quando  editicabit  jam  dictam  domum,  quod  deftruet  et 
deftrui  faciat  domum  fuam  muratam  de  caftro  Leone1) ; 
et  ita  ad.endere  et  obfervare  promifit. 

Ego  Ereetus  etc.  (P#1.  w  > 

98. 

Tenno. 

\%ti,  8.  Jali;  im  Pfarrhauie  der  Marienkirche  zu  Keller.  Gegenwärtige: 
Heinrich  von  Liechtenstein  Ulrich  von  Sarnthein  

Graf  Ulrich  von  Eppan  für  sich  und  seinen  Sokn 
Berthold  übergibt  dem  Bischöfe  Friedrich  von  Trient 
seinen  Antheil  an  dem  Schlosse  Tenno,  sowie  alle  seine 
Lehen  in  dem  Bezirke  der  Ortschaft  Tenno. 

Der  Bischof  hingegen  gibt  dem  Grafen: 

1.  Die  Belehnung  auf  33  Gülten  Oel  in  Ma- 
gnano,  von  denen  der  Graf  jedoch  3  dem  Kloster  in 
S.  Michael  abtritt,  und 

2.  bedingungsweise  auch  drei  weitere  Gülten  Oel, 
die  aus  Riva  bezogen  werden; 

3.  ein  Grundstück  in  Missian,  und  4  Joch  Acker 
in  Valmolina  sammt  dem  Walde; 

4.  bedingungsweise  2  Höfe  in  Tramin  oder  den 
Wart-Hof  in  Valmolina. 

CLXi.  Carta  de  caftro  Tenni*). 

Anno  a  nativitate  dni  noftri  Jefu  Chrifti  mill.  CCXI., 
indic.  XIV.,  die  VIII.  intrante  julio. 

- 

1)  Auch  rCasl«llione"  genannt,  im  Ligerthal«  »wischen  Mor.  und 
Braiitonico  gelegen. 

t)  Im  Tri«nin.  Arch.  bei  LXI1,  2;  *i*h*  auch  Nr.  87,  100. 
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In  loco  de  Kelr1)  in  eanonica  domo  ecclefie  fancte 
Marie  plebis  de  Kelr. 

In  prefencia:  dni  Adolperii  de  Wanga  et  dni  Ber- 
told! ejus  fratris,  et  dni  Pillonki,  plebani  de  Sarentena, 
et  dni  Federici  de  Prucberg,  et  dni  Henrici  de  Liachten- 
ftain,  et  dni  Henrici  de  Pozal,  et  dni  Gothefalei  Gehena- 
rii,  et  Odelrici  de  Sarentena,  et  Muzonis,  et  Petarini  de 
Tridento,  et  dni  Rembreti  et  dni  Conradi  fratrum  de 
Balzano,  fpeeialiter  ad  hoc  rogatorum  teftium. 

Ibique  comes  Odelricus*)  cum  filio  fuo  Bertoldo 
refignavit  ac  refutavit  in  venerabilem  dnm  Federicum, 
d.  g.  tridentine  fedis  episcopum,  recipientem  per  fe  et 
ejus  fuceeflores  in  episcopali  dignitate  venientes,  et  fri- 
dentinum  episcopalum,  totam  fuam  partem  caftri  de  Ten 
cum  omnibus  honoribus  et  racionibus  et  accionibus,  i Iii 
Tue  parti  caftri  pertinentibus.  et  totum  illud  feudum,  quod 
idem  comes  habet  et  tenet  per  rectum  feudum  ab  ipfo 
episcopo  et  ab  episcopafu  in  loco  et  pertinencia  de  Ten, 
feudatum  et  non  infeodatum  rufticis  vel  aliis  perfonis, 
excepto  feudo  infeudato  ripenfibus  vel  mililil  us  etplebano 
de  Ten  ab  ipfo  comite  vel  a  fuo  patre,  cum  omnibus  ra- 
cionibus et  accionibus  i II i  feudo  et  redditibus-  pertinenti- 
bus ;  taliter,  ut  idem  dns  episcopus  et  ejus  fuceeflores  et 
tridentinus  episcopatus  dictam  partem  caftri  et  totum  illud 
feodum,  ut  fupra  legitur,  refignatum  deinceps  habere  de- 
beant  fine  ipfius  comitis  ejusque  heredum  contradirciofte. 
Pro  qua  vero  dicti  feodi  refignacione  idem  dns  episcopus 
per  fe  et  ejus  fu  cceflbres  jure  recti  feudi  inveftivit  eun- 
dem  comitem  Odelricum  de  XXXIII  galetis  boni  et  puri 
olei  ad  rectam  galetam  Magnani,  percipiendis  annuatim 
in  prima  die  poft  feftum  beate  purificaeionis  fancte  Marie 

1)  Keller  »Gries  bei  Bozen,  siehe  Nr.  39. 

2)  Nlmlich  de  Eppan,  wu  schon  deraiu  hervorgeht,  dus  welter  nnten 
Seite  231  von  dem  Castrum  de  Eppan  die  Rede  ist;  überdies  beweist  dies 
vollkommen  die  Urkunde  Nr.  136. 
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in  loco  Magnani1)  ad  canevam  dni  episcopi,  dando*) 
manducare  et  bibere  nunciis  et  equis  venientibus  pro  oleo, 
fcilicet  IV  equis ,  et  fi  in  liatuta  die  oleum  non  dabitur, 
nuncii  comitis  tres  dies  poft  ftatutam  diem  pro  oli»o  per- 
cipiendo  ad  expenfas  episcopi  expectent.  Et  fpecialiter 
idein  dns  episcopus  inveftivit  ipfum  comitem  ad  rectum 
feudum  eciam  de  tribus  galet'is  olej,  quas  rjicebat,  lfcre^ 
des  qupndam  Martini  de  Furno  de  Ripa  de  jure  clare  de- 
bere;  taliter  eum  ipveftivit  de  Ulis  tribus  galetis  olei, 
quod  fi  dns  episcopus  de  jure  convinceret  illas  tres  gale- 
tas,  quod  ille  fint  rectum  feudum  ipfius  comitis;  (in 
autem  non  convincuerit,  non  teneatur  eas  reftituerc.  Re- 
lique  vcro  XX XIII  £alete  olei  folvantur,  ut  dictum  eft, 
fcilicet  XXX  galetas  ipfi  comiti  et  III  galete3)  ecckfie 
fancti  Michaelis  pro  judicamento*)  ipfius  comitis.  Pro 
quibus  XXXlll  galetis,  ut  fupra  legi  tu  r,  dandis  idcm  co- 
mes  et  ejus  beredtes  per  inveüituram  ipfius  dfii  episcopi 
ibi  factam  debeat  fe  teuere  fuper  omnia  bona  ipfius  dni 
episcopi  et  episcopatus,  que  habet  in  Magnano  et  in  ejus 
pertinencia,  ncuti  pertinent  ad  canevam  dni  episcopi  in 
Magnano  habente.  Si  vero  dns  episcopus  non  deflerit 
et  non  folverit  fuprafcriptas  XXXIII  galetas  olei,  ut  dic- 
tum eft,  tunc  comes  Odelricus  et  ejus  heredes  per  inve- 
ßiturain  dni  episcopi  per  rectum  feudum  ibi  factam 
debeat  habere  per  rectum  feudum  duos  manlos  jurfc  tri- 
dentini  episcopatus  jacentes  in  Altena5};  prynus  colilur 
per  Conradum  Mairum,  fccundus  per.6)  tali 
tenore,  quod,  quandocunque  dns  epi$coPty$  Y^J  ejus  aufl- 
cius  fuperfederit ,  quod  illas  XXXM  galetas  olei  ^xpn 
folverit ,  tunc  idcm  comes  vel  ejus,  r^unciu^  illvd  idem 

1)  Siehe  Nr.  136,  wo  rückaichtiieh  der  Abfassung  dieser  83  Galten 
Oel  eine  Aenderung  getroffen  wird. 

2)  „dando,"  nlmlich  comes  ,  eine  italienische  SatzfOgnng. 
8)  In  der  Urkunde :  galetas. 

k)  p.  h. :  zu  seinem  Seelenbeil  (pro  an  im*  judic*re). 
5)  Pfatten,  Im  Bezirke  von  Kaltem. 
«)  Der  Eigenname  fehlt. 
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laboratoribus  illorum  duorum  manfium  deboat  denun- 
ciara,  et  illas  XXXI11  galetae  olei  ab  eis  exigere.  Facta 
denunciacione,  A  laboratores  manfium  illas  XXXIH  ga- 
letas  olei  non  folverint,  et  in  eaftro  de  Epan  non  prefcn- 
taverint,  tunc  idem  com  es*  Tel  ejus  heredes,  debeat  fe 
intromittere  de  fuprafcriptis  duobus  manfis,  et  illos  cum 
omnibus  racionihus  et  bonoribaa  et  pertinenriis  *  Ulis 
manfis  pertinenlibus,  jure  recti  feudi  ab  ipfo  dffo  epiar opo 
et  ejua  fucceflbribus  habere  et  tenere  debeat,  donec  idem 
dös  epiacopus  vel  ejus  nuncius  aut  ejua  fueceflorr s  dede- 
rint  et  folverint  fuprafcriplas  XXXIII  galetas  olei,  ut 
fupra  legilur,  et  quamdiu  oleum  dabitur,  idem  comcs 
nulluni  jus  in  fuprafcriptis  duobus  manfis  habere  debeat; 
ita,  quod  laboratores  manfium  facta  eis  fuprafcripta  de- 
nunciacione  deinde  infra  Ires  dies  fuprafcriplas  XXXIII 
galetas  olei  in  caftro  de  Epan  prefentare  teneantur,  et 
fi  non  prefentaverint,  comes  habest  illos  tres  manfos  ad 
rectum  fr  u  dum,  ut  dictum  eft.  Infuper  quoque  idem  dfis 
episcopus  per  fe  et  ejus  fucceffores  jure  recti  feudi  in- 
veftiyit  ipfum  comitem  Odelricom  de  tola  illa  terra,  Acut 
fuit  quondam  döi  Withemarii,  jacente  in  loco  de  Miffano, 
et  de  quatuor  jugeribus  terre  aratoriia  et  de  nemorc  in 
Valmolina.  pertinente  ad  fcariam  de  domo,  fliicet  de  ne- 
in ore  luper  illa  ji'gera  ufque  ad  viam,  et  ufqne  ad  casam 
Maire  de  domo,  cultn  et  incultu,  in  omnibus  et  per  omnia, 
ficati  in  prefencia  dni  Adclperii,  et  dfti  Ottnnis  de  Fot<- 
miano,  et  dni  Mozonis,  et  Henrici  de  Pozal,  et  Martini 
gaßaldionis,  et  Conradi  Mairi,  et  Mangenfi  de  Ried  tili 
comiti  eonfignatam  erat,  ut  cficebatur,  (ad)  babendam 
dtetam  terram,  que  fuit  fupraferipti  dni  Withemarii,  et 
dicta  IV  jugera  et  nemus  cum  culto  et  Wtfultu ,  ctmi 
omnibus  racionibus  etaccionibus  itlispertinentibus,  ficuti 
ei  confignatum  erat  in  omnibus,  ut  racio  recli  feudi  po- 
ftulat.  Itidem  vero  idem  dns  episcopus  jure  recti  feudi 
inveftivit  eundem  comitem  Odelricum  de  duobus  manfis 
jure  tridentini  episcopatus,  quos  dicebat  fe  habere  in 
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Treuieno,  primus  colitur  per  Widonom,  fecundus  per 
Lantrinum;  tali  pacto  eum  inveftivit  de  fuprafcriptis 
duobus  manfis  de  Tremeno,  videlicet  quod,  fi  dns  epis- 
copus  vel  ejus  fucceJTores  infra  prelcntcm  annum  luerit 
et  ab  omni  perfona  expedierit  manfum  de  Wart,  ficut 
fuit  quondam  Liuthefredi  de  Valmolina,  et  ipfi  comiti  per 
rectum  feudum  dederit  et  inveftiverit,  quod  ipfe  com  es 
vel  ejus  heredes  nullum  jus  in  fuprafcriptis  duobus  man- 
fis de  Tremeno  habere  debeat.  Sin  autem  dns  episcopas 
hoc  non  fecerit,  tunc  idem  comes  debeat  fe  intromittere 
de  Ulis  duobus  manfis,  et  illos  locandi  et  in  fua  poteftate 
habendi  liberam  habeat  facultatem,  percipiendo  omni 
anno  de  ufufructu  illorum  duorutu  maufium  de  redditu 
octo  carratas  boni  vini  et  exenia')  et  fervicia  et  locacio- 
nem;  fuperfluum  vero  dno  episcopo  tridentino  expectet; 
et  fi  deficeret  de  rectu  octo  caratarum  vini,  dns  Petari- 
nus  promifit  fuplere ;  et  fic  idem  comes  dictas  VIII  cara- 
tas  vini  et  exenia  et  fervicia  et  locacionem  de  redditu 
fuprafcriptorum  duorum  manfiuin  de  Tremeno  per  rectum 
feudum  ab  ipfo  dno  episcopo  habere  et  tenere  debeat. 
Et  quando  dictus  dns  episcopus  vel  ejus  fucceiTores  luerit 
et  expedierit  dictum  manfum  de  Wart,  ficut  fuit  Liuthe- 
fredi de  Valmolina,  et  ipfi  comiti  et  ejus  heredibus  per 
rectum  feudum  dederit,  tunc  idem  comes  vel  ejus  here- 
des teneantur  refignare  omnes  fuas  raciones  habcntes  in 
Ulis  duobus  manfis  de  Tremeno  episcopo  tridentino,  ut 
racio  refignacionis  poftulat.  Et  promifit  idem  dns  epis- 
copus, dictum  feudum  in  omnibus  et  per  omnia,  ut 
fupra  legitur  datum  et  infeodatum ,  ut  racio  poftulat, 
ab  omni  nomine  legitime  defenfare.  Si  autem  dns  epis- 
copus de  jure  convincuerit  fuprafcriptas  tres  galetas 
olei  ab  heredibus  Martini  de  Furno,  teneatur  dare  eas 
dicto  comiti  ad  eandem  racionem  et  tenorera,  ficut 
fupra  legitur  de  fuprafcriptis  XXXJII  galetis,  nulla  ra- 

1)  Siehe  S.  ISO,  Anm.  3. 
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ciooe  vel  occafione  contraveniente.  Et  fic  idem  dns  epis- 
copus  dedit  ei  comiti  dnm  Petarinum  ad  dandam  tenu- 
tam  fuprafcripti  feudi  in  Omnibus  et  per  ornnia,  ut  fupra 
legitur.  Quia  fic  inter  fe  convenere. 

Unde  duo  brevia  unius  tenoris  fcripta  funt. 

Ego  Salomon,  facri  palacii  notarius,  rogatus  interfui 
et  hanc  cartam,  ut  fopra  legitur,  fcripfi.      (Fftl  K  ) 

99. 

a)  1911,  8.  August;  im  bischöflichen  Palaate  zu  Trtent. 

Der  Bischof  Friedrich  von  Trient ,  die  Herren 
Johann,  Heinrich  und  Albrecht  von  Pergine,  und  Feier 
von  Malosco  treffen  folgendes  lieber  e  in  kommen : 

Es  soll  die  Anhöhe  von  Tatnazolo  im  klonst  hole 
nach  vier  Theilen  getheilt  werden ,  wovon  ein  Theil 
dem  Bischöfe  nach  seiner  Wahl,  der  zweite  Theil  dem 
Peter  von  Malosco,  der  dritte  dem  Johann  von  Pergine, 
der  vierte  dem  Albrecht  und  Heinrich  von  Pergxne  zu- 
fällt. Jeder  dieser  Vier  kann  auf  seinem  Antheile  ein 
Schloss  bauen;  in  allen  Nöthen  sollen  sie  sich  gegen- 
seitig unterstützen;  die  Erträgnisse  von  der  Kriminal- 
gerichtsbarkeit  und  der  Mauth  sollen  gleich  getheilt 
werden;  doch  kann  jeder  auf  seinem  Theile  eigene 
Steuern,  Zinse  und  Dienste  festsetzen;  die  Schloss- 
wächter sollen  mit  Zustimmung  Aller  bestellt  wer- 
den ;  alle  Jahre  wechselt  ein  Antheil  in  der  Oberhoheit 
über  die  andern ,  und  mit  dem  Bischöfe  wird  hiebei 
angefangen,  und  wer  zur  Zeit  diese  Oberhoheit  hat, 
schlichtet  die  Streitigkeiten,  die  etwa  unter  ihnen  selbst 
ausbrechen  könnten.  Mag  auch  über  einen  von  ihnen 
die  Acht  ausgesprochen  worden  sein,  so  ist  er  doch 
auf  diesem  seinem  Antheile  und  Schlosse  sicher;  die 
Söhne  des  Geächteten  behalten  ihre  Lehen  und  Al- 
lode  ebenso,  als  wenn  der  Vater  nicht  geächtet  wor- 
den wäre. 
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/fytr  rffe  Erfüllung  dieser  Bedingungen  setzen  der 
Bischof  einerseits,  und  die  andern  Herren  andererseits 
1000  Mark  Silber  zum  Pfände. 

b)  mi,  U.  Aoguat 

Albreeht  von  Pergine,  bisher  abwesend,  tritt  obi- 
gem Vertrage  bei;  zugleich  erneuern  Alle  nochmals 
dies  Uebereinkommen  und  setzen  fest,  dass,  wenn 
einer  aus  ihnen  etwas  von  seinem  Ant  heile  verkaufen 
wollte,  er  es  vorerst  seinen  Genossen  zum  Kaufe  an- 
bieten soll. 

CX.  Carta  cafiri  de  Tama%oU  phhu  «.  Sirinü  v«Hi«  Agnanie. 

Anno  dni  mill.  ducent.  undeeimo,  Indicc  XIV«,  die 
lune  VHI.  intrante  augufto. 

In  fuperiori  palacio  episcopatus,  in  camera  dni 
episeopi. 

Prefentibus :  dno  Bertoldo  vicedomino,  dno  Nicoiao 
de  Egna,  Odolrico  Benedict»,  Riprandino  Zanoüni,  et 
non  aliis. 

tbique  doiTum  unum,  quod  appellatur  Tamazolum,  in 
partibus  Ana  nie,  in  plebatu  de  faneto  Sifinio,  cum  tota  fua 
periinencia,  quod  eAe  dicebatur  dnorum  de  Perzine,  vide- 
licet  et  diii  Johannis,  et  dni  Enrici,  et  dni  Adelpreti,  atque 
dni  Petri  de  Malufco,  prefati  dni  ibidem  fecemnt  ex  eo  doffb 
cum  toto  terratorio  ad  eum  pertinente  quatuor  coloneilos, 
videlicet  utvum  coienellum  düo  Jobanni  de  Peroino,  secun— 
dum  düo  Petro  de  Malufco,  tereiumdno  Adelpreto  et  döo 
Enrico ;  quartum  vero  düo  episcopo  concelTerunt  et  dede- 
runt  et  adprefens  ei  tradiderunt  viee  et  nomine  episoopa— 
tu8,  dividendo  fuprafcripti  dni  fummitatem  Ulius  doffi  in 
quatuor  partes,  una  qua  nun  debet  eiTe  dni  episeopi  nomine 
episcopatus,  quameunque  vokeüt  ftbi  e%ere  et  tenere 
cum  quarta  parte  tocius  caftellaris  illius  caßri,  ficut  bie 
inferius  legitur;  et  ita  per  allodium  et  expeditum  pro- 
prium in  eum  dnm  episcopum  nomine  cafadei  fei  Vigilü 
dacionem  et  inveftituram  lecerunt  fuprafcripti  dnionines; 
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Uli  quidem  tenore  et  pacto  inter  eos  habito  et  promüTo, 
quod  dns  episcopus  debeat  in  illo  edificare  et  facere  pa- 
lacium  et  turrim,  fi  voluerit,  fuper  fuam  partem,  et  alii 
düi  fuprafcripti  fuper  eorum  partes  fimiliter  edificare  de- 
beant  turres  et  domos  ad  eorum  voluntatem.  Ita  tarnen, 
quod  ipfi  et  eorum  heredes  et  bomines  omnes  fiebent  in 
eo  caftro  efle  fecuri1)  in  avere*)  et  perfenis  eorum, 
et  apertum  eJTe  o>bet  eis  omnibus  et  eorum  bominifrus  et 
hcredibus  femper,  tarn  pro  pace  quam  pro  werra,  et 
generaliter  pro  omnibus  eorum  negociis.  Dns  vero  epis- 
copus nec  ejus  fucceüores  nec  aliquis  pro  eis  nullam 
violenciam  nullumque  inpedimentum  de  jam  dicto  caftro 
debeat  eis  inferre  nec  facere  ipfis  nec  eorum  beredibus 
nec  ipfi  ei,  infupcr  wardam  ipfius  alicui  preftare  nec  alU 
quo  modo  concedere,  nin*  de  eorum  fociorum  voluntate 
et  confiHo ;  neque  debeat  aliquis  episcopus  eum  infeodare, 
neque  extra  cafadei  alienare,  neque  dare,  neque  obligare ; 
quod  fi  fieret,  non  valeat  nec  teneatur,  fed  ipfo  jure  in 
fuprafcripti»  dnis  et  eorum  beredibus  per  rectum  feodum 
revertatur.  Jnfuper,  fi  caftrum  illud  per  prodicionem  vei 
per  aliain  aliquam  occafionem  auferretur3),  dns  episcopus 
teneatur,  qui  pro  tempore  fuerit,  eum  recuperare,  et 
ipfi  eum  fimili  modo.  Infuper  prefatus  dns  episcopus 
promult  eis  omnibus,  et  debeat  tantum  femel  in  Anno 
hofpitiari  in  eo  caftro  pro  jure  ducatua  fui,  videlicet  et 
homines.  (lictorum  dnorum  ,  quos  ibi  habuerint  fine 
fraude.  tyem  fi  yilla  vei  burgum  ibi  edificabitur  apud 
vet  contra  dictum,  caftrum^  dns  yero  episcopus  do- 
minium illius  habere  de^et  pro  jure  ducatus  fui;  et 
terratorium,  fuper  qu,o  edificabitur,  debeat  dividi  in  qua- 
tuor  Portes,  videlicet  uaicuique  coJonello  fuam  partem, 
et  babitatores  cujuscunque  colonelli  fubjaceant;  dno  fuo, 
cujus  iUu^  colonellum  fuerit,  decollecta,  fioto,  et  omnibus 

1 )  In  der  Urkunde :  „aecuros." 

2)  „«Tere,''  ein  italienischer  Ausdruck  Cur:  HfJ>'  und  Gut. 

3)  in  der  Urkunde:  auffererelur. 
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aliis  ferviciis,  preter  de  doininio,  quod  pertincat  episcopo 
pro  ducatu.  Et  diftrictus  illius  terre  tocius,  bannum  tam 
maleficorum  quam  alia,  et  muta  five  de  mercato,  fi  edi- 
ficaretur  ibi,  et  omnia,  que  inde  extraherentur ,  debeant 
dividi  in  quatuor  partes,  videlicet  unicuique  colonello 
fuam,  excepto  de  collecta,  de  qua  unusquisque  colonel- 
lus  habeat  fuam.  Infuper  unusquisque  colonellus  teneatur, 
fuprafcriptum  caftrum  waitare,  partem  fibi  adtinentem, 
videlicet  homines  fui1)  quos  ibi  habuerint;  et  fiprecibus, 
amore  vel  alio  modo  potuerint  alios  homines  habere  ad 
dictas  waitas  faciendas,  debent  comuniter  facere  waitare 
jara  dictum  locum.  Item,  fi  aliquis  ex  eis  vel  eorum  here- 
dihus  per  aliquam  oflenfioncin  vel  aliqua  occafione  fuerint 
banniti,  jam  dictum  caftrum  nihilominus  debeat  eis  effe 
aperturn,  et  bona,  quc  habuerint  in  eo  caftro,  non  de- 
beant eis  effc  vetata.  Et  quod  de  cetero  aliquis  illorum 
non  debeat  recipere  in  eo  aliquem  inimicum  dictorum 
dnorum;  quod  fi  fine  fraude  reciperet  vel  reciperetur, 
cicius,  quam  scivcrit,  licencietur ;  et  ita  inter  fe  promi- 
ferunt  adtendere  et  obfervare.  Infuper  ibidem  dns  epis- 
copus  ad  rectum  feodum  et  jure  et  nomine  recti  feodi  inve- 
ftivit  jam  dictos  dnos  de  bonis  episcopatus  et  fuper  bonis 
episcopatus  valentibus  mille  marcis  argenti ,  ubicunque 
voluerint  fe  tenere,  fi  per  totum  omnia  fuprafcripta  et 
infrafcripta  non  adtenderit  et  obfervaverit,  quam  penam 
predictam  eis  folvere  teneatur,  ficuti  unicuique  colonello 
adtinet;  et  pena  preftita  nihilominus  omnia  fuprafcripta  et 
infrafcripta  omni  tempore  obfervare  teneatur,  videlicet, 
quod  illud  in  feodum  habeant  a  cafadei  föi  Vigilii,  et  per 
eos  manifeftavit  poffidere.  Preterea  vero  Johannes,  Hen- 
ricus,  Adelpretus,  et  Petrus  de  Malufco  fimili  modo  per 
allodium  inveftiverunt  jam  dictum  dnm  episcopum,  no- 
mine episcopatus,  de  eorum  allodiis  et  fuper  eorum 

1)  In  der  Urkunde:  „homine»  soob,"  wa«  mit  Rücksieht  auf  de» 
darauf  folgenden  Sats  unrichtig  Ut,  ea  müaste  denn  heisien:  „per  nomi- 
aea  euoe."  • 
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allodiis  valentibus  millo  marcis  argenti,  ubicunque  acci- 
pere  vel  fe  tenere  voluerit,  fi  contra  fuprafcripta  vel 
infrafcripta  aliquo  tempore  venerint,  quod  illud  fit  allo- 
dium  episcopatus  et  nihilominus  fuprafcriptum  et  rnfra- 
fcriptum  pactum  ubfervare  perpetuo  teneantur.  Infuper, 
fi  offenfio  aliqua  evenerit,  vel  difcordia  inter  fuprafcriptos 
dnos,  vel  alios  eorum  homines,  habitatores  ibi,  ille, 
qui  pro  tempore  fuerit  major  et  dns  ibi,  teneatur  inter 
eos  racionem  facere  de  illa  oflenfione  vel  offenfionibus 
fecnndum  racionem  vel  bonum  pactum.  Et  quilibet 
colonellus  habeat  dominium  fui  anni,  et  fit  dns  omnium 
in  illo  fuo  anno,  ad  faciendum  et  obfervandum  omnia 
fuprafcripta;  ita  tarnen,  quod  dns  episcopus  femper 
habeat  principium  et  dominium  fui  anni  primum.  Infuper, 
fi  contigerit,  aliquis  dictorum  dnorum  werram  cum  dno 
episcopo  vel  cum  aliis  habere '),  ille  cum  omnibus  fuis 
fit  fecurus  in  avero  et  perfonis  in  eo  caftro ,  tarn  a  dno 
episcopo  quam  ab  aliis  omnibus,  in  toto  illo  plebatu.  Et 
Ii  aliquis  illoruin  fuerit  bannitus  pro  aliqua  oflenfione, 
tarnen  fit  fecurus  in  toto  illo  plebatu  in  perfona  et  avero 
ab  eo'diio  episcopo  et  a  fuprafcriptis  dnis  et  ab  eorum 
hominibus.  Infuper,  fi  alicui  illorum  dnorum  abjudicatum 
fuerit  feodum  vel  allodium  per  jam  dictum  dnm  epis- 
copum  vel  per  ejus  fucceiTorem ;  debeat  ille  cum  omni- 
bus bonis  fuis,  que  habet  in  illo  plebatu  et  caftro,  fecurus 
eXTe,  et  heredes  illius  banniti  etiam,  et  jam  dictum  caftrum 
non  amittant  propterca,  nec  bona,  que  in  illo  plebatu 
haberent,  et  ita  illam  fuam  partem  caftri  poffideant  et 
aliarum  rerum,  que  in  illo  plebatu  habent,  quemadmodum 
eorum  pater  non  fuiflet  bannitus,  et  feodum  et  allodium. 
Simili  modo  dns  episcopus  cum  omnibus  fuis  debeat  effe 
fecurus  in  toto  illo  plebatu  et  caftro.  Portenarius  vero 
caftri  debeat  effe  comunis  illorum  qualuor,  et  waita* 
equaliter  debeant  habere  in  illo ;  fed  dns  episcopus  unam 
waitarn  plus  aliis  habere  debet. 

I)  Soll!«  htfinen :  rquod  «liqui«.  .  .  haberrt.'* 
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In  fuprafcripto  quoque  mcnfe,  in  ftiperiörl  palacio 
eprscopatus,  die  jevis  XI.  intrante;  in  prefencta:  dni 
vicedomini,  dni  Turconis  decanr,  et  dni  Federici  prepo- 
fiti,  et  Riprandini,  Otolini,  Galvagrii.  Ibique  dns  Adel- 
pretus  de  Perzen  laudavit  et  cötifirmavit  omniä  fupra- 
fcripta  in  integrum,  ficuti  fuperius  continetur,  et  rätum 
habere  per  fe  et  per  fuos  heredes  omni  tempore  proniifit, 
et  inveltiturara  et  obligacionem  in  eum  dfim  episco^ura 
fecit,  et  ab  eo  recepit,  ut  alii  per  fe  fecerant  et  recepe- 
rant,  et  promiferant,  et  obligaverant,  in  totum  et  per 
totam.  Unde  ibidem  omnes  fuprafcripti,  videlicet:  dns 
episcopus,  et  dßs  Johannes,  et  dfts  Adelpretus,  et  dns 
Enricus,  et  dns  Petrus  de  Malufco,  iterum  pactum  inter 
fe  conftituerunt,  fecerunt,  et  promiferant,  quod,  fi  in 
aliquo  tempore  aliquis  iliorom  dfiorum  vel  fuorum  here- 
dum  vellet  vendere  partem  fuam  jam  dicti  caftri,  quod 
teneantur  vendere  et  dare  inter  fe  et  caftellanis  Ullas 
caRri,  A  emere  volucrint,  j>ro  fantb  precid,  qnanturti  et 
ab  aliis  habere  potuerint,  et  non  aliis ;  et  hoc  infra  daos~ 
menfes,  poftqnam  eis  denunciaverit ;  exihde  vendat,  doT 
voluerit,  fi  ipfi  infra  iüös  duos  menfes  nrillent  emere;  ef 
emtof  vel  emtores  teneantur  illas  easdem  fecuritateB"'  hr 
cetfG  caftro'  et  aliis*  dfiis,  ut  fupra  l'egitur.  Quod'  fi  nori 
faoeret,  non  vaieät  vendicio,  nec  emtio  terieatür  ;  quia  fiV 
inte*  fe  convenerunt.  Et  plurä  inftrumerita  irte  föirtbere 
jufleYüttt. 

%o  Ärcetus  etc.  (Fel.  M.} 

too. 

Tenno« 

121 1,  30.  Oetober";  in  einem  Anger  zu  Tenno.  Gegenwärtige:  Adalbero 
and  Berthold  von  Wangen.  NictftaoaVon  Egna  

Mehrere  Männer  tritt  TefMo,  im  Namen  der •  (jäA- 
zen  Gemeinde  schwören  dem  Bischof e  Friedrich  ton 
Trient,  das s  alle  Fleute  ron  Tenno,  welche  älter  als 
14  Jahre  und  junger  als  60  Jahre  sind,  gehalten  sein 
sollen,  dem  Bischöfe  das  Schlotts  Tenno  zu  hüten  und 
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zu  bewachen»  Innerhalb  14  Tagen  sott  jeder  einzelne 
derselben  diesen  Sektrur  für  sich  leisten,  und  teer  sich 
dessen  weigert,  ist  für  eine  jedesmalige  Weigerung  in 
eine  Pön  von  2tl  Soldd  verfallen.  Dafür  wird  der  Bi- 
schof jene,  welche  »um  Burgfrieden  mn  Tenno  gehören 
und  diese  Dienste  leisten,  in  seinen  besondern  Schutz 
nehmen,  und  dies  auch  seinen  Beten  und  Gastaldionen 
auftragen* 

XXIV.  Item  earta  de  fiieUUte  et  waita  oaftrl  Tenni «). 

Anno  dat.  MCC.  wuieeimo,  mdie.  XIV.,  die  feeuodo 
exeunte  netubei. 

In>  vilki  de  Tenno ,  in  broillo  prcfbjrterorum  plebis 
de  Tenno. 

Prefentibus :  düo  Adelperio  de  Wanga,  et  dna  Ber- 
tolde, ejus  fratw,  dno  Nicoiao  de  Engna,  dao  Petnrino, 
dno  Mufone  de  Derfo,,  dno  Ripcandino,  et  dno?  Pafquallo 
fratribus,  dno  Enrico  r  dfio  Jacobo  judieibu»,  dno  Pe- 
kfriao  de  Porta,  dne  Alberto  de  Stenego,  d&o  Alberto 
Sejani,.  dno  Adelpceto  et  dno  Riprandino  de  Madrucio 
fratribus,.  et  aliis, 

Ibiquecoramidno  Pederico,  dei  gracia  tridentino  epis- 
C  f  t  p  0  •  Vital  Malvezadus,  etCurtus,  et  Johannes  deNeilrudo 
de  Paftarivei,  et  Gerard  ua,  et  Nigrellus,  et  Pelegrinus,  et 
Vivianus  de  Alturio  de  Gavazo,  Vivianus  et  Morandus 
de  Infraporto,  et  Otobonus,  et  Maurus,  et  Galicianus  de 
Pranzo,  et  Petrus,  et  Vedutus  de  Veduto ,  Johannes  et 
Calvetus  de  Calvarolla,  et  Bovolchinus,  et  Bertholdns  de 
Canello,  et  Martinus,  qui  omnes  fuprafcripti  de  plebatu 
Tenni  et  de  comuni  confilio  et  confenfu  et  voluntate 
atque  parabola  comunitatis  plebia  de  Tenno  et  hominum 
ejusdem  plebatici  pro  fe  et  illa  comunitate,  qui  erant 
prefentes,  pro  majori  parte  illius  comunitatis  et  hominum 
ejusdem  plebatici  ad  faneta  dei  euuangelia  juraverunt 
fldelitatem  caftro  de  Tenno,  et  illud  caftrum  cuftodire  et 

1)  Siehe  die  Urkunde  Nr.  98. 
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waitas  facere  et  falvare  et  omnis  homo  a  LX  annis  inferias 
et  a  XI V  annis  fuperius,  in  perpetuum  fuprafcripto  dnoepis- 
copo  et  ejus  fucceflbribus,  et  confilium  et  adjutorium  dare 
nunciis  et  caftcllanis  dni  episcopi  et  ejus  fuccefforam,  qui 
pro  tempore  ibi  erunt  pro  episcopo  tridentino,  fieisnecefle 
fuerit.  Et  dictum  caftrum  apertum  debet  efle  hominibns 
dicti  plebatici  caftelantibus  in  illo  caftro  per  pacem  et 
per  werram  et  waitas  facientibus.  Et  in  facramento  ad- 
diderunt,  quod  facient  hinc  ad  XV  dies  omnes  bomines1) 
a  LX  annis  inferius  et  a  XIV  annis  fuperius  illud  idem 
facramentum  facere  et  jurare,  fecundum  quod  ipfi  per  fe 
fecerant;  et  quis  jurare  noluerit,  emendet  dno  episcopo 
XX  folidos  denar.  veronenf.  pro  unaquaque  vice,  quod 
über  reprefenlatus2)  fuerit  et  non  juraverit.  Et  prefatus 
dns  episcopus  promifit  per  fe  et  fuos  fuccelTores,  quod 
bona  fide  fine  fraude  falvabit  et  manutenebit  omnes  bo- 
mines illius  plebatici  in  caftellando  et  waitas  faciendo 
in  dicto  caftro  per  pacem  et  per  werram;  et  quod  faciet 
fuos  nuncios  vel  gaftaldiones ,  qui  pro  tempore  ibi  ftetc- 
rint  pro  dno  episcopo  tridentino,  jurare  et  promittere 
falvamentum  caftri  et  hominum  illius  plebatici  in  avero 
et  perfonis,  qui  incaftellabunt  ibidem  et  waitas  fecerint 
Et  duo  brevia  in  uno  tenore  fcripta  Amt. 

Ego  Johannes,  facri  palacii  notarius,  interfui  et 
hoc  fcripfi.  (Föl  „ , 

101. 

1211,  2*.  November;  in  Valör. 

Jakob  vonBorzaga  fordert  mehrere  Partheien  auf, 
in  bestimmter  Zeitfrist  vor  dem  Bischöfe  Friedrich  in 
Trient  zu  erseheinen. 

1)  In  der  Urkunde  :  omnis  homo;  Jedenfalls  mQsste  es  belesen  :  omitem 
neminem. 

8)  In  der  Urkunde  librum  representatüm.  —  Liber  ist  des  Brsnfellen- 
buch,  auf  «reiches  der  Schwor  geleistet  wurde. 
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XCI.  Anno  dni  Mf!CXI.f  indir.  XIV.,  die  VII.  extunte  novembri. 

In  Valerio1)« 

In  prefencia:  Purcardi  de  Setauro,  Bonainfegne, 
Aichiboni,  Pifarolle  tefttum. 

Ibique  Jacobus  de  Borzaga,  qui  dicebat,  fe  elTe 
auctorem  dni  Federici,  d.  g.  tridentini  episcopi,  precepit 
Rainaldo  de  Perzino,  ut  det  ei  C  libras  veronenf.  vice 
ipfius  dni  episcopi ;  fimiliter  precepit  ei,  ut  fit  quarta  die 
poft  octavam  epifanie  coram  dicto  diio  episcopo  auditu- 
rus  et  facturus,  tanquam  dictus  dns  episcopus  dicere  feu 
precipere  voluerit,  alioquin  dixit,  quod  ipfe  et  ejus  fide- 
les  efient  in  bannum  ipfius  dfii  episcopi.  Et  ibi  inconti- 
nenti  dictus  Jacobus  eodem  modo  precepit  Zanello,  quod 
ad  quartum  diem  fit  ad  terminum  dictum,  et  Badillo  et 
Pizolo,  cum  duobus  aliis  pro  fuo  confilio,  fit  ad  dictum 
terminum,  ubi  dictus  Rainaldus  fuerit. 

(Folgen  noch  mehrere  solche  Vorladungen,  die  aber, 
da  die  Urkunde  verwischt  ist,  beinahe  ganz  unleserlich 
»ind.)  (Fol.  a.) 

102. 

Uli,  27.  December;  bei  Strazao. 

Frau  Adelheid,  Tochter  Heinrichs  von  Menzano, 
bestellt  ihren  Gemahl,  Ludwig  von  Strazzo,  ah  ihren 
Bevollmächtigten,  um  über  all  ihr  Eigenthum  im  Bi*- 
thume  Trient  in  ihrem  Namen  zu  verfügen. 

(Ohne  Nro.)  Exemplum  ex  autentico  rtlevatum  •). 

Anno  dfii  mill.  ducent.XI.,  indict.  XIV.,  die  luneV. 
exeunte  deccmbri. 

In  prefentia:  Ardwini  de  Strafho,  Hardmanni  mi- 
litis,  Walvonis  de  Menzano,  Landi,  et  altorum. 

Dna  Adeleita,  filia  quondam  Henrici  de  Menzano, 
conftituit  dnm  Lodowic  de  Strafho,  maritum  ftitim,  pro- 
curatorem  fuum  Aiper  omni  proprietate  et  familia  fua. 


1)  Valör  Im  Nnnelhale. 

2)  Siebe  die  Urkunde  Nr.  03. 

Pontei  eic.  V. 
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quam  habet  in  episcopatu  tridentino.  vel  alibi  ubteunque 
lit,  ad  donandum,  vendendum,  vel  quidquid  lihi  placuerit, 
faciendum ;  et  quidquid  predictus  Lodowicus,  dns  et 
maritus  fuus,  modo  fecerit,  ratum  habet  et  firmum. 

Actum  apud  Strafho,  ultra  p„-  <?m  in  curia  interiori, 
ante  ftupam. 

Ego  Laurencius,  invictiffimi  rom.  imperatoris  Otto- 
nis  notarius,  interfui,  vidi  et  audivi  et  rogatus  fcripfi. 

Anno  dni  mill.  ducent.  XV..  indict.  tercia,  die  ve- 
neria II.  intr.  januario. 

Ego  Ereettia  etc.  (P<>,.  7  ) 

103. 
Ueieno. 

1212,  30.  März;  im  bischöflieben  Palaste  zu  TrienU 

Der  Bischof  Friedrich  von  Trient  bestellt  den 
Notar  Pelegrin  als  seinen  Vollmachtträger,  damit  er 
den  Herrn  Ludwig  von  Strazzo  vermöge,  zu  bewirken, 
das8  seine  Gemahlin  Adelheid  und  deren  Schwester 
Maria  von  Fossalta,  und  die  Töchter  Konrads  von 
Menzano  den  von  ihm  vollzogenen  Verkauf  des  Schlos- 
ses und  der  Mühle  von  Beseno  bestätigen. 

XC.  Carla  de  Benno. 

Anno  dni  M.CC.XH.,  indiccione  XY\,  die  feeundo 
excunte  marcio. 

In  Tridento,  in  palacio  episcopatus,  in  eamera  düi 
episcopi. 

Prcfentibus:  dno  decano,  diio  Enrico  capelano, 
Contolino,  et  aliis. 

Ibiquedns  Federicus,  d.g.  tridentinus  episcopus,  fecit 
et  conftituit  Pelegrinum  notarium  prefentem  fuum  nun- 
cium  et  procuratorem  nominatün  in  petendo  etreeipiendo 
vice  et  nomine  predicti  düi  episcopi  a  dno  Ledoigo  de 
Strafo,  ut  faciat  fuam  uxörem  dnam  Adeleitam  et  fuam 
eognatara  dnam  Sofiam  de  Foflalta,  et  lilias  quondam  dni 
Oonradi  de  Menzano  laudare  et  eontirmare  vendicionem, 
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quam  ipfe  dits  Ledoigus  fecerat  in  ftiprafcripto  diio  epis- 
eopo  Federico  tridentino '),  de  caftroBefeni  et  molendini 
apud  caftrum  illud  et  in  toto  illo,  quod  in  cartis  ejusdem 
dfii  episcopi  continetur.  Et  totum,  quod  ille  Pelegrinus 
in  his  fecerit,  vel  fi  ille  dns  Ledoigus  alias  vendiciones 
facere  vellet  vel  fuprafcripte  diie  recipientes,  vice  predicti 
dni  episcopi;  prefatus  dns  episcopus  totum  firraura  et 
ratum  habere  promifit,  et  eciam,  fi  alius  notarius  alium 
non  inveniret,  qui  faceret  instrumenta,  quod  dictus  Pe- 
legrinus ipfemet  faciat  inftrumenta2). 

Ego  Jobannes,  facri  palacii  notarius,  interfui  et 
hoc  fcripfi.  (Pol.  u  > 

104. 

1212,  11.  Mira;  in  Trient.  Gegenwartige:  ...  Warirabert  von  Thun.... 

Der  Bischof  Friedrich  von  Trieni  belehnt  den 
Ulrich  von  Nomi  mit  dem  Rechte,  an  der  Etsch  bei 
Nomi  eine  Mühle  zu  bauen,  jedoch  unschädlich  für  die 
dortigen  Flösse  und  Schiffe  und  für  den  Ueberyang 
über  den  Fluss. 

CXVI,  Carta  concordii  int  er  eputcopum  et  Ulrieum  de  Xomio  tnpcr 
facto  molendini,  quod  e$t  situm  super  Aticew. 

Anno  dni  mill.  ducent.  XII.,  indicc.  XV.3),  die  do- 
minico  XL  intrantc  marcio. 

In  Tridento,  in  camera  turris  dni  episcopi. 

Prefentibus:  dno  Nicoiao  de  Egna,  Federico  de 
Civisano,  dno  Enrico  et  Jacobo  de  Calavena,  caufidicis ; 
Uberto  de  Eno,  Warimberto  de  Tono,  Arnoldo  de  Mt»zo, 
et  dno  prepofito  augenfi,  et  aliis. 

Ibique  dns  Fridericus,  d.  g.  fce  tridentine  ecclefie 
episcopus,  in  rectum  feodum  invcftivit  Odolricum.  filium 
quondam  Petri  de  Nomio,  de  uno  ftallo  in  flumine  Atolls 

■ 

1)  Siebe  Nr.  93. 

2)  Weil  er  nlmlicb  euch  schon  als  VollmachUrigor  fungirte. 

3)  In  der  Urkunde  hcisst  es  irrig:  Indiccinne  XII.;  wahrscheinlich 
ist  dem  Notar  die  Jahreszahl  (1212)  abermals  in  die  Feder  gekommen. 
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a  parte  verfus  Numium  ad  molendinum  ibi  edifieanduro 
et  conftruendum,  ubicunque  congruum  Al>i  fuerit  ab  ilU 
parte;  ita  tarnen,  quod  illud  edificium  non  noceat  nec 
nocere  debeat  ratibus  vel  navibus,  neque euntibus  per 
ipfum  flumen,  nec  campanie1)  Avolani  nocere  debeat. 
Si  vero  alicui  vel  aliquibus  pcrfonis  per  ipfum  molen- 
dinum vel  occafione  ipfius  molondini  damnura  fieret  vel 
incommodum,  idem  Odoricus  racionem  coram  dfio  epis- 
copo  facerc  debet,  vel  alicui  babitanti  in  illo  loco.  Infuper 
promiüt  idem  Odolricus,  quod  precipiet  omnibus  homini- 
bus  fuis,  ut  debeant  macinarc  et  macincnt  molendino 
five  molendinis  dni  episcopi,  et  cum  eis  ita  ordinäre  debet, 
ut  macint-nt  ibi. 

Ego  Ercctus  etc.  (F*K  w  ) 

105. 

1219,  28.  März;  im  Domherrenhofe  zu  Brescia. 

Herr  Manfred  van  Salis,  Domherr  zu  Brescia, 
und  Herr  Milo  van  S.  Gervasio,  und  sein  Sohn  Oprand, 
Orichetus  und  Hugo  von  Salis  geben  dem  Bischöfe 
Friedrich  von  Trient  ihre  Lehen  und  Rechte  zu  Te- 
gnale  zurück,  und  erklären  ihre  Ansprüche  auf  die 
darauf  haftende  Schuldsumme  für  getilgt,  behalten 
sich  jedoch  die  übrigen  Schuld- Ansprüche  und  Pfand- 
schaften vor. 

CVII.  Carta  refutaeioniM  feudi' de  Tignalo  a  dno  Manfredo  de  Sali*. 

In  Chrifti  nomine,  die  mercurii  IV.  exeunte  marcio. 

In  curia  canonicorum  Brixie. 

In  prefencia:  dni  Graciadei  de  Galicia,  et  dni  Jo- 
hannis judicis  de  Crema,  Xirardi,  Allamanni,  teftium 
rogatorum. 

Dns  Manfredus  de  Salis ,  canonicus  brixienfis ,  et 
dns  Milo  de  leo  Gervafio,  et  Oprandus  ejus  filius,  et 
Oricbetus  et  Vgo  de  Salis  fecerunt  finem  Adelperio  de 


1)  Campania  iat  da*  italieni«che:  cainpagna. 
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Setauro,  nomine  et  vice  dni  Federici  tridentini  episcopi 
et  ecclefie  ipfius,  de  feudo,  quod  acquifierant  in  Tignalo, 
et  omne  jus,  quod  exinde  habebant,  remiferunt ;  et  remi- 
ferunt  et  finem  fecerunt  diclo  Adelperio,  et  per  eum 
diclo  dno  episcopo,  de  omni  debito,  quo  episcopus  fupra- 
feriptus  vel  ejus  ecelefia  um  qua  in  obligatus  fuit  Abi  aliquo 
modo  vel  aliqua  de  caufa,  excepto  feodo ,  quod  a  dicto 
dno  episcopo  tenent  de  duabus  markis  argenti  annuatim, 
et  de  centum  folidis  imperialium,  quos  habere  debent,  et 
de  quibus  habent  obligatum  ripaticum  Ripe,  fecundum 
quod  ibi  dicebatur,  et  feudo  de  Bacolino.  Item  predictus 
dils  Maufredus  et  Orchetus,  Oprandus  et  Vgo  per  ftipu- 
lacionem  promiferunt  fiiprafcripto  Adelperio,  reeipienti 
pro  fupraferipto  dno  episcopo,  reddere  ei  eadem  die 
omnia  inftrumenta,  que  de  predictis  debitis  et  obligacio- 
nibuS  habebant,  et  fi  qua  non  reddita  reperirentur,  con- 
ftituerunt,  ut  eafla  et  invalida  effe  deberent;  et  renuncia- 
verunt  omni  juri,  quo  Abi  propugnare  poffint. 

Acta  funt  hec  anno  dni  MCCXII.,  indic.  XV. 

Ego  Bartolomeus  quondam  Alberti,  facri  (palacii) 
notarius  interfui,  et  rogatus  hanc  cartam  scripfi. 

Ego  Ercetus  etc.  (Fol  54) 

100. 

1212,  II.  April;  im  Schlosse  Muruzzo. 

Frau  Liukarda  verkauft  den  Herren  Friedrich 
und  Lirich  von  Cavriago  für  100  Mark  alle  An- 
sprüche auf  ihr  väterliches  Erbe  in  Friaul  und  im  Bis- 
thume  Trient. 

LXXVUL  Carta  de  Bi$eno '). 

Hoc  eft  exeinplum  ex  autentico  relevatum. 
Anno  dni  mill.  CCXH.,  indic.  XV.,  die  XI.  in- 
Irante  aprile. 

I)  Siehe  die  Urkunde  Nr.  i*6. 
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In  prefencia  rogatorura  tcftium,  quorum  nomina 
fubter  legentur. 

Dornt  na  Lucarda  per  fe  fuosque  heredes  nomine 
vendicionis  et  pro  precio  centum  marcarum  diffinito  de- 
dit  et  cum  jure  dominii,  proprietatis  ac  poffeflfionis  ad 
proprium  tradidit  dno  Fedrico  et  Wolrico  de  Cavriaco 
totam  fuam  porcionem  hereditatis,  que  ei  evenerat  ex 
parte  patris  fui,  videlicet  dni  Conradi  de  Menzano  tarn 
mobilem  quam  immobilem,  quam  habebat  in  Foro  Julio, 
et  in  episcopatu  live  comitatu  Tridenti.  Ita,  quod  liceat 
prefato  dno  Fedrico  et  Wolrico,  de  prefata  porcione. 
quicquid  eis  placuerit,  nomine  proprietario  facere  fine 
omni  contradiccione  prefate  dne  Lucarde  ejusque  here- 
dum,  promilitque  predicta  düa  Lucarda  per  ftipulacio- 
nem  per  fe  fuosque  heredes  Pub  pena  dupli,  predicto  dno 
Fedrico  et  Wolrico  prefatam  fue  hereditatis  porcionem 
ab  omni  nomine  in  racione  defendere  et  warentare. 

Actum  in  caftro  de  Murucio  feliciter. 

Hujus  rei  teftes  fuerunt ;  düs  Wolricus  de  Brazaco, 
Haynoldus  de  Lauzana,  Fedricusde  Morucio,  et  Ortulfus. 

Ego  Omnebonus,  regalis  aule  judex  et  notarius 
interl'ui  et  hanc  cartam  rogatus  fcripfi. 

Ego  Kabaldus  etc.  Ego  Ercetus  etc. 

(Fol.  38  und  44.) 

107. 

1212,  12.  April;  im  Schlosse  zu  Glemomt. 

Frau  Gisla,  Tochter  Konrads  von  Menzano,  er- 
f heilt  dem  Herrn  Friedrich  von  Cavriago  die  Vollmacht, 
all  ihr  Eigenthum  im  Bisthume  Trient  zu  verkaufen. 

LXXVL  Carta  de  Biseno. 

Hoc  eil  exemplum  ex  autentico  relevatum. 
Anno  dni  mill.  CCXH.,  indic.  XV.,  die  XII.,  in- 
trante  aprili. 

1)  In  der  Urkunde  steht  Mex/.ano  (welches  im  Flcimserthale  lieft),  da 
»ich  doch  an«  Nr.  86,  03,  102,  103  erpibt,  das*  es  Menzano  heissen  muss, 
im  Gebiete  des  Patriarchen  von  Aqtiileja. 
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In  prefencia  rogatorum  teftium,  quo r um  nomina 
fuptcr  legentur. 

Domina  Gifla,  filia  quondam  dni  Conradi  de  Men- 
zano1),  prefente  et  confenciente  dno  Heorico  Taflbz, 
marito  fuo,  dedit  atque  conceflit  düo  Fedrico  de  Cawriaco 
poteftatein  atquc  parabolam  vendendi  totam  proprietatem, 
quam  ipfa  habet  in  episcopalu  five  comitatu  tridentino. 
lnterrogata  prefata  dna  Gifla  per  ftipulacionem  per  fe 
fuosque  heredes  fponfit2)*  fe  femper  iirmam  et  ratam 
tenere  vendicionem,  quam  predictus  diis  Fedricus  de 
predicta  proprietate  fecerit. 

Actum  in  caftro  de  Glemona,  ante  capellam,  feliciter. 

Hujus  rei  teftes  fuerunt:  dns  Henricus  de  Glemona, 
Warn»  rus  filius  ejus,  Otto,  Henricus  de  Fontebono,  Oto- 
linus  et  Henricus  fratres,  et  Wolricus. 

Ego  Omnebonus,  regaüs  aule  judex  et  notarius, 
interfui  et  banc  cartam  fcripfi. 

Ego  Rabaldua  etc.  Ego  Ercetus  etc. 

(Fol.  38  und  Ti). 

108. 

1212  ,  12.,  13.,  1%.  und  15.  April. 

Bestätigung  der  Brüder  von  Cavriago,  sowie  der 
Gisela  und  Adelheid,  Töchter  Konrads  ton  Menzano, 
für  die  mn  ihrem  Bevollmächtigten,  Ludwig  von 
Strazzo  vorgenommenen  Acte  (siehe  Nr.  03)  rück" 
sichtlich  des  Verkaufes  des  Schlosses  Beseno  und  der 
Mühle  in  Calliano. 

VIIL  Item  de  Bitino. 

In  Chrifti  nomine.  Anno  a  nativitate  ejusdein  mill. 
CCXU.,  die  duodecimo  intrante  aprili,  indic.  XV. 
In  Mariano3). 

1)  Siebe  die  Anmerkung  S.  2)6. 

2)  Statt:  spopondlt. 

3)  Im  Gebiete  von  Aquileja. 
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In  prefentia:  dni  Tomafii  de  Aquileja,  Everardi  de 
Strafo,  Leonardi  de  Brazago,  Coani  de  Carifago,  dni 
Leonardi  de  Strafo,  Reprandini  filii  Senibi  de  Pavo,  et 
aliorum  plurium. 

Ibique  das  Fredricus  de  Cavriago  una  cum  fratre 
fuo  diio  Odorico  laudaverunt  et  confirmaverunt  illam  da- 
tam,  quam  dfis  Lodowicus  de  Strafo  in  dnm  episcopum 
Fredricum  dei  gracia  tridentine  ecclefie  de  caftro  Befeni 
et  de  molendino  de  Caliano1),  sicut  in  inftrumento  con- 
tinebatur  facto  manu  Erzonis  notarii. 

Et  altero  die  post,  in  GIcmona  in  caftro. 

In  prefentia:  dni  Otolini  filii  Beroldi  de  eodem 
caftro,  Roberti  Omineboni,  dni  Otonis,  Riprandini,  filii 
Senbi  de  Pavo,  et  aliorum  plurium. 

Ibique  dna  Gisla,  quondam  filia  dni  Conradi  de 
Menzano,  fimiliter  laudavit  et  confinnavit  illam  vendicio- 
nem  et  datam,  quam  dfis  Lodowicus  fecerat  in  fupra- 
fcriptum  dnm  Fredricum  episcopum  nominative  de  caftro 
Befeni  et  de  molendino  de  Caliano,  ficut  ei  pertinebat; 
et  hoc  fecit  juffo  etparabola  mariti  fui  dni  Henrici  Tafoti. 
Et  infuper  predicta  dna  Gisla  facris  ewangeliis  juravit, 
fupraferiptam  vendicionem  firmam  et  ratam  habere,  et 
quod  caufa  minoris  precii  vel  minoris  etatis  non  contra 
veniret. 

Et  poftea,  XHII.  die  intrante  fupraferipto  menfe. 
In  Strafo. 

In  prefencia:  dni  Artowihi,  et  dili  Conradi  fratrum 
predicti  dni  Lodowici,  Henrici  de  Rivolta,  Ardamani, 
Ewerard i  de  Strafo,  pref biter i  Everardi,  Poneti,  et  alio- 
rum plurium. 

Ibique  dna  Adeleitta,  uxor  predicti  dni  Lodowici 
eodemque  prefente,  fimiliter  laudavit  et  confirmavit  illam 
vendicionem  atque  datam,  quam  predictus  maritus  fuus, 
dfis  Lodowicus,  fecerat  in  prememorato  dno  Frederico 

■ 

J)  Üikb  Wort:  fectrat  «iii/ubclmKen. 
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episcopo  de  caftro  de  Befeno  et  de  molendino  de  Caliano, 
que  ei  evenerant  ex  parte  patris  fui  quondam  dni  Henrici, 
qui  fuit  de  Befeno. 

Et  poftea  XV.  exeunte  aprilis,  in  caftro  Fossalte. 

In  prefencia  *  dni  Americi  de  eodem  caftro,  et  pref- 
dicti  dni  Lodowici,  Vendramini,  Pelavefini,  Vidalini,  Mar- 
coardi  fabri,  Bertoloti,  et  aliorum  plurium. 

Ibique  dna  Sofia,  filia  quondam  fuprafcripti  dni 
Henrici,  fimiliter  laudavit  atque  confirmavit  illam  ven- 
ditionem  et  datain,  quam  dns  Lodowicus  fecerat  in  pre- 
i  memoratum  dnum  episcopum  Fredericum  nominative 
de  fua  parte  de  caftro  Befeni,  et  de  molendino  de  Ca- 
liano, ficut  continebatur  in  carta  (acta  manu  Erzonis 
notarii. 

Et  infaper  predicti  düi  et  dne  confefli  et  contenti ') 
fuerunt,  fe  bene  fore  effe  folutos  a  fuprafcripto  dno  epis- 
copo  de  novem  centum  libris  denar.  veronenfis  monete, 
renunciantes  excepcioni  non  numerate  pecunie.  Et  pro 
fuprafcripto  precio  predicti  düi  et  dne  bona  et  fpontanea 
voluntate  inveftiverunt  me  infrafcriptum  notarium  *),  no- 
mine et  vice  prememorati  dni  episcopi,  ita  ut  idem  dns 
episcopos  cum  fuis  fuccefforibus  faciat  de  fua  parte 
fuprafcripti  caftri  et  molendini  jure  proprii,  quidquid 
voluerit.  Et  infuper  promifcrunt  per  fe  et  fuos  beredes, 
defendere,  warentarc  ab  omni  bomine  omnique  tempore 
predictam  vcndictonem  fuprafcripto  dno  episcopo  et  fuis 
fuccefforibus  in  pena  dupli  damni  tempore  evictionis 
extimandi  in  confimilibus  locis.  Et  fi  plus  predicti  precii 
valet,  dono  eidem  dederunt,  ut  amplius  revocarc  non 
poffint. 

Ego  Pelegrinus,  facri  palacii  notarius,  interfui  et 
rogatus  scripsi.  (FtfI  7  ) 

1)  In  der  Urkundet  „contenpti,"  nicht  von  contemuere,    sondern  v er- 
häriet  aue  „conlenli." 

2)  In  der  Urkunde:  iufrucriptu  uuUrio. 
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109. 

121*,  3.  Mai;  in  Trient. 

• 

WHold  und  sein  Neffe  Milo  verkaufen  dem  Bi- 
schöfe Friedrich  von  Trient  für  000  Pfund  Berner 
aüe  ihre  Rechte  und  Besitzungen  in  MatareUo. 

XXXIV.  Charta  empti9ni.de  MatareUo  »). 

Anno  diu  mill.  ducent.  XII.,  indict.  XV.,  die  jovis 
tercio  intrante  madio. 

In  Tridento,  in  camera  apud  turrim  palatii  epis- 
copatus. 

Prefentibus :  dno  Turcone  tridentine  ecclefie  decano, 
düo  Federico  prepofito,  dfio  Petro  de  Malufco  caufidico, 
Jacobo  de  Calavena  caufidico,  Petarino,  et  düo  Bertoldode 
Wanga,  Bertoldo  de  Burgo  Novo,  Ugo  et  Conradino  no- 
tariis,  Rudulfo  Rubeo,  et  Ambrofino,  Contolino,  et  aliis. 

Ibique  Witoldus,  filius  qnondam  dni  Milonis,  et  Milo, 
filius  quondam  Raimundi,  fratris  dicti  Witoldi,  per  fuAem 
eorum  bona  et  Jpontanea  voluntate  refignaverunt  in  ma- 
nuin  dni  Friderici,  deigracia  tridentine  ecclefie  episcopi, 
vice  et  nomine  Ali  episcopatus,  quiequid  juris  ipfi  habe- 
bant  vel  habent,  feu  aliquo  modo  habere  poJTent,  in  toto 
terratorio  Matarelli  et  in  tota  illa  contracta2)  et  perti- 
nentia,  tarn  in  montibus  et  nemoribus,  quam  in  planiciis 
et  terria,  cultis  et  incultis,  divisis  et  indiviAs,  et  uiibus 
aquarum  et  aqueduetibus,  et  cum  omnibus  finibus,  cofae- 
reneiis  et  pertinentiis  fuperius  memoratis,  ficuti  olim  düs 
Milo  pater,  et  avus  eorum  et  pater  ejusdem  dni  Milonis, 
et  eorum  anteceJTores  per  feodum  habebant  et  detinebant 
a  cafadei  fei  Vigilii;  ita,  quod  a  modo  in  antea  diis  epis- 
copus  et  ejus  fucceflbres  habeant  et  teneant,  et  quidquid 
1  velint,  libere  faciant  de  predictis  terratoriis  et  pofleffio- 
nibus  fine  ulla  Witoldi  et  Milonis  ejus  nepotis  et  fuorum 
beredum  contradiccione  vel  requificione.  Infuper  pro- 
miferunt  eidem  dno  episcopo,  dictam  daeionem  et  refig- 

1)  Ein  kleines  Dorf,  eine  Sluude  südlich  von  Trient. 

2)  Siehe  Anmerkung  X,  8.  227. 
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nationem ,  ut  fupra  legitur ,  warentare  et  defendere,  et 
ratam  habere  in  perpetuum,  in  pena  dapli  tocius  damni 
et  difpendii,  in  quo  evenerit  dfis  episcopus  per  eorum  cul- 
pam,  cum  racione  tempore  evictionis  extimandi,  fub  ypo- 
theca  fuorum  bonorum,  prefentiura  et  futurorum.  Jura- 
verunt  infuper  prefati  Witoldus  et  Milo,  unusquisque  per 
fe  et  fuper  fuam  animam,  ad  fca  dei  euvangelia,  dictam 
iinem  et  refutacionem  et  generaliter  omnia  fuprafcripta 
warentare  et  defendere  cum  racione,  et  tirina  tenere  in 
perpetuum,  et  nulla  racione  minoris  etatis,  nec  aliaaliqua 
racione  vel  occafione contra  venient  nec  corrumpent.  Pro 
qua  vero  fine  et  refutacione  et  datione  fuprafcripta  confefli 
fuerunt,  ab  eodem  dno  episcopo  accepiJTe,  fuprafcripti 
Witoldus  et  Milo,  novem  centas  libras  denariorum  vero- 
nenfis  monete,  de  quibus  dixerunt  jam  folutos  elTe,  et 
renuntiando  exceptioni  non  date  et  numerate  pecunie. 

Ego  Ercetus,  diii  Friderici  rom.  imperatoris  nota- 
rtua,  interfui  et  eorum  rogatu  scrtpsi.         (r#l.  IÄ>> 

110. 

.Stenico. 

o)  141t,  5.  Mai;  im  bischöflichen  Paläste  zu  Trient.  Gegenwärtige:  . . . 
Gabriel  Graf  von  Flavon  Arpo  von  Oes  

Peregrin,  Sohn  Alberia  von  Sienico,  trügt  dem 
Bischöfe  Friedrich  von  Trient  sein  ganzes  väterliches 
Erbe  in  der  Gemeinde  Trient  zu  Lehen  auf,  der  Bi- 
sehof aber  überträgt  ihm  die  Hut  des  Schlosses  Stenico. 

b)  ltS6,  18.  Juli;  auf  einem  Hügel  beim  Schlosse  Steoico. 

Der  Bischof  Gerhard  von  Trient  sichert  der 
Aleria,  Tochter  Otto  s  von  Stenico ,  mehrere  Natural- 
bezüge zu,  dafür,  dass  sie  ihren  Brbtheil  am  Schlosse 
Stenico,  in  Banale,  Nomaso  und  Bleggio  dem  Bischöfe 
überliess.  Nur  die  Eigenleute  mit  ihrem  peculium 
hatte  sie  sieh  vorbehalten. 
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XII.  Item  carta  «U  Stenego  *). 

Anno  dfii  mill.  ducent.  XII.,  indict.  XV.,  die  fabati 
V.  intrante  madio. 

In  Tridento,  in  palatio  episcopali. 

Prefentibus:  diio  Turcone,  Iridentine  ecclefie  de- 
cano,  Petro  de  Malufco  caufidico,  dno  Henrico  de  la 
Bela  judice,  dno  Gerardo  archidiacono.  Degelwardo  cau- 
fidico, comite  Kabriele  de  Flaono,  Warimberto,  Artuicho, 
Grimoldo  deCagno,  Mufonede  Doffo,  Henrico  de  Porta, 
Pelegrino  Adhumi,  Alberto  Mitifogo,  Adelperto  de  Ma- 
drucio,  Wicomario  Rambaldi,  Odolrico  et  Peregrino,  ejus 
nepotibus,  Rodulfo  rubeo,  Ribaldo  de  Cagno,  diio  Arpone 
de  Clexo,  Odolrico,  Ermanino,  et  Gerardo  de  Campo, 
et  aliis. 

Ibiqne  coram  dno  Friderico,  divina  infpiratione 
fancte  tridentine  fedis  reverendo  episeopo,  Peregrinus, 
filiu8  qaondam  Alberti  de  Stenego,  eonfilio  et  volun- 
tate*)  fuoruro  parcntum  et  amicorum  accepta  inveftitura 
fui  feodi  a  prememorato  dno  episeopo,  quod  detinet  a 
cafadei  fei  Vigilii  ex  voluntate  prefatl  dni  episcopi,  ipfe 
Peregrinus  una  cum  fuo  curatore  Alberto  de  Selano  vice 
curatoris  et  curatorio  nomine  obligaverunt  predicto  dno 
episeopo  et  inveftituram  in  eum  feecrunt,  reeipientem 
vice  et  nomine  fui  episcopatus ,  de  toto  eo ,  quod  idem 
Peregrinus  ex  fucceffione  patris  fui  habet  vel  Abi  pertinet 
in  Tridento  et  in  toto  illo  plebatu,  fine  fraude  et  malo 
ingenio,  tali  quidem  tenore  et  pacto,  quod  de  cetera 
idem  Peregrinus  bona  fide  et  fine  fraude  bene  cuftodiet 
et  falvabit  caftrum  Stenici  ad  honorem  et  bonum  ftatuni 
episcopatus  fecundum  tenorem  et  contractum  inftrumen- 
torum  dni  episcopi  et  Peregrini  predicti;  quod  fi  non 
fecerit  et  ipfe  fraudem  adbibuilTet  et  caftrum  per  fuam 
culpam  et  malam  cuftodiam  amififlet,  et  episeopo  et  fuis 
nuneiis,  ficut  in  eorum  cartulis  continetur,  non  aperuiffet 

I)  Siebe  die  Urkunden  Nr.  0  and  10. 

3)  In  der  Urkunde:  conseilio  et  volnnptale. 
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et  reprefentaret,  quod  totum,  quidquid  idem  Peregrinus 
habet  in  Tridento  et  in  plebatu,  tarn  feodum  quam  allo- 
dium,  amittat,  et  in  cpiscopatum  deveniat.  Juravit  infuper 
idem  Peregrinus  fuper  librum  ad  fancta  dei  evvangelia, 
per  omniaadtendere  et  obfervare,  et  nulla  racione  contra- 
venire  vel  occafione,  in  eodem  facramento  jurando  fideli- 
tatem  dicto  *)  dno  episcopo,  ficuti  homo  gentilis  macinate 
episcopatus  fuo  episcopo  et  dno.  Et  infuper  promifit  dicto 
dno  episcopo,  quod  ei  oftendet  etmonftrahit  inftrumenta, 
que  habet,  pertinentia  ad  dictum  caftrum  Steneg,  quando 
illa  episcopus  ei  pecierit. 
Ego  Ercetus  etc. 

In  Chrifti  nomine.  Anno  a  nativitate  ejusdem 
MCCXXVI.,  indic.  XII1I.,  die  X11I1  exeunte  julio. 

In  dosso  Predi,  apud  caftrum  Stenegi. 

In  prefentia:  dnorum  Alperonis  et  Bertold!,  fratrum 
de  Wanga,  dfii  Alberti  Mitifoci  de  Arcu,  Johannis  Bo- 
conelli  et  Pulli  fratrum,  et  Johannis  de  Praxo,  atque 
Walterii  de  Bono,  et  aliorum  teftium  ad  hoc  rogatorum. 

Ibique  düs  Gerardus,  dei  gracia  tridentine  ecclefie 
episcopus,  vice  et  nomine  fui  epiacopatus  obligans  illius2), 
bona  ßipulaiione  promifit  dne  Alerie,  filie  quondam 
dfii  Oddonis  de  Stenego ,  dare  ei  omni  anno  per  fe  vel 
per  fuum  nuncium  in  fua  jura,  donec  ipfa  vixerit,  decem 
galetas  bone  blave  in  fefto  Ici  Michaelis  vel  ad  octavam, 
fcilicet  duas  galetas  de  frumento  et  duas  filiginis,  et  VI 
de  milio,  et  IUI.  congia  boni  vini  et  X  libras  veronenf.; 
et  incontinenti  dne  Alerie  dedit,  ut  ipfa  coniitebatur.  Et 
hoc  fecit  idem  düs  episcopus  pro  quadam  dacione,  quam 
ipfa  dna  Aleria  in  eum  dnm  episcopum  vice  fui  episeopa- 
tas  ibi  incontinenti  fecerat  de  eo  toto,  quod  ipfa  habebat 
vel  ad  eam  pertinebat  in  caftro  Stenegi,  et  in  tota  plebe 
Banali,  et  Nomali,  et  Blezii,  exceptis  suis  macinalis. 

1)  In  der  Urkunde:  jurando  fideliter. 
3)  NImlich:  epi»cop4lu». 
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qoas  ipfa  cum  eorum  peculio,  quod  poffident,  in  fc  reti- 
nuit,  fccundum  qaod  continetur  in  uno  inftrumento  manu 
Martini  notarii  confccto. 

Ego  Hermanninus,  facri  palacii  notarius,  interfui 
et  rogatua  fcripfi.  (Fol.  8>) 

111. 

Rendena. 

1218,  1«.  Juni;  in  Trient.  Gegenwärtige:  .  ..Brianus  von  Castelbarco 

Ulrich  von  Bcseno.  Albert  von  Sejano  

Uebereinkommen  des  Bischofs  Friedrieh  mit  den 
Einwohnern  von  Rendena  : 

1,  Bestimmung  des  Betrages  der  beiden  placita, 
weiche  die  Rendenenser  an  den  Bischof  abzuführen 
haben. 

2.  Der  Gastaldio  des  Bischofs  soll  einmal  im 
Jahre  mit  neun  Berittenen  nach  Rendena  gehen,  um 
dort  innerhalb  der  Octave  des  S.  Andreastages  den 
Zins  einzunehmen  und  Recht  zusprechen,  und  zwar 
zwei  Tage  lang  in  jeder  Dekanie,  und  auf  ihre  eigenen 
Kosten, 

Der  Gastaldio- kann  nur  über  Klagen,  welche 
eine  Strafe  bis  zu  5  Soldi  nach  sich  ziehen,  erkennen. 
Ueber  die  andern,  namentlich  aufgeführten  Verbrechen 
soll  der  Gastaldio  sich  das  Urlheil  des  Bischofs 
einholen, 

4,  Ist  einer  aus  den  Rendenensem  mit  der  Zahlung 
des  Zinses  säumig,  so  zahlt  die  Gemeinde  das  Ganze, 
und  kann  den  Säumenden  strafen,  jedoch  nicht  an 
seiner  Person. 

5,  Für  dieses  Uebereinkommen  zahlen  die  Ein- 
wohner von  Rendena  dem  Bischöfe  3800  Pfund 
Berner. 

6,  Für  die  Nicht -Erfüllung  dieser  Bedingun- 
gen wird  beiderseits  eine  P(m  von  100  Mark  fest- 
gesetzt. 
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L XIX.  Carta  pactioni»  inter  epucopum  et  Randenente»  facta »). 

In  nomine  patris  et  filii  et  fpiritus  (ci  amen.  Anno 
a  nativitate  ejus  mill.  ducent.  XII.,  indict.  XV.,  die  ve- 
neria VIII.*)  intrante  junio. 

In  Tridento,  in  camera  apud  turrim  palatii  epis- 
eopatus. 

Prefentibus:  dfioTureone,  tridentine ecclefie  decano, 
düo  Gerardo  archidiacono ,  Conrado  capcllano,  Martino 
archiprefbitero  lagarenfi,  Perrone  Adhumo,  Zanebello, 
Henrico,  omnes  canonicis  tridentine  ecclefie,  et  dno  Ni- 
coiao de  Egna,  Briano  de  Caftro  Barco,  Odolrico  de  Be- 
feno,  Alberto  de  Selaoo,  Pctro  de  Malufco  caufidico,  Jacobo 
de  Calavena  caufidico,  dnoraagiftroCafao3),  archiprefbi- 
tero plebis  Ripe,  Petro  clerico ,  Bonavida  prefbitero  de 
Tilono*),  prefbitero  Caficio  deRandena,  preft>itero  Ottone 
de  fancto  Apolleriario,  Swikerio  deMes,  RiprandinoOtto- 
nisrichi,  Petarino  de  Tridento,  Henrico  Uberti,  Wicomaro 
Rambaldi.  Odolrico  et  Peregrino  ncpotibus  ejus,  Albeiv 
tino  filio  Antolini  de  Ripa,  Bertoldodni  GeremiedeCalto- 
nacio,  Mufone  de  DoJTo,  Peregrino  Adhumi,  Federico  de 
Civizano,  Engelpreto  de  Befeno,  et  aliia  pluribus  rogatis 
teilibus,  et  fpecialiter  ad  hoc  convocatis. 

Ibique  dfis  Federicns,  d.  g.  fce  tridentine  fedis  ve- 
oerabilis  cpiscopus,  pro  honore  et  ftatu  fni  episcopatus 
et  ad  redimendam  ecclefiam  tridentinam  a  vinculo  debiti 
brixienfis ,  fub  quo  jam  dudum  allegata  erat  per  epis- 
copuin  Conradum  predeceflbrem  fuum,  ut  aflerebat,  cum 
coafenfu  et  voluntate  fuprafcriptorum  dnorum  canonico- 
rum  talem  pactum  et  concordium  fecit  cum  hominibos 
fuis  de  Randeoa,  exceptis  Ulis  qui  pertinent  ad  fcariam, 

1)  Im  Trient.  Arch.  bei  VIII,  87.  —  Abgedruckt  bei  Bonelll  II,  f»33. 

2)  In  der  Urkunde  selbst  Ut  XII.  Intrante  junlo;  während  ei  im  Trient. 
Arch.  VIII.  intr.  jun.  heiest,  wu  mit  Rücksicht  auf:  die  veneria,  auch 
richtig  iat  und  aufgenommen  wurde. 

3)  Bonelll  Uett:  Caxoto,  waa  vielleicht  in  der  Tbat  richtiger  ist,  wenn 
gfeich  der  Codex  deutlich :  Caaao  hat. 

%)  Tione  (erscheint  auch  als  Tilun,  Tiun.  TVjono,  Tegiono). 
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et  cum  Ventura  de  Vigo,  et  Zucone  de  Pocenago,  et 
Johanne  Brankebaldo,  findicis  et  procuratoribus  dictorum 
horainum  Randene,  Acut  per  publicum  apparebat  inftru- 
mentum. 

Quod  üla  duo  placita,  que  dicti  homines  Randene 
folili  erant  dare  fibi  et  fuis  antecelToribus  et  eorum  nun- 
ciis omni  anno  per  fe  et  per  eorum  heredes ,  de  Cetero 
dare  et  folvere  teneantur  fibi  et  suis  fuccefforibus  et 
eorum  nunciis  CC  et  LX  libras  denariorum  veronenfis 
monete,  et  XXX  libras  in  alia  parte  cjusdem  monete 
pro  extimatione  porcorum  et  vacarum,  quas  ei  dabant, 
et  C  et  XXmoltones  in  alia  parte,  que  omnia  debentdno 
episcopo  et  fuis  fuccefforibus  et  eorum  nunciis  dare  et 
folvere  in  fefto  fei  Andree  vel  infra  octavam1).  De  qui- 
bus  moltonibus  fearius  debet  habere  duos,  et  ille  qui  in- 
venerit  aeram  austurorum*),  tercium.  Item  gallaldio  dni 
episcopi,  qui  pro  tempore  fuerit,  debet  illuc  ferne!  tantum 
in  anno  ire  cum  X  equitaturis,  et  fibi3)  X  hominibus,  ita 
quod  non  excedat  numerum  X  perfonarum  cum  gaftal- 
dione  et  cum  X  equis  in  eodem  fefto  föi  Andree,  vel 
infra  octavam,  ad  dictum  fictum  reeipiendum,  et  ad  ra- 
cionem  faciendam  inter  dictos  homines  Randene,  et  ibi 
ftare  debeat  et  racionem  eis  et  inter  eos  facere  duos  dies 
pro  unaquaque  degania  ad  eorum  expenfas  et  non  plus; 
et  nullus,  qui  querimoniam  coram  gaftaldione  tunc  de- 
pofuerit,  expenfis  curie  ftet.  Si  vero  aliquis  occurrerit 
ultra  dictum  numerum  X  perfonarum,  ad  expenfas  pro- 
prias  vel  gaftaldionis  ftent.  Et  gaftaldio  de  unaquaque 
lamentatione  non  excedat  bannum  V  folidorum,  et  firai- 
liter  de  aliis  injuriis  et  maleficiis  a  XX  folidis  infra 
conputatis  bannum  tantum  V  folidorum  aeeipiat.  De  aliis 

!)  „t«1  infra  oetarain"  fehlt  bei  BonelU,  gehört  eher  hieben  wie  sich 
gleich  weiter  unten  ««igt,  wo  diese  Fristbestimmung  wieder  vorkommt. 

2)  Nest  eines  Lämmergeiers;  aera  heisst  schon  bet  Du  Cange :  nidus 
aeeipitris;  and  über  austares  beisst  es:  „sunt  et  de  avibus  rapaciba& 
auslures,  sperverii  etc.?M  siehe  Bon.  II,  53%. 

3)  D.  h.  ihn  selbst  mitgerechnet. 
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vero  raaximis  et  majoribus  maleficiis,  videlicet:  de  honri- 
cidio,  traditionibu8,  adulterio,  furto,  rapina,  facrilegio, 
et  de  muliere  violenter  opprefla,  incendio,  perjurio,  et 
afto  vulnerato1),  et  de  his  fimilibus  bannum  ad  dni  epis- 
copi  voluntatem  et  gaftaldio  accipiat.  Si  vero  düs  epis- 
copus  vel  ejus  fucceffores  aliquo  tempore  infeodaret  de 
predicto  ficto,  tarnen  in  integrum  homines  Randene  te- 
neantur  ei  et  ejus  nuncio  dare  et  folvero  de  fuprafcripta 
quantitate.  Et  fi  aliquis  vel  aliqui  nollent  folvere  partem, 
que  fibi  acciderit  de  fuprafcripto  ficto,  dicta  comunitas  per- 
folvat  integraliter  fictum  dno,  et  Iicenciam  habeat  puniendi 
eum  vel  eos  ad  eorum  voluntatem  extra  injuria  persone. 
Et  ita  ibidem  in  continenti  prememoratus  dfis  episeopus 
per  cartam,  quam  in  fua  manu  tenebat,  per  fe  et  fuos 
fucceffores  inveftituram  fecit  et  promiffionem  in  fupra- 
fcriptis  findicis:  Ventura  de  Vigo,  etZucone  de  Pocenago, 
et  Joanne  Brancabaldo,  recipientibus  pro  fe  et  (nomine) 
omnium  bominum  dicti  dni  episcopi  commorantium  in 
Randena  et  eorum  beredibus,  exceptis  feariis,  ad  haben- 
dum  et  tenendum  firmum  fupralcriptum  contractum  in 
perpetuum,  fic  ut  fupra  dictum  eft,  et  infuper  warentare 
et  defendere  per  fe  et  per  fuos  fucceffores  eis  recipien- 
tibus pro  fe  et  omnibus  hominibus  Randene  et  eorum 
beredibus,  ut  fupra  legi  tu  r,  omnia  fuprafcripta  in  racione 
ab  omni  parte,  in  penaC  marcarum  boni  argenti,  et  pena 
preftita  fuper  bonis  episcopatus  rata  manente  omnia  fupra- 
fcripta*) in  perpetuum. 

Ex  altera  parte  prenominati  findici  pro  fe  et  Omni- 
bus hominibus  Randene  promiferunt  dicto  dno  episcopo, 
reeipienti  pro  fe  et  fuis  fuccefforibus,  omnia  fuprafcripta 
adinplere,  et  prefatum  fictum  folvere  in  perpetuum  per 
fe  et  per  eorum  heredes,  ut  fupra  dictum  eft,  in  pena  C 

1)  Eine  freilich  «ehr  genwungene  Erklärung  des  „asto  vulnerato"  siehe 
bei  Bonelli  II,  53%. 

2)  Sollte  beissen  :  „ratl*  roanentibus  omnibus  •mpriscriptia,'*  auch  nach« 
dem  die  Geldstrafe  erlogt  wurde. 

Fontes  etc.  V.  17 
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marcarumargcnti,  etpenapreftitaratomancntepacto.  Pro 
qua  vero  invcftitura  et  pacto  et  concordio  et  conceffione 
fuprafcripta  confcffus  fuit  dictus  dns  cpiscopus  et  mani- 
feftus  ftctit,  adictishominibusRandeneaccepiffetriamiüia 
et  CCC  libras  denariorum  veron.,  quas  per  utilitatem  fui 
episcopatus  et  ad  redimendam  ccclefiam  tridentinam  a 
fuprafcriptodebito  dicebat  fe  foluturum  in  fuprafcripto  dc- 
bito  ecclefte  fuc.  Et  hcc  omnia  peracta  funt  falvo  honore 
fui  episcopatus,  ducatus,  fecundum  quod  fupra  legitur. 
Ego  Ercetus  etc.  (Fol.  33.) 

112. 

IS  19, 16.  Juli;  im  bischöflichen  Paläste  zu  Trient. 

Uebergabe  eines  leer  stehenden  Gebäudes  bei  der 
Etschbrücke  an  den  Bischof  Friedrich  von  lYienl. 

IUI.  Carta  refutaeioni»  cujusdam  peeie  (erre  a  Bcrtol&o  PapagaJlino 

Anno  dili  MCCXII.,  indic.  XV.,  die  XVI.  in- 
tränte  julio. 

In  Tridento,  in  palacio  episcopatus,  in  camera  dili 
cpiscopi. 

Prefentibus:  dHo  Petro  de  Malufco,  judice,  dno 
Enrico  et  dno  Jacobo  de  Calavena  judicibus,  dno  Alberto 
de  Scjano,  et  Montenario,  et  aliis. 

lbique  dns  Bertholdus,  frater  dili  Petarini,  dedit, 
ceffit  et  tradidit  dno  Federico ,  d.  g.  tridentino  episcopo, 
omnes  fuas  raciones  et  acciones,  reales  et  perfonales,  et 
orane  fuum  jus,  quod  vel  quas  babebat  vel  habere  potc- 
rat  aliquo  modo  nominatim  in  quodam  cafamento  uno 
vacuo  jacente  in  Tridento  juxta1)  domum  dicti  dni  epis- 
copi,  quod  quondam  fuit  Walconis*),  in  capite  pontis 
Atefis,  nominatim  ficut  trabit  illam  domum  dicti  dni  cpis- 
copi, et  ultra  duos  paiTus  ad  pafTum  dicti  dni  Alber ti  de 
Srjano  verfus  terram  remanentem  ei  Bertholdo,  et  usquo 
ad  murum  civitatis,  fupra  quo  fuit  domus  filiorum  quon- 
dam Odolrici  Otonis  richi  edificata.    Eo  modo,  quod 

1)  In  der  Urkunde:  jnsl». 

2)  Siehe  Nr.  »I. 


Digitized  by  Google 


CODEX  WANG I ANUS. 


dictus  diis  episcopus  et  fui  fuccefTores  hinc  in  antea  de- 
bent  habere  et  lenere,  et  in  quicquid  voluerint,  facere 
fine  ulla  contradiccione  vel  rcpeticione  dicti  Bertholdi  et 
ejus  heredum,  ita,  quemadmodum  fuprafcriptus  Berthol- 
dus  facere  poterat,  in  totum  et  per  totum.  Et  nulli  alii 
dictam  terram,  totam  vel  partem,  venditam,  traditam, 
donatam,  pignori  obligatam  ncc  ullo  modo  alienatam  effe 
dixit,  nifi  prenominato  dflo  episcopo.  Et  promifit  infuper 
predictus  Bertholdus  per  fe  et  fuos  heredes  fuprafcripto 
düo  episcopo  et  suis  fuccelToribus,  prefatam  terram,  fe- 
cundum  quod  fuperius  legitur,  omni  tempore  in  perpe- 
tuum  in  racione  in  pena  dupliab  omni  perfona  et  an  omni 
parte  warentare  et  defendere.  Et  hoc  ideo  fecit  dictus 
Bertholdus,  quia  prefatus  dns  episcopus  ad  partes  ami- 
corum  illius  Bertholdi  reddidit')et  refutavit  ipfi  Bertholdo 
feodum  illud,  quod  ille  Bertholdus  in  prefatum  dum  cpis- 
copum  refutaverat. 

Ego  Johannes,  facri  palacii  notarius,  interfui  et 
hoc  fcripfi.  (PoK  „  } 

113. 

1212,  4.  August. 

Frau  Adelheid,  Tochter  Heinrichs  von  Menzano, 
bestelit  den  Notar  Peregrin  als  Vollmachtträger  für  den 
Verkauf  alles  ihres  Eigenthums  im  Bisthume  Trient. 

CXL.  Carla  de  Bitino. 

Exemplum  ex  autentico  relevatum. 

Anno  düi  mill.  CCXII.,  indic»  XV.,  quarto  die  in- 
tränte  augufto. 

In  prefencia  rogatorum  teftium,  quorum  nomina 
fubter  legentur. 

Diia  Adalayta,  filia  quondajn  diu  Henrici  de  Men- 
zano, prefente  et  confenciente  dno  Lodowico  marito  fuo, 
conftituit  Peregrinum  notarium 2)  fuum  procuratorem  ad 

1)  In  der  Urkunde:  reddit. 

3)  Siebe  Nr.  103?  der  damalig*  d««m  Ludwig  von  Strasho  gegebene 
Auftrag  scheint  nicht  vollen  Erfolg  gehabt  zu  haben. 
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vendendum  totam  fuam  proprietatcm.  quam  habet  in  epis- 
copatu  fivo  comitatu  Tridenti.  Promifit  prefata  dna  Ada- 
layta  per  ftipulacionem  per  fe  fuosque  hcredes  fub  pena 
dupli,  prefatam  proprietatcm  emtoribus  ab  omni  homine 
in  racione  defendere  et  warentare,  et  quiequid  prefatus 
Peregrinus  de  predicta  proprietate  fecerit,  fe  femper  fir- 
mum  et  ratum  tenere. 

Actum  apud  Strafov,  in  caminata  prefati  diu  Lodo- 
wici.  Hujus  rei  teftes  fuerunt:  dns  Conradus  de  Strafov, 
Alexander  medicus,  et  Johannes  de  Paderno,  et  alii. 

Ego  Omnebonus,  regalis  aule  judex  et  notarius, 
interfoi  et  hane  cartam  feripfi.  (Fol  w) 

114. 

Oardolo« 

H.November;  in  Trient. 

Witold  und  sein  Neffe  Milo  von  Trient  verkaufen 
dem  Bischöfe  Friedrich  von  Trient  für  2250  Pfund 
Bern  er  die  Hälfte  des  Schlosses  Gardolo. 

CLXII.  Carta  de  ca*tro  Garduli »). 

Anno  dfii  mill.  ducent  XII.,  indic.  XV.,  die  mer- 
curii  XIV.  intrante  menfe  novembri. 

In  Tridento,  in  capella  palatii  episcopatus. 

Prefentibus :  dno  Bertoldo  vicedomino,  et  dno  Ber- 
toldo  prepofito  de  Prokenberg,  dno  Enrico  deCrompach, 
canonicis  tridentinis;  et  dno  Petro  de  Malufco  caufidico, 
Conradino  notario,  Contolino,  AmbroAo  de  Codeferro, 
Landulfo  de  Mandara,  et  aliis. 

Ibiqne  Witoldus,  filius  quondam  dfii  Milonis  de  Tri- 
dento, et  Milo  ejus  nepos*),  filius  quondam  Raimundi, 
pro  duobus  millibus  et  ducentis  et  L  libris  denarior. 
veronenfis  monete,  quas  nomine  certi  et  finiti  precii  con- 
feffi  fuerunt  accepüTe  a  dno  Fcderico,  divinainfpiraeione 
fanete  tridentine  ecclefie  illuftri  episcopo  et  digniffimo, 

1)  Sieh*  die  Urkunde  Nr.  20. 

2)  Siehe  Nr.  109. 
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atque  renalis  aule  et  tocius  Italie  legato  et  vicario1), 
nomine  fui  episcopatus,  renunciantes  exceptioni  non  datc 
et  numerate  pecunie,  et  dictum  precium  in  fe  habere 
confefti  fuerunt,  per  fuftem  finem  fecerunt  et  refutacio- 
nem  et  datam  in  prefatum  prefulem  digniffiuaum,  nomine 
fui  episcopatus  reeipientem  et  agentem ,  nominative  de 
medictate  pro  indivifo  caftri  de  Gardulis  cum  toto  eo, 
quod  ipfi  habent  et  poßident  in  pertinencia  illius  caftri 
et  circa  prefatum  caftrum,  tarn  in  monlibus  quam  in  pla- 
nieiis,  et  cum  manfis  nuper  factis  inferius  apud  ftratam 
publicara,  et  cum  nemoribu«,  arboribus  et  terratoriis  in 
integrum,  arivo,  qui  vaditzofum,  ultra  prefatum  caftrum 
de  Gardule,  et  caftegnedum,  et  manfum  Uhaci  totum,  et 
cum  omnibus  terris,  vineis,  pratis,  campis,  cultis  et  in- 
cultis,  divifis  et  indivifis,  nemoribus,  arboribus,  tarn  do- 
rn efticis  quam  filveftris*),  et  cum  capulis ,  pafeulis, 
pifeationibus,  venationibus ,  ufibus  aquarum,  et  aque 
duetibus,  et  cum  introitibus  et  exitibus,  finibus,  coheren- 
ciis,  et  pertineneiis  fuis  in  integrum,  ficuti  premerao- 
rato  diio  episcopo  bec  omnia  defignata  fuerant;  et  que 
omnia  fupraferipta  dicebant  prefati  Witoldus  et  Milo 
venditores  in  feodum  detinere  a  cafadei  faneti  Vigilii,  et 
quondam  eorum  predecelTores  fimiliter  habuerunt  et  te- 
nuerunt.  Si  vero  bec  fupraferipta  venditio  modo  vel  ali- 
quo  tempore  plus  valet  vel  valebit  de  fupraferipto  precio 
duo  mille  CC  et  L  libr.  veronenf.,  id  quod  plus  modo 
valet  vel  valebit  aliquo  in  tempore,  prefati  venditores 
totum  fuperfluum  eidein  dno  episcopo  nomine  episcopa- 
tus et  jure  donationis  inter  vivos,  que  nunquam  poffit 
inrevocari,  donaverunt  et  cefferunt.  Si  vero  redditus 
fupraferipte  vendicionis  minores  fuerint  CL  librarum  in 
anno  prefenti  vel  in  futuro  anno,  ad  voluntatem  dfii  epis- 
copi  fuprafcripti  teneantur  prefati  venditores  illam  minui- 
tatem  fuplere.   Nulli  alii  bec  vendita ,  tradita,  donata, 

1)  Die«  Prldlcat  iat  nor  eine  Anticipation  des  Notars.  Siehe  Nr.  115. 

2)  Sollte  beUuen:  sylrestrlbus ;  aosum  =  in  giü,  nach  abwärt«. 


- 


Digitized  by  Google 


202 


CODEX  WANGIAMJS 


alienata,  obnoxiata  efle  dicentes  fuprafcripti  venditores, 
nift  prememorato  dno  episcopo  eratori;  ita  ul  de  cetero 
prememoratus  dns  episcopus  et  ejus  in  episcopatu  fuc- 
ceflbres,  et  cui  dederit,  modo  quiequid  voluerint,  faciant 
fine  ulla  venditorum  et  fuorum  heredum  contradiccione 
vel  requificione,  et  omnia  fupraferipta  ab  omni  parte  et 
contradicenti  homine  warentare  et  defendere  in  pena 
dupli  tocius  damni  et  difpendii,  in  quo  emtor  evenerit 
tempore  evictionis  extimandi,  fub  ypotheca  omnium  fuo- 
rum bonorum,  mobüium  et  immobilium,  prefentium  et 
futurorum ;  et  per  eum  a  modo  poflldere  manifeftaverunt. 
Juraverunt  infuper  fuprafcripti  Witoldus  et  Milo,  quisque 
per  fe  et  fuperfuam  animara,  ad  feadei  euvangelia,  quod 
hanc  fupraferiptam  venditionem  et  donationem  et  datam 
et  ceffionem  alque  refutacionem,  et  generaliter  omnia 
fupraferipta,  perpetuo  per  fe  et  per  eorum  heredes  wa- 
rentabunt  et  defendent  et  firma  tenebunt,  et  nulla  racione, 
quo  poflU  dici  vel  exeogitari,  contra  venient  vel  corrum- 
pent  occafione  deeeptionis  vel  alterius  cujusque  rationis; 
renunciando  eciam  predictus  Milo  privilegio  minoris  etatis, 
et  omni  juri  legum ,  per  quod  pofTet  contra  fupra  dicta 
aliquo  tempore  venire  vel  caufare  feu  removere.  Et  in- 
fuper fuprafcripti  Witoldus  et  Milo  venditores  dederunt 
eidein  dno  episcopo  emtori  Laudulfum  fupradictum,  qui 
ducat  eum  in  corporalem  tenutam. 

Ego  Ercetus  etc.  (Fol.  5I  ) 

115. 

1213,  17.  Februar;  in  Regensburg.  Gegenwärtige:  Siegfried,  ErzhUchof 
von  Mainz.  Otlo,  Bischof  von  Freising.  Mangold,  Bischof  von  Passau. 
Konrad.  Bischof  von  Rrgensburg.  Hartwig,  Bischof  von  Eichstädt,  Ota» 
kar,  König  von  Böhmen.  Hermann,  Landgraf  von  Thüringen.  Leopold, 
Herzog  von  Oesterreich  und  Steier.  Bernhard,  Herzog  von  Kärnthen. 
Ludwig,  Herzog  von  Baiern.   Heinrich  von  Calandrina,  Marschalt 

des  Reich«  

Kaiser-Friedrich  verkündiget  den  geistlichen  und 
weltlichen  Würdenträgern,  und  überhaupt  allen  Bewoh- 
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nern  in  der  Lombardei,  in  der  Veroneser-Mark ,  in 
Tnszien  und  Romagna,  das 8  er  den  Bisclmf  Friedrich 
von  Trienl  zu  seinem  General- Legalen  und  Vikar  auf 
Lebenszeil  für  eben  diese  Gebiete  ernannt  Imbe,  mit 
dem  Rechte,  Frieden  zu  schliessen,  das  Wohl  des  Lan- 
des zu  fördern,  die  Huldigungen  an  des  Königs  Statt 
zu  empfangen.  Er  befelüe  daher,  dass  demselben  in 
allen  Dingen,  so  wie  ihm  selbst ,  gehorcht  werde,  bei 
Vermeidung  einer  Strafe  von  100  Pfund  Gold. 

CXIJI.  Exemplum  priviltgii  dii  regia  tuper  facto  vicorie  ei 

legacionh1). 

Fridericus,  divina  faventc  dementia  fecund usroma- 
norum  rex  femper  auguftus*)  et  rex  Sicylie,  univerfis 
imperii  fidelibus :  archiepiscopis,  poteßatibus  five  confuli- 
hus  atquecommunibus  civitatura  et  aliorum  locorum,  nec 
non  marebionibus,  comitibus,  nobilibus,  baronibus,  atque 
omnibus  per  totam  Lombardiam  atque  Marcbiam  veronen- 
fem,  et  Tufciam,  et  Romaniam  conßitutis,  graciam  fuam 
et  bonam  voluntatera.  Regiara  decet  munificenciam  cx- 
pertorum  fidelium  fuorum  merita  recognofeere,  eorumque 
commodis  et  bonoribus  fine  intermiffione  providere.  Ex 
liberali  gracia  et3)  circumfpectione  noßra  volentcs  bonuin 
IIa  tum,  pacem  et  optatam  quietem  per  totum  Imperium 
et  fpecialiter  inter  vos  tarn  quam  dilectiPfimos  et  bene 
meritos  imperii  lidcles  reformari,  et  de  cetero  deo  danle 
firmiter  haberi,  prefentium  certitudinc  univerfitati  omnium 
veßrum  notum  eiTe  volumus,  quod  nus  ex  mera  liberali- 
täte,  animadvertentes  puram  fidem  et  fineeram  devotioneni 
dilecti  principe  et  confanguinei  *)  noßri,  FHEDER1C1 
tridentini  episcopi,  quam  nobis  et  imperio  noßro  ufque 


1)  Abgedruckt  bei  Bonelli  II,  535. 

2)  Ueber  den  Umstand,  das»  Friedrich  sieb  bereits:  rnmauorom  rtx 
.•-emper  augastas  nannte,  siebe  u.  a.  Muralori  beim  Jahre  1212. 

3)  Bei  Bonelli  statt :  „gracta  et,"  „igitur." 

%)  Bonelli  schliefst  daraus,  dass  der  Biscbor  Friedrich  wirMich  ein 
Blut^rerwandter  de*  Kaisers  Friedrich  II.  war;  doch  ist  der  Avsdruck:  con- 
-  an  guineu»  wohl  nur  statt:  „intlmus"  *u  Rehmen. 
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modo  laudabiliter  exhibuit  et  in  pofterum  erit  fidelitcr 
exhibiturus,  ipfum  generalem  legatum  noftrum  conftitui- 
mus  per  totam  Lombardiam ,  et  Marcbiam  veronenfem, 
atque  Tufciam ,  et  Romaniam ;  ad  pacem  faciendam  et 
componendam,  et  ad  bonum  ftatura  per  totam  terram  re- 
formandum,  et  ad  fidelitates  vice  noftra  reeipiendas;  nec 
non  jura  et  pofeffiones  imperü  undique  recuperandas.  Ad 
hec  eciam,  ad  evidenciam  noftre  contra  ipfum  episcopnm 
et  confanguineum  noftrum  dileccionis,  in  omnibus  pre- 
nominatislocis,  ci vitatibus  et  terris  ipfum  noftrum  vicarium 
inftituimus  ad  tempora  vite  fue,  vicariam,  ut  prediximus, 
ei  in  feodum  concedentes.  Volumus  igitur  et  ftatuimus 
vobisque  omnibus  regia  raandamus  et  preeipimus  auetori- 
täte,'  ut  ipfi  in  omnibus  et  per  omnia  tarn  quam  majeftatis 
noftre  perfone  intendatis  et  fibi  fitis  obedientes,  eique  in 
cunetis1)»  que  vobis  ex  parte  noftra  dixerit,  (idem  adhi- 
beatis  indubitatam,  scientes  et  pro  firmo  habentes,  quod, 
quiequid  ipfe  fecerit,  dixerit,  conceflerit  et  dederit  atque 
judieaverit,  hoc  totum  ratum  habebiraus  et  firmum  irre- 
vocabiliter,  ipfaque  omnia*)  prefentiarum  regia  confir- 
mamus  auetoritate ;  statuentes  et  regia  preeipientes  auc- 
toritate  et  firraitudine,  ut  nulla  omnino  perfona,  humilis  vel 
alta,  fecularis  five  ecclefiaftica,  prenominatum  prineipem, 
confanguineum  noftrum,  in  hac  legatione  et  beneficio  vica- 
rie  noftre  impedire  prefumat,  vel  ei  aufu  temerario  contra 
irc.  Quod  qui  facere  quocunque  modo  prefumferit,  indig- 
nationem  gracie  noftre  fe  noverit  incurruTe,  et  pro  pena 
centum  libras  auri  puri  componat,  medietatem  fifco 
noftro,  et  medietatem  injuriam  paflb  foluturus.  Ad  hujus 
autem  rei  evidenciam,  robur  et  mt»moriam  perpetuo  habi- 
turam  prefens  feriptum  fieri  juflimus,  ftgillo  mayeftatis 
noftre  communitum*). 


1)  In  der  Urkunde:  cunlis. 

2)  ßeiBonelli:  omnia  in. 

3)  Dass  der  Bischof  Friedrich  von  dicker  ihm  üherlragcueu  Funcüou 
Auch  Gebrauch  machte,  scheint  aus  Nr.  129  hervorzugehen. 
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Hujus  rei  teftes  funt:  Sifridus  venerabilis  mogunti- 
nus  arciepiscopus,  Otto  friflngenfis  episcopus,  Manegoldus 
patavienfis  episcopus,  Chanradus  ratifponenÄs  episcopus, 
Artuwicus  eiftetenfis  episcopus,  Otackerius  rex  Boemie, 
Hermannus  lantgravius  Duringie,  Liupoldus  dux  Auftrie 
et  Stirie,  Bernhardus  dux  Cahirinthie,  Ludwicus  dux 
Bawarie,  Hainricus  de  Chalandrina  marefcalcus  imperii, 
WernherusdeBonlantdapifer  imperii,  Ulrieusde  Minzen- 

berch,  camerarius  imperii,  Anfelmus  de  Juftingen,  et 

alii  quam  plures. 

Signum  invictiffimi  dni  Frederici  fecund!,  d.  g.  ro- 

manorum  regis  semper  augufti  et  regis  Sycilie. 

Ego  Chuonradus,  metenfis  et  spirenfis  episcopus, 

imperialis  aule  cancellarius ,   vice  venerabilis  Sifridi, 

moguntini  arciepiscopi ,  tocius  Germanie  arcicancellarii 

recognovi. 

Acta  funt  hec  anno  dni  millefimo  CCXI1I.,  indicc. 
prima;  regnante gloriofiffimo  diio  noftro Frederico  roma- 
norum  rege  femper  augufto  et  rege  Scyciüe ;  anno  ro- 
mani  regni  ejus  primo,  in  Sycilia  vero  XV. 

Datum  Ratifpone,  per  manum  Bertoldi  de  Niffo, 
renalis  aule  protonotarii ,  XIII.  kalendas  menfis  marcii, 
feliciter. 

Anno  dni  mili.  ducent.  XVIII.,  ind.  VI.,  die  veneria 
XIII.  exeunte  menfe  januario. 

Ego  Ercetus,  dni  Frederici  rom.  imperatoris  nota- 
rius,  autenticura  fuprafcripti  privilegii,  figillo  aureo  in- 
preiTo,  figillo  dni  regis  Frederici  et  femper  augufti  et 
regis  Sycilie  pendente,  vidi  et  legi  et  exemplavi  auctori- 
tate  et  precepto  dni  Frederici,  d.  g.  fancte  tridentine 
fedis  illudris  episcopi,  et  imperialis  aule  atque  tocius 
Italic  legati  et  vicarii,  nihil  addens  vel  minuens,  quod 
fenfum  mutet  vel  fcntenciam,  et  hoc  fine  fraude  et  ejus 
precepto  et  auctoritate  in  hanc  publicam  formam  redegt, 
et  nie  fubfcripfi,  et  fignum  meum  appofui.     (Fol.  57  ) 
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116. 

♦ 

Uosco. 

1413,  18.  M&rz;  im  biechö  fliehen  Paläste  zu  Trient.  Gegenwärtige:  Ber- 
thold  von  Wangen,  Peter  von  Malosco  und  Heinrich  dcla  Bella,  als  Rich- 
ter Gajot  von  Terlago. . .. 

Der  Bisc/tof  Friedrich  von  Trient  belehnt  die 
Brüder  Jakobin  und  Ottolin  von  Bosco  mit  dem  halben 
Schlosse  Bosco,  und  einem  gemauerten  Hause  in  Civez- 
zano.  Das  Schloss  soll  dem  Bischöfe  jederzeit  offen 
stehen.  Hiefür  schwören  ihm  die  Belehnten  Treue. 

CUV.  Carla  caftri  de  Btuco  *). 

Anno  dni  müL  ducent  XIII.,  indic.  prima,  die 
fabati  XII.  intrante  menfe  mareii. 

Iq  Tridento,  in  palacio  et  ftupa  cpiscopali. 

Prefentibus:  dno  Bertoldo  de  Wanga,  dno  Petro  de 
Malufco,  Enrico  de  la  Bela,  judieibus,  Nicoiao  de  Egna, 
Riprandino  Otonis  richi,  Gozalco,  Uberto  de  Eno,  We- 
cüo  deCaltonaz,  Bertoldo  deCagno,  Rodulfo  pincerna 
Otolino  Lei,  Cuntolino,  Petro,  et  Odolrico  fratribus  de 
Gardulis,  Odolrico  episcopi  Alberti,  Gajoto  de  Terlago, 
et  aliis  rogatis  teftibus. 

lbique  düs  Fridericus,  divina  gracia  fanete  triden- 
tine  fedis  illultris  episcopus,  atque  rcgalis  aule  legatus  et 
vicarius,  ad  rectum  fcodum  inveftivit  Jacobinum  et  Oto- 
linum  fratres,  illios  quondam  Petri  de  Bufco,  nominative 
de  tali  feodo,  quod  fuit  quondam  Enrigeti  de  Bufco,  vide- 
licet  de  medietate  caftri  de  Bufco  pro  indivtfo,  et  de  tota 
domu  eorum  murata  de  Civizano;  cui  coheret  ab  una 

parte3)  ;  forte  et  alii  funt  ei  coherentes, 

in  integrum,  Acut  ad  illud  caftrum  et  domum  pertinenL 
ha  quod  a  modo  in  antea  prefati  fratres  et  eorum  hore- 
des  habere  et  tenere  et  poftidere  in  perpetuum  debeant 


1)  Sieh«  di«  Urkunde  Nr.  2«. 

2)  Rodulfua  Scancius,  der  Si'gvnzano  baute  (*iehe  Nr.  131). 

3)  Kino  leere  Stolle  Im  Codex,  zum  Beweise  ,  daas  der  Notar  seihst 

die  Eigennamen  der  Angrenzenden  nicht  mehr  *u  «Mtl/jiTern  vcnnmhte. 
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fuprafcriptum  feodum  a  prememorato  dno  episcopo  et  a 
suis  fuccefforibus  in  episcopatu  fuccedentibus  fine  omni 
tenore,  nomine  et  jure  recti  feodi,  cum  omnibus  edificiis, 
prefentibus  et  futuris,  ficut  ad  illud  feodum  pertinent; 
ita  tarnen,  quod  illud  eaftrum  totum  et  domus  predicla 
aperiantur  et  aperta  fint  omni  tempore,  tarn  in  pace 
quam  in  werra,  prefato  dno  episcopo  et  fuis  in  episcopatu 
exiftentibus  fuccefforibus  contra  et  adverfum  omnes  ho- 
mioes,  hoc  tamem  excepto,  quod  fi  ipfis,  videlicet  Jaco- 
btno  et  Otolino,  werram  facere  vellet,  tunc  aperire  diftricti 
non  teneantur;  et  quod  dns  episcopus  vel  ejus  milites 
vel  pedites,  quos  in  illis  locis  inponeret,  non  debeant 
eis  fratribus  inferre  vim  in  dictis  locis.    Exeuntes  eos1) 
de  predictis  locis  prefati  fratres  et  eorum  heredes  in  fuo 
dominio  et  diftricto  caftri  et  domus,  utanteaerant,  rema- 
neant  in  integrum.   Si  vero  unus  illorum  fratrum  Ane 
liberis  decefferit,  quod  alter  cum  fuis  heredibus  eorum 
fratrum  in  dicto  feodo  ei  fuccedat.  Et  ibidem  dicti  fratres 
ambo  juraverunt  fuper  librum  ad  faneta  dei  euvangelia 
ei  fidelitatem  et  ad  manutenendum  et  obfervandum  omnia 
ea,  que  in  fidelitate  continentur  verfus  dictum  dum  epis- 
copum.  Et  dns  episcopus  dedit  eis  Wecilum  de  Caltonacio, 
qui  ducat  eos  fratres  in  tenutam  prefati  feodi. 

Ego  Ercetus,  dni  Friderici  rom.  imperatoris  nota- 
rius,  interfui  et  eorum  rogatu  feripfi.  (P(>1  n  ) 

117. 

Arco« 

U13, 18.  Juli;  im  bischöflichen  Paläste  am  Trient. 

Adalpret,  Sohn  Herrn  Ulrichs  von  Arco,  schtoört 
dem  Bischöfe  Friedrich  von  Trieni  den  Eid  der 
Treue  und  wird  dafür  von  ihm  mit  seinem  Lehen 
belehnt. 

1)  D.  h.  sobald  «ic  den  Ort  wieder  verlassen  haben. 
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LVI.  Carla  fidelitatii  Adelpreti  de  Aren »). 

Anno  diu  MCCXI1I.,  indie.  prima*),  die  XU.  in- 
trante  julio. 

In  Tridento,  in  palacio  episcopatus. 

Prefentibus :  dno  Enrico  decano,  dno  Gerardo  archi- 
diacono,  dno  Conrado  capelano,  dno  Petro  de  Malufco, 
diio  Degelwardo,  dno  Jacobo,  dno  Gerardo  judicibus, 
dno  Manfredino ,  qui  fuit  de  fancto  Urfo,  dno  Alberto  de 
Seiano,  dnd  Alberto  Mitifoco,  dno  Wicomario,  et  dno 
Odolrico,  fuo  nepote,  et  aliis. 

Ibique,  coram  dno  Federico,  d.  g.  tridentino  epis- 
copo  et  renalis  aule  legato  et  vicario,  Adelpretus,  filius 
quondam  diu  Odolrici  de  Arcu,  ad  faneta  dei  evvangelia 
corporaliter  fupra  libruro  juravit  fidel itatera  fupraferipto 
dno  episcopo  contra  omnes  homines,  ficut  bomo  de  nobili 
macinata  cafadei  Jci  Vigilii ,  ficut  preeipit  fidelitas.  Et 
dns  episcopus  inveftivit  eum  de  fuo  recto  feodo. 

Ego  Johannes,  facri  palacü  notarius,  interfui  et 
hoc  feripfi.  je.) 

118. 

a )  1818,  16.  Anguet;  auf  dem  Platze  zu  Male.  Gegenwärtige:  Amolpert 
Abt  von  S.  Lorenzo.  Ulrich,  Graf  von  Flavon.  Peter  von  Malosco,  Vize- 
dom  von  Nonsthal  Ottolin  von  Thun  Wilhelm  von  Cles  

Konrad^ .  Priester  zu  Terzolaso ,  legt  alle  seine 
trientner  sehen  Lehen  in  die  Hände  des  Bischofs  Fried- 
rich von  Trient. 

b)  1813,  17.  August;  beim  Hause  Berthold's  von  Male. 

Ebenso  legt  Armengarda,  Gemafdin  des  obgenann- 
ten  Priesters  Konrad,  ihre  Güter  in  des  Bischofs 
Hände. 

1)  Siehe  die  Urkunden  Nr.  88,  162. 

2)  Iq  der  Urkunde  heisst  es  irrig :  lndic.  quarla,  weiche  fftr  das  Jahr 
1216  trifft.  Ooch  kann  oben  so  gut  auch  die  Jahreszahl  irrig  sein.  Ulrich  von 
Arco  war  schon  im  Jahre  1210  gestorben.  (Siehe  Gebhardt  und  Pincios). 
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e)  1913, 19.  August;  im  Schlosse  Vulsana. 

Der  Bischof  belehnt  den  Priester  Konrad  mit 
allen  seinen  beweglichen  und  unbeweglichen  Gütern, 
befreit  ihn  von  allen  Abgaben,  und  ertheilt  ihm  die  Be- 
fug niss,  nur  vom  Bischöfe  oder  Vizedom  sich  Recht 
sprechen  zu  lassen;  und  zwar  für  sich  und  seine  Er- 
ben, für  die  Tochter  jedoch  nur  unter  der  Bedingung, 
dass  sie  nicht  ausserhalb  des  Stiftes  sich  verheiraten. 
Hier  über  bemerkt  der  Belehnte:  er  habe  schon  längst 
geschworen,  seine  ttchter  ganzlich  zu  enterben,  wenn 
sie  auswärts  sich  verehelichen  wollten.   Er  fügt  noch 
bei,  er  würde  in  diesem  Falle  ihnen  auch  nichts  von 
den  beweglichen  Gütern  zukommen  lassen,  sondern  nur 
für  die  Zeit  des  Kommens  und  Gehens  die  nothwendige 
Kost  verabreichen. 

CCX.  De  privilcg io  Conradi  preibt/teri  de  Tereiolatio  *). 

Anno  nativitatis  dni  dei  eterni  mill.  CCXIII.,  indic.  I., 
XVII.  kal.  feptembris. 
In  ptäzo  de  Maleto. 

In  prefencia  dni  Amulperti  abbatis  Ici  Laurcntii, 
comitis  Odulrici  de  Flaunno,  Petri  de  Malufco,  Ananie 
vicedomini ,  Peramufti  de  Gardumo,  Mufonis  de  Doflo, 
et  Petarini  de  Tridento,  Ottolini  de  Tunno,  Ribaldi  de 
Cagno,  Adelpreti  de  Curtarino,  Wilielmi  filii  dniArponis 
de  Cleifio,  et  aliorum  plurium. 

Per  beretum,  quod  fua  manu  tenebat,  Conrad  us 
prefbyter  de  Terciolafio  inveftituram  et  renunciacionem 
fecit  in  manum  dni  Friderici,  yenerabitig  tridentini  epis- 
copi,  nomine  et  vice  cafedei  fancti  Vigilii  de  cunctis  fuis 
bonis,  mobilibus  et  immobilibus,  tarn  de  illis,  que  nunc 
habet,  quam  de  illis,  que  ab  binc  in  anteahabituruseft.  et 
pro  mißt,  feratum  pcrpctuoconfervarisftipuIationeAibnixa. 

Altera  die  proxima  fequente,  apud  domum  Bertold i 
de  Maleto,  in  via  publica,  in  prcfentia:  Aiprafcripti  dfii 

t)  Tersolaco  In  val  di  Sole. 


Digitized  by  Google 


270 


CODEX  WANGIANTS. 


abbatis,  Pctri  de  Malusco,  Bertold!  de  Wanga,  Hcnrici 
de  la  Bella ,  Ottolini  de  Tunno ,  Fridrici  et  Saladini  de 
Cagno,  et  aliorum  plurium.  Per  lignum,  quod  fua  manu 
tenebat,  Armengarda,  que  dicebatur  uxor  jam  dicti  pref- 
byteri Conradi,  confimilem  inveftituram  et  reeufationem 
fecit  in  manum  prefati  dni  episcopi  de  cunetis  fuis  bonis, 
prefentibus  et  futuris,  et  fe  ratum  perenniter  confervare 
promifit,  ftipulatione  interpofita. 

Tereia  vero  die,  quo  fuit  XIV.  kal.  feptembris,  in 
caftro  de  Vulfana,  in  ecclefia  fei  Michaelis,  in  prefencia: 
dni  Girardi  archidiaconi,  Martini  prefbyteri  et  capellani, 
Henrici  de  Gruonbach,  tridentini  chori  canonicorum; 
magiftri  Gripponis  plebani,  Brunonis  prefbyteri  de  Vul- 
sana,  Alberti  prefbyteri  de  Terciolano,  Petri  de  Malufco, 
Bertoldi  de  Wanga,  Johannis  de  Pergine,  Arponis  de 
Cleifio,  et  aliorum  plurium.   Per  cirothecaro ,  quam  fua 
manu  tenebat,  prefatus  dns  episcopus  ad  rectum  feodum 
inveftivit  jam  dictum  Conradum  prefbyterum  de  banno 
et  de  cunetis  fuis  poffeflionibus  predictis ,  tarn  de  Ulis, 
quas  *)  nunc  habet,  quam  de  Ulis,  quas  in  antea  acquifi- 
turus  eft ,  ad  habendum  cum  fuis  heredibus,  qui  ex  eo 
orti  fiierint  in  utroque  fexu,  perenniter;  nec  non  et  mo- 
bilia fibi  reftituit.   Ad  hoc  divine  bonitatis  intuitu  fibi 
fuisque  heredibus  ad  episcopatum  pertinentibus  Privile- 
gium indulßt,  quod  nulli  episcopo  liceat,  eos  infeodare 
aut  alio  quovis  modo  extra  cafamdei  alienare,  vel  ab  eis 
per  fe  vel  per  fuoimiflam  perfonam  fodrum,  collectam, 
albergariam,  feu  aücujus  pecunie  dationem  extorquere; 
Ted  ipfi  ad  manus  episcopatus  perpetuo  maneant ,  mini- 
fterialibus  non  fubjaceant,  tantum  pro  episcopo  et  vice- 
domino  racionem  faciant,  bannum  vero  non  folvant ;  tali 
autem  intern ofito  tenore,  quod  foli  heredes  ad  episcopa- 
tum pertinentes  et  ad  fervitium  episcopi,  ut  fuperius 

1)  lu  der  Urkunde:  que,  was  mit  Rücksicht  auf  das  gleich  darauffol- 
gende „quas"  unrichtig  ist,  auch  wenn  man  es  nicht  specteil  auf  posses- 
tiiones  beliehen,  sondern  gana  allgemein  nehmen  wollte. 


Digitized  by  Google 


CODEX  WANGIANUS.  271 

continotnr,  commorantes  in  fuprafcriptis  bonis  fuccedant 
et  privilegio  gaudeant,  iilie  vero  ipiius  Armengarda  et 
Ingencfa,  nifi  ab  hominibus  de  macinata  diverterint  et 
Coli  episcopo  tridentino  fubjecte  fuerint,  predictis  bonis  et 
privilegio  perenniter  careant. 

H  s  ita  peract's  et  diligenter  adimpletis  preferiptus 
Conradus  prefbyter  confeffus  eft,  Fe  jam  dodum  jurafle, 
quod  ipfe  jam  dictas  filias  cunetis  fuis  pofleflionibus  pri- 
varet,  fi  ipfe  extra  cafamdei  fe  maritarenk 

Paulo  poft,  extra  predictam  ecclefiam  in  defeenfu 
caftri,  in  prefentia  predictorum :  Alberti  prefbyteri,  Petri 
vicedomini,  dniArponis,  Adelpreti  de  Cnrtarino,  et  alio- 
«im;  fepedictus  Conradus  prefbyter  per  manum  etfidem 
promifit  in  manum  fuprafcripti  archidiaconi,  quod  nihil 
dabit  de  mobilibus  prefatis  filiabus  fuis,  quouaque  ad  fer- 
vicium  alte ri us  dili  fteterint,  preter  in  eundo  et  redeundo 
comedere,  fi  forte  neceflarium  fiierit,  quod  fi  fecerit  et 
apud  dnmtridentinum  episcopum  conftiterit,  cunetafupra- 
feripta  irrita  fint,  et  nullum  robur  obtineant. 

Ego  Ropretus,  imp.  inv.  Friderici  notarius,  interfui, 
et  juffu  prefati  dni  episcopi,  et  rogatu  fuprafcripti  Con- 
rad*! prefbyteri  hinc  duo  inftnimenta  unius  ejusdemque 
tenoris  scripsi.  -  (Fol  W  ) 

119. 
Iloccabruna« 

1214,  4.  Jänner;  im  bischöflichen  Paläste  zu  Trient.  Gegenwärtige: 
Peter  von  Malosco,  Riehler  Ulrich  von  Raiubaldo  

Der  Bischof  Friedrich  von  Trient  fordert  den 
Pegorarius  von  Roccabrtina  und  seinen  Neffen  Heinrich, 
dann  die  Brüder  Gabriel  und  Marsilius  ton  Fornas 
auf  anzugeben,  welche  Rechte  ihnen  auf  das  Schloss 
Roccabruna  zustehen.  Nachdem  dieselben  nun  ange- 
geben, was  an  diesen  Besitzungen  Stiftslehen  ist ,  und 
bekannt f  dass  das  enetihnte  Schloss  dem  Bischöfe  jeder- 
zeit offen  stehen  solle;  überdies  bei  einer  Pön  von  100 
Mark  es  niemals  zu  verüussern  versprochen;  erneuert 
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ihnen  der  Bischof  die  Belehnung  damit,  und  rer spricht 
bei  einer  Pön  von  200  Mark  Silber  seinerseits  eben- 
falls nie  eine  Veräusserung  dieser  Lehen  zuzulassen. 

CLXVU.  Carta  caftri  de  Ruehabruna «). 

Teftes :  dns  Petrus  de  Malufco  judex,  et  dns  Peta- 
rinus,  et  dns  Mufo  de  DoJTo,  et  dns  Albertus  de  Sejano, 
et  dns  Riprandinus  quondam  Otonis  richi ,  et  dns  Odel- 
ricus  de  Rambaldo,  et  Johannes  quondam  Cerioli  de  Po, 
et  «»jus  frater  Odelricus,  et  Odolricus  canevarius,  et  alii. 

Anno  dni  milL  CCXIV.,  indiccione  fecunda,  die 
Fabati  quarto  intrante  januario. 

In  Tridento,  in  palacio  episcopatus,  in  camera  dni 
episcopi.  ^ 

lbique  in  fuprafcriptorum  prefencia  dns  Fcdericus, 
d.  g.  tridentine  fedis  episcopus,  et  renalis  aulelegatus  et 
vicarius,  dixit  et  precepit  dno  Pegorario  de  Roca  Bruna, 
et  dno  Enrico  ejus  nepoti,  et  Oabrielo  et  fratri  fuo  Mar- 
fcilio,  filiis  quondam  dni  Jordani  de  Fornace,  ut  in  de- 
bito  Ii  (Mitatis  dicant,  quod  jus  dns  episcopus  pro  fuo 
episcopatu  tridentino  habet  in  Roca  de  Rocabruna,  et 
quomodo  et  qualiter  ipfi  predicti  babent  et  tenent  ipfam 
Rocam  de  Rocabruna.  Ad  hoc  predicti  dns  Pegorarius 
et  Enricus  per  fidelitatcm,  quam  tenent  ipfi  dno  episcopo, 
dixerunt,  quod  ipfi  sciunt  per  fumonimentum  suorum 
patrum  et  fuorum  anteceHorum,  quod  totum  id,  quod  ipfi 
habent  et  tenent  etpoffident  in  dictaRoca  de  Rocabruna, 
babent,  tenent  et  poffident  ad  rectum  feodum  ab  epis- 
copatu tridentino,  excepto:  dimidium  unum  cafamentum 
in  ipfa  Roca,  in  caftellare  inferius,  quod  dixerunt  fe 
habere  et  tenere  per  dnm  Adelpretum  et  per  dnin  Enri- 
cum  de  Perzino. 

Item  predicti  Gabriel  et  Marfcilius  fratres  per  illam 
fidelitatem,  quam  tenent  prenominato  dno  episcopo,  dixe- 
runt, quod  ipfi  sciunt  per  fumonumentum  quondam  Ali 

1 )  Bei  Nof »re  (Noyaredo,  nuceretum)  im  Tbalc  Pinö  gelegen.  * 
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patris  dni  Jordani  et  fuorum  deprecefiorum,  quod  totum 
id,  qood  ipfi  habent  et  tenent  et  poffidcnt  in  Roca  de 
Rocabruna,  et  in  villa  de  Nogaredo  jacente  a  pede  ipfius 
Roce,  et  in  fuis  confinibus,  habent  et  tenent  et  poflident 
ad  rectum  feodum  abepiscopatu  tridentino;  et  illud,  quod 
habent  et  tenent  in  predicta  villa  de  Nogaredo,  habent 
et  tenent  in  feodum  ab  episcopatu  tridentino  pro  warda 
et  cuftodia  dicte  Roce  de  Rocabruna. 

Item  dixerunt  fuprafcripti  Pegorarius  et  Enricus  et 
Gabriel  et  Marfcilius  per  fidelitatem,  quod  dicta  Roca  de 
Rocabruna  debet  eJTe  aperta  diio  episcopo  tridentino  in 
omni  tempore  per  pacem  et  per  werram  in  omnibus  fuis 
negociis,  quando  eam  eis  pecierit. 

Item  predicti  Pegorarius  et  Enricus  et  Gabriel  et 
Marfcilius  promiferunt  et  convenerunt  in  manum  preno- 
ininati  dni  episcopi  in  pena  centum  marcarum  boni  argenti 
ad  rnarcam  tridentinam,  quod  ipfi  de  cetero  nonvendent, 
neque  inpignorabunt,  vel  alienabunt  raciones  fuas ,  quas 
habent  in  predicta  Roca  de  Rocabruna  et  in  fuis  perti- 
nenciis,  et  in  villa  de  Nogaredo  alicui  perfone  extranee, 
nifi  tan  tum  inter  fe,  et  illud  facere  debeant  perparabolam 
et  auctoritatem  dni  episcopi,  alioquin  facere  non  debent 
Et  pro  fic  atendere  et  obfervare  in  perpetuum  inter  fe, 
fuprafcripti  Pegorarius  et  Enricus  et  Gabriel  et  Marfcilius 
refutaverunt  in  manum  prenominati  dni  episcopi  omne 
fuum  jus  et  omnes  fuas  raciones  et  acciones,  quod  et  quas 
habent  in  dicta  Roca  de  Rocabruna,  et  totum  fuum  feo- 
dum, quod  ipfi  habent  et  tenent  ab  episcopatu  tridentino ; 
et  quod  fi  de  cetero  ipfi  vel  eorum  heredes  venerint  feu 
fecerint  contra,  ut  fuperius  legitur,  quod  ftatim  omnes 
fuas  raciones  et  jus ,  quod  et  quas  habent  in  predicta 
Roca  de  Rocabruna,  et  totum  fuum  feodum,  quod  habent 
et  tenent  ab  episcopatu  tridentino,  siteteJTedebeatlibere 
apertum  in  episcopatum  tridentinam  sine  tenore,  etfuper 
omnibus  eorum  bonis  accipere  debet  dictam  penam  cen- 
tum marcarum  argenti. 

Fonto»  etc.  V.  18 
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Item  Pegorarius  et  Enricus  protniferunt  et  conve- 
nerunt  in  manum  prenominati  diii  episeopi,  quod  facient 
Odolricum,  filium  quondam  dni  Wilemini,  idem  peromnia 
facerc  et  adtenderc,  ut  fuperius  legitur,  et  jurare  firraura 
tenere,  infra  unura  menfem,  ex  quo  requifitum  eis  fuerit 
per  dnm  episcopura  vcl  ejus  nuncium. 

Item  predicti  Gabriel  et  Marfeilius  protniferunt  et  con- 
venerunt,  quod  idem  facient  facere  fratrem  fuum  Gandul- 
finum  jurare,  iirmum  habere  et  tenere,  ut  fuperius  legitur. 

Item  prenominatus  dns  episcopus  fuper  bonis  fui 
episcopatus  tridentini  in  pena  ducentarum  marcarum  ar- 
genti  promifit  et  convenit  per  fe  et  per  fuos  fuccedbres, 
quod  de  cetero  non  dabit  parabolam  nec  aucloritatem 
fupraferiptis  Pegorario  et  Enrico  et  Odolrico  etGabrielo 
et  Marfcilio  et  Gandulfino  nec  eorum  heredibus  vendendi, 
altenandi,  obligandi,  inpignorandi  alicui  perfone  raciones 
fuas,  quas  habent  in  dicta  Roca  de  Rocabruna  et  in  villa 
de  Nogaredo;  et  quod  ipfe  dns  episcopus  bona  fide  et 
fine  fraude  manutenebit  eos  in  dicta  Roca,  et  eos  defen- 
det,  fi  aliquis  eam  eis  auferrc  vellet. 

Et  infuper  fuprafcripti  Pegorarius  et  Enricus  et 
Gabriel  et  Marfeilius  omnes  ad  faneta  dei  cvvangelia  jura- 
verunt,  per  omnia  atendere  et  obfervare  in  integrum,  ut 
fuperius  legitur,  et  non  venturos  aliquo  tempore  contra. 

Ego  Conradinus ,  dni  Henrici  rom.  iraperatoris 
notarius,  interfui  rogatus,  scripfi.  (Fol.  &m} 

120. 

Vigolo. 

tälfc,  8.  Marz;  im  bischöflichen  Palaste  zu  Tricnt.  Gegenwärtig: 
Heinrich  von  Bregnz.  Kurlolin  von  Pineid  

Die  Gemeindeburger  zu  Vigolo  schwören  dem  Bi- 
schöfe Friedrich  von  Trient ,  auf  ihre  Kosten  das 
Schloss  Vigolo  neu  aufzuhauen,  und  zwar  vom  näch- 
sten Michaelstag  innerhalb  drei  Jahren;  und  ihm  das- 
selbe stets  offen  zu  halten. 
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LXXXU.  Carta  caftrt  apnd  Vigulum »). 

In  Chrifti  nomine,  die  fabbati  VIII.  intrante  menfe 
marcii. 

In  civitate  Tridenti,  in  fuperiori  palacio  episcopatus. 

In  prefencia  dnorum:  Petri  de  Malufco,  Alberti  de 
Seiano,  Nicholai  de  Egna,  Mufonis  de  Doflb,  Contolini  de 
fancto  Petro,  Enrici  de  Brigufio*),  Curtolini  filii  quon- 
dam  Curti  de  Pinedo,  et  aliorum  plurium  teftium  ro- 
gatorum. 

lbique  Johannes  decanus ,  et  Brixiamis,  et  Tofus, 
filii  quondam  Torfe  de  Vigolo,  et  Martinus,  filius  quon- 
dam  Dominici  de  Sandre,  et  Johannellus,  filius  quondam 
Oluradi,  et  Rodulfus,  filius  quondam  Floriani,  et  Albenus, 
filius  quondam  Petrilengi,  et  Pelegrinus  de  Calicen,  et 
Andreas  de  Mayfredino,  et  Milo  de  Grepo,  et  Odolicus 
de  Mauro,  ifti  omnes  fuprafcripti  per  ftipulacionem  per 
fe  et  fuos  vicinos3)  abfentes  remota  omni  occafione  et 
defenfione,  obligantes  etiam  omnia  fua  bona,  prefencia 
etfatura,  promiferunt  et  obligaverunt4)  etprofuis  here- 
dibus  in  manu  diu  Fedrici,  d.  g.  tridentine  ecclefie  epis- 
copi,  et  a  dno  Fedrico  d.  g.  romanorum  rege5)  tocius 
Halie  legati  atque  vicarii,  reeipientis  pro  fe  et  Alis  fuc- 
ceüoribus,  bene  levare  undique  murum  caftri  fui  de  Vi- 
golo fuis  expenns  in  integrum  a  fefto  faneti  Michaelis 
proximi  venturi  ad  tres  annos,  quod  fit  tunc  tot  um  bene 
levatum  et  edificatum,  et  eum  binc  inantea  in  perpetuum 
per  fe  et  fuos  heredes  bene  cuftodire  fine  fraude  ad  ho- 
norem dei  et  faneti  Vigilii  et  dicti  düi  episcopi  et  fuis 

1)  Vigolo,  in  Val  Sorda,  wo  man  nach  Calceranica  und  Caldonaszo 
geht.  Dieses  Schloss  war  besonders  wichtig  gegen  einen  Feind,  der  von 
der  Seite  Valsugana's  eindringen  konnte.  Daher  war  die  Befestigung  and 
Bemannung  des  Schlosses  Vigolo  eine  der  ersten  Wehr-Anstalten,  welche 
der  Bischof  Egno  vornahm,  um  (im  Jahre  125% — 1250)  gegen  Ezzellno  da 
Romano  auftreten  an  können.  —  Tr.  Arth.  XXXII,  28.  Siebe  auch  Nr.  188. 

2)  Breguz  in  Jadikarien,  im  Bezirke  von  Tione;  siehe  Nr.  2%. 

8)  Vieini  =  Mitbürger,  nicht  etwa  :  Nachbaien.  Vicinitas  =  communltas, 
der  Inbegriff  der  Gemeinde-Insassen* 
%)  Binzascbhlten :  pro  se. 
5)  In  der  Urkunde:  regis. 

18» 
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fucccfforibus1).  ut  fit  eis  apertum  et  eorum  nunciis  omni 
tempore  in  pace  et  in  werra;  tali  vero  pacto,  quod  däs 
episcopus,  qui  modo  eil  vel  pro  tempore  unquam  fuerit, 
poteftatem  habeat  ibi  ponendi  qualera  nuncium  vel  gaftal- 
dionem  voluerit,  ad  morandum  in  ejus  domo  ipfius  caftri, 
faciendo*)  ipfe  talem  feeuritaiem  et  promiffionem  ad 
illud  c aß  nun  falvandum  et  raanutenendum  et  talem  fidcli- 
tatem,  qualem  unusquisque  vicinorum  fecerint,  et  tali 
pacto,  quod  fi  ille,  qui  per  dum  episcopum  ibi  manferit, 
aliquid  inhoneftum  vel  adverfitatem  fecerit  vicinis  illius 
loci,  quod  infraquindeeim  dies,  quod  vicini  denunciaverint 
et  dixerint  illud  düo  episcopo,  ille  dns  episcopus  teneatur 
eum  de  eo  loco  aeeipere  et  alium  cumpetentem  ibi  in 
loco  düi  episcopi  ponere,  qui  codem  modo  teneatur,  ut 
fupraferiptum  eft.  Et  tali  modo  fuprafcripti  omnes  homi- 
nes  de  Vigolo  juraverunt  atend»  re  ea  in  integrum,  ut 
fupraferiptum  eft,  et  tali  pacto,  qtiod  fuprafcripti  homines 
do  Vigolo  liabeant  poteftatem  auetoritate  düi  episcopi 
compcllendi  omnes  homines  illius  loci  ad  hoc  faciendum 
in  integrum,  ut  fupra  legitur. 

Actum  oft  hoc  anno  düi  mill.  CC.XIV.,  indic. 
fecunda. 

Ego  Ribaldus,  ßicri  palacii  notarius,  bis  interfui  et 
rogatus  feripfi.  (Pol  w) 

Ith 

12U,  23.  Juni;  in  Trieni. 

Der  llieehof  Friedrich  von  Trieni  gibt  den  Her* 
ren  Reginhard  und  Rambafd,  im  Namen  der  Kirche 
von  hl.  Kreuz,  sein  Besitzthum  in  Pizago  und  erhält 
dafür  von  ihnen  ein  Haus  und  eine  Kalkgrube. 

LXXXl.  Carta  permufacionit  inier  me  et  illoi  de  Sancta  Cru<*. 

In  Chrifti  nomine.  Die  lune ,  octavo  exeunte 
menfe  junii. 

1)  Sollte  heiMen :  suorum  succcssoruin. 

2)  Italienische  Ffigung:  farrendu  clc. 
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In  ci vitale  Tridenti,  in  broilo  dni  episcopi. 

In  prcfencia  dominorum :  Gerardi  archidiaconi,  Con- 
radi  prefbiteri,  Petri  de  Malufco,  Fedrici  prepofiti  de 
Pruckenbergo ,  Bertoldi  de  Wanga,  Otonis  de  Piano, 
Adelperonis  de  Tugegno,  et  aliorum  plurium. 

lbique  dfis  Fedricus,  d.  g.  fancte  tridentine  ecclefie 
episcopus,  cum  ligno  uno,  quod  in  manibus  tenebat,  per 
feet  fuos  fuccefTores  nomine  perrautacionis  in  perpetuum 
inveftivit  dnm  Regenardum  et  Rambaldum  de  Sancta 
Cruce,  fufeipientes  vice  et  nomine  ecclefie  fancte  Crucis, 
de  toto  eo  in  integrum ,  quod  dicebat  fe  babere  in  Pi- 
zago1),  quod  quo  ml  am  fuit^....,  cum  omnibus  fuis  con- 
finibus,  accionibus  et  racionibus,  et  promisit  eum  per 
fe  et  fuos  fucceflbres  eis  et  eorum  fucceflbribus3)  ab 
omni  impediente  perfona  warentare  et  defendere  raciona- 
biliter  in  pena  dupli ,  et  dedit  eis  auetoritatem  intrandi 
in  tenutam.  Verla  vice  dicti  Regenardus  et  Rambal- 
dus  vice  et  nomine  ecclefie  fancte  Crucis  cum  eodem 
ligno  per  fe  et  fuos  fuccefTores  inveftiverunt  ipfumpratum 
nomine  perrautacionis  *)  dictum  dfim  episcopum,  rcci-  . 
pientem  per  fe  et  fuos  fuccefTores ,  nominatim  de  cafa- 
mento  in  integrum  quondam  Acilli  converß  dicte  ecclefie 
Sancte  Crucis,  quod  babuit  quondam  ibi,  ubi  nune  eft  broi- 
lum  et  domus  dni  episcopi,  et  de  omnibus  denariis  et 
calcina,  quos  et  quam  idem  dfis  episcopus  dicte  eeclefie 
dare  tenebatur  ufque  ad  huoc  diem,  preter  de  decem 
plauftra  calcine,  et  quod  plus  valet  vel  unquam  valeret, 
unam  racionem  de  altera  pro  remedio  anime  fuorum  de- 
derunt  et  tradiderunt  fibi  ad  invicem.  Et  promiferunt 
warentare  et  defendere  racionabiliter  ab  omni  impe- 
diente perfona. 


I)  PUago,  um  westlichen  Ausgange  des  Sulithalee  gelegen. 
I)  Sutt  de»  Bigenoaaens ,  der  hier  folgen  floHle,    tat  in  der  Urkunde 
eine  leere  Stelle. 

3)  In  der  Urkunde  fälschlich:  succeaeorum. 

*)  Will  ao  viel  nagen  ala:  nomine  perioutacionia  pro  ipso  piato. 
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Actum  eft  hoc  anno  dm  mill.  CC.XIV.,  indic. 
fecunda. 

Ego  Ribaldus,  facri  palacii  notarius,  his  interfui, 
et  de  his  duo  brcvia  in  uno  tenore  rogatus  fcripfi. 

(Fol. 

122. 

Spital  auf  dem  Ritten. 

■ 

7.  September;  in  Trient.  Gegenwärtige:  das  Domcapilel.  Peter 
von  Mulosco,  Rechtsanwalt 

Der  Bischof  Friedrich  von  Trient  erklärt  mit 
Einwilligung  des  Capitels  das  Spital  auf  dem  lütten 
frei  von  jeder  Abgabe  und  Bedienstung ,  und  nur  der 
Kirche  zu  Trient  allein  untergestellt,  gegen  Entrichtung 
eines  jährlichen  Zinses  von  einem  Pfund  Weihrauch 
auf  den  Altar  des  hl.  Vigilius.  Kein  Bischof  soll  das 
Recht  haben,  KloslergiUer  weiter  zu  verleihen  oder  zu 
veräussern* 

hl.  Item  carta  ho*f)itali8  ejusdem  *). 

Anno  dm  mill.  ducent.  XMI.,  in diccione  fecunda,  die 
dominico  VII.  intrante  menfe  septembri. 

In  Tridento,  in  capella  föi  Blafii,  fita  in  palacio 
episcopali. 

Prefentibus:  dno  Conrado  capellano,  dno  Martino 
Nigro,  dno  Federico  prepofito,  dno  Gisloldo,  Abelino, 
Zanebello,  Federico  Panterana,  dno  Oerardo  archidia- 
cono,  Zucone,  Odolrico  filio  dni  Peregrini  Adhumi,  ca- 
nonicis  ccclcne  tridentine;  atque  dno  Petro  de  Malufco 
cauiidico,  et  aliis  pluribus  rogatis  teftibus. 

Ibique  dfis  Federicus,  divina  cleinencia  fee  triden- 
tine ecclefie  venerabilis  episcopus,  et  regalis  aule  atque 
tocius  Italie  legatus  et  vicarius,  dixit,  quod  de  confiüo 
et  confenfu  dominorum  canonicorum  Tridenti,  pro  amore 
dei  et  remiffione  anime  Tue  fuorumque  predecefforum,  in 

1)  Abgedruckt  bei  Bonelli  II,  537.  —  Siebe  auch  Nr.  124  «ad  l«8. 
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choro  tridentine  ecclefie  coram  altaro  beati  Vigilii  mar- 
tiris  Christi  reniiffionem  fecerat  et  ellemofinam  hofpitali 
de  Rette  nono,  yidelicet  quod  libertatem  eidem  hofpitali 
dederat  et  conceflerat,  et  eum  hofpitalem  ab  omni  con- 
dicione1)  abfolverat,  ficut  in  cartulis  illius  contractus 
continentur*),  etillam  libertatem,  abfolucionem  et  ellemo- 
finam  et  remiffionem,  quam  de  dicto  hofpitali  feceral, 
dixit  quod  ratum  et  firmutn  habuit  et  habet  et  habere  vult 
in  perpetuum,  et  adhuc  libertatem  eandem  concedit  dicto 
hofpitali  et  eum  privillegiavit  et  adhuc  privillegiat,  et 
ibidem  ad  prefens  coram  dictis  tcftibus  et  dnis  canonicis 
fuprafcriptis  et  eis  confentientibus  etconfirmantibus  pre- 
memoratus  dns  episcopus  abfolvit  dictum  hofpitalem  et 
locum  totum  cum  omnibus  suis  bonis,  mobilibus  et  ira- 
mobilibus ,  prefentibus  et  futuris,  ab  omni  condiecione, 
et  ut  de  cetero  fit  liber  et  abfolutus  ab  omni  inpoficione, 
condicione,  collecta,  que  poffet  fieri  dicto  hofpitali  et 
loco  toto,  ut  fupra  legitur,  per  jam  dictum  dnm  epis- 
copum  feu  per  fuos  fucceflbres  vel  per  aliam  aliquam 
perfonam;  ita  quod  de  cetero  nullus  episcopus  vel  miles 
vel  alius  aliquis  eum  locum  prefumat  in  aliquo  damni- 
ficarc  vel  ledere,  et  quod  de  cetero  alicui  perfone,  eccle- 
fiaftice  vel  feculari,  non  fubjaceat  illud  monafterium  et 
locus  totus,  nifi  tantum  ecclefie  tridentine  et  episcopo 
Tridenti,  et  quod  in  fefto  beati  Vigilii  martiris  Christi 
fervitores  illius  hofpitalis  dare  et  folvere  tencantur  een- 
fum  omni  anno  in  altario  ipfius  libram  I  incenfi  in  perpe- 
tuum; infuper  et  quod  nullus  episcopus  ultra  predicta 
valet  aliquo  tempore  nec  poffit  dictum  locum  nec  ejus 
bona  alienare  nec  infeodare  vel  inpedire  in  aliquo ,  vel 
aliquo  modo  inquietare;  quod  fi  fieret,  nullo  jure  valeat 
nec  teneatur  illa  alienatio  aliquo  modo  nec  aliqua  racione, 

1)  Conditio  i»t  da*  Abhängigkeit»-  und  Dienstbzrkeita-VefhSllniss ;  bomn 
conditionalis  im  Gegensätze  zu  domo  Über  und  absoluta«;  siebe  die  Vor- 
erinnerung zur  III.  Abtbeilung. 

8)  Siebe  Nr.  »*. 
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fed  fetnper  et  in  pcrpetuum  ad  manus  et  fervictum  epis- 
copi  tridentini  et  cafadei  fei  Vigilii  remanere  debeat,  nt 
fupra  legitur. 

EgoErcetus  etc. 

123. 

Margarethen-Spital  bei  Ala« 

a)  12 14,  ?.  Oeteber ;  unlef  den  Porticus  der  Marienkirche  in  AU. 

Der  Priester  Camesarius  der  Marienkirche  in 
Ala  verspricht  dem  Priester  Johann  von  Mori,  dass  er 
jedes  Uebereinkommen,  welches  der  Erzpriester  Johan- 
nes von  der  S.  Stephanskirche  in  Mori  mit  dem  Bi- 
schöfe Friedrich  über  die  dem  Margafethen^Spitale  zu 
ertheilende  Freiheit  schliessen  werde,  genehm  kal- 
ten wolle. 

b)  An  dointelben  Tage,  auf  deniUalcon  des  l'riesterbausea  zu  Mari. 

Der  Erzpriester  Johannes  von  der  Stephanskirck 
in  Mori  erklärt,  dass  er  im  Namen  dieser  Kirche  und 
tm  tarnen  der  Marienkirche  zu  Ala  seine  Zustitnmunß 
gebe  für  die  vom  Bischöfe  Friedrich  von  Trient  beab- 
sichtigte Befreiung  und  Exemtion  des  Margarethen* 
Spitals  zwischen  Ala  und  Marco. 

XXVI.  Exemplum  cm  antentico  r elevatum. 

Die  martis,  feptimo  intrante  octubri« 
Sub  porticü  doinus  fanete  Marie  de  Ab» 
In  prefentia:  Otolini  fcolaris,  filii  quondam  Tafce 
de  Mario,  etOmneboni,  Mi  i  Morand  im  de  Ala,  Bölücontri, 
filii  Uberti  de  Ala,  qui  dicitur  mutus,  atque  Omnebooi, 
filii  Martini  ejusdem  loci,  et  aliorum. 

Ibique  facerdos  Carnefarius  eeclefte  föe  Marie  de 
Ala  per  ftipulacionem  promiiit  per  fe  fuosque  fucceffurcs 
facerdoti  Johanni  de  Murio  fumenti  vice  et  nomine  archi- 
prefbiteri  Johannis  ecclefie  fei  Stefan i  de  Murio,  quidquid 
dictus  arebipresbiter  Johannes  cum  fuis  fratribus  faciet 
per  fc  et  vice  et  nomine  ipfius  facerdotis  Carnefarii  in 
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promifilonem  faciendo  et  refutacionem,  ceffionem  facienda 
dfio  Friderico,  dei  gracia  fancte  tridentine  ecclefie  epis- 
copo,  et  regalis  aale  vicario  et  tocius  Italie  legato,  ad 
liberandam  hofpitalem  ecclefie  Tee  Malgarete1)  virginis 
etmartiris  et  eandem  ecclefiam,  qui  et  que2)  jacentinter 
Marcum  etAIara  in  capite  rode  ad  fontaneas  jaxtaRivs3) 
verfus  Alam,  femperfirmom  et  ratum  habere  per  fefuos- 
que  faccefforea  fub  ypotheca  bonorum  dicto  ecclefie  fee 
Marie,  et  contra  illam  libertatem,  quam  dictus  dns  Fri- 
dericus  episcopus  faciot  de  dicta  ecclefia  et  hofpitalc, 
nunquam  venire. 

In  predicto  die  martis,  in  ponticello %)  prefbiterorum 
de  Mono. 

In  prefentia:  Macelini  clerici,  Mofcardini  Scolaris, 
et  Ubertini  doNago,  etMallagaradii  mulinarii,  atqueSpi- 
nelli  de  Tilerno5),  et  aliorum  rogatorum  teftium. 

Ibique  dictus  archipresbiter  Johannes  ecclefie  fei 
Stefani  de  Mario,  et  facerdos  Olmericus,  et  facerdos 
Johannes,  fratres  illius  ecclefie  fei  Stefani  de  Mario,  et 
Walandas,  diaconus  dicto  ecclefie  föe  Marie  de  Ala,  di- 
centes :  cum  dictus  dns  Fridcricus  episcopus  de  volun- 
tate  lua  eft,  quod  ipfe  vult  frankitare6)  predictum  hofpi- 
tale  et  diciam  ecclefiam  fee  Malgare te  virginis,  ideaque 
dictus  archipresbiter  Johannes  et  predicti  fui  fratres  per 
ftipulacionem  proroiferunt  modo  Enrico  notario,  fumenti 
nomine  et  vice  prenominati  dni  Friderici  episcopi,  per  fe 
et  fuos  fueoeübres  et  vice  et  nomine  predicti  facerdotis 
Camefarii  et  vice  et  nomine  dietc  ecclefie  fei  Stefani 
nec  non  ecclefie  fee  Marie  de  Ala,  et  pro  remedio  ani- 
marum  noftrarum  et  noftrorum  antecefforum  et  preeibus 


I)  OTalgarcta  stall:  Margareta. 

3)  In  dar  Urkunde :  qoem  et  quam. 

3)  ^Rius  ist  dar  Name  der  Quelle,  welche  in  elfter  Urkuudo  «les  Trienl. 
Aren,  vom  Jahre  1343  Tons  Rebusii  genannt  wird.  Donclll  II,  S.  5*2. 
k)  Ponticello  heisst  noeh  gegenwärtig :  Söller,  Erker  eine»  Hause». 

5)  Tierno,  Tiarno  im  Lcdertbale. 

6)  Siebe  Nr.  Iii. 
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ipfius  dfii  Friderici  episcopi  intervenientibus,  illam  liber- 
tatem  et  exceptionem,  quam  dictus  dns  Fridericus  epis- 
copus  faciet  de  predicta  ecclefia  ice  Malgarete  virginis 
et  hofpitale,  ratam  et  firraara  habere  per  fe  fuosque  fu- 
ceffores,  et  contra  illam  libertatem  nun  quam  venire  fub 
ypotheca  bonorum  dicte  ecclefie  fei  Stefani  et  fub  ypo- 
thcca  bonorum  dicte  ecclefie  (ce  Marie  de  Ala. 

Actum  eft  hoc  anno  domini  mill.  CG.  quarto  decimo, 
indictione  fecunda. 

Ego  Enricus,  notarius  facri  palacii,  interfui  ac  ro- 
gatus  fcripfi. 

Ego  Mufo,  dni  Ottonis  rom.  regia  notarius,  auten- 
ticum  hujus  exempli  vidi  et  legi,  et  ut  in  eo  continetur, 
ita  et  in  ifto  continetur  exemplo,  nihil  plus  vel  minus, 
quod  fententiam  mutet,  et  me  fubfcripfi,  et  fignum 
meum  appofui.  (F„.  ,M 

124. 

Spital  auf  dem  Ritten. 

1214,  15.  October;  im  Chore  der  Kathedrale  zu  Trient 

Der  Bisehof  Friedrich  bestätigt  nochmals  unier 
Beistimmung  des  vollständigen  Domeapitels  die  dem 
Spitale  auf  dem  Hilten  ertheilten  Freiheiten. 

L.  Carta  koipitalis  de  Retenono '). 

Anno  dni  mill.  ducent.  XI11I.,  indic.  fecunda,  die 
veneris  XV.  octubris. 

.   In  Tridento,  in  choro  ecclefie  fö  Vigilii. 

Prefentibus:  prefbitero  Trintino,  Maximiano,  Swi- 
kero  clericis,  et  dno  Adelpreto  de  Murio,  Warimberto 
ejusfilio,  Waaafaba,  Petro,  Cifano,  Geremia  notariis, 
Mufone  notario,  Dominico  de  Brentonico,  Wala,  et  aliis. 

Ibique  dns  Federicus,  d.  g.  fee  tridentine  ecclefie 
episcopus,  et  regalis  aule  legatus  et  vicarius,  dixit,  quod 
de  confenfuet  voluntate  dominorum  canonicorum  Tridenti 

I)  Siehe  Nr.  122  and  128. 
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atque  confilio,  videlicet:  dßi  Henrici  decani,  dni  Gerardi 
archidiaconi ,  Ottonis  de  Pao,  Bertoldi  rubei,  Odolrici  de 
Selajno,  Trintini  rubei,  Zanebelli,  Federici  Panterane, 
Conradi  capellani,  Enrici  de  Cronperch,  Gisloldi ,  Ad- 
bumi,  Adelpreti ,  filii  Wicomarii,  Zuconis  nomine  Per- 
ronis,  Martini  de  Pedibus,  Abellini,  Gisloldini,  Odolrici 
filii  dni  Peregrini,  et  Ancii  filii  quondam  Taranti,  pro 
amore  dei1)  anime  fue  fuorumque  predeceflorum,  in  eboro 
tridentine  ecclefie  coram  altare  beati  Vigilii  martiris 
Christi,  remiffionem  fecerat  atque  ellemofinam  hofpitali 
de  Rettcnono,  seilicet,  quod  libertatem  dicto  hofpitali  de- 
derat,  et  eum  ab  omni  condicione  abfolverat,  fieuti  in  car- 
tulis  illius  contractus  centinentur;  et  illam  libertatem  et 
abfolucionem ,  et  remiffionem,  atque  ellemofinam ,  quam 
dicto  hofpitali  fecerat,  dixit,  quod  ratum  et  firm  um  habuit 
et  habet  et  habere  vult  in  perpetuum,  et  adhuc  libertatem 
eidem  hospitali  concedit,  et  cum  privillegiavit  et  priville- 
giat.  Adhuc  ibi  ad  prefens  coram  dictis  teftibus  et  dfiis 
canonicis  fupraferiptis  et  eis  confencientibus  et  conlir- 
mantibus  dictus  dns  episcopus  prefatum  hofpitalem  ab- 
folvit  et  locum  ülum2)  totum  ab  omni  condicione  cum 
omnibus  fuis  bonis,  prefentibus  et  futuris,  ut  de  cetero 
fit  liber  et  abfolutus  ab  omni  condicione,  collecta,  inpo- 
ficione  aliqua,  que  poffet  eidem  hofpitali  et  loco  fieri  per 
jam  dictum  episcopum  vel  per  fuos  fucceffores  feu  per 
ali quam  aliam  perfonam;  ita,  quod  de  cetero3)  dictus 
hofpitalia  nec  aliquis  de  fuis  ibi  commorantibus  pro  jam 
dicto  loco  nulli  episcopo,  nec  alicui  militi  vel  alicui  alie 
perfone,  vel  ecclefie  alicui,  fubjaceat  nec  fubjaecre  de- 
beat  de  aliqua  condicione  vel  aliquo  condicionali  fervicio, 
nifi  foli  episcopo  et  ecclefie  tridentine ;  ita  tarnen,  quod 
omni  anno  in  feftivitate  beati  Vigilii  martiris  Chrifti  fer- 
vitores  illius  hofpitalis  et  loci  per  fe  vel  per  fuum  nun- 


1)  „et  reiuUsioDe"  einxuschaUeti. 

In  der  Urkunde:  illucf. 
3)  „Üecelero"  heian  durchging ir:  „von  nuu  »nM  uicblelu«:  „übrigen*." 
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cium  dare  et  folverc  teneantur  in  altario  illius  libram 
unam  incenfi  in  perpetuum.  lnfupor  cenfimus  atquc  juhe- 
mii8,  qnod  de  cetero  nullus  episcoporura  ecclefie  tridentine 
predicte  ultra  prememoratum  cenfum  valeat  nec  poflit 
dictum  hofpitalem  et  locum  aliquo  modo  impedire  nec 
alienare  in  aliquem  vel  in  aliquos,  nec  ejus  bona  aliquo 
modo  inbrigare  Tel  infeodare  racione  vel  occaüono  aliqua. 
Quod  fi  aliquo  ingenio  fieret,  non  valeat  nec  teneatur 
aliquo  jure  nec  aliqua  racione,  sed  femper  et  in  perpe- 
tuum  tantum  ad  manus  et  ad  fervici  un  beatiVigilii  mar- 
tiris  et  cafadei  permanere  dcbeat  e*  permaneatT  ut  fupra 
legitur. 

Ego  Ercetus  etc.  iFohU  ) 

125. 

H.  Margarethen-Spital  xwi»ctien  Ala  und  Marco* 

181*,  17.  Oc tober;  im  Chore  der  Kathedrale  zu  Trient.  Gegenwärtig: 

das  Domcapitel. 

Der  Bisehof  Friedrich  von  Trient  verleiht  dem 
von  ihm  seihet  mit  Hilfe  des  Priesters  Johann  von  Mori 
neugebauten  Spitale  zwischen  Ala  und  Marco  folgende 
Rechte : 

1*  Dieses  Spital  soll  nur  dem  Bischöfe  unter- 
worfen sein;  es  bleibt  exemt  von  der  Pfarre  in  Mori 
und  befreit  von  aller  Bedienstung. 

2.  Das  Patronatsrecht,  die  Vogtei,  die  Gerichts- 
barkeit ist  für  immer  dem  Bischöfe  vorbehalten. 

3.  Die  Kirche,  sowie  das  Spital  wird  sammt 
allen  Zehnten  dem  Priester  Johann  übergeben,  der 
aber  ohne  des  Bischofs  Willen  keinen  Spitalsbruder 
aufnehmen  darf. 

4.  Das  Spital  entrichtet  jährlich  ein  Pfund  Weih- 
rauch an  den  Bischof,  bleibt  aber  mit  allen  andern  Ab- 
gaben verschont 

5.  Wer  das  Spital  in  diesen  seinen  Rechten 
kränkt,  verfällt  in  den  geistlichen  und  weltlichen  Bann. 
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XXV.  Carla  hospUali*  fce  Margarete  inter  Marcum  et  Alam 

Anno  dfii  MCCXIV. ,  indict.  fecunda,  die  XV. 
exeunte  octubri. 

In  Tridento,  in  choro  fei  Vigilii. 

Prefentibus:  dfio  Enrico  decano,  dfio  Gerard o  archi- 
diacono,  dfio  Otone  de  Po,  et  dfio  Conrado,  et  dfio  Pan- 
terina2),  dno  Gisloldo,  dfio  Odolrico,  dfio  Martin o  de  Pe- 
el ibus,  dno  Adhumo,  et  dfio  Enrico  de  Cronbac,  canonicis 
tridentinis ;  et  dfio  Adelprcto  et  foo  filio  Rambaldino  de 
Murin,  et  Warimbertino,  Wazafava,  Douiinico  feario  do- 
minorum  canonicorum  de  Brentonico,  Maximiano,  Walla, 
En&one  notariis  carie  tridentine,  et  Petro,  et  Zelemia,  et 
Cixaao  notariis,  et  aliis. 

Ibique  in  nomine  dei  etfalvatoris  nostri  Jefu  Christi. 
Com  nihil  tarn  pium  quam  dignum  in  rebus  humanis  re- 
periatur,  quam  latronum,  raptorum  homicidiorumque  fpe- 
luncas  penitus  exftirpare3),  et  in  iisdem  locis  bafilicam  et 
bospitale  ad  fuftentamentum  pauperum  et  ibidem  transe- 
untimn4)  fustinere,  nec  inmerito;  nos  Fridericus,  dei 
gracia  tridentine  ecclefie  preful,  et  imperialis  aule  lega- 
tus,  atque  tocius  Italic  vicarius,  de  mifericordia  dei  omni- 
potentis  et  beati  Vigilii,  patroni  noftri,  confifus,  ecclefiam 
et  bofpitale  ad  fuftentamentum  pelcgrinorum  aliorumque 
hominum  in  loco  predicto,  quousque  lerrabus  apellatur, 
nuncautemdebetapellari  bofpitale  fontium  fitura  incapite 
rote  inter  Alam  et  Marcum  fuper  ftratam,  qui  locus  fun- 
datus  atque  edificatus  est  a  nobis  confilio  et  ajutorio  fa- 
cerdotis  Johannis  de  Murio  )  ad  honorem  dei  vi  vi  et 
fanetiffime  genitrteis  Marie  virginis  et  aliorumque  faneto- 
rum  et  fpecialiter  ad  honorem  beatiflimc  Margarite  mar- 
tiris,  cui  ecclefie  et  hofpitali  Privilegium  confUio  dfiorum 


1)  Abgedruckt  bei  Roneiii  II,  541.  —  Im  Trient.  Arch.  L,  1. 

2)  Sollte  mit  Rücksicht  auf  die  in  allen  andern  Urkunden  vorkommende 
Schreibart  heissen:  Panierana. 

3)  In  der  Urkunde:  esbtripare. 

4)  In  der  Urkunde:  IraiiAseuntimn. 
3)  Siehe  Nr.  12.1. 
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canonieorum  et  aliorum  discrotorum  virorum  indulfunus, 
ut  nulli  omnino  perfone,  nifi  nobis  et  fuccessoribus 
noftris  fubjaceat,  ipfumque  horpitale  una  cum  ccclefia 
liberum  et  abfolutum  ab  omni  jugo  fervitutis  ftatoimus, 
et  nominatim  a  plebe  de  Mario  ipfura  eximimus  volun- 
tate  archipresbiteri8  de  Murio  et  fuorum  t'ratrum;  jus 
quoque  patronatus  et  fundacionis  et  avocacie  aliarumque 
jurisdiccionum  hominum  in  nos  perpetualiter  retinuimus; 
ita  ut  nunquam  a  nobis  vel  a  fuccessoribus  noftris  pre- 
dicta  liceat  infeodari  vel  alienari,  quod  fi  diabolica  infti- 
gacione  factum  fuerit,  caflum  et  inutile  ex  toto  fit,  et 
iterum  ad  manus  episcopatus  perveniat,  et  diuturnis  tem- 
poribus  in  ipfum  remaneat.  Jura  quoque  deeimarum  no- 
valium  ibidem  colentium,  tarn  in  pratis  quam  in  vineis,  tarn 
in  cultisquam  incultis,  et  in  arboribus  et  in  animalibus1) 
ibidem  nascentibus,  eidem  ecclefie  et  hofpitali  tradidimus 
atque  conceffimus,  ipfamque  ecclefiam  cum  hofpitali  pre- 
dicto  Jobanni  facerdoti  conceffimus,  ei  preeipiendo  et 
fucceHoribus  ejus,  ut  nullam  perfonam  in  confratrem 
reeipiat,  nifi  de  voluntate  noftra  noftrorumque  fucceflb- 
rum.  Quicunque  vero  in  predicto  loco  a  nobis  inftituatur, 
donec  domura  bene  et  rite  tractaverit  et  negocia  dorous 
bona  fide  gelTerit,  in  eodem  loco  permaneat;  quod  fi 
üliter  gelTerit,  ipfum  pro  velle  ejiclcmus,  et  aliura  loco 
ejus  inftituemus.  Infuper  annuatim  libram  unamincenfi  in 
die  facro  fei  Vigilii  mafarius*)  kofpitalis  reprefentare 
nobis  tenetur.  Aliam  colectam,  vel  tributum3)  feu  exae- 
cionem  preftare  nobis  et  fuccessoribus  noftris  non  debet, 
nifi  dictam  libram  incenfi.  Quecumque  vero  perfona*) 
in  predicto  loco  fe  judieaverit  ad  fepeliendum,  liberum 
habeat  arbitrium,  quoniam  iftud  privilegium  ex  certa 
feiencia  et  confilio  clericorum  etvafallorum  fineuiolefta- 

1)  lo  der  Urkunde:  allmaliba«. 

2)  Masarius  =  Verwalter,  Schaffner;  von  müo  (mansua)  =  Meierhof 
«Um inend,  und  daher  dem  deutschen:  „Meier"  entsprechend. 

3)  In  der  Urkunde:  trabutuin. 
*)  In  der  Urkunde :  peraone. 
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eione  alicujus  prelati  conceffimus  et  tradidimus,  et  ad  hoc 
confirmandum  figilium  noftrum  impreßimus,  et  Johannen) 
notarium  curie  noftre,  qui  presbiter  Ugo  vocatur,  omnia 
in  publicam  forma m  reducere  jussimus;  et  fic  omnia  pre- 
dicta,  in  privilegio  comprehenfa,  per  nos  et  fucceffores 
noftros  in  perpetuum  confirmamus  et  corroboramus.  Qui- 
cumque  vero  contra  paginam  confirmacionis  noftre  contra 
ire  prefumferit,  vel  jam  dictam  ecclefiam  feo  hofpitale 
vel  eorum  bona  fcienter  leferit,  indignacionem  dei  vivi 
et  beati  Vigilii,  martiris  noftri,  et  noftram1)  incurrat,  et 
in  vinculo  excomunicacionis  et  temporalis  banni  noftri 
noscat  fe  innodatum  effe,  et  in  ipfo  fe  fciat  fcmper  man- 
furum ,  doncc  ad  noftram  pervenerit  graciam  et  ad  con- 
dignam  fatisfaccionem  prelaudate  ecclefie.  Cum  itaque 
locus  ifte  fine  adjutorio  dei  etfubfidio  bonorum  bominum 
non  pollfit  roanuteneri,  vos  in  domino  omnes  ammonemus 
atque  exhortamur,  ut  de  bonis  a  deo  in  hac  brevi  vita 
vobts  acommodatis  taliter  in  jam  dicto  loco  inpendatis,  ut 
fpem  rctribucionis  in  terribili  judicio,  cum  das  venerit  ad 
judicandum  inter  bonos  et  malos,  talem  poflitis  consequi, 
ut  fentenciam  ßnistre  partis  evitetis1)  et  fentenciam  dex- 
tere  partis  audire  confequi  valeatis;  ad  quam  execucio- 
nem  perducat  nos  rex  ille,  qui  vivit  et  regnat  in  eternum 
Gne  (ine.  Amen. 

Ego  Jobannes,  facri  palacii  notarius,  hoc  Privi- 
legium autoritate  et  precepto  prememorati  dni  episcopi 
Friderici  fcripfi  et  in  publicam  formam  reddegi. 

(Pol.  14.) 

126. 

Tramin  und  Castellaz« 

1214,  22.  November;  in  der  Capelle  des  bischöflichen  Palastes. 

Die  Abgeordneten  der  Gemeinde  Tramin  rer- 
sprechen  dem  Bischöfe  Friedrich  von  Trienl  auf  dem 

1)  In  der  Urkunde:  nostra. 

2)  In  der  Urkunde:  evictetis ;  eine  Verhärtung,  die  dem:  aumptam, 
▼olanptss  etc.  entspricht;  andererseits  auch  gleich  weiter  unten  das  wei- 
chere: de« lere  statt  dextere. 
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Kaslellatzer-Hihjel  ein  befestigtes  Schlass  auf  ihre 
Kosten  zu  bauen.  Der  Bischof  kann  sieh  dann  dort 
eine  Wohnstätte  und  eine  Capeile  bauen ,  von  der  Ge- 
meinde Tramin  aber  hat  jeder  Einzelne  das  Recht,  sich 
ebendaselbst  einen  Keller  anzulegen.  Der  Bischof  ver- 
spricht, keinem  Soldaten  den  ständigen  Aufenthalt  in 
dem  ScJtlosse  zu  geben,  nur  in  Kriegszeilen  kann  er 
es  durch  seinen  Gastaldio  mit  Soldaten  besetzen  lassen. 
Die  Tr  aminer  haben  ferner  dafür  zu  sorgen,  dass  das 
Scldoss  Tag  und  Nacht  gut  bewacht  werde,  und  einen 
passenden  Pförtner  zu  bestellen. 

XXIX.  Carta  de  cafiro  Trimmni1). 

Anno  diu  mill.  ducent.  XIV.,  indict.  feeunda,  die 
fabati  nono  exeunte  novembri. 

In  Tridento,  in  capella  palatii  episcopatus. 

Prefentibus :  diio  Bertoldo  vicedomino,  dno  Con- 
rado  capelano,  dno  Gerardo  archidiacono ,  el  Zanebelo 
canonico,  et  dno  Adelperono  et  Bertoldo  fratribua  de 
Wanga,  dno  Petro  de  Malufeo  caufidico,  Petarino,  et  Al- 
berto de  Selano,  et  Montenario  de  Difuculo,  rogatis  tefti- 
bus  et  fpecialiter  ad  hoc  convocatis. 

Ibique  pactum  boni  concordii  fuit  inter  diim  Frideri- 
cum,  divina  dementia  fanete  tridentine  fedis  illuftrifiimum 
atque  digniftimum  episcopum  et  renalis  aule  atque  tocius 
Italic  legatum  et  vicariura  nomine  fui  episcopatus  ex  una 
parte,  nec  non  et  inter Waldemannum  Telcum  et  Geruncom, 
Martinum  atque  Trintinum ,  filium  quondam  Sporelli  de 
Tremeno,  qui  dicebant,  fe  feeifle  nomine  et  vice  oonniom 
hominum  comunitatis  Tremeni  et  dicte  comunitatis  et  eorum 
verbo  et  confenfu  pertinentium  adcapellamfci*)  ex  altera. 

Qui  prefati  Waldemannus,  Gcruncus,  Martinus,  et 
Triotinus  pro  fe  et  vice  et  nomine  omnium  hominum 

1)  Im  Trientner  Archive  bei  X.  1  ;  im  SchaU-Archire  VI,  675  eine 
deuUcbe  Copie. 

Z)  Der  Eigenname  fehlt,  6oII  über  ohne  Zweifel  „Jacobi1*  beisaen ;  noch 
steht  am  Kaatellalier-Hfigcl  das  uralte  S.  Jacobi-Kircblein.  —  Sa  stebiauch 
weiter  unten:  „in  pertinenlia  Tremcnl.  .     ubi  dicitur  ad  aaoeturo  Jacobuia.'' 
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comunitatis  Trcmeni  ad  dictaro  capcllam  perlinentium  et 
corain  verbo  et  confenfu,  ut  dicebant,  per  ftipulacionem 
promiferunt  et  convencrunt  prefato  dfio  episcopo,  con- 
ftruerc  et  ediheare  alque  levare  ad  honorem  dei  et  beati 
Vigilii,  raartiris  Christi,  et  ad  bonum  ftatum  episcopatus 
et  cafadei  hujus  caftrum  unum  in  dosso,  quod  appellatur 
Caftellacium,  in  pertinentia  Tremcni  jacentc1),  ubi  dici- 
Uirfupra  fanetum  Jacobum,  in  hone  infraferiptum  in  od  um« 
Scilicet,  quod  prefali  Tremenenfts  omnes  pertinentes  ad 
prefatam  capcllam  in  illo  dosso  debeant  levare  tres  bei* 
Iredos,  et  dictum  dossum  fpaldare  de  lignamine  ad  pre- 
Pens  pre  manibos  eorum  expenüs,  dils  vero  episcopus 
preraemoratus  ad  conftruetionem  -predictorum  belfredo- 
rom  debeat  dare  de  lignamine  eis  neceflario  pro  velle 
fuo,  quantum  ei  placuerit,  et  de  breddis  ad  belfredos 
fimiiiter.  Quod  caftrum  taliter  edificatum  prememoratus 
das  episcopus  in  eo  caftro2)  debet  fibi  eligere  locum 
congruentem,  quem  volucrit,  ad  conftruendum  ßbi  pala- 
tium  et  capellam  convenientem  et  decentem  tanto  duci 
et  tali  domino.  Quilibet  vero  de  comunitate  fupraferipta 
confilio  gaftaldionis  prefati  dni  episcopi  in  illa  gaflaldia 
conftitulus  debeat  et  teneatur  fibi  aßignare  et  habere 
certum  locum  in  prodicto  caftro,  in  quo  canipam  edificet 
ad  habendum  et  tenendum  et  poffidendum  fibi  el  fuis 
heredibus  femper.  Si  vero  aliquis  vel  aliqua  de  fupra- 
feripta comunitate  de  maniis,  in  quibus  morantur,  exirent 
vel  expellerentur,  eorum  canipas  fupraferiptas  nihilominus 
cum  eorum  heredibus  habere  et  pofiidere  teneantur  et 
debeant  femper;  quas  fi  aliquo  in  tempore  vendere  de- 
buerint3),  teneantur  dno  manfi  fuprafcripti  vel  habitatori 
illius  manfi,  de  quo  exiunt  tempore  ifto,  illas  dare  arbitratu 

1)  In  der  Urkunde:  jacentem. 

f)  Sollte  heissen:  quo  Castro  edificato. 

3)  In  den  Zeitwörtern  diese*  Sattes,  welche  sieh  auf  Tremeneoeea  be- 
lieben, kommt  abwechselnd  der  Plural  und  Singular  ror;  mit  nOekslcht  aof 
das  vorausgegangene  „debeant'1  und  auf  das  nachfolgende  „exiont,"  wurde 
für  alle  der  Plural  angesetzt. 

Fontes  elc.  V.  III 
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tarnen  gaßaldionis  et  aliorum  bonorum  hominum  illius 
terre,  et  fi  emere  noluerit,  exinde  vendant,  cui  voluerint, 
tantura f)  Ulis  perfonis ,  qui  ad  dictam  pertineant  capel- 
lam;  quod  fi  alii  vendiderint,  venditio  illa  nonvaleat  nec 
teneatur,  fed  ipfo  jure  in  episcopatum  revertatur  et  aperia- 
tur  illa  venditio.  Infupcr  prenominatus  dns  episcopus 
nomine fui  episcopatus promißt  fupraferiptis  Waldemanno, 
Gerunco,  Martino  et  Trintino  Sporelli,  reeipientibus  vice 
et  nomine  comunitatts  hominum  predictorum  deTrcmeno, 
quod  in  predicto  caftro  aliquem  militem  non  apponet  ad 
habitandum,  et  prefati  a  fua  parte  nomine  dicte  comuni- 
tatis  illud  idem  diio  episcopo  promiferunt  et  conveneront. 
Si  vero  dös  werram  habuerit,  a  qua  dominus  eum  aver- 
tat, gaftaldio  illius  gastaldie  vel  aüus  nuncius  ejus  in  fer- 
vicio  episcopi  debeat  et  valeat  fine  contradictione,  cum 
quantis  militibus  voluerit,  in  dicto  caftro  ascendere  etibi 
morari  ad  tuicionem  cafadei ,  quantumeunque  voluerit 
et  neceflitas  ineumberit;  finita  vero  werra  gaftaldio  cum 
militibus  et  ex  traneis  recedat  et  caftrum  dicte  comunitati 
reprefentet.  Preterea  prefati  Tremenenfes  et  heredes 
eorum  femper  jam  dictum  caftrum,  (am  pro  werra  quam 
pro  pace,  competenter  ad  eorum  bonum  et  episcopatus 
ftatum  cuftodire  die  noctuque  teneantur  et  waitare  fe- 
cundum  qualitatem  temporum.  Infuper  portenarium  fibi 
et  diio  congruentcin  et  convenientem  debent  fibi  efigere, 
et  dns  episcopus  debet  illud  confirmare  et  de  ejus  terra- 
torio  ei  dare  et  concedere,  ot  bonum  fervicium  fibi  et 
vicinis  fupraferiptis  valeat  facere.  Unde  prememoratus 
preful  vice  et  nomine  fui  episcopatus  inveftivit  jam  dictos 
YValdemannum,  Geruncum,  Martinum  reeipientes  pro  fe 
et  eorum  vicinis  et  pro  Omnibus  hominibus  illius  loci, 
pertinentibus  ad  capellam  jam  dictam,  de  fupraferipto 
dosso  et  caftro  in  totum  et  per  totum,  ut  fupra  legitur. 
Ego  Rrcetus  etc.  (Ftl.  If.} 

1)  D.  b.  sed  Untum. 
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m. 

1*15,  28.  Februar;  im  bischöflichen  PaLrte  va  Trient. 

Der  Bischof  Friedrich  von  Trient  belehnt  den  Abt 
Ulrich  von  Rott,  Freisinger  Diöcese,  mit  der  Kirche 
und  dem  Beneficium  von  Kirchenihor,  jedoch  nur  für 
seine  Person,  nicht  im  Namen  seines  Klosters,  in  der 
Art,  wie  sein  Vorgänger,  der  Abt  Eberhard  von  Rott, 
diesen  Besitz  auch  nur  auf  Lebensdauer  inne  ge- 
habt halte. 

CXLVIL  Cartapro  facto  abbatis  de  Roten. 

Teiles:  dns  Conradus  capellanus  prefbiter,  et  dns 
Martinas  Longus  prefbiter,  et  canonici  tridentine  ecclefie; 
et  diis  Petrus  de  Malufco  judex,  et  dns  Del  ward  ns  judex, 
et  dns  Albertus  de  Sejano,  et  diis  Montenarius  de  Difu- 
culo,  et  dns  Jacobus  Blanceroane  judex,  et  dfts  Ardri- 
getus  de  Cavedeno,  et  dns  Odolricus  de  Chirchentor,  et 
Vulwinus  ejusdem  loci,  et  alii. 

Anno  dni  M.  ducent  XV.,  indicc.  tercia,  die  sabati 
ultimo  exeunte  februario. 

In  Tridento,  in  palacio  episcopali. 

Ibique  in  fuprafcriptorum  prefencia  dns  Federicns, 
d.  g.  tridentine  ecclefie  episcopus,  et  imperialis  aale  le- 
gatus  et  vicarius ,  nomine  fui  episcopatus  tridentini  cum 
uno  libro,  quem  in  fuis  manibus  tenebat,  inveftivit  dfim 
Odolricum  abbatem  monafterii  rotencnüs  de  episcopatu 
frifingenfi  tantum  in  fuam  proprium  pcrfonam  ipfius  dni 
abbatis  totö  tempore  vite  fue,  et  non  nomine  fai  monafterii, 
de  ecclefia  et  officio  et  beneficio  de  Chirchentor,  Acut  ad 
iilam  ecclefiam  pertinet,  cum  officio  et  beneficio  ejus- 
dem  ecclefie;  eo  modo,  ut  de  cetero  fuprafcriptus  dns 
abbas  in  fuam  propriam  perfonam,  et  non  pro  fuo  mo-. 
nafterio  debeat  dictam  ecclefiam  in  fe  habere  et  tenere 
cum  officio  et  beneficio  toto  tempore  vite  fue  ipfius  dni  ab- 
batis in  gaudimento,  et  poft  ejus  deceJTum  ipfius  dni  abbatis 

19  • 
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dicta  ecclcßa1)  de  Chirchcntor  libcre  vertat  et  aperta 
i-fle  (lebet  in  pronominatum  dfim  episcopum  pro  fuo  epis- 
copatu  et  in  fuis  fucceAoribus  ßne  inquietacione  et  mole- 
ftacione  alicujus  perftine,  et  confeflus  et  contentus  fuit 
fuprafcriptus  dns  ablas,  quod  fuprafcripta  ecclefia  de 
Chirchentor  non  pertineat  neque  fubjaceat  in  aliquo  mona- 
fterio  de  rotenenfi,  tantum  episcopatui  tridentino  et  illi*) 
pertineat,  et  quod  idem  Ans  abbas  dictani  inveftituram 
de  fuprafcripta  ecclefia  de  Chircbcntor  non  recipiebat,  nifi 
tantum  pro  fua  perfona  et  ad  fuam  vitam  et  non  pro  fuo 
monafterio,  ut  fupra  legitur,  et  quod  quondam  ejus  de- 
preceflbr  Erbardus,  abbas  dicti  monafterti  de  rotenenfi, 
eodem  modo  dictam  ccclctiam  de  Chircbentor  in  Tita  fua 
et  per  fuam  propriam  perfonam  habuit  et  tenuit3)  et  poffe- 
dit  per  cpiscopatum  Tridenti  et  ejus  nomine  et  non  per 
fuum  monafterium  de  rotenenfi,  et  quod  nullum  jus  dic- 
tum monafterium  de  rotenenfi  in  ipfa  ecclefia  de  Chir- 
chentor habet,  neque  ad  eum  in  aliquo  pertinet 

Ego  Conradinus,  dni  Henrici  rom.  imperatoris  no- 
tarius,  intcrfui  et  rogatus  scripfi.  (Fol  Ä) 

128. 

Spital  auf  dem  Ritten* 

1216,  16.  April;  in  Brixen.  Gegenwärtige:  Conrad,  Probst  von  der  Au. 

Friedrich,  Probst  von  Oeringen.  Albrecht,  Graf  von  Tirol.  AJbero  und 
H er t hold  von  Wangen.  Hugo  von  Täufers.  Eckhard  von  Gernstein.  Ernst 
und  Heinrich  von  Sterling  Otto  von  Firmiaa. .... 

Wilhelm  und  sein  Sohn  gleiches  Namen»  von 
Velthurn8  erklären  über  Aufforderung  des  Bischofs 
von  Bruren  und  nach  dem  Wunsche  des  Bischofs  von 
Trienl,  dass  sie  gegen  das  neugebaute  Spilal  auf  dem 
BUten  keine  Rechtsanspruche  haben,  noch  erheben 
wollen. 

1)  In  der  Urkunde:  dictam  eccleaiam. 

3)  Das  Wort  „eplieopo''  Ist  dem  Notar  in  der  Feder  geblieben. 

3)  Von  einer  darauf  bezüglichen  Urkunde  kommt  nirgends  etwas  tot  ; 
sowie  Oberhaupt  von  der  Pr&raooslratenaer-Abtel  Rott  keine  Meldung  mehr 
geschieht. 


Digitized  by  Google 


CODEX  WANGIANUS. 


CiV.  Carta  pro  hospitali  in  HUaito 

CUNRADUS,  miferationc  d'mna  brixieniis  *)ecclefie 
episcopus,  univerfis  Chrifti  fidelibus,  tarn  clericis  quam 
laicis,  in  perpetuum. 

Cum  ea,  que  a  fidelibus  Chrifti  ftudiofc  pertractan- 
tur9  fepins  a  memoria  hominum  evadere  foleant,  nift  fue- 
rint  Agni  firmitudine  roborala,  fuper  est,  ut  ea  in  fcripta 
red  ige  rem,  quo  apud  nos  et  pofteros  noftros  inmutabiliter 
expediunt  confervari.  Ea  propter  fcirc  cupimus  tarn  mo- 
dernos  quam  pofteros  omnesque  hanc  paginam  residen- 
tes, quod  Wilielmus,  nobilis  miles  de  Valturnes,  minifte- 
rialis  ecclefie  prixinenfis,  una  cum  filio  fuo  Wilielmo  in 
publico  piacito  in  pcde  montis  Riiani  a  nobis  celebrato 
conftitutus,  in  noftra  prcfeneia  per  peticionem  Dm  FRI- 
DERICI,  venerabilis  tridontini  episcopi  abidem  prefentis, 
a  nobis  fuit  inquifitus,  quid  juris  haberet  et  fibi  vendica- 
ret  in  domo  hofpitalis  in  fummitate  montis  Rithani  no viter 
iochoati3)  in  loco,  quem  vulgo  Zukemantel  appellant. 
Refpondit,  fe  nec  fuos  hcredes  nullum  jus  in  prefata  domu 
hofpitalis  habere  nec  fibi  velle  vendicare,  et  fi  quod  ha- 
beret, illud  pro  fe  et  fuis  heredibus  reAgnaret  paritcr  et 
refutaret,  et  hoc  incontinenti  fecit.  Ad  hec  omnia  pre- 
dicta  poft  modum,  in  cena  domini  apud  Prixinam,  coram 
nobis  et  dito  episcopo  tridentino  et  multis  aliis,  tarn  clc- 
ric'i8  quam  laicis,  publice  i terato  confirmavit  eonfeffionem. 
Ut  autem  hec  omnia  in  poftemm  inconvulfa  permaneant 
et  firma,  nec  ipfe  Wilelmus  vel  fui  heredes  aliquo  um- 
quam  tempore  contra  venire  prefumant,  ad  inftanciam 
prenominati  episcopi  tridentini  amici  noftri,  ad  quem 
ipfum  hofpitale  totaliter  pertinerc  dinofcitur,  hanc  cartam 
confcribi  et  noftri  figilli  certitudine  fecimus  communiri. 

1)  Abgedruckt  bei  ÜonelH  II,  5i*.  Siebe  Nr.  123,  131. 

3)  Sollte  beixseu:  brixinensi*;  der  Ausdruck  „brixiensfc>v  wurde  sousl 
immer  nur  HU*  Breacia  gebraucht ;  daher  helast  es  auch  weiter  unteu :  „in 
Prixin*." 

3)  Daa  Spital  scheiut  al»o  noch  nicht  rollendct  gewesen  xa  sein,  ob- 
gleich ee  schon  im  J*hre  1311  (siehe  l'rk.  Nr.  Ol)  hegounen  worden  war. 
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Teftes  vero  hujus  facti  funt :  Ulricus  prepofitus  Nove 
Celle !),  Otto  decanus  prixinenfis,  Wintherus  prepofitus 
et  canonicus  prixinenfis,  Cunradus  augenfis  prepofitus, 
Fridricus  prepofitus  de  Oringen,  Adelpretus  coines  Tiral, 
Albero  de  Wanga  et  Bertoldus,  ejus  f rater,  Hugo  de 
Tufers,  Eckebardus  de  Garinftain,  Erneftus  de  Sterznib, 
Enricus  ejus  (Vater,  Enricus  canonicus  in  Brixina,  Otto 
de  Furroiano,  Ootfcalcus  ctWigandus  de  Winecco,  et  alü 
quid  am  plures. 

Acta  funt  hec  autem  anno  dfii  MCCXV.,  indic  HL, 
R.  IV.*),  XVD.  kalendas  madii. 

Ego  Ercetus  etc. 

1». 

S.  Leonharde-Spital  In  Sara«* 

a)  1215,  2.  September ;  in  Verona. 

Herr  Tebaldus  aus  Verona  verzichtet  auf  alle 
Hechte  und  Ansprüche,  die  ihm  auf  das  S.  Leonhards- 
Spital  zu  Santo  bei  Ala  zustehen  könnten. 

Hierauf  belehnt  der  Bischof  Friedrich  von  Trient 
den  Herrn  Lanfrancus  im  Namen  des  Kreuzträger- 
Ordens  mit  dem  genannten  Spilalc  und  der  Kirche. 
Dasselbe  soll  ausser  einer  jährlichen  Entrichtung  von 
einem  Pfund  Wachs  von  jeder  andern  Auflage  frei 
sein.  Die  Vogtei  und  Gerichtsbarkeit  soll  unveräusser- 
lich beim  Bischöfe  bleiben.  Die  Erträgnisse  sollen  den 
dorfigen  Armen  vertheilt  werden. 

b)  1215,  4.  September;  auf  dem  Schlösse  Carpi  im  Biethume  Moden*. 

Der  genannte  Lanfrancus  verspricht ,  dem  Bi- 
schöfe in  der  Spitalskirche  eine  ewige  Messe  zu 
feiern. 

1)  Nova  Cclla,  .\eu*«ll  oder  Neustifi ;  gegründet  im  Jahre  11*2.  Sitht 
Küik,  S.  238. 

2)  D.  h.  dio  mercurii. 
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CXLVJU.  Curia  hwpitalu  de  Sarau 

Teftes:  (ins  Gerardus,  tridentinc  ecclefie  archidia- 
conus,  et  dns  Federicus,  prcpofitus  et  canonici»  tridcn- 
tine  ecclefie,  et  dns  Bertoldus  de  Wanga,  et  dns  Alber- 
tin us  de  Cagoo,  filius  dm  Grimoldi,  et  düs  Jacobus 
Blancemane  judex ,  et  dns  Ardrigetus  deCavedcno,  et 
dns  Defideratns  de  caftello  Verone,  et  Wacetus  de  Cre- 
fenciis,  et  Bonif'acinus  de  Ultramarino ,  et  Dedaynus,  et 
Bonacolfa  de  Zeno  piffis  putridi,  et  Zacaranus  Mersari 
de  Verona,  et  frater  Ventura,  et  alii. 

Anno  dfli  MCCXV. ,  indic.  tercia,  die  mercurii, 
(Vcundo  intrante  septembri. 

In  civitate  veronenfi,  in  domo  Girardi  de  Cervo 
hoaerii2)- 

Ibiqae  dnsTebaldus  dednoTurifendo  civitatis  vero- 
nenfis  refutavit  in  manibns  dni  Federici,  d.  g.  tridentine 
ecclefie  episcopi ,  et  regalis  aule  legati  et  tocius  Italic 
vicarii ,  orane  jus  et  omncs  racioncs  et  acciones,  fi  quod 
vel  fi  quas  habebat  vel  non  habebat,  vel  uUo  modo  habere 
poterat,  in  ecclefia  et  hofpitali  fancti  Lienardi  de  Sarno 
de  episcopatu  tridenüno  in  pertinenciis  doAla3),  in  Omni- 
bus ad  dictam  ecclefiam  et  hofpitale  pertinentibus ;  ita, 
quod  dns  episcopus  poffit  facere  de  predicta  ecclefia  et 
hofpitali  et  de  omnibus  pertinentibus  ad  dictam  eoclefiam 
et  hofpitale,  quicquid  voluerit,  fine  fua  et  ejus  heredum 
contradiccione.  Promifit  namque  dictus  dfis  Tebaldus 
jam  diclo  dno  episcopo,  quod  fuprafcriptam  refutacionem 
femper  firraam  habebit  et  nullo  tempore  contraveniet  per 
fe  et  per  fuos  heredes,  et  quod  de  cetcro  non  moleilabit 
jam  dictum  dnm  cpiscopura  de  predicta  ecclefia  et  hofpi- 
tali et  de  omnibus  pertinentibus  ad  dictam  ecclcßam  et 
hofpitale,  in  pena  dupü  tocius  damni  et  difpendii,  in  quod 

1)  Im  Trienta.  Arch.  bei  L,  10.  —  Abgedruckt  bei  Booelli  II,  5*6. 

*)  O.  b.  GMtgebera,  nach  dem  lulicniacben:  o*te,  ottlere,  oiteria; 
«de  cervo"  tot  die  G««4bauaben«nauag. 

3)  An  derselben  Stelle,  wo  ror  Zeiteu  Autbaii*  und  Tbeodolinde  die 
Vermählung  gefeiert  halten. 
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jara  dictus  dns  episcopus  eveniret  ipfe  vel  ejus  fucceffores. 
Ibidem  in  continenti  in  eo  loco,  in  prefencia  eorundem  te- 
ftium,  dictus  dns  episcopus  inveftivit  per  fe  et  per  eccle- 
fiam  tridentinam  dnm  Lanfrancum ,  reeipientem  vice  et 
nomine  pro  ordine  crueiferorum1),  de  jam  dicta  ecclefia 
cthofpitali  saneti  Lienardi  deSarno;  ita  quod  dictus  dns 
Lanfrancus  et  Uli,  qui  per  ordinem  crueiferorum  ibidem 
erunt,  habere  et  tenere  debeant  jam  dictam  ecelefiam  et 
hofpitale  cum  omnibus  pertinentibus  ad  eandem  eccleftam 
et  hofpitale  ab  jam  dicto  düo  episcopo  et  ejus  fuccefforibus 
ita,  quod  dicta  ecclefia  et  dictum  hofpitale  debcat  elTc 
libera  vel  liberum  dando  et  reddendo  omni  anno  Itbram 
unam  cere  pro  fubjeccione*)  fupra  altare  ecclefie  beati 
Vigilii  in  fefto  sacre  saneti  Vigilii,  hoc  addito  et  expreffo, 
quod  dictus  dns  episcopus  et  ejus  fucceflores  in  fe  reti- 
nuit  advocatiam  dicte  ecclefie  et  hofpitalis.  Et  promifit 
jam  dictus  dns  episcopus  per  fe  et  fuos  fucceffores  dicto 
düo  Lanfranco,  reeipienti  vice  et  nomine  pro  ordine 
crueiferorum,  quod  dictam  avocatiam  alicui  non  alienabit 
nee  infeodabit,  fed  femper  ad  manus  episcopatus  triden- 
tini  tenebit.  Hoc  eciam  dictus  dns  episcopus  dixit  et  ex- 
pressit,  quod  fupraferiptam  inveftituram  tali  ordine  fecit 
et  faciebat,  quod  dic.us  dns  Lanfrancus  et  i I Ii  9  qui  pro 
ordine  crueiferorum  ibidem  erunt,  omnes  fruges  ejusdem 
ecclefie  et  hofpitalis  ibidem  debeant  pauperibus  et  aliis 
indigentibus  dare  et  diftribuere,  nec  alibi  debent  portari. 
Et  ita  das  Lanfrancus  per  fe  et  per  omnes  illos,  qui 
ibidem  erunt  de  ordine  crueiferorum ,  atendere  promifit. 
et  dedit  ei  verbum  intrandi  in  tenutam,  et  dns  episcopus 
dedit  dum  Jacob  um  Blancemane  fupraferiptum,  qui  ponat 
dictum  dnm  Lanfrancum  in  tenutam  fupraferipte  ecclefie 
et  hofpitalis  cum  omnibus  fuis  pertineneiis ,  ut  fupra 

1)  Der  Krauzlräger-Orden  *ur  UoterilüUung  der  Notleidenden  ent- 
stand unter  Papst  Alexander  III.  In  Trient  hatten  sie  schon  seit  1183  bei 
der  Micuaeltkfrche  ihre  Stätte.  Siebe  Nr.  17. 

2)  In  der  Urkunde :  äubjaciouc,  als  inlraoftitivum  von  jteere. 
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legttur.  Talern  vero  concefBonem  fecit  pronominatus 
dfis  episcopus  in  fratre  Lanfranco,  retinens  in  fe  omnc 
jus,  taui  avocaciam,  quam  patronatum  et  oranem  juris- 
diccionem,  tarn  in  spirituaübns ,  quam  in  teinporalibus, 
sibi  et  ecclefie  tridentine  in  pofterum  per  omnia. 

Poftea  vero,  in  fuprafcripto  anno,  et  indiccione 
tercia,  die  veneria  quarta  intrante  fuprafcriptum  menfem 
septembrcm,  in  episcopatu  de  Modena,  in  villa  et  caftello 
de  Carpo,  in  domo  Gandultlni  hofterit,  prefentibus:  diio 
Gerardo,  tridentine  ecclefie  arclüdiacono,  et  dno  Federico 
prepofito,  et  dno  Enrico  judice  curie  tridentine,  dno  Hen- 
rico  de  Cronpacb,  prefbytcro  Enrico  capellano,  et  aliis. 
Ibique  prenominatns  dns  episcopus  voluit  et  petivit  a 
predicto  dno  Lanfranco,  quod  ipfe  debeat  in  eadem  eccle- 
fia  et  hofpitali  facere  cantari  omni  foria  fecunda ,  donec 
prenominatus  diis  episcopus1),  milTanr  unam  pro  pec- 
eatis ;  post  mortem  vero  ejus  pro  remedio  anime  ejus  et 
omnium  fidel i um  defunctorum,  quod  et  ipfe  Lanfrancus 
proiniiit  per  fe  et  pro  omnibus  per  tcmpora  ibi  dcgentibus, 
omnia  fupra  dicta  atendere  et  obfervare,  si  sacerdos  pro 
tempore  ibi  fuerit. 

Et  duo  brevia  in  uno  tenore  fcripta  funt. 

Ego  Conradinus,  dni  Henrici  rom  imper.  notarius, 
intcrfui  et  rogatus  fcripA.  ^,.  rS  ) 

130. 
Folgaria. 

1215,  4.  September;  im  bischöflichen  Paläste  zu  Trient,  im  Zimmer 

des  Vizcdom. 

Wezilus  mn  Caldonazzo  für  sich  und  seine  Brü- 
der y  und  Ulrich  von  Caldonazzo  für  sich  und  seine 
Brüder  und  Schwestern  verkaufen  dem  Vizedom  Ber- 
thild, Namens  des  Bischofs  Friedrich  von  Trient,  für 

l)  nvixeril"  i*l  ciiutuackallco. 
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125  Pfund  /ferner  alle  ihre  Rechte  und  Erträgnisse 
auf  den  Höhen  von  Costa  Cartura  in  Folgaria. 

Einen  gleichen  Verkauf  machen  ihrerseits  die 
Gemeinden  von  Bosentino  und  Mugazzone  um  den 
Preis  von  50  Pfund  Berner. 

LXXXIX.  Carta  de  tmcione  montis,  qui  dlcitur  Cofla  Cartura,  in 

cotitrata  Fulgarie. 

Anno  dni  MCCXV.,  indic.  tercia,  die  quarto  in- 
tränte  feplembri. 

In  Tridento,  in  palacio  inferiori  episcopalus,  in 
camera  dni  viccdomini. 

Prcfentibus:  dno  Martino  du  Pedibus,  dno  Petro 
de  Malufeo  caufidico,  Rodulfo  de  Aicardo,  Odolrico  de 
Hambaldo,  Johanne  de  Po,  Contolino,  Oluradino,  Con- 
tolino, Jachop  Rubfo  viatore,  et  aliis. 

Ibique  pro  centum  et  XXV  libris  vcronenf.,  quas 
nomine  finiti  precit  confessi  fueront  fe  accepiffe  a  dno 
Bertholdo,  d.  g.  tridentino  vicedomino ')  vico  et  nomine 
dni  Federici,  d.  g.  tridcntini  eptscopi  et  renalis  aale  le- 
gati  et  vicarii  abfentis,  renunciantcs  excepcioni  non  nu- 
merati  precii,  pro  quo  vero  precio  dnsWccilus  de  Caldo- 
nacio*)  per  fe  et  fuos  fratres  abfentes,  et  dns  Odolrieus 
fiüus,  qoondam  düi  Perzonis*)  de  eodem  loco,  per  fe  et 
fuos  fratres  et  fororcs  abfentea  dederunt,  vendideront, 
tradiderunt  per  inveftituram  fupraferipto  dno  vicedomino, 
reeipienü  vice  et  nomine  jam  dicti  dni  episcopi  Federici 
abfentis,  inveftiverunt  nominatim  de  omnibua  fuis  racio- 
nibus  et  accionibus,  realibus  et  perfonalibus,  quas  babebant 
vel  aliquo  modo  habere  poterant  ullo  tempore  ad  proprium 
de  monte  illo,  qui  appcllatur  Coda  Cartura,  in  contrala 
Folgarie,  et  nominatim  X  folidos  veronenfes  deficto  illius 
montis,  quos  comunitas  Bufintini  et  hominis  Bufintini, 

1)  Der  Bischof  selbst  war  in  Italien  abwetcod,  wie  aus  Nr.  129  her- 
vorgeht. 

2)  Siehe  Nr.  116. 

3)  Siehe  Nr.  53,  sowie  60,  wo  aammtliche  Bruder  von  t'aldonaxzo  auf- 
zählt sind. 
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et  comunitas  Mugazoni  et  homines  Mugazoni  dabant 
eis  fictum  pro  ficto  pcrpetuali,  ut  dicebant,  pro  unoquo- 
quc  anno;  eo  modo,  quod  fuprafcriptus  dns  episcopus 
et  fui  fucceüores  pro  ecclefia  tridenüna  debeant  habere, 
tenere,  et  inde,  quicquid  voluerint,  faciant,  ficut  de  aliis 
proprüs  rebus  episcopatus;  et  nulli  alii  dictum  fictum  X 
folidorum  et  dictas  fuas  raciones  venditas,  traditas ,  nec 
pignori  obligatas  eüe  dixerunt,  niti  fuprafcripto  dno  epis- 
copo  et  fuis  fuccelToribus.  Et  totum,  quod  dicta  datio, 
vendicio  et  donacio  modo  vel  aliquo  tempore  valet  vel 
valuerit  ultra  fuprafcriptum  precium,  totum  ipfi  dno  vice- 
domino  pro  fuprafcripto  dno  episcopo  recipienti  inrevo- 
cabiliter  douaverunt1).  Et  promiferunt  per  fe  et  per  die- 
tos  fuos  fratres  et  forores,  ut  fupra  legitur,  abfentes, 
fuper  fuis  bonis,  mobilibus  et  immobilibus,  prefeotibus 
et  futuris,  vaientibus  duplum,  in  hac  racione  ab  omni 
parte  et  ab  omni  homine  in  perpetuum  dictam  vendicio- 
nem  et  donacionem  fuprafcripto  dno  episcopo  et  fuis  fuc- 
celToribus, vel  cui  (lederint,  warentare  et  defendere;  et 
dederunt  fuprafcriptum  Jobannem  de  Po,  qui  mittat 
dictum  dnm  vicedominum  pro  fuprafcripto  dno  epis- 
copo in  tenutam  de  fupraferipta  Cotta  Cartura.  Et 
promiferunt  fuprafcripti  venditores,  quod  facient  fcili- 
cet  dns  Wecilus  fuos  fratres,  et  uns  üdolricus  fuos 

1  uerit  per  fuprafcriptum  dnm  vicedominum  vel  per 
fuprafcriptum  dfun  episcopuin  aut  per  fuos  nuncios,  bec 
omnia  fupraferipta  laudare  et  confinnare  in  dictum  fa- 
pientis  viri.  Et  dehoc  pro  boc  faciendo  et  Stenden do 
dederunt  wadiam  dicto  dno  vicedomino ,  recipienti  pro 
fuprafcripto  dno  episcopo ,  in  pena  dupli  tocius  damni  et 
difpendii,  in  quo  dictus  dns  episcopus  vel  fui  fuccef- 
fores  inde  evenerint,  cujus  wadie  dns  Wilelmus  de  Cal- 
donacio  couftituit  fe  fidejuJTorem  et  debitorem,  omni 

I)  Wozu  der  BUcbof  diese  Er uerbuo;  verwendete,  siebe  bei  Nr.  133. 
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occafione  et  defenfione  remota;  hoc  laudato  et  confw- 
mato  a  fupraferiptis  fuis  fratribus  et  fororibus,  quod 
fupraferiptus  dös  Wilelmus  non  teneatur  amplius  de 
fupraferipta  fidejuffione.  Juraverunt  infuper  ad  faneta 
dei  evvangelia  fuprafcripti  venditorcs,  dietam  vendicio- 
nem  et  donacionem  et  precii  folucionem  et  omnia,  que 
dicta  funt  fuperius,  atendere  et  obfervare  et  contra  non 
venire  aliquo  tempore  in  perpetuum.  Et  ftalim  ibi  in 
dicto  loco,  fupraferiptia  teftibus  prefentibus,  Ordanus,  filius 
quondam  Pelcgrini  de  BuAntino,  et  Pelegrinus,  filius 
quondam  Tefudulli  de  Mugazone,  Andici  comunis  de  Bu- 
Antino et  comunis  de  Mugazone  et  omnium  i Ilarum  villa- 
rum,  Acut  conttnebatur  in  quodam  inftrumento  feripto 
per  Oluradinum  notarium,  dederunt,  vendiderunt,  tradi- 
derunt,  refutaverunt  ac  per  inveftiturara  per  fe  et  per 
fupraferiptas  comunitates  et  bomines  i Ilarum  comunita- 
tum  in  manibus  fuprafcripti  dni  vicedomini,  reeipientia 
vice  et  nomine  fuprafcripti  dni  episcopi,  de  omnibus  fuis 
racionibus  et  accionibus,  realibus  et  perfonalibus ,  quas 
habebant  vel  ullo  modo  habere  poterant,  in  dicto  monte, 
qui  appellatur  Cofta  Cartura,  ut  fupra  legitur;  eo  modo, 
quod  fupraferiptus  dfis  episcopus  et  fui  fucceffores  de- 
boant  habere  et  tenere  et  inde,  quiequid  voluerint,  faeere 
Äne  ulla  contradiccione,  Acut  de  aliia  propriis  rebus  epis- 
copatus.  Et  nulli  alii  dictas  fuas  raciones  venditas,  ira- 
ditas,  donatas  nec  pignori  obligatas  vel  alio  modo  alienatas 
effe  dixerunt,  niA  fupraferipto  dfto  vicedomino  pro  fupra- 
feripto  dilo  episcopo.  Et  totum,  quod  fupraferipta  data, 
vendicio  et  refutacio  modo  valet  vel  aliquo  tempore  va- 
luerit  ultra  infraferiptum  precium,  fupraferipto  dno  vice- 
domino pro  fupraferipto  episcopo  inrevocabiliter  dona- 
verunt  Promiferunt  infuper  dieti  findici  per  fe  et  per 
fupraferiptas  comunitates  et  homincsillarum  comunitatum 
fuper  fuis  bonis  et  fuper  bonis  illarum  comunitatum. 
mobilibus  et  inmobilibus,  prefentibus  et  futuris,  obli- 
gando,  dictam  datam  et  vendicionem  et  donacionem  et 
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rcfutacionem  in  pcrpetuum  in  pena  dupli  in  racione  ab 
omni  nomine  et  ab  omni  parte  warentare  et  defendere; 
et  dederunt  fuprafcriptum  Johannem  de  Po,  qui  mittat 
dictum  dnm  vicedominum  pro  fuprafcripto  dno  epis- 
copo  (in  tenutam)1)  de  fuprafcripto  monte  de  Cofta 
Cartura.  Et  promiferunt,  quod  facient  infra  unum 
menfem ,  fi  eis  requifitum  fuerit  per  fuprafcriptum  do- 
minum vicedominum  vel  per  dominum  episcopum  aut  per 
fuos  nuncios,  dictas  comunitates  et  hominea  iilarum  co- 
munitatum  bec  omnia  fuprafcripta  laudare  et  confirmare 
in  dictum  fapientis  viri,  et  de  eo  cartam  teftatam  ipA 
dno  vicedomino  vel  dno  episcopo  dare  et  reprefentare. 
Et  pro  fuprafcriptis  racionibus  datis  et  refutatis  et  ven- 
ditis,  ut  dictum  eft  fuperius,  confesai  fuerunt  fuprafcripti 
findici  per  fe  et  nomine  dictarum  villarum,  fe  accepifle  a 
fuprafcripto  dno  vicedomino  pro  fuprafcripto  dno  epis- 
copo L  Hbras  denar.  veron.,  renunciantea  excepcioni  non 
numerate  pecunie.  Et  fimiliter  pro  hac  vendicione  et 
dacione  et  rcfutacione  fuprafcriptua  dns  vicedominus 
nomine  et  vice  fuprafcripti  dni  episcopi  et  pro  illo  dno 
episcopo  fecit  finem  et  remilfionem  etconceffionem  fupra- 
fcriptis findieis,  reeipientibus  per  fe  et  per  dictas  comu- 
nitates et  per  homines  iilarum  comunitatum,  de  Ulis 
quatuor  foiidis  denariorum  veronenfium,  quos  homines 
iilarum  villarum  foliti  erant  dare  et  folvere  pro  foidro*) 
feni  episcopatui,  Beut  continetur  in  quodam  inftru- 
mento,  a  me  infraferipto  notario  feripto  fuprafcripto  die 
ei  loco  et  teftibus  de  illo  contractu  quatuor  folidorum 
foidri  feni. 

Ego  Johannes,  facri  palacii  notarius,  interfui  et 
hoc  feripfi.  (Pol. 

1)  „in  tenutam"  musste  eingeschaltet  werden. 

2)  „foidrum'*  verdorben  aus  dem  deoteehen  „Fuder,"  und  iwar  um 
so  »zweifelhafter,  als  eben  in  jener  Gegend  die  Bevölkerung  grösbten- 
thelU  ans  Deutsehen  bestand  und  »um  Tbeile  noch  besteht. 
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131. 

Segonzano« 

U16T  IG.  Februar;  im  bitchöflichen  Paläste  iu  Trient.  Gegenwärtige: 

Berlhold  von  Niffen,  Vizedom.  Peter  von  Malosco,  Rechtsanwalt  

Berl hold  von  Wangen  

Der  Bischof  Friedrich  von  Trient  ertheiti  dem 
Rodulf hs  Scancius  das  Recht,  bei  Segonzano  ein  be- 
festigtes Schloss  zu  bauen;  doch  soll  er: 

/.  dasselbe  dem  Bisehofe  im  Falle  eines  Krieges 
öffnen,  und  die  Festungswerke,  sowie  die  Qberlierrlich- 
keif  (majus  dominium)  zur  Verfügung  stellen; 

2)  für  die  Erfüllung  dieser  Bedingung  seine 
Trientner-Lehen  in  Segonzano  verpfänden; 

3)  dein  Bischöfe  für  alle  Klagen  Rede  stellen  ; 

4)  keine  Diebe,  Falschmünzer  oder  Geächtete  bei 
sich  aufnehmen,  sondern  vielmehr  ein  fangen,  und  dem 
Bischöfe  überliefern,  bei  Strafe  von  500  Pfund  Berner. 

CLVl.  Carta  Caflri  de  Sogonxano*). 

Anno  dni  mill.  ducent  XVI.,  indic.  quarta.  die  jovis 
XII*  exeunte  februario. 

In  Tridento,  in  camera  palatii  episcopa'us« 

Prefentibus :  düo  Bertold o  da  Niffo  vicedomino  Tri- 
denti,  dno  Petro  de  Malufco  cauAdico,  Swikerio  do  Mece, 
et  dno  Bertoldo  de  Wanga,  Otobelo,  Contolino  de  leo 
Petro,  Conradino,  et  Zacarano,  notariis;  et  aliis  rogatis 
teftibus  ad  hoc. 

Ibique  dng  Federicus ,  d.  g.  fee  tridentine  ecciefie 
illuftris  episcopos  et  renalis  aule  legatus  et  vicariua ,  in 
rectum  feudum  inveftivit  dfim  Rodulfum  Scancium,  filium 
quondam  dni  Federici  *)  de  la  Curtc,  et  jus,  verbum  at- 
que  auetoritatem  ei  dedit  edificandi  caltrura  cum  domo 
de  municione  five  de  batalla  in  loco  Sogonzani  fuper 
fuum,  ubicunque  voluerit  in  illa  pertinencia,  et  illud 
totum  in  rectum  feudum  retinere  cum  fuis  heredibus 
femper  debet  a  cafadei  faneti  Vigüü,  et  ab 

1)  Eine  denUehe  Cople  im  Schatsarchirc  VI,  ?»«. 

2)  Siebe  Nr.  10. 
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copis,  qui  pro  tempore  fuerint  in  dicto  episcopatu.  Quod 
caftrum  apertum  a  modo  in  antea  femper  eiTe  debet  pre- 
fato  diio  episcopo  et  fuis  fucceJToribus  in  episcopatu 
exiftentibus  pro  omnibus  eorum  negociis  episcopatus, 
quocienscumque  ei  denunciatum  fuerit  per  illuin  dnm  epis- 
copum,  qui  pro  tempore  fuerit,  velpcr  ejus  nuncium,  fioo 
fraude  et  tnajus1)  dominium  et  munitioncm  illius  loci  ei 
et  ejus  nunciis  concedere  debeat  ad  voluntatem  ipfius  diii 
episcopi  ufque  ad  (inem  feditionis  vel  werre  illius2);  quo 
facto  intrewato  vel  pacificato  dns  episcopus  omnia  in 
priftino  ftatu  dicto  Rodulfo  femper  in  unoquoque  negocio 
reftituere  debeat;  ita  tarnen,  quod  dils  episcopus  in  eo  loco 
non  debeat  ponere  inimicos  prefati  Rodulfi.  Si  vero  dic- 
tus  Rodulfus  vel  ejus  heredes  contra  hec  omnia  venerint 
et  ita  per  ordinem  non  obfervaverint,  obligavit  dno  epis- 
copo nomine  fui  episcopatus  totum  foodum,  quod  detinet 
a  cafadei  fei  Yigilii  in  predicto  loco  Segonzani,  quod 
liberc  aperiatur  in  episcopatum ,  et  ita  dictus  Rodulfus 
per  fuftem  refutavit  dno  episcopo  et  obligavit,  fi  contra 
fupraferipta,  ut  dictum  eft,  venerit  aliquo  tempore.  In- 
fuper  dictus  Rodulfus  promifit  et  convenit  prememorato 
dno  episcopo,  facere  racionem  fub  eo  de  omnibus  queri- 
momis  fibi  factis  afuis  vel  ab  aliis  hominibus  de  aliquibus 
injuriis  vel  maleficiis  eis  ab  hominibus  dicti  Rodulfi  even- 
tis  occafione  dicti  loei  vel  aliqua  alia  de  caufa.  Infuper 
fures,  falfarios,  bannitos,  et  maxime  Ulos  dni  episcopi 
contra  voluntatem  episcopi  in  dicto  loco  non  tenebit,  et 
cicius  cum  ei  denunciatum  fuerit,  flne  fraude  Ülos  licen- 
ciabit,  et  exinde  ülos  amplius  non  manutenobit;  et  exinde, 
cum  seiverit,  ülos  eiTe  tales  malefactores  et  extra  graciam 

I)  In  der  Urkunde:  majorem  dorn  infam. 

£)  „USae"  besieht  eich  niebt  auf  «inen  bestimmten  Krieg,  der  damals 
geführt  worden  wäre ,  denn  davon  geschieht  nirgends  eine  firwlibnung, 
sondern  a«f  die  weiter  oben  benprochanea  nogoiia;  da  negotiiun  in  dieeen 
Urkunden  nicht  überhaupt  „Geschäft,  Angelegenheit,''  sondern  „feindselige 
Angelegenheit,  Händel"  bedeutet.  In  diesem  Sinne  treffen  „Hander'  und 
„negnclum"  ebenfalls  lusammen. 
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dfii  episcopi,  bona  fido  illos  capiet  et  ad  illos  capicnduin 
confilium  et  adjutorium  prebebit  et  dno  episcopo  illos 
reprefcntabit.  (Juod  fi  non  fecerit  et  hec  omnia  non  ob- 
fervavcrit,  obligavit  penam  quingcntarum  librarum  dAo 
episcopo  fuper  fupraferiptis  bonis,  et  ea  foluta  nihil- 
ominus  fuprafi  ripta  omnia  obfervarc  teneatur.  Et  dfis 
episcopus  promifit  ei  nomine  episcopatus,  dictum  locum 
cum  racionc  warentare,  ficut  dns  debet  warentare  feodum 
fuo  fideli ,  et  adjutorium  in  fupraferiptis  malefactoribus 
captendis  ei  prebere,  fi  fuerit  neceflariuni.  Et  dedit  ei 
Contolinum,  qui  ducat  cum  in  tenutara,  et  confeJTus  eft, 
quod  juraverat  ei  fidelitatem. 

Ego  Ercetus  etc.  (F.,.  n>) 

132. 

Folgaria  und  C  onta* 

1216,  IG.  Februar;  im  bischöflichen  Palaste  zu  TrienL  Gegenwärtige : 

Peter  von  Malosco        Jancxus,  Gastaldio  von  Beseno.  Walter  von 

Thun  

Der  Bischof  Friedrich  von  Trient  verleiht  dem 
Virich  und  Heinrich  von  Bozen  die  Höhen  von  Costa 
Carlura  von  Folgaria  bis  Centn,  um  dortselbsl  wenig- 
stens 20  neue  Höfe  zu  gründen ,  und  Arbeiter  dahin 
zu  berufen,  welche  das  ganze  Gebiet  auftheilen,  urbar 
machen  und  davon  dem  Bischöfe  einen  Zins  zahlen 
sollen.  Für  diesen  Dienst  können  die  obigen  Neubc- 
lehnten  zwei  der  zu  gründenden  Höfe  für  sich  als 
Stiftslehen  behalten. 

LXV.  Carta  Cofte  Carturt  in  Fnlyarida. 

Anno  dfii  mill.  ducent.  XVI.,  indic.1V.,  die  jovisXlI. 
oxeunte  februario. 

In  Tridento,  in  palacio  episcopatus. 

Prefentibus:  dno  Petro  de  Malufco,  Rodulfo  rubeo, 
Sikerio  de  Mez,  Contolino,  Janexo  gaftaldione  Befeni f), 

1)  Gans  Folgaria  gehörte  *ur  Gastaldie  ron  Besrnn,  wie  aus  dem  Schlosse 
dieser  Urkunde,  »o  wie  aus  Nr.  73  hervorgeht. 
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Otobello,  qui  fuit  de  Difuculo,  Calvo  viatore,  Petro 
Sunzie,  Walterio  de  Tonno,  et  «Iiis  rogatis  teftibus. 

Ibique  dns  Fredericus,  divina  interveniente  roiferi- 
cordia  fancte  tridentine  ecclefie  üluftris  episcopus,  atque 
regalis  aule  legatus  et  vicarius,  vice  et  nomine  Tai  epis- 
copatus  conceflit  montem,  qui1)  appellatur  Cofta  Car- 
tura,  qui  tendit  a  Fulgarida  ufque  ad  covalum  Cente, 
qui  dicebatur  episcopatus  effe,  Odolrico  et  Henrico  de 
Pofena*)  ad  conftruendum  etconfignandum  in  illo  roonte 
viginti  curtes  feu  manfos  vel  phires,  quantoscnnque  finc 
fraude  potuerint,  et  conducere  in  eis  manfibus  bonos,  et 
utile»  et  prudentes  laboratores,  qui  dictos  manfos  vel 
carias  pro  episcopatu  Tridenti  et  episcopo  teneant,  utan- 
tur  et  laborent9);  et  dividere  debent  inter  illos  laborato- 
res terräm,  montes  et  prata  et  omne4)  terratorium  equa- 
liter,  ita  quod  curie  et  manil  illi  *)  equales  et  unius  boni- 
tatis  fint,  fine  fraude;  et  prefatus  dns  episcopus  nomine 
fui  episcopatus  illos  homines  et  laboratores,  qui  dictos 
manfos  aeeeperint,  tenebunt,  et  laborabunt,  debeat  in- 
veftire  de  fupraferiptis  manfibus  et  cartam  unieuique 
facere  per  fe  et  per  eorum  heredes  ac  proheredes,  ad 
tendendum,  et  bene  laborandum  dictos  manfos,  ficuti 
unieuique  pro  fuo  manfo  defignabitur  a  fupraferiptis.  Et 
transactis  vero  temporibus  illis,  in  quibus  illi  laboratores 

1)  In  der  Urkunde :  qaod.  —  Diese  Strecke  Landes  hatte  der  Bischof 
erat  kürzlich  an  sieb  gekauft;  siehe  Nr.  130.  — Covalum= Kofel,  Bergrücken. 

2)  Dieser  Henrieus  de  Posen*  erscheint  bei  Nr.  89  als  Knrieus  poce- 
narlae  (Boxner),  bei  Nr.  77  als  Henrlcua  de  Poxano,  endlich  als  Henrieus 
de  Bolxano  in  Nr.  85  nnd  170.  (133*.) 

3)  liier  wäre  also  ein  urkundlicher  Beleg  über  die  Ansiedlung  deut- 
scher Arbeiter  auf  den  Höhen  von  Folgaria  bis  Centn,  wo  auch  noch  beut 
zu  Tage  so  manche  deutsche  Gemeinden  mitten  unter  italienischer  Um- 
gebung sich  Torfinden;  nnd  xwar»  ohne  daas  man  an  Cisabern  vom  Jahre 
10t  v.Chr.,  oder  xo  Alemannen  vom  6.  und  7.  Jahrhunderte  die  Zuflucht 
nehmen  müsste.  Dass  derlei  Ansiedlungen  dortselbst  in  jener  Zeit  meh- 
rer« Statt  fsnden,  beweist  die  Urkunde  Nr.  73  vom  Jahre  1308,  in  wel- 
cher, und  zwar  eben  Im  Gebiete  der  Gastahlie  Beseno,  die  coloni  nnd 
aaciticii  ausdrücklich  namhaft  gemacht  werden. 

4)  In  der  Urkunde:  omnem  terratorlom. 

5)  In  der  Urkunde  irrig:  curla»  et  manaos  illos. 

r 
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fruges  omnes  ex  eis  manfibus  in  fe  debent  habere,  ficuti 
inter  fe  tempore  inveftilure  concordabuntur ,  exinde  ad 
fictum  blave  vel  cafeorum  vel  aliarum  rerum  femper  dic- 
tos  manfos  tenere  cum  cor  um  heredibus  ac  proheredi- 
bus  debent,  ad  voluntatem  prefati  dm  episcopi  et  fuorum 
fucceflorum,  et  ficuti  ei  placuerit ,  et  tempore  inveftiture 
eis  denunciabit.  Et  prefati  vero  Odolricns  et  Henricu« 
pro  widhardono  fervieü  hujus  duas  ex  eis  curiis,  videlicet 
unam  pro  unoquoque,  non  de  melioribus  nec  de  pejoribos, 
ex  conceffione  prefati  dni  episcopi  cum  eorum  heredibu« 
in  feodum  femper  a  cafadei  fßi  Vigilii  tenere  debent,  et 
de  quibus  ibidem  prefatus  dfis  episcopus  jure  et  nomine 
recti  feodi  eos  inveftivit,  ut  fupra  legitur.  Et  prefati  vero 
Odolricus  et  Henricus  juraverant  ei  fidelitatem,  ut  vafalli 
dno  fuo,  et  obfervando  omnia,  que  in  fidelitate  continen- 
tur,  et  tantum  plus,  quod  omnia  fuprafcripta  bona  Ilde 
facient,  ut  fupra  legitur,  et  nullam  fraudem  adhibebunt 
Dns  vero  episcopus  predictum  feodum  promifiteis  waren» 
tare  ficut  jus  et  racio  dictat,  et  quod  omnes  laboratores 
in  dicto  monte  conftitutos  per  ipfum  dnm  episcopum  wa- 
rentabit,  proteget  et  defendet  ab  omni  violtncia,  et  quod 
Carlas  in  eis  de  dictis  manftbus  faciet  fecundum  fupra- 
fcriptum  modum,  quia  fio  inter  fe  convcnerunt  et  pacti 
funt1)  ad  invicem,  et  fuprafcriptos  manfos  facere  tenean- 
tur  et  torras  dividere,  ut  fupra  legitur,  de  confenfu  et 
voluntate  prefati  dni  episcopi  et  ejus  gaftaldionis  Befeni 
vel  alterius  ejus  nuncii. 

Ego  Ercetus  etc.  (P„. 

133. 

1216,  lt.  März;  im  biachöBichen  Pahsle  zu  TrieoL 

Henrigel  von  Ala  erklärt  über  die  Aufforderung 
des  Bischofs  Friedrich  y  das 8  er  das  Gebiet  von  Ala 
nicht  verlasset  wolle,  um  ausserhalb  des  Bisihums 

1)  In  4er  Urkunde:  rp«cijsl  «nnt.M 
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seinen  bleibenden  Wohnsitz  zu  nehmen,  bei  Verlust 
aller  seiner  Güter,  es  wäre  denn,  dass  er  gegen  den 
Bischof  oder  seine  Gastaidionen  gegründete  Beschwer- 
den hätte. 

CXLHL  Cavim  pro  faetv  Heinrici  de  Ala. 

Teftes:  dns  Petrus  de  Malufeo,  et  dns  Enricus. 
judices  curie  tridentine,  et  dfis  Bodulfus  rubeus,  et  Ri- 
prandus  de  Ala,  et  Calderinus,  et  Bonavida,  et  Bene, 
filius  Berte,  et  Bertrarous  de  Carbuncino  de  Ala,  et  dns 
Jacobus  do  Borzaga  de  Ripa,  et  alii. 

Anno  dni  M.  dacent.  XVI.,  indicc.  quarta,  die  fa- 
bati  XII.  intrante  marcio. 

In  Tridento,  in  palatio  episcopatus. 

Ibique  in  fuprafcriptorum  prefencia,  dns  Federicus, 
d.  g.  tridentine  ecclefie  episcopus,  et  regalis  aule  legatus 
et  vicarius,  dixit,  quod  relatum  erat  fibi,  quod  Enrigetus 
de  Ala,  filius  Carbuncini,  de  terra  de  Ala  exire  volebat,  et 
in  alio  loco  Ire  ad  demorandum,  quod  multum  difplicebat 
fibi;  unde  prememoratus  dns  episcopus  dixit  illi  Enrigeto 
prefenti ,  quod  volebat  habere  fecuritatem  ab  ipfo  Enri- 
geto, quod  de  illa  terra  de  Ala  non  exierit  caufa  habi- 
tandi  et  ftandi  in  aliis  locis,  et  hoc  dixit  dns  episcopus, 
quod  illam  fecuritatem  non  petebat  ab  eo  fub  aliqua  occa- 
fione,  quod  dictus  Enrigetus  fit  homo  de  aliqua  condi- 
cione  episcopatus  tridentini,  neque  illi  dfio  episcopo  per- 
tineat  in  aliquo  pro  aliqua  condicione,  nifi  per  liberum 
hominem  tenet  illum,  et  dixit,  ülum  Enrigetum  liberum 
bominem  effe  et  fuilTe,  fed  dixit,  quod  propterea  petebat 
ab  ipfo  Enrigeto  dictam  fecuritatem,  quod  ipfe  eß  bonus 
homo,  et  diligit  eum  in  villa  et  terra  de  Ala,  quod  ipfe 
Enrigetus  multum*  fuftinet  homines  de  Ala  in  illa  terra, 
«t  per  fuam  habitanciaro  Iota  terra  eft  melior  et  erit. 
Unde  incontinenti  fupraferiptus  Enrigetus  per  liberum 
hominem  obligavit  in  manum  prenominati  dni  episcopi, 
reeipientis  pro  fuo  episcopatu  tridentino ,  in  eum  dnm 
episcopum  omnia  fua  bona,  mobilia  et  inmobilia,  quo 
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habet  vcl  de  cetero  acquiret  in  villa  et  pertinencia  de  Ala; 
quod  si  de  cetero  exierit  de  terra  de  Ala  ad  habitandum 
in  aliis  locis  extra  fuum  episcopatum,  ducatum,  comita- 
tum;  quod  omnia  fua  bona  mobilia  et  inmobilia,  que 
habet  in  villa  de  Ala  et  terra,  vel  habuerit,  Ubere  ftatiin 
remanere  debeant  in  episcopatu  tridentino  et  fuum  elTc; 
nec  effe  per  tale  agravamentum  factum  a  dno  episcopo 
vel  a  fuis  fuccefloribus  vel  a  Ibis  gaitaldionibus,  quod 
ipfc  Enrigetus  fuftinere  et  portare  non  polfit;  quod  fi 
propter  hoc  exierit,  quod  ille  Enrigetus  de  fuprafcripta 
obligacione  et  promilfione  non  teneatur  dno  episcopo  nec 
fuis  fucccflbrihus ;  et  si  aliter  exierit,  secundum  quod 
fupra  legitur,  Enrigetus  teneatur  de  fuprafcripta  obli- 
gacione  et  promiflione,  et  per  ipfum  dum  episcopum 
manifeftavit  poflidere ,  et  per  ejus  interdictum  defiit 
poffidcre. 

Ego  Conradinus,  dfii  Henrici  rom.  imperatoris  no- 
tarius ,  interfui  et  rogatus  scripsi.  (Polt  7I  ) 

134. 

Pratalia. 

1*10,  9.  Mai;  auf  dem  Schlösse  Pratalia.  Gegenwärtige:  Adalbero  and 
Derthold  von  Wangen.  De*  Probat  dea  Kloatera  in  der  Au.  Jakob  von 

Liczana.  Heinrich  von  Mori  

Um  die  Rechte  des  Bischofs  auf  das  Schloss 
Prafalia  genau  kennen  zu  lernen,  fordert  der  Bischof 
Friedrich  von  Trient  den  Bassus  und  Zanellus  aus 
Pratalia  auf,  über  Berathung  mit  mehreren  aus  den 
Aeltesten  und  Weisesten  des  Ortes  sich  hierüber  zu 
erklären.  Ihr  Ausspruch  lautft:  Alle  Einwohner,  Freie 
sowohl  als  Leibeigene,  von  Isera,  Brancolino,  Ma- 
rano ,  Folas  und  Romano  sind  gehalten ,  das  Schloss 
Pratalia  zu  bauen  und  zu  bewachen.  Ferner:  in 
Ravazzone  sind  zwei  Häuser,  welche  für  die  Bauten 
in  Pratalia  einen  Maurer  auf  ihre  Kosten  stellen  müs- 
sen. Den  Verpflichteten  aber  gehören  die  Alpen-Mähder 
jenes  Bezirkes. 
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CJK//.  Jura  caftri  de  Praäalia1). 

Anno  dni  mill.  ducent.  XVI.,  indicc.  quarta,  die  lune 
IX.  intrante  madio. 
In  caftro  Pratalie. 

Prefentibu8:  dno  Adelperone  et  Bertoldo  fratribus 
de  Wanga,  diio  prepofi'o  augenfi,  Jacob o  de  Lizana, 
Henrico  de  Murio,  Janexo  de  Befeno  gaftaldione,  Henrico 
de  Bella,  Riprandino  de  Ruviano,  Alberto  de  Sclano, 
Petro  de  Malufco  caufidico,  et  Albertino,  filio  Contolini 
de  Riva,  Peramufio,  et  Bonifacino  fratribus  de  Gardumo, 
et  Federico  de  Paldo,  Aleduxo  de  Murio,  et  aliis. 

Ibique  coram  dno  Frederico,  divina  favente  miferi- 
eordia  fancte  tridentine  fedis  illuftri  episcopo  digniflimo, 
atque  imperialis  aule  vicario  et  tocius  Italie  legato,  atque 
ad  ejus  peticionem ,  com  vellet  jura  et  raciones  lei  Vi- 
giiii,  que  habet  in  caftro  Pratalie,  libenter  invenire  et 
addifcere  et  in  fcriptis  redigere;  BaJTus  et  Zanellus  de 
Pratalia,  qui  de  antiquioribus  hominibus  illius  loci  erant, 
inito  confiüo  inter  fe  et  cum  aliU  eciam  fapientibus  illius 
terre,  per  fidelitatem,  qua  tenentur  prefato  dno  episcopo, 
dixerunt  et  ibidem  proteftati  fuerunt,  quod  fciunt  in  veri- 
late  et  vifu  et  auditu  aliorum  pre^ecelTorum  fuorum  et 
antiquiorum  hominum  illius  terre,  quod  omnes  homines 
vaüia  lagarine,  videlicet  illi*)  de  Yfera,  et  de  Branco- 
lino,  et  de  Marano,  et  de  Follaxo,  atque  illi  de  Ruviano, 
tarn  liberi  quam  fervi,  et  generaliter  omnes  alii3)  homi- 
nes, cujuscunque  condicionis  fint,  debent  munire  murum 
caftri  Pratalie ,  et  inwaitare  debent  dictum  caftrum  pro 
eorum  cafamentis,  quos  habent  in  illo  caftro.  Infuper  et 
tantum  addiderunt  prefati  Baflus  et  Zanellus  per  eandem 
fidelitatem  dicentes,  quod  duo  cafalia  Amt  in  Ravizono4), 
videlicet  de  fummo  Runco,  que  debent  dare  unum 

1)  Sieho  Nr.  16. 

2)  In  der  Urkunde:  illos ;  die  nachfolgondea  Ortschaften:  Isere,  Bran- 
colino,  Marano,  FoIIm,  RoYiano  liegen  sämmtlich  im  LIgerlhale. 

3)  In  der  Urkunde :  »Hos. 

\)  Ravazzone,  an  der  F.tech. 


310 


CODEX  WANGIANUS. 


murarium  ad  laborandum  in  illo  muro  eorum  expenfis 
pro  eorum  cafamento,  quod  babent  in  dicto  cafitro.  In- 
fuper  dixcrunt,  quod  prata  babent  faltarina  in  illa  re- 
gula1)-  que  fuerunt  data  dno  Fcderico  de  Pratalia. 

Hanc  vero  fuprafcriptam  manifeftacionem  et  protes- 
tacionem  confirmaverunt  in  totum  et  per  totum  per 
eorum  fidelitatem  dns  Jacobus  de  Li&ana*),  dns  Pera- 
mufius  de  Gardumo,  Gumpo  de  Ala,  et  Albertinas  de 
Pratalia  dicentes,  quod  ammoniti  fberunt  ab  eorum  ante- 
cefloribus,  et  credunt  fecundum  eorum  confciencias  fir- 
miter,  ita  verum  eile,  ut  fupra  legitur. 

Ego  Ercetus  etc.  (Fo1  *■> 

135. 

1SU»,  1.  Augtut,  in  AU. 

Carbuncinus  von  Ala  gibt  an,  sein  Lehen  vom  Bia- 
thume  Trient  bestehe  in  7  Joch  Aecker. 

(Folgen  noch  sechs  ähnliche  Angaben  von  andern 
Lehensmännern).  (Cep,Ä  Nr.  CCLntf  M.  m) 

136. 

1*17,  22.  Juli;  im  bischöflichen  Palaste  zu  Trient.  Gegenwärtige:  Ber- 
thold  von  Wangen?  Friedrich  and  Adalpret  von  Arco. 

Der  Graf  Ulrich  von  Eppan  trifft  mit  dem  Bi- 
schöfe Friedrich  von  Trient  das  Uebereinkommen,  dass 
er  die  33  Gülten  Oel,  welche  ihm  der  Bischof  jährlich 
entrichten  muss,  von  nun  an  statt  in  Magnano ,  in 
Tenno  in  Empfang  nehmen  wolle. 

XV.  Carta  pro  solvendo  oleo  comiti  de  Piano  apud  Tennum. 

Anno  diii  mill.  ducent.  XVII.,  indict.  V.,  die  fabati 
X.  exeunte  julio. 

In  Tridento,  in  palacio  episcopali. 

1)  Regula  ist  der  Gemeinde-Bezirk,  oder  die  Gemeindeversammlung. 
Hiebe  die  Vorerfnnerong  aar  III.  Abthellong. 

2)  Dieser  nämliche  Jacobus  von  Lizzana  wurde  dann  durch  Verleihung 
des  Bischofs  Gerhard  Lehenbeeitzer  von  Pratalia.  Urb.  vom  Jahre  123%, 
Nr.  166. 
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Prefentibos:  dnoBertoldo  de  Wanga,  duoFederico 
et  Adelpreto  de  Arcu ,  dno  Petro  de  Malufco  caufidico, 
Peramufio  de  Gardunio,  Alberto  Mitifogo,  Jacobo  et 
fratribus  de  Eno,  Warimberto  de  Cagno,  et  aliis. 

Ibique  in  Uli  concordio  fuit  das  Odolricus,  coraes 
de  Epano,  cuid  dno  Frederico,  dei  gracia  tridentino  epis- 
copo  et  imperialis  aule  legato  et  vicario,  quod  illas 
XXXIII  galetas  olei,  quas  idem  dAs  episcopus  pro  con* 
cambio  partis  Tue  caßri  de  Tenno  cum  omnibus  Ulis 
racionibus,  quas  idem  dns  comes  ei  dederat,  ficut  in 
carta  Salamonis  notarii  facta  continetur  *) ,  dare  con- 
venerat  in  curia  fua  de  Magnano,  quod  idem  düs  comes 
debet,  promifit,  et  convenit  diio  episcopo,  illas  XXX III 
galetas  olei  reeipere  eodem  jure  et  modo  in  Tenno  in 
villa  vel  in  caftro  a  nuncio  dni  episcopi,  qui  pro  tempore 
fuerit  prefens,  et  eadem  conventione,  ficuti  apud  Magna- 
num  illas  idem  dfts  comes  reeipere  tenebatur  et  debebat, 
et  Acut  in  carta  Salomonis  notarii  continetur. 

Ego  Ercetus  etc.  (K|>,.  9  ) 

137. 

Knn. 

Itl7,  23.  Juli ;  im  bischöflichen  Pal  an  Je  zu  Trient.  Gegenwärtige:  Ber- 
thold von  Wangen   Friedrich  und  Adalpret  ven  Arco  ....  Arpolin 

und  Wilhelm  von  Clee  

Die  Brüder  Jakob,  Rupert  und  Ottolin,  Söhne 
Oluradins  van  Enn,  nachdem  sie  sich  mit  dem  Grafen 
ran  Eppan  wegen  der  Tödtvng  des  Grafen  Friedrich 
von  Epjmn  ausgesöhnt ,  geben  dem  Bischöfe  Friedrich 
von  Trient  Sc  bloss  und  Festungswerke  von  Enn  als 
sein  Eigenthum  auf  und  erhalten  sie  wieder  von  ihm  zu 
Lehen  ;  doch  müssen  sie  für  obigen  Mord  dem  Bischöfe 
1000  Pfund  Berner  erlegen. 

1)  Siehe  die  Urkunde  Nr.  08  vom  Jahre  1211. 
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CXI.  Carta  refutacioni*  Corone  Worum  de  Ena f). 

Anno  dni  mill.  ducent.  XVII.,  indic.  V.,  die  fabbati, 
IX.  ex eu nie  julio. 

In  Tridento,  in  palacio  episcopali. 

Prefentibus:  dfio  Henrico  decano,  et  dno  Warim- 
berto  de  Cagno,  canonico  tridentino,  diio  Petro  de  Ma- 
lufco  caufidico,  dfio  Bertoldo  de  Wanga,  Peramufio  de 
Gardumo,  Alberto  Mitifogo,  Frederico  et  Adelpreto  de 
Arcu,  dfio  Jacobo  Blancemane,  Jacobo  de  Lizana,  Odol-  . 
rico  deBefeno,  Arpolino  et  Wilielmo,  fratribus  de  Clexo, 
Grimoldo  et  Bertoldo  Xono  de  Cagno,  Arnoldo  Pefati, 
et  aliis  quampluribus. 

Ibiqae  Jacobus  et  Bopretus  et  Otolinus  fratres,  filii 
quondam  dni  Oluradini  de  Eno*),  poft  factam  pacem 
inter  eos  ex  ana  parte  et  inter  comites  de  Piano  ex  altera 
de  raorte  quondam  comitis  Federici  de  Piano 3) ,  coram 
dno  Federico,  divina  favente  mifericordia  fancte  triden- 
tino fedis  illuftri  episcopo  digniflimo  et  imperialis  aule, 
atque  toeiua  Italic  legato  et  vicario ,  per  fuftem  refigna- 
verunt,  quicquid  juris  habent  vel  habere  viA  funt  in  eorum 
Corona  de  (Eno)4)  et  in  eorum  caftro  de  Eno,  que 
Corona  fua  jest  non  longe  ab  illo  caftro ,  in  prememora- 
tum  dum  episcopum,  recipientem  vice  et  nomine  epia- 
copatus  tridentini.  Ita  quod  a  modo  in  antea  proprietas 

1)  Siehe  Nr. 

2)  Dieser  Oluradin  von  Enn  erscheint  schon  In  einer  Urkunde  vom 
Jfthre  1190.  (Siehe  Nr.  fO.) 

3)  Man  könnte  die«  für  einen  Schreibverstoss  halten,  weU  in  dieser 
nimlicben  Urkunde  welter  nnten  „de  morte  comitis  He n riet  de  Piene"  die 
Rede  ist;  wenn  nicht  die  Urkunde  Nr.  1%1  abermals  deutlich  sagen  würde : 
propter  mortem  quondam  dni  Frederici  de  Piano.  Es  scheint  daher  un- 
zweideutig daraus  hervorzugehen,  das«  diese  beiden  Brüder,  Söhne  Ul- 
richs Grafen  ron  Eppan ,  einst  berühmte  Wegelagerer  und  bekannt  durch 
die  Ausraubung  der  papstlichen  Legaten  im  Jahre  1158,  von  den  drei 
Herren  von  Enn  ums  Leben  gebracht  wurden }  obgleich  Horiuayr  (S&msotl. 
Werke,  II.  Bd.  S.  81  und  125)  nur  vom  Morde  des  Grafen  Heinrich  spricht, 
den  Grafen  Friedrick  aber  ans  Gram  Ober  die  gesunkene  Grosse  seines 
Hauses  sterben  l&sst. 

I)  Eoo  rouss  nothweodig  eingeschaltet,  oder  es  musste  das  Vorwort 
nde"  weggelassen  werden. 
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dicforum  loeorura  fit  et  pertineat  ad  cafaindei  fei  Vigilii, 
videlicct  ad  dnm  episcopum  et  ad  ejus  fucceffores,  omni 
occafione  poftpofita.  Unde  ibidem  incontinenti  preme- 
moratus  dns  episcopus  vice  et  nomine  Ali  episcopatus 
inveftivit  jam  dictos  fratres,  videlicet  Jacobum,  Ropretum 
et  Otolinum,  ad  rectum  feodum  pro  veteri  et  antiquo 
feodo,  taroquam  si  avitum  et  proavitum  feodum  fuiflet, 
de  fuprafcripto  caftro  Eni  et  de  Corona;  ita  quod  ipfi  et 
eorum  heredes  fempcr  illud  feodum  habeant,  teneant  et 
poffideant  a  cafadei  fei  Vigilii  pro  veteri  et  antiquo  feodo, 
ut  fupra  dictum  eilt;  ita  tarnen,  quod  dictum  caftrum  et 
Corona1)  fem  per  sint  aperta  in  dnm  episcopum  et  ejus 
fucceffores  pro  omnibus  negoeiis  episcopatus ,  quotiens 
eis  petitura  fuerit  ab  eo  vel  ab  ejus  nuneiis,  dans  eis  dic- 
tus  episcopus  licenciam  et  plenara  auetoritatem  levandi  - 
et  edificandi  dictum  caftrum  et  Coronam  de  muris  et  tar- 
ribus  et  forteeiis  et  aliis  edifieiis  omnibus  ad  eorum  vo- 
luntatem;  promittendo  predicti  fratres  jam  dicto  dfio 
episcopo,  reeipienti  pro  fe  fuisque  fucceflbribus ,  quod 
nonquam  oifensionem  facient  ei  manifefte  nec  scienter 
nec  ejus  hominibus  cum  dietis  locis,  nec  fieri  permittent 
de  cetero.  Insuper  eodem  modo  prememorati  fratres  Ja- 
cobus,  Ropretus  et  Otolinus  refutaverunt  jam  dicto  dno 
episcopo  vice  et  nomine  episcopatus  tridentini  totum, 
quiequid  habent  vel  habere  vifi  funt  in  Runo  .et  tota  illa 
pertinencia  in  integrum,  tali  quidem  tonore  et  pacto,  quod 
fi  ufque  ad  proximum  feftura  anni  novi  dabunt  et  folvent 
jam  dicto  dno  episcopo  mille  libras  den.  ver.  pro  banno 
fuo  pro  morte  quondam  comitis  Henrici  Mucii  de  Piano, 
quod  hec  fupraferipta  refutacio  inanis  fit  et  caffa  et  nullius 
momenti,  et  ipfi  fratres  exinde  de  dicto  podhere  congau- 
deant,  ut  ante  fupraferiptam  refutacio  nein  faciebant,  fine 
inquietacione  aliqua.  Si  vero  non  folverent  ei  dictas  mille 
libras  ad  prefatuin  terminum,  quod  exinde  dns  episcopus 

J)  In  der  Urkunde:  „coronam." 
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et  ejus  fuccefforcs  libere  predictum  podherem  habeant, 
et  quicquid  velint,  faciant  fine  moleftacione  et  interdicto 
aliquo.  Juraverunt  infuper  prememorati  fratres  ad  fancta 
dei  euvangclia,  per  omnia  adtendere  et  obfervare  omnia 
fuprafcripta  in  integrum,  ut  fupra  legi  tu  r,  et  nulla  accione 
miaoris  etatis  nee  aliqua  alia  racione  vel  occafione  contra- 
venire  nec  corrumpere. 

Ego  Ercetus  etc.  (Pol. 


138. 


a)  1217,  20.  Juli;  in  Mori.  Gegenwärtige:  Peter  von  Malosco,  Adalbero 

von  Wangen  .... 

Zukko  von  Baldo  erlegt  dem  Bischöfe  200  Pfund 
Berner  für  die  Tödtung  des  Sohnes  Peters  von  Mori, 
weicher  des  Bischofs  Leibeigener  war. 

Ueberdiee  übergibt  er  ihm  sein  gemauertes  Haus 
und  Alles,  was  zum  Schlosse  Baldo  gehört,  und  erhält 
es  hinwieder  von  ihm  zu  igelten  für  sich  und  seine 
männlichen  Nachkommen,  und  in  deren  Ermanglung 
auch  für  die  weiblichen. 

I)  1217,  27.  Juli;  auf  dem  Schlosse  Baldo. 

■ 

Die  Gemahlin  Zuccos  von  Baldo  tritt  obigem 
Vebereinkommen  bei. 

XCVIII.  Carta  refutacioni*  captri  de  Paldo. 

Anno  dni  MCCXVII,  indict.  quinta,  die  VI,  exeunte 

julio. 

In  Murio,  in  domo  Morfini.  Prefentibus :  dno  arebi- 
diacono,  diio  Marti no  de  Pedibus,  dno  Petro  Malufci,  dno 
Adelperio  de  Wanga,  dno  Nicoiao  de  Engna,  Peramuüo, 
Gumpone,  Bonifacio  fratribus  de  Gardumo,  et  Swicberio 
de  Me»,  et  aliis. 

Ibique  Zuco  de  Paldo  pro  CC.  libris  veron. ,  quas 
confessus  fuit,  fe  daro  debere  dno  Fcderieo,  d.  g.  triden- 
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tino  episcopo  et  imperialis  aule  legato  et  vicario ,  nomi* 
natim  pro  fuo  banno  de  morte  filii  Petri  de  Murio,  ho- 
minis  episcopi  de  Murio,  dedit,  cedit  et  refutavit  atque 
refignavit  in  dfio  episcopo  proprietatem  dotnus  Tue  rau- 
rate  cum  fuo  terratorio ,  ficut  ad  illam  integre  pertinet, 
cum  viis  et  fenteriis,  muria  et  ferraturis  de  caftro  Paldo, 
et  edificiis;  ita  ut  de  cetero  dictus  dfis  episcopus  et  ejus 
fucceffores  debeant  habere  et  tenere,  Acut  de  aliis  pro* 
prietatibus  fui  epiacopatus.  Et  proniifit  dictus  Zuco,  quod 
ladet  fuam  uxorem  hoc  laudare  et  confirmare  in  dictu 
fapientis  hominis.  Promifit  iitfuper  per  fe  et  fuos  heredes 
dicto  diio  episcopo  et  fuis  fuccelToribua,  fub  obligacione 
dicte  domus  et  aliorum  fuorum  bonorum  valentiutn 
duplum,  fuprafcripta  firma  habere  et  tenere,  et  contra  in 
nullo  tempore  venire,  per  fe  et  fuos  heredes  nec  per 
aiiquam  interpofilam  perfonam  fub  aliquo  ingenio  vel 
occaJione;  et  dedit  ei  dnm  Adelpretum  de  Madrucio,  qui 
mittat  illum  dnm  episcopum  vel  fuum  nuncium  per  eum 
in  tenutam,  ut  fuperius  legitur.  Et  promifit  per  fe  et  fuos 
heredes  dicto  dfio  episcopo  et  fuis  fuccelToribus,  in  racione 
warentare  et  defendere  in  pena  dupli.  Et  ibi  incontinenti 
fuprafcriptus  uns  episcopus  ad  rectum  feudum  per  fe  et 
fuos  fuccelTores  per  feodum  raitevole1)  et  per  anticum 
feodum  inveftivit  dictum  Zucum  de  fuprafcripta  domo  et 
terratorio,  fecundum  quod  fuperius  continetur,  in  fe  et 
fuis  heredibus  mafculis  et  feminis,  et  mafculis  descenden- 

1)  Ueber  den  Betriff  eines  feudum  raitevole  (ritevole)  mag  nachste- 
hende Urkunde  Aufachluaa  geben: 

Die  fabb.  VIII.  ex.  nov.  Tridenti  döi  Fridericus  episcopus  preeepit 
diio  Alberto  de  Stjano,  nt  reetura  Wudamentum  feclat  super  Uli  quaestione : 
<Juodfi  est  aliquis  bomo,  qui  habeat  feodum  ritevole,  et  lllud  vendideht 
fub  oecasione  desperationis,  quod  non  habuerit  heredes,  et  in  fraudem 
vendiderit ;  —  quod  DJe,  qui  In  feodum  fuccedere  debet  post  ob i tum  illius 
qui  vendiderit,  libere  illud  feodum  intromittere  potest  et  in  fe  habere.  Kt 
•I  vendiderit  aliquis  vasallus  feodam  per  allodiam,  dominus  illud  feodum 
Über«  intromittere  potest«  «I  sl  aliquis  vasallus  vendiderit  allcul  fuom 
feodum  rttevole  parabola  ful  domfni,  a  quo  illud  feodum  tenetur,  et  illud 
feodum  refutavit  in  dominum,  et  dominus  parabola  emtioul*  investivit 
emtorem ;  quod  illud  fit  firmuin  et  venditio  firma.  Trlent.  Arch.  III.  9. 
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tibus1)  quod  feminc  fuccedant,  tali  modo  et  pacto,  quod 
fuprafcripta  domus  caftri  Paldi,  ficut  ad  illam  pertinct, 
ut  fupra  legitur,  femper  in  perpetuum  debet  effe  aperta 
dno  cpiscopo  et  fuis  fuccefforibus  pro  omnibus  fuis  werris, 
quandocunque  voluerit  et  pecierit  per  fe  vel  per  fuum 
eertum  nuncium.  Et  dedit  dictus  dös  episcopus  fupra- 
fcriptum  dnm  Adelpretum,  qui  mittat  illum  in  tenuUm  de 
fuprafcripto  feodo,  fecundum  quod  dictum  eft.  Juravit 
dictus  Zuco  fidelitatem  ipfi  dno  episcopo  pro  hoc  feodo 
contra  omnes  homines  falva  fidclitate  fuorum  anteriorum 
dominorum,  fi  quos  habet. 

Poftea  vero  altera  die,  in  dicto  caftro  Paldi,  ante 
fuprafcriptam  domum,  prefentibus  fuprafcripto  dfio  Adel- 
preto  et  fuo  nepote  Trintino  de  Mandrucio,  et  Oluradino 
de  Coredo,  Conradino  notario,  et  fuprafcripto  Zucone, 
et  aliis.  Ibique  dna  Irmilla,  uxor  dicti  Zuconis,  in  totum 
et  per  totum  laudavit  et  confirmavit  omnia  fuprafcripta, 
fecundum  quod  dictus  Zuco,  fuus  maritus,  fuperius  fecerat 
in  dictum  dnm  episcopum,  et  eandem  refutacionem  et 
refignacionem  de  omnibus  fuis  racionibus,  quas  habebat 
vel  ullo  modo  habere  poterat  in  dicta  domo  per  fuam 
dotem  et  donacionem  et  contrafaccionem,  fecit  in  manibus 
dicti  Conradini  notarii  recipientis  pro  fuprafcripto  dno 
cpiscopo,  cujus  procurator  in  hoc  erat,  renuncians  ipfa 
dna  auxilio  Tcnalusconfulti  vellejani  etaccioni  ipothecarum ; 
et  dedit  ipfi  Conradino  procuratori  dictum  dnm  Adel- 
pretum, qui  mittat  illum  in  tcnutam  pro  fuprafcripto  dno 
episcopo.  Qui  fuprafcriptus  dns  Adelpretus  pofuit  ibi  in- 
continenti  illum  Conradinum  in  tenutam  parabola  et  pre- 
cepto  fuprafcripto  diie  et  per  fuprafcriptum  Zucum  de 
fuprafcripta  domo,  ut  fupra  legitur;  et  fimiliter  pofuit 
dictum  Zucum  in  tenutam  de  fuprafcripto  feodo,  ut  fu- 
perius dictum  eft.  Et  pro  mißt  dicta  dna  per  fe  et  fuos 
heredes  fub  obligacione  fuorum  bonorum,  mobilium  et 

1)  Sollte  hcissen:  deficlenlibu*. 
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immobiltum,  prefentium  et  fiiturorum,  ita  atendere  et  ob- 
servare  et  contra  nunquam  venire  aliquo  modo  in  pena 
dupli  damni  et  difpendii,  in  quo  dictus  dns  episcopas  vel 
fui  fucceflbres  aliquo  tempore  evenerint  Juravit  dictus 
dns  Zuco  ad  loa  dei  ewangelia  per  parabolam  illias  dne 
et  fuper  illius  dfie  animam,  ita  atendere  et  obfervare ,  ut 
fupra  legitur.  Et  de  hoc  duo  brevia  feripta  funt. 

Ego  Jobannes,  facri  palacii  notarius,  interfui  et 
hoc  feripfi.  ^ 

■ 

139. 

1SI7,  %.  November;  im  bischöflichen  Paläste  zu  Trienl. 

Gerhard  von  Porta  verkauft  im  Namen  eine»  ge- 
wissen Gandus  dem  Bischöfe  Friedrich  von  Drient  eine 
Mühle  um  600  Pfund  Berner. 

CXVUI.  Carta  inter  me  et  G an dum  pro  facto  molendini. 

Anno  dni  mill.  ducent.  XVII.,  indicc.  V.,  die  lune 
quarto  in  tränte  novembri. 

In  Tridcnto,  in  palacio  episcopatus. 

Prefentibus :  dno  Gerardo  archidiacono ,  dno  Petro 
de  Malufco  caufidico,  dno  Johanne  de  Peraine,  Contolino, 
Oluradino  notariis. 

Ibique  Gandus  de  porta  auriola  per  fe  fuosque  he- 
redes  pactum  et  promuTionem  fecit  dno.  Friderico,  d.  g. 
tridentine  ecelefie  episcopo,  et  imperialis  aule  legato  et 
vicario,  pro  fe  fuisque  fuccefforibus,  quod,  quandocunque 
de  cetero  idem  dns  episcopus  vel  aliquis  ejus  fucceflorum 
dederit  vel  folverit  per  fe  vel  per  fuum  nuneium  dicto 
Gando  vel  ejus  beredibus  sexcentas  libras  den.  ver.,  quod 
dictus  Gandus,  vel  ejus  heredes,  refignabit  et  refignare 
teneator  eidem  dno  episcopo  molendinum,  quod  dictus 
Gandus  in  rectum  feudum  detinet  ab  eo  dno  episcopo 
nomine  et  vice  episcopatus  et  cafadei  Tridenli,  ita  quod 
exindo  in  antea  dns  episcopus ,  qui  pro  tempore  fuerit, 
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de  illo  molendino  libere  faciat,  quicquid  volucrit,  fine 
contradiccione  illius  Gandi  fuorumque  hcredum,  quia  fic 
inier  fe  convenerunt. 

Ego  Ercetus  etc.  (Pol.  59  ) 

140. 

Itl8,  30.  Janner;  im  biach&flichen  Paläste  zn  Trient  Gegenwärtige: 
Peter  von Maloaco,  Jacob Biancamano  (Weisahand),  Heinrich,  Richter.. 


Der  Bisehof  Friedrich  belehnt  die  drei  Schwestern 
Benvenuta,  Riccabona  und  Zermondia,  lichter  Wür 
helmin  s  von  Pozzo,  mit  einem  Hofe  in  Tiamo ;  doch 
sollen  sie  den  darauf  lastenden  Zins  und  die  andern 
Bedienstungen  dem  Bischöfe  leisten. 

CXV.  Carla  inve/titure  n<jutdam  manfi,  de  quo  dmi  episcoput  Fri&e- 
rictu  inreftivit  dua*%)  forore*  in  Pozo. 

Anno  diii  mill.  duccnt.  XVIII.,  indic.  VI.,  die  raartis 
11.  exeuntc  januario. 

In  Tridento,  in  palacio  episcopatus. 

Prefentibus :  dito  Enrico  decano,  et  dno  Gisloldo, 
canonicis,  diio  Petro  de  Malufco,  Jacobo  Blancemane, 
Enrico  judicibus,  Pcrcgrino  Adhumi,  Rodulfo  rubeo,  Gan- 
dolfino,  et  aliis. 

lbique  dfis  Fridericus,  divina  infpiracione  fancte  tri- 
dentine  ecclefie  venerabilis  episcopus ,  et  imperialis  aule 
atquctociusltalielegatus  etvicarius,  nomine  fui  episcopatus 
inveftivit  Benevenutam,  filiara  quondani  Wiliclmini  de 
Pozo,  quo  confitebatur  ejus  femina  efle,  rectpientem  per 
fe  et  per  ejus  forores,  Rikabona  et  Zermondia,  nomitia- 
tive  de  uno  inanfo  jacente  in  Tilarno*)  in  loco,  ubi  dicitur 
Pozo,  quem  dicebant  fuifle  patris  et  fromm  anteceübrum 
et  detinuüTe  ab  eo  dfio  episcopo  et  a  suis  anteceiToribus, 
ita  tarnen,  quod  dictum  manfum  prefate  forores  et  earum 
heredes,  mafculi  et  femine,  debeant  femper3)  habere  et 

1)  Soll  heUaen:  „trea.*' 

2)  Tiamo  (dl  aopra  und  dl  aotto)  in  Val  di  Ledro. 

3)  In  der  Urkunde  noch  einmal:  „dictum  manaum." 
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tenere  et  bene  laborare  et  fictum  et  amiseras  et  alia  omnia 
fervicia,  que  aJii  earum  anteceflbres  confueverant  facere, 
ex  eo  faciant,  et  ferviaot  dicto  dno  episcopo  et  ejus  fuc- 
cefforibus  et  eorom  nuncüs  femper,  et  infuper,  quod  non 
debeant  fe  roaritare,  nid  tantum  in  libcris  hominibus  vel 
ad  cafadei  videlicet  ad  manus  episcopi  fubjacentibus  et 
pertinentibus,  quod  aliter  facerent,  non  valeat  fupra- 
fcripta  inveftitura  neo  teneatur,  Ted  ipfo  jure  prefatum 
manfam  ad  dnm  episcopum  revertatur.  Et  dedit  eis  Me- 
dium Canum,  qui  ducat  eas  in  tenufam  fnprafcripti  manfi. 
Ego  Ercetus  etc.  (Fol  M  j 

141. 

1218,  17.  Februar;  in  Trient. 

Da  die  Söhne  des  Herrn  Oludarin  von  Enn  wegen 
Tödtung  des  Grafen  Friedrich  von  Eppan  die  ihnen 
zustehenden  lehnbaren  Rechte  auf  die  Leute  in  Armulto 
verloren  haben ,  so  erklärt  der  Bischof  Friedrich  von 
Trient,  dass  letzlere  von  nun  anmit  allen  ihren  Diensten 
und  Abgaben  unmittelbar  dem  Gotteshause  St.  Vigil 
zugehören  sollen. 

XX XII.  Carla  de  Hennulo*). 

In  Chrifti  nomine.  Die  dominico  undecimo  exeunte 
menfe  februarii. 

In  civitatc  Tridenti,  in  eamera  dni  episcopi. 

Iii  prelentia  dnorum :  Henrici  judicis,  et  Henrici  de 
Crompacho  ,  Fcderici  prepofiti  de  Pruchembergo ,  Hen- 
rici de  Brcguxio,  Wifcberii  filii  Albertonis ,  et  aliorum 
tefttum  rogatorum. 

Ibique,  cum  hoc  effet,  quod  feodum  de  infrafcriptis 
hominibus  de  Hermulo  eilet  apertum  per  lauduin  curie  in 
diira  Federicum,  di»i  gracia  fancte  tridentine  occlefie  epis- 

1)  Haas  man  tinter  diesem  Ilermullo,  welche»  nirgends  ezislirt,  nichl 
Dermullo.  sondern  Arroullo  (im  Nnnsthale)  verstehen  müsse,  geht  sas  der 
Urkunde  No.  1*7  her»or. 
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copum  et  renalis  aulc  et  tocius  Italic  legatum,  a  filiis 
quondam  dni  Oluradini  de  Eno  propter  mortem  qaondani 
dfii  comitis  Federici  de  Piano f),  prememoratus  dns  epis- 
copus  Federicus  intuitu  omnipotentis  dei  et  fei  Vigilii, 
martyris  fui,  et  omni  um  apoftoloruin,  per  fe  et  fuos  fuc- 
ceJTbres  in  perpetuum  tale  Privilegium  dedit  et  concefTit 
omnibus  infraferiptis  hominibus  de  Hermulo  feilicet: 
Adamo,  filio  quondam  Odolrici,  et  Johanni,  filio  quondam 
Alberti,prefentibus  et  reeipientibuspro  fe  et  pro  Syraeone, 
filio  Martinacii  et  üttone,  ejus  fratre,  et  Dominico ,  filio 
quondam  Francolini,  et  Bonomo,  filio  quondam  Jo- 
hannis de  contrata,  et  Alberto,  filio  quondam  Viviani ,  et 
Ordano  et  ejus  fratre,  et  Jacobino,  eorum  fratre,  etZano- 
lino,  fratre  dicti  Symeonis,  et  Johanne,  fratre  Adami,  et 
Graciadeo,  eorum  fratre,  et  Vivencio  filio  quondam  Za- 
nuceli,  et  Viviano,  filio  quondam  Martini  de  Solado,  et 
Oldorico,  filio  Adelpreti,  et  Levefella,  filia  Aytenghi,  et 
Johanne  et  Richelli,  filio  quondam  Clementis ,  et  Forcio 
Strambo ;  ut  omnes  prenominati  et  eorum  heredes  et*) 
cum  heredum  heredibus  fuis  ac  pro  beredibus  hinc  in 
antea  debeant  effe  et  perpetuo  permancre  in  ecclefia  fei 
Vigilii,  patroni  fui,  in  tenutam  et  poHefllonem  cum  Om- 
nibus eorum  bonis  et  ad  manusepiscopatus  in  fervicio...3), 
quod  pro  quolibet  tempore  fuerit,  Uli  modo,  quod  nullus 
episcopus  poffit  nec  debeat  illos  homines  nec  aliquem  ex 
fuis  heredibus,  omnes  vel  partes,  aliquo  modo  alienare 
per  aliquodvis  ingenium ,  fed  femper  in  dnm  episcopum 
prenominatum4)  et  in  fuis  fucceJToribus  cum  omnibus 
illis  racionibus  et  conditionibus,  fictis  et  fervieiis,  quos 
de  jure  folvere  confueverant  ab  antiquis  fuis  domini«, 
perenniter  fine  infeudatione  permanere  debeant;  et  fi  quis 


I)  Siehe  Nr.  187. 

t)  „Mm**  rousate  eingeschaltet  werden. 

3)  Eine  leere  Stelle,  die  schwer  durch  etwa*  auszufallen  ist,  weil  in 
der  That  nicht«  fehlt. 

\)  Sollte  bpfaer  hettsent  in  ilüo  episcopt»  prenoininnto. 
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rpiscopus  contra  hoc,  quod  infcriptum  est,  venerit  vel 
fecerit  feu  attentaverit  per  aliquodvis  ingenium,  nullo  modo 
valere  debeat  vel  durare,  et  qui  contra  venerit,  fit  ana- 
thema;  fed  femper  Uli  homines  et  eorum  herodes,  ut 
infcriptum  est,  in  fanetum  altare  fei  Vigilii  fine  ulla 
alienatione  ita  permaneant  cum  illis  racionibus  et  con- 
riitionibus,  fictis  et  fervieiis  deineeps  dandis  et  folvendis 
dicto  düo  episcopo  et  fuis  fucceflbribus  et  nuneiis ,  quos 
Pulvere  et  facere  de  jure  confueverant. 

Actum  est  hoc  annodomini  MCCXVÜL,  indict.  fexta. 

Ego  Hibaldus,  facri  palacii  notarius,  his  interfui  et 
rogalus  feripfi. 

Anno  dni  mill.  ducent.  vigefimo  feptimo,  indict.  XV., 
die  mercuriiXIV.  exeunte  augusto;  in  palacio  episcopatus 
tridentini ;  in  prefencia  dtiorum :  Jacobi,  Trentini,  Ezclini, 
judicum,  et  aliorum  teftium  rogatorum. 

Ibique  dfis  Gerardus,  dei  gracia  tridentinus  epis- 
copus,  preeepit  mihi  Oberto,  notario  infraferipto,  ut  dictum 
inftrumentutn  ex  fuo  autentico  fumerem,  et  fumtum  ipfum 
poblicarem  et  autenticarem  in  publicamque  formam  re- 
tligcrem. 

Ego  Obcrtus  de  Placentia,  notarius  facri  palacii, 
dictum  exemplum  dicti  inftrumenti  ex  autentico ,  feripto 
manu  Ribaldi  notarii,  fumfi  et  preeepto  dicti  dni  Gerardi 
episcopi  ipfum  publica  vi  et  autentieavi  in  publicamque 
formam  reduxi.  (Pol.  i7  } 

• 

142. 

1218,  24.  April;  unter  dem  Porticas  der  Stephanskirche  in  Feltre. 

Herr  Ottolin  aus  Feltre  verzichtet  zu  Gunsten 
des  Bischofs  Friedrich  von  Trient  auf  ein  Lehen,  wel- 
ches jährlich  eine  Mark  Silber  ertrug. 

LXXXIII. 

Anno  dni  mill.  CCXVIH.,  indic.  VI.,  die  VII.  exeunte 
aprili. 

In  foro  Fei  tri.  fub  porticu  ecclefie  fei  Stephan  i. 
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Prefeutibus :  dno  Nicoiao  Nafie,  dno  Tevino,  Ingi- 
lero,  Alberto,  et  aliis. 

Dfis  Otolinus,  filius  quondam  dniTeuponis  de  Fei  Ire, 
remisit  et  refutavit  in  mann  dni  Odolrici  dfii  Teuponis, 
aeeipientis  vice  et  nomine  dni  Federici,  d.  g.  episcopi  de 
Tridento,  feodum  in  integrum,  quod  idem  Otoünus  et 
ejus  pater  habuerant  in  feodum  a  dicto  episcopatu  Tri- 
denti,  quod  feodum  reddebat  et  dare  debebat  dicto  dno 
Otolino  omni  anno  marcam  unam  argenti,  ut  dicebat,  et 
omne  jus  et  raciones.  quas  habebat  in  dicto  feodo,  refutavit. 

Ego  ftoacius,  facri  palacii  notarius,  interfui  rogatus 
et  feripfi. 

Ego  Erccttis  etc.  (Pol  ^  , 

143. 

1218,  23.  Juni;  beim  Schlonee  Ureifenttiein.  Gegenwärtige:  Uerthold  von 
Niflen,   erwählter  BUchof  von  Brixcn.    Adalbero  und  ßcrlliold  von 
Wangen   Adnlnret  von  Sarnthcin  

Die  Gräfin  Adelheid  von  Greifend  ein,  Schwester 
der  abgenannten  beiden  Herren  von  Wangen,  befreit 
ihre  Magd  Gettrude  sammt  deren  Kindern  von  dem 
Bande  der  Leibeigenschaft,  damit  sie  von  nun  an  das 
Recht  habe  zu  kaufen,  zu  verkaufen ,  vor  Gericht  zu 
stehen,  zu  iesliren,  und  überhaupt  alle  Handtungen,  die 
einer  freien  Person  zustehen,  vorzunehmen.  Ebenso 
tedigt  sie  ihr  auch  ihr  peculium. 

IHezu  gibt  Herr  Adalbero  als  Curalor  der  Gel- 
tende seine  Zustimmung. 

CXIV.  Exemplum  ex  autentico  fumtum  jttper  Uber  tat  em  preftitam  per 

comitiffam  de  Griff en$tein. 

Anno  dni  mill.  ducent.  XV11I.,  indic.  VI.,  die  veneris 
nono  exeunte  jtinio. 

In  tridentino  episcopatu,  in  partibus  Bulzani,  apud 
caftrum  Grifcftaini,  non  longe  a  ftabulis  dni  episcopi. 

Prefentibus:  dno  Bertoldo  deNiffo,  electo  episeopo 
prixinenfi,  et  dno  Adelperone  atque  dno  Bertoldo  fratribos 
de  Wanga,  dno  Enrico  de  Cronpacb,  canonico  tridentino. 
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dfio  Adelprcto  de  Sarantina,  et  Gozalco  de  Auia,  rogatis 
tcftibas  et  fpccialiter  ad  hoc  convocatis. 

Ibiquc  dfia  Adeleita,  comitifla  de  Grifeftainc,  foror 
predictorum  dni  Adelperonis  et  Bertold  i  de  YVanga, 
partim  pro  amore  dei  et  remiJTione  anime  Tue  fuorumque 
predecefforum,  et  partim  pro  amore  fratrum  fuorum  con- 
cellit  atqae  dedit  libertatem  ancille  Tue  due  Geltrudi,  qüe 
et  Gexa  voeatur,  et  filiis  atque  iiliabus  fuis:  Bertoldo, 
Adt'lperio  et  Geltrudi,  ut  de  cetero  cum  omnibus  eorum 
lieredibus  ac  pro  lieredibus  femper  et  cum  eorum  poculio, 
quod  habent  vel  a  modo  in  antea  acquiftabunt,  fint  et  elTe 
debeant  liberi  et  ab  omni  vinculo  fervitutis  abfoluti,  ita  ut 
deinceps  nullam  qucftionem  fervitutis,  condicionem  vel 
ftatusqueftionem  patiantur  nec  habeant  ipfi  nec  eorum 
heredes  in  perpetuum ,  nec  eorum  bona  prefentia ,  nec 
futura;  fed  perpetua  libertate  fruantur  et  habeant,  et  in 
ipfa  permaneant,  et  habeant  perfonas  emendi,  vendendi, 
judicioque  fiftendi,  tcftandi  et  jus  faciendi  omnia,  queliberc 
perfone  facere  pofTunt,  omni  jure  patronatus  eis  remiHo ; 
et  liberam  poteftatem  habeant  in  omnibus  et  per  omnia  et 
fint  liberi,  ficut  iili ,  qui  in  quadrunio  in  quarta  manu 
traduntur  ad  libertatem  eis  preftandam,  et  ficut  i  1  Ii ,  qui 
per  manum  facerdotis  circa  facrofanctum  altare  ducuntur 
ter  vel  quater  ad  libertatem  eis  preftandam.  Quam  liber- 
tatem predicta  dna  Adeleita  comitifla  per  fe  fuosque 
heredes  per  ftipulacionem  promifit  dicte  dne  Gefe ,  reci- 
pienti  pro  fe  fuisque  lieredibus  fuprafcriptis  et  eorum 
heredibus  futuris ,  in  racione  warentare  et  defendcre  in 
pena  dupli  totius  damni  et  difpendii,  in  quo  evenerint 
tempore  eviccionis  exilimandi. 

Que  omnia  facta  funt  verbo  et  auctoritatc  atque 
decreto  dfii  Adelperonis,  curatoris  fuprafcripte  dno  Gefe, 
ibi  prefentis,  confenticntis  et  confirmantis. 

E$o  Ercetus  etc.  ,P#1 


21  * 


CODEX  WAXGIANl'S. 


144. 

1*280,  2V  Jänner;  im  bischöflichen  Paläste  zu  Trient.  Gegenwärtige: 
ein  grosser  Theil  de«  geaammten  Stifts- Adels  ,  darunter:  Ulrich  Graf 

von  Eppan,  Jakob  von  Lizzana  Brianus  vonCastelbarco. . .  Barsa 

and  Friedrich  von  Csstelnoovo  

Der  erwählte  Bischof  Albert  von  Trient  fordert 
in  feierlicher  Versammlung  der  Vasallen  von  seinem 
Tribunale  aus  den  Richter  Herrn  Heinrich,  Sohn  Ger- 
hards de  Bella  aus  Verona»  auf,  seine  Stiftslehen 
anzugeben. 

Letzterer  erklärt:  er  besitze  als  Lehen  vom  Stifte 
das  Recht,  Straf- Erkenntnisse  über  Criminal- Sachen 
zu  fällen,  jedoch  nur  rücksichtlich  jener  Leute,  über 
welche  das  irlheil  nicht  der  Curie  der  Vasallen  zusteht. 
Im  Übrigen  gebühre  ihm  das  Richteramt  nur  in  so  weit, 
als  es  der  Bischof  nach  seinem  Belieben  überhaupt  Je- 
manden übertragen  kann. 

Nachdem  hierauf  die  anwesenden  Vasallen  die 
Richtigkeit  dieser  Angaben  bestätigt  haben,  erhält  Hein- 
rich de  Bella  die  Belehnung  mit  obigem  Rechte  und 
leistet  den  Eid  der  Treue.  — 

CLXIXX). 

In  nomine  dni  noftri  JefuChrifti  nazareni.  Anno  na- 
tivitatis  ejus  mill.  ducenl.  vigefimo,  indicc.  octava,  die 
veneria  octavo  exeunte  januario. 

In  Tridento,  in  palacio  episcopatus. 

Prcfentibus :  dno  Henrico  deeano ,  dno  Gerardo 
archidiacono,  et  dno  Odolrico  deSellano,  archiprefbytero 
de  Noniafo,  canonicis  tridentinis;  dno  Adelperone  de 
Wanga,  dno  Nicoiao  de  Egna,  dno  Johanne  de  Perzino, 
et  dno  Petro  de  Main  fco  caufidico,  atque  dno  Comite 
Odolrico  de  Piano,  dno  Jacobo  de  Lizana,  dno  Peramufio 
de  Gardumo,  Bonifacio  et  Gumpone  fratribus  ejus, 
Enxoardo,  dno  Odolrico  et  Wilielmo  fratribus  de  ßefeno, 
dno  Briano  de  Caftro  Barco,  Burfa  de  Caftro  Novo,  dno 
Jacobo  et  Ropreto  fratribus  de  Eno ,  Enrico  de  Murio. 

1)  Abgedruckt  bei  Bonelli  III,  series  antist.  pag.  53. 
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Federico,  filio  Burfe  de  Caftro  Novo  %  et  dno  Uborto  de 
Brentonico,  dno  Artuicho  de  Cagnao,  Rodulfo  rubeo. 
Porcardo  Sourini,  Johanne  et  Odolrico,  fratribus  de  Pao, 
Petro,  filio  Jaeobi  de  Tulleno,  Tietemaro  Geroldi,  Uberto 
de  Eno,  Diethemaro  de  Vezano,  Federico  de  Paldo,  et 
aliis  quam  pluribus. 

Ibique  cumdiis  Albertus,  divina  interveniente  miferi- 
cordia  fco  tridentine  ecclefie  illuftris  ellectus ,  nuper  pro 
regaliis  et  aliis  fuis  episcopalibus  honoribus  reeipiendis 
a  regale  culmine  reverteretur*) ,  sedens  pro  tribunali  in 
palacio  Tue  dignitatis  inter  alias  lidelitates,  quas  a  comi- 
tibus,  capitaneis  et  militibus  et  aliis  hominibus  episcopatus 
et  civitatis  pro  eorum  feodis  et  inveüituris  reeipiebat, 
interrogavit  dnm  Henricuro  judicero,  filium  quondam  düi 
Gerardi  de  la  Bella  de  Verona3),  quid  juris  feodi  habet 
in  curia  tridentina,  et  quod  eft  ejus  feodum ,  et  Jurisdic- 
tionen! feodi ,  quam  habet  ab  episcopatu  et  detinet.  Qui 
dfis  Henricus  judex  refpondit  dicens,  et  publice  palam 
coram  omnibus  dixit  et  confeflus  fuit  atque  manifeitus 
ftetit,  fe  in  feodum  a  cafadei  fei  Vigilii  detinere  ad  co- 
gnoscendum4)  tan  tum  de  caufis  criminalibus,  videlicet, 
que  ad  puniendum  perfonas  honünum  fpectant  et  perti- 
nent,  feilicet  de  Ulis  perfonis,  que  ad  laudamentum  vasal- 

1)  Ueber  diesen  Friedrich  von  Csstclnuovo  (im  Ligcrthale)  siehe  die 
Urkunde  Nr.  168. 

2)  Albert  von  Ravenstein  (oberhalb  Bozenl  wurde  Ende  1210  zum 
Bischöfe  gewlblt  [Bonelli  III,  51]  und  bald  darauf  zu  Augsburg 
von  König  Friedrich  II.  mit  den  Regalien  bekleidet;  wie  dies  aus  einem 
Briefe  des  Kaisera  an  den  Bisehof  hervorgeht,  wo  er  sagt: . . .„dilectus 
priueep»  et  fidelis  noster  Albertus  Iridentinus  electus  nuper  apud  Augustam 
ia  praesentia  nostra  constitutu»"  etc.,  gegeben  im  Jinner  1220;  (dat.  Ao- 
gustae  pridle  . . . . Januarii ;  die  Stelle,  wo  entweder  „nonas"  oder  „idut" 
m  stehen  bitte,  ist  in  der  Urkunde  zeriresseo)  —  Trient.  Archiv  III,  10. 
Die  Regieruogszeit  dieses  Bischof*  war  sehr  kurz,  er  starb  schon  im  Jahre 
1232.  Während  er  im  Jahre  1222  in  Rom  abwesend  %var,  hatten  die  ersten 
Uebergriffc  Eztelino's  da  Romano,  welcher  in  eben  diesem  Jabre  (da  dessen 
Vater,  Easelinus  monacus,  sich  in  ein  Kloster  zurückzog)  selbslfindig  auf- 
trat, aich  auch  auf  das  Gebiet  von  Trient  auszubreiten  begonnen. 

3)  Ueber  da»  den  Herren  de  la  Bella  aus  Veioua  auslebende  richter- 
liche Leben  siehe  die  Urkunde  Nr.  05. 

4)  In  der  Urkunde  „quocngnosccnduin. " 
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lorum  curio  judicum  non  pertineant ,  in  aliis  vero  caufis 
nullam  dixit  idem  dns  Henricus  judex  fe  habere  racionem 
neque  jurisdiccionem  cognofeendi  neque  fentenciandi, 
nifi  ficut  ei  a  dfio  episcopo  fuerit  commilTum,  et  ad  ejus 
voluntatem  tantum,  ficut  et  aliis  perfonis  committit.  De 
quo  vero  feodo  et  qua  confeffionc  omnes  fuprafcripti 
vafalli  per  (idelitates  interrogati  a  prememorato  dfio  electo 
dixerunt,  confeffi  et  contenti  fteterunt  et  in  acordo  fuerunt, 
illud  efle  feodum  et  jurisdiccionem  feodi  ipfius  dni  Henrici 
judicis,  quod  habet  in  curia  tridentina,  et  fuit  feodum 
patris  et  avi  fui,  et  dixerunt,  quod  nullam  aliam  jurisdic- 
cionem cognoscendi  neque  judicandi  habet,  nec  ejus  ante- 
ccflbres  habuerunt  in  curia  tridentina,  nec  habere  debet, 
nifi  de  voluntate  dni  episcopi,  et  ficut  ei  commiferit  et  ad 
ejus  voluntatem,  ut  fupra  legi  tu  r.  Et  idem  dns  Henricus 
judex,  Acut  fuperius  dictum  eft  et  determinatum,  reeepta 
a  prenominato  dno  electo  fui  feudi  inveftitura  juravit 
fidel i taten i  prememorato  dfio  electo  pro  jam  diclo  feodo, 
ut  vafallus  fuo  dno,  et  ficut  fidelitas  preeipit ,  ad  manu- 
tenendum  et  obfervandum  contra  eum  omnia,  que  in  fide- 
litate  coniinentur. 

Ego  Ercetus  etc.  (Fol.  ^ 

145. 

1880,  13.  Juli;  im  bischöflichen  Paläste  zu  Riva.  Gegenwärtige:  Adal- 
bero und  Berthold  von  Wangen  Ulrich  Graf  von  Eppan  

Albertinus,  Aichebonus  und  Garbagnns,  Söhne  des 
Oltobon  von  Bellastiila,  übergeben  dem  Bischöfe  Alberi 
von  Trient  ihr  gemauertes  Haus  sammt  Thurm  zu 
Rica,  und  erhalten  es  dann  von  ihm  zu  Lehen  für  sich 
und  ihre  männlichen  Nachkommen  und  in  deren  Er- 
manglung auch  für  die  weiblichen.  Doch  sollen  sie  keine 
fremden  Weiber  nehmen,  und  der  Thurm  soll  dem 
Bischöfe  zu  jeder  Zeit  geöffnet  sein.  Hierauf  schwören 
sie  den  Eid  der  Treue. 
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LXXXV.  Car(a  dutntt*  de  broilo  de  Ripa ,  que  fuit  quoudam  Otloboni 

Bellest  ille. 

Excmplum  excmpli  ex  autentico  fumlutn. 

Anno  dni  inill.  CCXX.,  indictionc  octava,  die  lune 
XIII.  intrantc  julio. 

In  burgo  de  Ripa,  in  palacio  episcopatus. 

Teftes :  dns  Arcludiaconus,  dfis  Adelperius  de  Wanga, 
dns  Nicholaus  de  Engna,  dns  Bertholdus  de  Wanga,  dns 
Petrus  de  Malufco,  dfis  Henrieus  de  Bella,  dns  Bonfadus 
judex,  dns  Parifius  de  Sitouro ,  dns  comes  Ulricus  de 
Piano,  dns  Jacobus  de  Lizana,  Ifolanus  de  Nacu,  Diate- 
marius  de  Vezano ,  Henrieus  de  Mazelino ,  et  Jacobus, 
et  alii. 

Ibiquc  Albertinus  Salvalanza,  et  Aiehebonus,  et 
Carbagnus  fratres,  filii  quondam  Otoboni  de  Bcllaftilla, 
refutaverunt  et  datam  et  inveftitnram  fecerunt  in  manibus 
dni  Alberti,  d.  g.  tridentine  eeclefie  clecti,  omne  fuum 
jus  et  oranes  fuas  raciones  et  acciones ,  quod  vel  quas 
babebant  vel  aliquo  modo  habere  poterant  in  fua  domo 
murata,  videlicet  in  turri  de  Ripa,  cum  omnibus  fuis  per- 
tineneiis,  reeipientis  pro  fuo  episcopatu,  et  de  proprietate 
illius  domus;  ita  tarnen,  quod  fem  per  debeat  episcopatus 
habere  et  tenere;  et  dns  Adelperius  de  Wanga  debet 
dare  tenutam  dno  episcopo.  Unde  in  continenti  predictus 
dns  episcopus  Albertus  nomine  fui  episcopatus  ad  rectum 
feudum  inveftivit  predictos  Alberlinum  et  Aicbebonum  et 
Carbagnumfralresde  predicta  domo  et  turri  cum  omnibus 
fuis  pertineneiis,  ut  de  cetero  prefati  fratres  mafeuli,  et 
femine  deficientibus  mafculis,  fuccedant;  ita  tarnen,  quod 
non  aeeipiant  uxores  de  mazinata  de  cetero  neque  de 
aliquo  domino ,  fed  femper  ad  manus  episcopatus  rema- 
neant ;  et  quod  ipfa  domus  et  turris  per  pacem  et  werram 
fit  aperta  dilo  episcopo  et  fuis  fuccefforibus  et  fuis  nuneiis ; 
finita  (werra)1)  feu  defenfione  illius  dni  episcopi  ipfa 

1)  „werra'*  mutste  eingeschaltet  werden.  Werra  eeu  defensio.  Wehr- 
krieg zum  Untersrhiette  von  „aggreesio  daher  gewöhnlich:  werra  erenit, 
aggresaio  fit. 
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domus  et  turris  remanere  dcbet  in  fupraferiptis,  ficnti 
ante.  Et  ita  omnes  tres  fratres juravcrunt  fidelitatem  dno 
episcopo ;  unde  incontincnti  prenominatus  dns  episcopus 
fufccpit  eos  et  fuam  domum  cum  eorum  bonis  in  fua  pro- 
teccionc  et  cura  et  warda  et  warcntacione. 

Ego  Johannes,  facri  palacii  notarius,  autenticum 
Aiprafcripte  inbreviature  in  libro  et  brcviaturis  quondam 
Conradini  notarii  inveni  abreviatam,  et  cam  ex  preccpto 
et  auctoritate  dni  Gerardi,  d.  g.  tridentini  veneraliilis 
cpiscopi,  mihi  data  inde  protraxi,  et  in  puhticain  formam 
rcdegi,  nil  addens  vel  diminuens,  quod  fenfum  mutet,  nifi 
forte  punctum,  litcram  meram  vel  fyllabam,  et  hoc  bona 
Ilde  fine  fraude,  et  me  fubferipfi  et  fuperius  fignum  mcum 
appofui.  <F.,. »,., 

140 
Pönale. 

1220,  1.  September;  in  Trient  im  Hause  Kadelhoha. 

Die  Sohne  des  Herrn  Alberl  Buoncicino  erklären, 
dass  durch  einen  Ausspruch  der  Curie  der  Vasallen 
ihnen  aufgetragen  worden  sei,  den  Thurm  bei  liiva  in 
Pönale,  den  sie  wider  des  Bischofs  Friedrich  Befehl 
aufgebaut,  bis  auf  den  Grund  abzubrechen.  Sie  über' 
geben  daher  alle  Rechte  darauf  dem  Bischöfe  Alberl 
von  Trient.  Letzterer  sodann ,  auf  Fürbitte  mehrerer 
seiner  Vertrauten  und  Vasallen,  ertheilt  ihnen  denselben 
Thurm  wieder  als  Lehen  für  sich  und  ihre  männlichen 
Nachkommen  und  in  deren  Ermanglung  auch  für  die 
weiblichen;  doch  soll  er  dem  Bischöfe  stets  offen  ge- 
halten werden. 

Hierauf  schwören  sie  den  Eid  der  Treue. 

XXXI.  Carla  turris  de  Ripa. 

Anno  dni  mill.  CCXX. ,  indic.  VIII. ,  die  prinio  in- 
trantc  fcptcmbri. 

In  Tridcnto,  in  domo  Calochi. 

Prefcntibus :  dfio  Alberto  de  Sejano,  dno  Pelegrino 
de  la  Porta,  dno  Wicomario ,  dno  Odolrico  fuo  nepote. 

i 
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Montenario,  Xoapo  de  Livo,  Ambrofio  gallaldione,  Jo- 
hanne de  Po,  Contoltno,  Carlo,  Palmerio,  Landulfo, 
Maraldo,  Wazafava,  Belavero,  et  aliis. 

Ibique  Odolricus,  filius  quondam  dfii  Riprandi  de 
Bonovicino,  et  Bonusvicinus ,  et  Drogus  fratres,  et  Al- 
drigetus,  et  Bonifac'taus,  et  Albertinus,  et  Saurus  fratres 
de  Ripa,  filii  quondam  dni  Alberti  Bonivicini,  confelli 
fuerunt  et  dixerunt  coram  dfio  Alberto,  dei  gracia  fancto 
tridentioe  ecclofie  venerabili  electo  cpiscopo,  quod  ini ra- 
ff ripta  turris  et  pcs  turris  eis  erat  judicata  per  lauduui 
vafalloram  curic  tridentine  ad  rejiciendam  in  terram,  et 
quod  dictus  dns  episcopus  de  ea  facere  poterat,  quidquid 
volebat,  ad  fuam  voluntatem,  ideo,  quod  illam  turrim  et 
pedem  turris  ipfi  contra  interdictum  quondam  dni  Fride- 
rici,  bone  inemorie  episcopi  tridentini  et  ejus  nuncii,  dni 
Adelperii  de  YVanga,  cd  fieaverant  et  muraverant.  Qui 
omnes  fuprafcripti  in  manibus  dicti  dni  episcopi  refuta- 
verunt  omnes  fuas  raciones  et  acciones,  reales  et  perso- 
nales, quas  habebant  vel  ullo  modo  habere  poterant,  fi 
quam  vel  quas  babebant  in  dicla  turri  et  pede  turris,  ita 
quod  dns  episcopus  et  sui  facceflbres  pro  episcopatu  tri* 
dentino  debeant  habere  et  tenerc,  et  inde  quidquid  vellent, 
faciant  fine  ulla  contradiccione,  ficut  de  aliis  propriis 
bonis  ecclefie  fui  episcopatus.  Promiferunt  infuper  omnes 
fuprafcripti  fub  obligacione  omnium  fuorum  bonorum, 
mobilium  et  immobilium,  prefentium  et  futurorum ,  per 
fe  et  fuos  heredes,  dicto  diio  electo  et  fuis  fuccefloribus, 
quod  nunquam  aliquo  tempore  per  fe  nec  per  fuos  heredes 
vel  per  aliam  quam  interpofitam  perfonam  contra  hanc 
refutacionem  non  venient  aliqua  racione  vel  occafione,  in 
pena  dupli  tocius  damni,  in  quo  dictus  dns  episcopus  vel 
fui  fucceJTores  in  aliquo  modo  inde  evenerint.  His  dietis 
et  pactis  prememoratus  dns  electus  Albertus  per  fe  et 
fuos  fucceüores  pro  mifericordia  et  fuo  honore  et  ad 
pieces  fuorum  amicorum  et  quorundam  militum  et  fuorum 
vafallorum  ad  rectum  feodum ,  in  mafeulis  et  feminis, 
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omncs  fupraferiptos  inveftivit  de  dicta  turri  et  pede  turris, 
Acut  ad  illam  pertinet ,  in  integrum ,  que  jacet  in  Ripa. 
ubi  dicitur  ad  Pönalem ;  ab  una  parte  via,  ab ')  Johannes, 
et  ab  alia  portus  laci,  et  alii  coherent,  eo  modo,  quod 
fuprafcripti  et  fui  heredes  mafculi,  et  femine  mafeulis 
defeendentibus*)  quod  femine  fubcedant,  in  perpetunm 
debent  habere  et  tenere  in  rectum  feudum  ab  episcopatu 
tridentino ;  ita,  quod  dicta  turris  femper  debet  eHe  aperta 
dfioepiscopo  tridentino  etejus  fucceJToribuset  episcopatui 
tridentino  pro  omnibus  fuis  afare3)  et  werris,  quando- 
cunque  eis  requifita  fuerit  per  dnm  episcopum  tridentinom 
vel  per  fuum  certum  nuncium.  Et  dedit  eis  dictum  dnm 
Albertum  de  Setano,  qui  det  et  ponat  predictos  in  tenn- 
tam  dicti  feudi ,  fecundum  quod  fuperius  continetur.  Et 
confessi  fuerunt  omnes  fuprafcripti,  quod  erant  vafalli 
dni  episcopi  et  episcopatus  de  alio  feudo,  quod  tenebant 
et  habebant  ab  episcopatu  tridentino ,  et  jnraverant  et 
fecerant  fidelitatem  eidem  dno  Alberto  clecto  episcopo 
pro  illo  feudo. 

Ego  Johannes,  facri  palacii  notarius,  interfui  et 
hoc  feripft.  ^  17  ) 

147. 

1220,  0.  September;  in  <Ur  Johannes-Ctptlle  zu  Trienl. 

Der  Bischof  Albert  von  Trient  bestätigt  den  Leuten 
zu  Armullo  das  vom  Bischöfe  Friedrich  erlheilte  Pri- 
vilegium, vermöge  welchem  sie  nur  dem  Bisthume  allein 
zugehören  sollen. 

CCXVIII  *). 

Anno  dni  dei  eterni  mill.  CCXX.,  indic.  VIII.,  V. 
idus  feptembris. 

I»  civitate  Tridenti,  in  capella  faneti  Johannis. 

1)  Soll  heUsen:  ab  alia. 

2)  defieienttba«? 

3)  Ilalieoischtr  Ausdruck,  iUU:  negotii*. 
%)  Im  Trlont.  Arch.  bei  XXI,  5. 
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In  prefencia :  diu  Petri  de  Malufco ,  Anaiiie  vicedo- 
miui,  Henrici  de  la  Bella,  tridentine  curiejudicis,  Monte- 
narü  et  Gunfelmi  germanorum  de  Tridento,  Wariroberti 
de  Romeno,  et  aliorum  teftiura  vocatorum. 

Dns  Albertus,  d.  g.  tridentine  ecclefie  elcctus,  con- 
firmavit  et  cum  fuis  fuccefloribus  perpetuo  ratum  et  in- 
violatum  confervare  promifit  Privilegium  traditum  et 
conceffam  hominibus  de  Armnlo  per  dnm  Fedricum  pre- 
deceüorom  fuum,  quondam  fancte  ecclefie  venerabilem 
episcopom,  quemadmodum  in  quodam  publico  inftrumento 
Ribaldi  notarii  ibidem  oftenfo  apparebat1),  videlicet  quod 
prefcripti  bomines  divine  bonitatis  intuitu  cum  fuis  here- 
dibus  et  univerfis  eorum  poffeffionibus  ad  manus  episco- 
patus  et  in  tenuta  cafedei  et  ad  fervicium  episcopi ,  qui 
pro  tempore  fuerit,  permanere  debeant  in  perpetuum,  ita 
quod  nulli  episcopo  pro  futuris  temporibus  liceat,  eos  vcl 
eorum  heredes  aut  quicquam  de  illis  redditibus ,  fictis, 
ferviciis  feu  condiciis,  que  ipfi  reddunt  episcopatui,  in 
parte  vel  toto  infeodare  vel  alio  quovis  modo  extra  ca- 
famdei  alienare.  Si  vero  aliquis  episcopus  contra  hoc 
agerc  tentaverit,  nihil  valeat;  et  qui  contra  venerit,  fit 
anathema;  et  femper  Uli  homines  et  eorum  heredes,  ut 
fupra  fcriptum  cft,  fupra  altare  fancti  Vigilii  line  ulla 
alienacione  permaneant  cum  illis  racionibus,  condiciis, 
fictis  et  ferviciis  de  cetero  dandis,  folvendis  et  faciendis 
prefato  dfio  episcopo  fuisque  fuccelToribus  et  eorum  nun- 
ciis,  que  folvere  et  facere  de  jure  confueverunt.  Homines 
autcm ,  quibus  fuit  conccflum  iftud  Privilegium ,  Amt  Iii : 
Symeon,  Otto  et  Johanolus  germani,  Dominicus  et  Bonus, 
filii  Forzolini,  Bonomus,  filius  Johannis  de  conlrala,  Al- 
bertus, Jordanus  et  Jacobinus  germani,  Adam,  Johannes 
et  Gerardus  item  germani,  Vivancius  et  Ventura  hlii 
Johannucli.  Vivianus  filius  Martini  de  Seiado.  Odulrieus, 


1)  Siebe  die  Urkunde  Nr.  Iii 
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Johannes  et  Georgius  germani,  Levefclla  filia  Atting!, 
Johannes  Rikellos,  filius  Clementis,  Forlius  Strambo. 

Ego  Ropretus,  imperatoris  invictiffimi  Friderici  no- 
tarius,  interfui,  et  juffu  prefati  diu  electi  hanc  confinna- 
cionem  scripfi.  (f.i.mo.) 

148. 

1220,  15.  September;  im  bischöflichen  Palaste  zu  Trient.  Gegenwärtige: 
Peter  von  Malosco.  Adalbero  von  Wangen   mehrere  Gastaldioneo. 

Da  der  erwählte  Bischof  Albert  von  Trient  in  Er- 
fahrung gebracht  hat,  dose  die  Leute  zu  Grumes  das 
Privilegium  haben,  nur  unmittelbar  unter  dem  Bischöfe 
zu  stehen,  so  zieht  er  jenen  frühem  Ausspruch  zurück, 
durch  den  er  dieselben  Leute  an  Herrn  Nicolaus  von 
Egna  zu  Lehen  gegeben  hatte;  und  letzlerer  verspricht 
die  Verleihung*- Urkunde  zurück  zu  stellen. 

XXVIII.  Carla  de  Grumefo*). 

Anno  dni  mill.  CC.XX.,  indic.  VIII.,  die  XV.  intrante 
feptciubri. 

In  Tridento,  in  palacio  episcopatus,  in  camera  dni 
episcopi. 

Prefentibus:  dito  docano,  dno  archidiacouo ,  düo 
Petro  de  Malufco,  et  dno  Adelperio  de  Wanga,  dno 
Svvicherio  de  Mece,  dno  Pelcgrino  de  la  Porta,  et  Pur- 
cardo  Saurini,  dno  Kodulfo  de  Aicardo,  Contoliuo,  et 
Ambrofio,  et  Ancio  gaftaldionibus,  et  aliis. 

Ibique  düs  Albertus,  dei  gracia  venerabilis  electus, 
dixit,  quod  viderat  quoddam  inftruinentum  publicum  per 
manum  quondam  Alberti  notarii  de  Fondo ,  in  quo  con- 
tinebatur,  quod  non  potuit  de  jure  alicui  infcodare  ho« 
inines  de  Grumefe  fecundum  eorum  inftrumenlum ,  et 
quod  per  laudum  fue  curie  erat  laudatuui,  quod  illos  non 
potuit  infeodare  dno  Nicoiao  de  Engna,  quod  apparebat*), 

1)  Im  Trieot.  Arcb.  II,  \2.  —  Grames,  im  Noustlule  gelegen. 

2)  Kimuechalten:  qaod. 
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non  de  jure  illam  inveftituram  in  prefatum  düm  Nicolaum 
fecisset;  ideoquc  illam  inveftituram  in  ipfum  dum  Nico- 
laum de  dictis  hominibus  de  Grumefe  factam  retractavit 
et  vanam  et  calTam  pronunciavit.  Qui  das  Nicolaus  de 
Engna  hoc  audito  *)  a  diio  fuprafcripto  electo  ipfi  dno 
electo  voluit  obedire ,  et  facere  quod  voluit  in  hoc  fua 
fpontanea  et  bona  voluntate ,  refutavit  in  manibus  fupra- 
fcripti  dni  Alberti  electi  dictos  homines  de  Grumefe,  de 
quibus  in  feodum  a  diclo  dno  electo  erat  inveftitus,  et  de 
omnibus  racionibus,  quas  habebat  vel  ullo  modo  habere 
poterat,  pro  hoc  facto  in  dictis  hominibus ,  in  rebus  et 
perfonis.  Et  promifit  idem  dns  Nicolaus  per  fe  et  fuos 
heredes  diio  electo  et  fuis  fucceflbribus  fub  obligacione 
fuorum  bonorum,  mobilium  et  immobilium ,  dictam  refu- 
tacionem  in  perpetuum  firmam  et  incorruptam  habere  et 
tenere ,  et  contra  nullo  modo  venire  aliqua  racione  vel 
occafione ;  et  dedit  dfim  Rodulfum,  qui  mittat  Contolinuni 
vice  fuprafcripti  dni  electi  in  tenutam  de  fupraferiptis 
hominibus  refutatis  et  dicto  feodo  refutato ;  et  promifit 
infuper,  reddere  cartam,  quam  Pelcgrinus  de  Coxa  no- 
tarius  de  illo  feodo  dictorum  hominum  de  Grumefe  fece- 
rat ;  fin  autem ,  fit  in  perpetuum  vana  et  caJTa  et  nullius 
momenti.  Et  promifit  diclus  dns  Albertus  electus  per  fe 
et  fuos  fucceflbres,  quod  nunquam  dictos  homines  de 
Grumefe  de  cetero  nulli  umquam  perfone  infeodabit  per 
quod  vis2)  ingenium,  nec  eciam  alicui  unquam  perfone 
illos  pignoriobligabit,  nifi  magna  et  fupprementi  neceffitate 
episcopatus  ineumbente;  sed  diuturnis  temporibus  dno 
episcopo  tridentino  et  ad  episcopatus  tridentini')  manus 
tantum  permanere  et  fervire  atque  fubjacere  debeant  in 
perpetuum  fine  infeodacione  feu  pignoris  obligacione 
aliqua  de  eis  facta,  ut  fuperius  in  integrum  legitur.  Pro- 
mifit infuper  dictus  dns  electus  per  fe  et  fuos  fucceflbres 

1)  la  der  Urkunde:  audicto. 

2)  Io  der  Urkunde :  quovis> 

3)  In  der  Urkunde:  ad  episcopatum  tridentinam  menus. 
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per  ftipulacioncm,  fic  firmum  habere  et  confervare  in  in- 
tegrum in  perpetuum. 

Ego  Johannes,  facri  palatii  notarius,  interfui  et 
hoc  feripfi.  (Fol  15.) 

149. 

Kgu*  (Neuaarkt.) 
im,  29.  Juli;  in  Neamarkt. 

Da  die  Ueherschicemmnngen  der  Etsch  einen 
grossen  Theil  von  Neumarkt  zerstört  hatten,  so  belehnt 
der  Bischof  Albert  ron  'IYient  eine  grosse  Anzafä  ron, 
namentlich  aufgeführten ,  Einwohnern  dieses  Marktes 
mit  Grundstücken ,  um  darauf  neue  Häuser  zu  bauen, 
und  dieselben  nach  den  bei  den  Häusern  in  IYient 
üblichen  Rechten  zu  besitzen. 

CXLIX.  Carla  de  facto  bnrgx  Egne*). 

Exemplum  ex  autentico  relevatum. 

Teiles:  dns  BertoMus  de  Wanga,  et  dns  Petrus  de 
Malufco  judex,  et  dns  Odolricus  de  Polengo,  et  dns  Go- 
zalcus  de  Auia,  et  Engelpretus  de  dna  Rata  de  Egna.  et 
Arnoldus  de  Meao,  frater  quondam  dnt  Swikerii,  et  Ber- 
tramus,  et  dns  Rodulfus,  et  alii. 

Anno  dni  mill.  ducenteftmo  vigefimo  fecundo,  indic. 
deeima,  die  veneris  tercio  excunte  julio. 

In  episcopatu  et  ducatu  civitatis  Tridenti ,  in  borgo 
de  Egna,  ante  domum  Janex. 

Ibiqae  in  fupraferiptorum  prefencia,  ad  hoc  roga- 
torum  teftium,  cum  dns  Albertus,  d.  g.  tridentine  ecclefie 
venerabilis  episcopus ,  vidiflet  deftruccionem  burgi  Egne 
ab  inferiori  parte  capitum  per  flumen  Atefts,  ideoquo 
dixit,  fe  velle  longare  dictum  burgum  de  Egna  de  fupe- 
riori  capite,  videlicet  a  domo  Janex  in  fufum2)  verfus 
cracem  per  pratum  ab  una  parte,  et  ab  altera  ftrate,  et 

1)  Abgedruckt  bei  Bonelli  III,  5k.  —  Siehe  die  Urk.  Nr.  13,  35,  69. 

2)  „In  susum''  ist  das  italieuiscbe :  „in  so.,*'  nach  aufwärts  \  so  Ähn- 
lich, wie  „in  zoaam,  in  •;!«/♦  nach  abwärts,  aneb  schon  vorgekommen  war. 
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illum  burgum  majus1)  facere  fecundum  pactum  et  ordi- 
namentum  inferiorisburgietftatutum  illius  burgi,  et  fecun- 
dum quod  inferius  legitur.  Quapropter  prenominatus  dns 
episcopus  per  fe  et  fuos  fucceiTores  ad  honorem  dei  et 
beati  Vigilii  et  cafadei  et  habitatorum  ejusdem  burgi  de 
Egna  jure  locacionis  in  perpetuum,  ad  confuetudinem 
domorum  mercatus  Tridenti,  inveftivit  Arduinum,  filium 
quondam  Federici  de  Bolzano  de  quatuor  paJTis  de  terra 
per  teftam*)  ad  doraum  levandam  et  edificandam,  et 
dnam  Engenefiam,  uxorem  quondam  Ilteprandi,  de  quatuor 
paffis  de  terra  per  teftam,  et  dnam  Gislam,  uxorem  quondam 
Gerardi,  de  quatuor  paJTis  de  terra  per  teftam,  etBellinam, 
uxorem  Venture,  que  dixit  Fe  reeipientem  vice  et  nomine 
pro  fuo  marito  Ventura,  de  tribus  paffis  per  teftam ,  et 
Zulianam,  uxorem  Concii,  reeipientem  per  illum  fuum 
maritum,  de  tribus  paiTis  per  teftam,  et  Odolricum  et  Ber- 
nardum  et  Erraannum  et  Burum  de  XII  paiTis  per  teftam, 
et  Omnebonum  Caliarium  de  IV  paffis  per  teftam,  et  Mi- 
lanum  de  quatuor  paffis  per  teftam,  et  Petrum  Cauracium 
de  III  paffis  per  teftam ,  et  Johannen*  Marfollum  de  IV 
paffis  per  teftam,  et  Wecilum  de  IV  paffis  per  teftam,  et 
Raimundum  de  III  paffis  per  teftam ,  et  Graciam  de  IV 
paffis  per  teftam,  et  Ancium  hTium  Keze  de  tribus  paffis 
per  teftam,  et  Bertoldum  filium  Boninfigne  de  IV  paffis 
ante  fepem  fui  barci  per  teftam,  et  Villanum  filium  Ven- 
drande  de  tribus  paiTis  per  teftam,  et  Albertinum  de 
tribus  paffis  per  teftam,  et  Gaftiam  de  IV  paffis 
per  teftam ,  et  Concium  filium  Engclpreti  de  VI  paffis 
per  teftam,  ab  una  parte  Mayxanus  et  ab  alia  Janes,  et 
Micheletum  de  IV  paffis  per  teftam,  et  Enrigctum  filium 
Wiaardi  de  tribus  paffis  per  teftam ,  Jacobinum  filium 
Barieli  de  IV  paffis  de  terra ;  eo  modo ,  ut  de  cetero 
fuprafcripti  conduetores  et  fui  heredes  et  omnes  alii, 
quicunque  in  illo  burgo  cafamentum  feu  cafale  habent 

1)  In  der  Urkunde:  majorem 

2)  „Per  teeUm"  ist  das  iUlienieche  t  „per  to«U*'  (pr.  KopQ. 
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aut  aequifierint,  illud  cum  fuis  heredibus,  aut  cui  dedcrint, 
ad  infrafcriptum  tenorem  habere  et  tenere  debcant  in 
pcrpetuum ;  scilicet  vondere,  donare  et  pro  anima  judi- 
care,  ut  fupra  legitur,  falvo  ficto ;  ita  tarnen,  quod  fi  eorum 
aliquis  fuutn  cafale  vendere  voluerit,  dnm  episcopum  in 
primis  debeat  interrogare,  et  fi  emere  voluerit,  pro  XX 
folidis  veronenf.  ad  minus,  quam  ulli  alii,  fibi  dare  debeat; 
quod  fi  emere  noluerit,  vendat,  cui  vellet,  ficto  tarnen  dfii 
falvo  in  integrum,  exceptis  famulis  et  hominibus  de  maci- 
nata  cxtraneorum  düorum ,  mafnatis  tarnen  dnorum  de 
Rgna  non  exccptatis.  Et  ecclefie  alicui  extranee  fimiliter 
judicare  non  debent;  sed  ecclefie  tantum  fei  Vigilii  judi- 
care  poffint  ad  honorem  tarnen  episcopatus '). 

(Fol.  7%.) 

150. 

1922,  31.  August;  im  bischöflichen  P&laate  zu  TrienL  Gegenwärtige: 
Peter  von  Malosco.  Ambrosius,  des  Bischofs  Gastaldio. 

Der  Bischof  Albert  von  Trient  belehnt  den  Ber- 
thold Schwäblein  (fvabelinus)  aus  Bozen  mit  einem  Bau- 
grunde unterhalb  des  Schlosses  Baven  Hein  *),  um  dortfei  bil 
ein  Wohnhaus  zu  bauen.       (Coplll  Nr.  CCLXXII.  Fol.  ÖI  ) 

151. 

Utk,  28.  April;  in  der  Capelle  des  bischöflichen  Palastes  zu  Trient. 
Gegenwärtig :  Mehrere  Domherren  und  der  Probst  des  Klosters  in  der  Au. 

Der  Bischof  Gerhard  von  Trient  versammelt  alle 
Domherren ,  Mönche ,  Erzpriester,  Prälaten,  Priester 
und  Kleriker  der  Stadt  und  des  Bisthums,  und  fordert 
sie  auf,  ihm  zu  bekennen,  ob  sie  sich  des  Concubinates 
schuldig  gemacht  haben,  indem  er  kraft  einer  päpst- 
liehen  Bulle  die  Vollmacht  habe,  sie,  gegen  die  Zusage 
der  Besserung,  loszusprechen. 

1)  Die  Bestätigung  und  Unterschrift  eines  Notars  fehlt  sowohl  hier, 
als  bei  Bonelli. 

2)  Diese  Verleihung  geschah  wahrscheinlich  nicht  durch  den  Bischof 
Albert,  sondern  nur,  in  so  ferne  er  Herr  von  Ravenstein  war.  Siehe  Bonelli. 
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Hierauf  erklären  Alle,  dieser  Sünde  sieh  schuldig 
gemacht  zu  habe*,  und  geloben  Besserung. 

XCIV.  Carta  fuper  ahfolucione  concubinariorum. 

Anno  dni  mill.  CCXXIV.,  indie.  XII.,  die  dominico 
tercio  exeunte  aprili1). 

In  Tridcnto,  in  capella  palacii  episcopatus. 

In  prefencia :  dni  magiftri  Paduini,  magiftri  Gerardi 
cremonenfis,  magiftri  Gerardi  tridcntini,  magiftri  Nicolai 
canonici  cremonenfis,  magiftri  Odolrici  canonici  tridentini, 
diii  prepofiti  augienfis,  et  aliorum  plurium. 

Ibique  dns  Gerardus*),  illuftris  tridentino  ecclefic 
episcopus,  facta  per  eum  ammonicione  dfiis  canonicis  et 
monachis,  arcbiprefbiteris,  prelatis,  prefbiteris  et  clericis 
civitatis  et  episcopatus  fui,  ut  fi  qui  in  fua  civitate  et 
episcopatu  clerici  funt,  qui  sciant,  fe  incidifTe  in  canonem 
fentencie  late  per  dnm  oftienfem  episcopum,  tunc  fummi 
pontificis  legatum,  quam  protulit  contra  clericos  concu- 
binarios,  quod  ipfe  impetrata  licencia  a  fumino  pontifice 
fecundum  tenorem  literarum  ipfius  dni  pape  in  bulla  ejus 
bullata,  que  ibi  prelecte  fucrunt,  auctoritatem  habet  ab- 
folvendi  eosabilla  excommunicacione,  recepta  ab  eis  fecu- 
ritate  ftandi  preceptis  ecclefie  et  dni  pape  atque  prerae- 
morati  dni  episcopi;  et  fi  qui  funt  in  fua  civitate  et  dioceft, 
qui  velint  venire  faciendi  fecuritatem ,  ul  fupra  legitur, 
paratus  eft,  eos  recipere  et  abfolvere.  Unde  omnes  infra- 
fcripti  confefTi  fuerunt,  quilibet  per  fe ,  fe  incidifTe  in 
canonem  late  fentencie  prefati  dni  oftienfis  legati  dni 
pape,  et  quilibet  per  fe  juravit  ad  fancta  dei  ewangelia 


1)  Der  Graf  F.  V.  Barbacorf,  welcher  im  II.  Th.  S.  22  Neiner  nme- 
morie  ftoriche  della  cittä  e  del  territorio  rii  Trento"  diese  Urkuude  abge- 
druckt hat,  liest  irrig  die  Jahressahl  1231,  da  doch  außerdem  die  XII.  In- 
dietion  nur  für  1224  pasat. 

.  2)  Gerhard  aas  Cremona  wurde  Eode  1223  zum  Bischöfe  gewählt  und 
Marb  bald  nach  dem  1.  November  1232.  Er  übte  wenigsten»  noch  einen 
Schatten  weltliche r  Macht  in  seinem  Bisthum e  »ua,  die  dann  seinem  Nach- 
folger Alderich  (Aldrlghet)  ganalich  abhanden  kam. 

Fönte*  etc.  Y.  82 
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fupra  librum,  ftare  preceptis  ecclefie  et  dni  papc  atque 
dni  episcopi  Gerardi  fuprafcripti  pro  illo  crimine1). 

(Fei. 

152. 
Sei  VA*). 

im,  29.  Juli;  anf  dem  Schlosse  Seh*.  Gegenwärtige:  Gabriel.  Graf 
von  Flavon.  Berthold  von  Caldona&zo  

Nachdem  Leo,  Conrad  und  Nicolaus  von  Caldonazzo 
durch  mehrere  Manner  aus  Leviko  dargethan  haben, 
dass  das  Schloss  Selva  ein  altes  Lehen  ihres  Hauses  sei, 
ertheilt  ihnen  auch  der  Bischof  Gerhard  von  Trient  neuer- 
dings die  Belehnung  mit  demselben. 

(C«pii  Nr.  ccxcvm.  Fei.  tu.) 
153*). 

122%,  7.  Oclober;  im  bischöflichen  Palaste  zu  Boxen.  Gegenwärtige: 
der  Probst  von  St.  Michael,  und  der  Probst  von  der  Au.  Adalbero  von 

Wangen. 

Graf  Albrecht  von  Tirol,  als  Assessor  des  Bischofs 
Gerhard  von  Trient,  bestimmt  zweien  Leuten  eine  Zeit- 
frist von  14  Tagen,  nach  deren  Ablauf  sie  sich  vor  dem 
bischöflichen  Gastaldio  stellen  sollen.  (Die  Urkunde  sagt 
nicht,  wofür.)  CC0pia  Nr.  CCLXV.  F„.  M7-) 

154. 
Gresrtm*). 

1226,  15.  März ;  in  Steniko.  Gegenwärtige:  Nicolaus  von  Egna.  Jacob 
von  Lizzana.  Heinrich  von  Mori   Contolin  von  St.  Pelcr  

Der  Bischof  Gerhard  von  Trient  belehnt  zur  einen 
Hälfte  den  Aldrighet  von  Gardumo ,  zur  anderen  Hälfte 
seinen  Bruder  Jordan  und  dessen  Gattin  Nicia,  Tochter 

1)  Auch  hier  fehlt  die  Unterschrift  und  die  Bettaiifung  des  Nolsrs. 

2)  Siehe  Nr.  156  and  23%. 

8)  Abgedruckt  hei  Bonelli  II,  556. 

%)  Im  Trienter  Archir  XXXII,  45.  —  Gresta  liegt  im  Lag  erthele,  nicht 
zu  verwechseln  mit  jenem  Gresta,  welches  im  Besirke  von  Cembrs  Her«. 
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Alberto  von  Steniko ,  mit  einem  Hügel ,  genannt  Gresta 
im  Bezirke  von  Gardurao,  um  darauf  ein  Schloss  zu 
bauen ;  doch  können  sie  sich  hiefur  auch  einen  andern 
Hügel  wählen.  Das  Schloss  müssen  sie  dem  Bischöfe 
jederzeit,  im  Kriege  und  Frieden ,  auf  sein  Verlangen 
öffnen  und  zur  Verfugung  stellen. 

(Copia  Nr.  CCLV.  Fol.  208.) 

155  0- 

1226,  20.  Jänner;  im  bischöflichen  Paläste.    Gegenwärtige:  der  Graf 

Ton  Tirol.  Wilhelm  and  Arpolia  von  Cles  Berthold  Tarant  Wil- 

von  Beseno.  Adalbert  von  Mai«.  Pranthoch  von  Firmian  


Der  Biscbot  Gerhard  von  Trient  erlaubt  dem  Hil- 
debrand von  Lugognano  ein  Haus  zu  bauen,  mit  den- 
selben Rechten  und  Gewohnheiten,  wie  die  übrigen  HSuser 

in  Bozen.  (Cepia  Nr.  CCLXXI.  Fol  Ml.) 

»  * 

156. 

► 

1227,2.  September;  im  bischöflichen  Palaste  zu  Trient  Gegenwärtig: 

drei  Rechtsgelehrte  (cansidici). 

Der  Bischof  Gerhard  von  Trient  befiehlt  dem  Notar 
Nicolaus,  urkundlich  anzumerken,  dass  das  Schloss  Selva 
ein  Allod  des  Gotteshauses  von  Trient  ist,  und  nur  als 
Lehen  an  die  Herren  von  Caldonazzo  ubertragen  wurde. 

(Cepia  Nr.  CCCH.  Fei.  «6.) 

157. 

1230,  28.  Juli;  in  der  St  Cusmas-Capelle  unterhalb  Greifenstein.  Gegen- 
wärtige: Ulrich  Graf  von  Eppan  Gottschalk,  der  Probst  des  Klosters 

in  der  An  Ulrich  von  Haslach  Kadelhoh  von  Weineck. . . 

Christian  von  Firmian  

Der  Bischof  Gerhard  von  Trient  ertheilt  der  C08- 

maskirche  unterhalb  Greifenstein  bei  Gelegenheit  ihrer 

. 

1)  Im  Trient.  Arch.  LIX,  3b. 

2)  Siehe  Nr.  152.  Diese  Verwahrung  geschah  Vorsieht  halber  dess- 
wegen,  weil  die  Vasallen  anter  Bischof  Gerhard,  begünstigt  durch  die 
Wirren  unter  Eaelino  da  Romano,  von  einer  Unterwürfigkeit  wenig  wiesen 
wollten  und  sich  Anpassungen  gegen  alles  Recht  erlaubten.  Siehe  die  Ur- 
bnsden  Nr.  164,  165,  166,  167,   besonders  168. 

22» 
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Einweihung ,  mit  Zw Stimmung  des  Pfarrers  von  Je- 
nesien,  das  Hecht  der  Taufe,  der  Beichte,  und  des  Be- 
gräbnisses; doch  soll  sie  jährlich  an  die  Pfarre  zu 
Jenesien  ein  Pfund  Wachs  und  ein  Pfund  Weihrauch 
entrichten.  Ausserdem  verbleiben  dem  Pfarrer  noch 
andere,  einzeln  genannte  Redde,  rücksichtlich  der 
Kirche  in  Jenesien, 

Cl.  Carla  qualUer  tpiicopus  Gi  rar  Hut  tonceffit  capellam  faneti  Cefmt 

de  Grifenftain  i). 

Exemplum  ex  autentico  r elevatum  et  fumtum. 

Anno  dni  mili.  CCXXX.,  indiccione  tercia,  die  do- 
minico  IV.  exeunte  julio. 

In  ecclefia  faneti  Cofme  fiia  fubter  caftrum  Grif- 
fenftain. 

Prefentibus:  dno  comite  Wolrico  de  Piano1),  dno 
Conrado  capellano  dni  episcopi,  dno  prepofito  Gotefaleo 
de  Augia ,  dno  Eberhardo  capellano  dni  episcopi ,  dno 
Bertoldo  Pobingario,  prefbitero  et  capellano  dni  episcopi, 
dno  Federico,  presbitero  hofpitaHs  Bauzani,  dno  Odolrico 
canonico  de  Porta,  dno  Warimberto  diacono ,  dno  Con- 
rado plcbano  de  Lazos),  dno  Adelperio  et  dno  Bertoldo 
de  Wanga  fratribus,  dno  VVizcanlo  de  Wihecco,  dno 
Odolrico  de  Hafelach,  dno  Calocbo  de  Winecco,  Tafca, 
filio  dni  MUonis  Robatafcbe*),  Concio  Vilanr  notario,  dno 
Conno  fratre  dni  Odolri  deAfelach,  Crißano  de  Fur- 
miano,  et  aliis. 

Ibique  cum  dns  Girardus,  divina  favente  mifericordia 
fände  tridentineecclefie  venerabilis  episcopus,  confecraret 
eedefiam  fei  Cofmei  prenominatam  ad  honorem  dei  et 
invictuTime  faneto  crucis  et  gloriofiffitne  Marie  virginis 
et  fanetorum  apoftolorum  Andree  et  Jacobi  et  fanetorum 

• 

1)  Abgedruckt  bei  Booelli  III,  67. 

Z)  Der  Oraf  tob  Eppan  geht  unter  den  Zeugen  dem  Frohste  ron  d*r 
Au  vor,  weil  er  aus  der  Familie  der  Stifter  dleits  Klosters  war. 
3)  LaUeh,  im  untern  VinUcbgau,  nlcbt  weit  von  Seblander*. 
*)  Siebe  Nr.  *0. 
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nrartirum  Cofme  et  Damiani,  Yigilii  et  Siffinii  uiartirum, 
Alexandri,  Pantaleonis,  fanctorum  eonfeiTorum ,  Nicolai, 
Romedii,  fanctarom  virginum  Cunegundis,  undecim  mil- 
lium  virginum,  Katerine  virginis,  de  confenfu  et  voluntate 
dni  Henrici  plebani  de  fco  Genefio  dedit  libertatem  dicte 
Capelle  fei  Cofraei ,  falvo  omni  jure  et  honore  plebis  fei 
Geneiii ,  de  baptifmo  et  de  peniteneiis  et  de  fepulturis, 
folvendo  tarnen  de  predicta  capella  fei  Cofmei  omni  anno 
cenfum  in  nativitate  dni  plebi  de  (co  Genefio  et  dno  En- 
rico plebano  et  fuccelToribus  plebis  predicte  föi  Genefii 
perpetualem  unam  libram  cere  et  unam  libram  incenfi. 
Adhuc  ipfe  dns  plebanus  et  fucceflores  fui  de  predtefa 
plebe  fei  Genefii  debent  habere  quatuor  dies,  ut  ipfe  ple- 
banus vel  vicarius  fuus  et  alii  plebani  vel  vicarii,  qui 
fuermt  pro  tempore ,  debeant  et  debent  in  dicta  capella 
faneti  Cofmei  celebrare  divina,  videlicet  in  nativitate  dni, 
et  in  pafca  refurreccionis,  et  in  pafca  de  madto,  et  in  die 
confecracionis  predicte  Capelle;  et  medietas  oblationum, 
que  ibi  in  predictis  quatnor  diebus  (ierent  ad  oftium  al- 
taris,  pertineant  et  efle  debeant  dicti  plebani  de  fco  Ge- 
nefio  et  fuorum  fuccelTorum,  et  alia  medietas  oblationum 
illorura  dierum  pertineat  provifori  capette;  et  aliud  jus  m 
dicta  capella  ipfe  plebanus  neque  fui  fucceflores  non  de- 
beant habere,  preter  ut  dietum  eft,  refervato  omni  konore 
et  jure  et  omnia  facramenta  eedefiaftica')  dicte  plebis 
fei  Genefii ;  ita  quod  de  eetero  dicta  capella  faneti  Cofmei 
debeat  remanere  ad  manus  prefati  dni  episcopi  et  ejus 
fnccelTorum,  et  illam  capella m  poflit  et  debeat  prememo- 
ratus  dns  episcopus  conferre,  cui  velit. 

Ego  Pelegrinus  ColTe,  facri  palacii  (notarius),  liber- 
tati  predicte  Capelle  interfui,  et  man  dato  venerabilis  epis- 
copi poftea  omnia  feripfi.  (foi.m.) 

1)  Sollte  heissen:  et  omuibua  Aacitioenti*  eccle»u»tici&. 
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158. 

1230,  «9.  Augast.  Gegenwärtige:  Adalpret  Graf  von  Tirol.  Nico! au»  von 
Egna  Jacob  von  Lizzana.  

Adalpret,  Sohn  des  Petarinus,  gibt  dem  Bischöfe 
Gerhard  von  Trient  eine  Mühle  in  Trient  zu  dem  Ende 
auf,  damit  er  sie  den  Herren  Adalbero  und  Berthold 
von  Wangen  zu  Lehen  verleihe;  was  auch  sogleich 
geschieht. 

CXL1V.  Carta  de  molendino. 

M.CC.XXX.,  indicc.  tercia,  die  jovis  tercia  exeunte 
augullo. 

In  camera  palacii  opiscopatus. 

In  prefencia:  diu  Adelpreti  comitis  ttrolenns,  dni 
Nicolai  de  Egna,  dni  Bonfadi,  dni  Trentini  judicutn,  dni 
Gonfelmi  de  Difuculo,  dni  Jacobi  de  Lizana,  Turcolini, 
Aremanni  abbatis  et  aliorum  plurium  rogatorum  teftiura. 

Ibique  dictus1)  dfis  Adelpretus  de  Petarino  fccit 
Hnem  et  refutacionem  et  refignacionem  in  dnm  Gerard  um, 
d.  g.  episcopum  tridentinum,  recipientem  nomine  et  vice 
episcopatus,  nominatim  de  molendino  fuo  pofito  in  civitate 
Tridenti  apud  domum  düorum  Adclperonis  etBertoldi  de 
Wanga,  cui  coheret  a  tribus  partibus  via,  a  quarta*),  cum 
omni  jure  et  accione  tili  molendino  in  integrum  pertinenti; 
ita  quod  de  illo  molendino  inveftire  debeat  dnos  Adclpe- 
ronem  et  Bertoldum  de  Wanga,  quam  finem  et  refuta- 
cionem perpetuo  firmum  habere  et  tenere  promint  Et 
ibidem  in  continenti  dictus  diis  Gerardus  episcopus  pro 
fe  et  fua  ecclena  et  fuo  episcopatu  ad  rectum  feodum  in- 
veftivit  dictos  dnos  Adelperonem  et  Bertoldum  de  dicto 
molendino ;  ita  ut  dicti  dni  eorumque  heredes  dictum  mo- 
lendinum  cum  omni  jure,  accione  et  racione  Uli  molen- 
dino in  integrom  pertinenti  habeant  et  teneant,  et  exinde 

1)  Wahrscheinlich  bezieht  sich  der  Notar  auf  die  mündlichen  Verhand- 
lungen, die  mit  dem  Verkaufer  vorausgegangen  «raren;  denn  unter  den 
Zeugen  befindet  er  sich  nicht. 

i)  Oer  Eigenname  fehlt. 
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fecunduui  eoufuotuditiem  conilmilis  teodi ,  quicquid  vo- 
luerint,  i'aciant  fine  omni  predicti  diii  episcupi  ejusque 
fuccelTorum  contradiceione ;  ita  quod  fi  aliquis  dictoruni 
fratrum  fine  heredibus  decederet,  quod  alius  vel  ejus 
heredes  in  dicto  feodo  fuccedat. 

Ego  Zacheus,  facri  palacii  notarius,  ex  auctoritale 
et  inandaio  dni  Henrici,  d.  g,  episcopi  tridentini,  fecunduui 
quod  in  inbreviaturis  quondam  Mathei  notarii  inveni, 
lideliler  exeinplavi,  meumque  fignuui  appofui  et  me  fub- 
fcripfi.  (F.,.  U  ) 

159. 

1231,  2.  Jftnner;  im  bisehöflichen  Pala*te  zu  Trieat.  tiegenw&rtige  : 

Ulrich  Graf  von  UUeo  Aldrighet  von  Caitelbarco   Thuriug 

von  Firmian  

Der  Graf  Adalpret  von  Tirol  verkauft  dem  Bi- 
schöfe Gerhard  von  Trient  für  1800  Pfund  Berner 
ein  Gebäude  in  Bozen  sammt  Zu  gehör,  in  der  Arl, 
wie  es  einst  Herr  Ludwig  von  Bozen  besessen  hatte. 

XCIX.  Carla  emctonit  domu»,  quam  diu  epiicoput  Gr  rar  du»  emit  a 
diio  Adelpreio  comite  tirolenfi,  que  domut  tentt  a  palatio  dni  epUcopi 
usffUe  ad  viam  medii  fubburyii  in  Boiano. 

Anno  dni  mill.  ducent.  XXX.  primo,  indic.  quarla, 
die  jovis  fecundo  in  tränte  januario. 

In  Tridento,  in  palacio  episcopatus. 

Prefentibus:  diio  comite  Olrico  de  Ultimis,  dnu 
Adelperone  et  Bertoldo,  fratribus  de  Wanga,  Aldrigeto 
de  Caftrobarco,  Uberto  de  Brentonico,  diio  Nicoiao  de 
Egna,  Duringo  -de  Furmiano,  Henrico  de  Porta»  Jobanne 
Gixollo,  Trentino  judice,  Jacobo  Blancemane  judice,  Pe- 
legrino  Cofle  notario,  Otolino  deFerfiua,  et  atiis  teftibus 
rogatis. 

Ibique  dils  Adelpretua,  comes  de  Tiral,  jure  et  no- 
mine vendicionU  in  perpetuum  inveftivit  dnm  Gerardum, 
d.  g.  tridentine  eccleAe  episcopum ,  recipientem  vice  et 
nomine  fui  episcopatus  et  ecclefie  tridentine ,  nominatim 
de  uno  cafamento  cum  cafaturre,  et  cum  cafis,  campis, 
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niuratis,  muris,  lignaminibus,  et  edificiis,  et  cum  toto  fuo 
turratorio  ante  et  retro,  fieuti  ad  illud  cafamentum  por- 
tinet integraliter,  quod  quondam  fuit  dni  Lodoici  de 
Boaano,  jacento  in  burgo  Bozani  a  ftrata  ufque  ad  pala- 
cium  dni  episcopi,  in  totum ,  ut  idem  dns  Lodoicus  olini 
habebat  et  poflidebat  integraliter.  Coberet  ei :  ab  uno 
latere  eft  via,  que  vadit  ad  palacium  düi  episcopi,  ab  alio 
latere  cafamentum  cum  cafa  dne  Volemote;  ante  eft 
ltrata,  retro  palacium  episcopi,  forte  et  alie  funt  cohe- 
rentes.  Tali  vero  modo  idem  dns  Adelpretus  comes  de 
Tiral  fecit  predictain  datam,  inveftituram  et  vendicionem 
domus  predietc  in  prenominatum  dnm  episcopum,  uti  a 
modo  predictus  dns  episcopus,  et  ejus  fucceffores,  habere 
et  tenere  debeat  pro  episcopatu  et  ecclefia  tridentina ,  et 
totam  utilitatem  episcopatus  et  ecclefio  Videntine  de  ea 
faeere  fine  contradiccione  predicti  dni  comitis  vel  ejus 
heredum  feu  alieujus  perfone.  Et  infuper  predictus  dns 
Adelpretus  comes  de  Tiral  dedit  et  refutavit,  ceffit,  tra- 
didit  atque  mandavit  in  manibus  ipOus  dni  episcopi  Ge- 
rardi,  reeipientis  nomine  et  vice  episcopatus  tridentini  et 
ücclcfie  tridentine ,  omne  jus  fuum  et  omnes  raciones  et 
acciones  fuas,  utiles  et  directas,  quas  habet  vel  aliquo 
modo  habere  polTet  in  predicto  cafamento  cum  cafaturre 
et  cum  campis,  cafis,  muris,  edificiis  et  lignaminibus  et 
eum  toto  fuo  terratorio,  ante  et  retro,  fecundum  quod 
fuperius  dictum  eft;  ita  quod  idem  dns  episcopus  fupra- 
feriptus  pro  ecclefia  tridentina  de  cetero  poffit  ipfe  et 
fucceffores  ejus  habere,  tenere,  petere,  caufare,  excipere, 
replicare  et  fe  tueri,  quemadmodum  ipfe  dns  comes  pofTet; 
et  idem  dils  episcopus1)  pro  ecclefia  tridentina  conftituit 
procuratorem  tanquam  in  rem  propriam  et  ejus  interdicto 
defiit  poffidere,  nominatim  pro  precio  et  folucione  mille 
octingentarum  libr.  den.  ver.,  quas  idem  dns  comes  ah 
eodem  dno  episcopo  pro  episcopatu  et  ecclefia  tridentina 

I)  „omidem"  mtiaa  eingeschaltet  werden. 


Digitized  by  Google 


CODEX  WANGIAXUS.  345 


reccperat,  et  de  quibus  fe  bene  fore  folutum  clatnavit  et 
in  fe  habere  dixit  renunciando  excepcioni  non  date  et 
numerate  pecunie.  Et  fi  bec  vendicio  plus  precii  preno- 
minati  valet  vel  valebit,  totum  plus  valens  idem  diis  comes 
nomine  donacionis  inter  vivos,  ut  amplius  revocari  non 
poflfit,  eidem  döo  episcopo  vice  et  nomine  occlefie  triden- 
tine  dedit,  donavit  atque  inveftivit.  Promifit  quoque  dictus 
dns  Adelpretus  comes  per  fe  etejusheredes,  dictam  da  tarn, 
vendicionem.  donacionem  et  precii  folucionem  ipfi  düo  epis- 
copo et  ejus  fuccefforibus  Temperet  omni  tempore  ab  omni 
impedienti  perfona  cum  racione  warentare,  defendere  et 
expedire  in  pena  dupli  rei  et  damni  et  expendii  tempore 
evictionis  extimandi  fub  extimacione  bonorum  hominum 
in  confim'di  loco,  et  juflfit  ipfum  dnm  episcopum  fua  auc- 
toritate  mgredi  *)  tenotam  et  pofleftionem  prcdicte  dona- 
cionis, et  infuper  dedit  ei  dnm  Adelperonem  de  Wanga 
fupra fori p tum,  qui  illum  dnm  episcopum  mittat  in  corpo- 
ralem  poffeflionem ,  et  inde  dictus  dns  cpiscopus  confti- 
tuit  dum  Bertoldum  de  Wanga  per  fuum  certum  nuncium 
et  procuratorem,  qui  pro  eo  apprehendat  corporalem  pof- 
fefnonem  domus  predicte. 

Ego  Oluradinus,  facri  palacii  notarius,  interfui  et 
rogatus  feripfi.  (Pwl.  47<) 

160. 

1831,  4.  December;  in  Verona. 

Der  Bruder  Gerhard,  Meister  des  Tempelherren- 
Ordens  in  Italien,  hestälujet  jenen  Vertrag,  durch  wel- 
chen der  Bruder  Tankred  eben  dieses  Ordens  den  drit- 
ten Theil  eines  Hauses  Peters  von  Malosco,  der  durch 
Vermächtniss  an  diesen  Orden  gekommen  war,  dem 
Bischöfe  Gerhard  von  Trient  abtrat. 

LXXXiV.  Carla  dornt,*  Petri  de  Mal o fco. 

Die  jovis  quarto  intrante  decembri. 
In  Verona,  in  quoquina  fei  Vitalis. 

I)  In  der  Urkunde:  „ingredere." 
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In  prefencia:  dni  prefbitcri  Walinberü  ecclefte  fei 
Vitalis,  i'ratris Buxuni  ejusdem  ecelefie  canivarii,  et  Aofel- 
roini  ejus  ferviatoris,  teßium. 

Ibique  das  IVater  Girardus,  d.  g.  milicie  tempH  in 
Italia  raagifter,  laudavit  et  confirmavit  totum  iüud  con- 
tractum  et  illud  concordium  et  illara  convenienciam,  quod 
vel  quam  dns  fraterTranchedus  fecerat  cum  dno  Gerardo. 
d.  g.  tridentino  episcopo,  nominatim  de  tercia  parte  cu- 
jusdam  domus  eis  a  quondam  dno  Petro1)  de  Malufco  in 
tcltamento  legata*)  ,  promittendo  dtetus  dns  Girardus 
hm  gifter  mihi  notario  nomine  ac  vice  dicti  episcopi,  nun- 
quam  ipfum  episcopum  nee  Aicceftbres  dicte  ecelefie  vel 
dicti  dni  episcopi  inpedire  nec  moleftare  vel  petere,  fed 
femper  lirmum  et  ratura3)  habere  et  tenere,  et  nunquam 
contra  venire,  et  pro  ita  atendendo  obligavii  bona  dicte 
manfionis,  mobilia  et  immobilia. 

Ego  Alexander,  filius  dni  Johannis  Tambufcii,  no- 
tarius  dni  comitis  Rizardi  de  Saneto  Bonifacio,  interfui 
et  rogatus  feripfi.  (Fol. 

101. 

U33,  29.  Mai;  xu  Verona  in  der  heil.  Grab-Kirche  de«  Spital«  £t. 
Johannis  des  Täufers.  Gegenwärtige:  Albertin,  Burkhard,  Arnold, 
Berthold  von  Cagnö.  Arpolin  von  Cles. ...  Roland  von  Lavagn«.... 

Der  Bruder  Wilhelm  von  Voltabio  in  Venedig, 
Prior  8ämmtlicher  Spitalhäuser  des  heil.  Johann  a\  T. 

1)  Dieser  Peter  von  Maloseo,  Rechtsgelehrter  und  Riehter,  Visedom 
des  Bischof«  im  Nonsthat  (siehe  die  Urkunden  der  III.  Abtbellsng),  in  d*m 
Interregnum  xwUchen  den  Bischöfen  Conrad  und  Friedrich,  10.  Mir*  I20S, 
bis  6.  Novemher  1*07,  als  Graf  Alhreeht  too  Tirol  die  Temporal iea  dea  Bte- 
tboms  verwaltete,  dessen  Stellvertreter  und  Podeste  (Tr.  Arch.  IjXIV,  33), 
eracbeinl  tum  letxenmale  in  der  Urk.  Nr.  150  vom  Jahre  132$.  Ausser  ihm 
wird  nur  bei  Nr.  281  im  Jahre-  1217  ein  Bertholdua  de  Malosco  genannt; 
und  das  Geschlecht  der  Malosco  scheint  erloschen  tu  »ein,  wie  schon  auch 
aus  diesen  Vermächtnissen  (siehe  auch  Nr.  101)  hervorgeht. 

2)  In  der  Urkunde:  „legatam es  besieht  sich  aber  dieses  Beiwort 
•uf:  tercia  parte,  nicht  auf:  domus;  denn  die  andern  Theile  dieses  Hauses 
waren  an  andere  Legatare  gekommen,  wie  aus  der  nächstfolgenden  Urkunde 
hervorgebt. 

3)  Inder  Urkunde:  „raptuin,"  so  ähnlich  wie:  „prefactos,  audicluiu" 
statt:  „praefatus,  auditum." 
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de  Uliramare  für  die  Lombardei  und  die  Veroneeer 
Mark,  verkauft  dem  Herrn  Burkhardin  von  Cagnb 
für  100  Pfund  Berner  den  dritten  Theil  an  einem 
Hause  Peters  von  MfUosco,  welcher  dem  genannten 
Spitale  durch  Vermächtniss  zugefallen  war. 

CXXXU.  Carta  refUtacionu  Purchardini  de  C«nov  de  domo,  que  fnU 
quomlam  Petri  de  Malusco,  in  dnm  Aldricum  Tridenti  epiocopum  '). 

Anno  dfii  imllefimo  ducentefiuio  trigefimo  tcrcio, 
indiccione  fexta,  die  lune  tercio  exeuute  madio. 

In  ecclefia  fancti  fepulchri  de  Verona,  hofpitalis 
fancti  Johannis  baptifte  de  Ultramare. 

In  prefencia:  fratris  Alperonis,  dnorum:  Albcrtini, 
Porcardi,  Arnoldi,  Bertoldi  de  Cagno,  Arpolini  de  Cleifo, 
Brode  de  Corredo,  magiftri  Rolandi,  Rolandini  Tuoti  de 
Lavagna,  et  aliorum  rogatorum  tcftium. 

Ibique  dns  frater  Willielmus  de  Vultabio ,  prior  in 
Veneciis  domorum  hofpitalis  Ici  Johannis  baptifte  de 
Ultramare  de  Marchia,  et  partim  de  Lombardia,  pro  illo 
hofpitali  precio  cenlum  librarum  den.  ver.,  quas  a  dno 
Porcardino  de  Cagno  fe  accepilTe  confeflus  eft ,  renun- 
ciando  excepcioni  non  numerate  pecunie  et  non  foluti 
precii,  pro  melioramento  illius  hofpitalis  fecit  da  tarn  et 
vendicionem  eidem  dfio  Porcardino  nominatim  de  tercia 
parte  pro  indivifo  domus  quondam  dni  Petri  de  Malufco, 
eidem  hofpitali  per  quondam  dictum  dnm  Petruro  judicate, 
que  jacet  in  civitate  Tridenti  in  burgo  novo,  fecundum 
quodei  fuit  judicata.  Ita  ut  dictus  dns  Porcardus  ejusque 
heredes,  et  cui  dederit,  dictam  terciam  partem  domus 
pro  indivifo  cum  omni  jure,  accione  et  racione,  illi  tercie 
parti  domus  pro  indivifo  in  integrum  pertinenti,  habeat 
et  teneat  et  exinde,  quicquid  voluerit,  faciat  fine  omni 
predicti  prioris  five  alterius  contradicentis  perfone  con- 

tradiccione.  Et  omnia  jura  et  acciones,  pertinencia  eidem 

• 

I)  Von  einer  Uebeigabe  de»  Hause*  an  den  BUcbof  iat  in  dieser 
Urkunde  keine  Hede;  die  Aufschrift  mag  aber  anliripaudo  einen  ap&ter 
Ter  »ich  gegangenen  Act  vielleicht  jclst  schon  aussprechen. 
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hufpitali  in  ipfa  domo  et  verfus  quam  übet  perfonam  et 
rem  nomine  vcl  occafione  dicte  tercie  partis  domus  feu, 
quod  pertinere  poffit,  ei  dedit,  cedit  et  mandavit,  cumque 
tanquam  in  rem  fuam  procoratorem  conitituit,  ut  poflit 
ita  caufari,  petere  et  excipere  et  omnia  facere ,  que  ipfa 
domus  poffet,  fuccedendo  in  fuum  locum  et  jus;  eique 
preeepit,  ut  inde  corporaliter  intraret  in  tenutam,  et  illam 
fuo  nomine  poffidere  conftituit,  et  defiit  poffidere.  Rt 
promifit  ei,  dictam  terciam  partem  domus  pro  indivifo 
ab  omni  homine  racione  defendere  in  pena  dupli  fub 
obligacione  bonorum  illius  hofpitalis  ici  Johannis  baptifte. 

Ego  Matheus  de  Placentia ,  facri  palacii  notarius, 
interfui  et  rogatus  fcripli.  (FoK  w , 

16*. 


1*33,  10.  September;  im  bischöflichen  Palaste  zu  Trient. 

Der  Bischof  Aldrich  von  Trient  belehnt  die  Herren 
Friedrich  und  Riprand  von  Arco  mit  ihrem  alten  Sliflts- 
Lehen,  utul  letztere  schwören  den  Eid  der  Treue» 

L  Vif.  Carta,  qualiler  Federivu»  et  Riprandu*  de  Aren  jurarerutit  fide- 
litatcm  dito  Aldrico  episcopo,  fieut  homine*  cafedei  *). 

Anno  diu  uiillemno  ducentenmo  trigefimo  tereto, 
indiccione  fexta,  die  dominico  deeimo  intrante  feptembri. 

In  palacio  episcopatus  tridentini. 

In  prefencia:  dni  Olderici  decani,  dnt  Bonfadi, 
inagiftri  Olderici  fcolaltici,  et  aliorum. 

lbique  dfis  Aldricus  *),  dei  gracia  tridentinc  ecclefic 
episcopus,  ad  rectum  feodum  inveftirit  dnos  Federicom 

1)  Siehe  Nr.  186  und  200,  Tr.  Archiv  LVII— 7. 

2)  Aid« rieh  ton  Gastet  Campo  wurde  im  Jahre  1232  r,nm  BUehnfe  ge- 
wAbU  DBd  im  Jahre  1232  vom  Papste  Gregor  IX.  coofirmlrt  (BoneUi  III. 
59).  Er  starb  im  Jahre  12%7  (BoneUi  II,  110).  In  deo  ersten  Jahren  »eioer 
Regierung  Ohle  er  noch  weltlirhe  Gewalt  und  trat  mit  Entschiedenheit  gep«*i 
die  widerspenstigen  Vasallen  auf  (siehe  Nr.  168).  Seitdem  aber  Kaiser 
Friedrich  II.  im  Jahre  1236  in  einen  erneuerton  Krieg  mit  den  lombardi- 
•  eben  Slidten  geratlien  war,  befahl  oder  duldete  dieser,  dass  »ein  Partei- 
gänger Eziellno  da  Romano  gaos  Trient  In  Besitz  nahm ,  and  durch  kai- 
serliche Podestä  (Lazarus  de  Lucca,  Sodeger  de  Tito)  Terwaltcn  licas.  Wie 


Digitized  by  Google 


CODEX  WAXGIANUS.  M 9 

ot  Riprandum  de  Arco  de  eorum  recto  feodo,  fecund  um 
quod  quondam  dns  episcopus  Federicas  quondam  dnm 
Oldericum  de  Arco  inveftivit  *),  et  dicti  dni  Federicus 
et  Riprandus,  tanquam  homines  cafedei  lei  Vigilii,  contra 
omnes  homines  MeliUtem  juraverunt  eidem  dno  episcopo, 
et  Acut  homines  de  nobUi  raacinata  lei  Vigilii. 

Ego  Matheus  de  Placentia,  facri  palacii  notarius, 
interfui  et  fcripfi.  ,Fol  ^  } 

103. 

(■ardunio. 

1234, 21.  April;  im  bischöflichen  Paläste  zu  TrienL  Gegenwärtige: ...... 

Peler  und  Albertin  von  S.  Gervasio  

Der  Bischof  Aldrich  von  Trienl  belehnt  die  Brü- 
der Bonifaz  und  Gumpus  von  Gardumo  mit  der  Hat 
des  alten  Schlosses  zu  Gardumo  mit  der  Erlaub  niss, 
dortselbst  Befestigungen  anzulegen;  doch  sollen  sie 
das  Schloss  dem  Bischöfe  stets  offen  erhalten,  und  nie- 
mals gegen  das  Stift  handeln.  Dafür  verpfänden  sie 
alle  ihre  Güter  und  schwören  den  Eid  der  Treue. 

LX XX VIII.  Carta  doffi  de  Grumo  de  Gardumo. 

IN  CHRISTI  NOMINE.  Die  fabbati  X.  exeunte 
aprili. 

In  ci  vi  täte  tridentina,  in  palacio  episcopatus,  in 
camera,  in  qua  jacet  dns  episcopus. 

Prefentibus:  dno  Odorico  decano  tridentino,  dno 
Jordano  judice,  domino  Cagnouuto  de  Campo,  Johanne 
Cognolo  de  Brifia  2),  Petro  ßlio  dni-  Girardi  de  Sancto 
Jervaiio,  et  Albcrtino  filio  Johannis  Beegie  de  Sancto 
Jervafio,  teftibus  rogatis. 

»ehr  der  Bischof  an  Macht  geschwächt  war,  »o  dass  er  nur  zeitweilig  in 
Fitten  der  Abwesenheit  dieser  PodcMä  sein  Ansehen  behaupten  konnte, 
gebt  aus  der  Urkunde  Nr.  188  vom  Jahre  12%%  hervor,  wo  er  den  Herron 
von  Pomarolo  erklärt,  dass  er  für  die  Zeit,  wenn  der  kaiserliche  Podeste 
in  der  Stadt  weilen  und  die  Temporallen  an  sieh  relssen  würde,  ihnen  kein 
Sslar  werde  ausxahlen  können. 

I)  Ulrich  von  Arco,  der  Vater  der  Belehnten,  erscheint  bei  Nr«  %0. 

1)  D.  i.  Brescla. 
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Ibique  das  Aldricus,  d.  g.  ecclefie  tridcutine  epis- 
copus, fuo  nomine  et  nomine  fui  episcopatus  cum  una 
bereta,  quam  in  fua  manu  tenebat,  inveftivit  diios  Boni- 
facinum  et  Guropum,  fratres  de  Gardumo,  nominative 
de  wardia  doffi  de  Grumo  de  Gardumo  ad  rectum  feudum, 
ita  quod  ipfi  et  eorum  heredes  mafculi  tantum  habeant 
et  teneant  in  perpetuum  dictam  wardiam  fine  contra- 
diccione  dicti  dni  episcopi  et  ejus  fuccelTorum  cum  omni 
honore  et  diftrictu  pertinenti  ad  caftrum  vetus  de  Gar- 
dumo, et  vaitis  et  portenariis,  publegis,  et  caftellantia 
pertinentibus  ad  dictum  caftrum  vetus  de  Gardumo. 

Tali  vero  pacto,  quod  ipfi  domini  Bonifacinus  et 
Gumpus  et  eorum  heredes  teneantur  aperire  dictum 
caftrum  feu  dolTum  dno  cpiscopo  et  fuis  fuccefforibus  et 
eorum  nunciis  ad  eorum  voluntatem,  quociens  per  eos 
fuerit  requifitum  ipfis  dnis  Gumpo  et  Bonifacino  et  eorum 
heredibus  tempore  pacis  et  werre.  Et  debent  manutenere 
et  falvarc  dictum  caftrum  ad  honorem  dicti  dni  episcopi 
et  ejus  fuccelTorum  et  episcopatus.  Et  dedit  eis  licen- 
ciam  et  parabolam,  quod  ipfi  edificent  in  dicto  doHo 
muros,  domos,  municiones  ad  eorum  voluntatem  ad 
defenfionem  dicti  caftri.  Insuper  proraifit  dictus  düs 
episcopus  per  fe  et  fuos  fucceflbres  fuo  nomine  et  nomine 
fui  episcopatus  eisdcm  dnis  Bonifacino  et  Gumpo  et 
eorum  hercdibus,  dictam  inveftituram  ab  omni  contra- 
dicenti  perfona  racionabiliter  defendere  et  varentare, 
tamquam  comes,  dux,  marchio  fuprafcriptus.  Omnia 
vero  predicta  promiferunt  dicti  fratres  per  fe  fuosque 
fucceHores  ipfi  dno  cpiscopo  et  fuis  fuccefforibus  in  pena 
centum  marcarum  argenti  attendere  et  obfervare  per- 
petuo  et  non  contravenirc  aliqua  occafione  vel  ingenio, 
et  pena  foluta  poftea  attendere  que  fuperius  dicta  sunt. 
Insuper  pro  omnibus  predictis  obfervandis  obligaverunt 
omnia  fua  bona  pignori  ipfi  dno  episcopo,  tarn  feuda 
quam  alodia,  ubicumque  dictus  dns  episcopus  vel  fui 
fucceffores  in  fe  teuere  voluerint,  et  pro  dicto  dno  epis- 
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copo  poffidere  manifeftaverunt.  Pro  quo  feudo  ipsi  dfii 
Bonifacinus  et  Gumpus  juraverunt  fidelitatem  ipfi  dno 
epfocopo,  tamquam  vafalli  dno.  Item  dedit  eis  Bonifa- 
cium  de  Caftrobarco,  canonicum  tridentinum,  qui  eos 
debeat  ponere  in  tenutatn  et  corporalcm  poJTeJTionem 
dicti  doifi.  Et  unusquisque  teneatur  in  folidum  ad 
penam  dictam. 

Anno  dm  millefimo  ducentefimo  tricelimo  quarto, 
indictione  feptima  *). 

Ego  Lafrancu8  de  Cruce,  facri  palacii  notarius, 
interfui  et  has  omnes  audivi ,  et  rogatus  et  juJTu  dicti 
dni  Aldrici  episcopi  hanc  cartam  fcripfi,  et  plura  inftru- 
menta  uno  tenore  confici  rogata  Amt.  (Pftl.  W  ) 

164. 

Lizzana. 

1*3*.  26.  Juni;  aaf  freiem  Felde  vor  Pratalia.  Gegenwärtige:. . .  Ulrich 
von  Beaeno.  Wilhelm  von  Vellhurn*.  Gabriel  Graf  von  Fla  von. . .  Arpo 
von  Clc«. . .  Riprand  von  Arco  

Jacob  von  Lizzana  und  seine  Mitschuldigen  be- 
kennen ihre  Eigenmächtigkeiten  und  Feindseligkeiten 
gegen  den  Bischofs  die  Räubereien,  die  sie  sich  zu 
Schulden  kommen  Hessen,  die  Gewallt häligkeilen  gegen 
Einzelne,  die  sie  gefangen  nahmen,  einkerkerten ,  blen- 
deten; und  ergehen  sich  unbedingt  in  die  Gewalt  des 
Bischofs  Alderich  von  Trient,  der  ihnen  jedoch  weder 
ein  Versprechen,  noch  eine  Hoffnung  gibt. 

CL.  Carla,  qualiter  Jacobut  de  Lizana  et  complice»  eju*  juraverunt 

9\  and  ata  episcopi  Aldrici*). 

Anno  domini  millefimo  ducentefimo  trigefimo  quarto, 
indictione  feptima,  die  lune  quinto  exeunte  junio,  in  die 
fefto  beati  Vigilii. 

In  campo  ante  Pradaliam. 

In  prefencia  :  magiftri  Olderici  feolaftici,  dni  Boni- 
facii  de  Caftrobarco,  canonicorum,  dni  Olderici  de 

1)  In  iter,  Urkunde  *teht  irrig:  indictione  oetava. 

2)  Im  Trient.  Aich.  XXI,  h.  —  Siehe  auch  die  nüchstfol; enden  Uiknnden. 
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licfeno,  dni  Willelini  de  Valturnis,  dui  comitis  Gabrielis 
de  Flaone,  diii  Armanni  de  Campo,  Arponis  de  Cleifo, 
Oluradini,  Bertoldi,  Porcardi  de  Cagno,  dni  Jordani,  dni 
Johannis,  judicum,  lltiprandi,  Diethi  de  Formiano, 
Gotzalcbi  de  Winecho,  Riprandi  de  Arco,  Olderici  de 
Po,  Henrici  de  Porta,  Jacobi  de  Tullieno,  Trentini 
ruhei,  Ottonis  de  Gando,  et  aliorum. 

Ibique  coram  dno  Aldrico,  d.  g.  episcopo  tridentino, 
dns  Jacobus  de  Lizana  ]),  dns  Obertus  de  Brentonico, 
Albertus  filius  dni  Jacobi,  Henricus  de  Murio,  Federicus 
Burfe  *),  Toprandus  de  Caftro  Novo,  Graffus  de  Bindis, 
Aldrigetus  filius  dni  Uberti  de  Brentonico,  Giflembertus 
de  Enno  fine  tenore  juraverunt  ftare  mandatis  dicti  düi 
Aldrici  episcopi  de  omni  injuria  et  offenfione,  quam  eidein 
dno  episcopo  fecerunt  et  fuis,  et  fpecialiter  dns  Jacobus, 
quia  tenuit  ei  fuum  caftrum  3),  et  intromifit  fe  de  comi- 
tatu  4)  Lizane,  obeecando  homines,  et  illos  capiendo  et 
carcerando,  et  quia  fuit  contra  eum  ad  dnm  patriarcham, 
et  quia  oflendit  ft  rata  in  per  terram  et  per  aquam  depre- 
dando  cum  fuis  complieibus,  in  obfidibus  dandis,  caftris, 
juratoribus  et  fidejuHoribus ;  ita  quod  pluries  ei  preeipere 
polfit,  et  quod  per  unum  et  plura  preeepta  non  (int  ab- 
foluti,  nifi  cum  dixerit,  abfoluti  fint;  et  quod  neJciunt, 
ad  quem  finem  nec  ad  quod  pactum  de  hoc  debeant 

1)  Hier  lässt  aich  xum  besaern  Vantfindniss  nachfolgende  Urkunde 
vom  2.  8ept.  1233  einschalten  t  „D.  Aldrlgetos  ep.  praeeepit  Uteras  Hen- 
rici regit  publicari ,  In  qtiibus  ipso  rex  ob  detentinnem  castri  Pratallae  et 
«Horum  bonorum  episenpatus  proecribit  ad  inatanciam  praefati  episcopi 
Jacobinom  de  Lixaua  fuosque  complices  (folgen  nun  dieselben  Namen,  die 
hier  anfgeffthrt  sind)  mandans  omnibos  fub  poena  regiae  lndig oationis ,  ot 
nulla  persona  bomiiis  vel  alta  dlctos  detiaeat,  reeipiat  vel  coneervei."  Trient. 
Arch.  XXXIII,  28.  Das  Lehen  Ton  Ltxxana  »ammt  Gerichtsbarkeit  war  am 
3.  Marz  1325  dem  obgenannten  Jacob  von  Liixana  vom  Bischöfe  Gerhard 
übertrafen  worden.  (Trient.  Arch.  XXXU1.27,  und  im  SchaU-Arch.  VI.,  795.) 

2)  Nämlich  von  Caatelnuovo,  siebe  Nr.  168. 

3)  Nämlich  de  Pratalia,  wie  ans  deo  nichslfolgenden  Urkunden  her- 
vorgeht. 

I)  Es  gab  niemals  eine  eigene  Grafschaft  Lizzana;  sondern  dieser 
Titel  war  nur  angemasst;  daher  heisst  es  auch  in  den  nachfolgendes  Ur- 
kunden: Jaeobus,  qui  d  ic  itu  r  comes,  „der  sich  Graf  nennen  las»!.'' 
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pervenire ;  nee  eis  inde  facta  eft  promftTio  aliqua ,  nec 
fpes  data. 

Ego  Matheus  de  Placentia,  lacri  palacii  notarius, 
interfai  et  feripfi.  ^  n  ) 


1234,  4.  Jali;  auf  dem  Chor  der  Domkirche  zu  Trient. 

Der  Bischof  Alderich  von  Trient  I&sst  das  ganze 
DomcapHel  versammeln,  und  erklärt  das  Schloss  Pra- 
talia  als  ein  Eigenthum  des  hl.  Vigilius,  auf  dessen  Altar 
er  es  lege,  damit  es  auf  diese  Art  niemals  ausserhalb 
des  Bisthums  Ycr&ussert  werden  könne 

Diesem  Ausspruche  des  Bischofs  treten  sämmtliche 
Domherren  bei.  (CopU  Nr.  CCLIT.  Pol.  w.y 


Prafalia  and  LizzAim. 

1231,6.  Juli;  im  bischöflichen  Paläste  zu  Trient.  Gegenwärtig«:  Meh- 
rere Domherren,  Richter  und  Vanillen. 

Jacob  vonLizzana  übergibt  dem  Bischöfe  Aldrich 
vom  Trient  das  Schloss  und  die  Gastaldie  von  PrataUa, 
ferner  seine  Grafschafts-Rechte  und  alle  andern  An- 
sprüche in  Lizzana;  und  erhält  dafür  eine  Summe  von 
2240  Pfund  Venetianer-P fennige  an  Capital,  und 
430  Pfund  Berner  an  Zinsen. 

CLL  Carla,  qualiter  dictusJacobus  rcfiynavil  cafii-um  Predaliey  gaftal- 


In  palacio  episcopatus  tridentini. 

1)  Durch  diesen  Act  sollte  ein  Besllzthum  für  immer  gegen  jede  Usur- 
pation sichergestellt  werden,  indem  man  glaubte,  der  bl.  Vigilius  werde 
nonmehr,  so  tu  sagen,  persönlich  fördiea  sein  Eigenthum  einstehen.  So  legte 
auch  am  28.  Februar  1208  der  Bischof  Friedrich  das  Schloss  Beseno,  und 
am  19.  April  1277  bei  den  androhenden  Gefahren  von  Seite  Meinhard'** 
rnn  Tirol  der  Biacbef  Heinrich  II.  das  Schloss  Buon  Consiglio  auf  den 
Altar  dea  hl.  Vigilius  (Urk.  Nr.  73  und  207). 

Fontes  etc.  V.  «3 
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In  prefencfa:  dni  Olderici  decani,  dni  Federici  de 
Clcifo,  dni  Bonifacii  de  Caftro  Barco,  canonicorum ;  dni 
Olderici  de  Befeno,  dni  Jacobi,  dni  Ezelini,  dni  Jordani, 
dni  Johannis,  dni  Alberti,  judicum;  dili  Goofelmi  de 
Difuculo,  dni  Pclegrini,  dfii  Olderici  de  Rambaldo,  dtli 
Henri  ei  de  Porta,  Bertoldi  et  Mercadentis,  Poldi,  Janeti, 
Sartoris,  Oberti,  notariorum,  et  aHorum. 

In  concione  publica  coram  dno  Aldrico,  d.  g.  epis- 
copo  tridentine  eeclefie,  dns  Jacobus  de  Lizana  fecit 
fmem,  refutacionem  et  reAgnacionem  et  pactum  de  non 
petendo  in  perpetuum  in  manibus  dicti  dni  Aldrici  epis- 
copi,  reeipientis  nomine  et  vice  episcopatus  tridentini, 
nominatim  de  caftro  Pradalie,  et  de  gaftaldia  Pradalie 
integraliter,  fecundum  quod  ci  datum  et  data  fuit  in 
pignore  per  quondam  dum  episcopum  Altertum  et  ejus 
anteceffores ,  et  de  comitatu,  quem  dicebat  habere  in 
plebatu  Lizane,  et  de  omni  jure,  accione  et  racione,  quod 
vel  quam  haberet  vel  habere  videretur  in  illo  plebatu 
Lizane  vel  alibi  occafione  alieujus  feodi  fibi  dati  per 
quondam  dnm  episcopum  Gerardum  ')  de  novo  per  fe 
vel  ejus  heredes  vel  filios,  Alberto  filio  fuo  prefente  et 
non  contradicente,  dicens  et  profitens,  illud  jus  nulli  esse 
datum,  obligatum,  alienatum ;  quod  fi  inveniretur,  caUum 
et  irritum  fit  et  nullius  momenti;  et  fi  aliquod  inftrumen- 
tum  de  feodo  dato  esset  vel  inveniretur,  calTum  et  irritum 
fit  et  nullius  momenti,  ac  fi  effet  ineifum.  Pro  qua  vero 
refutatione  fuit  confessus  et  manifeftus,  aeeepiffe  a  dicto 
dno  episcopo  MM  et  CCXL  libras  denariorum  veneci- 
anorum  parvorum  de  capitali,  et  CCCCXXX  libras  vero- 
nenfium  denariorum  de  curla ;  et  renunciavit  excepeioni 
non  numerate  pecunie,  et  illam  ibide  m  in  prefenti  reeepit, 
et  ei  reprefentata  et  data  fuit. 

Ego  Matheus  de  Placcntia,  facri  palacii  notarius, 
interfui  et  feripfi.  (F.,. 

l)8i*hc  die  Anmerkung  I,  8.  852.  Oi*»*  l/rkand*  Ist  »urfc  im  Trieot 
Arth.  XXXVII,  16. 
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167. 

Pratalia  and  Li  mm* na. 

1*34,6.  Juü;  im  bischöflichen  Paläste  «uTrient.  Gegenwärtige:  Mehrere 

Domherren  und  Richter. 

Der  Bischof  Alderich  von  Trienl  erklärt  alle  Ur- 
kunden, welche  über  eine  Veräusserung  des  Schlosses 
und  der  Gastaldie  PrataUa,  und  über  die  Graf  Schafts- 
flechte  und  Lehen  in  hizzana  aus  früherer  Zeit  vor- 
handen sein  könnten,  für  ungiltig;  ertheilt  aber  dem 
Jacob  ton  LAzzana  die  Belehnuna  mit  seinen  übriaen 
Stiftslehen. 

CLll.  Caria,  fjualiter  d,l*  Aldricu$  epi$eopu$  pronuneiavif  omnia  inftru- 

meuia  caffa  et  vatta  de  fupraferipto  comitatu» 

Anno  dfii  millefirao  ducenteAma  trigefimo  quarto, 
indictione  feptima,  die  jovis  fexto  intrante  julio. 

In  palacio  episcopatus  tridentini. 

In  prefencia :  dni  Olderici  decani,  dni  Federici  de 
Cleifo,  dni  Bonifacii  de  Caftrobarco,  canonicorum;  dni 
Olderici  de  Befeno,  dni  Jacobi,  dni  Jordani,  dni  Ezelini, 
judicuro. 

Ibique  refignacione  et  refutacione  facta  caftri  Pra- 
dalie  et  gaftaldie  et  feodi  et  comitatus  in  plebe  Lizane, 
Acut  in  fuperiori  inftrumento  legi  tu r 1),  dns  Aldricus,  d.  g. 
episcopus  tridentinus,  pronunciavit  omnia  inßrumenla, 
que  fuper  dicto  comitatu  et  feodo  aliquo  tempore  inven- 
tarentur,  calTa  et  vana  et  nullius  momenti  effe,  et  fi  quam 
alienacionem  idem  dns  Jacobus  in  aliquem  vel  aliquos 
feeiffet,  effe  caffam  2)  penitus  et  nullius  momenti  pro- 
nunciavit 

Et  ibidem  dictus  dns  Jacobus  poßulavit  a  dicto  dno 
episcopo  inveftiturara  fui  recti  feodi.  Qui  dns  episcopus 
ad  poftulacionem  ipfius  dni  Jacobi  inveftivit  eum  de  fuo 
recto  feodo,  preter  quam  de  feodo  et  comitatu  fnperius 


1)  Siebe  Nr.  166. 

2)  In  der  Urltande:  nntn.f' 
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rofutalo;  et  idem  das  Jacobus  cidem  dno  episcopo  contra 
omnes  homines  fidel i täte m  juravit,  prout  in  facramento 
fldeliiatis  continetur. 

Ego  Matheus  de  PlacentU,  facri  paUcii  neUrius, 
interfui  et  feripfi.  (Pol  750 

166. 
Castelnuovo. 

1234,7.  Juli;  Im  bischöflichen  Paläste.  Gegenwärtig«:  Mehrere  Dom- 
herren, Richter  and  V&jiHen. 

Der  Bischof  Aldrich  von  Trienl  zählt  in  S  Punc- 
ten  alle  die  Verbrechen  auf,  deren  sich  Friedrich,  Sohn 
Bursas,  von  Casfehwovo  mit  mehreren  Genossen  schul- 
dig gemacht  hatte,  und  befiehlt  hierauf,  das  Schloss 
Caeithwovo  im  Lägerthale  solle  niedergebrochen  wer- 
den, so  das*  kein  Stein  mehr  auf  dem  andern  bleibe 
und  es  niemals  mehr  bewohnt  werden  könne.  Ebenso 
sollen  die  liingmauern  von  Castellano  und  Bcsagno 
niedergebrochen  und  niemals  mehr  aufgebaut  werden. 
Die  Einwohner  der  betreffenden  Gemeinden  sollen  dieses 
Werk  binnen  acht  Tagen  vollbringen  bei  Strafe  von 
500  Pfund  Berner, 

Chili.  Caria  fentewie  defimeeionit  Cafiri  Nori  efe  Lagaro  *). 

In  Chrifti  nomine. 

Nos  Aldricus,  d.  g.  fanete  tridentine  ecclefie  epis- 
copus,  volentes  ad  honorem  dei  et  beati  Vigilii,  cujus 
vicem  gerimas,  manutenere  jufticiam  et  jus  fuum  cuique 
tribuero  et  penam  pro  qualitate  debitorum  ddinquentibus 
infligere  jnxta  leges,  et  honorem  et  ftatum  eedefie  noftre 
et  toeius  episcopatus  inviolabilitcr  confervare  ad  vindic- 
tam  malcftciorum ,  ad  laudem  vero  bonorum ,  ut  meto 
pene  ceteri  terreantur,  quedam  enormia,  que  eontra  nos 
et  noftre  jurisdiccioni  fubjectos  contra  jufticiam,  nulla 
jufta  caufa  vel  offenfione  a  nobis  vel  a  noftris  precedente, 
eomifla  funt  per  Federicum  de  Caftro  Novo,  hTium  quon- 

1)  Ah^drnckl  bei  Bonelli  II,  669.  Im  Tri«n».  Arrh.  XXXVII,  lt. 
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dam  Burfe  f),  in  exordio  publice  precepiinus  recitari  *). 
Primo  namque  quandam  navem  ad  exercitum  et  honorem 
noftrum  per  Atefim  venientem  invadere  prefumfit,  et 
ducentes  navim  graviter  impedivit,  quasdam  res  civis 
noftri  Olderiei  de  Rambaldo  *)  et  alias  res  impediendo 
ftratam  per  aquam  nequiter  auferendo.  Secundo  vero 
eandem  maliciam  exercendo  quandam  ratem,  que  per 
Atefim  ducebatur,  fua  nequicia  prepedivit,  dictam  ratem 
robamlo,  et  eodem  modo  ftratam  per  aquam  impediendo. 
Tercio  vero,  quod  gravius  fuit,  apud  Aquilegiam  in  curia 
patriarche  confecracionem  noftram  idem  Federicus  nifus 
eft  totis  viribus  impedire,  accufando  nos  cum  falfis  clericis, 
qui  eontra  nos  fub  falfo  regimine  impia  componebant; 
nec  per  dictum  Federkram  ftetit,  quin  pro  poffe  fuo 
contra  nos  nefandiflfima  machinarentur ,  ejus  temeritate 
et  crudelitate  turpiter  preeedento ;  nec  enim  talia  contra 
dnm  fuum  prefumere  debuit,  fi  cum  perittoribus  con- 
filium  babuiflet.  Quarto  vero,  ut  maliciam  fuper  adderet, 
quod  enim  homo  femel  ad  maliciam  deditus  non  faciet, 
cives  noftros  et  alios,  ad  noftrum  exercitum  apud  Pre- 
daliam  venientes,  in  ftrata  publica  fub  Caftro  Novo  cru- 
deliter  interfecit,  capiendo  eos  et  ipfos  crudelitate  car- 
cerando,  eorum  bona  et  perfonas  more  tirannico  rapiendo, 
mäctando  eos  et  occidendo,  tanquam  pecudes,  qui  ad 
victimam  deducuntur;  infuper  eorum  cxorbando  quos- 
dam,  IcilicetTofolinum4)  et  Oluradinum,  contra  omnem 
juAiciatn ;  preterea  dictus  Federicus  quendam  preconem 

f)  Ks  Ut  bezeichnend,  dass  Ihn  der  Bischof  den  Titel:  „dominus,'* 
der  soost  nie  fehlt,  vorenthält.  Das»  diesem  Acte  eine  förmliche  Fehde,  gegen 
die  verbündeten  Geschlechter  von  Castelnuovo  and  Lizxana  vorherging,  geht  aus 
nachfolgender,  im  Repertorinm  des  Schatzarchivs  (VI,  700)  befindlichen 
Aufzeichnung  hervor:  „Ain  Appellativ  o  att  Born  und  an  des  römisch  Reich 
von  Herrn  Jacohio  von  Lixzana,  als  ihn  Bischof  Aldi  iget  nötet,  seine  l.ehen 
dem  Stift  aufxusenden,  und  In  und  seinen  Soo  gefangen,  auch  sein  Bloss 
Castlnfif,  Caetlkorn  und  einen  Thell  von  Predayen  eingenommen  hat." 

2)  In  der  Urkunde:  recilare* 

3)  Dieser  Ulrich  von  Rambaldo  erhielt  bald  darauf  (am  1).  Juli  123«) 
die  Belehnung  mit  dem  Schlosse  und  der  Gastaldie  Pratalia.  (Trtontner 
Arch.  XXXVII,  18.) 

I)  Tofolinus  ist  das  Diminutiv  von  Chriatopboiu«. 
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curie  noftre,  Tinaeium  nomine,  capere  profumfit  ipfuin 
in  carcere  crudelilfimo  detinendo,  et  omnibus  ejus  rebus 
ablatis  dictum  Tinaeium  eompulit,  ut  nos  in  Caftro  Novo 
cridaret  in  bannura,  unde  nos  timore  duetus  cridavit  in 
bannum.  Sic  ergo  per  ea,  que  dicta  funt,  apparet,  quod 
ftrate  publice  per  terram  etaquara  invafor  fuit  atque  predo. 

Quinta  vero  eccleftam  faneti  Chriftofori  comtrarere 
prefumfit,  expoliando  dictam  eccleftam,  et  quiequid  mali 
cogitare  potuit,  faciendo. 

Sexto  vero  ecclefiam  beati  Antonii  ')  expoliavit, 
robando  bona  dicte  ecclefie  et  converforum  in  eadem 
ecelefia,  deo  et  beato  Antonio  fervientium. 

Septimo  vero  judicem  noftrum  fe  fecit,  domos  et 
municiones  filiorum  quondam  Adelperii,  fautorum  noftro- 
rum,  a  comunitate  fua  dejiciendo  et  omnia  bona  dictorum 
i'ratrnm  pro  velle  fao  penitus  diffipando. 

Octavo  vero  loco  bannitum  noftrum,  Jacobum  quon- 
dam Papageline,  qui  propter  nefandiffimum  fcelus  in 
banno  noftro  pofitus  fuit,  feilicet  propter  mortem  Po- 
mani,  civis  noftri,  de  qua  aceufabatur,  ut  publice  dice- 
batur,  dictus  Federicua  reeepit,  et  ei  conAlium  et  auxilium 
prebuit,  et  in  Caftro  Novo  reeeptus  *)  ab  omnibus  con- 
ibrtibus  ejusdem  loci,  et  ei  uxorem  dederat  filiam  quon- 
dam Bonacurft.  Et  omnibus  predictis  maleficiis  dns  Ja- 
cobus  de  Lizana  ot  filius  ejus  Albertus  *)  et  dns  Ubertus 
de  Brentonico,  et  filii,  et  dns  Toprandus  et  filii 4)  dede- 
runt  auxilium  et  favorem  et  partieipes  funt  omnes  pre- 
dicti  in  dicto  caftro,  ftcut  eft  omnibus  manifeftum.  Cum 
hec  ergo  et  multa  alia,  que  nec  dici  nec  enumerari 
poflunt,  contra  nos  et  cives  noftros  contra  omnem  ju- 
ftieiam  et  penitus  fine  caufa  dictus  Federicus  cum  par- 
tieibus  suis  perpetraverit  fuam  nequiciam  contra  nos 

1)  Die  Capelle  de«  bl.  Antonius  beim  Schlosse  Caetelbarco. 

3)  „füll"  ist  elnsuscbalten. 

3)  Dm«  nicht  alle  Caetelnuovo  dabei  betheiligt  waren,  gebt  aus  der 
Urkunde  Nr.  173  hervor. 

i)  Siebe  die  Urkunde  Nr.  161. 
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crudeliter  exercendo,  omnibus  fceleribus  fuis  expolitis 
vt  publice  computatis,  habito  quoque  curie  noftre  con- 
tilio  diligenti,  et  ut  peccata  Aios  actores  teneant,  et  pu- 
niantur  roalefici  de  commiffis,  talcm  in  fcriptis,  faciendo 
juAiciam,  fentenciam  proferimus  perpetoo  valiturani; 
quia  per  fentenciam  pronunciamus:  quod  Caftrum  Novum 
propter  orooia  predicta,  et  municiones  ejusdem  caftri  ex 
lotu  et  in  totum  funditus  radicentur,  et  quod  lapis  fupra 
lapidem  nullatenus  relinquatur,  et  quod  incontinenti  dic- 
tum caftrum  ab  opificibus  deftruatur ;  pronunciando  per 
fentenciam,  quod  dictum  caftrum  perpetuo  fit  inhabitabile, 
nec  municiones  nec  fortitudines  alique  ibidem  aliquo 
tempore  eonftruantur;  trabuchum  vero,  quod  in  eodein 
caftro  contra  honorem  noftrum  edificatum  erat  et  adbuc 
cft,  per  fentenciam  pronunciamus  igne  nefandiffimo 
comburendum.  Item  per  fentenciam  pronunciamus: 
quod  Corona  de  Caßellano  et  corona  de  Befagno  penitus 
deftruantur,  quia  nobis  et  noftris  contrario  extitcrinl; 
ita  quod  nunquam  edificentur,  nec  occaüone  refugii  ali- 
quo tempore  aliqui  ad  dictas  Coronas  accedant,  preci- 
pientes  dift riete  fub  pena  quingentarum  librarum  comu- 
nitati  Caftellani  et  comunitati  Befagni  pro  qualibet 
comunitate,  ut  hinc  ad  octo  dies  dictas  Coronas  tollant 
et  deftruant  omni  occafione  poftpofita. 

Actum  eft  hoc  anno  dni  mill.  ducentefiino  trige- 
funo  quarlo,  indie.  feptima,  die  veneria  feptimo  intrante 
julio;  in  palacio  episcopatus,  in  prefencia:  dfii  Oderit-i 
decani,  dfii  Federici  de  Cleifo,  magiftri  Olderici  fco- 
laftici,  dni  Bonifacit  de  Caftrobarco,  canonicorum;  dni 
Olderici  de  Befeno,  dftorum  Jacobi,  Eselini,  Jordani, 
Johannis,  judicuin;  Arponis  de  Cleifo,  Arnoldi,  Por- 
cardi  de  Cagno,  Armanni  de  Campo,  Cognovuti,  Gon- 
felmi  de  Difuculo,  Oberti  nolarii,  et  aliorum. 

Ego  Matheus  de  Placentia,  facri  palacii  notarius, 
bis  omnibus  interfui,  et  juiTo  dicti  dni  episcopi  ita 
feripfi.  (*ol.  76  ) 
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169. 
Beuern». 

U34.  *9.  Augu8t;  im  bischöflichen  PaUate  *u  Trient 

Der  Bischof  Alderxch  von  Trtcnl  übertragt  dem 
Bonifacinus  aus  Riva  die  Hut  des  Schlosses  Beseno 
und  die  Gastaldie  dortselbst  mit  dem  Auftrage,  die 
dortigen  Leute  zu  schützen  und  Recht  unter  ihnen  zu 
sprechen  ;  niemals  eine  verdächtige  Person  in  das  Schloss 
aufzunehmen  und  es  nur  dem  Bischöfe  allein  zu  öffnen ; 
bei  Strafe  von 2000  Pfund  Berner.  Dafür  erhält  der 
genannte  Bonifacinus  alle  Erträgnisse  und  Einkünfte, 
welche  zu  dieser  Gastaldie  gehören,  ausgenommen: 

1.  Die  Schteeins-Schulfern,  welche  am  Stephans- 
tage  entrichtet  teer  den , 

2»  das  Getreide , 

3.  die  Strafgelder  von  den  Verbrechen; 
welche  drei  Einkommensquellen  dem  Bischöfe  vorbe- 
halten bleiben. 

CCXIX.  Carta  commifftonis  xearde  cafiri  de  Befeno  in  Bonifacinnm 
de  Ripa  per  dum  Aldricum  epitcopum 

Anno  dni  millefimo  CCXXXIV.,  indic.  VII.,  die 
raartU  tercio  exeunte  augufto. 

In  Tridento,  in  camera  palaüi  dni  episcopi. 

Prefentibus:  dno  Volrico,  tridentine  ecclefie  de- 
cano;  magiAro  Volrico  fcolaßico,  dno  Jordano  judieet 
dno  Henrico  de  Piano  2),  dno  Volrico  de  Pao,  Olura- 
dino  notario,  et  aliis. 

Ibique  düs  Aldricus,  d.  g.  fanete  tridentine  ecclefie 
episcopus,  commifit  dno  Bonifacino,  filio  quQndam  AI- 
berti  de  Bonifacino  de  Ripa,  wardam  caftri  domus  fue  de 
Befeno  ad  fuam  voluntatem ,  et  gaßaldiam  ipfius  düi 
episcopi,  quam  habet  in  Befeno  et  in  plebatu  Befeni,  et 

1)  Im  Trient.  Arcb.  XXI,  5. 

2)  Piano  ist  Entweder  Eppan,  oder  Fian  im  Nonsthale»  nicht  au  rer- 
wechaeln  mit  den  Grafen  *on  Eppan. 
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homines  illius  gaftaldie  ipfi  Bonifacino  com  mißt;  commi- 
tendo  ei  faciendi  racionem  inter  homines  dm  episcopi 
gaftaldie  predicte,  et  fentenciandi  inter  eoa  fecund  um 
joris  ordinem,  et  ipfes  homines  eonfervandi  et  mann- 
tenendi;  promittendo  ipfe  dös  Bonifacinus  et  obligando 
omnia  fua  bona,  feuda  et  alodia,  prefencia  et  futura,  in 
manibus  predicti  venerabilis  episcopi  sub  pena  MM  libra- 
rum,  et  per  ipfum  dnm  epiacoputn  manifeftavit  poffidere, 
et  ejus  intcrdicto  defiit  poffidere,  fervare1),  cuftodire, 
manutenere,  defendere,  warentare  dictam  domum  et 
wardam  "illius  doraus  caftri  de  Befeno  et  homines  illius 
gaftaldie,  Ocut  fuperius  legitur.  El  nullam  fufpectam 
perfonam  in  illam  domum  non  recipiet;  et  quod  ipfam 
domum  five  wardam  dicte  domus  nulli  perfone  prefen- 
tabit  neque  deügnabit,  nifi  ipfi  dno  Episcopo,  vel  fuo 
certo  nuncio,  vel  fucceJTori  fuo,  qui  couimuntter  ab  Om- 
nibus habere  tu  r  diis  episcopus.  Et  fi  aliquis  dolum  five 
feloniam  committere  vellet  in  dicta  domo  et  warda  caftri 
predicti,  quod  ipfe  Bonifacinus  per  fe  vel  per  fuum  nun- 
cium  dno  episcopo  vel  ei,  qui  pro  tempore  fungeretur 
vice  dni  episcopi,  denunciabit,  quocies  potuerit,  bona 
fide  fine  fraude.  Et  pro  ita  atendendo  et  obfervando 
pro  predicto  dfio  Bonifacino  fub  dicta  et  pro  predicta 
pena  MM  Hbrarum  inde  fe  conftitucrunt  fidejuflores  et 
debitores  dns  Cognovutus  et  dns  Albertinus  fratres  de 
Campo,  et  Oto  graffi,  et  Nicholaus,  filius  quondam  dfii 
Rodolfi  rubei,  unus  quisque  obligando  fe  in  folidum, 
renunciando  epiftole  divi  Adriani  et  nove  eonftitucioni 
et  omni  juri,  pro  quo  tueri  fe  poflet,  et  quod  principalis 
debitor  prius  fit  conveniendus,  quam  fidejuflbres.  Pro  qua 
conceffione  warde  dicte  domus  dictus  dns  episcopus 
conceffit  ipfi  dno  Bonifacino  fruges  omnes  et  redditus 
gaftaldie  ipfius  dni  episcopi  in  Befeno  et  in  pertinencia 
Befeni,  fecundum  quod  portinet  ipfi  dno  episcopo  et 

l )  Bezieht  «ich  noch  immer  auf  das  obige  „promilteiido". 
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cpiscopatui;  exceptb  fpallis,  que  dantur  in  fefto  beati 
Stephani,  et  trumentum  de  ipfis  frugibus  et  redditibus  ad 
voluntatem  dicti  dni  episcopi,  et  bannum  maleficiorum 
dictus  dfis  episcopua  in  fe  retinuit.  Omnia  predicta 
ftare  et  durare  *)  debent  ad  voluntatem  et  mandatum 
dicti  dni  episcopi.  Juravit  prenominatus  dns  Bonifacinus, 
omnia  predicta  atendere  et  obfervare  ad  voluntatem 
prememorati  dni  episcopi. 

Ego  Pelegrinu8  Cofle,  facri  palatii  notarius,  interfui 
et  rogatus  fcripü.  (F#I>  m) 

170. 

1*3*,  30.  September;  im  bischöflichen  Paläste  zu  Trient 

Heinrick  aus  Bozen  verzichtet  zu  Gunsten  des 
Bischofs  Alderich  von  Trient  auf  zwei  Meierhöfe  bei 
Frauenhof  am  Fusse  des  Berges  Bitten. 

C.  Carta,  quäl  Her  ViUenariu»  de  BoUano  refutavit  duo*  manfos  in  d*n 

eptscopttm. 

Anno  dni  millefimo  ducentesimo  trigesimo  quarto, 
indic.  feptima,  die  fabbati  ultimo  exeunte  feptembri. 

In  camera  palacii  episcopatus  tridentini. 

In  prefencia:  magiftri  Oldrici  fcolaßici,  canonici 
tridentini ;  dni  Jordani  judicis,  Warimberti,  plcbani  Ta- 
ful,  Oberti  notarii,  et  aliorum. 

Ibique  Henriens  villannarius  de  Bolzano  fponte  et 
de  plana  voluntate  fecit  finem  et  refutacionem  dfio  AI- 
drico,  d  g.  episcopo  tridentino,  de  manfis  duobus  jacen- 
tibua  apud  Froenot'  in  pede  montis  Ritani  juxta  ftratam, 
et  de  omni  jure,  accione  et  racione,  quod  vel  quam  habet 
feu  habere  videtur  aliquo  jure  vel  aliqna  occafione. 
Quam  finem  et  refutacionem  perpetuo  per  fe  et  fuos 
heredes  firtnum  habere  et  tenere  promilit. 

Ego  Matheus  de  Plancentia,  facri  palacii  notarius, 
interfui  et  feripfi.  (Fol  „ } 

I)  Das»  diese«  Uebereinkomrocn  nicht  ein  volles  Jahr  dauerte,  beneist 
die  ürk.  Nr.  171. 
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171. 

M  c  ä  ^  ii  o  ■ 

1235,  6.  Juni ;  im  bischöflichen  Palute  zaTrient.  Gegenwärtige:  Engel- 
mar  TarranL  Friedrich  und  Beral  von  Wangen.  HUdebrand  von  Fir- 
mian  Gottschalk  von  Naturn*  

Der  Bischof  Alderich  von  Trieni  überträgt  dem 
Ulrich  von  Beseno  die  Hut  des  Schlosses  Beseno  und 
die  Gastaldie  dortselbsl  mit  allen  dazu  gehörigen  Ein- 
künften, von  denen  er  jedoch  50  Pfund  Berner  an  den 
Bischof  abführen  muss.  Woferne  er  seinen  Obliegen- 
heiten als  Gastaldio  nicht  nachkommt,  hat  er  eine  Geld- 
strafe von  300  Mark  Silber  zu  entrichten,  für  teelche 
neben  andern  auch  der  Graf  Adalpret  von  Tirol  als 
Bürge  einsteht. 

CXXXIV.  Ifta  Carfa  efi  de  cuflodia  caftri  de  Befeno »). 

Anno  dni  millefimo  ducentefimo  trigefimo  quinto, 
indicc.  octava,  die  mercurii  fexto  intrante  junio. 

In  capella  palacii  cpiscopatus  tridentini. 

In  prefencia:  dni  Olderici  decani,  dni  Jordani  ju- 
dicis,  Hengelmarü  Taranti,  dni  Federici  de  Wanga, 
Perali,  Iltiprandi  de  Formiano,  Ofaldi  de  Bolxano,  Gra- 
lanti,  Goxalchi  de  Niderno,  et  aliorum  rogatorum  teftium. 

Ibique  dns  Aldricus,  d.  g.  epiecopus  tridentinus, 
ad  voluntatem  sui  commifit  dno  Olderico  de  Befeno 
gaftaldiam  de  Befeno  integraliter ,  fecundum  quod  ad 
illain  gaftaldiam  pertinet,  faciendo  racionem  inter  no- 
mine*, prout  alii  gaftaldiones  facere  confueti  funt,  ha- 
bendo  domum  dni  episcopi  in  cuftodiam;  et  pro  illa 
cuflodia  dedit  et  conceflh  ei  omnes  redditus  illiua  caftri 
et  gaftaldie,  dando  idem  dns  Oldericus  eidem  dno  epis- 
copo  omni  anno  et  ad  voluntatem  dicti  dni  episcopi  de 
Ulis  redditibus  quinquaginta  libras  denar.  veron«,  refi- 
duuin  vero  in  fe  habeat  pro  cuftodia  domus.  Et  ibidem 
dictus  dns  Oldericus  promifit  per  fe  et  fuos  heredes  eidein 
dno  episcopo,  dictain  domum  ad  honorem  et  ftatum  düi 


I)  Im  Trient.  Arcb.  XXXVI t,  16. 
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episcopi  et  episcopatus  cuftodire  et  falvarc  et  illam  dar©, 
reddere  et  reftituere  eidem  dilo  episcopo  vel  ejus  foc- 
ceßori  ad  voluntatem  ipfius  dfii  episcopi,  et  quando  yo* 
luerit  vel  fucceffor  ejus,  fi  canonice  et  concorditer  electus 
fuerit  vel  confirmatus  per  patriarcham  et  per  dnm  impe- 
ratorem  vel  per  dnm  regem ;  et  hoc  promifit  adteudere 
et  obfervare  in  pena  CCC  marcarum  argenti,  et  pena 
foluta  adtendere;  unde  obligavit  ei  pignori  omnia  fua 
bona,  prefentia  et  futura,  et  per  eum  fe  poifidere  maoi- 
festavit.  Et  continuo  dns  Oldericus  decanus,  dfis  Adel- 
pretas  comes  Tirol,  dfii:  Gonfehnus  de  Difuculo,  Otto 
de  Gando,  Aichebonus,  Poldus,  quisque  illorum  in  toturo 
Acut  principalis  debitor  renunciando  legi,  que  dicit,  quod 
principalis  debitor  prius  debet  conveniri,  quam  fidejuffor, 
et  epiftole  divi  Adriani  et  nove  conftitutioni,  omnique 
alii  lcgum  auxilio  et  omni  excepcioni  promiferunt  eidem 
düo  episcopo,  quod  facient  dnm  Oldericum  habere  illam 
domüm  fajvam  et  illam  cuftodiam  et  falvare ,  et  dno 
episcopo  vel  ejus  fuccelTori  rcprefentare,  ut  dictum  eft; 
alioquin  dictam  penam  emendabunt  et  dabunt,  ut  dictum 
eft;  unde  obligaverunt  ei  pignori  omnia  eorum  bona 
fimili  modo.  Et  juravit  idem  dns  Oldericus,  ita  adtendere 
el  obfcrvare,  ut  fuperius  promint  et  convenit,  et  facere 
racionem  inter  homines. 

Ego  Matheus  de  Placentia,  facri  palacii  notarius, 
interfui  et  rogatus  fcripfi.  (Fo,  w } 

172. 
C'nstelnuovo« 

1235,  24.  Juni;  im  bischöflichen  Paläste  zu  Tricnt.  Gegenwärtige: 
Hermann  und  üdorich  von  Campo.  Bonifaz  von  Caslelbarco  

Der  Bischof  Alderich  von  Trieni  belehnt  die  Brü- 
der Oluradin  und  Albertin,  Söhne  Adalperfs  von  Ca- 
stelnuovo,  mit  dem  Hügel  von  St.  Lazzaro  heim  Dorfe 
Pederzano,  um  darauf  ein  befestigtes  Schloss  zu  bauen; 
über  tcelches  sie  sodann  die  Obhut  als  Stiftslehen  be- 
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sitzen  sollen  zur  Ehre  und  zum  Nutzen  des  Bisthums* 
Sie  versprechen  bei  einer  Strafe  von  2000  Pfund  Ber- 
ner, nie  einen  Widersacher  des  Bischofs  in  das  Schloss 
aufzunehmen,  und  es  ihm  jederzeit  zu  öffnen. 

LXXXVi. 

IN  CHRISTI  NOMINE. 

Die  forinico  VII.  exeuntc  juitio. 

In  civitate  Tridenti,  in  palacio  episcopatus,  in  Ca- 
mera, in  qua  jacet  dns  episcopus. 

Prefentibus  düo  Armann  o,  dno  Odorico  de  Campo, 
dno  Bonifacio  de  Caftrobarco,  et  dno  Jordano  judice, 
teftibus  rogatis. 

Ibiqne  dns  Aldricus,  d.  g.  ecclefie  trideotine  epis- 
copus, per  fe  fuosque  fucceflbres  cum  bereto,  quem  in 
fua  manu  tenebat,  invefbvit  dnos  Oluradinum  et  Alber- 
tinum  in  fe  fuosque  heredes,  ßlios  quondam  dni  Adelperi 
de  CaÄro  Novo1)»  *d  rectum  et  legale  feudum  de  dosso* 
quod  eft  in  Talle  lagarina,  quod  appellatur  doflum  fancti 
Lazari»  quod  est  citra  Caflrum  Novum  vcrfus  Tridentum 
juxta  villam  Petrefani ;  ab  uno  latere  currit  rivulus  major, 
et  ab  alio  rivulus  parvus;  item  ab  uno  latere  domus 
filiorum  quondam  Baldi,  et  ab  alio  vignale,  quod  quon- 
dam fuit  Maivace;  ita  ut  dicti  fratres  et  fuique  heredes 
in  dicto  dolTo  poffint  edihcare  caftrum  five  caftra,  facere 
turres,  munitiones  ad  eorum  voluntatem,  foffadare,  ar- 
mare,  barbacana  facere  et  quicquid  ad  munitionem  per- 
ünet  et  ad  defenfionem  alicujus  caftri.  Item,  fecunduns 
quod  fuperius  dictum  eft,  inveftivit  dictos  fratres  de 
warda  et  cuftodia  dicti  dossi  et  caftri,  ita  ut  ipfi  eorum- 
que  heredes  habeant  et  teneant  dictum  (dofTum)  *)  et 

1)  Meie  sind  eben  diejenigen,  welche  In  der  Urk.  Nr.  1(18  als  die 
„feutorea  epieeopi"  angeführt  wurden.  Zar  Entschädigung  lur  die  Zersto- 
runf  des  Schlosses  CestelnuovQ,  an  dem  auch  sie  einen  Tbeil  gehabt  hat- 
ten („*  eemmunltate  fae  dejiciendo'')  and  für  den  durch  Friedrich  von 
Caetelnooro  sagefugten  Schaden  ertheill  ihnen  nunmehr  der  Bischof  die 
Bewilligung,  auf  einem  andern  Hügel  ein  Sehlnas  an  banen. 

3)  „doesoin"  warde  eingeschaltet. 
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caftrum  ad  rectum  feadum  et  cuftodiant  dictum  caftrum 
ad  honorem  dicti  dni  episcopi  fuorumque  fucceffo- 
rum,  et  ad  honorem  et  defenfionem  tocius  episcopatus 
fui,  et  ad  manutenendas  poffeffiones  et  bona  episcopatus 
et  eedefie  fue  et  bonum  ftatum.  Promiferunt  quoque 
dicti  fratres  per  ftipulacionem  per  fe  fuosque  her e des 
in  pena  duo  millia  librar.  denar.  veron.  dicto  dno  epis- 
copo  fuisque  fuccefloribes,  dictum  caftrum  ita  cuftodire 
et  falvare,  ut  dictum  eft*  Item  fub  eadem  pena  promi- 
ferunt, quod  dicto  düo  episcopo  nec  fuis  fuccefloribus 
werram  in  dicto  caftro  nec  alibi  faeient,  nec  in  dicto 
caftro  confervabunt  aliquem  vel  aliquos,  qui  verram  fa- 
ciant  vel  faeient  dicto  dno  episcopo  nec  fuis ;  item,  quod, 
quandocunque  placuerit  dicto  dno  (episcopo)  ')  vel  fuis 
fuccefforibus  habere  dictum  caftrum  five  doffum  tarn  in 
pace  quam  in  werra,  quod  fit  apertum  ei  düo  et  quod 
dicti  fratres  eorumque  heredes.  fub  dicta  pena  teneantur 
dictum  caftrum  et  doffum  dare  et  reprefentare  dno  epis- 
copo reeipienti  nomine  et  vice  fui  episcopatus  fuorumque 
fuccefforum  2)  omnia  fua  bona  que  nunc  haben t,  pre- 
fentia  et  futura,  tarn  feuda  quam  alodia,  caflra,  villas, 
burgos,  feudum  pro  feudo,  alodium  pro  alodio,  ita  ut 
dictus  dns  episcopus  vel  ejus  fucceffores  poffit  auetori- 
tate  fua  occupare,  tollere,  aeeipere  dicta  bona  ufque  ad 
fatisfaeeionem  dicte  pene,  fi  contra  venerint.  Et  ftatim 
refutaverunt  dicti  fratres  in  manibus  dni  Episcopi  tantum 
de  bonis  fuis,  tarn  feudis  quam  alodiis,  ubicunque  fe 
tenere  voluerit,  quod  valeat  dictam  penam,  et  per  dictum 
dum  polYidere  manifeftaverunt,  et  ejus  interdicto  defi- 
erunt  poffidere,  dando  licenciam  dicto  dno  episcopo,  ut 
fui  auetoritate  intret  tenutam  et  poffeffionetn  dictaruro 
pignoratarum  rerum,  A  contra  venerint  dicti  fratres  vel 
eorum  heredes.  Cujus  vadie  et  promilttonis  pro  Omni- 
bus fuperius  attendendis  et  obfervandis  dns  Armannus 

1)  „episcopo"  wurde  eingeschaltet. 

2)  „obligondo"  (et  hier  ohne  Zweifel  «osfehlleben. 
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de  Campo  fuper  dum  Azonem  de  Caftrobarco  et  fuper 
ejus  poffcffionibus,  ipfo  Azone  confentiente  et  volente 
hoc,  et  ipfe  dns  Azo  extiterunt  pro  eis  fidejulTores  et 
principales  debitorcs,  renonciantes  epiftole  divi  Adriani, 
ia  folidum  unusquisque,  et  omni  alii  auxilio  legum,  quo 
(e  tuen  poffint;  promittentes  dicto  dfio  episeopo  per 
ftipulacionem ,  omnia  prcdicta  facere  attcndi  fub  obli- 
gacione  omnium  bonorum  fuorum,  prefentium  et  futu- 
rorum,  et  fub  dicta  pena.  Item  Uli  modo  inveftivit  dic- 
tos  fratres  de  dicto  caftro  et  de  warda  dicti  caftri,  quod 
bomines  dictorum  fratrum  debeaut  ftare  in  dicto  caftro* 
Infuper  dedit  eis  diim  Azonem  de  Caftrobarco,  qui  ponat 
eos  in  tenutam  et  pofleflionem  dicti  caftri  et  doflfi. 

Annodomini  roillefimo ducentefimo  triceftmo  quinto, 

Ego  Lafrancus  de  Cruce,  sacri  palacii  notarius, 
bis  interfui  etrogatus  hanc  cartam  fcripfi.  <r.i.%i.) 

173. 
Caldes. 

1236,  8.Jali;  im  bischöflichen  Palaste  zu  Trient.  Gegenwärtige:  Riprand 
von  Arco.  Odorich  von  Beaeno   Heinrich  von  Sejano  

Die  Brüder  Rudolf,  Aincius  und  Arnold  von 
Cagnb*  versprechen  dem  Bischöfe  Alderieh  von  Trient 
bei  einer  Fön  von  500  Pfund  Berner ,  in  ihrem  neu- 
geu fluten  ncniosse  zu  x^uiues  niemals  tsirassenrauoern 
oder  Feinden  des  Bischofs  die  Aufnahme  zu  gestatten. 

Dafür  erneuert  ihnen  der  Bischof  die  schon  von 
seinem  Vorgänger  Gerhard  ertheilte  Erlaub  niss  zum 
Baue  eben  dieses  Schlosses. 

L XXVII.  Cmrtm,  ifuod  Uli  de  Caldefio  non  fervabunt  latrone*  nec  bannitot. 

Anno  dfti  millefimo  ducenteAmo  tricefimo  quinto, 
tndictione  octava,  die  dominico  octavo  intrante  julio. 

In  palacio  episcopatns  Tridenti,  in  camera,  in  qua 
jacet  dns  episcopus. 

Prefentibus:  dno  Riprando  de  Arcu,  dno  Odorico 
de  Bcfeno ,  dno  Odorico  de  la  Porla ,  dno  Henrico  de 
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Seiano,  diio  Gonfelmo,  dno  Jordano,  judicibus;  dnoPor- 
cardo  de  Cagno,  teftibus  rogatis. 

Ibiquo  Rodulfus  et  Aionus ')  fratres ,  filii  quondam 
diu  Rabaldi  de  Cagno,  pro  fe  et  Aroaldo  ejus  fratre  pro- 
miferunt  per  ftipulacionem  dno  Aldrico ,  d.  g.  eccleße 
tridentine  episcopo,  ipfo  reeipiente  fuo  nomine  et 
fui  episcopatus,  quod  non  tenebunt  neque 
aliquos  latrones  vel  predones  Tel  bannitos  Tel  imi 
dicti  dni  episcopi  feu  episcopatus  per  fe  Tel  fuos  he  red  es, 
neque  aliquos,  qui  oftendant  dictum  dum  episcopum  Tel 
ejus  fucceffores,  in  domo  fua  de  Caldefio,  que  est  in 
dosso,  qui  eft  extra  villam  ibi,  ubi  est  ineepta;  et  fub 
pena  quingentarum  librarum  veronenf.,  ß  contra  fecerint; 
et  pena  foluta  rato  manente  paeto.  Et  ad  hoc  attenden- 
dum  et  obfervandum  dicti  fratres  refutaverunt  tantum  de 
bonis  Alis,  tarn  feudis  quam  alodiis,  ubicunque  in  fe  tenere 
voluerit,  quod  valeant  dictam  penam;  tali  pacto,  ut  ipfo 
dns  episcopus  polfit  fe  fatisfacere  per  fe  Tel  fuos  fuccef- 
fores in  dictis  bonis  de  dicta  pena  per  fe  fuosque  fuccef- 
fores, fi  contra  fecerint  per  fe  fuosque  heredes  dicti  fratres. 

Quibus  ita  peractis  dictus  dns  episcopus  fuo  nomine 
et  nomine  fui  episcopatus  conceffit  eisdem  fratribus  Ro- 
dulfo,  Aiono  et  Arnoldo,  ul  edificent  diclam  domum  fecun* 
dum  formam  et  modum  conceffum  et  conceüam  dno  Ar- 
noldo deCaguo  per  dum  Gerardum,  quondam  Tenerabilem 
episcopum  tridentinum,  ut  continetur  in  una  carta  facta 
per  manum  Mathei  notarii*)  de  Placencia  fub  mülefimo 
ducentefimo  trieefimo,  indic.  tercia,  die  fabbati  ocUto 
eieunte  novembri,  et  que  domus  debet  eüe  aperU  femper 
dicto  dßo  episcopo  et  ejus  fuccelToribus. 

Ego  Lanfrankinus  de  Cruco,  facri  palacii  notartus, 
Iiis  interfui,  et  hanc  cartam  fcripJL.  ^  Ä> 


I)  Soll  ohne  Zweifel,  mit  Rücksicht  auf  den  bei  Nr.  tOt  rerkei 
menden  Ainciui  de  Caldeslo,  „Ainciaa*'  bedien, 
t)  in  der  Urkqnde:  „noUri«»." 
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174 l). 

1236,  G.  April ;  in  Speier.  Gegenwärtige:  die  Bischöfe  von  Passau,Seckau, 
Consfanz,  Speier;  der  Markgraf  von  Baden,  zwei  Grafen  von  Hohenlohe, 
der  Burggraf  von  Nürnberg,  Heinrich  Graf  von  Werth  

Kaiser  Friedrich  erklärt,  es  sei  ihm  zu  Ohren  ge- 
kommen, dass  die  Leute  zu  Sopramonte*)  von  dem 
Bischöfe  Aldrighct  von  Trient  und  seinen  Gastaldionen 
übermässig  gedruckt  wurden;  indem  diese  ihnen  über- 
massige Steuern  und  Zinsen  auferlegen,  diejenigen, 
welche  nicht  zahlen,  willkürlich  ihrer  Güter  berauben 
oder  im  Kerker  zu  Tode  martern.  In  Folge  dessen  setzt 
er  diese  Giebigkeiten  in  folgender  Art  fest:  vier  kleine 
Staare  (stariola)  Weizen  und  Korn,  acht  Staare  Mais, 
acht  Solde  in  Geld  für  ein  Hornvieh ,  k  Solde  für  einen 
Käs,  eine  Yhre  Wein,  ein  Bündel  Heu  und  eine  Henne. 
Diese  Giebigkeiten,  oder  Arimanien,  haben  zu  gelten  für 
die  Gemeinden  Ovono,  Cadine,  Vigolo,  Baselga,  Sar- 
dagna.  Zudem  nimmt  der  Kaiser  diese  Gemeinden  in 
seinen  besondern  Schutz,  und  wer  sie  ferner  beschwert, 
zahlt  eine  Strafe  von  30  Pfund  Gold. 

(Copia  Nr.  CCXXIX,  Fol.  18".) 

175. 

1238,  3.  August;  im  Haus«  des  Spitals  des  deutlichen  Ordens  zu  Bozen. 
Gegenwärtige:  Gottschalk  und  Conrad  von  Weineck   Heinrich  von 

Der  Bischof  Aldcrich  von  Trient  belehnt  die  Herren 
Ulrich  von  Haselberg  und  Conrad  von  (Wittenstein  mit 

1)  Im  Trient.  Arch.  III,  21.  —  Dieser  kaiserliche  Brief  war  dss  Vor- 
spiel des  künftigen  Verfahrens  von  Seile  des  Kaisers  gegen  den  Bischof. 
Noch  In  demselben  Jahre,  am  12.  August,  kam  er  nach  Trient,  wohin  ihm 
die  beiden  Exzeline  entgegeneilten.  Dort  hielt  er  auf  dem  Marsfelde  in 
Gegenwart  der  gensnnten  Eizellne,  des  Grafen  Albrecht  von  Tirol  und 
vieler  Aadsrn  öffentliches  Hoflager  und  cntiog  in  einem  eigenen  Decrele 
dem  Bischöfe  das  Recht,  mit  seinen  Teinporallen,  wie  immer,  so  verfügen. 
(Die  Ork.  bei  Bonelii  II,  577.)  Am  16.  August  traf  übrigens  der  Kaiser 
»che»  in  Verona  ein,  wie  bei  Muratori  ad  1230  au  lesen  iat,  der  diese 
Urkunde  nicht  gekannt  au  haben  scheint,  Indem  er  widrigenfalls  sich  nicht 
darauf  beschränkt  haben  wörde,  an  sagen  daas  der  Kaiser  inVerons  von 
Kzxeiin  und  Atoerich  mit  offenen  Armen  aufgenommen  wurde. 

2)  Sopramonte  und  die  übrigen  hier  genannten  Gemeinden  sind  auf 
den  südwestlichen  Anhohen  von  Trient. 

Fönte«  etr.  V. 
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dem  Richtcramtc  in  der  Stadt  und  im  Bezirke  von 
Bozen1),  und  zwar  vom  nächsten  Genesicn-Tag  an  auf 
ein  Jahr;  und  befiehlt  den  Bürgern  von  Boqen,  bei 
Strafe  von  100  Pfund  Berner  sich  von  diesen  Richtern 
Recht  sprechen  zu  lassen.  Die  beiden  Richter  aber 
schwören,  ihr  Richteramt  nach  Gerechtigkeit  auszuüben. 

(Cepla  Nr.  CCLVII.  Pol.  tlfl.) 

176«). 

1238,  8.  August;  im  Hav«e  desSpitala  dea  deutschen  Ordens  zu  Boxen. 
Gegenwärtige:  Conrad  und  Bernhard  von  Weineck.  Conrad  und  Heinrich 

von  Grei flen stein  

Der  Bischof  Aldrich  von  Trient  belehnt  den  Ulrich 
von  Haselberg  mit  der  Gastaldie  auf  dem  Ritten  vom 
nächsten  St.  Michaels-Feste  angefangen  auf  ein  Jahr, 
mit  der  Verpflichtung,  die  Einkünfte  des  Bisthums  am 
St.  Martins-Tag  abzuführen  und  in  seinem  Bezirke  Recht 
zu  sprechen.  Ueberdies  soll  er  dem  Bischöfe  am  näch- 
sten Michaels-Tag  100  Pfund  Berner  bezahlen. 

(Cepia  Nr.  CCLXVIII.  Pol.  tt».) 

177. 

1238,  7.  September;  bei  der  Marienkirche  in  Bosen. 

Berthold  Tarant  aus  Tirol,  als  Bevollmächtigter 
des  Kaisers,  bestimmt  dem  Grafen  vonNaco3)  eine  Zeit- 
frist von  14  Tagen,  um  in  einer  Streitsache  vor  ihm  in 
Bozen  zu  erscheinen.  (c#pla  Nr.  CCLXix.  p#i.  *n>.) 

1)  Trient  halle  besonders  eine  st  ratefische  Wichtigkeit  für  Esse- 
Uno  da  Romano;  daher  zeigt  sich  nirgends,  dass  seine  Usurpation  im  Ge- 
biete des  Bisthums  Trient  sich  welter  als  bis  einschliesslich  dieser  Stadt, 
oder  etwa  gar  bis  Bozen  erstreckt  bitte.  — 

*)  Im  Trient.  Areh.  bei  XI,  «0. 

3)  Wehn  sich  hier  der  Notar  nicht  etwa  verschrieben,  and  statt:  cem- 
-munltati  de  Nac©,''  comiti  de  Naco  gesetzt  hat,  —  was  nicht  unwahr- 
scheinlich ist,  da  kein  anderer  Name  dabei  steht  —  so  muss  man  su  einer 
Urkunde  Tum  18.  April  1 126  die  Zuflucht  nehmen,  in  welcher  ea  beisst, 
dass  der  Bischof  Gerhard  von  Trient  den  Herrn  Kiprand  roo  Nago  mit  den 
dortigen  Leben  und  mit  den  Oastaldien  von  Rendena,  Ledro  und  Bon  be- 
lehnte. (Trient.  Aich.  LXII,  7.)  Hiehei  müsste  man  sich  dann  denken, 
dass  Riprand  von  Nago  den  Grafschafts-Titel  sich  spiter  in  der  Art  an  fe- 
rne* st  habe,  wie  Jacob  von  Liiizaoa  (siehe  S.  S52  Anm.  %). 
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17B. 

!239,  12.  Mai;  in  der  St.  Blasius-Capelle  sa  Trient. 

Der  Notar  Rolandus  verspricht  dem  Sodeger  de 
Tito,  kaiserlichen  Podestä  fiir  Stadt  und  Bisthum  Trient, 
die  Urkunden,  welche  der  Notar  Erzo  und  'seine  Sohne 
Nicolaus  und  Conradin  verfasst,  getreulich  abzuschreiben, 
und  die  Frau  Constantia,  die  Gemahlin  des  weiland  Notars 
Nicolaus,  verspricht,  alle  Urkunden  der  Notare  Erzo, 
Nicolaus  und  Conradin  auszuliefern. 

(Copia  Nr.  CCXLIII.  Fol.  197.) 

179. 

1240,  9.  M&rz;  im  bischöflichen  Paläste  zu  Trient. 

Ubertinus,  Ribaldinus  und Montenarius  verzichten 
auf  die  durch  den  Erzpriester  Wido  von  Tione  gesche- 
hene Berufung  zur  Marienkirche  dort  selb  st,  und  legen 
alle  aus  dieser  Wahl  etwa  hervorgegangenen  Rechte  in 
die  Hände  des  Bischofs  Alderich.  Der  Erzjiriester 
Wido  aber  und  seine  Mitbrüder  schwören,  den  Befehlen 
des  Bischofs  von  nun  an  zu  gehorchen,  und  namentlich 
von  ihrer  Weigerung,  den  Bruder  Bonavita  in  ihre 
Bruderschaft  aufzunehmen,  abzustehen.  Dafür  hebt 
nun  der  Bischof  den  desshalb  wider  sie  verhängten 
Bann  wieder  auf 

CLXXll.  De  inveftilura  facta  per  dnm  epueopum  Aldricum  in  fratren 

legiOM  *). 

Anno  dfii  mill.  CC,  quadragefimo,  indicc.  XIII,  die 
nono  intrante  marcio. 

In  Tridento,  in  palacio  episcopatus. 

In  prefencia:  dni  Hermanni  de  Campo,  dni  Alberti 
ejus  nepotis,  dni  Ottonis  de  Brixia,  Raymondini  de  Gayo, 
Odolrici,  et  aliorum. 

Ibique  Uberlinus,  Filius  Belleboni,  et  Ribaldinus  atque 
Montenarius  de  plana  voluntate  refutaverunt  et  renuncia- 

I)  Tione  in  Jndikarien.  —  Vgl.  die  nficliatfolgend«  Urkunde. 
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vcrunt  in  manibus  diii  Aldrici,  d.  g  episcopi  Iridentini, 
clcccionem  de  ipfis  per  archibrelbyterem  et  confratrem 
plebis  Tejoni  in  predicta  plebe  factam,  et  omne  jus1),  fi 
quod  occafione  dicte  eleccionis  in  predicta  plebe  habere 
pofTent,  celTerunt  et  penitus  in  predictum  diim  cpiscopum 
refutavcrunt.  Hoc  facto  dns  Wido,  archiprcfbyter  Tejoni, 
et  Omnebonus  et  Tridentinus  et  Johannes  et  Bonomus, 
clerici  et  confratres  plebis  Tejoni ,  juraverunt  adtendere 
preeepta  ecclefie  et  dni  Aldrici,  d.  g.  episcopi  tridentini« 
de  eleccione  et  reeepeione,  quam  feceruut  defupraferiptis 
confratribus  in  ecclefia  lee  Marie  plebis  Tejoni,  et  pro 
eo,  quod  non  reeeperant  Bonavitam  in  fuum  confratrem, 
fecund  um  quod  ipfe  dns  episcopus  eis  preeeperat;  cui 
Bonavite  idem  dns  episcopus  fraternitatem  predicte  plebis 
contulerat;  quibus  de  caufis  predictus  archiprcfbyter  et 
confratres  plebis  Tejoni  fuerant  exeommunicati.  His 
peractis  jam  dictus  dns  episcopus  predictos  archiprefby- 
terem  et  confratres  Tejoni  abfolvit  de  exeoromunicacione, 
qua  fuerant  innodati.  Et  ibidem  dictus  archiprefbyter  et 
confratres  Ali  jam  dictum  Bonavitam  de  preeepto  prefati 
dni  episcopi  in  fuum  confratrem  humiliter  et  benigne 
reeeperunt,  ipfum  fraternitatis  nomine  ofeulantes. 

Ego  Otto,  facri  palacii  notarius,  interfui  et  rogatus 

^ripß-  tr.i.  st.) 

180. 

1240,  9.  M5rz;  im  bischöflichen  Palaste  zu  Trient. 

Der  Bischof  Alderich  wn  Trient  verleiht  dem 
Ubertinus,  Hibaldinus ,  Montenarius  und  Rabaldi nus 
das  Beneficium  und  die  Bruderschaft  der  Marien- 
kirefte  zu  Tione. 


1)  In  der  Urkunde  irrif :  omni  juri,  da  es  sieh  dach  nicht  mehr  aof 
da»  vorangebende  „renuntiaverunt,''  fondern  nur  auf  das  nächstfolgende 
„eesserunt'*  bestehen  kann. 
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CLXXllL  Qumliter  diu  Aldricu*  euhcopus  eoniulit  fi  t*ter*Uatc*  Uli* 

de  Tiun. 

Anno  dili  raill.  CC.  quadragefimo ,  iodic.  XIII.,  die 
IX.  intrante  marcio. 

In  Tridento,  in  palacio  episcopatus. 

In  prefencia :  dni  Harmanni  de  Campo,  dni  Albertini 
ejus  nepotis,  dili  Ottonis  de  Brixia,  Raimondini  de  Gajo, 
Odolrici,  et  aliorum. 

Ibique  dns  et  vcnerabilis  Aldrieus,  d.  g.  tridentine 
ecclefie  episcopus,  cum  uno  libro,  quem  tenebat  in  fuis 
manibus,  inveftivit  Ubertinum,  filium  Belleboni,  et  Ribal- 
dinum,  et  Montenarium  et  Rabaldinum  de  beneficio  et 
fralernitate  ecclefie  plebis  fancto  Marie  Tejoni;  et  dedit 
eis  dum  Widonern  archiprefbyterem  predicte  plebis ,  qui 
ducat  eos  in  tenutam;  qüi  vero  archiprefbyter,  et  Omne- 
bonus,  Tridentinus,  Johannes  atque  Bonomus  de  precepto 
dicti  dni  episcopi  jam  dictos  Ubertinum,  Ribaldinura, 
Montenarium  et  Rabaldinum  in  fuos  confratres  plebis 
Tejoni  humiliter  et  benigne  reeeperunt,  ipfos  fingulariter 
ofeulantes. 

Ego  Otto,  facri  palacii  notarius,  his  interfui  et  ro- 
gatus  feripfi.  (F„.  w.) 

181. 

1241,  30.  Mai;  im  bischoflichen  Paläste  zu  Trient. 

Der  Bischof  Alderich  von  Trient  nimmt  eine  dem 
Pelegrin  von  Doss  ertheilte  Belehnung  auf  den  Zehent 
mehrerer  Neurauten  zurück,  indem  dieselbe  zu  Recht 
nie  habe  geschehen  können. 

CXXII.  Carta  revoeaciontM  et  caffacionis  deeime  injufte  date  Pclegrino 

de  üoffo. 

Anno  dni  mill.  CCXLI.,  indic.  XIV. ,  die  penultimo 
exeunte  majo. 

In  Tridento,  in  palacio  episcopatus. 

In  prefencia:  dili  Ottonis  de  Brixia,  Odolrici  Mazo- 
rini  notarii,  Odolrici  et  Litoldi  servieocium  dni  episcopi, 
et  aliorum. 
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Ibique  dns  Aldrlcus,  d.  g.  tridcntiiius  episcopus, 
prefente  dfio  Pelegrino  de  Doflb,  revocavit  et  caflavit  in- 
veftituram feodi,  quam  in  dum  Pelegrinum  fecerat,  de 
deeimis  novalium  a  rio  ficco  inferius  ufque  ad  Petram 
Valarara,  et  infra  illos  confines,  qui  contineutur  in  quodam 
inftrumentu  per  me  Ottonem  notarium  fcripto,  et  dictam 
inveftituram  revocavit  et  cairam  et  irritam  pronunciavit 
efle,  cum  ipfam  inveftituram  facere  de  jure  non  poluüTet. 

Ego  Otto,  facri  palacii  notarius,  interfut  et  rogatus 

fcripft.  (Fol.  00.) 

18*. 

UM,  *4.  Juni;  im  bischöflichen  Paläste  zu  Trient  Gegenwärtige :  Adal- 
prel  Graf  von  Tirol  Aldrigtaet  von  Castelbarco  

Warimbert  von  Kaltem  stellt  sich  ganz  zu  Befehl 
des  Bischofs  Alder ich  vo\  Trient,  namentlich  wegen  der 
Excommunicalion,  die  wegen  Entwendung  von  Kirchen- 
gittern  der  St.  Flor  iatiskir  che  oberhalb  Saturn  über  ihn 
verhängt  worden  war. 

Hierauf  spricht  ihn  der  Bischof  von  der  Ex  com- 
munication  tos. 

CXIX.  Cartadeahfolucione  ercommumeavionit  facta  per  tlnm  Aldricwn 
episcopum  tridentinum  in  YVarimbcrtum,  filium  Biffoli  de  Caldaro 

Anno  dni  mill.  CCXLL,  indicc.  XIV.,  die  VU.  exe- 
unte  junio. 

In  Tridento,  in  palacio  episcopatus. 

In  prefencia:  dni  Adelpreti  comitis  tirolenfis,  dili 
Federici  de  Clefo,  decani  Tridenli ;  magiftrt  Odolrici  fco- 
lafttci,  dni  Odolrici  de  Befeno ,  dni  Aldrigeti  de  Caftro- 
barco,  dni  Bertold i  Taranti,  dni  Arnoldi  Flamingi  de 
ISIezo,  diii  Ottonis  de  Brixia,  Raymondini  de  Zovo,  et 
aliorum  teftium  rogatorum. 

Ibique  coram  dfio  Aldrico,  d.  g.  episcopo  tridentino, 
dns  Warimbcrtus,  filias  Biffoli  de  Caldaro,  juravit  alten- 

l)  Siebe  auch  Nr.  183  und  18t. 
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dere  precepta  ecclefie  et  dicti  dfii  episcopi  de  transgref- 
fione,  quam  fecerat  ex  eo,  quod  de  honis  et  rebus  ecclefie 
fancti  Floriani ')  abftulerat,  et  de  eo,  quod  proinde  fuerat 
excommunicatus  a  predicto  dno  episcopo.  Fidejuflores  et 
principales  debitores  inde  fe  conftitucrunt  dns  Egeno, 
electas  brixinenfis2),  et  dös  Adelpretus  coroes  tirolenfis. 
Hoc  facto  incontinenti  prediclus  dns  episcopus  triden- 
tintis  predictum  Warimbertom  8b  excomunicacione,  qua 
tenebatur,  ipfum  abfolvit  et  abfolutum  pronunriavit,  et 
commifit  diio  Conrado,  capellano  predicti  dni  electi  brixi- 
nenfis, quod  ipfum  extrahat  de  excomunicacione  predicta. 

Ego  Otto,  facri  palacii  notarius,  interfui,  et  juflu 
fuprafcripti  dni  episcopi  et  rogatu  fcripfi.     (Ftl.  ^ 

183. 

m)  1241,  24.  Juni;  im  bischöflichen  Paläste  zu  Trient.  Gegenwärtige : 
Ailelpret,  Graf  von  Tirol  Aldrigbet  von  Caatelbarco  

Der  Bischof  Alderich  von  Trient  überträgt  dem 
Warimbert  von  Koltern  die  Bruderschaft  der  Florians- 
kirche oberhalb  Saturn. 

b)  1241,  25.  Juni. 

Der  genannte  Warimbert  gelobt  dem  Bischöfe  voll- 
ständigen Gehorsam. 

CXX.  Inveftitura  facta  per  dnm  Aldricum  epUropum  Iridemiinum  in 
Warimbertum,  filium  Bi/foli  de  fraternitate  fei  Floriani,  de  gracia 

Vbcrali. 

Anno  dni  mili.  CCXLI.,  indict.  XIV.,  die  VII. 
exeunte  junio. 

In  Tridento,  in  palacio  episcopatus. 

In  prefencia:  dni  Adelprcli  comitis  tirolenfis,  dni 
Federici  de  Clefo,  decani  Tridenti,  magiftri  Odolrici  fco- 
laftici,  dni  Odolrici  de  Befeno ,  dni  Aldrigoti  de  Caftro- 
barco,  dni  BertoIdiTaranti,  dni  Arnoldi  Flamingi  dcMezo, 

1)  Oberhalb  Salarn  gelegen,  wie  aus  den  nächstfolgenden  uAaaden 
berrorgebt. 

2)  Seit  12%7  der  Nachfolger  Alderichs  auf  dem  bischöflichen  Stuhle 
\*n  Triebt. 
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dfit  Ottonis  de  Brixia,  Raymondini  de  Zovo ,  et  aHorum 
teftium  rogatorum. 

Ibique  dns  Aldricus,  d.  g.  tridentine  ecclefie  vene- 
rabilis  episcopus,  cum  libro  uno,  quem  tenebat  in  Ans 
manibus,  liberc  et  expedite  inveftivit  dnm  Warimbertum, 
filium  Johannis  BiffoU  de  Caldaro,  de  fraternitate  ecciefie 
fei  Floriani  fite  apud  Atefim  defupra  Salurno.  Poftea  vero 
fuprafcripto  anno  et  indiccione,  die  VI.  exeunte  junio,  in 
Tridento,  in  palacio  episcopatus;  inprefencia:  diiiüberti 
prefbiteri,  dSi  Ottonis  de  Brixia,  Paxii  Cocht,  Odolrici 
fervientis  dni  episcopi,  etaliorum.  Ibiquo  dictus  Warim- 
bertus  promifit  ipfi  dno  episcopo  tridentino,  meram  et 
puram  fervaturum  obedienciam,  et  eundem  nomine  obe- 
diencie  ofeulatus  fuit ;  dando  infuper  ei  dictus  dns  epis- 
copus dnm  Enricum  de  Salurno  prefbiterum ,  qui  ipfum 
ponat  in  tenutam  de  fraternitate  predicta. 

Ego  Otto,  facri  palacii  notarius,  interfui  et  rogatus 
feripft.  (F„.  60. } 

184. 

1*41,  ü.  August;  im  bischöflichen  P&lute'zu  Trient. 

Der  Bischof  Alderich  von  Trient  bestellt  den 
Warimbert  von  Kaliern,  gegenwärtigen  Subdiacon,  zum 
Administrator  aller  Kirchengüter  der  Florianskirche 
oberhalb  Salurn. 

CXXI.  Carta,  qnaliter  dii*  Aldricu»,  d.g.  tridtntinus  *pi$copu*t  inftitnit 
Warimbertum^  filium  Biffoli,  provif orem  ecclefie  faneti  Floriani, 

Anno  dni  mill.  CCXLI.,  indic.  XIV.,  die  VI.  intrantc 
augufto. 

In  Tridento,  in  palacio  episcopatus. 

Inprefencia:  dni  Uberti  prefbiteri,  dni  Albertini 
Longini  de  Campo,  Odolrici  capellani  de  Furmigaro,  dni 
Triftrami  ejusdem  loci,  dni  Oltonis  de  Brixia,  Otolini  de 
Caldaro,  Raymondini  de  Zovo,  Saxeti  notarii,*t  aliorum. 

Ibique  dns  Aldricus,  d.  g.  tridentine  ecclefie  epis- 
copus, nomine  ac  vice  pro  episcopatu  fuo  confiituit  dnoi 
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Warimbertum,  lilium  Johannis  Biflbli,  fabdiaconum  pre- 
fentem,  proviforein  etrectoremetadminiftratorem  occlefie 
et  omnium  bonorum1)  fancti  Floriani,  fitajuxta  Atefim 
defnpra  Salurno;  committens  eidem  cnram  animarum 
eccleüe  predicte,  ut  de  cetero  dictus  Warirabertns  *)  pre- 
dictam  ecclefiara  et  orania  bona  dlcte  eccleüe  pertinencia 
providere  et  regere  et  procurare ,  et  bona  adminiftrare 
pro  ipfo  dfio  episcopo  et  epiacopatu  Tri  den  ti,  prout  oüm 
alii  provifores  dictiloci  facere  coofueverant  atque  tecerant. 

Ego  Otto,  facri  palacii  notariua,  interfui  et  rogatus 
fcripfi.  (FoI. 

185. 

12*1,  16.  October;  im  bischöflichen  Palaste  au  Trient*  Gegenwärtige: 
Bartholomäus  von  Ala,  kaiserlicher  Richter  und  Assessor  des  Herrn 
Sodeger  de  Tito,  Podesta  von  Trient...  Wilhelm,  Podest»  von  Riva. 

Matthäus,  Kriegimana  (miles)  des  Podesta  von  Trient  Scinicios, 

Notar  des  Podesta  von  Trient  

Herbot  Ubertini,  als  Vollmachtträger  der  Brüder 
Friedrich  und  Berat Söhne  Adalbero' 8  von  Wangen 
(und  zwar  laut  beigelegter  Vollmacht  vom  13.  October 
1241),  uuittirl  dem  Bischof  Alderich  von  Trient  und 
dem  kaiserlichen  Podesta,  Sodeger  de  Tito,  den  Betrag 
*  von  4000  Pfund  Berner  und  stellt  dafür  jene  Urkunde 
zurück,  durch  welche  für  obige  Summe  Tramm  ver- 
pfändet worden  war. 

CCXX3)  Varia  rrfutacwniM  et  plenc  folucionii  de  pignore*)  Tremeni 
pro  IV  mitlibtu  libramm  per  procuracionetn  düi  Federici  et  Bcrali 
fratrum  de  Wangu  in  dnm  epiacopum  tridentinum,  de  quibu*  IVmilli- 
6  us  librarum  clamaverunt*)  /e  foluto*  per  fuum  proeuratorem. 

In  nomine  diu  dei  eterni.  Anno  ejusdem  nativitatis 
mülef.  ducentef.  quadrageiimo  primo,  indic.  XIV.,  die 
XVI.  octobris. 

1)  „de  eedesia1'  einzuschalten  wegen  des  darauffolgenden:  „sita." 

2)  „debeat"  einzuschalten. 

3)  Trient.  Arcb.  XXI,  6. 

%)  In  dar  Urkunde:  „piogoore, "  so  wie  sach  oft„Bngaa"  statt  „Egna" 
geschrieben  war. 

5)  „elamaverunt"  nach  dem  italienischen  „ebiamarono." 
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Tridenti,  in  palaeio  cpiscopatus. 

Prefentibus  dnis :  Olderico  Pcxato  tridenti  no  archt- 
diacono,  magiftro  Bonorao,  Ancio,  canonicis  tridentims; 
Bartholome«)  de  Ala  imperialis  curie  judice  et  aflcflore  dni 
Sodegerii  de  Tito,  poteftatis  Tridenti *) ;  Wilielmo,  po- 
tefiate  Ripe;  Matheo,  milite  dicti  poteftatis  tridentini, 
Gonfelmo,  Aichebono,  Trentino  rubeo,  Olderico  de  Seiano, 
Hermanno  abbatis  Venturi  de  Po»  Nicoiao  de  Seiano,  Ja- 
cobo  de  Scinieio,  notario  poteftatis  Tridenti;  Oluradino 
notario,  rogatis  et  ad  hoc  fpecialiter  vocatis  et  aliis. 

Dns  Herbolus,  frater  dni  Liabardi  de  Obertineis  *), 
nuncius  et  procurator  dfiorum  Friderici  et  Berali  fratrom 
de  Wanga,  filiorum  quondam  dni  Alberonis,  (icot  per 
inftrumentum  publicum  manu  Möntenarii  notarii  factum 
liquido  apparebat,  cujus  tenor  talis  erat: 

Anno  a  nativitate  dni  noftri  Jefu  Chrifti  MCCXLI., 
indic.  XIV.,  die  dominico  XIII.  intrante  octobri. 

In  caftro  de  Wanga  Belremunt*) ;  in  prefencia  dni 
Otonis  pfafelini  de  Furmiano  et  Delaidi,  filii  quondam 
Delaidi  medici,  et  Cuanci  pfaffi,  filii  dni  Liebardi  de  Ober- 
tineis et  Conradi,  filii  Conradi  ofticiarii  dni  Berali,  et 
aliorum  ad  hoc  rogatorum  teftium. 

Ihique  dni  Fridericus  et  Beralus,  fratres  de  Wanga,  ' 
filii  quondam  dni  Alberonis,  conftituerunt  dnm  Herbotum 
fratrem  dni  Liabardi  de  Obertincia  prefentem  fuum  cer- 
tum  nuncium  et  procuratorem  in  refutando  diio  episcopo 
et  canonicis  tridentinis  et  civibus  Tridenti  pignoractones 

1)  Sodeger  de  Tito  war  Podeste  seit  dem  Jahre  1339  (Urk.  im  Trient. 
Arch.  LIX,  36)  und  stark  im  Jahre  1255  (siehe  S.  387,  Anm.  1>  Seia« 
Vorgioger  waren  geweeen:  Sireiker  von  Montalban  (Bo  anno  —  1337  — 
dfie  Swikerius  de  Montealbano  erat  Potcstae  in  Trldento  per  dnvm  isipe- 
ratorem.  Aufzeichnung  in  Trlent.  Arch.  XXIX,  1)  and  Lexarus  de  Lacea. 
(Ind.  X.,  VI.  Intr.  nov.  dns  Aldricas  episcopus  praeientavlt  dno  Rolando, 
jodlci  imperialis  eurlae  et  delegato  dJU  Laaarl  Laceosts,  potestatls  TridsnU 
pro  dno  imperatore,  onam  ecedulam  ete.  1387,  Trient.  Arch.  XL,  17.) 

2)  Dieser  in  dem  Codes  ginalkh  unleserliche  Name  ist  aas  der  Urkunde 
de*  Trientn.  Archivs  mit  „OhertineU"  (Uhertini)  erglmt  worden. 

3)  Siebe  Nr.  80. 
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omnes,  quas  ipfi  fratrcs,  filii  dni  Alberonis  habebant  vel 
vifi  erant  habere  in  Tremiiino  et  Alis  pertinenciis ,  et  in 
elamando  fe  folutum  ab  eis  dno  episcopo  et  civibus  Tri- 
denti  de  ipfo  debito,  pro  quo  ipfa  pignoracio  feu  pigno- 
raciones  ftabant,  Ii  ipfo  dns  Herbotus  voluerit,  et  gene- 
rali ter  in  faciendo  de  ipfa  pignoracione  vel  pignoracionibus 
de  Tremintio  fuper  tolum,  quicquid  ipfe  dns  Herbotus 
facere  voluerit,  et,  quicquid  in  bis  omnibus  vel  circa  his 
erit  necciTarium f)  facere,  faciendo,  promittentes  per  fti- 
pulacionem  ipfi  dni  Fridericus  et  Beralus  fratres  fibi  dno 
Herboto,  quicquid  ipfe  dns  Herbotus  de  ipfis  pignoracio- 
nibus et  de  fuprafcriptis  omnibus  fecerit  feu  dixerit,  firmuin 
et  ratum  habere  et  judioatutn  folvi  fub  ypotheca  fuarum 
rerum. 

Ego  Montanarius,  dni  Friderici  roman.  imperatoris 
notarius,  interfui  et  rogatus  fcripfi . . .  et  *)  procuratorio  no- 
mine pro  ipfis  fratribus  vocavit  fe  bene  folutum  et  pacatura 
effe  de  quatuor  inillibus  librarum  dcnariorum  veronenfium 
a  diiis  Aldrico,  venerabili  episcopo  tridentino ,  et  Sode- 
gerio  de  Tito,  per  dnm  Fridericum  roman.  imperatorem 
poteftate  Tridenti  et  episcopatus,  dantibus  et  folventibus 
pro  dicto  epi.HCopatu ;  quos  denarios  predictus  episcopatus 
eisdem  fratribus  pro  pignoracione  sive  pignoracionibus 
Tremini  et  eorum,  que  fratribus  predictis  erant  obligata, 
velut  in  carta  pignoracionis  facte  continebatur,  dare  tene- 
batur  et  debebat3),  et  fpecialiter  de  quingentis  libris 
veronenfibus  pro  r*  fiduo  dictarum  quatuor  millium  libra- 
rum; renunciando  excepcioni  non  numerate,  date  et  tra- 
dite  fibi  ac  recepte  pecunie  tempore  contractus  omnique 
alii  fuo  juri,  quo  fe  tueri  poJTet;  fecitque  eis  pactum  de 
non  petendo  amplius  ab  eis  nec  ab  eorum  fuccelloribus 
nec  aliquo  alio  pro  ipfo  episcopatu  denarios  jam  dictos, 

1)  In  der  Urkunde:  necewarU. 

2)  Üieeet  n«tn  bezieht  sich  »of  da«  roranetehende  »dns  Herbotus 
ounciu*,"  nach  welchem  die  ganxe  Vollmachta-Urkunde  eingeschaltet  iit. 

3)  Ia  der  Urkunde:  „tencbtnlur  et  «lubcbani." 
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fcilicet  quatuor  millia  librarum,  dando  ftbi  ibidem  in 
prefenti  inftrumentum  pignoracionis  perÜbertumnotarium 
(actum,  quod  ibidem  fuit  ineifum  et  caflatum.  Et  fic  refu- 
tarit  in  manibus  ipforum  dnorum  episcopi  et  poteftatis 
pignoraciones  omnes,  quas  dicti  fratres  pro  dictis  quatuor 
millibus  librarum  habebant  et  tenebant,  uti  de  cetero  pre- 
fati  dfii  episcopus  et  poteftas  et  fui  fucceffores  ipfas  pigno- 
raciones pro  ipfo  episcopatu  libere  et  fine  eorum  fratrum 
contradiccione  habere  et  tenere  et  poffidere  debeant  cum 
omni  eo,  quod  ipfi  pignoracioni  integre  pertinebat. 

Ego  Beraldus  de  Caudalonga,  imperialis  aule  nota- 
rius,  interfui  et  rogatus  ab  eis  feripfi  et  corroboravi. 

(Fei.  108.) 

m. 

Arco. 

mi,  28.  December;  im  bischöflichen  Paläste  zu  Trient. 

Der  Bischof  Alderich  belehnt  den  Herrn  Ulrich 
Panceria,  Sohn  Friedrich' 8  von  Arco,  mit  seinen  alten 
Stiftslehen,  und  letzterer  schwört  den  Eid  der  Treue. 

LVL 

Anno  dni  millefirao  ducentefimo  quadragefimo  primo, 
indiccione  quartadeeima,  die  veneris  quarto  exeunte  de- 
cembri. 

In  camera  palacii  episcopatus  tridentini. 

In  prefeheia:  Raymondini  de  Gayo1),  Litoldi,  Boni- 
tacii,  Xoartarii,  et  aliorum. 

lbique  dfis  Aldricus,  d.  g.  tridentine  ecclefie  epis- 
copus, ad  reetum  feodum  inveftivit  Oldericum  Panceriam 
de  Arco,  filium  quondam  dni  Federici*),  de  fuo  recto 
feodo,  fecundum  quod  quondam  pater  ejus  et  alü  sui 
anteceflbres  inveftiti  fuerunt,  et  idem  Oldericus,  tan  quam 

])  In  dieser  Urkunde,  dann  bei  Nr.  18«,  und  in  mehreren  der  fol- 
genden erscheint  ein  Rajmondinn*  ab  Wechsel  weil  e  mit  dem  Beinamen  da 
Gajo  und  de  Zoto;  er  scheint  aber  eine  und  dieselbe  Person  su  bedeuten. 

3)  Siehe  Nr.  102. 
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hoino  cafadei  lei  Vigilii,  contra  omnes  homincs  fidelitatem 
juravit  eidem  dfio  episeopo,  et  Acut  nobilis  homo  de  no- 
bili  macinata  fei  Vigilii. 

Ego  Mathcus  de  Placentia .  facri  palacii  notariua, 
interfui  et  fcripfi.  9H  ) 

187. 

1242,  4.  Februar;  im  bischöflichen  Paläste  za  Trient. 

Herr  Jeremias  von  Castelnuovo  in  Valsugana  schwort 
dem  Biscliofe  Alderich  von  Trient  den  Eid  der  Treue  für 
3!/2  Arimannien  zu  Vigolo  Vattaro ,  mit  denen  ihn  der 
Bischof  belehnt  hatte.  (Copllk  N,.  CCXCVI  Fol  Ui  ) 

188. 
Ylgolo. 

1244,  15.  Min;  im  bischöflichen  Palaste  zu  Trient. 

Der  Bischof  Alderich  von  Trient  überträgt  den 
H rüdem  Jordan  (zugleich  Richter)  und  Montenarius. 
Söhnen  Ulrichs  von  Pomarolo ,  die  Hut  des  Schlosses 
Vigolo  mit  einem  jährlichen  Salar  von  120  Pfund 
Berner.  Für  die  Zeit  jedoch,  wo  der  kaiserliche  Podestä 
in  der  Stadt  und  im  Bisthume  Trient  verweilen,  und 
sodann  die  Verwaltung  der  Temjwralien  dem  Bischöfe 
genommen  würde,  haben  die  zwei  Obgenannten  auf  kein 
Solar,  wohl  aber  auf  den  Ersatz  ihrer  Auslagen  einen 
Anspruch.  Hiefür  bleiben  ihnen  die  Stiftsgüter  zum 
Pfände. 

XCV.  Carla  de  caftro  Viguli  eomendato  ad  cuftodiam  dUo  Zordano  et 

Montenario  de  Pomarolo. 

In  nomine  dni  dei  eterni. 

Anno  ejusdem  nativitatis  mill.  ducent.  quadragefimo 
quarto,  indiccione  fecunda,  die  quinto  deeimo  intrante 
marcio. 

Tridenti,  in  palacio  episcopatus. 

Prefentibus  dnis:  Olderico  Pexato  archidiacono, 
magiftro  Bonfado,  canonicis  Tridenti;  Hermanno  de 
Campo,  Otone  de  Brixia,  et  aliis. 
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Dns  Aldricus,  venerabilis  episcopus  tridentinus,  fieut 
dux,  marchio,  cotnes  et  princeps  pro  bono  ftatu,  bonore 
et  utilitate  civitatis  Tridenti  et  totios  episcopatus,  et 
quod  caftrum  de  Vigulo  non  bone  cuftodiebatur,  quando- 
quidem  ad  magnam  utilitatem,  bonum  ftatum  et  honorem 
ipfiu8  civitatis  et  episcopatus,  fi  bene  cuftodiretur,  multi- 
modum  redundaret,  confiderata  etiam  fidel i  täte  dnorum 
Zordani  judicis  et  Montenarii  fratrum,  fi  Horum  quondam 
dni  Oldcriei  de  Pomarolo,  fidelium  episcopatus,  et  cum 
per  alios  fidelius,  melius  et  commodius  ad  utilitatem  ci- 
vitatis, totius  episcopatus ,  caftellancie  et  hominum  terre 
Viguli  et  circa  ipfum  caftrum  habitancium  etcommoran- 
cium  cuftodiri  nun  poffit,  eo  quod  ibi  et  alibi  in  dicto 
episcopatu  multas  habent  poJTeffiones  et  bona,  vice  nomine 
fui  episcopatus  liberabiliter  et  de  überall  gracia  com  mint 
et  conceflit  prefatis  dnis  Zordano  et  Montenario  in  fe 
fuosque  heredes  cuftodiam  et  wardam  ipfius  caftri  de 
Vigulo ;  tali  namque  forma  et  modo ,  videlicet  quod  i|»fi 
et  eorum  heredes  dictum  caftrum  et  ea,  que  in  ipfo  ha- 
berent,  in  falvamento  cuftodire,  roanutenere  et  falvare 
debeant  modis  omnibus  ad  honorem,  bonum  ftatum  et 
utilitatem  ipfius  dni  episcopi  et  fucceJTorum  ejus  pro  ne- 
gociis  episcopatus,  quandocunque  et  quocienscunque 
petierint  et  voluerint  ipfum ,  cum  dns  episcopus  vel  fuc- 
ceffores  ejus  habuerint  aduiiniftrationem  temporalium 
rerum,  per  ftipulacionem  prominentes  eidem  cum  obli- 
gatione  fuorum  bonorum,  prefentium  et  futurorum,  que 
pro  eo  fe  po  (Ädere  maniiVftaverunt  et  conftituerunt,  omnia 
predicta  et  infrafcripta  et  fingula  eorum  attendere  et  in- 
tegral iter  obfervare. 

Pro  qua  vero  cuftodia  atque  warda  prelibati  fratres 
et  eorum  heredes  precipere1)  debent  et  habere  de  bonis 
episcopatus  pro  quolibet  anno  centum  et  viginti  libras 
veronenfium  parvulorum,  ita  quidem,  quod  prcfatus  dns 

1)  „precipere''  d.  h.  im  Vornua  empfangen. 
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episcopus  et  fucceffores  ejus  non  teneantur  aliquid  folvere 
eis  pro  warda  et  cuftodia  illius  caftri  pro  toto  tempore, 
quo  poteftas  imperialis  vel  per  dnm  imperatorem  fuerit 
in  civitate  vel  episcopatu  Tridenti,  cum  adminiftrationem 
non  habeat  temporalium  dns  episcopus  prelibatus.  Ve- 
romtamen  fi  dicti  fratres  vel  unus  eorum  feu  heredes  fui 
aliquas  expenfas  utiles  et  neceffarias  fecerint  in  reficiendo 
ipfum  caftrum  et  in  coperiendo1)  domum  episcopatus  feu 
reficiendo  eandem,  prefatus  diis  episcopus  per  fe  fuosque 
fucceffores  cum  obligatione  bonorum  episcopatus  per 
ftipulacionem  eis  refarcire  promifit.  Pro  quibus  centum 
et  viginti  libris  et  expenfis  predicti*  memorati  fratres  et 
eorum  heredes  ipfum  caftruui  fpecialiter  in  fe  retincre 
debeant  pignore  obligatum,  donec  fuerit  plenarie  fatis- 
factum  eisdem  de  ipfis  denariis  et  expenfis.  Juraverunt 
quoque  prenominati  dni  Zordanus  et  Montenarius  ad 
fancta  dei  euangelia,  ipfum  caftrum  et  omnia  alia  predicta 
et  fingula  predictorum  bona  fide  et  (ine  fraude  falvare, 
cuftodire  et  attendere  et  integraliter  obfervare. 

Duo  naroque  inftrumenta  unius  et  ejusdem  tenoris 
de  voluntate  parcium  hinc  inde  facta  funt;  et  infuper 
juffit  dns  episcopus  cos  fua  auctoritate  intrandi  tenutam 
et  poflVITionero  cuftodie  et  warde  caftri  predictL 

Ego  Beraldus  de  Caudalonga,  imperialis  anle  no- 
tarius,  interfui  et  jufTu  eorum  hec  fcripfi. 

189. 

*)  12V7,  S.  Deceraber;  in  bischöflichen  Paläste  zu  Trieoi. 

Sodeger  de  Tito,  Podesta  für  die  Stadt  Trient  und 
das  ganze  ßistbum  im  Namen  des  Kaisers  Fried  rieb,  ent- 
scheidet einen  zwischen  den  Gemeinden  Fleims  und  Kal- 
tem entstandenen  Streit  dahin,  dass  die  Bewohner  von 
Fleims  das  Weiderecbt  für  ihr  Vieh  am  Kalterer-Sec, 
auf  den  Wiesen  von  Sagonara ,  und  in  Masoth  besitzen. 


1)  Id  der  Urkunde:  cohoprrieodo. 
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b)  1357, 11.  Februar ;  in  der  Andreaskirche  au  Bozen.  Gegenwärtige : .. . 
Conrad  von  Greiffenstein.  Kunz  von  Firmian.  Heinrich  von  AUcnburg — 

Herr  Heinrich  von  Marcith,  Diel  mar  von  Boymund 
und  Ulrich  von  Buchberg  versprechen  eidlich  in  Gegen- 
wart des  Bischofs  Egno  von  Trient,  die  Gemeinde  Fleims 
in  ihrem  Weiderechte  zu  Masoth  niemals  mehr  zu  hindern. 

(Cepia  Nr.  ccxxxvm.  p*l  tt%.> 

190. 
Tirol. 

1251,  19.  September;  bei  Neuhaus.  Gegenwärtige:  Ulrich,  Probst  von 
8t.  Michael.  Oluradin  und  Heinrich  von  Cagnu  

Auf  Verlangen  des  Bischofs  Egno  von  Trient  (ad 
postulationein  etc.)  gibt  der  Graf  Adalpret  von  Tirol  das 
Bckenntniss  ab  (confessus  est),  er  besitze  als  Lehen  von 
Trient  das  Schloss  und  die  Salarie  (Castrum  et  salariaro) 
von  Torre1),  mit  einem  Einkommen  von  3000  Mark, 
überdies  im  Umkreise  des  Bisthmns,  namentlich  im  Nons- 
thale,  Lagerthalo  und  bei  Nago  durchschnittlich  wenig- 
stens jeden  dritten  Hof,  mit  einem  Einkommen3)  von 
20,000  Pfund  Berncr. 

191. 
Ravenstein  •). 

1255,  2.  Juni;  im  bischöflichen  Palaale  zu  Trient.  Gegenwärtige :  Hugo 
nnd  Wilhelm  von  Vclthurns.  Berlhold  Tarant.  

Der  Bischof  Egno  von  Trient  belehnt  die  Brüder 
Friedrich  und  Beral  von  Wangen  mit  der  Obhut  des 

1)  Torre  ist  wahrscheinlich  das  fast«  Schlots  gleichen  Namens  tat 
Nonsthale,  welches  Ihm  als  militärischer  Punct  diente;  daher  waren  bei 
dieser  Lehenangabe  die  beiden  Herren  von  Cagoö,  ebenfalls  mächtig  im 
Nonsthale,  anwesend. 

2)  Hormayr,  der  diese  Urkunde  abgedruckt  hat  (GesehirhteToaTir.il, 
S.  3*3)  liest  unrichtig  statt:  reddit,  valet.  Uebrigens  diente  diese  Fassion 
obn«  Zweifel  als  Vorliuferln  der  vom  Bischofs  Kgoo  Im  Jahre  1*53  er- 
theilten  Belehnung  für  den  Grafen  von  Tirol  und  seine  fcirben  beiderlei 
Geschlechtes.  (Siehe  S.  387.  Anmerk.  f.) 

3)  Im  Trienln.  Arcb.  LIX,  1*1. 
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Schlosses  Ravenstein  sammt  dem  jährlichen  Einkommen 
von  10  Mark;  ferner  mit  dem  Zinsrechte  auf  alle  bischöf- 
lichen Häuser  in  Bozen,  doch  müssen  sie  zwei  Drittheile 
des  Zinses  an  den  Bischof  abfuhren. 

Für  diese  Verleihung  schworen  sie  dem  Bischöfe 
Treue. 

(Copla  Nr.  OCXXVIII.  Fol.  187.") 
192. 

Kloster  Geronda. 

1256,  1.  März;  in  der  Schlosscapelle  zu  Trient  Gegeowfirlig-e :  Mehrere 
Domherren  und  der  Prob»t  von  8t.  Michael. 

Der  Bischof  Egno  von  Trient  spricht  sich  irn  Bei- 
sein des  Abtes  Martin  von  Geronda  in  der  Diöcese  Crc- 
mona über  das  Verhältniss  des  Bischofs  von  Trient  zu 
diesem  Kloster  aus1): 

1.  Den  Klosterbrüdern  steht  die  freie  Abtwahl  zu; 
doch  hat  der  Bischof  ihn  sodann  zu  examiniren  und  zu 
confirmiren,  und  sobald  er  —  und  zwar  auf  des  Bischofs 
Kosten  —  nach  Trient  kommt,  ihn  mit  Stab  und  Ring 
zu  belehnen. 

2.  Dem  Abte  stehen  hierauf  die  Würde,  Gerichts- 
barkeit, Podestarie ,  und  die  Regalien  innerhalb  seines 
Districtes  zu. 

3.  Der  Bischof  hat  das  Recht,  das  Kloster  zu  un- 
tersuchen, zu  bessern  und  zu  reformiren,  in  Haupt  und 
Gliedern,  in  geistlichen  und  weltlichen  Dingen,  und  die 
Schlüssel  des  Klosters  dürfen  hiebei  weder  ihm,  noch 
seinen  Delegirten  verweigert  werden2). 

1)  Trients.  Aren.  XL,  8.  Die  neebte  des  Bischofs  von  Trient  auf  das 
Klo»ler  Geronda,  Benedlctlner-Ordens,  in  der  Di&cese  Cremona,  waren  sehr 
alt;  denn  »chon  im  Jahre  1101  ertheilte  der  Bischof  Adalbero  dem  Abte 
Peter  eine  ähnliche  Investitur,  wie  die  vorliegende.  (Bonelll  II,  373.  Urk. 
vom  19.  November  1101.) 

2)  Im  Jahre  1276,  als  der  Bischof  Heinrich  II.  eine  solche  Visitation 
vornehmen  liess,  und  der  Abt  sich  weigerte,  ihm  Rede  xu  stehen,  wurdo 
er  excommunlcirt,  bis  er  sich  dem  Befehle  fügte  und  alle  Kosten  ersetzte. 
Hie  Verhandlnng  hierüber  ausführlich  im  Tr.  Arch.  XL,  19. 

Fontes  etc.  V.  2."> 
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4.  Dem  Kloster  gehört  die  St.  Vigiliuskirclie  zu 
Jenctica  im  Gebiete  von  Cremona  bei  Marzola ,  so  wie 
dieselbe  von  Graf  Tudin  zu  Pompiani  der  Kirche  in  Trient 
ubergeben  wurde. 

5.  Streitigkeiten  zwischen  dem  Kloster  und  seinen 
Vasallen,  seien  es  nun  Freie  oder  Ministerialen,  werden 
von  dem  Bischöfe  geschlichtet. 

(Copia  Nr.  CCCV.  Fol.  3*7.) 

193. 

.1250,  2.  Mai;  im  neugebaulen  Schloniie  des  Bischöfe  Egno  zu  Trieot, 

um  die  dritte  Stunde. 

Die  Domherren  des  Capitels  zu  Trient  geben  vor 
dem  Bischöfe  Egno  folgenden  Protest  ab: 

Der  Bischof  Alderich  von  Trient  habe  den  Grafen 
Albrccht  von  Tirol,  nachdem  dieser  freiwillig  die  Vogtei 
und  alle  seine  trientnerischen  Lehen  aufgesagt,  neuer- 
dings, und  zwar  in  ganz  anderer  Form  (nämlich  erblich 
für  die  männliche  und  weibliche  Descondenz)  mit  den- 
selben belehnt,  ohne  dazu  berechtigt  zu  sein ,  und  ohne 
das  Capitel  zu  fragen,  da  er  doch  leicht  gekonnt  hatte. 
Dadureh  sei  dem  Stifte  ein  Schaden  von  100,000  Mark 
Silber  erwachsen.  „Um  nun  nicht  der  römischen  Kirche 
im  Allgemeinen  in  dem  Kriege,  den  sie  gegenwärtig  gegen 
den  Ketzer  Ezzelino  da  Romano  fuhrt,  zu  schaden ,  und 
aus  Furcht,  das  Verderben  auf  unsere  eigene  Person,  die 
Stadt  und  Diöceso  Trient  zu  leiten,  wagen  wir  zwar 
nicht,  gegen  die  Belohnung,  welche  Graf  Meinhard  von 
Görz  als  Gemahl  einer  Tochter  des  Grafen  von  Tirol 
verlangt,  gegenwärtig  schon  ofTenen  Widerspruch  zu  er- 
heben, zumat  da  der  Ketzer  von  Romano  von  drei  Seiten, 
und  der  genannte  Graf  Meinhard  von  der  vierten  Seite 
die  Stadt  Trient  bedrängt,  so  dass  im  Falle  einer  Wei- 
gerung diese  letztere  sammt  dem  Bisthume  verloren 
wäre,  um  so  mehr,  da  wir  ohnedies  schon  in  grosser 
Noth  und  Bedrängniss  sind,  weil  viele  aus  den  Klerikern 
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und  Laien  von  Stadt  und  Land  Anhänger  des  Grafen 
sind;  —  wir  stimmen  sogar  bei,  dass  der  Bischof  Egno 
die  verlangte  Belohnung  vornehme:  jedoch  erklären  wir, 
dass  sie  erzwungen  sei,  und  iür  die  Zukunft  eine  giltige 
Kraft  nicht  haben  könne,  und  zwar  aus  dem  Grunde,  weil 
Graf  Meinhard  seine  Anforderung  in  einem  Zeitpuncte 
stellte,  wo  der  Bischof  nicht  anders  handeln  konnte,  wenn 
er  nicht  die  römische  Kirche,  seine  Person,  und  Stadt 
und  Gebiet  Tricnt  in  augenscheinliche  Gefahr  stürzen 
wollte." 

Diesem  Proteste  tritt  sodann  der  Bischof  Egno  bei 
und  erklärt,  er  werde  zwar  dem  Grafen  Meinhard  die 
verlangte  Belehnung  ertheilen,  jedoch  nur  gezwungener 
Weise  „tanquara  homo,  qui  aliud  ad  presens  facere  non 
posset  nec  auderet  (c©pu  Nr.  ccxcvu.  f©i.  m.) 

1)  Urkunde  im  Triento.  Aren.  XX,  Z\  eine  Copie  im  Schatzarch.  III, 
201.  Als  Egno  Graf  von  Eppan  im  Jahre  13*8  zum  Bischore  von  Trient 
gewählt  wer  und  im  Jahre  1350  seine  bischöfliche  Würde  wirklich  enge« 
treten  hatte  (BonelU  II,  1*0,  1*1),  lebte  noch  der  Podesta  Sodeger  de  Tito 
(Pacta  juribus  ecclesiae  tridenlinae  contraria,  quibus  scribere  coactus  fuit 
ep.  Egno  in  gratiam  potisaimum  Sodcgerii  de  Tito,  potestatla  etc.  Urk. 
vom  28.  Mai  1255,  Trient.  Arcb.  XXXII,  10;  und  dann:  D.  Egeno  ep. 
confirmavit  diio  Zambonino  de  Mediotano,  babitatori  Tridenti,  investituturam 
in  com  factam  per  d.  Sodegerium  de  Tito,  oliin  potcalatem  Tridenti. 
Urk.  vom  25.  November  1255,  Trient.  Arch.  LXI,  10).  —  Dennoch  blieb 
auch  nach  dem  Tode  Sodegcr's  de  Tito  da»  Gebiet  von  Trient  in  der  Ge- 
walt Ezxelino's  da  Romano  (Recensentur  bona  et  redditus  Episcopatus 
trid.  in  valle  Lagarina,  feilicet  folummodo  eorum  bomiuam,  qui  non  funt 
Ad  inandata  domini  noflri  domini  E/.elini  de  Romano.  Urk.  vom  Jahre 
1357,  im  Trient.  Areh.  XXVIII,  12).  Ja  sogar  noch  im  Jahre  1258  musste 
Bischof  Egno  in  der  Verbannung  und  auf  Anderer  Kosten  leben  (PraepoMti 
•eclesiarum  S.  Maria e  in  Augen  et  S.  Michaelis  trid.  dioec. ,  tanquam  ju- 
dices  apostolici  delegati,  episcopoin  et  clerum  Frisingensem  episcopo  tri«!, 
exulentl  injunetam  fustentationem  recusantes  citant  ad  compareeduin  in 
Wiltenicb  -  Willen— Brixin.  dioeceais  desuper  ex  tenore  bullae  papali* 
d.  d.  Viterbii  X.  Kai.  Nov.  —  Urk.  vom  15.  Janner  1258.  Lang  regest» 
rerum  boiearum  III,  100).  — Es  l&sttsieh  daher  nicht  leugnen,  dass  Egno 
in  grosser  Bedrängoiss  war.  Die  erwähnte  Belebnung  der  Grafen  von  Tirol 
durch  Bischof  Alderieh  findet  sich  zwar  nirgends ;  wohl  aber  eine  solche 
von  Bischof  Egno  selbst  (Lehenbrief  ron  Bischof  Egno  von  Trient  auf 
Graf  Albrechten  von  Tirol,  Gratia  Uta  seiu  Gemabel ,  und  Adlhayt  und 
Elfbet,  ihr  beider  Töchter,  um  der  Grafen  aus  Ulten  Lehen.  Schatzarch. 
de  1253.  III,  201,  bestätigt  im  Trient.  Arch.  XXI.  ad  num.  2).  Ebenso  halte 
er  am  28.  Juli  125*  (nachdem  Graf  Albrccht  von  Tirol  am  22.  Juli  gestorben 
war)  dem  Grafen  Meinhard  von  Görz  diese  Oeiehnung  erneuert,  (l'rk  im 

25  • 
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194. 
Caldonazzo. 

1«57,  5.  April;  in  Trient. 

Herr  Jeremias,  Sohn  Bertholds  von  Caldonazzo,  er- 
klärt: er  und  seine  Neffen  besitzen  als  Lehen  vom  Stift 
Trient  das  Scliloss  Caldonazzo,  den  dritten  Theil  der 
Höhen  von  Lavarone,  den  sechsten  Theil  an  dem  Berge 
Vattaro  und  Centa,  den  sechsten  Theil  des  See's  von 
St.  Christoforo.  und  den  dritten  Theil  des  Berges  Costa. 

(Copin  Nr.  CCXC1V.  Pal.  8*0.) 

195. 
Castelbarco. 

a)  1259,  19.  Oclober;  in  Trient. 

Der  Bischof  Egno  von  Trient  nimmt  den  Herrn  AI- 
drighet  von  Castelbarco1),  dessen  sammtliche  Lehen 
wegen  der  Anhänglichkeit  an  den  Ketzer  Ezzeüno  da 
Romano  verfallen  waren,  wieder  zu  Gnaden  auf,  befreit 
ihn  vom  Banne  und  stellt  ihm  alle  Besitzungen  zurück. 

Trientn  Arch.  XXXVI,  5.)  Der  \organg,  welcher  In  der  vorliegenden  Urkunde  er- 
wihnt  ist,  war  daher  immerhin  gewagt,  and  nicht  ganz  in  der  Wahrheit  begründet. 
Egno  wiederholte  »war diese«  Verfahren.  Denn,  nachdem  Im  Juli  1258  auch 
Meinhard  I.  gestorben  war,  widerrief  er  am  2.1.  Oclober  1258  abermals  die 
mehrerwlhnte  Bclehoang  anter  denselben  Gründen  (Scbatzarch.  VI,  677, 
„mit  Antaigung,  solches  sey  aas  Furcht  vor  fvulein  von  Roman,  des  Stiftes 
Peind,  beseheehen").  Well  aber  Meinhard  II.  mit  »einem  Bruder  Albert  so- 
gleich in  Verbindung  mit  Ezzelino  trat,  musste  die  vielbestrittrne  Beleh- 
nung dennoch  am  19.  Februar  1259  feierlich  erthcilt  werden.  (Exemplar 
originale  celebri*  Investitnrae  datae  a.  d.  Egenone  ep.  domino  Menhardo 
comiti  Tirol,  ejus  fratri  Alberto  eorumque  heredibus  utriuiqae  sexis 
de  omnibus  feodis,  quae  ab  ecclesia  trideotina  habaerat  quondam  d.  Adel- 
pretus  de  Tirolo,  eorum  avus;  et  infaper  de  omnibus  feodis  dotnlnoruat 
comitam  de  Ultemis  et  de  Piano  Trient.  Arch.  LVII,  78.  — -  Scbatzarch.  Ifl, 
292.  —  Coroninl  pag.  212.)  —  Welche  Kampfe  sich  aus  diesem  Anlasse  noch 
spSter  zwischen  den  Grafen  von  Tirol  und  den  Bisch&fen  von  Trient  ent- 
spannen, siebe  bei  Kluk,  S.  320  —  337  und  8.  378—382. 

I)  Ein  Sohn  des  in  frühem  Urkunden  öfter  genannten  Brianns  von 
Castelbarco  (^mancipatio  Aldrigeli  et  Azonis  de  Cnstrobareo  facta  a  Briano, 
eorum  palre,  coram  dno  Federico  episcopo,  et  jurata  ibidem  ab  ip»i« 
fidelilas.  Trient.  Arch.  Urk.  vom  Jahre  1218.  XXXII,  13).  Dieser  Briaaos 
aber  war  der  Sohn  jenes  Aldrighet  von  Castelbarco,  welcher  am  8.  Mir» 
1177  den  Bischof  Ada'pret  II.  ermordet  hatte  (siehe  die  Urkunden  Nr.  62 
von  1198  und  159  von  1231). 
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Dafür  soll  er  von  nun  an  ein  treuer  Vasall  des  Bisehofs 
sein  und  ihm  gegen  alle  Rebellen  beistehen ,  namentlich 
gegen  den  Grafen  von  Tirol.  Für  die  Erfüllung-  dieser 
Bedingungen  soll  er  alle  seine  Güter  dem  Bischöfe  ver- 
pfänden. 

b)  Ebenso  mit  Herrn  Friedrich  von  Castelbarco. 
c)  Ebenso  mit  Herrn  Axzo  von  Castelbarco. 

(Copis  Nr.  CCLX,  CCLXI,  CCLXII.  Fol.  S15-218.) 
196. 

1260,  25.  Juli;  in  Tramin.  Gegenwärtige:  Heinz  von  Goldeck.  Kunz 

von  Korb  

Der  Bischof  Egno  von  Trient  erlheilt  den  Brüdern 
Dietmar,  Reinbert  und  Heinrich  von  Boymunt  für  1000 
Pfund  Berner  die  Belehnung  mit  dem  Meierhofe  in  Ried. 

(CopU  Nr.  CCXLI.  Fol.  196.) 

197. 

1261, 18.  Augast;  im  Lfigerthale  vordem  Thore  des  Schlösset  Castellano. 
Gegenwärtige:  Heinrich  von  Castelcorno.  Rip randin  vonMaderno  

Herr  Lunardus  von  Castelbarco  *)  übergibt  an  Herrn 
Pelegrin  von  Beseno  das  Schloss  Castellano,  damit  die- 
ser die  Obhut  darüber  für  den  Bischof  von  Trient  führe. 

(CopU  Nr.  CCLX11I.  Fol.  218.) 

193. 

a)  1278,  14.  October;  auf  dem  Söller  des  Schlosse«  Buon  Consiglio. 

Der  Bischof  Heinrich  befiehlt,  nachstehende  Ur- 
kunde aufzunehmen* 

b)  1262,  21.  August;  im  Palaste  des  Archidiacons  Ulrich  in  Trient. 

Herr  Asf/uinus  von  Varino,  Hauptmann  (capi- 
taneus)  der  Stadt  Trient,  vergibt  dem  Herrn  Christian 
von  Pomarolo  für  sich  und  im  Namen  seiner  Anhänger, 
namentlich  Pelegrin  s  von  Beseno  und  Sinibald  s  von 

I)  Siehe  5.  308.  Amucik.  I. 
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Casfeleorno  alle  Feindseligkeiten,  die  sie  (fegen  ihn,  als 
Hauptmann  der  Gemeinde  Trient ,  verübt ,  wo ferne  sie 
von  nun  an  dem  Bischöfe,  der  Stadtgemeinde,  und  dem 
Hauptmanne  sich  treu  und  ergeben  erweisen  würden. 
In  diesem  Falle  schwört  er,  weder  an  ihre  Habe  noch 
an  ihre  Person  greifen  zu  wollen. 

e)  Datum,  wie  ad  b. 

Der  Bischof  Egno  ton  Trient  ertheilt  seine  Be- 
stätigung zu  obigem  Vorgange  und  setzt  noch  ferner 
fest ,  dass,  wofern  Jacomin  von  Lizzana  ohne  Erben 
abgehen  sollte,  dessen  Lehen  zu  Tezze  im  Lagert  ha!e  an 
Sinibald  von  Castelcorno  gelangen  sollen. 

cxxx. 

Anno  diii  mill.  CCLXXVIIL,  indic.  VI.,  die  veneris 
XIV.  intrante  oetubre1). 

Tridcnti,  fuper  falarium  caftriBoni  ConfiHi. 

In  prefencia  dfiorum:  Odorici  de  Bolzauo,  Gabrielis 
de  Porta,  et  Perini  clerici,  et  aliorum  rogat.  teftium. 

Ibique  dns  Henricus,  d.  g.  venerabilis  episcopus  tri- 
dentinus,  dedit  mihi  notario  infraferipto  auetoritatem 
exemplandi  et  autenticandi  hoc  infraferiptum  indrumen- 
tuin,  tenor  cujus  talis  oft. 

Anno  dni  mill.  CCLXII.,  indicc.  quinta,  die  martis 
XI.  exeunte  augufto. 

In  Tridento,  in  domo  palacii  dni  Olrici  archidiaconi 
tridentini. 

Prefentibus:  dno  Jacomino  de  Garduno,  Chrißiano 
de  Ponuirolo,  Yvano  de  Porta,  Ricardo  de  Verona,  et 
aliis  teftibus. 

Ibique  dns  Afquinus  de  Varino,  capitaneus  Tridenli, 
remifit  dno  Chrifliano  de  Pomarolo  reeipienti  vice,  Ioco 
et  nomine  dnorum  Pelegrini  de  Beseno,  et  Sinebaldi  de 
Caftrocorno  et  omnium  eorum  fequacium  et  coadjutorum 
omnes  offensiones  et  injurias  per  eos  lactas  et  illatas  dno 

I)  Im  Trient.  Arch.  bei  XXI,  V 
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Afquino  predicto,  ut  capitaneo  Tridenti  et  comraunitatis 
civitatis  ejusdcm  ufque  ad  huuc  prefcriptuin  diem,  promit- 
ten do  ipfi  düo  Chriftiano,  recipienti  pro  ipfis  dnis  Pelcgrino 
et  Sinebaldo,  omnes  corum  poficlfiones  dimittere  pacifice  et 
quiete  poflidere,  et  quod  cos  non  moleftabit  nee  moleftari 
permittet  tarn  in  perfonis  quam  in  rebus  ipfurum,  dummodo 
ipfi  fteterint  et  permanebunt  devoti  etfideles  dno  episcopo 
tridenti no,  civitati,  comunitali  ac  ipfi  capitaneo  Tridenti. 
Juravit  idem  düs  Afquinus  capitaneus  predicta  attendere 
et  obfervare  bona  Tide  fine  fraude. 

Item,  predicta  fupraferipta  die,  in  Tridento,  in  pa- 
lacio  episcopatus,  prelentibus  fupraferiptis  teftibus ;  ibique 
düs  Egno ,  d.  g.  tridentinus  episcopus ,  omnia  predicta, 
dicla  et  facta  per  ipfum  dum  Afquinum,  capitaneum  Tri- 
denti, in  ipfum  diim  Chrißianum,  reeipientem  vice,  loco 
et  nomine  dictorum  dnorum  Pclegrini  et  Sinebaldi,  lau- 
davit,  confirmavit  atque  ratificavit  et  fibi  placere  dixit,  et 
ea  lirma  et  rata  de  cetero  et  in  perpetuum  habere  pro- 
mifit  et  nullo  jure  contravenire,  promittendo  infuper  idem 
dns  episcopus  ipfi  dno  Chriftiano,  recipienti  vice,  loco  et 
nomine  dieli  dni  Sinebaldi,  quod  fi  dns  Jacominus  de  Li- 
zana,  quod  deus  avertat,  decederet  fine  beredibus f),  quod 
idem  dns  episcopus  nomine  et  vice  recti  feudi  inveftire 
debeat  ipfum  dnm  Sinebaldum  de  omnibus  feudis,  quo 
idem  dns  Jacominus  de  Lizana  habebat,  tenebat  et  poffi- 
debat  in  lucoTeuci54)  de  faneto  Vicencio  de  vallc  lagarina 
ab  ipfo  dno  episcopo  et  episcopatu  Tridenti.  Et  omnia 
predicta  et  fingula  attendenda  et  obfervanda  idem  dns 
Yvanus  de  Porta  pro  ipfo  dno  episcopo  ejus  verbo  et 
fuper  ejus  animain  corporaliter  ad  faneta  dei  evangelia 
juravit  ita  attendere  et  obfervare,  ut  fuperius  dictum  eft, 
bona  fide  fine  fraude,  dum  tarnen  permanebit  et  fteterit 
devotus  et  Fidelis  ipfi  düo  episcopo,  civitati  et  episcopatui 

/ 

I)  DU'ter  Fall  liat  sebr  bald  «in;  e.clie  die  niubstfolgende  Urkunde. 
>)  Teue  in  Vallarsa,  einem  Seilen«  Tbale  dea  Ligertbalcb  ? 
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Tridenti,  et  quod  non  aflbciabit  fo  cum  inimicis  ejusdeiu 
episcopi  et  civitatis  predicte. 

Ego  Arnoldus,  notarius  dfii  Friderici  rom.  impera- 
toris,  interfui  et  rogatus  feripti. 

Ego  Zacharias,  facri  pal.  not,  exempltim  hujus 
autentici  vidi  et  legi;  ut  in  eo  continebatur ,  ita  et  in 
fupraferipto  legitur,  ex  auetoritate  dieli  diii  Henrici, 
episcopi  tridentini,  fideliter  exemplavi,  meum  fignum 
appofui  et  me  fubferipfi.  (Fol.  w) 

199. 

a)  1878,  1*.  October. 

Der  Bischof  Heinrich  von  Trient  befiehlt,  nach- 
stehende Urkunde  aufzunehmen. 

b)  1263,  23.  Jänner;  im  bischöflichen  Palaste  zu  Trient.  In  Gegenwart 
mehrerer  Domherren,  Richter  und  Schreiber. 

Damit  die  Lehen,  welche  dem  verstorbenen  Jacomin 
ton  Lizzana  gehörten,  nicht  etwa  in  fremde  Hände 
kämen,  legt  der  Bischof  Egno  von  Trient  dieselben 
feierlich  auf  den  Altar  des  hl.  Vigilius,  und  erklärt, 
dass  jede  Veräusserung ,  die  mit  ihnen  vorgenommen 
würde,  null  und  nichtig  sein  solle. 

CXXXI.  Carta,  quod  feuda  dni  Jacobi  de  Liznna  femper  maneaut  in 

cafadei  fTi  Yigilii. 

Anno  dni  mill.  CCLXXYM.,  indic.  VI. ,  die  XIV. 
inlrante  oetubre. 

Tridenti  fuper  palacium  caftri  Boni  Confilii. 

In  prefencia  dnorum:  Odorici  de  Bozano,  Gabriclis 
de  Porta,  et  Perini  clerici  et  aliorum  rogatorum  teftiuui. 

Ihique  diis  Henricus,  d.  g.  venerabilis  episcopus, 
dedit  mihi  notario  infraferipto  lieenciam  et  auetoritatem 
excmplandi  et  autenticandi  hoc  infrafcriplum  inftrumen- 
tum,  tenor  cujus  talis  eft : 

Anno  dni  mill.  ducent.  LXI1I.,  indic.  VI.  die  IX. 
oxcunte  januario. 
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In  Tridento,  in  palacio  episcopatus,  in  capella  epis- 
eopali. 

Prefentibus :  dno  Goxalcbo,  decano  tridentino ;  dno 
Olrico,  arcbidiacono  Tridenti,  dnis  Bonomo,  Adelprcto 
de  Cunevo,  Petro  de  Geinona,  canonici*  Tridenti;  dno 
Vigiüo  capollano ,  dno  Adelperio  fcriba,  dno  Gotefredo 
de  Porta,  Yvano  ejus  tilio,  dno  Bonoventura  judice,  dno 
Olrico  Mazorenco,  et  aliis  teftibus. 

Ibique  dils  Egno,  d.  g.  tridenlinus  episcopus,  eon- 
firierans  et  pre  oculis  habens,  ne  quondam  feuda  perti- 
ncntia  quondam1)  dno  Jacomino  de  Lizana  jure3)  epis- 
copatus  tridentini  perveniant  ad  minus  alienas ,  et  quia 
principibus,  episcopisac  prelatis  decct  ecclefias  fublimare ; 
idcirco  idem  dns  cum  uno  libro,  quem  in  fuis  tencbat 
manibus,  refutavit  ac  libere  refignavit  fuper  altare  fei 
Blafii  ejusdem  Capelle  nomine  faneti  Vigilii,  palroni  noftri, 
ut  eidem  ccclefie,  reeipienti  et  danti,  omnia  feuda  epis- 
copatui  pertinentia,  quo  quondam  tencbat  et  poffidebat 
idem  dns  Jacominus  de  Lizana,  ubicunque  fint  vel  inveniri 
p offint,  tarn  in  caftris,  fortaliciis,  villis ,  manfibus  et  aliis 
bonis  omnibus,  in  perpetuum  manere  et  ftare  debeant 
nec  aliquo  modo  de  ipfa  cafadei  fei  Vigilii  per  cum  nec 
per  fuos  fuccelTores  alienari;  et  fi  aliqua  alienacio  fieret, 
quod  fit  cafla  et  vana  et  nullius  valoris ,  et  nihilominus 
(Irma  et  rata  permancat  refutacio  et  refignacio  fupraferipta. 
Quam  vero  refutacionem  et  refignacionem  idem  dns  epis- 
copus  de  cetero  et  in  perpctuuin  promifit  firmam  et  ratam 
babere  et  tencre  et  nullo  jure  contra  venire3). 

Ego  Arnoldus,  notarius  dni  Friderici  imp.,  interfui 
et  ea  feripfi. 

Ego  Zacharias  etc.  (Fol.  6%  ) 

1)  Dieser  nftmlichen  Urkunde  erlheilt  Hormayr  (Geschichte  von  Tirol 
II.  Th.,  S.  380)  folgende  Auf«  ebrift:  „Jacob  von  Lizzana  gibt  die  von  der 
Kirche  zu  Trient  besessenen  Lehen  unter  der  Bedingung  zurück ,  dass 
selbe  niemals  verfiusaert  werden/' 

2)  Soll  heissen  „de  Jure.'* 

3)  Das  an  die  Herren  Christian  von  Pouiarolo  und  Sinebald  von  Castel- 
corno  erthellte  Versprechen  (Nr.  108)  wegen  Ucberlkseung  der  Erbschaft 
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200. 
Areo. 

a)  1341,  II.  Jänner. 

Der  General-  Vicar  des  Bischofs  Nicolaus  ton 
Trient  erthcill  dem  Notar  Nicolaus  die  Ermächtigung, 
nachstehende  Urkunde  aufzunehmen, 

b)  1266,  28.  Juli;  im  Kelleramte  des  Mei&fers  Bonomus,  Domherrn  in 
Trient.  Gegenwärtige:  Rudolf  Scanciua  von  Segoniano,  Agilolf  und 
•ein  Sohn  der  Priester  Benvenuli«  von  Tenno,  mehrere  Pfarrer 

und  Notare. 

Testament  der  Frau  Cobilosa,  Tochter  Biprand' 8 
von  Arco,  hauptsächlich  zu  Gunsten  des  Bisthums 
Trient ,  und  einiger  besonderer  Legalare*  Der  Best 
soll  unier  die  Herren  von  Caslelbarco,  Caslel  Campo, 
Castel  Madruz,  Caslel  Sejano  und  Warimberl  ton 
Gajo  zu  5  gleichen  Theilen  gelheilt  werden.  Ihre  Seiten- 
verwandten  von  Arco  werden  wegen  der  Gefangenneh- 
mung ihres  Vaters  und  ihrer  selbst  ausdrücklich  enterbt. 

CCXXV.  Tcftamentum  de  Caftro  Arci. 

Anno  dtlimillef.  trecentefimo  quadragelimo  primo, 
indiccione  nona,  die  jovis  undeeima  inenfis  januarii. 

Tridenti  in  domo  liabitacionis  infraferipti  dfü  Nicolai 
de  Miclifina,  vicarii  inlVafcripli. 

Prefentibus:  honorabili  viro  prefbytero  Ognabono 
de  Schogozameroto  de  Tridento,  aediferetis  vtris  Guilelmo 
notario  de  Moyado,  Henrico  notario  de  Viarago,  Antonio 

des  Jacob  von  Liazana  erfüllte  der  Bischof  am  2t.  Mai  1263  (. .  .inveslivil 
de  feudi»  que  d.  Jacobinus  de  Liaaua  habebat  ab  episcopat».  Trienl.  Arch. 
LXIII,  26).  Die  Herren  von  Pomarolo  sind  schon  von  Nr.  tSS  her  bekannt. 
Uebrigens  waren  die  benannten  nicht  die  einzigen  Erben  der  Güter  Jacob'« 
von  Li/.zana  (Doiuiui  de  Castrobarco  et  oinnes  alii  hrredes  diii  Jacobini 
de  Lizzana  jurant  manutenerc  dominum  episeopuin  trideuiinuin.  Urk.  vom 
23.  J&nner  1263,  Trient.  Arch.  LXIII,  2%).  Auch  dauerte  diese  Brwerbanj 
nicht  lange,  denn  da  die  CaMclbarco  seit  dein  noch  im  Jahre  1 2G1  «<■»- 
gebrochenen  Kriege  mit  dem  Grafen  von  Tirol  sich  mit  letxlcrein  verbön- 
deteu,  so  übertrug  der  Kisclmf  Egno  die  Erbschaft  von  Li/.*ana  am  21.  Ucto- 
ber  1265  an  Jacobin  von  Belvedere.  Trient  Arch.  LXIII,  23.  Dieser  blieb 
ihm  treu,  und  gab  ihm  noch  im  Jahre  1273  ,  als  er  über  Val&ngana  nach 
Padua  floh,  wo  er  *larb,  im  Schlote  Belvedere  eine  sichere  Aufnahme. 
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notario  de  Pomarolo,  Nicoiao  notario  quondam  magiftri 
Huali  Cerdonis  de  Tridento,  Ognabeno  notario  de  Paof 
Odorico  notario  quondam  Bonifacii  Beccharii  de  Tridento, 
Porcardo  notario  scholare  iftius  dni  vicarii,  omnibus  ha- 
bitatoribus  Tridenti,  teftibus  ad  infrafcripta  vocatis  spe- 
cialiterque  rogatis,  et  aliis. 

Venerabiiis  et  sapiens  vir  dns  Nicolaus  de  Micbfina, 
canonicus  tridentinus ,  canonici  juris  peritus,  vicarius  in 
spiritualibus  in  civilate  et  dyoecefi  tridentina  rcverendi  in 
Chrifto  patris  et  dni  dni  Nicolai,  dei  et  apoftolice  sedis 
gracia  episcopi  tridentini,  ad  requificionem  et  inftanciam 
difcretorum  virorum:  Jacopi  notarii  quondam  dni  Bertoldi 
de  Tridento,  et  Bonaventure  notarii  quondam  magiftri 
Fabri  de  Tridento,  civium  tridentinorum ,  procuratorum 
et  procuratorio  nomine  fuprafcripti  dni  episcopi  tridentini 
omni  modo,  jure  et  forma,  quibus  melius  potuit,  mihi 
Nicoiao  notario  infraferipto  verbum  dedit  ac  licenciam 
et  auetoritatem  exemplandi  et  in  hanc  publicam  formam 
redueondi  hoc  infraferiptura  teftamenti  inftrumentum, 
cujus  tenor  fequitur  et  eft  talis. 

In  Chrifti  nomine.  Die  mercurii  IV.  excunte  julio. 

In  civitato  Tridenti,  in  canipa  magiftri  Bonomi,  ca- 
nonici Tridenti,  que  eft  apud  platcam  palacii  communis 
Tridenti  et  fuit  quondam  magiftri  Spinipci. 

Prcfentibus :  dno  llodolfo  Scancio  de  Segonzano 
dfio  Benevenuto  prefhytero,  lilio  Aghinolü  de  Tenno, 
predicto  Aghinolfo,  Petro  de  Seyano,  Üelato  de  La  rnoina, 
qui  fuit  de  Nago  et  nunc  eft  habilalor  in  dicta  civilate 
Tridenti,  Bonaventura,  qui  dicitur  Calcagninus,  qui  fuit 
de  fectura,  ßelebono,  qui  dicitur  Awaitis,  qui  moratur 
apud  plateam  predicti  palacii ,  fer  Nigro  a  Cafeo,  qui 
moratur  in  eadem  contrata,  Conradino  notario  de  Blezio, 
qui  nunc  moratur  in  prenoininata  civitato,  Albertino  lilio 
Gardeli  de  Bolegnano  de  plebatu  Arcbi,  Mugnono ,  lilio 

1)  Siehe  Nr.  i.'ll. 
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quondam  magiftri  Zenti  de  Ceniga  ejusdcin  plebano,  et 
Saheghino  notario ,  filio  Tefte  de  Archo  de  episcopatu 
Tridenti. 

Ibique  dfia  Cobitosa,  filia  quondam  dfii  Riprandi1) 
de  Arcbo  de  episcopatu  Tridenti ,  sane  inentis  conftituta 
jacens  in  lecto,  recordans  humanam  naturam  cito  labi, 
ne  ab  inteftato  decederet ,  de  fuis  bonis  tale  ßatuit  tefta- 
mentum. 

In  primis  fic  dicens: 

Rclinquo  et  judico  pro  anima  mea  et  parentum 
meorutn  et  fpecialiter  pro  anima  mei  patris,  quondam 
Riprandi,  raeam  partem  caftri  de  Arcbo ,  prout  confue- 
verat  effc  quondam  dni  Riprandi  predicti  mei  patris,  et 
omnes  alias  meas  raciones,  quas  habeo  et  habere  debeo 
in  aliquibus  caftellis  in  episcopatu  Tridenti  ex  bereditate 
mei  patris  predicti  vel  aiia  caufa  feu  quocunque  jure, 
preter  partem  meam  caßri  de  Drena  cum  omni  jure  et 
jurisdiccione  predicto  caftro  de  Drena  quocunque  jure 
pertinenti;  et  predicta,  preter  exceptata,  relinquo  vene- 
rabili  loco  ecclefie  beati  Vigilii,  patroninoftri  deTridento, 
tali  vero  ordine  et  modo,  quod  predicta  vendi  non  poflint, 
donari,  in  pignoro  dari,  neque  feudari,  neque  quocunque 
alio  modo  extra  prefatam  ecclefiam  tridentinam  alienari, 
et  non  alienentur  predicta.  Et  fi  alienata  fuerint  predicta, 
ipfo  jure  fint  nulla,  et  nullum  jus  acquiratur  eis  vel  ei,  in 
quem  feu  quibus  facta  fuerit  talis  alienatio,  et  maxime 
nulla  fit  alienatio  pre  ceteris ,  que  fieret  vel  que  ficri 
pofTet  de  fupraferipto ,  et  fi  non  de  jure ,  in  cognatos 
vel  agnatos  meos  de  Archo,  cum  mcorum  et  noftri  ini- 
mici  extiterint  capitales.  Et  fi  quocunque  modo  fieret 
alienacio  extra  ecclefiam  tridentinam,  quod  deus  avertat 
ipfo  jure  alienatio  cadat  a  jure  fuo,  et  jure  predicta  per- 
maneant  ecclefie  inemorate.  Et  fi  de  fupraferipto  tieret 
alienacio,  comitestyrolenfes  habeant,  et  adeos  revertatur. 

1)  Siehe  Nr.  162. 
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Item  lego  et  judico  pro  anima  mea  et  tneorum  pa- 
rentum  fratribus  minoribus  deTridento  et  de  Ripa  XXV 
libras  denarior.  veronenfium  parvulorura  de  meis  bonis. 

Item  lego  et  judico  fratribus  prcdicatoribus  de  Tri- 
dento1)  X  libras  den.  ver.  parv. 

Item  lego  et  judico  ccclefie  fancte  Marie  de  Archo 
X  libras  ver.  p.  de  meis  bonis. 

Item  ecclefie  fancti  Gcorgii  poft  caftrum  tridcntinum 
judico  XXV  libras  ver.  p.  fuper  meis  bonis. 

Item  lego  et  judico  ecclefie  fancti  Stephani  de  caftro 
Archi  C  libras  ver.  p. 

Item  lego  et  judico  dno  Oldorico  archidiacono  tri- 
dentino  et  fuo  fratri  dno  Ducinancio  de  Seyano  pro  dam- 
nis  magnis,  eis  per  quondam  dtlm  Riprandum  meum 
patrem  et  per  mc  datis  et  factis,  et  pro  remedio  anima- 
rum  quondam  predicti  mei  patris  et  mee,  meam  partem 
caftelli  de  Drena;  et  relinquo  atque  judico  eis  predictis 
dilis  de  Seyano  omnes  alias  raciones,  acciones  et  jura, 
qoas  ego  feu  quondam  mens  pater  dfis  Riprandus  pre- 
dictus  habuerimus  vel  vifi  fumus  habere  vel  quod  nobis 
pertinere  polTet  in  dicto  caftello  de  Drena,  feu  in  aliquo 
alio  loco  episcopatus  tridcntini,  ubicunque  reperirentur, 
occafione  vendicionis  feu  date  vel  impignoracionis  facte 
per  quondam  dnm  Bartolomeum  patrem  dni  Ducinancii 
de  Seyano,  feu  per  dnm  Nicolaum  vel  per  aliquem  alium 
dnm  feu  dnos  de  Seyano. 

Item  lego  et  judico  Ofbote,  baftarde  quondam  dni 
Riprandi  mei  patris,  que  moratur  in  Nago,  centum  libras 
den.  v.  p.  de  meis  bonis. 

Item  lego  et  judico  Adelpreto  meo  fratri  de  baftardo 
CC  libras  ver.  p.  de  meis  et  fuper  meis  bonis. 

Item  lego  et  judico  Federico  Spalete  de  Archo  totam 
illam  racionem  et  raciones,  quam  et  quas  quondam  meus 

1)  Der  Prediger-Orden  war  unter  Bischof  Alderich  nach  Trieut  ge- 
kommen, (ürk.  vom  29.  Juni  123t  nnd  7.  August  1235.  Bulle  des  Papste» 
Gregor  IX.  vom  28.  Juni  1235.  Stmmtlicb  bei  Bonelli  II,  572-  576.) 
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pater  dfis  Riprandus  vel  cgo  pro  ipfo  habuerimus  et  vifi 
cramus  habere  in  domibus  quondam  Albertini  de  Ripa, 
jacentibus  ad  dofTum  in  burgo  Ripe,  que  poffidebat  quon- 
dam dns  Jacobus  Mitifocus,  pater  predieti  Federici  Spalete. 

In  omnibus  aliis  vero  meis  bonis,  mobilibus  et  immo- 
bilibus,  ubicunque  fint  feu  inveniri  poffint,  inititao  mihi 
heredes  videücet  dnos  de  domo  Caftribarchi  *) ,  dnos 
caftelli  de  Campo,  dnos  caftelli  de  Madruzio,  et  dnos 
caftelli  de  Scyano,  atque  Guarimbertum ,  filium  diu  Jo- 
hannis deGayo,  propinquum  meum;  taliter  quod  predieti 
dni  de  dictis  caftcllis  et  dictus  Guarimbertus  predictam 
meam  hcreditatem  in  quinta  parte  pro  rata  dividere  et 
habeYc  debeant.  Et  dico  atque  volo  et  preeipio,  quod 
predieti  mei  heredes  fiiprafcripta  mea  legata  et  judicia 
de  meis  bonis  folverc  et  attendere  debeant  eo  modo  et 
rondicione,  quod  predieti  heredes  mei  non  donent,  non 
vendant,  non  inteodare  debeant,  nec  aliquoque  modo 
alienarc  aliquid  vel  aliqua,  que  aequirerent  vcl  acquifi- 
verint  de  predieta  mea  hereditate,  in  parentes,  cognatos 
vel  agnatos  meos  de  Archo;  et  fi  quis  vendiderit,  cadat 
a  jure  fuo  et  ad  alios  meos  heredes  revertantur.  Et  hanc 
alienaeionem  inhibeo  fieri  in  prefatos,  cum  meorum  et 
mei  capitalcs  extiterint  inimiei. 

Et  exheredo  fiüos  quondam  dni  Federici  de  Arcbo '), 
parentes  et  agnatos  meos  vcl  cognatos,  quia  patrem  meum 
quondam  dum  Riprandum  in  carcere  ac  captivitate  ufque 
ad  mortem  fuam  detinuerunt,  et  me  etiam  fida  eußodia 
tenuerunt  ufque  ad  tempus  evafionis  mee. 

Et  hoc  volo  effe  meum  ultimum  teftamenturo  et 
meam  ultimam  voluntatem,  et  quod  valcat  jure  tcftamenli 

1)  Azio  von Csstelbarco  (siehe Nr.  195)  hatte  5  Söhne:  Alhcrt,  Bonifat, 
Leonhard  (siehe  Nr.  19?),  Prirdrich  und  Wilhelm,  welche  am  7.  Juli  U6S 
das  väterliche  Erlte  erhielten  (Trient.  Arch.  Cl,  0)  und  am  U.  Decefl- 
ber  1270  unter  sich  aufteilten  (Trient.  Arch.  Cl.  ad  mim.  6). 

2)  Friedrich  von  Arco  war  ein  Bruder  Riprand's  von  Arco,  des  Vater» 
der  Erblasserin;  er  hinterliess  einen  Sohn:  Ulrich  Panceria  mn  Arco 
(siehe  Nr.  ISO). 
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et  jure  ultimo  voluntatis;  et  fi  non  poteft  valere  jure  tefta- 
menti,  valeat  jure  codicillorum,  vel  caufa  mortis ,  fou 
qaoeunque  modo  teftamcntum  et  ultima  voluntas  melius 
valero  poteft,  hoc  melius  valeat  et  teneat.  Et  quodlibet 
teftamcntum  et  aliam  ultimam  voluntatem  quocunque  tem- 
pore et  loco  per  me  feriptam  et  factam,  et  tellamentum 
feriptum  vel  donacionem  feu  donaciones,  vondicionem  feu 
vendiciones ,  vel  aliam  quameunque  alienacionem ,  et 
maxiine  teftamentum,  quod  feeiflem  in  terra  feu  caftro 
de  Archo,  irrito,  calTo  et  nullius  valoris  ac  momenti  pro- 
nuncio  et  judico,  quia,  que  feci,  propter  mortis  timorem 
feci  timens  mortem,  ne  me  interficerent  cognati  vel  agnati 
mei  predicti  de  Archo,  ficut  patrem  meum  quondam  dum 
Kiprandum  tenuerunt  in  captivitate  et  in  carcere  inter- 
fecerunt. 

Preterea  dico  et  preeipio  in  fupraferipto  Warino 
notario ,  quod  de  dicto  teftamento  ponere  et  fuseipere 
clebeat,  quiequid  judex  et  fapiens  homo  plus  et  melius  de 
jure  dixerit  et  confiliaverit  valcre  et  teuere,  quocunque 
die  et  tempore.  Et  de  hoc  ei  verbum  et  licenciam  con- 
cedo,  et  ut  cuilibet  habenti  partem  in  dicta  mea  heredi- 
tate  et  teftamento  volenti  cartam  dicti  teftamenti  eam 
facere  debeat  et  poflit. 

Et  hec  dico  et  ftatuo  propter  reverenciam ,  quam 
habui  et  habeo  et  femper  habebo  in  prefata  ecclefia  ve- 
nerahiiis  loci. 

Anno  a  nativitate  dfii  Mill.  CCLXVI.,  nona  in- 
diccione. 

Ego  Warinus  de  Bono,  facri  palacii  notarius,  in- 
terfui.  CP.I.1IH.) 

201. 
Helms« 

1270,  27.  Juli;  unter  dem  Portale  der  Marienkirche  in  Flcims.  Gegen- 
wärtig :  Zwei  Notare. 

Die  Abgeordneten  des  Thaies  Fleims,  aus  den  Quar- 
tieren von  Cavalesc,  von  C  ad  ran,  Trodena,  Castello  und 
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Tescdo,  treten  zusammen,  und  geben  sich  selbst,  ver- 
möge alter  Gewohnheit,  folgendes  Statut:  Sämmtliche 
Wälder  in  Fleims  sind  ein  Gemeingut  der  dortigen  Be- 
wohner für  die  Kirchen .  Häuser  und  den  sonstigen  Be- 
darf, ausgenommen  das  Holz,  welches  zu  Flössen  nach 
Neumarkt  gebracht,  und  welches,  vermöge  eingegangener 
Verpflichtung,  für  die  Etschbrucke  bei  Trient  geliefert 
werden  muss.  Diesem  Statut  stimmen  alle  Anwesenden 
bei,  — dicentes:  „fiat,  fiat,  Hat  et  fic  est  nostra  voluntas .. . 
et  fic  fuit  femper  ab  antiquo  tempore  nostra  vetus  con- 
fuetudo  et  fic  volumus  tempore  futuro  femper  manutenere, 
et  nullus  afiuit,  qui  contradicere  vellet1)." 

(Copla  Nr.  CCXXXI.  Fol.  190.) 
202. 

1271,  22.  November;  im  bischöflichen  Paläste  za  Bozen.  Gegenwärtige: 
 Uieth  von  Firmian.  Heinz,  Priester  (faffus)  von  Maienberg  

Der  Bischof  Egno  von  Trient  belehnt  den  Tristra- 
min  von  Lana  mit  einem  Walde  der  Gemeinde  Lana 
und  Tisens,  um  ihn,  nach  Belieben,  auszureißen. 

CXXXVUL 

Anno  dni  millefimo  CCLXXI.,  indic.  XV.,  die  mor- 
tis IX.  exeuntc  novembri. 

In  Bozano,  in  palacio  episcopatus. 

In  prefencia  (1  Horum:  Emerici capellani,  Otonis  con- 
fratris  de  Augia,  Eberardi  de  Bolzano,  Diethi  de  For- 
miano,  Ancii  fafti*)  de  Maienberg,  Fedrici  de  Zettoes3), 

1)  Siehe  anch  Nr.  212.  Um  übrigens  diesen  Vorgang  xu  raotiriren, 
muss  man  anfuhren ,  dass  die  Fleimser  in  den  Kriegen  zwischen  Bischof 
Egno  und  Graf  Meinhard  viele  Willkürlichkelten  hatten  erdulden  mosten, 
und  kann  zu  diesem  Behufe  folgende  Urkunde  hier  einschalten:  „Depofitio 
quorundam  testium  vallis  Flemmarum  contra  Simonem  de  Aura  miiitem  et 
alios  de  ejus  familia,  qui  multaa  extorfiones  et  crimina  fecerant  coatra 
Flemmenses  et  contra  jus  episcopi  tridentini,  fupplicantes  (soll  hclssen:  sup- 
plicanttuin)  pro  ausilio  etc.  Trient.  Arch.  XII,  *.  Diese  Hilfe  konnte  ihnen 
der  Bischof  nicht  gewahren,  we.l  er  eben  am  20.  December  1268  einen 
nachtheiligen  Frieden  mit  dem  Grafen  von  Tirol  hatte  schliessen  oiüsseu 
(Kink.  S.  322)  ;  folglich  halfen  sie  sich  endlich  seihst. 

2)  „fafTus,"  hie  und  da  auch  faffelinus,  soviel  als:  Pfaffe;  so  auch  bei 
Nr.  206. 

3)  Tschütscb? 
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Hainrici  converfi  fratrum  fei  Laurencii  et  Pelegrini,  filii 
Contolini,  et  aliorum  rogatorum  teftium. 

lbique  dfis  Egno,  d.  g.  episcopus  tridentinus,  per  fe 
fuosque  fucceffbres  jure  ei  nomine  recti  feudi  cum  uno 
capicio,  quem  in  fuis  tenebat  manibus,  inveftivit  dum 
Triftraminum,  filium  quondam  dni  Triftrami  de  Leunan, 
in  fe  fuisque  heredibus  nominative  de  uno  bufco  comuni- 
tatis  de  Leunan  et  Tifeni,  jacente  in  Pyzol,  coberenti 
ei  a  fuperiori  parte  Atbeveyne,  et  ab  inferiori  parte...1)  et 
ab  uno  latere  flumen  Atelis  ibidem  currit.  Ha  quod  de 
cetero  dictus  uns  Triftraniinus  et  fui  heredes  dictum  co- 
roune  ipfius  bufei  cum  omni  jure,  actione,  honore,  paf- 
culo  et  capulo  eidem  pertinente  habeant  et  teneant  ad 
roncandum  et  difroncandum  ibidem  ad  rectum  feudum  ab 
ipfo  dno  episcopo  et  ab  episcopatu.    Pro  mißt  quoque 
dictus  dns  episcopus  per  fe  fuosque  fucceffores  ipfi  dno 
Triftramino  et  fuis  heredibus,  perpetuo  defendere  et  va- 
rentare  cum  racione,  et  dedit  dictum  dnm  Emericum,  qui 
eum  ponat  in  tenutam  et  pofTeffionem  dicti  feudi.  Juravit 
quoque  predictus  das  Triftraminus  fidolitatem  ipfi  dno 
episcopo ,  fecundum  quod  in  facramento  fidelitatis  con- 
tinetur. 

Ego  Zacheus,  facri  palatii  notarius,  huic  interfui  et 
rogatus  feripfi.  (Po,  ftH , 

203. 

1472,  tl.  Mai;  bei  Madruz.  Gegenwärtig e :  Odorich  Panzeria  von  Are«. 
Erhard  von  Zwingenstein.  Remprecht  von  Altaguania.  Rupert  von  Eno. 

Ulrich ,  Heinrich ,  Ezzelin  und  Wilhelm  von  Egna 
verzichten  zu  Gunsten  des  Bischofs  von  Trient  auf  die 
Decanie  (degania,  vel  fearia,  feu  gafero)  zuHomeno,  und 
die  dazu  gehörenden  Rechte  und  Einkünfte. 

fCopia  Nr.  CCLXXIII.  Fol.  2«.) 

1)  Der  Rigennnme  fehll. 
Fontes  etc.  V.  *3t» 
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204. 

1275,  1*.  December;  im  Schlüsse  zu  Ti  ienl. 

Mit  Rücksicht  auf  die  Gefahren,  denen  das  Stift 
von  Seite  des  Grafen  Meinhard  von  Tirol  ausgesetzt 
war  und  ist,  und  zur  Belohnung  geleisteter  Dienste,  er- 
theilt  der  Bischof  Heinrich  von  Trient  den  Brüdern 
Erhard,  Nicolaus,  Jacob  und  Johann  von  Zwingenstein 
die  Belehnung  mit  dem  Schlosse  Mejano  für  sich  und 
ihre  Erben  beiderlei  Geschlechtes,  und  weist  ihnen  über- 
diss  für  die  Hut  und  Bewachung  dieses  Schlosses  als 
Lehen  ein  Einkommen  von  250  Pfund  Bernern  an, 
welches  sie  von  der  Veroneser-Klause  bis  Saturn, 
nur  nicht  in  der  Stadt  Trient,  einbringlich  machen 
können» 

Hiefür  versprechen  und  schwören  obige  Brüder, 
des  Stiftes  Nutzen,  wo  sie  können,  zu  fördern,  Schaden 
zu  wehren  durch  Rath  und  Thut,  und  des  Bischofs 
Geheimnisse  nicht  zu  verrathen,  bei  Verlust  aller  die- 
ser liehen* 

ccxxiv. 

Anno  diu  mill.  ducentefimo  septuagoF.  quinto,  indic- 
eione  tercia,  die  jovis  XII.  intrante  decembri 

In  prefencia  dnorum :  Gotfchalci  docani  tridentini, 
Manfredini  militis,  Nicolai  judicis  dicti  Spangioli,  Maxi- 
miani  judicis,  Ulrici  de  ßozano,  Nicolai  dicti  phaffe,  ei- 
vium  tridentinorum. 

In  caftro  Tridentf. 

Ibique  cum  venerabilis  pater  et  dns  Henricus,  epis- 
copus  tridentinus*)  •  ad  propriam  memoriam  reduxiflet 


t)  Im  Trient.  Arcli.  bei  XVII.  19. 

2)  Heinrich  aus  dem  deutschen  Orden  wurde  im  Jahre  1273  ge»iblt, 
und  »Urb  zu  Rom  im  Jahre  1289  nach  vergeblichen  Kämpfen  mit  dem 
Grafen  von  Tirol.  Bonelli  II.  164. 
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damna  preterita,  perfecucioncs  et  inftans  periculum  eidem 
illatum  ei  illata  per  tyrannVdem  pravitatem  diii  Maynardi 
comitis  tyrolenfis  ac  ocupacionem  civitatis  ejusdem,  dc- 
vattacionem  caftrorum,  villarum  et  omnium  eidem  ')  epis- 
copatui  pertinencium,  nec  non  ipfius  captivitatem  carce- 
risque  intrufionem  per  ipfum  dnm  comitem  et  per  ejus 
manipularios  et  viliflimos,  quod  grave  ferendum  eft;  ex 
predietis  videns  cafum  et  deftruccionem  civitatis  et  epis- 
copatus  ejusdem  imminere,  nec  reconcilacionem  aut  re- 
formacionero  attendens  congrue,  preier  quam  a  rege  reginn 
altiffimo  et  a  viris  mire  conftancie  et  probitatis  et  pofii- 
bilitatcm  habentibus  maxime  in  hac  parte ,  videlicet  dno 
Erardo,  dno  Nicoiao  militibus,  Jacobo  et  Johanne  fratribus 
de  Twingenftein*),  qui  omnej  fupradicti  bonis  dcrelictis 
propriis  perfonisque  omnibus  periculis  expofitis,  ut  per 
hoc  poflent  deo,  beato  Vigilio  ipfique  ejus  vicario  com- 
placere  <et  civitatem  et  episcopatom  ad  ftatum  et  ad  jus 
debitum  revocare,  hoc  per  operum  evidenciam  exequentes 
eiritatenn  ipfam  cum  forlaliciis  in  ea  litis  ipfi  dno  episcopo 
libere  prefentarunt3).  Verum  quia  dignum  eft,  ut  bene 
merentibus  tribuatur  premium  accionis,  idem  dns  epis- 
copus  fecit  eisdem  fratribus  de  Twingenftein  tnveftituram 
de  caftro,  quod  Mejanum1)  nuneupatur,  ad  rectum  et 
honorabile  ieudum;  ita  quod  ipfi  et  fui  heredes  utriusque 
fexus  dictum  caftrum  de  cetero  habere  et  tenere  debeant, 
et  levare  et  edifieare,  fecund  um  quod  eis  melius  videbitur 

1)  In  der  Urkunde  i  ejusdem. 

3)  Zwiogensteia  bei  Untertan  am  Ritten.  Schon  unter  Bischof  Bgno 
wer  Erhard  von  Zttingensteln  sein  Feldbau pt mann  gewesen  (die  VI.  ex. 
sprtli,  in  bufgo  Persinl,  in  prenonila .. .  dili  Kr  ardi  espitanei  Tridenti  et 
döi  Jacebi  de  Tingenstain.  Tr.  Arch.  LIX,  182).  Noch  wesentlichere  Dienste 
aber  leisteten  die  Zwingenstein  dem  Bischöfe  Heinrich  und  durch  ihre  Kr- 
feige  war  es  geschehen,  dasa  Stadt  und  Gebiet  von  Trient,  für  kur*e 
Zeit  wenigstens,  zum  Oehorsam  gegen  den  Bischof  zorackkehrten.  Klnk, 
S.  328,  329. 

3)  Wenige  Tage  vor  Ausstellung  dieser  Urkunde,  am  fl  Deeember 
halte  die  Gemeinde  von  Trient,  unter  Beisein  Rrbard'e  von  ZtvUi  geäst  ein 
.  dem  Bischöfe  gehuldigt.  Tr.  Arch.  IV,  1. 

%)  Zwischen  Levis  und  Trient  gelegen. 
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expedirc,  et  illud  die  ac  nocte  et  omni  tempore  cuftodire 
ad  volun  tatein  fuam,  tamquam  rem  eis  honorifice  infeu- 
datam,  et  ad  honorem  et  ftatum  ecelefie  tridentine  ipfius 
dni  episcopi  et  fuorum  fuccefforum;  ita  quod  dictum 
caftrum  eidem  dno  episcopo  et  fuis  fuccefforibus  patere 
debeat,  quandocunque  illud  inbabitare  voluerit,  pro  necef- 
fitatibus  et  utilitatibus  fuis.  Quam  quidem  inveftituram 
idem  dns  episcopus  promifit  firmam  et  ratam  habere  et 
non  contra  venire,  imo  defendere  ac  warentare  ab  unaqua- 
que  perfona  cum  racione,  fub  obligacione  omnium  bono- 
rum episcopatus  fui ,  et  fic  per  eos  fe  poffidere  manife- 
ftavit.  Pro  warda  vero  et  custodia  dicti  callri  idem  dns 
episcopus  dedit  et  conceffit  eisdem  nomine  et  jure  recti 
feudi  ducentas  et  quinquaginta  libras  veronenfium  parvu- 
lorum,  ubicunque  de  clufa  Verone  ufque  Salurnum,  preter 
quam  in  civitate  tridentina,  de  redditibus  dni  episcopi 
poffint  inveniri;  et  quod  de  ipfis  redditibus  facere  poffint, 
quod  velint,  jure  recli  feudi,  dum  tarnen  predictum  caftrum 
bene  cuftodiant.  Pro  quibus  quidem  datis  inveftituris  pre- 
dicti  fralres  juraverunt  ad  fca  dei  ewangelia ,  honorem, 
ftatum,  jurisdiccionem  et  perfonam  ipfius  dni  episcopi  et 
fuorum  fuccefforum  extollere,  ampliare  et  confervare ,  et 
eum  ab  unaquaque  perfona  defendere  et  juvare  juxta 
poffe;  et  non  effe  in  confilio  nec  tractatu,  in  quo  per- 
fonam, membrum,  honorem  vel  jurisdiccionem  amittat 
vel  diminuat;  et  fi  hoc  per  fe  vel  per  intcrpolitam  per- 
fonam fciverint,  impedient  et  terminabuntpro  poffe.  Quod 
fi  facere  nequierint,  quantocius  ipfi  dno  episcopo  nun- 
ciabunt  per  fe  vel  per  nuncium  coropetentem.  Item  quod 
rectum  confilium  et  laudum  fibi  dabunt  bona  fide  fine 
fraude,  dum  per  eum  vel  ejus  nuncium  fuerint  requifiti. 
Et  quod  ejus  fecreta  confiiia  nulli  pandent,  nifi  de  fua 
voluntate.  Quod  Ii  contra  predicta  vel  aliquot  predic- 
torum  fecerint  vel  venerint  ullo  tempore ,  ex  nunc  prout 
ex  tunc,  per  pactum  ex p reffe  appofilum,  privati  fint  ipfo 
jure  omni  inveftitura  predicta  tarn  caftri  quam  reddituum 
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et  ad  jurisdiccionem  ipfius  dni  episcopi  et  ejus  fucceHbrum 
(int  libere  devoluta. 

Ego  Johannes,  dni  Henrici  episcopi  tridentini  pro- 
thouotarius ,  predictis  interfui  et  rogatus  fcripfi,  et  de 
tnandato  ipfius  dni  mei  episcopi  ad  majorem  lirmitatem 
fuum  figillum  appendi.  (iw.i».> 

Ä05. 

1276,  31.  Janner ;  in  Trient  auf  dem  Schlotte  Buon  Conaiglio. 

Aldrigetus,  genannt  Paflus !)  übergibt  seinen  Anthcit 
au  den  Höhen  von  Riomalo  und  an  dem  Walde  dortselbst, 
zwischen  dem  Spitale  von  Lavarone  und  jenem  von  Bran- 
caforo,  an  den  Bischof  Heinrich  von  Trient,  damit  dieser 
die  Bruder  Wilhelm  und  Bonavivus  damit  belehne;  was 
sodann  auch  geschieht.        (C#fia  Nr.  ccxxvl4.  F#I.  „6.) 

200. 

Pergine. 

1277,  2.  April;  im  bischöflichen  Pal  aste  zu  Trient.  Gegenwärtige:  Meh- 
rere Domherren,  Vasallen,  Syndiker  der  Gemeinde  Trient  und  Notare. 

Der  Bischof  Heinrich  von  Trient  übergibt  auf 
Bitten  mehrerer  seiner  Räthe  und  Freunde,  und  des 
grösseren  Rathes  der  Stadtgemeinde  Trient,  den  Herren 
Martin,  Abrian  und  Oluradin  ton  Pergine  das  Schloss 
Vergine;  knüpft  jedoch  diese  Rückstellung  an  die  Be- 
dingung, dass  sie: 

a)  dem  Bischöfe  und  der  Gemeinde  Trient  zu 
Nutzen  dienen, 

b)  die  Gerichtsbarkeit  nur  über  ihre  Leute  aus- 
üben, 

c)  den  befestigten  Thurm  und  dessen  Obhut  dem 
Bischöfe  überlassen ,  t 

1)  Wahrscheinlich  aus  dam  italienischen:  „paazo"  r=  Narr:  derlei 
epithel*,  welche  nach  üblen  Eigenschitften  gewählt  sind,  finden  »ich  in 
diesen  Urkunden  mehrere;  *.  B.  Marlinut  rtrambas  (Nr.  35,  slrambo  = 
exeentrUcher,  narrischer  Mensch),  Friderlcus  soppus  (Nr.  33,  toppo  — 
hinkend),  Odolricus  rufus  (Nr.  56),  Gisla  rabiooa  (Nr.  75),  Boninconlrus 
muiu»  (Nr.  133)  u.  d.  ni. 
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d)  allen  Durchziehenden  freien  Schulz  für  Habe 
und  Person  gewähren, 

e)  die  Geächteten  und  Verbrecher  nach  Trieni 
ausliefern, 

f)  die  Einhebung  einer  Steuer  von  1200  Pfund 
tierner,  welche  durch  vier  Bürger  Trieni' 8  zu  yesc/teken 
hat,  möglichst  fördern,  und 

g)  für  die  Erfüllung  dieser  Bedingungen  alle  ihre 
Güter  zu  Pfand  setzen  wollen. 

CXXXVI.  Carta  de  I'erzino. 

Anno  dfti  mill.  CCLXXV1I.,  indict  V.,  die  veneria 
feeundo  intrante  aprili. 

Tridenti,  in  palacio  episcopatus. 

In  prefencia  dnorum :  Goxalchi  decani,  Ölrici  archi- 
diaconi,  Adelurandi,  Giflemberti ,  Jacobi ,  nepotis  dicti 
dni  decani,  canonicorum  tridentinorum;  dnorum:  Maxi- 
iniani,  Bonazucce,  Bondi,  Carbonini,  Danielis,  Calapini 
et  Bonomi,  judicum ;  dnorum:  Ugolini  de  Stenico,  Tri- 
dentini  de  dno  Gando,  Jacobini  de  dno  Aichebono,  0<lo- 
rici  de  Bolzano,  Gabrielis  de  Porta,  Riprandi,  Gonfelmi, 
Romanini,  et  OdoriciZozi,  findicorum  comunis  Tridenti; 
Bonodomani  apothecarii,  Petri  de  Sciano,  Jofepi  de  Se- 
gonzano,  Pelegrini  de  faneto  Benedicto,  Micbeli  faffi  de 
Banco,  Bertoldi  quondam  Poldi,  Petri  Batbaye,  Naxim- 
beni,  Zenarini,  quondam  Biachini ,  et  Bonifigne  notario- 
rum,  et  aliorum  rogatorum  teftium. 

Ibique  dns  Henricus,  d.  g.  venerabilis  episcopus 
tridentinus,  tanquara  dux  et  marchio  et  comes  et  rector 
civitatis  et  tocius  episcopatus  et  diftrictus  tridentini ,  vo- 
lens  et  cupiens  providere  fuper  negoeiis  caiteJli  de  Per- 
zino  et  illius  plebatus;  cum  dictum  caftellum  maxiroo 
labore  et  expenfis  a  dno  Adelpreto  de  Mezo  exegerit  et 
exemerit;  ad  inftanciam  precium  dfiorum  predictorum 
Goxalchi  decani  et  Olrici  Arcbidiaconi,  fidelium  confilia- 
torum  dicti  dni  episcopi,  et  dnorum  Martini  et  Oluradtni 
de  Perzino ,  et  dnorum  Bartolome'!  de  Telvo  et  Frisoni 
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de  Belvedcro,  et  aliorum  fuorum  amicorum,  et  tocius 
confilii  majori8  civitatis  tridentine»  in  palacio  episcopatus 
ad  fonum  campane  more  folito  congregati  et  convocati, 
fupcr  predicto  negocio  fideliter  confulendo  ad  honorem 
dei  et  beate  Marie  virginis,  et  ad  utilitatem  et  augumen- 
lum  fancte  tridentine  ecclefie,  et  pro  reformacione  et 
reparacione  dicti  caftelli  et  univerforum  hominum  predicti 
plebatus  et  de  Ulis  pertinenciis,  jam  dictus  dös  Henricus, 
episcopus  tridentinus,  de  liberali  gracia  edidit,  reftituit 
et  aHignavit  in  manibus  dnorum  Martini  et  ejus  filii, 
Abriani,  filii  quondamdni  Henrici,  et  Oluradini,  filii  quon- 
dara  dni  Adelperii  de  Perzino,  palacium,  quod  est  situm 
in  monte  et  doffo  Percini,  cum  omnibus  juribus  et  accio- 
nibus  et  racionibus  ad  dictum  palaeium  in  illis  partibus 
eis  competentibus  racionabiliter,  ad  habend  um,  tenen- 
dura  et  poffidendum.  Et  dedit  eis  verbum  et  Hcenciam, 
eorum  auetoritate  intrandi  et  retinendi  tenutam  et  cor- 
poralem  poJTeffionem  dicti  caftelli,  et  pro  eo  fe  poftiderc 
inaniteilaverunt;  tali  modo  et  pacto  et  ordine  inter  eos 
habito  et  concorditer  facto,  videlicet,  quod  dicti  dni  Mar- 
tinus  et  Abrianus  et  Oluradinus  et  eorum  heredes  habere, 
tenere  et  pofUdcre  debeant  ipfum  calUllum  cum  omni 
eo,  quod  ad  dictum  callellum  pertinet  vel  perlinere  poJTet, 
ad  honorem  et  fervicium  et  comoditatem  dicti  dni  epis- 
copi  et  tocius  comunitatis  Tridenti ,  ipfi  dno  episcopo  et 
comunitati  tridentine  omni  tempore  lideliter  fervientes; 
ita  quod  de  jurisdiccione  dicti  dni  episcopi  et  episcopatus 
in  illis  partibus  fe  non  debeant  intromittere  neque  racio- 
nes  vel  jurisdicciones  dicti  dni  episcopi  et  de  liberis  ho- 
minibus  episcopatus  feu  hominum  dfiorum  canonicorum 
vel  aliorum  nobilium  hominum  modo  aliquo  exercere, 
neque  eos  in  aliquo  moleftare;  fed  tantum  de  fuis  pro- 
priis  hominibus  habeant  liberam  poteftatem  faciendi  et 
racionem  cognofcendi,  veluti  de  jure  facere  debent,  fecun- 
dum  quod  alii  nobiles  viri  episcopatus  facere  rationabi- 
liter  confuefcunt  Et  fi  aüquis  non  fuiffet  confeffus  vel 
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nun  conliterelur  fub  eorum  jurisdiccione  effe  astrictus  vcl 
aüigatus,  quod  in  curia  dicti  dni  episcopi  tridentini  debeat 
coguofci  feu  deterntinari  jußicia  roediaute.  Et  quod  dic- 
tus  dfis  episcopus  pofßt  et  debeat  fortitudinem  turris  et 
cuftodiain  illius  turris,  que  eft  in  caftelaro  Perzini ,  in  fe 
retinere  et  obferyare  cum  quatuor  cuftodibus  vel  fex  ufque 
ad  decem  annos  et  plus  vel  minus  ad  ipfius  dni  episcopi 
voluntatem.  Et  quod  dicti  cuftodes  debeant  habere  fuffi- 
cientes  expenfas  ufque  ad  dictum  terminum  per  horaines 
tocius  plebatus  Perzini,  tarn  dnorum  dictoruin  de  Perxino 
quam  hominum  et  liberorum  episcopatus  et  dnorum  ca- 
nunicorum  et  aliorum  nobilium  virorum.  Et  quod  univerfi 
bomines  predicti  de  ipfo  plebatu  debent  coperire  et  ap- 
tare  et  reparare  ipfara  turrim,  et  domum,  que  eil  ibi  an- 
tcpofita,  rcedificare,  ita  quod  de  cetero  intus  pollfit  habi- 
tari,  et  quod  non  debeant  prohibere  pafculum  vel  hepa- 
ticum equis  dictorum  cuftodum  ibidem  commorancium, 
Ted  fervicium,  videlicet  in  Teno  et  lignis,  de  fuis  rebus 
convenienter  honorare.  Item  quod  univerfis  hominibus 
tarn  mercatoribus ,  quam  aliis  hominibus  et  peregrinis 
euntibus  et  transeuntibus  per  eorum  diftrictum  fecurum 
tranfitum  prebeant  tarn  rebus  quam  perfonis  Hbere  et 
fecure.  Et  quod  nullam  offenfionem  vel  injuriam  feu  le- 
flonem  faciant  vel  fieri  permittant  fuo  poffe  eisdcra  tranf- 
euntibusvel  euntibus  vel  ftantibus  ibidem.  Etquodnullum 
bannitum  vel  publicum  malefactorem  debeant  retinere 
neque  in  fuis  parlibus  confervare ,  fed  eos  capere  et  ad 
civitatem  Tridenti  de  virtute  dni  episcopi  memorati  fide- 
liter  conducere  et  affignare.  Et  quod  debeant  et  teneantur 
venire  et  permanere  cum  eorum  exerciciis  et  obfequüs 
et  ferviciis  dicti  dni  episcopi  et  comunitatis  Tridenti  Om- 
nibus eorum  fumtibus  et  expenfis,  quocienscunque  fuerit 
requifitum  per  ipfum  dum  episcopum  in  fuis  ferviciis  et 
negociis  omnimodo  permanentes ;  preterea  quod  dicti  dni 
de  Perzino  debeant  et  teneantur  facere  et  curare  omni 
occaßone  rcmota  et  dare  operam  et  adjuvainentum,  quod 
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uiia  colecta  de  iuille  et  CC  libris  denariorum  veronenfium 
parvulorum  debeat  imponi  et  exigi  Per  quatoor  bonos  ho- 
inines  civitatis  tridentine,  quos  dictus  dils  episcopus  vo- 
luerit  ad  hoc  eligere,  ad  dandum  et  folvendum  dno  Adel- 
preto  de  Mezo  occafione  redemcionis  et  excepcionis  dicti 
caftelli  de  Perzino ,  pro  quibas  mille  et  CC  libris  idem 
dfis  episcopus  fe  debitorio  nomine  obligavit  ad  folvendum 
dicto  dno  Adelpreto  in  tota  gaftaldia  Perzini  et  in  perti- 
nenciis  illius  gaftaldie,  tarn  per  homincs  ip forum  dilorum 
de  Perzino,  quam  francorum  et  hominuro  episcopatus  et 
ecclefie  tridentine  et  canonicorutn  et  Frifuni  et  Jofepi  de 
Segonzano,  et  aHorum  nobilium  virorum.  Promiferunt 
quoque  dicti  dni  Martinus  et  Oluradinus  et  Abrianus  per 
ftipulacionem  per  fe  et  eorum  heredes  dicto  dno  episcopo 
pro  eo  et  fuis  fucceflbribus,  recipienti  per  fe  et  nomine 
et  vice  fui  episcopatus  et  comunitatis  tridentine ,  omnia 
predicta  et  promifla  et  fingula  fuprafcripta  in  omnibus 
capitulis  femper  et  perpetuo  firma  et  rata  habere  et  tenere 
et  illibata  obfervare,  et  fpoponderunt  non  contra  predicta 
vel  aliquid  predictorum  aliquo  modo  vel  occafione  per- 
petuo facere  vel  venire,  in  pena  tri  um  mille  librarum  ver. 
parv.;  ita  quod  nullam  injuriam  vel  ofenfam  aut  damnum 
aliquod  facere  debeant  vel  prefumant  per  fe  vel  per  aliam 
aliquam  perfonam  contra  ipfum  dnm  episcopum  vel  contra 
comunitatem  Tridenti;  et  fi  contra  fecerint  vel  venerint 
in  aliquo  de  predictis,  quod  ab  omni  jure  et  jurisdiccione 
dicti  caftelli  et  omnium  bonorum  fuorum,  tarn  feudorum 
quam  alodiorum,  mobilium  et  immobilium,  prefentium  et 
futurorum,  que  habent  et  poffident  in  dicto  plebatu  Per- 
zini et  in  i Iiis  pertinenciis,  decadant,  etipfo  jure  in  dictum 
dnm  episcopum  et  in  fuos  fuccciTores  libere  revertantur, 
tanquam  ex  nunc  contra  eos  fentencia  fuerit  latadifinttiva. 

Pro  quibus  omnibus  fuprafcriptis  et  fingulis  atten- 
dendis  et  firmiter  obfervandis  predicti  dni  Martinus  et 
Abrianus  et  Oluradinus  obligaverunt  dicto  dno  episcopo 
jure  pignoris  omnia  eoruin  bona ,  mobilia  et  immobilia, 
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prefcncia  et  fbtura,  tarn  feuda  quam  alodia,  et  pro  eo 
diio  episcopo  fe  poffidere  conftituerunt.  Et  infuper  dicti 
dni  de  Perzino  corporaliter  ad  faneta  dei  evangelia  jura- 
verunt,  ita  attendere  et  obfervare  et  nullo  jure  vel  occa- 
fione  contra  venire.  Infuper  dfii  Frifonus  de  Belvedero, 
Aproinus,  Girardus  et  Nicolaus  f rat  res,  quondam  dni 
Jeremie  de  Caftronovo,  et  Bartolameus  de  Telvo,  Nicolaus 
Spangnolus,  et  Ancius  deCaldefo,  tanquam  juratores  pro 
die  is  dnis  de  Perzino,  juraverunt  ad  faneta  dei  evangelia, 
omnia  predicta  et  promifla  firma  et  rata  habere  et  tenere 
et  ita  attendere  et  obfervare,  ut  fuperius  dictum  eft,  et 
nulla  occafione  contra  venire  vel  facere;  ita  quod  fi 
dicti  dni  de  Perzino  fecerint  vel  venerint  contra  dictum 
dnm  episcopum  et  contra  ejus  honorem  et  contra  couiu- 
nitatem  tridentinam,  quod  dicti  juratores  debeant  et  tene- 
antur  fub  pena  facramenli  preftiti  effe  in  auxilio  dicti  dni 
episcopi  contra  predictos  dnos  de  Perzino  et  cisdem  eile 
rebelies. 

Hec  autem  omnia  predicta  fecitdictus  düsepiscopus 
ipfis  dnis  de  Perzino  falvo  omni  jure  ipfius  dni  episcopi 
et  ecclefie  tridentinoet  dftorum  canonicorum  tridentinorum 
ac  omnium  aliarum  perfonarum. 

Ego  Zacheus,  facri  palacii  notarius,  huic  interfui 
et  rogatus  feripfi.  (Fo!. 

«07. 

Schlotts  Huon  Cotisiglio« 

IS77,  19.  April;  aof  dem  Chore  der  Kathedrale  xaTrient.  Gegenwärtige: 
.Mehrere  Domherren  und  Mönche.  Heinrich  vonAroo.  Thomas  von  Scjano 
Aprovinu»  und  Zelemia»  von  Castelnuovo  Mehrere  Notare. 

Mit  RücksidU  auf  die  früheren,  schon  unter 
Bischof  Egno  und  seither  fortwährend  erlittenen 
Bedrängnisse,  und,  da  das  Schloss  Buon  Consigiio 
unlängst  unter  grossen  Rothen  und  mit  namhaften  Aus- 
lagen vom  Grafen  Meinhard  von  Tirol  wieder  zurück 
erlangt  worden  sei,  übergibt  der  Bischof  Heinrich  von 
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TrietU  das  genannte  Schioes  als  unveräusserliches 
Geschenk  dem  hl.  Vigilius  sammt  allen  dazu  gehörenden 
Rechten  und  der  Gerichtsbarkeit.  Jede  Veräusserung 
desselben  soll  null  und  nichtig  sein;  und  wer  es  dennoch 
vet 'äussern  wollte f  soll  gebannt  und  exconimunictrt  sein* 

CLXXVJ.  Carla  donacionh  caftri  Boniconfilii  fvper  Altäre  fei  Vigflii 

forte  per  epiteopum  Henricum  *). 

Anno  dili  mill.  CCLXXVÜ.,  indic.  V.,  die  lune  XII. 
exeunte  aprili. 

Tridenti,  in  choro  eceletie  beati  Vigilii. 

In  prefencia  dnorum:  Goxalchi  decani,  OIrici  archi- 
diaconi,  Jacobi  plebani  Mezi,  canooicorum  tridentinorum ; 
fratrum  Uberti  et  Bertoldi  de  ordine  predicatorum  juxta 
Tridentum,  dilomm:  Henrici  Soge  de  Aren,  Nicolai 
SpangnoUi,  Zambonini,  Adelpreti  judicum;  dnorum: 
Thomafii  de  Sciano,  Aproyni  et  ejus  filii  Zelemie  de 
Caftro  Novo,  Wczeli  de  Telvo,  Frifoni  de  Belvedero, 
Odolrici  de  Bozano,  Symonis  de  DoJTo,  et  Pelegrini  de 
Porta,  Nicolai  quondam  dni  Zambonini,  Tridentini  et 
Martini  notariorum,  et  aliorum  rogatorum  teftium. 

Ibique  coram  altare  faneti  Vigilii,  patroni  ecclefie 
tridentine,  venerabilis  pater  et  dfis  Henricus,  dei  et  apo- 
ftolice  fedis  gracia  episcopus  tridentinus,  propofuit  dicens, 
quod  propter  caftrum  Boni  Confilii  fiti  in  civitate  Tridenti 
in  angulo  prope  contratam  lei  Martini  et  prope  Laftas*) 
et  alienacionem  five  occupacionem  ipfius  eaftri  jam  dicta 
civitas  fepe  fuerat  et  fteterat  graviter  damnata,  ita  quod 
quondam  bone  memorie  dfis  Egno,  episcopus  tridentinus, 
atqueipfe  dns  Henricus,  episcopus  tridentinus,  pcrfonalitcr 

1)  Im  Tricnt.  Arcb.  III,  71.  Abgedruckt  bei  Booelli  II,  609. 

2)  Ueber  den  Ursprung  des  Namens  „Boon  Consiglio,"  wlbrend  daa 
iiämlicbe  Sehlos«  früher  auch  den  Namen:  „castellum  mali  coneilii''  hatte, 
sind  mancherlei,  dureb  Urkunden  nirgends  nachweisbare  Vermuthungrn 
aurgestellt  worden;  darunter  auch  jene,  welche  sagt:  es  seien  in  diesem 
Schlosse  die  öffentlichen  Gerichtstage:  piacita,  malla  gehalten  worden.  Bonelli 
hat  dafür  nur  die  einfache  Bemerkung :  „il  casleilo  di  Tronlo,  detto  rii  buon 
Consiglio,  ma  dai  nemici  yoIuIo  di  mal  consiglio." 
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detenti  fuiffent  malo  modo,  et  quod  ipfi  atque  eciam  con- 
tratres  eorundem  et  cives  Tridenti  forent  eorom  bonis 
propriis  turpiter  fpoliati ;  et  ob  id  vacuaflent  terram  Tri- 
denti et  ftatum  eorum  in  fugam  convertiffent  portantes 
contra  deum  et  racionem  quamplures  moleftias  etjacturas; 
afferens  infuper ,  jam  dictum  caftrum  recuperaffe  a  dno 
Maynardo,  comiti  tirolenfi ,  variis  laboribus ,  oneribus  et 
expenßs  coram  illuftri  et  preclaro  dno  Rodulfo  romanorum 
rege1)  et  fuper  hoc  fönten cialiter  diffinituin;  ita  quod  in 
perpetuum  ecclefietridentinedebeat  pertinere,  quapropter 
volendo  providere  quieti  ecclefie  cathedralis  beati  Vigilii 
et  civitatis  predicte  et  fuccefforum  ipfius  et  hominum 
degentium  in  dicla  civitate;  ad  hoc,  ne  dictum  caftrum 
five  habitatores  in  eo  poflint  vel  debeant  dicto  dno  epis- 
copo  et  episcopatui  et  fuccefforibus  fuis  aliquod  preju- 
dicium  generare;  nomine   pure  et  mere  donacionis. 
que  dicitur  inter  vivos,  fecit  datam  et  donacionem  atque 
dodit  et  contulit  dictum  caftrum  cum  fundo  ipfius  et  cum 
muris  et  edificiis  fuper  fe  habentibus  et  racione  et  juris- 
diccione  eidem  caftro  pertinente,  fuper  allare  beati  Vigilii 
predicti.  Ita  vero,  quod  dicta  ecclefia  tridentina  et  epis- 
copus  et  episcopatus  et  fuccelTores  ipfius  femper  et  in 
perpetuum  in  fc  ipfum  caftrum  habere  debeant  et  retinere 
ac  tenere  cum  omni  jure  et  racione  intus  et  extra  eidem 
caftro  et  fundo  in  integrum  pertinenti,  ad  honorem  dei 
et  beati  Vigilii  et  ad  bonum  ftatum  civitatis  Tridenti  et 
episcopatus  et  fucceJTorum  ipfius,  ad  manus  fuperius  dicti 
episcopi  vel  ad  eorum  manus  proprias  retinentes,  et  non 
vendentes  nec  infeudantes  feu  obligantes  vel  alienantes 
ullo  modo,  quod  fi  vero  contra  fecerit  vel  fecerint  aliqui 
predictorum ,  ex  nunc  prout  ex  tunc  dicta  vendicio  vel 
alienacio  five  infeodacio  fit  irrita  et  inanis  et  ad  nihilum 
fit  redacta  et  omni  careat  übertäte  et  firmitate,  atque  in 

I)  Ueber  diesen  Brief  def  Keleers  Rudolph,  so  wie  ober  die  B<*peben- 
heiten,  welche  dieaer  Urkunde  voreueyf ngen ,  und  »ie  n»oli»irten,  *ieb« 
Kink,  S.  328-330. 
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episcopatum  revertatur  omni  occafione remota.  Alicnatores 
vcro  hujus  caftri  ex  nunc  prout  ex  tunc  indignacionem 
dei  et  beati  Vigilii  incurrant  et  fentenciara  excomuni- 
racionig,  et  fint  apoftate  et  com  filiis  leviathan  fint  dam- 
nati  et  traditi  fathane.  Renuncians  infuper  ipfe  dils  epis- 
c opus  juri  et  legi  dicenti,  donacionem  ultra  quingentos 
aureos  factam  abfque  infinuacione  non  valere  etfi  cum 
caufa  vel  ex  jufta  caufa,  et  quod  non  fit  in  actis  redacta 
vel  redueta;  fed  totum  valeat,  ac  Ii  coram  pretore  facta 
fuUTet. 

Ego  Zacheus,  facri  palacii  notarius,  huic  interfui 
et  rogatus  fcripfi.  (FaI  94  ) 

208. 

1278,  4.  October;  im  Schlosse  Buon  Consiglio. 

Carl  von  Vezzano  als  Vollmachtträger  Adelpret's 
ton  Madruz  übergibt  dem  Bischöfe  Heinrich  von  Trient 
den  Clarellus,  Sohn  Olivers,  von  Disado  mit  aller 
seiner  männlichen  und  weiblichen  Nachkommenschaft 
und  nebst  einigen  Erträgnissen  an  Naturalien, 

Der  Bischof  nimmt  diesen  Clarellus ,  sammt  den 
erwähnten  Ztigehörden,  als  einen  Hörigen  (pro  homine 
familiae)  des  Gotteshauses  auf;  den  Zins  und  Zehen/ 
soll  er  bezahlen,  wie  er  ihn  erweislicher  Massen  vorher 
immer  bezahlt;  er  verspricht  auch,  ihn,  jseine  Erben 
und  seine  Ertragnisse  niemals  auswärts  zu  veräussern 
oder  zu  verpfänden ,  wo  ferne  auch  er  und  seine  Nach- 
kommen sich  nur  an  freie  Leute,  oder  an  Leute  des 
Bisthums  verehelichen  und  die  Dienste  getreu  nach  dem 
Gesetze  leisten  werden. 

Hierauf  leistet  Clarellus  den  Eid  der  Treue  als 
ein  Diener  des  Gotteshauses. 

CLXXV.  Curia  refutaeionit  de  Oarella  de  Difado  per  düm  Adelprefnm 
de  Madruxo  in  dum  llenricum,  d.g.  venerabilem  eputopum  iridenthiuw, 

ei  in  episcopatum. 

Anno  dni  mill.  CCLXXVIII.,  indic.  VI.,  die  martis 
quarto  intrante  octubri. 
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Tridenti,  in  camera  caftri  Boni  Confilii. 

In  prcfencia  dnorum:  Odorici  de  Bolzano.  Gabrielis 
de  Porta,  et  Raynardi  fcolaris,  et  aliorum  rogatoram teftium. 

Ibique  dfis  Carlus,  tihos  quondam  dni  Sycherii  de 
Vezano ,  tanquam  nuncius  et  procurator  dni  Adelpreti, 
quondam  dni  Gumpolini  de  Madruzo,  et  procuratorio 
nomine  pro  eo  refutavit  in  manibus  dni  Henrici ,  d.  g. 
▼enerabilis  episeopi  tridentini,  reeipientis  pro  fe  ei  fua 
ecelefia  et  episcopatu,  Clarellum,  filium  quondam  Oltverii 
de  Difado,  cum  fuis  heredibus  mafculis  et  feminis ,  pre- 
fentibus  et  futuris,  et  cum  uno  ftario  tridentini  frumenti 
et  I  ftario  liüginis  et  I  ftario  et  dimidio  tum  ßcci  et  cum 
tota  decima  panis,  vini  etleguminisetnudruni  etpullorum, 
que  dictus  Clarellus  eidem  dno  Adelpreto  dare  tenetur 
ufque  ad  liunc  prefentem  diem,  et  cum  bonis  et  poffeffio- 
nibus,  coltis,  albergariis,  fcufio,  donego,  bando,  operibus, 
honoribus,  jurifdiccionc  penarum,  ptatito  et  diftrictu, 
licitb  et  illicitis,  preftandis  et  faciendts. 

Qui  dns  episcopus  nomine  et  vice  fui  episcopatus  et 
ecclefie  in  fe  et  in  fuis  fuccefforibus  et  in  cafadei  faneti 
Vigilii  eundem  Clarellum  pro  homine  familie  cafadei 
reeepit  cum  fuis  heredibus  mafculis  et  feminis,  prefentibus 
et  futuris,  et  cum  fuis  bonis  et  poffeflfionibus ,  ficto  et 
decima  et  cum  colta,  albergaria,  fcufio,  donego,  bando, 
operibus,  placito  et  diftrictu  et  jurisdiccione  penarum  et 
honoribus,  Ileitis  et  illicitis,  fecundum  quod  eidem  dtio 
Adelpreto  facere  et  preftare  tenebatnr,  ut  fuperius  dictum 
eft;  hoeexemto,  quod  fi  ullo  (tempore)1)  reperirelur, 
quod  ipfe  Clarellus  et  fui  anteceflbres  dicto  dno  episcopo 
et  fuis  fucceiToribus2)  et  fuo  episcopatui  predictom  fiel  um 
et  deeimam  folviflent,  pro  tunc  idem  Clarellus  et  fui 
heredes  solvere  dicto  dno  episcopo  et  fuis  fuccefforibus 
et  fuo  episcopatui  debeant  et  teneantur  ipfum  fictum  et 

1)  „tempore"  mussle  eingeschaltet  werden. 

2)  Mus»  Reinsen:  „anlecessoribu*." 
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decimam;  et  fi  non  reperiretur,  quod  ipfe  Clarcllus  et 
fui  anteceflores  folviflent  dictum  fictum  et  decimam,  quod 
libere  et  expedite  fit  abfolutus  de  dicto  (icto  et  decima, 
et  folvere  ipfum  fictum  et  decimam  non  teneatur.  Pro- 
mittendo  ipfe  das  episcopus  per  fe  et  fuos  fuccelTores 
nomine  et  vice  fui  episcopatus  folemni  ftipulacione,  quod 
ipfe  nec  ejus  fuccelTores  unquam  in  perpetuum  alienabit, 
infeudabit  feu  inpignorabit  ipfum  Clarellum  et  fuos  here- 
des  mafculos  et  feminas,  prefentes  et  futuros,  cum  Omni- 
bus eorum  bonis,  poffeifionibus,  fictis  et  dccimis  predictis, 
ferviciis,  operibus,  fcufiis ,  Collis,  banno,  diftrictu  et  pla- 
cito  et  jurisdiccione  penarum  alicui  perfone,  fed  in  fe  et 
in  fuis  fuccefloribus  etincafadei  et  in  fuismanibusferaper 
retinebit  et  obfervabit.  Et  fi  aliqua  alienacio  feu  iafeu- 
dacio  de  ipfo  Clarello  et  fui»  heredibus,  et  de  fuis  bonis 
et  poJTeffionibus  et  predictis  fcufiis,  ferviciis  et  operibus 
aliquo  tempore  -fieret ,  quod  calTa  fit  et  vana  et  nullius 
valoris  et  momenti;  taliter  quod  ipfe  Clarellus  et  fui 
heredes  mafeuli  et  femine  de  cetera  non  debeant  fe  mari- 
tare  feu  nubere  in  perfonis  de  macinata  nec  alieujus  con- 
dicioois  nifi  tantum  in  Uberis  perfonis  vel  ad  cafadei  faneti 
Vigilii  pertinentibus ;  etfi  contra  fecerint,  quod  eos  poffit 
infeudare  feu  alienare  extra  cafadei,  cui  voluerit;  et  quod 
ipfe  Clarellus  et  fm  beredes ,  mafeuli  et  femine ,  femper 
debeant  effe  fideles  et  legales  ipfi  dno  episcopo  et  fuo 
episcopatui ,  et  ad  fuum  fervicium  manere.  Et  ita  una 
pars  alten  cum  ftipulacione  fubnixa  promifit,  omnia  pre- 
dicta  et  fingula  attendere  et  obfervare,  et  nullo  jure  feu 
occafione  contra  venire,  in  pena  dupli  fub  obligacione 
omnium  fuorum  bonorum,  prefeotium  et  futurorum.  fit 
dictus  dös  Carlus  tan  quam  procurator  dicti  dni  Adelprcti 
per  folemnem  ftipulacionem  promifit,  quod  dictam  refu- 
tacionem  perpetuo  firm  am  et  ratam  babebit,  et  non- 
contra  veniet  ullo  modo  feu  caufa  feu  jure  fub  obliga- 
cione omnium  bonorum  ipüus  dni  Adelpreti ,  et  per  eos 
fe  poflidere  manifefiavit.    Juravit  quoque  idem  Cla- 
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rellus  fidelitatcm  pro  hominc  Familie  cafadei  fuo  dfio 
episcopo. 

Ego  Zacheus.  facri  palacii  notarius,  huic  interfui  et 
rogatus  fcripfi.  cf.i.  «.) 

Madruz. 

209. 

1279,  25.  Octobcr;  auf  dem  Schlosse  Madruz.  Gegenwärtige :  Ulrich  und 
sein  Sohn  Aldrighet  von  Madruz  

Der  bischöfliche  Gerichtsbote  (dominus  viator  eurie 
tridentine),  welcher  dem  Wigomar  von  Madruz  aufge- 
tragen hatte,  wegen  eines  Rechtsstreites  gegen  Nicolaus, 
Sohn  Riprand's,  bezuglich  der  Hälfte  des  Schlosses 
Madruz,  eines  Hauses  und  des  vierten  Theiles  des  Thurms 
dortselbst ,  in  Madruz  an  einem  bestimmten  Tage  zu 
erscheinen,  trägt  dem  Notar  Percival  auf,  es  urkundlich 
zu  bestätigen ,  dass  dies  geschehen  sei ,  der  Geklagte 
aber  sich  geweigert  habe  zu  erscheinen. 

(Copia  Nr.  CCXXXII.  Pol.  190.) 

210. 

1279,  11.  December;  im  Schlosse  Boon  Constglio. 

Als  der  Bischof  Heinrich  von  Trient  dem  Gerold 
Schreck,  Odorich  Locheler,  Heinrich  und  Berthold  Prox 
von  Deutsch-Noven  den  Besitz  eines  dem  Friedrich  Wol- 
fe! gehörigen  Meierhofes  ubertragen  hatte,  weil  dieses 
Gut  durch  die  Acht  ihm  entzogen  war;  weigerte  sich 
dieser,  dem  Gerichtsboten,  der  des  Bischofs  Befehl  voll- 
ziehen wollte,  Folge  zu  leisten.  —  Hierauf  Hess  der  Bischof 
durch  mehrere  Mitglieder  seiner  Curie  als  Gesetz  aus- 
sprechen: dass  jeder,  der  des  Bischofs  Boten  in  Aus- 
führung seiner  Aufträge  hindert,  auch  die  persönliche 
Acht  (bannum  perfonae)  auf  sich  lade. 

Demnach  sprach  der  Bischof  auch  über  Friedrieh 
Wolfel  die  persönliche  Acht  aus  und  forderte  ihn  auf, 
binnen  acht  Tagen  vor  ihm  zu  erscheinen. 

Der  Gerichtsbote  aber  trug  dem  Notar  auf,  urkund- 
lich anzumerken,  dass  er  denselben  dreimal  als  geächtet 
ausgerufen  habe.  (Copia  Nr.  CCXLv.  f.i.  im.) 
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211. 

1280,  15.  Jänner;  in  Trient. 

Friedrich  Spisader  als  Vollmachtträger  des  Bischofs 
Heinrich  von  Trient,  bestätigt,  dass  Frau  Gertrud,  Gemah- 
lin des  Notars  Riprandin ,  und  ihr  Bruder  Jacob  einen 
schuldigen  Zins  von  5  Pfund  Bernern  richtig  abgeführt 
haben.  ccopi»  Nr.  ccxcu.  f«i.  m) 

21«. 
Heims. 

1861,  9.  Februar;  im  Schlosse  Bnon  Consiglio. 

Der  Bischof  Heinrich  von  Trient  bestätigt  den 
Leuten  von  Fleims  auf  ihr  Verlangen  folgende  Rechte: 

1.  Die  Leute  der  Gemeinde  in  Fleims  seien  nur 
zwei  Mal  im  Jahre  verpflichtet,  vor  Gericht  zu  erschei- 
nen und  sich  Recht  sprechen  zu  lassen,  nämlich  beim 
placitum  am  St.  Martins-Tag  und  beim  placitum  im  Mai1). 

2.  Sie  seien  sowohl  in  Bozen  als  Trient  für  alle 
ihre  Waaren  zollfrei: 

Dafür  sollen  aber  auch  sie  dem  Bischöfe  die  alther- 
gebrachten Verpflichtungen  leisten. 

(Copia  Nr.  CCXXX1X.  Fol.  195.) 

213. 

1281,  11.  Deceinber;  im  Schlosse  ßuon  Consiglio. 

Ulrich  vom  Berge  Rillen,  für  sich,  seine  Gemahlin 
Gellrude  und  seine  Kinder;  Berihold  ausserhalb  dem 
Walde  Platten,  und  Albrecht  von  Pradonego  leisten  dem 
Ulrich  von  Bozen  im  Namen  des  Bischofs  Heinrich  von 
Trient  den  Eid  der  Treue  als  Eigenleute  des  Gotteshauses 
des  hl.  Vigil,  und  der  obige  Vollmachtträger  nimmt  sie 
als  solche  im  Namen  des  Bischofs  gnädig  auf 

1)  „allegando,  quod  ipei  nomine«  et  communitas  de  Flctnmis, 

sicut  de  jure  et  ex  antiquo  est  obeervatum,  oisi  bis  in  anno  quolibet 
noa  debeant  conveoiri  in  Coro  temporal!  et  juri  parere  in  cirllibus  et  sub 
judicio  esse,  ridelicet  ad  placitum  in  festo  s.  Martini  et  in  placito  in 
Majo  " 

Fontes  etc.  V.  87 
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CXXXV.  Carta  fidelUali*  hominum  montis  Rithene. 

Anno  dni  mill.  CCLXXXI.,  indic.  IX.,  die  jovis  XI. 
decembri. 

Tridenti,  in  caftro  Boni  Confilii. 

In  prefencia :  dni  Riprandi ,  qui  dicitur  Braybantus 
de  Bancho ,  Otolini  notarii  de  Bolzano ,  et  Bernardi  de 
Luechmanlis  Geruch,  et  Bertoldi  Van  Gass f)  de  Bolzano, 
et  aHorum. 

Coram  dno  Odorico  de  Bolzano,  tanquam  findieo 
et  procuratore  dni  Hcnrici,  d.  g.  venerabilis  episcopi  tri- 
dentini ,  Odolricus  quondam  Lanzi  Van  Cafel  de  monte 
Rithene,  pro  fe  et  tanquam  conjuncta  perfona  uxoris  fue 
Gelthrude,  et  pro  suis  filiis  et  heredibus  utriusque  fexus; 
item  Bertoldus,  filius  quondam  Berte  et  quondam  Con- 
rad*! extra  folum  foreftum  de  Platbe ,  pro  fe  et  Alis  filiis 
et  heredibus  utriusque  fexus;  item  Albrctus  quondam 
Dicmi  de  Pradonego,  tanquam  conjuncta  perfona  uxoris 
fue  Yrmengarde  et  pro  fuis  filiis  et  heredibus  utriusque 
fexus,  ad  faneta  dei  ewangelia  juraverunt  fidelitatcm  diclo 
diio  Odorico,  tanquam  findieo  et  procuratori  ipfius  dni 
episcopi ,  ut  proprii  homines  cafadei  fei  Vigilii  fuo  dno 
episcopo;  qui  dns  Olricus,  tanquam  iindicus  et  procurator 
predicti  dni  episcopi,  ipfas  perfonas  cum  fuis  heredibus 
nomine  et  vice  dicti  dni  episcopi  et  fue  ecclefie  Tridenti 
benigne  reeepit,  falvo  jure  omni  priori ,  fi  quod  aliquis 
haberet  contra  eas  perfonas. 

Ego  Zacheus,  facri  palacii  notarius,  huic  interfui  et 
rogatus  feripfi.  (Fol.  Mt) 

214. 

1286,  17.  Dcceraber ;  in  Kattenberg. 

Ulrich  von  Taufers  sagt  dem  Bischöfe  Heinrich  von 
Trient  alle  jene  Güter  in  und  ausser  dem  Gebirge,  welche 

1)  „Van  Gas»"  bat  wahracheinlich  denselben  Ursprung,  wie  das  weiter 
unten  vorkommende  „Van  Casel;"  „von  der  Gasse,  Tom  Gasöl." 
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einst  die  Grafen  Sibot  und  Conrad  von  Hadmarsberg  vom 
Bischöfe  in  Trient  zu  Lehen  gehabt,  und  mit  denen  so- 
dann der  Bischof  Egno  von  Trient  ihn  selbst  belehnt 
hatte,  zu  dem  Ende  auf,  damit  der  Bischof  diese  Lehen 
dem  Pfalzgrafen  Ludwig  bei  Rhein,  Herzoge  von  Baiern, 
seinem  (des  Ulrich  v.  T.)  Herren,  verleihe  *)• 

(Copla  Nr.  CCXCI.  Fol.  138.) 
SIS*). 

1296,  13.  November;  zu  Frankfurt. 

Kaiser  Adolph  gibt  folgenden  Ausspruch  kund: 
Da  die  Kirche  von  Trient  unter  ihren  Bischofen 
Egno,  Heinrich  und  Philipp3)  sehr  viele  Unbilden  und 
feindliche  Angriffe  erlitten  durch  weiland  Meinhard,  Her- 
zog von  Kärnten  und  Grafen  von  Tirol,  so  dass  die 
Bischöfe  genothigt  waren,  sehr  viele  Verleihungen,  Beleh- 
nungen, Schenkungen  und  Vcräusserungcn  von  Kirchen- 
gütern an  besagten  Meinhard  vorzunehmen ;  so  erkläre 
er  alle  diese  Entäusserungen  vermöge  königlicher  Macht- 
vollkommenheit für  ungiltig,  auch  wenn  die  Verjährungs- 
zeit seitdem  schon  verstrichen  wäre. 

(Copia  Nr.  CCLXXXH.  Fol.  22».) 

216. 

1290,  13.  November;  zu  Frankfurt. 

Kaiser  Adolph  crthcilt  dem  Bischöfe  Philipp  von 
Trient  die  Belehnung  mit  der  Gerichtsbarkeit  und  den 

1)  Diese  Güter  kann  übrigens  Ulrich  von  Taufers  auch  früher  schon 
nur  im  Namen  des  Herzogs  Ton  Daiern  besessen  haben;  denn  es  heisst 
in  einer  Urkunde  ddo.  Trient,  21.  April  1263:  „Egno  trid.  ep.  illustri 
duci  Ludowico  feuda  ex  tnorte  Sibotonis  comilis  de  Hadeinarspcrcb  (bei 
Trosburg)  devoluta  cum  pertinentibus  castris,  villis,  territoriis  etc.  secun- 
dum  morera  recti  et  honorabilid  feodi  cor.fcrt."  hang  reg.  rer.  Boic.  III,  202. 

2)  Abgedruckt  bei  Bonelli  II,  630. 

3)  Philipp  Buonacolsi,  au»  dem  Orden  der  mindern  Bruder  zu  Mantua 
wurde  am  30.  Juli  1289  zum  Bischöfe  gewählt  (Bonelli  II,  165),  kam 
jedoch  nie  dazu,  seine  Residenz  zu  betreten,  und  als  endlich  Im  Jahre  1303 
mit  den  drei  Herzogen  Otto,  Ludwig  und  Heinrich,  Söhnen  Meinhard  s  II., 
der  Friede  geschlossen  war,  starb  er  noch  zu  Mantua  am  18.  December 
desselben  Jahres.  Rink,  S.  380  and  381. 

27  • 


Digitized  by  Google 


420  CODEX  WANGIANUS. 


Temporalien  seines  Bisthums,  und  befiehlt  allen  bischöf- 
lichen Vasallen,  Ministerialen  und  anderen  Leuten,  dem 
Bischöfe  Philipp,  als  ihrem  Fürsten,  zu  gehorchen. 

(Copia  Nr.  CCLXXXVI.  Fol.  232.) 

217. 

1301,  11.  April;  bei  der  Allerheiligen-Kirche  in  Mantua. 

Der  Bischof  Philipp  von  Trient  schreibt  an  den 
Bischof  oder  das  Capitel  (Episcopo  ...vel  Capitulo...  falu- 
tem)  von  Brixen :  da  durch  den  Tod  des  Pfarrers  Mane- 
gold  die  Pfarre  in  Thaur,  Brixner-Diöcese ,  für  welche 
ihm  das  Präsentationsrecht  zustehe,  erledigt  worden  sei, 
und  der  hierauf  präsentirteund  auch  wirklich  eingesetzte 
Ulrich,  Priester  zu  Schenna,  darauf  freiwillig  verzichtet 
habe ,  so  präsentire  er  nunmehr  den  Priester  Heinrich, 
Sohn  des  Valerian,  aus  Trient. 

(Copia  Nr.  CCCI?.  Pol.  «47.) 

218. 

1307,  20.  März;  im  bischöflichen  Paläste  zu  Trient. 

Der  Bischof  Bartholomeus1)  von  Trient  belehnt 
den  Apriletus  von  Fai  für  sich  und  seinen  Bruder  Nico- 
laus und  seine  Tochter  Maria  mit  den  altherkömmlichen 
Lehen,  doch  soll  er  dieselben  binnen  30  Tagen  urkund- 
lich angeben.  (CPpU  Nr.  ccxxxiv.  Fol.  iw.) 

219. 

(Jahreszahl  fehlt) 2)  14.  März;  im  bischöflichen  Palaste  zu  Trient.  Gegen- 
wärtige :  Heinrich  der  Aeltere  und  sein  Neffe,  Seifrid  von  Rottenburg. 
Ulrich  von  Hagonia.  Ulrich  von  Köret.  Gotzclin,  Gastaldio  von  Neumarkt... 

Jacob,  Sohn  Seifried's  von  Rottenburg,  gibt  an, 
folgende  Lehen  vom  Stifte  Trient  zu  besitzen : 

1)  Bartolomeo  Querini,  früher  Bischof  in  Novara,  wurde  am  10.  Jän- 
ner 130%  zum  Bischöfe  von  Trient  gewählt.  Da  die  Feindseligkeiten  mit 
den  Grafen  von  Tirol  auf«  neue  begannen,  so  kam  er  erst  im  Jahre  1306 
nach  Trient,  wo  dann  am  19.  Februar  desselben  Jahres  ein  feierlicher 
Friede  geschlossen  wurde;  doch  starb  der  Bischof  schon  im  23.  April  1 307. 
Kink,  S.  381. 

2)  Wahrscheinlich  rom  Jahre  1307.  Denn  Ober  denselben  Jaeob  von 
Rottenburg  besteht  noch  folgende  Nachricht:  Die  fabb.  XXIV.  dec.  Tri  den  Ii 
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1.  Das  Schloss  Segonzano,  und  das  Mundschenk- 
Amt  (pincerneriam)  beim  Bischöfe; 

2.  den  Zehent  in  Segonzano ; 

3.  den  Zehent  in  Albiano; 

4.  den  Zehent  in  Faver; 

5.  den  Zehent  in  Gualda; 

6.  den  Zehent  in  Gruraes, 

7.  den  Zehent  in  Grauno ; 

8.  den  Zehent  in  Sover; 

9.  die  Gerichtsbarkeit  in  Faver; 

10.  den  Zehent  und  die  Gerichtsbarkeit  in  Fai. 

(Cepia  Nr.  CCLXXXIX.  Fol.  06.) 

220. 

1318,  3.  Jänner;  im  Schlosse  Buon  Consiglio.  Gegenwärtige:  der  Abt  des 

St.  Lorenz-Klosters  bei  Trient  Nicolaus,  capitaneus  von  Trient. 

Heinrich  aus  Luxemburg,  Capellan  Wilhelm  von  Caatelnaovo  

Da  die  Gemeinden  Vigolo  und  Baselga  dasBenützungs- 
recht  des  Berges  Arano1)  wegen  Nichtbezahlung  des 
Zinses  verloren  haben,  so  verleiht  ihnen  der  Bischof 


in  cpiscopall  palatlo.  Coram  dno  Barlholomeo  epo  erecta  jam  raensa  st 
eo  cum  multls  da  elero  et  populo  trident.  parato  dlscumbere  comparuit  dna 
Jacobus  de  Rottenburch  teotonicus,  et  tan  quam  latinum  nescleos 
idioma  per  dnum  Odoricum  de  Coredo  fuum  interpretera  proteatatos  est,  se 
dudum  a  nobilibu*  de  Castro  Segonzani  emisse  Castrum  ipfum  cum  juribus, 
prout  ab  antiquo  dictl  nobilea  tenuerunt  in  feudum  ab  ecclesia  trid.,  quod- 
que  ad  illos  es  talis  feudi  condilione  pertinait,  dlscumbenti  epiacopo  et 
ejus  curie  miniatrare  ac  ei  pincernae  Ministerium  exhibere;  »od  et 

ab  codem  episcopo  reeipere  aeyphum  argenteum  Cui  prefatus  d. 

episcopus  respondit,  premissa  sibi,  tanquam  episcopalium  juriom  inexperto, 
fore  profura  incognita;  aed  si  jus  habebat ,  illud  Uli  deperire  nolebat." 
Trient.  Arcb.  XXXVI,  11. 

In  Folge  dieser  Erörterung  kam  es  sodann  ohne  Zweifel  suder  Tor- 
liegenden apeciellen  Angabe  der  Lehen,  unter  denen  auch  das  Mundschenk- 
amt  figurirt. 

Dieser  Jacob  von  Rottenburg  war  demnach  auch  der  erste ,  der  die 
Seitenlioio  im  Süden  des  Landes  gründete;  die  Hauptlinie,  mit  dein  erb- 
liehen Familiennamen  Heinrieb,  bosass  das  Hofmeisteramt  in  Tirol,  und 
starb  mit  Heinrieb  von  Rottenburg,  dem  Widerfach  er  Friedrlch's  mit  der 
leeren  Taacbe,  im  Jabre  141%  aus. 

1)  Vergleiche  auch  Nr.  78. 
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Heinrich  von  Trient1)  dies  Recht  neuerdings.  Der  Zins 
hiefär  beträgt  bei  der  Gemeinde  Vigolo :  2  Sextarien 
Getreide,  und  3  Pfund  Berner,  bei  der  Gemeinde  Baselga: 
2  Sextarien  Getreide,  und  50  Solde  jährlich.  Wird  die 
Zahlung  versäumt,  so  muss  nach  der  ersten  Woche  über 
die  Zahlungsfrist  das  Doppelte,  nach  der  zweiten  Woche 
das  Dreifache  erlegt  werden;  nach  dieser  Zeit  verlieren 
sie  ihr  Recht  gänzlich.  Sie  können  dieses  Benutzungs- 
recht, nach  vorläufiger  Anfrage  beim  Bischöfe,  auch  ver- 
kaufen ;  sollen  jedoch  bei  jeder  solchen  Besitzveränderung 
dem  Bischöfe  ein  Pfund  Pfeffer  erlegen. 

(Copia  \r.  CCXLIV.  Fol.  198  ) 

2*1. 

1337,  13.  August;  im  hl.  Geist-Spital  bei  Feltrc.  Gegenwärtige :  Johann 
von  Lipa.  Volkmar  von  Burgstall.  Tägen  von  Villander».    Der  Archi- 

diacon  von  Feltre  

Der  Bischof  Gorzia  von  Feltre  und  Belluno  belehnt 
den  Markgrafen  Carl  von  Mähren  und  seinen  Bruder, 
den  Herzog  Johann  von  Kärnten,  Grafen  von  Tirol ,  mit 
der  Hauptmannschaft  in  Feltre  und  Belluno2),  in  der 
Art  und  mit  dem  Salare ,  wie  sie  vorhin  Gerhard  von 
Camino  besessen.  Doch  behält  sich  der  Bischof  ausdrück- 
lich vor: 

1)  Heinrich  von  Met*  in  Lothringen,  aus  dem  Orden  der  Cistercienser, 
wurde  am  23.  Mai  1310  vom  Papste  Clemens  V.  als  Uiscbof  von  Trient 
confirmirt.  Er  schloss  am  8.  Juni  1314  dauernden  Frieden  mit  dem  Gra- 
fen von  Tirol  (Trient.  Aren.  XII,  9),  und  starb  am  9.  October  133«  (Bo- 
nelli  III,  eer.  anti&t.  93). 

2)  Zu  derselben  Zeit  als  die  Venelianer,  dann  die  Republiken  Mailand, 
Florenz,  Ferrara,  Mantua  und  Bologna  mit  gemeinschaftlichen  Kriften  einen 
Angriff  gegen  die  Herren  de  la  Scala  richteten,  benuUte  Markgraf  Carl 
von  Mahren,  Vormund  seines  jungen  mit  der  Margaretha  Maultasche  ver- 
mählten Bruders  Johann  Heinrich  in  Tirol,  diese  Gelegenheit,  um  seiner- 
seits ebenfalls  gegen  die  Scala  loszubrechen.  In  aller  Stille'  sog  er  von 
Neumarkt  aus  über  das  Fleimser-Thal  nach  Primör,  eroberte  am  %.  Juli  1337 
Belluno  und  am  1.  September  auch  Feltre.  In  die  Zwischenperiode,  wah- 
rend Carl  vor  Feltre  lag,  welches  »ich  sechs  Wochen  lang  hartnäckig  ver- 
teidigte, füllt  nun  die  vorliegende  Belebnung.  (Siehe Kink,  S.  455—457.) 
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1.  Die  Podestarie  über  Primör,  die  Gerichtsbarkeit 
in  der  Diöcese  Feltre,  den  Besitz  und  die  Gerichtsbarkeit 
von  Valsugana,  die  Podestarie  und  die  Gerichtsbarkeit 
der  Grafschaft  Cesana  und  von  Agnedo ; 

2.  alle  Gastaldien,  Mauthen,  Zölle,  Zinse,  Einkünfte 
des  Bisthums; 

3.  alle  Belehnungen; 

4.  die  Hälfte  aller  Strafgelder ; 

5.  die  Freisprechungen  (emancipationes),  Verhän- 
gung von  Tutelen  und  Curatelon,  und  die  Appellationen. 

Das  Amt  der  beiden  Hauptleute  soll  darin  bestehen, 
zum  Wohle  des  Bisthums  beizutragen,  das  Verlorene 
wieder  zu  gewinnen  und  gegen  alle  Feinde  zu  beschützen. 

(Copia  Nr.  CCLXIV.  Fol.  216.) 
C'n.stellaro  ')• 

1338.  20.  August;  im  Schlosse  Buon  Consiglio.  Gegenwärtige:  Michael 
von  Castelnuovo  ,  Uenernlvicar  des  Bischofs  in  spiritualibus.  Otto  von 

Eppan....  Fulgentius  von  Conegliano  Uartholumeus  vonWälsch- 

ellen  Hubert  von  Mantua,  Guardian  der  Minoritcn  in  Venedig. 

Johann  von  Yicenza,  Prior  der  Prediger  in  Trient          Herr  Conrad 

von  Schenna. 

Der  Bischof  Nicolaus  von  Trient2)  belehnt  den 
Probst  Friedrich,  Domherrn  zu  Trient  und  Mantua,  als 
Vollmachtträger  des  Aloifius  von  Gonzaga,  Herrn  (domini 
generalis)  zu  Mantua  und  Reggio,  Sohns  des  Conrad  von 
Gonzaga,  edlen  Bürgers  zu  Mantua,  mit  dem  Schlosse, 
Festungswerke,  Hofe  und  Gebiete  von  Castellaro  bei 
Mantua,  sainmt  Zugehör,  sowie  der  Bischof  Heinrich 
dieselben  am  31.  October  1328  an  eben  den  Aloisius 

1)  Siehe  die  Urk.  Nr.  8  and  die  Anmerk.  3,  pag.  10. 

2)  Nirolaus  von  RrQnn  wurde  vom  Markgrafen  Carl  von  Mahren  im 
Jahre  1338  »um  Bischöfe  von  Trient  bestellt,  und  am  3.  Juli  desselben 
Jahres  vom  Papst  Benedict  XII.  eonfirmirt.  Ueber  dieses  Bischofs  Schicksal 
nach  Vertreibung  der  Luxemburger  aus  Tirol,  «leren  treu-ergebener  Anhin- 
ger er  war,  siehe  Kink,  S.  «81.  Cr  »Urb  im  Jahre  13*7  zu  NikoUburg. 
(Bonelli  III,  ser.  antist.  101.) 
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von  Gonzaga  verliehen  hatte.  Zum  Beweise  dessen  bringt 
der  Vollmachtträger: 

a)  den  Vollmachtbrief  des  Alois  von  Gonzaga,  auf 
ihn  selbst  lautend; 

b)  den  Belehnungsbrief  des  Bischofs  Heinrich  von 
Trient  an  Alois  von  Gonzaga. 

Dafür  soll  Alois  von  Gonzaga  dem  Bischöfe  Vasal- 
lentreue halten.  (CopiÄ  Kr.  CCXc.  foj.  «jt, 

223. 

Castelbarco  *). 

1338,  20.  November;  im  Schlosse  Buon  Consiglio.  Gegenwärtige :  Johann, 
Herzog  von  Kärnten,  Graf  von  Tirol  und  Görz  etc.  Matlhäus  Bischof  von 
Brixen.  Heinrich  Graf  von  Eschenloch.  Heinrich  von  Rottenbarg,  des 
Herzogs  Hofmeister.  Volkmar  von  Burgstall.  Heinrich  von  Annenberg. . . 
Tügen  von  Villanders.  . .  .Altoraus  von  Boyround.  Altomus  vonSchenna. 
Hambald  von  Castelnuovo.  Nicolaus  von  Arz.  Simeon  und  Simon  von 
Thun.  Berthold  und  Heinrich  von  S.  Uippolit  

Die  Vettern  Wilhelm  und  Aldrighetin  von  Castel- 
barco2) geben  die  feierliche  Erklärung  ab,  dass  sie  von 
nun  an  treue  Vasallen  des  Bischofs  von  Trient  bleiben, 
ihn  in  der  Ausübung  der  Gerichtsbarkeit  im  Lägerthale 
nicht  ferner  beirren,  und  ihm  in  Einhebung  seiner  Zehen- 
ten. Nutzungen  und  anderer  Einkünfte  dortsclbst  behilflich 
sein  wollen.  Dafür  sollen  ihnen  ihre  anderen  Rechte  unver- 
kiimmert  erhalten  werden.     (C<)pift  Nr.  CCXLV,.  Fol.  o*,., 

224. 
Castelbarco. 

1338, 20.  November ;  im  Schlosse  Buon  Consiglio,  Gegenwärtige :  Johann, 
Herzog  von  Kärnten,  Graf  von  Tirol  etc.  Matthäus  Bischof  von  Brixen. 
Tagen  von  Villanders  Nicolaus  von  Brünn,  des  Herzogs  Kammer- 
meister. Cino  von  Castiglione,  Richter  und  Rath  des  Königs  von  Böhmen 
und  Vicarius  von  Trient.  Aldrighetin  von  Castelbarco  

Der  Bischof  Nicolaus  von  Trient  bestellt  den  Wil- 
helm von  Castelbarco,  in  Anbetracht  seiner  früheren  Ver- 

1)  Im  Trient.  Areh.  XXXII,  2*;  im  Schataarch.  VI.  708. 

2)  Beide  waren  Enkel  Friedrich's  von  Cactelbarco,  der  bei  Nr.  195,  b, 
vorgekommen  war.  („Guilebnus  q.  dni  Azonis,  q.  dni  Federlci,  et  Aldrige- 
tlnosq.dni  Bonlfacii  q.  dni  Friderlci  de  Castrobarco''  hetsst  es  in  der  Urkunde. 
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dienste,  zu  seinem  Vicarius  in  allen  jenen  Plätzen,  welche 
dieser  vom  Bisthume  inne  hat;  namentlich  ubertragt  er 
ihm  das  Recht,  die  Gerichtsbarkeit  dortselbst  an  des 
Bischofs  Statt  auszuüben,  jedoch  nur  auf  Lebenszeit  und 
den  Rechten  des  Bisthums  unverfänglich.  Als  Zeichen 
der  Unterwürfigkeit  soll  Wilhelm  von  Castelbarco  dem 
Bischöfe  jährlich  einen  silbernen  Becher  im  Werthe  von 
100  Pfund  Berner  überreichen. 

(Copia  Nr.  CCXLVII.  Fol.  MI.) 

225. 
Castelbarco. 

1338,  20.  November;  im  Schlosse  Buon  Consiglio.  Gegenwärtige  (wie 

bei  Nr.  «23). 

Der  Bischof  Nicolaus  von  Trient  belehnt  den  Wil- 
helm und  Aldrighetin  von  Castelbarco  mit  allen  ihren 
Stiftslehen,  die  sie  binnen  einem  Monate  genau  angeben 
werden.  Letztere  hingegen  schwören  dem  Bischöfe  Treue 
und  versprechen: 

1 .  stets  des  Bischofs  treue  Vasallen  zu  sein ; 

2.  ihn  und  seine  Kirche  kräftigst  zu  unterstützen, 
und  wenn  sie  etwas  Nachtheiliges  erfahren,  es  ihm  sogleich 
anzuzeigen ; 

3.  seine  Geheimnisse  Niemanden  zu  verrathen. 

(C«pis  Nr.  CCXLVIII.  Fol.  «<».) 

*      220  0. 
1339,  25.  Februar;  im  Schlosse  Tirol. 

Johann,  Herzog  von  Kärnten ,  Graf  von  Tirol  und 
Görz,  Vogt  von  Aquileja,  Brixen  und  Trient,  überlässt 
dem  Bischöfe  Nicolaus  von  Trient  die  Gerichtsbarkeit 
über  Metz,  weil  er  durch  das  Zeugniss  von  22  alten 
Leuten  dargethan  habe,  dass  sie  dein  Bisthume  von  Rechts- 
wegen gebühre.  (CepU  Nr>  ccxxxvi.  f©i.  193.) 

l)  Im  Trient.  Arcb.  XXXV,  3. 
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227. 

1339,  «6.  Februar;  auf  dem  Schlosse  Tirol. 

Johann,  Herzog  von  Kärnten  etc.,  befiehlt  den  Brü- 
dern Lienhard  und  Sweiker  von  Metz,  den  Bischof  Nico- 
laus von  Trient  in  Ausübung  der  Gerichtsbarkeit  über 
Metz  nicht  zu  hindern,  indem  er  ihm  dieselbe  überlassen 

naDe*  (CorU  Nr.  CCXXXVH.  Fol.  194.) 

228. 

1339,  31.  December;  zu  Trient  im  Schlosse  Bnon  Consiglio. 

Der  Bischof  Nicolaus  von  Trient  belehnt  den  ehren- 
werthen  Mann  (discretum  virum)  Niger  von  Fai,  im  eige- 
nen Namen  und  im  Namen  seiner  Mitbürger  von  Fai,  mit 
den  alten  trientischen  Lehen.  (CepU  Nr>  CCXxxin.  Fol.  im.) 

229. 

Castelbarco  and  Beseno. 

1340,  IS.  Jänner;  im  Schioase  Bnon  Consiglio. 

Herr  Markabrunus  von  Castelbarco  erklärt,  die 
Gerichtsbarkeit  im  Schlosse  und  Burgfrieden  von  Beseno 
gehöre  dem  Bischöfe ;  auch  sei  das  Schloss  selbst  Stifts- 
eigenthum, und  er  sei  bereit,  diese  Rechte  dem  Bischöfe 
zur  Verfugung  zu  stellen. 

Der  Bischof  hingegen  nimmt  ihn  zu  seinem  getreuen 
Vasall  en  auf,  verspricht  ihm,  in  seinen  Rechten  ihn  zu 
schützen,  und  namentlich  alle  jejie,  welche  in  ihren 
Zahlungen  gegen  ihn  säumig  sind,  mit  Gewalt  dazu  iu 
verhalten. 

(CopU  Nr.  CCMI1.  Fol.  t07.) 

230. 
Castelbarco« 

1340,  26. Februar;  im  Schlosse  Bnon  Consiglio.  Gegenwärtige:. .  .Herr- 
mann von  Parma,  des  Bischofs  Stellvertreter,  Franz  von  Aretinro,  dessen 
Stellvertreter  in  weltlichen  Sachen.  

Herr  Friedrich  von  Castelbarco  erklärt  feierlich: 
die  Civil-  und  Criminalgerichtsbarkeit  im  Lägerthale, 
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namentlich  in  Gardumo,  Mori,  Aldeno,  Garniga  und  in 
dem  Burgfrieden  von  Gresta,  Nomesino  und  Albano gehöre 
von  Rechtswegen  dem  Bischöfe ;  und  er  verzichte  darauf 
vollständig  für  sich  und  seine  Erben. 

(Copift  Nr.  CCXLIX.  Fol.  »03.) 

231. 
Castelbarco. 

1340,26.  Februar;  im  Schlosse  Buon  Consiglio.  Gegenwärtige:  (wie 

bei  «30.) 

Herr  Friedrich  von  Castelbarco,  welcher  wegen 
Beherbergung  der  Mörder  des  Syndicus  von  Gardumo 
und  wegen  vieler  anderer  Frevel  und  Gewaltthaten  gegen 
des  Bischofs  Leute,  zu  einer  Strafe  von  6000  Goldgulden 
undlOOO  Pfund  Berner,  sammtEinziehungseinerSchlösser 
Nomesino  und  Albano  und  aller  seiner  Güter  verfallt 
worden  war,  stellt  sich  freiwillig  vor  dem  Bischöfe, 
bekennt  seine  Verbrechen,  und  erklärt  sich  bereit,  jed- 
wede verlangte  Söhne  zu  leisten. 

(Copls  Nr.  CCL.  Fol.  804.) 

232. 
Castelbarco. 

13%0,  26.  Februar;  im  Schlosse  Buon  Consiglio.  Gegenwärtige:  (wie 

bei  *30.) 

Da  Herr  Friedrich  von  Castelbarco  für  die  vielen 
von  ihm  begangenen  Frevelthalen  sich  und  alle  seine 
Besitzungen  ohne  Vorbehalt  dem  Bischöfe  Nicolaus  von 
Trient  unterworfen  hatte ;  so  erklärt  letzterer,  die  Gerichts- 
barkeit im  Lägcrthale,  und  die  beiden  Schlösser  Albano 
und  Nomesino  für  das  Bisthum  einziehen,  im  Uebrigen 
dem  von  Castelbarco  —  der  sich  in  diesen  Ausspruch 
fügt  —  Gnade  angedeihen  lassen  zu  wollen. 

(Copia  Nr.  CCLI.  Fol.  «04.) 
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233. 
Caatelbareo. 

1340,28.  Februar;  im  Schlosse  Buon  Consiglio.  Gegenwärtige :  Hermann 
von  Parma.  Franz  von  Areazo.  Franz  von  Piacenza  

Der  Bischof  Nicolaus  von  Trient  erklärt,  Herr 
Friedrich  von  Castelbarco  habe  für  seine  Frevelthaten, 
namentlich  für  den  bestellten  Mord  des  Syndicus  von 
Gardumo  und  für  die  Beherbergung  seiner  Mörder: 

1.  100  Mark  Silber  zu  zahlen; 

2.  die  Schlosser  Nomesino  und  Albano  abzutreten. 

Dafür  werden  ihm  jedoch  die  verdienten  Leibes- 
strafen erlassen,  und  er  wird  in  seine  übrigen  Güter, 
Lehen  und  Allode  wieder  eingesetzt ;  er  soll  aber  von 
nun  an  für  das  Wohl  des  Bisthums  sorgen,  und  keines 
der  zurückgegebenen  Güter  veräussern,  widrigenfalls  es 
ipfo  facto  an  das  Bisthum  fallt. 

Diesen  Bedingungen  gibt  Friedrich  von  Castelbarco 
seine  Zustimmung  CCopi4  Nr.  CCLII.  Fol.  205-*>6.) 

234 
Selva. 

1340, 5.  Marz;  auf  dem  Schlosse  Selva.  Gegenwärtige:  Antzelinus 

von  Prag  und  Neuhaas,  Vertrauter  des  Bischofs  Nicolaus  

Herr  Wilhelm,  Sohn  Rizzard's  von  Selva,  erklärt, 
dass  er  seinen  Antheil  am  Schlosse  Selva2)  für  die  vielen 
Wohlthaten ,  die  er  vom  Stifte  Trient  empfangen ,  dem 
Bischöfe  von  Trient,  als  eine  donatio  intervivos,  übergebe. 

(CopU  Nr.  CCC.  Fol.  *%».) 

1)  Um  diese  Urkunden  iu  einen  gehörigen  Cansaln^xus  mit  den  vor- 
hergehenden su  bringen,  muss  man  nothwendiger  Weise  annehmen,  es  sei 
erst  jetzt  an  den  Tag  gekommen,  dass  Friedrich  von  Castelbarco  den  Mord 
des  Sjrndicus  ron  Gardumo  bestellt  habe;  wahrend  früher  nur  «ovlel 
bekannt  war,  dass  er  die  Thlter  in  seinem  Schlosse  beherbergt  hatte, 

2)  Siehe  die  Urkunden  Nr.  152,  156. 


» 
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a)  1343,  22.  Jänner;  im  Schlosse  Boon  Consiglio.  Gegenwärtige:  

Engelraar  von  Villanders.  Conrad  von  Schenna,  Hauptmann  vonTrient.. 

Die  Brüder  Azzo  und  Wilhelm,  Söhne  Aldrighet  's 
von  Castelbarco,  verkaufen  dem  Bischöfe  Nicolaus  von 
Tricnt  für  12000  Pfund  Berner  ihr  Schloss  Penede  im 
Bezirke  der  Gemeinde  Nago. 

b)  1343,  19.  November;  im  Schlosne  Buon  Consiglio.  Gegenwartige: 
Engelmar  von  Villanders.  Conrad  von  Schenna.  Markabrun  von  Castel- 

barco.  Sikko  von  Castelnaovo. 

Der  Bischof  Nicolaus  von  Trient  und  die  Brüder 
Azzo  und  Wilhelm  von  Castelbarco  kommen  überein, 
dass  das  Schloss  Penede  so  lange  dem  Engelmar  von 
Villanders  und  dem  Conrad  von  Schenna  in  Verwahrung 
gegeben  werde,  bis  der  Kaufpreis  von  12000  Pfund 
erlegt  ist. 

Ueberdies  verkaufen  sie  dem  Bischöfe  alle  ihre 
Zehenten,  Mauthen  und  Einkünfte  im  Bezirke  von  Nago; 
der  Betrag  derselben  soll  unter  gemeinschaftlicher  Mit- 
wirkung genau  erhoben,  und  sodann  soll  für  je  10  Pfund 
Berner  ein  Capital  von  100  Pfund  Berner  erlegt  werden. 

(CopU  Nr.  CCLV1.  Fol.  «08-810.) 
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II.  ABTHEILOkG. 


Berg  werks -  Ordnung 

des 

Bischofs  Friedrich  von  Trient. 


Vorerinnerang  zur  II.  Abtheilung. 

Obgleich  schon  seit  der  Zeit  Karl's  des  Grossen  an  mehreren 
Orten  Deutschlands  auf  Blei  and  Eisen1)  gegraben  wurde,  und 
man  glauben  sollte,  dass  gerade  die  Gebirgs-Stöcke  der  rhätischeo 
Alpen  vor  vielen  anderen  Gegenden  zur  Nachgrabung  edler  Metalle 
auffordern  mussten ;  so  gibt  es  doch  vor  der  zweiten  Hälfte  des 
zwölften  Jahrhunderts  keine  verlässliche  Kunde  des  tirolischen 
Bergbaues9):  es  wäre  denn,  dass  mau  auf  die  Nomenclatur  ein- 
zelner Orte  ein  besonderes  Gewicht  legte,  und  um  dem  Berg- 

1)  Capitular- Verordnungen  Karl1«  des  Grossen,  in  welchen  bei  $.  63 
die  fotnae  frrrarieiae  and  plumbarictue  erwähnt  werden.  Siehe  Jos. 
v.  Sperges,  tirolische  Bergwerksgeschtcbte  Wien,  1765,  Seite  19. 

2)  Die  älteste  urkundliche  Erwähnung  über  die  Verleihung  einer Berf- 
gerechtigkeit  In  Tirol  ist  vom  Jahre  1177,  in  welcher  Kaiser  Friedrich  I. 
bestätigt,  dass  das  Kloster  Neustift  die  ihm  vom  Grafen  Arnold  (von  Bfareith 
und  Greifenstein)  und  von  Reginbert  von  Sehen  übergebenen  Bergwerke 
in  Villanders  und  in  Fursil  (im  Thale  Groden)  ruhig  besitzen  möge.  (Stifts« 
arebiv  Neustift  T.  T.  3.)  Die  Verlelhungs-Urkande  selbst,  die  der  Kaiser 
nur  bestätigt,  ist  nicht  mehr  vorhanden,  und  daher  auch  das  Jahr  der- 
selben nicht  bekannt.  Von  dem  Bergwerke  in  Fursil  geschieht  apiter  kein« 
Erwähnung  mehr;  jenes  in  Villanders  wurde  aber  auch  noch  in  den  kom- 
menden Jahrhunderten  bebaut.  Die  kaiserliche  Verleihung  des  Mö  n  t-Regalei 
an  den  Bischof  von  Brizen  ist  ebenfalls  älter,  als  jene  an  den  Bischof  roa 
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segen  des  Landes  ein  älteres  Datum  zu  verschaffen,  den  Umstand 
mit  besonderer  Betonung  hervorheben  wollte,  dass  schon  im 
9.  Jahrhunderte  der  Ort  Fornaces »)  genannt  werde ,  und  dass 
die  Namen  der  Ortschaften  Faver  (villa  Fabri)*),  Cosa  venae 
und  Artzenach')  (später  in  italienischer  Mundart:  Arcignago) 
auf  vorhergegangene  Zeiten  des  Bergbau-Betriebes  schliessen 
lassen.  Nichtsdestoweniger  lässt  sich  andererseits  nicht  verkennen, 
dass  der  Bergbau  in  Tirol  älter  ist,  als  jene  Urkunden,  welche 
darüber  sprechen.  Rucksichtlich  der  Stadt  und  des  Bisthums 
Trient  schreibt  sich  die  kaiserliche  Verleihung  des  Berg-Regales 
zwar  erst  vom  Jahre  1189*);  jedoch  das  vom  Bischöfe  Albert 
im  Jahre  1185  mit  den  Gewerken  zu  Stande  gebrachte  Ueber- 
eiukommen»);  der  Umstand,  dass  in  demselben  Jahre  1185  der 

Trienl  and  datirt  vom  J»hre  1779.  (Lang,  reg.  rer.  Boic.  I,  304.)  Das 
Berg-Regale  wurde  erst  vom  Biacbofe  Conrad  von  Brixen  Im  Jahre  1206 
erwirkt.  (Archiv  v.  Brixen,  B.  9.)  Uebrigena  verdient  bemerkt  zu  werden, 
dass  Oberhaupt  die  geistlichen  Stifte  and  Hochstifte  den  weltlichen  Macbt- 
babern  in  Erlangung  dieses  Ilegales  voraus  waren,  so  namentlich  in  dem 
benachbarten  Baiern.  Die  Kaiser  aua  der  saliscben  Dynastie  waren  sehr 
freigebig  gewesen  in  Zugestehung  dieses  Hobeits- Rechtes,  oder  in  Duldung 
von  derlei  Anmassungen.  Erst  Kaiser  Friedrich  I.  fing  an,  dieses  kaiser- 
liche Recht  wieder  mit  mehr  Nachdruck  zu  wahren,  und  schrieb  an  den 
Bischof  von  Minden:  „cum  omnit  argentifodina  odjura  pertineat  imperü  et 

inter  rrgaUa  nostra  sii  compvtata  "  Doch  die  einmal  gegebenen  oder 

reibst  genommenen  Bergrechte  wollte  oder  konnte  der  Kaiser  nicht  mehr 
rückgängig  machen,  und  daher  mag  es  kommen,  dass  der  Kaiser  in  seiner 
Urkunde  ddo.  Onol/bach  1 189  auch  der  Bergwerke  der  Grafen  von  Tirol 
und  von  Bppan,  als  einer  einmal  bestehenden  Tbatsacbe,  erwähnt,  obgleich 
eine  diesefilllge  Verlelbungs-Urkunde  nirgends  aufzufinden  Ist. 

1)  Bei  Muratori  dissert-  XXXI.  erscheint  ein  Ontari  de  Fornaces  als 
Zeuge  für  einen  in  Trient  gefällten  Urteilsspruch  vom  Jahre  8*5.  Sperges. 

2)  Villa  Fabri,  Urk.  vom  Jahre  1228,  im  Archiv  von  Trient. 

3)  Urkuude  vom  13.  Mai  1166.  „Actum  in  coenobio  Monachorum  de 
Waldo  in  eubile,  ubi  consuetum  est  convenire  ad  adunaneia*  pro  bono  publieo 
Reetores  toeius  Communis  »  

Reetores  burgi  (ii»ernach(Zivignago)fVieracb(  Viarago),  Art  se  n  a  eh.' 
Montebello,  cod.  prob.  III,  S.S-8,  Bonell!  II,  433.  Casa  venae  liegt 
nicht  weit  von  der  Malserhaide  an  der  Grenze  von  Graubündten. 
*)  Siebe  Abth.  I,  Urkunde  Nr.  36  (CCLXXXIII). 
5)  Siehe  Ablbeilung  II,  Urkunde  Nr.  236  (CXXV1). 
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(iraf  Heinrich  von  Eppan  dem  Bischöfe  neben  andern  Gutern  anch 
die  a rgenteria  aufgab  ')  und  endlich  die  Urkunde  vom  Jahre  1181, 
in  welcher  die  Grafen  Friedrich  und  Heinrich  von  Eppan  dem 
Bischöfe  von  Trient  das  Goldbergwerk  zu  Tassul  im  Nonsthale 
abtraten  und  es  hinwieder  von  ihm  zu  Lehen  empfingen  *)  — 
drängen  die  Schlussfolgerung  auf,  dass  der  Bergbau  im  Gebiete 
des  Bischofs  von  Trient  dem  Verleihungsbriefe  des  Kaisers 
Friedrich  I.  voranging.  Es  Hesse  sich  sogar  aus  der  bekannten 
Urkunde  desselben  Kaisers  vom  Jahre  1182  *),  in  welcher  er  der 
Stadt  Trient  neben  anderen  (angemassten  oder  mit  Fug  ausgeüb- 
ten) Rechten  auch  das  Recht  vregul(tndi  monetam"  nimmt,  und 
Oberhaupt  ^omnia  hujusmodi  civitatis  jura"  auf  den  Bischof 
fiberträgt,  die  Folgerung  ziehen,  dass  die  Stadt  Trient  schon 
vorlängst  das  Bergregalc  besessen  habe,  uud  demnach  schon  im 
Jahre  1182  der  Bischof  in  dieses  Recht  eingetreten  sei;  —  wenn 
es  nicht  überhaupt  gewagt  erscheinen  musste,  unter  dem  Rechte, 
Münzen  zu  schlagen,  das  Recht,  Bergbau  zu  betreiben,  als  mit- 
inbegriffen  anzusehen *). 

Die  Ausübung  des  erlangten  Bergregales  mag  unter  Bischof 
Conrad  II.  noch  zu  keinem  bedeutenden  Resultate  geführt  haben  *). 
Der  unstäte  Sinn,  der  in  diesem  Fürsten  wohnte,  trieb  ihn  stets 
nur,  Einzelnes,  wo  es  ihm  gut  dünkte,  zu  erfassen,  hinderte  ihn 
aber,  jemals  einem  leitenden  Principe  zu  folgen.  Daher  geschah 
es  auch,  dass  trotz  seines  Eifers  und  seiner  vielfaltigen  Bemü- 
hungen für  die  Hebung  der  bischöflichen  Macht  und  die  Ver- 
mehrung mancher  Einkommens-Quellen ,  nirgends  der  leitende 

1)  Siebe  Abtb.  I.  Urkunde  Nr.  2t  (LXIII);  ^homines  et  argentari&y» .'' 
und  zwar  Alles  jenseits  des  Berges  Durone  in  Judikarien,  obue  dass  ange- 
geben wäre,  an  welchem  Orte. 

2)  Siebe  Abtb.  I,  Urk.  Nr.  U  (CCLXXV). 

3)  Siehe  Abtb.  I,  Urk.  Nr.  15,  und  die  Einleitung  S.  XI,  Anmerkung  1. 

4)  Schon  der  Umstand,  dass  der  Bischof  von  Brizen  für  beide  Regalien 
einer  besondern  Verleihung  bedurfte  (siebe  Anm.  2,  pag.  430),  streitet  gegea 
diese  Voraussetzung. 

5)  Wenigstens  alle  die  zahlreichen  Urkunden  aus  der  Zeit  des  Bischof« 
Conrad  (1188—1205)  enthalten  keine  Andeutung,  obgleich  es  an  Geldope- 
ratiooen,  freilich  in  der  Regel  zum  Nachtheile  der  bischöflichen  Kammer, 
nicht  fehlte. 
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Willen  des  Gesetzes  za  Tage  trat ,  and  endlich  die  Bisthums- 
Angclegenheiten  sich  in  der  Verwirrung  befanden ,  welche  sein 
Nachfolger  selbst  in  der  Aufschrift  des  Codex  Wangianus  deut- 
lich ausspricht. 

Durch  diesen  Umstand  mag  dann  der  Bischof  Friedrich 
von  Wanga  vorzuglich  bewogen  worden  sein,  einem  Fehler  abzu- 
helfen, deu  er  als  den  Hauptgrund  der  eingerissenen  Unordnung 
mit  Recht  betrachten  musste,  nämlich  dem  Mangel  eines  Gesetzes. 
Die  Schuldenlast,  die  ihm  sein  Vorgänger  hinterlassen  hatte 
zwang  ihn,  auf  Verbesserung  des  Einkommens  sein  Augenmerk 
sogleich  zu  richten,  und  deu  vorhandenen  Missständen  dadurch 
am  kräftigsten  zu  begegnen,  dass  er  eine  Hauptquelle  des  bischöf- 
lichen Einkommens,  den  Bergsegen,  regelte.  Daher  fallen  auch 
die  von  ihm  gegebenen  Berggesetze  sogleich  in  das  erste  Jahr 
seiner  Regierung  (1208),  und  die  Verordnungen  im  Jahre  1213 
und  1214  sind  nur  ein  Zusatz  zu  denselben. 

Diese  Bergwerks-Ordnung  (laudaincnta  et  postae  in  facto 
arzenteriae)  ist  die  älteste  Deutschlands3).  Sie  bestimmt  die 
Erträgnisse,  welche  au  den  Bischof  abgeführt  werden  mussten, 
die  Rechte  und  Verbindlichkeiten  dcrGewerken,  und  die  Satzun- 
gen ,  nach  denen  sie  sich  in  ihren  Verhältnissen  unter  einander 
zu  richten  hatten. 

1)  Die  Antoben  waren  hauptsächlich  in  Brescia  gemacht  worden.  Siehe 
die  Urk.  vom  8.  Marx  1212,  Cod.  W.  Nr.  105  (CV1I),  and  vom  12.  Juni  1212 
ibid.  Nr.  III  (LX1X). 

2)  Es  scheint  überhaupt  in  jener  Zeit  des  Mittelalters  eine  A»t  Scheu 
bestanden  zu  haben,  sich  in  die  inneren  Geschäfte,  Gewohnheiten  und 
Gebriuche  der  Gewerken  zu  mischen.  Diese  Scheu  mag,  wie  denn  dies 
öfters  geschieht,  durch  die  Unkenntnis»  des  Technischen  noch  erhöbt  wor- 
den sein,  so  dass  man  die  Bergarbeiter  beinahe  wie  eine  geheimnissvolle 
Genossenschaft  ansah,  an  deren  Regeln,  so  wie  sie  sieh  nach  und  nach 
herangebildet  halten,  zu  rühren  nicht  gerathen  sei.  Noch  im  Jahre  1317 
übertrug  Heinrieb,  TitularkÖnig  von  Böhmen,  Graf  von  Tirol,  mebrereu 
M&nnern  die  Silbergrube  (argentifodinam)  zu  Scharl  im  Eingadein,  bedung 
sich  nur  seinen  Antueil  an  dem  Ertrage  aus,  und  überstellte  es  im  Uebrigen 
ihnen  aelbsf,  wie  sie  —  sveundum  jura  ei  eonsuetudinem ,  quae  in  minerit 
hujusmodi  ob$erva(ur  —  ihre  Einrichtungen  treffen  wollten.  (Die  Urkunde  ist 
abgedruckt  bei  Jos    v.  Sperge?,  tiroler  Bergwerks-Gescbichte,  8.  279.) 

Fontes  etc.  V.  28 
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In  dieselbe  wurde  auch  ein  vorausgegangenes  Ueberein- 
kom men  des  Bischofs  Albert  mit  den  Gewerken  vom  24.  Marz  1 1 85 
aufgenommen,  und  scheint  also  noch  als  bindend  anerkannt  wor- 
den zu  sein.  Die  Urkunde  vom  26.  Mai  1213  enthält  ein  Berg- 
Urthcil  über  vorgefallene  Streitfragen,  in  Folge  dessen  dann 
ebenfalls  mehrere  Bestimmungen  über  den  Betrieb  des  Gruben- 
baues erlassen  wurden,  deren  Uebertretang  mit  einer  Geldstrafe 
von  300  Pfand  Berner  geahndet  ward. 

Fasst  man  alle  diese  Bestimmungen  zusammen ,  so  ergibt 
sich  aus  ihnen  folgendes  Resultat : 

A.  Die  Einkünfte,  welche  der  Bischof  aus  dem  Bergwerke 
zog,  beschränkten  sich: 

1.  auf  eine  fixe  Abgabe  von  Seite  der  Gewerken  nach  ihrer 
besondern  Eigenschaft ') ; 

2.  auf  einen  Antbeil  an  dem  Gewinne,  über  dessen  Betrag 
sich  diejenigen,  die  den  Gewinn  machten,  mit  dem  Bischöfe  oder 
seinem  Gastaldio  von  Fall  zu  Fall  vergleichen  sollten  *) ; 

3.  auf  das  Recht  des  Bischofs,  wenn  er  in  Geldnöthen  war, 
sie  um  eine  Aushilfe  anzugehen ;  doch  konnte  er  sie  nicht  zur 
Leistung  derselben  zwingen  ») ; 

4.  auf  einen  Zins,  dessen  Höhebelrag  jedoch  uicht  be- 
stimmt war4) , 

5.  auf  die  Strafgelder. 

B.  Die  Gewerken  genossen  mehrerlei  Vorrechte  und  Privi- 
legien, die  jedoch  mehrentheils  auch  wieder  obligatorischer 
Katar  >varen,  als : 

1)  Urk.  Nr.  236  (CCXXVI).   Diese  besonderen  Abgaben  wurden  ent- 
richtet vom  Gewerken,  vom  Xaffar  (Scbaffer?),  Wasser  (Wiacber),  Smell- 

*er,  und  Kenner  (kennen  wahrscheinlich  suviet  als  brennen,  daher: 

Kienspan;  es  heisst  auch:  „kenncr,  tarn  carbonariomm ,  tpiam  aliorum 
laboreriorum  f  daher  auch  noch  gegenwärtig  in  Tirol  der  Provinitali»mu$ : 
„elnkenten,  einkennen,"  statt:  „einheilen''),  lieber  diese  aus  dem  Deutschen 
entlehnten  Ausdrucke  siehe  S.  436  Anm.  %. 

2)  Urk.  Nr.  236. 

3)  Ebendortaelbat. 

%)  Urkunde  Nr.  239,  ist  aber  vielleicht  ebeo  das,  was  schon  bei  Nr.  3 
angegeben  wurdV 
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1.  Nach  Bezahlung  der  sub  A  angeführten  Beträge  waren 
die  Gewerken  exempt  von  allen  andern  Abgaben,  hiessen  sie 
nun:  placita,  onera,  munera*). 

2.  Sie  unterstanden  nur  dem  Bischöfe  und  ihrem  besondern 
bischöflichen  Gastaldio;  dagegen,  wenn  sie  diesem  Gastaldio 
nicht  Bede  stehen  wollten,  zahlten  sie  eine  Strafe  von  100 
Solhü*). 

3.  Der  Bischof  hatte  die  besondere  Verpflichtung ,  sie  in 
allen  ihren  Angelegenheiten  zu  schützen'). 

4.  Die  Gewerken  erlangten  als  solche  das  Bürgerrecht  von 
Trient,  mussten  aber  auch  ihren  bleibenden  Wohnsitz  in  dieser 
Stadt  nehmen  *). 

5.  Niemand  konute  auf  ihre  Gerätschaften ,  die  sie  zum 
Bergbau  gebrauchten  (ferros,  funcs,  segas  u.  dgl.),  als  ein 
Pfand  greifen  *);  dafür  durften  aber  auch  sie  dieselben  Niemand 
zu  Pfände  geben;  ja,  nicht  einmal  Verbindlichkeiten  eingehen, 
welche  zu  einem  Verkaufe  der  ihnen  gehörenden  Erzadern  fuh- 
ren, mfissten  •). 

C.  ItnUebrigen  enthielten  die  Satzungen  noch  nachstehende 
Gebote: 

1.  Nach  Abführung  der  Beträge  an  den  Bischof  bleibt  das 
Bergwerk  Allen  gemeinschaftlich 7). 

2.  Die  aufgefundenen  Erzadern  sollen  nur  in  der  Stadt,  und 
nicht  auf  dem  Lande  oder  auswärts  verkauft  werden  8). 

3.  Entsteht  aus  Anlass  eines  neuen  Durchschlages  (cfors- 
lagum)  ein  Streit  zwischen  mehreren  aus  ihnen,  so  müssen  die 

1)  ürk.  Nr.  236. 

2)  Ebendortselbet ;  dieses  Recht  eines  eigenen  GuUldio  wurde  später 
auch  noch  durch  Biecbof  Egno  besonders  ausgesprochen.  (Urkunde  vom 
30.  April  1272  bei  Bonelli  *oti*ie  istor,  crit,  t.  II,  p.  600.) 

3)  Ebendorleelbst. 
t)  Urk.  Nr.  237. 

5)  Urk.  Nr.  236. 

6)  Urk.  Nr.  2  »2. 

7)  Urk.  Nr.  236. 

8)  Urk.  Nr.  238. 

*8« 
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Streitenden  beiderseits  mit  dem  Weiterbau  so  lauge  inne  halten, 
bis  der  Streit  durch  den  Bischof  oder  Gastaldio  geschlichtet  ist1). 

4)  Wenn  es  sich  darum  handelt,  des  Bischofs  Zins 
heben,  soll  Niemand  unter  den  Ge werken  die  Rechnungsstelluug 
für  seinen  Betrag  weigern  (raitungutn  tenere}  *). 

5.  Keinem  aus  ihnen  ist  es  gestattet,  gefährliche  Waffen 
(ensem,  lunceam,  cullellum  cum  puncto,  et  omnia  frauduUnta 
arma)  zu  tragen*). 

Die  übrigen  Verordnungen  bezogen  sich  darauf,  Uebervor- 
theilungen  von  Seite  des  einen  gegen  deu  andern  hintanzuhalteo, 
oder  sie  enthielten  Bestimmungen  über  den  Grubenbau,  deren 
Verständniss  jedoch  durch  die  fremdartigen  Wörter,  welche  aos 
der  deutschen  Sprache  mit  gewaltsamer  Verrenkung  der  Glieder 
in  den  lateinischen  Text  der  Urkunden  eingefügt  wurden,  er- 
schwert wird*). 

Auf  die  Uebertretung  dieser  Satzungen,  so  wie  der  ein- 
zelnen Vertrags-Bedingungen;  auf  betrügerische  oder  gewalt- 
same Beschädigungen;  auf  Eingriffe  in  den  Grubenbau  eines 
Dritten  waren  Geldstrafen,  hie  und  da  auch  Leibesstrafen  gesetzt, 
welche  letzteren  darin  bestanden,  dass  dem  Schuldigen  eine 
Hand  abgehauen  oder  dass  er  unter  Hieben  durch  die  Stadt  geführt 
wurde  (verberetur  per  civUatem)  *). 

1)  Urk.  Nr.  338. 

2)  Urk.  Nr.  239. 

3)  Ebendortsclbst. 

*)  Solche  Namen  sind:  aetufus,  bareitarc  (d.  i.  berechnen,  ^beraitea," 
noch  gebräuchlich  in  dem  Worte:  „Steuerbcraitung,'*  daher  aoeh:  raittmg^ 
gleich  :  Raitang,  Rechnung),  caroegus  oder  earowcgu»,  dortlag  um,  Kenner, 
s m  eil* er,  teasonus,  trerchus,  xaflar,  xaflus,  xeneure  (wahrscheinlich  senken), 
xencalor,  xenkelochus,  xinkarrus,  xurfus.  Die  Tbeilnehmer  an  dem  Berg- 
baue selbst  biessen :  ^silbrarii."  Die  AulaRhlung  derselben  gibt  viele  unver- 
kennbar deutsche  Namen,  als:  Covalat,  Ertinger,  Wieland,  Vailenal,  de 
Platts,  Plattariu»,  Crolenbuch,  Kun%Trvllariut,  Snitenxae  (Schneitsack,  oder 
Schneitensack),  Milo  Mot%,  Goato  Spiceoot,  Goltsehalk  Wieber,  Axarivs,  Btr- 
toldut  Lampclinus,  Chixaritu,  Mich.  Stiem»,  Kiesariut,  Hecasius,  Urxepfou- 
Aus,  Rustarius,  Calesbergariut,  Conc.  Witttt. 

5)  Urk.  Nr.  238. 
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Das  wesentlichste  Vorrecht  der  Gewerken  bestand  jedoch 
darin,  dass  alle  diese  Statuten  und  Straf-Ordnungen  durch  sie 
selbst,  mittelst  eines  aus  ihrer  Mittegewählten Rathes,  entworfen 
und  festgesetzt,  und  vom  Bischöfe  nur  bestätigt  wurden. 

Fragt  man  nach  dem  Orte,  an  welchem  der  Bergbau  betrie- 
ben 'wurde,  so  geben  die  l'rkunden  selbst  hierüber  sehr  bestimm- 
ten Aufschluss;  denn  sie  nennen  uns:  den  Kalisberg,  Faluroberg, 
und  monte  de  la  Vacca  (mons  vaccae,  Küliebergj  ,  welche 
alle,  und  zwar  unter  denselben  Namen,  noch  gegenwärtig  die 
Spuren  des  Bergbaues  zeigen,  und  beiläufig  eine  Stunde  nord- 
östlich too  Trient  gelegen  sind. 

Dass  der  Bischof  Friedrich  aus  diesem  Berghaue  eine  reiche 
Ausbeute  zog,  und  ihn  daher  zu  benutzen  verstand,  beweisen 
nicht  nur  seine  vielerlei  Unternehmungen,  zu  denen  er  Geld  be- 
durfte, sondern  auch  die  von  ihm  stammende  Aufschrift  auf  dem 
Wanga-Thurm «) : 

Moides  argentum  mihi  dant,  nomengue  Tridentum. 

Die  Münzen,  welche  noch  gegenwärtig  aus  der  Zeit  dieses 
Bischofs  vorhanden  sind  *),  und  der  Umstand,  dass  von  da  an 
unter  den  Verbrechern  auch  die  rfaharif*  speciell  angeführt 
werden,  sind  Beweise  des  ausgeübten  Mflnzrechtes*). 

Seit  dem  Jahre  1214  sprechen  die  Urkunden  auch  von  der 
marca  argenti  fini  tridentina  *) ,  und  das  Statut  der  Stadt 
Brcscia  vom  Jahre  1257  erwähnt *)?  dass  die  Trientiner  Münzen 
nach  Art  der  Veroneser  Münzen  gemacht  wurden,  welche  über- 
haupt beinahe  ausschliesslich  nicht  nur  im  Bisthume  Trient, 
sondern  in  ganz  Tirol  cursirten  oder  nach  denen  wenigstens  die 
Werths- Berechnung  der  Gegenstände  vorgenommen  wurde.  Es 
mag  daher  eine  kurze  Erörterung  über  diese  Münzen  im  Ver- 
gleiche zum  jetzigen  Geldvvertlie  hier  an  ihrem  Platze  sein. 

1)  Der  Wanga-Tharm  stand  seit  dem  Jahre   1210.  Giovanelli  Bened. 
com  fr,  intomo  alt  antira  areea  trentina,  S.  38. 

2)  Siehe  ebendortsclbst,  S.  37— %3. 

3)  Urk.  Tora  16.  Febr.  1216,  Cod.  W.  Xr.  131  (CLVI.) 

%)  Urk.  vom  Jahre  121%t  bei  Bonelli  *eriea  entistihtm,  pag.  52. 
.r>)  ^Trentini  gra»«i  ad  Hgttm  vrronensrm  facti;"  Giovanelli    int,  nW 
antica  zeera  trentina,  8. 
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Die  Münzstätte  in  Verona,  deren  Alter  bis  auf  den  Kaiser 
Justin  und  anf  Theodorich  zurückreichen  soll f) ,  lieferte  die 
den ar tos  veronenses  parvulos  and  grossos.  Nach  den  ersteren, 
welche  dann  in  der  libra  denariorvm  veronenshtm  nnd  in  der 
marca  denariorvm  veronenshnn,  eine  abermalige,  potenzirte 
Geld-Einheit  darstellten,  richtete  sich  der  Geldverkehr  iu  Tirol. 
Die  Schwierigkeit  in  der  richtigen  Bestimmung  des  Werthes 
dieser  Veroncser  Münze,  oder  wie  man  sie  gemeiniglich  nannte, 
„Berner,"  Hegt  in  zwei  Ursachen ;  nämlich:  in  der  Unbestimmt- 
heit des  Ausdruckes  „Mark-Silber1*  *),  nach  welcher  die  Prägong 
vorgenommen  wurde  und  welche  an  verschiedenen  Orten  Ver- 
schiedenes bedeutete,  und  dann  in  dem  Umstände,  dass  der  Geld- 
werth immerwährend  sank. 

Eine  marca  denariorum  bestand  aus  10  librae.  eine  libra 
aus  240  Denarien  (Bernern)  oder  12  solidi,  indem  ein  solidus 
20  Bernern  gleich  war.  Zweifelhafter  ist  die  Bestimmung,  was 
man  unter  einem  solchen  Berner  zu  verstehen  habe.  Der  Gelehrte 
Simon  Pietro  Bartolome!  in  seiner  Dissertation :  ^de  tridenti- 
narum,  veronenshtm  meranensittmgve  monetarum  speciebus 
et  valore  cum  hodiernis  monetis  austriacis  et  venetis  com* 
parato"  (Tridenti  1749)  sucht  seine  UnvermÖgenheit,  dieses 
Verhältniss  wirklich  aufzuhellen,  hinter  einer  Deduction,  die  sich 
im  Grunde  auf  die  Venctianer-Münzen  allein  beschränkt,  zu  ver- 
schanzen. Der  Freih.  Jos.  v.  Sperges  nimmt  (lir.  Bergw.  Gesch. 
S.  54)  folgenden  Ansatz :  20  Berner  =  einem  vigintenariu* 
oder  „Zwainziger''  =  einem  „khraizer"  (oder  1  Kreuzer  rhein.) ; 
folglich  ein  Pfund  Berner  =  12  Kreuzern,  und  eine  Mark  Ber- 
ner  =  2  Gulden  rhein.  Dieser  Werthausatz  ist  offenbar  nur  aus 
spätem  Jahrhunderten  entnommen,  wo  der  Geldwerth  bedeutend 
gesunken  war.  Die  Zuruckdatirung  derselben  auf  die  Zeitperiode 

1 )  nHic  (d.  i.  Verona?)  usque  a  Justini  ei  Theodoriei  temporibus  ofßeina 
ftiU  monetaria.'y  Maffei.  Mut.  Veron.  appendix  p.  CC.  col.  2,  bei  Bonelli  not. 
ist.  erit.  t.  II,  png.  378. 

2)  Selbst  der  genaue  und  viflkundlge  Stoyerer  klagt:  ».mar  tue  tmius 
valor  pro  regionum  ac  temporum  diversifate  adeo  varius  est,  ut  definiri  non 
possitV  Addit.  ad  cap.  /,  pag.  132. 
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des  Bischofs  Friedrich  von  Wanga  ist  schon  desshalb  unrichtig, 
weil  dessen  Annahme  völlig  widersinnige  Resultate  liefern  musste. 
Wie  Hesse  es  sich  erklären,  dass  z.  B.  der  Bischof  Alderich  für 
die  Obhut  von  Beseno  einmal  (1234)  ein  Pfand  von  2000  Pfand 
Berner  *),  und  im  Jahre  darauf,  bei  gleichen  Verhältnissen,  ein 
Pfand  von  300  Mark  Silber«)  verlangte,  oder  dass  (im  Jahre  1«10) 
ein  gemauertes  Haus  inTrient  sammt  einer  Muhle  und 
einem  Zehent  um  500  Pfund  Berner  verkauft  wurde  »),  wenn  ein 
Pfund  Berner  nur  so  viel  betrug,  wie  12  Kreuzer?  Zudem  finden 
sich  positive  Zeugnisse  dagegen.  Noch  zur  Zeit  des  Bischofs 
F-gno,  im  Jahre  1269,  also  ein  halbes  Jahrhundert  nach  dem 
Tode  des  Bischofs  Friedrich  von  Wanga  (|1219),  wurde  ange- 
ordnet, die  dcnarii  parvuli  der  Trientner  Münze  sollen  genau 
gleich  sein  den  denariis  purvulis  der  Veroncser  Münze;  20 
solche  denarii  sollen  einen  solidus  ausmachen,  und  dieser  solle 
eine  Sil bermüuze  sein*).  Ferner,  wie  Hesse  es  sich  reimen, 
dass  die  Einwohner  von  Val  di  Ledro,  in  einer  noch  spätem 
Zeit,  im  Jahre  1323,  sagen  konnten :  „floretwa  aureus  a  novem 
annitt  citra  valuit  I  ihr  oft  Iii,  et  V  solidos  denariorum 
parv."  wenn  ein  Pfund  Berner  so  viel  gewesen  wäre,  als  12 
Kreuzer?  5) 

Mau  muss  daher  zu  den  Urkunden  selbst  die  Zuflucht  neh- 
men. In  dieser  Beziehung  bringt  Burglechner  *)  (so  unverläss- 
lich  in  seinen  Traditionen,  so  verlässlich  in  seinen  Urkunden) 
eine  Verordnung  Ober  die  Regulirung  der  Münze  in  Meran  vom 
Jahre  1361,  mit  welcher  die  Urkunde  des  Schatzarchivs  in  Inns- 
bruck sub  III,  Nr.  1518,  vollkommen  gleichlautend  ist,  und 
welche  beide  zusammlen  gewiss  die  Beruhigung  der  Verlässlich- 

1)  Siebe  die  Urk.  Nr.  169  (CCXIX.) 

2)  Urk.  Nr.  171  (CXXXIV.) 

3)  Urk.  Nr.  91  (XXXV.) 

*)  Urk.  vom  16.  Mai  1260,  Trient.  Arcb.  II,  5%. 

5)  Trient.  Arch.  VI,  % — 7;  damit  übereinstimmend  sagt  das  Schatz- 
archiv III,  1520  ;  „Anno  1369  hat  ain  Goldgalden  3  Pfunt  Perner  gölten 
rngeucrlich." 

6)  I.  Tb.,  S.  79.  Siehe  nuch  Fessmayer's  Abhandlung  über  Herzog 
Stephan  von  Batern.  München  1817. 


Digitized  by  Google 


I 


440  Vorerinnerung  zur  II.  Abtheilung 

keit  geben.  In  denselben  beisst  es :  „Petermann  von  Schenna 
habe  die  Münze  zu  Meran  anter  folgenden  Bedingungen  ver- 
pachtet :  es  sollen  aus  einer  Mark  Silber  1?  Pfund  Berner  (1  oder 
l*/8  „Zwainziger"  mehr  oder  minder)  geschlagen  werden;  die 
Mark  Silber,  die  biezu  verwendet  werde,  müsse  enthalten: 
14  Loth  1  Quintel  Silber  und  zwei  Loth  weniger  1  Quintel 
Kupfer."  Aus  dieser  Angabe  des  verwendeten  Silbers  kann  man 
mit  Fug  schliessen ,  dass  unter  obiger  Mark  Silber  jene  ver- 
standen wurde,  welche  im  Reiche  mit  dem  Werthe  von  24  Gol- 
den rhein.  angenommen  wurde1).  Demnach  waren  17  Pfand 
Berner  =  24  Gulden  rheinisch ;  und  ein  Pfund  Berner  (mit  Hin- 
weglassung  der  Brochtheile)  1  Gulden  24  Kreuzer  rhein.; 
und  ein  Berner  beiläufig  1  Vi  Kreuzer;  ein  solidus  aber =30  Kren- 

• 

zern.  Daher  erklärt  es  sich  auch,  dass  der  lateinische  Namen: 
„solidus"  in  deutschen  Urkunden  mit  dem  Worte  „Schilling" 
übersetzt  werden  konnte2),  und  dass  er  eine  Silberm'ünze  war. 
Ebenso  stimmt  damit  die  weiter  oben  schon  angeführte  Bemer- 
kung überein,  dass  ein  Goldgulden  in  Sudtirol  zu  3  Pfund  Ber- 
ner 5  Schillingen,  d.  i.  zwischen  4  und  5  Gulden  rhein.,  ange- 
nommen wurde.  Diese  Annahme  stimmt  überdies  mit  dem  Werthe 
der  Waaren ,  wie  sie  in  den  Urkunden  jener  Zeit  vorkommen, 
Qberein:  indem  man  widrigenfalls  den  Geldwerth  jener  Zeit 
nicht  etwa  um  das  Zehnfache,  sondern  um  mehr  als  das  Fünfzig- 
fache  hoher  hätte  annehmen  müssen,  als  in  unserer  Zeit. 

Scblüsslich  wird  nur  noch  bemerkt,  dass  man  sich  in  eine 
genaue  Berechnung  des  Münzen-Werthcs  nach  Bruchtheileo 
desshalb  nicht  einliess,  weil  derselbe  ohnedies  sehr  vielen 
Schwankungen  unterworfen  war »). 

1)  Siehe:  Ad.  Voigt,  Reicbsroünzordnung  Carl'*  IV.  vom  Jahre  136». 
bei:  „Beschreibung  der  böhmischen  Münzen.  Prag/'  1771  and  1773. 

2)  Scbatzarchir  III,  1523. 

3)  Im  Jahre  1316  s.  B.  wurde  verordnet,  dass  die  Handelsleute  Sil- 
ber an  die  Münze  zu  Meran  abliefern  mussten ,  und  für  jede  Mark  Silber 
nicht  17,  sondern  16  Pfund  Berner  erhielten.  Schatzarch.  III.  Th.,  S.  1 520, 
und  damit  Obereinstimmend:  Hist.  stat.  Arch.  I,  312. 
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Aufschrift. 

In  nomine  patris,  et  filii,  et  fpiritus  fancti.  Amen1). 

Principalem  noftram  magcftatem  non  folum  armis 
decoratam.  Ted  eciam  legibus,  laudamentis,  poftis  et  infti* 
tucionibus  oportet  effe  armatam,  ut  utrumque  tempus  et 
bellorum  et  pacis  recte  et  jufte  poffimus  gubernare,  et 
Fridericus  princops  tridentinus  in  omnibus  fuis  negociis 
victor  exiftat,  et  non  folum  in  hoftilibus  preliis  fed  et  per 
legitimos  tramites  calumniancium  iniquitates  expellat,  et 
fiat  tarn  juris  religioliiTimus,  quam  victis  hoftibus  trium- 
phator.  Quorum  utramque  viam  cum  fummis  vigiliis  et 
fumma  providencia  annuente  deo  bene  perficiet 

236. 

CXXVl.  Carla  ficti  et  racionnm  epucopi  ab  Mb,  gut  utuntur  arzenieria. 

In  nomine  dni.Breve  recordacionis  pro  futuris  tem- 
poribus  ad  memoriam  retinendum. 

Henricus  Erfingar  et  Riprandus  de  Telve  et  Trin- 

tinus  Covalat  et  fuporhocab  argentariis,  qni  folent 

appellari  filbrarii ,  clecti  nomine  et  vice  ipforum  filbra- 
riorum  promiferunt  dno  venerabili  Alberto,  tridentine 
fedis  episcopo,  omni  anno  per  duos  terminos  in  eleccionc 
episcopi  quod  quilibet  hominum  dabit  fibi:  duo  talenta*) 

1)  Auf  der  Außenseite  des  Bogens  Nr.  61  sieht:  „Liber  de  postis 
monlis  argenterie."  Neben  der  Aufschrift  ist  such  hier,  wie  bei  der  ersten 
Abtbellung,  das  Bild  des  Bieehofs  Friedrieb,  sltaend,  in  der  einen  Hand 
das  Schwert,  in  der  andern  die  Infel,  angebracht.  —  Bei  Jos.  v.  Sperges, 
(tir.  Bergw. -Gesch.  S.  263—276),  weicher  diese  Urkunden  mit  Ausnahme 
von  Nr.  2)0  (CXXVIII)  abgedruckt  hat,  und  welcher  unzweifelhaft  nur  die 
Copie  vom  Jahre  13**  ror  Augen  hatte,  fehlt  diese  Aufschrift. 

2)  Ein  Talent  galt  im  XII.  Jahrhunderte  so  viel,  als  ein  Schock  Silber 
oder  1 2  alte  schwere  Silbergroschen.  Sperges,  8.  109  (von  denen  6*  einen 
aureus  machten,  Stcycrer  add.  I,  132). 
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der  vvrhe,  duo  talenta  der  xaflar,  II  talenta  der  wassar 
qui  fibimet  ipfi  lavat;   wassar,  qui  fuo  magiftro  lavat, 

I  talentum.  Quilibet  smellzer  II  talenta,  quilibet  

talenta,  quilibet  Kenner  tarn  carbonariorum,  quamaliorum 
qui  in  monte  laboravcrint,  X  solidos  dare  debeat.  Quibus 
folutis  omnibus  mons  ipfis  omnibus,  tarn  pauperi  quam 
diviti,  comunis  effe  debeat;  excepto  eo ,  quod  fi  eoram 
aliquis  foveara  foderit,  et  ad  lucrum  devenerit,  ipfe  fe 
cum  episcopo  aut  cum  gaftaldione  ejus  pacifci  debeat 
melius  quam  potuerit;  et  hoc  modo  ipfi  filbrarii  libere  et 
fine  omni  controverfia  debeant  morari,  laborare,  ire, 
venire  in  monte  et  in  civitate,  et  ubicunque  voluerint,  et 
debeant  effe  immunes  ab  omnibus  placitis,  oneribus  five 
muneribus,  eo  tarnen  excepto,  ut  fi  aliquis  i Horum  aliquem 
oftenderit  et  aliquis  conqueritur,  quod  ante  dnm  episcopum 
aut  ante  fuum  gaftaldionem,  Ave  ante  eum,  cui  commi- 
ferit,  racioni  ftare  et  racionem  facere  et  fatisfacere  et 
bannum  fecundum  offonfam ,  quam  intulerint ,  debeant 
perfolvere.  Si  vero  dßs  episcopus  neceffitate  imminente 
ab  iptis  fubsidium  aliquod  exigeret,  ipfi  ei  fubvenire  et 
amminiculari  debeant,  fi  voluerint;  fin  autcm  noluerint 
aut  non  potuerint,  dils  episcopus  exinde  eos  coercere  noo 
debeat.  Et  fic  ipfi  filbrarii  nulli  fubjacere  debeant  nifi 
episcopo ;  sed  dns  episcopus  filbrarios  manutenere,  pro- 
tegere,  dcfenfare  et  tueri  debeat  ab  omni  homine  et  in 
omnibus  eorum  negoeiis,  et  in  fua  tutela,  defensione  et 
proteccione  esse  debeant,  salvo  tarnen  honorc  imperii 
et  episcopi  et  tocius  episcopii  et  tridentine  ecclefie  in 
integrum.  Quia  fic  eorum  fuit  voluntas. 

Actum  eil  hoc  exiftentibus  et  refidentibus  ipfis  sil- 
brariis  Tridenti  in  curia,  sedenle  autem  fupraferipto  dno 
episcopo  in  feneftra,  que  eil  proximior  muro  faneti  Blafii 
in  fummitatc  feale,  per  quam  ascenditur  de  choro  faneti 
Vigilii  ad  eandem  capellam  faneti  Blafii,  feliciter.  Lauda- 
mentuin  hoc  ab  ipfis  dicendo:  „fea  fea  fea*1  est  con- 
firmatum. 
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Anno  dominice  nattvitatis  mill.  cent.  octuag.  quinto, 
die  dominico  octavo  exeunte  marcio,  indiccione  tercia. 

In  prefencia:  dni  Conradi  vicedomini,  Gerardi  judi- 

cis,  et  assessoris  fuprafcripti  episcopi  Odolrici 

de  Arcu,  Wariroberti  et  Zucconis1)  de  Cagnao,  Arponis 

de  Cleis,  prefbyteri  Artingeri  et  Trintini  de  Ram- 

baldo,  Mufcardi,  Viviani,  et  aliorum  plurium. 

Ego  Albertus,  dni  Fedrici  imperatoris  invictissimi 
notarius,  interfui  et  iussu  prefati  dni  episcopi  fuprafcripta 
in  publicam  formam  reddidi,  et  duo  brevia  unius  tenoris 
exinde  fcripfi. 

Ego  Ercetus,  dni  Friderici  roman.  imperatoris 
notarius,  autenticum  hujus  vidi,  legi  et  exemplavi,  et  me 
fubfcripsi,  et  ineum  fignum  appofui.  Anno  dni  mill.  ducent. 
XVI,  indicc.  quarta,  die  fabbati  II  exeunte  julio. 

(Pol.  ««.) 

«37. 

CXXlll.  Carla  laudamentorum  ei  poflarum  qtiteojii  factorum  in  facto 

arxcuttrtt. 

Anno  dni  mill.  ducent.  VIII,  indic.  XI,  die  jovis  XII 
exeunte  menfe  junii. 

In  reffitorio  monafterii  faneti  Laurcncii ,  fito  non 
longe  a  civitate  tridentina. 

Prefontibus:  dno  Perrone,  et  dno  Martino  capcl- 
lano,  canonicis  tridentinis,  dno  Baldcrico  de  Tufculano, 
Jacobo  de  Calavena,  caufidicis;  dno  MufonC  de  Dosso, 
Zanello  de  Villazzano,  Wicomario  Rambaldi,  Peregrino 
Adbumi,  Enrico  de  Porta,  Rodulfo  rubeo,  Witoldo  dni 
Milonis,  Andrea  de  Burgo  Novo,  Wicardo  juvene,  Ambroßo 
gaftaldionibus3) ;  Geboldo  filio  Amiki  de  Dosso,  Federico 

1)  Spcrges  liest  unrichtig:  „Gucionus."' 

2)  Dieser  Ambrosius  Gastaldio  erscheint  auch  unter  demselben 
Jahre  1808  im  Cod.  Wang.  Nr.  73;  dann  einer,  gleichen  Namens,  vielleicht 
derselbe,  in  einer  Urk.  des  Tr.  Arch.  vom  Jahre  1220,  sub  Nr.  II,  %3,  und 
im  Cod.  Wang.  1  \H. 
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de  Albiano,  Enrico  de  Bolzano,  Vaftenato,  Wielando, 
Manelino  de  Burgo  Novo,  Conrado  de  Platis,  Kodegerio 
Ati,  dno  Marquardo  de  ßurgo  Novo,  Walterio  ferrarii, 
Landulfo  de  porta  auriola,  et  aliis  pluribus. 

lbique  dns  Fridericus,  d.  g.  fancte  tridentine  ecclefie 
electus,  habito  confilio  fuprascriptorum  wercoram  et  alio- 
rum  fapientum  et  bonorum  hominum  civitatis  Tridenü, 
tale  decretum  et  ordinamentum  fecit  et  talia  laudamenta 
ordinavit  et  proprio  ore  confirmavit  et  in  perpetuum 
obfervari  jussit,  et  in  publicum  redigi  et  autenticari  impe- 
ravit,  fuper  facto  et  in  facto  arzenterie  fui  episcopatus, 
et  rotarum  et  aliorum  laboreriorum  ad  factum  arzenterie 
pertinentium. 

Quod  nullus  wercus,  qui  partem  habet  ad  montem 
arzenterie,  de  cetero  de  facto  montis  vel  de  aJiqua 
queftione,  que  ad  factum  arzenterie  pertineat,  debeat  con- 
queri  nifi  tan  tum  dno  episcopo  vel  ejus  gaßaldionibus,  et 
de  querimoniis  predictis  gaftaldiones  in  civitate  et  alibi 
in  fua  gaftaldia  faciant  libere  racionem,  et  quicunque  per 
fraudem  vetaverit  coram  eis  efle  et  racionem  fub  eis 
facere,  incidat  in  penam  C  folidorum ;  et  ea  foluta  racio- 
nem per  eos  faciat. 

Item  omnes  werchi,  qui  habent  rotas,  et  qui  ad  rotas 
arzenterie  laborant,  debeant  habitare  in  civitate  et  amodo 
cives  tridentini  effe,  et  qui  contra  fecerit,  L  libras  nomine 
pene  folvere  teneatur  dno  episcopo  et  plus,  ad  ejus 
voluntatem. 

Item  jubemus,  quod  de  cetero  omnes  werchi ,  qui 
per  fictum  voluerint  laborare  ad  rotas  aliorum  wercorum, 
liberam  habeant  poteftatem  laborandi. 

Ego  Ercetus,  dni  Friderici  romanorum  impera- 
toris  notarius,  interfui  et  jussu  dni  episcopi  feripfi. 

(Fol.  6t.) 


Digitized  by  Google 


CODEX  WAXGIAMIS. 


238 »). 

CXXIV.  Curia  laudamentorum  et  poftarum  episcopi  faetorum  fuper 

facto  arzenterie. 

Anno  dm  mill.  ducent.  VIII,  indic.  XI,  die  jovis  XU 
cxeunte  junio. 

In  reffitorio  monafterii  fancti  Laurencii,  fito  non 
longe  a  civitatc  Tridcnti. 

Prefentibus:  dno  Mufone  de  Dosso,  Zanello  de 
Yillazzano,  Wicoinario  Rambaldi,  Peregrino  Adhumi, 
Henrico  de  Porta,  Rodulfo  rubeo,  Witoldo,  Andrea  de- 
Burgo  Novo,  Wicardo  juvene,  Ambro fio  gaftaldionibus ; 
Gcboldo  filio  Amiki .  Federieo  de  Albiano,  Henrico  de 
Bolzano,  Vastenato,  Wielando,  Manelino  de  Burgo  Novo, 
Conrado  de  Plalis,  Rodegerio  Ati*),  et  Marquardo  de 
Burgo  Novo,  Walterio  ferrarii,  et  aliis  multis. 

Ibique  dfis  Fridericus,  d.  g.  fanctc  tridentine  eccletio 
illuftris  electus,  habito  confilio  fuprafcriptorum  wercorum 
et  aliorum  fapienlum  et  bonorum  hominuin  civitatis  tri- 
dentine, tales  poftas  et  talia  ftatuta  fecit  et  proprio  ore 
conßrmavit,  et  in  perpetuum  obfervari  jussit,  et  in  publi- 
cum redigi  et  autenticari  imporavit,  in  facto  et  fuper 
facto  arzenterie  fui  episcopatus ,  et  rotarum  et  aliorum 
laboreriorum  ad  factum  fue  arzenterie  pertinentium. 

Quod  de  cetero  nullus  folverc  prefumat  precium 
alieujus  vene  ad  montem ,  neque  in  montem  arzenterie 
aliquis  prefumat  bareitare,  fed  tantum  in  civitate  teneantur 
bareitare  omnes;  niß  forte  ad  laborerium,  ubi  trahitur 
aqua,  que  non  poteft  dimitti  pre  multitudine  aque  trahende 
vel  alieujus  xenkelocbi ;  ibi  fi  bareitaverint,  non  teneantur, 
et  hoc  fine  fraude ;  et  qui  contra  fupraferipta  fecerit  ven- 
ditor  vene,  amittat  venam  illam  venditain  et  precium 
illius  amittatur,  et  emtor  bannum  X  librarum  folvat. 

1)  Bei  Sperges  sind  die  Urkunden  Nr.  237,  238,  239  in  eine  Urkunde 
za&ammeogezogeo ,  und  «ach  nur  die  Zeugen,  welche  bei  der  ersten 
derselben  vorkommen,  aufgenommen. 

2)  Ein  Ottobonu»  de  Alto  bei  Nr.  7  de  1161,  Cod.  Wang. 
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Infuper  jubemus,  quod  nullus  portet  venam  aliquam 
ad  villas,  et  quicunque  illam  portaverit,  ei  vena  auferatur, 
et  qui  aeeeperit,  illam  habeat,  et  domus,  in  qua  fuerit 
inventa,  III  libras  per  bannum  folvat;  sed  folito  more 
vena  in  monte  vendatur. 

Item  fi  aliquis  fupra  diem  dominicum  vel  aliter 
venam  fraudulenter  in  nocte  vendiderit,  emtor  venam 
ämittat  et  X  libras  pro  banno  noftro,  venditor  C  solidos, 
quos  fi  folvere  ncquierit,  per  ipfum  montem  exeorietur. 

Hern  fi  aliquis  partem  habet  in  monte  arzenterie,  et 
major  pars  fociorum  fuorum  voluerit  ibi  laborare,  preci- 
pimus,  quod  omnes  focii  illiuslaborerii  teneantur  bareitare, 
et  fi  quis  eorum  per  XV  dies  non  bareitaverit  et  raitungnm 
tenuerit  laboratoribus,  ipfo  jure  cadat  ille  a  fua  parte  labo- 
rcrii  illius,  et  pars  illa  tota  ad  alios  focios  illius  laborerii 
omnes  deveniat,  et  exinde  quiete  ipfi  illam  poffideant. 

Infuper  volumus,  quod  fi  aliquod  dorslagum  appa- 
ruerit  a  modo  in  antea  in  puteis  vel  laboreriis  aliquorum, 
et  occafione  illius  aliquod  inde  appareret  difcordium,  quod 
laborerium  illud  ibi  relinquatur  ab  utraque  parte,  donec 
Iis  illa  fedabitur  per  gaftaldiones  noftros ;  et  fi  quis  contra 
fecerit,  penam  XXV  librarum  ineurrat. 

Infuper  ibidem  omnes  werchi  de  confenfu  preme- 
morati  dfii  episcopi  electi  inter  fe  ftatuerunt ,  quod  fi  ali- 
quis wachum  alicujus  laborerii  devaftaverit,  in  amiffionem 
pene  manus  ineurrat. 

Decernimus  eciam,  quod  de  cetero  nullus  taber- 
narius  nec  ferrarius  ad  montem  commorancium  in  pignore 
aeeipiat,  nec  alio  modo,  ferros,  funes,  fegas  nec  aliquid 
aliud,  quod  pertineat  ad  puteam  vel  laborerium  aliquod, 
nifi  a  feafiatore  putee  vel  laborerii  illius  illa  pignora  aeei- 
piat; quod  fi  contra  fecerit,  rem  fine  precio  reftituat  et 
III  libras  de  pena  emendet. 

Si  vero  aliquis  rotam  vel  aliud  aliquid  de  laborerio 
alicujus  dolo  vel  fraude  devaftaverit  feu  furtive  abftulerit, 
X  libras  nomine  pene  folvere  teneatur. 
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Item  cenfemus,  quod  nullus  homo  in  monte  habeat 
proprium  manualem ,  nec  ad  rotam ,  nifi  folus  wercus, 
qui  X  libras  folvit  pro  ficto ;  et  tantum  unum  manualem 
concedimus  ad  procurandum  eius  negocia. 

Si  vero  aliquis  fictum  epfocopi  aufugerit ,  vel  per 
fraudem  denegaverit,  teneatur  induplare;  et  qui  pro  illo 
ficto  fe  degeraverit,  verberetur  per  civitatem.  ' 

Ego  Ercetus  etc.  (PoI.  ei  ) 

239. 

CXXV.  Carta  laudamentorum  et  poftarum  faet.  in  monte  arzenterie. 

Anno  dni  mill.  ducent.  VIII,  indic.  XI,  die  jovis  XII 
exeunte  menfe  junii. 

In  reftitorio  ecclefie  fancti  Laurencii,  Uto  non  longe 
a  ci  vi  täte  Tridenti. 

Prefentibus:  dno  Mufone  de  Dosso,  Jacob o  de  Cala- 
vena,  caufidicis;  Zanello  de  Villaxzano,  Wicomario  Ram- 
baldi,  Peregrino  Adhumi,  Henrico  de  Porta,  Rodulfo 
rubeo ,  Andrea  de  Burgo  Novo ,  Witoldo  dni  Milonis, 
Wicardo  juvene,  et  Ambrofino  gaftaldtonibus;  Geboldo 
Amiki,  Federico  de  Albi&no,  Henrico  de  Bolzano,  Vafte- 
nato,  Wielando,  Manelino  de  Burgo  Novo,  Zanelo  de  Vil- 
lazsano,  Conrado  de  Platis,  Rodegerio  Ati,  Marquardi 
de  Burgo  Novo ,  Walterio  ferrarii ,  Anzo  Crotenbuchi, 
Concio  Truilarii,  Johanne  Aldigerii,  Wiganto  de  Burgo 
Novo,  Trintino  de  Snitenxac,  Adelpreto  Plaxaro,  Enrico 
de  faneto  Genefio,  Milo  Moce,  Goato  Spicevot,  Dietemaro 
de  Burgo  Novo,  Gozalcho  Wiebaro,  et  aliis  multis. 

lbique  dns  Fridericus,  d.  g.  fanete  tridentine  ecclefie 
electus,  habito  confilio  Aiprafcriptorum  wercorum  et  alio- 
rum  fapientum  et  bonorum  hominum  Tue  civitatis ,  talia 
laudamenta  et  tales  poftas  fecit,  ordinavit  et  proprio  ore 
confirmavit,  et  in  perpetuum  obfervari,  manutencri  et 
inviolata  teneri  iussit,  fuper  facto  et  in  facto  arzenterie 
fui  episcopatus,  et  rotarum  et  aliorum  laboreriorum  ad 
factum  arzenterie  fue  pertinentium. 
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Quod  nullus  de  cetero  deneget  alieui  vel  aliquibus 
laboratoribus  raitungum  fuum,  quando  fictum  episcopi 
colligitur,  in  fraudem ;  vel  folvat,  vel  cum  gaftaldionibus 
fe  concordare  debeat;  et  qui  contra  fecerit,  bannam  XXV 
librarum  folvat  et  nihilominus  bareitare  teneatur. 

Item  ftatuimus,  quod  de  cetero  aliquis  non  fit  aufos 
capere  aliquam  prefam  putearum,  nifi  fuerit  X  paJTus  una 
feparata  ab  alia;  et  fi  quis  contra  fecerit,  L  libras  nomine 
pene  dfio  dare  teneatur. 

Item  fi  qnis  partem  vel  puteam  ceperit  et  illam  per 
unum  pafluin  vel  minus  duxerit,  et  poftea  illam  per  XY 
dies  dimiferit,  quod  eam  non  laboret;  exinde  quicunque 
illam  intromiferit  et  laboraverit ,  fua  fit  fine  placito  et 
moleftacione  aliqua. 

Item  fi  quis  ignem  in  aliqua  putca  pofuerit  vel  labo- 
rerio,  vel  aquam  fraudulenter  intus  vergerit  contra  ftatu- 
tum  montis,  L  libras  fifco  noftro  emendare  teneatur. 

Inhibemus  eciam  omnibus  tarn  laboratoribus  quam 
aliis,  deferre  enfem,  lanccam,  cultellum  cum  puncta,  et 
omnia  alia  fraudulenta  arina  in  aliquo  dorslago,  quod  fiat 
in  aliqua  putea  vel  laborerio,  iir  banno  X  librarum. 

Dicimus  infupcr,  quod  fi  xencatores  alicujus  xenke- 
lochi  vel  laborerii  pervenifTent  ad  montem  vacuum  et 
appareret  eorum  xafetum  fore  detruncatum,  quod  debeant 
laborare  in  Falumberg;  ncc  alieui  alii  concedimus  aliter 
laborare  in  Falumberg,  nifi  ut  fuperius  dictum  eft,  nec 
eciam  xafetum  alicujus  detruncare.  Quicunque  contra 
fecerit,  L  libras  fifco  notlro  emendare  teneatur,  et  totidem 
noftris  gaftaldionibus,  et  XXV  wer c Iiis,  et  alias  XXV. 
qui  paffus  fuerit  damnum. 

Infuper,  fi  xencatores  alicujus  laborerii  invenerint 
parietem  fuum  ita  durum,  quod  intus  tranfire  non  valeant, 
trahant  fe  ab  una  parte;  quod  fi  nequierint,  laborent  in 
Falumberg,  donec  perfenferint,  fe  effe  zosum1)  ab  illa 
pariete,  et  poftea  xenkent  zosum ;  et  hec  omnia  faciant 

1)  zosum  =  in  giu. 
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de  confilio  wercorum  montis  et  fi  in  his  fuprafcriptis 
fraudem1)  adhibuerint,  in  fuprafcriptam  penam  in- 
cidant. 

Infuper  illam  eandemque  poteftatem  damus  his,  qui 
pre  multitudine  aque  laborare  ve!  xencare  non  poffunt; 
et  fi  fraudulenter  egerint,  illam  eandemque  penam  iolvant 

Infuper  volumus,  quod  fi  aliqui  laboratores  ventmn 
invenerint,  cum  eorum  ferris  quiete  et  pacifice  illud  aper- 
tum  dimittant;  et  quicunque  illud  claudere  prefumferit, 
in  fuprafcriptam  penam  i neu r rat,  et  pena  preftita  nihilomi- 
nus  ventus  aperiatur  et  apertum  permaneat,  nifi  de  con- 
fenfu  partium  et  utrorumque*)  laboreriorum  et  fociorum 
remaneret. 

Ego  Ercetus  etc.  (rw.  m  ) 

240. 

CXXVIJI.  Item  carta  de  pofta  montis 

Exemplum  ex  autentico  relevatum. 

Die  XIII.  exeunte  madio. 

In  Tridento  apud  cejarium  fei  Vigilii. 

Prefentibus :  dno  Mofcardino,  dno  Odolrico  episcopi 
Alberti,  Choanzo,  Ribaldo,  Henrigeto  notariis,  et  aliis. 

Ibique  dns  GandulfiniLs  et  dna  Pelegrinus  de  Por- 
tella, dns  Conradus  de  Platis,  et  Weber,  et  dns  Odolricus 
Mai,  et  dns  Ancius  de  faneto  Petro,  et  dns  Otolinus  Lei, 
et  Axartus,  et  Ofbergus,  et  dns  Concius  Trullarius,  et 
dns  Warnardus,  dns  Artuychus  et  Ancius  de  DoiTo,  Ber- 
toldus  Lanpelinus,  Arnoldus,  Odolricus ,  et  Willus ,  dns 
Enricus  Uberti,  dns  Ambrofius,  dns  Rodulfus,  dns  Lan- 
doldus,  Adelpretus  Plazarius,  Gotefredus,  Odolricus 
Covallarius ,  et  Chixarius ,  et  Ezeli ,  et  Manelinus ,  et 
Ancius,  et  Conradus :  fuprafcripti  omnes  et  alii  de  civibus 
Tridenti  talem  poftam  et  ordinamentum  ac  ftatutum  feee- 
runt,  ut  hic  inferius  legitur,  et  quam  poftam  dns  Fride- 
ricus,  d.  g.  tridentine  ecclefie  episcopus,  et  regalis  aule 

t)  In  der  Urkunde  ans  Versehen  des  Schreibers  :  fraui. 
2)  In  der  Urkunde:  utrumque. 

Fontes  ete.  V.  29 
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vicarius  ac  legatus  ex  ore  fuo  confirmavit  et  laudavit 
fupra  palatium  Tridenti : 

Quod  fi  aliquis  fe  in  alienis  partibus  feu  laboreriis 
montis  arzenterie  intromiferit,  et  illum  in  veritate  inven- 
tum  fuerit;  L  libras  denar.  veron.  diio  episcopo  et  gaftal- 
dioni  dare  debeat;  et  fi  non  habuerit,  unde  folvat,  montem 
feriurare  debeat,  et  damnum  datis  dnis  putee  refieere 
debeat  et  eis  XXV  libras  dare. 

MCCXIII,  indiccione  prima. 

Ego  Brazebcllus,  facri  palacii  notarius,  interfui  et 
rogatu  feripfi.  (P4)1.  Ä) 

241. 

CXXIX.  Carta  de  pofia  et  jure  menti*. 

In  Chrifti  nomine.  Anno  a  nativitate  ejusdem  dni 
noftri  Jefu  Chrifti  mill.  CCXIII,  indicc.  prima,  die  VI. 
exeunte  madio. 

Tridenti,  apud  ecclefiam  faneti  Vigilii  fub  cellario. 

Prefentibus:  dnoWicardo,  dno  Landoldo,  dnoAneio 
de  faneto  Petro,  Marqnardo  Hecafio,  Michaele  Stiero, 
Kiefario,  Rodegerio  Ati,  Diamario ,  Gotexalco ,  Coanzo 
de  Burgo  Novo,  Urxoplaufo,  et  Petro  notariis,  atque 
Engelmario,  Boca,  Adelpreto  viatore,  et  Odolrico  epis- 
copi  Alberti,  Gelono,  Mofcardino,  et  aliis  multis '). 

Ibique  coram  dno  Alberto  de  Selano  et  diio  Riprando 
dni  Odolrici  quondam  Ottonis  riebi  et  dno  Odolrico  dni 
Rambaldi,  gaftaldionibus  per  drim  Fridericum  d.  g.  triden- 
tine  ecclefie  episcopum :  cum  malte  queftiones  et  discordie 
apparerent  inter  dnos  de  actufo  Vacc  ex  una  parte,  et 
illos  qui  partem  habent  in  laboreriis  dni  Gandi  et  dni 
Gandolfini  et  Odolrici  Maji  et  fuorum  fociorum ;  ad  eas 
decidendas  et  terminandas  predicti  gaftaldiones  de  volun- 
tate  et  confenfu  predictarum  parcium  et  cum  confilio 
wercorum  et  aliorum  bonorum  hominum  eligerunt  dnm 

I)  In  der  Urkunde;  et  aliorum  mullorum. 
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Engelroarium  de  Dono  et  dnm  Warnardum  et  dum  Con- 
zum  Wifum  et  Engelmarium  Calefpergarium  et  dnm 
Ortulfum  et  Enricum  Pertum  et  Arnoldum  Rußarium  et 
dum  Walcoanum,  qui  omnes  ad  fancta  dei  euvangelia 
corporaliter  juraverunt,  dicere  veritatem  de  facto  prcdicti 
actofi,  qualiter  ipfi  debeant  cum  actofo  ire  et  laborare  et 
rationem  actofi  difcernere  et  feparare  ab  aliis  laboreriis 
montis  Vace ;  qui  omnes  per  concordium  unanimiter  taliter 
ordinaverunt  et  dixerunt,  ut  bic  inferius  legitur,  videlicet : 
Quod  primus  xurfus,  qui  eft  in  capite  caroegi  verfus  manum 
dexteram,  Uli  de  actufo  rccte  ultra1),  cum  paiTata  fuerit 
aqua,  debent  tunc  procedere  ante  fe  cum  caroego,  et 
deinde  plus  quam  potuerint  per  voudum  et  per  plenum  et 
in  majori  altura,  quam  potuerint,  debent  ire. 

Item  laborerium  Gandi  et  Odolrici  et  focietatis  fue 
non  debet  laborare  fentam,  que  venit  verfus  actofum,  ubi 
dorslagum  eft ,  dum  illi  de  actufo  erunt  cum  fuo  ferro 
ad  eos,  nifi  fecundum  quod  detignatum  fuerit  per  duos 
ex  illis,  qui  juraverunt  de  eo  predicto  negocio ;  et  fi  de 
cetero  per  quodlibet  tempus  aliquod  laborerium  troncaret 
laborerium  actufi,  nocere  non  debeat  illis  de  actufo ,  qui 
non  poffint  bene  coram*)  fe  ire  cum  laborerio  et  caro- 
wego,  tara  fi  effent  in  voido  quam  in  pleno,  in  integrum. 

Item  raciones  illorum  de  actufo  in  integrum  eis 
folvantur. 

Item  illi  de  actufo  non  debent  ire  alio  loco  cum 
ferro,  nifi  per  rectum  caroegum  ante  fe,  et  non  debent 
incidere  aliquod  laborerium  nifi  cum  caroego,  dum  fuerit 
transactum  laborerium  düi  Gandi  et  fuorum  fociorum. 

Item  fi  dni  de  actufo  emerent  unum  xafum  feu  xin- 
carrum  a  wafono  zosum  et  venirent  in  laborerium  alieujus 
perfone3)  in  voido,  illi  de  laborerio  illo  debent  concedere 

1)  Bei  8p«rge«  fehlt:  recte  ultra,  und  gleich  darauf  liest  er  6tatt: 
tunc,  recte« 

2)  Bei  Sperges :  contra  se. 

3)  Bei  äpergea  statt:  persooe,  p  

29  • 
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illis  de  actufo,  quod  poifint  venam  fuam  et  montem  foras 
conducere ,  et  Uli  de  actufo  non  debent  ibi  aliquid  de 
raonte  dimittere ;  quod  noceat  illis,  quorum  erit  illud  labo- 
reriuro ;  et  non  debent  eos  impedire  cum  monte  neque 
cum  alia  aliqua  re,  nifi  tantum  per  rectam  viam  ire 
debeant. 

Item,  cum  illi  de  actufo  venerunt  in  integrum  cum 
fuo  carowego  et  fuerint  tres  pallus  in  integro. 

Item  debent  fe  adjuvare  in  omni  parte ,  ut  poffiut 
cum  fuis  ferris  per  venam,  et  ob  hoc1)  non  dimittant,  quin 
ipfi  procedant  cum  carowego  ante  fe  per  rectam  viam. 

Item  nullus  homo  non  debeat  xencare  de  cetera 
fupra  carowegum  nullum  xurfum. 

Item  nullus  xurphus  feu  laborerium  a  V  paffibus 
per  latum  tarn  ab  una  quam  ab  alia  vel  ante  non  debeant 
xencare  feu  laborare  fupra  carowegum. 

In  continenti  predicti  gaftaldiones  auctoritate  pre- 
dicti  dni  episcopi  fuprafcripti  et  fupra  predicturo  decre- 
tam  omnia  fuprafcripta  predictis,  qui  juraverunt  dicta, 
laudaverunt  et  confirmaverunt  et  fibi  placere  dixerunt. 

Item  cum  confilio  illorum,  qui  juraverunt ,  talem 
bannum  penam  pofuerunt :  quod  A  aliquis  ex  predictis  de 
actofo  vel  aliis  laboreriis  predicti  montis  contra  bec  omni» 
predicta  fecerit  vel  venerit ,  emendet  dno  episcopo  pre- 
dicto  et  gaftaldionibus  CCG  libras  denariorum  veronen- 
fium,  et  pena  feu  banno  foluto  poftea  ad  voluntatem  dni 
episcopi  eJTe  debeat.  (Poi. 

CXXVU.  Carta  de  pofta  montU. 

Teftes:  dns  Bertoldus  de  Wanga,  dns  Nicolaus  de 
Egna,  et  dns  Wileminus  de  Caldonacio,  et  dns  Petrus  de 
Malufco  caufidicus,  et  dns  Wicomarius  de  Rambaldo,  et 
Odolricus  ejus  nepos,  et  dnsMufo  de  Doflb,  et  dns  Alber- 

I)  Bei  Spergea  fehlt:  ob  hoc. 


Digitized  by  Google 


CODEX  WANGIANUS. 


453 


tus  de  Seiano,  et  Vaftenatus,  et  Rodulfus  rubeus,  et  Ara- 
brofinus  quondam  Alberti  de  Brixia ,  et  Enricus  Uberti, 
et  Zanellus  de  Barbaniga,  et  Concius  de  Burgo  Novo ,  et 
Willelmus  et  Adelpretus  Plaxarius,  et  Gandulfinus,  et 
Ancius  filius  quondam  Ancii  de  fancto  Petro,  et  Rode- 
gerius  quondam  Ati  de  Burgo,  et  Acillus  quondam  Sigardi, 
et  Artuychus  de  Crotempucho,  et  Ancius  ejus  frater,  et 
Trintinus  de  fancto  Bencdicto;  et  Landoldus,  et  alii. 

Anno  dni  M.  ducent.  XIV,  indicc.  fecunda,  die 
dominico  XI  exeunte  aprili. 

In  Tridento,  in  palacio  episcopatus. 

Ibique  dns  Federicus,  d.  g.  tridentine  ecclefie  epis- 
copus  et  regalis  aule  Iegatus  atque  tocius  Italie  vicarius, 
per  confilium  doroinorum  wercorum,  qui  ibi  aderant,  et 
altorum  civium,  bonorum  hominum  de  civitate  Tridenti, 
talem  poftam  et  ordinamentum  fecit,  utinferiuscontinetur, 
scilieet  fuper  wercos  et  laboratores  monciuro  arzenterie 
tridentine  et  fuper  rotas  et  furnos  ad  laborandum  argen- 
tum  ad  rotas,  tali  modo :  Quod  nullus  bomo  vel  homines 
de  cetero  debeant  mutuare  denarios  alicui  bomini  vel 
hominibus,  pro  quibus  denariis  ipfi  homines  fint  aftricti 
dare  et  vendere  fuam  venam  et  non  aliis  bominibus  ven- 
dere  poffint.  Et  qui  contra  fecerit,  pro  unoquoque  debeat 
emendare  ipfi  dno  episcopo  X  libras  denariorum  vero- 
nenfium,  et  pena  foluta  deinde  ftare  et  durare  debeat. 

Item  talem  poftam  dns  episcopus  fecit:  quod  de 
cetero  effe  debeant  quatuor  werki,  scilieet  socii  affidati, 
ad  unam  rotam  de  arzento,  et  non  plus;  et  qui  fecerint 
contra,  emendare  debent  episcopo  X  libras  denar.  veron. 

Item  talem  poftam  prenominatus  dns  episcopus  fecit 
fuper  furnos  de  rotis  de  arzenteria  episcopatus  tridentini 
cum  confilio  dnorum  wercorum:  quod  werki,  qui  laborant 
argentum  ad  rotas,  a  proximo  fefto  nativitatis  dni  noftri 
venture  et  deinde  in  antea  non  debeant  laborare  ad  unam 
rotam  nifi  taneum  cum  uno  furno,  et  non  cum  duobus 
furnis  et  fi  voluerint  laborare  cum  duobus  furnis  ad 
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unam  rotam  et  laboraverint ,  quod  illi  werki,  qui  labo- 
raverunt  ad  unam  rotam  argentum  cum  duobus  furnis, 
debent  et  debeant  dare  et  folvere  fictum  ipfi  dno  epis- 
copo  et  fuis  fuccelloribus  pro  duobus  furnis ,  propterea, 
quod  dixit ,  non  eJTe  in  ufu ,  rotam  habere ,  nifi  tantura 
unum  furnum  pro  unaquaque  rota  ad  laborandum  argen- 
tum,  nifi  a  parvo  tempore  in  za f) ;  et  qui  werki  labora- 
verint ad  unam  rotam  argen  tum  cum  duobus  furnis  et 
non  folverint  fictum  per  düos  furnos,  folvant  penam  L 
librarum  denar.  veron.  dno  episcopo,  et  pena  foluta  deindo 
in  antea  dictam  poftam  ftare  et  durare  debent 

Et  duo  brevia  in  uno  tenore  fcripta  funt. 

Ego  Conradinus,  dni  Hcnrici  rom.  impcratoris  nota- 
rius,  interfui  et  rogatus  fcripfi.  ^  ^ 

1)  „In  Utein  italienischer  Aasdruck,  der  sich  In  des  Latein  ein- 
geschlichen  bat,  so  fibnlicb,  nie  „loium"'  (giuso,  giü)  bei  Nr.  239. 
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Urkunden 

Ober 

Erbzins-  und  Erbpacht-Verleihungen. 


Vorerinneruog  zur  III.  Abtheilung. 

Neben  den  dem  Bischöfe  von  Trient,  als  weltlichem  Fürsten, 
zustehenden  Hoheitsrechten,  als:  dem  Münz-  nnd Bergregale *), 
den  Mauten  und  Zöllen»),  den  ErtrSgnisseu  der  hohen  Gerichts- 
barkeit'); nnd  neben  den  eigentümlichen  Besitzungen  von 
Schlossern,  Häusern,  Höfen,  Grundstucken  etc.  gab  es  noch 
viele  andere  Einkommensquellen,  in  welchen  er  sich  von  den 
andern  Dynasten  jener  Zeit,  auch  von  jenen,  die  seine  Lehens- 
männer waren,  wenig  anders,  als  durch  den  Höhebetrag  unter- 
schied. Den  Beweis  hie  von  liefern  die  Urbarien  und  Register 
des  Archivs  von  Trient,  in  welchen  bei  Aufzählung  der  Erträg- 
nisse und  Abgaben  sorgfaltig  ausgeschieden  wird,  was  hievon 
an  den  Bischof,  was  an  Andere  zu  entrichten  war«). 

Diese  Leistungen  waren  eben  so  mannigfaltig,  als  anderer- 
seits jene  Zeit  des  Mittelalters  erfinderisch  war,  ihnen  beson- 
dere Namen  zu  schöpfen, 

1)  Cod.  Wang.  Nr.  15  und  36. 

2)  Cod.  Wang.  Nr.  77  nnd  88,  aus  denen  hervorgeht,  dasi  es  keinem 
Lehensmanne  des  Bischofs  erlaubt  war,  Zollatatten  an  errichten.  Aach: 
Tr.  Arch.  XXXIII,  33. 

3)  Cod.  Wang.  Nr.  111  and  223,  sowie  Nr.  73. 
%)  Arch.  r.  Trient. 
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Als  solche  werden  angeführt :  albergaria,  arimannia  oder 
rimannia,  bannum,  bonum,  buscaticum,  collecta,  colta  und 
biscolta,  conditio,  dacia,  datio,  daderia,  dccima,  districtutt, 
famulahtft,  fictus  domttum,  fictus  terrarum,  fodrum,  herbäti- 
cum,  honorancia,  hostaticum,  ininella,  munera,  opereL,  pixo- 
naticum  oder  pi8onaticum,placitum,precett,  regula,  ripaticum, 
8caria>  scvfium,  servitia,  sytvania,  talia,  vasalluticum. 

Es  ist  nicht  mehr  möglich ,  weder  die  genaue  Bedentang 
einer  jeden  dieser  Leistungen,  noch  den  Höhebetrag  der  Abgabe 
zu  bestimmen,  ans  dem  einfachen  Grande,  weil  eine  solche 
Bestimmtheit  der  Begriffe,  ein  fixes  Maass  für  die  geforderte  and 
ausgesprochene  Obliegenheit  niemals  bestand.  Bs  gab  in  jener 
Zeit  keine  allgemeinen  Grandsätze  weder  darüber,  wer  zu 
zahlen  hatte,  noch  darüber,  wie  viel  das  zu  Leistende  genau 
betrug,  wenn  es  unter  einem  der  oben  angeführten  Namen  ver- 
langt wurde.  Während  an  manchen  Orten  and  för  manche  Abga- 
ben die  Adeligen  ausdrucklich  ausgenommen  waren  *),  waren  sie 
an  andern  Orten  denselben  wieder  ausdrücklich  unterworfen  *) ; 
und  während  es  an  einem  Orte  heisst:  ....Tplacitum ,  t.  e.  VI. 
modio8  frvmenti*)"  (wobei  durchgängig  ein  Mutterschaf  zwei 
modiis  frumenti  gleich  geachtet  wurde) ;  heisst  es  an  einem 
andern  Orte:  ....„««7,  quod  solvebat  placitum,  sed  nescit 
quantitatem  Daher  kommt  es  denn,  dass  die  Urkunden  jener 
Zeit  uns  viele  Belege  liefern,  wie  —  eben  wegen  der  herrschen- 
den Unbestimmtheit  im  Ausdrucke  —  die  Leistungen  parthien- 

1)  „Exemplar  senientiarum  factarum  in  favorem  nobitium  et  gentiUvm 
jurisdictionis  Peruni  contra  exactores  coltae,  daeiae  sive  aliarum  impoti- 
tionum,  quod  videlieet  nobile»  et  gentiles  ad  eas  impositioneg  non  teneantmr." 
Urkunde  von  1313,  Tr.  Aren.  CV,  1. 

2)  „Odolricus  Bellas  tanquam   delegatus  dfti  episeopi  aeeedenU 

matura  consuttatione  sapientum  virorum  sententiam  tulit  in  favorem  commu- 
nitatit  villae  Fondi  (Fondo  im  Nonathale )  contra  quosdum,  qui  se  nobile«  et 
exetnto*  jactabant.  in  qua  qui  dem  nententia  sanrttum  est,  id  gcrnis  ho  mittet 
de  pririlet/tts  et  immunttutibus  frustra  gloriuri,  nee  esse  ejeemtos  a  daeiis* 

collectis  ft  aliis  publicis  fvnctionibus  plus  quam   alios  populäres  

viUae  Fondi."  Urk.  von  U25,  Tr.  Aich.  IX,  132. 

3)  Cod.  Wang.  Nr.  27%. 
%)  ibidem  Nr.  272. 
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webe  für  ganze  Gemeinden  «der  für  Einzelne  nach  Anhörung 
der  Aeltesten  ')>  oft  auch  unter  Beizug  von  7  *)  oder.  12 »)  Ge- 
scbworncn,  erhoben,  und  festgestellt  werden  mussten. 

Demnach  muss  man  mit  Entschiedenheit  den  Satz  voraus- 
schicken :  dass  —  sich  in  eine  mathematisch  genaue  Fix i rang 
aller  erwähnten  Leistungen  einzulassen  —  nicht  nur  unlobnend, 
sondern  sicherlich  auch  unrichtig  wäre.  Es  hatte  sich  in  diesen 
Dingen  im  Verlaufe  der  herangewachsenen  Gewohnheiten  eiue 
solche  Kasuistik  gebildet,  dass  man  weit  vom  Ziele  fehlen  würde, 
wenn  man  das,  was  man  für  den  einen  Fall  als  richtig  auoehmen 
konnte,  desshalb  schon  per  induetionem  für  alle  derlei  Fälle 
als  Norm  geltend  machen  wollte.  Es  scheint  beinahe,  als  ob  das 
seit  der  zweiten  Hälfte  des  XII.  Jahrhunderts  immer  mehr  zur 
Geltung  gekommene  römische  Recht  seinen  Reichlhum  au  For- 
men ,  und  Namen  der  Formen  auch  auf  die  Finanzmassregeln 
übertragen  habe,  welche  letztere  in  der  That  durch  die  Mannig- 
faltigkeit ihrer  Benennungen  und  Bedeutungen  uns  ebenso  sehr 
in  Erstaunen,  als  in  Verlegenheit  setzen. 

Nichtsdestoweniger  mag,  unter  Zuhülfenahme  der  alten 
Aufschreibungen  über  die  rationes  (Zuständigkeiten)  der  bischöf- 
lichen Kamroer,  und  der  audern  im  Trient'ner  Archive  befind- 
lichen Urkunden,  mit  Verlässlichkeit  nachstehende  Sichtung 
vorgenommen  werden. 

1.  Vor  Allem  lässt  sich  mit  Bestimmtheit  annehmen,  dass 
die  Namen :  bonum,  datio,  munera,  opera,  ttervitia  und  preces, 
nur  allgemeine  Bezeichnungen  waren,  ohne  eiue  bestimmte  Abgabe 
auf  ein  bestimmtes  Object  zu  bedeuten*,  preces  mit  dem  noch 
besonders  anklebenden  Begriffe  des:  precario  modo. 

1)  Cod.  Waag.  Nr.  253,  261  and  mn  vielen  andern  Orlen. 

2)  Cod.  Wang.  Nr.  28  vom  Jahre  1188;  Ausmittelung  der  Giebigkeiteu 
im  Thale  Flein». 

3)  „Düs  Henricu$  episcopus  constituit  dnm  Jaeobum  Muneeh  de  Twin- 
genttein  suum  proeuratorem  ad  perquirenda  ei  inveHiganda  jura  ei  rationrs 
epi$copatu*  in  eapetta  Tremeni  (Kirchspiel  ron  Tramin)  et  ad  locationes 
facienda*  adhibiti*  duo  de  citn  j  ur  mti  a.'»  Urk.  Tom  Jahre  1276,  Tr. 
Axcb.  X.  ad  num.  32. 
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2.  Ebenso  ist  es  gewiss,  dass  famulaius  nnr  eine  Dienst- 
leistung bedeutete,  nicht  eine  Abgabe;  daher  beisst  es  auch: 
„famuhttus,  quem  ex hibebant  curiae  de  Livo"  nicht: 
quem  solvebant*). 

3.  Eine  fernere  Ablagerung  von  dem  oben  aufgehäuften 
Namen- Verzeichnisse  erhält  man,  wenn  man  jene  aas  ihnen 
abzieht,  welche  für  die  Benützung  gewisser  Gegenstände  ge- 
braucht worden.  Dahin  geboren :  buttcaticvm  und  sylvania,  für 
die  Benutzung  der  Gesträuche  und  Wälder2);  minella,  für  die 
Benützung  der  Bergstufen  (pro  laboreriis)  *);  pixonaticum, 
oder  psoriaticum ,  für  das  Pech-Sammeln  *)  ;  ripaticum,  als 
Ufergeld ,  in  der  Regel  für  das  Ueberführen  von  Personen  und 
Waaren  auf  Schiffen  (naves)  oder  Flössen  (sclavae,  ratet), 
an  Flössen  oder  Seen5). 

4.  „Conditio1''  bedeutete  das  dienstbare  Verhältniss  über- 
haupt, und  ward  ebenfalls  unter  die  Einkünfte  gerechnet.  Eio 
homo  eonditionalis  war  in  niederer  Sphäre  das,  was  ein  komo 

1)  Cod.  Wang.  Nr.  »17. 

3)  Trient.  Aren.  LVIII.  6*. 

3)  Urk.  vom  Jahre  1166,  Bonelli  II,  *53— %55. 

i)  Streit  der  Gemeinden  von  Trient  und  Ton  Fai  (bei  Mez/.olombsrdo) 
wegen  d«?B  Pechsammelns  auf  dem  Berge  Oata  und  der  Erhebung  einer 
Abgabe  dafür,  beigelegt  durch  den  Bischof  Conrad  II.  am  15.  Juni  1202, 
Trient.  Areh.  LXIV,  27.  Das  Pech  war  damals  eine  Waarc  von  ziemlicher 
Bedeutung;  siehe  die  Urkunden  vom  4.  Mars  1202  (Cod.  Wang.  68), 
worin  für  das  Pech  eine  eigene  Zollbeatlmmung  erlassen  wird,  und  rom 
21.  Juli  1200  (Cod.  Wang.  79),  worin  der  Bischof  Friedrich  der  Gemeinde 
Trient  ein  aunschliesslicbes  Privilegium  für  den  Kaaf  und  Verkauf  dei 
Pechs  ertbeilt. 

5)  In  Neumsrkt  bestand  das  bischöfliche  Bipaticum  in  dem  drittes 
Theil  des  Gewinns,  „fuod  fuciebani  »clavae  veniendo  zo»um  (stromabwärts: 
giü)  »er  Athesim."  Urk.  vom  7.  Mira  1216,  Trient.  Arcb.  X.  22.  —  Von  sc/srs 
entstand  dann  das  augmentativum  :  „sclavone."  Ein  Ueber fahr ts ort  Ober  einen 
Fluss  hiess  einfach:  „ad  navem'*  (Reinberti,  oder  wer  die  Ue herfahrt  be- 
sorgte); noch  gegenwirtig  hat  der  Ort  „Atta  Nave,"  an  der  Etscb  »wischen 
Wilsch-Micbael  und  Levis,  davon  seinen  Namen.  Die  Flösser  selbst  Wessen : 
„»elavorolae,"  analog  dem  „barcttroW  von  barea. 
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ministerialis  in  der  Sphäre  der  Adeligen :  beide  standen  im 
Gegensätze  zum  „homo  Uber*)." 

5.  Als  Naturalabgaben  and  Leistungen,  die  zum  Tbeile 
durch  ihren  Namen  selbst  schon  bezeichnet  werden,  galten: 
cdbergaria,  seu  scvfium,  das  Recht  der  Beherbergung,  wenn 
der  dominus  anf  Reisen  war ;  fodrum,  ans  dem  deutschen  „Fut- 
ter" verdorben,  ursprunglich  nur  ein  Beitrag  an  Victualien  für 
den  Römerzug  eines  Kaisers,  später  auch  von  den  kleineren 
Dynasten  gefordert;  deeima,  Zehent;  und  honorancia,  Ehrung. 
Unter  diese  Naturalabgaben  gehörten  auch :  Veränderungs-Gebüh- 
ren bei  Verkäufen ,  ohne  dass  sie  einen  bestimmten  Namen  tru- 
gen, bestehend  z.  B.  in  einem  Pfund  Pfeffer«)  u.  dgl.  Doeh  muss 
bemerkt  werden,  dass  diese  Abgaben  nach  und  nach  einen 
bestimmten  Werthanschlag  erhielten,  und  dann  wohl  auch  in 
Geld  berichtiget  werden  konnten. 

6.  Von  dem  Leben-Verhältnisse  und  von  dem  Verhältnisse 
der  Oberherrlichkeit  hatten  ihren  Ursprung:  Arimannia  oder 
rimannia,  bannum,  districtus,  hostaticum,  placitum,  regula, 
vasattaticum. 

Arimannia  war  ursprünglich  die  aus  den  einzelnen 
artmannt  bestehende  Familie,  welche  als  lehenbare  portio 
einen  Antheil  an  dem  neugewonnenen  Landes-Gebiete  erhielt. 
Später  ubertrug  sich  dieser  Name  anf  eben  dieses  lehenbare 
Stück  Grund  und  Boden;  und  endlich  auf  das  hievon  an  den 
Lehensherren  entrichtete  jährliche  Reichniss.  Dieses  Reichniss 
bestand  zuerst  in  Naturalien  (so  in  Fleims),  später  in  Geld; 
daher  heisst  es  vom  Jahre  1341 :  „in  Oveno  rimannia  exsti- 
mata  trett  libras  quaelibet*)"  Um  dieselbe  Zeit  fing  auch  dieser 
Name  an,  in  Verschollenheit  zu  kommen ;  daher  konnte  es  auch 
von  ebeu  diesen  rimanniae  in  Oveno  heissen :  rationjss,  quae 
rimanniae  dicuntur  *).  Es  ist  bezeichnend,  dass  diese  offenbar 
deutsche  Benennung  hauptsächlich  im  Fleimsertbale  vorkommt, 

1)  Urk.  von  1185,  Tr.  Aren.  II,  71. 

3)  Cod.  Wang.  283. 

3)  Trient.  Aren.  XXVIII,  10. 

*)  Urk.  vom  Jahre  1314,  Tr.  Aren.  XXVIII,  13. 
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und  sich  von  dort  bis  auf  die  sudlichen  Anhöhen  vooTrient  nach 
Sopramontf)  Oveno,  Cadine,  Sardagna  zieht;  noch  weiter 
südlich  aber,  in  gana  Judtraricn ,  im  Lager-  and  LederthaU, 
nirgends  mehr  anantreffen  ist1). 

Bannum  hatte,  als  Abgabe,  eine  doppelte  Bedenlang 
In  dem  einen  Sinne  war  bannum  jenes  Reichniss,  welches  dem 
Bischöfe  als  Lehensherren  von  seinem  Vasallen  entrichtet  wurde, 
nicht,  weil  er  irgend  ein  Grandstuck  von  ihm  zu  Lehen  hatte, 
sondern  als  Anerkennung,  dass  er,  der  Zahlende  ffir  seine  Per- 
son, sich  innerhalb  jenes  Kreises  befinde,  über  welchen  sieb  die 
Lehensoberherrlichkeit  des  Bischofs  (was  wir  jetzt  Territorial- 
hoheit  nennen  würden)  erstreckte.  Dass  ursprünglich  „  bannum" 
diese  Lehensoberherrlichkeit  selbst  bedeutete ,  ist  schon  in  der 
Vorerinnernng  aar  ersten  Abtheilung  besprochen  worden. 

In  einem  andern  Sinne  aber  bedeutete  „bannum"  Geldstrafe, 
namentlich  von  Verbrechen,  nnd  biess  dann  bannum  male- 
ficiorum 

Districtus  und  regula  bedeutete  ursprünglich  die 
Zugehörigkeit  zu  einem  bestimmten  Orte.  Wenn  bannum,  so 
au  sagen,  die  weiteste  Peripherie  ffir  die  Wirksamkeit  des 
Bischofs  als  Lehensherrn  war,  so  waren  dislrictus  und  regula 
die  kleineren  Kreise ,  in  welchen  sich  die  Abtheilungen  der 
Bewohner  ansammelten,  um  sich  Recht  sprechen  an  lassen,  und 
überhaupt  die  Befriedigung  ihrer  öffentlichen  Interessen  zu 
finden.  Hiebe!  waltete  der  Unterschied  zwischen  obigen  zwei 
Bezeichnungen,  dass  „districtun"  mehr  die  Zuständigkeit  einer 
Anzahl  Unterthanen  zu  einem  bestimmten  dominus  —  sei  es 
nun  Dynasten,  oder  bischöflichen  Fonctionär*)  bedeutete;  — 

1)  In  Judikaten  i*t  nur  mehr  dl«  Rede  von  einer  „ratio  pouestionnm, 
quam  habt  epigeopus."  —  Urbar.  episcopotua  Irid.  rom  Jahre  121%,  Trieot. 
Arch.  XXVIII,  9. 

2)  „bannum,  praeter  quam  de  malefieiis,  non  sohant."  Urkunde  toi» 
Jahre  1217,  Trient.  Arch.  LXIII,  1%;  und  anderswo:  vomne$  impoii- 
tionet  et  exaetionet  exeepio  banno  maleficiottim,"  oder  . . . . exeepio  bann» 
malefieii,  quod  nulH  indufgeturf  Urk   vom  Jahre  1263;  Tr.  Arch.  IV,  6. 

3)  Deseriptio  hominum,  qui  sunt  de  districtu  dni  episeopi,  de  distrieiu 
dni  Adetpreti,  et  de  districtu  dni  Federiei  de  Arcnf  und  gleich  darauf: 
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während  „regula"  mehr  den  Inbegriff*  der  zusammengehörigen 
Leute  an  und  für  sich,  oder  auch  die  Versammlung  der  Insassen 
mit  Rücksicht  auf  ihren  Bezirk  *) ,  nicht  mit  Rücksicht  anf  ihren 
dominus,  darstellte.  Daher  heisst  es  auch:  distridus  castri 
Arci,  und  regula  hominum  p lebi s  Arci.  (Daher  hiessen  auch 
die  später  allerorts  in  Sudtirol  auftauchenden  Orts-Statuten: 
carte  di  regola  di  Ledro,  di  Fiemme  n.  dgl.) 

Sp&ter  verstand  man  unter  „distridus"  and  „regula"  eine 
Abgabe,  welche  dem  betreffenden  dominus,  als  solchem,  geleistet 
wurde s). 

Ho 8 taticum  wird  durch  folgende  Stelle  bezeichnet: 
v8t  quis  vasallus  per  annumet  diernnon  soherit  hoe taticum, 
dominus  se  in  feudutn  intromittat"  (Urk.  v.  1220,  Trientn. 
Arch.  III,  90);  es  musste  bei  jedem  Lehen-Hauptfalle  bezahlt 
werden. 

Vasallaticum  findet  seine  Erklärung  in  dem  Aus- 
drucke selbst*). 

Placitum  war  ursprunglich  die  altdeutsche  Gerichts- 
sitzung, welche  zweimal  des  Jahres,  im  tfrfihlinge  und  im  Herbste, 

„deseriptioeorundum  hominum  cum  designalione  librarum,  quas  solvebant  pro 
dtstrfcfn."  Register  vom  Jahre  1350  im  Trieot.  Arch.  XXX,  num.  10  and  11. 
Ca  wird  Übrigem  hier  wiederholt  bemerkt,  dass  diese  CiUtionen  nicht 
ttLxative,  sondern  Dar  beispielsweise  gebracht  werden,  indem  Hie  durch  eine 
grosse  Zahl  ähnlicher  Berufungen  noch  vermehrt  werden  könnten. 

1)  n/n  rtyula  generali  ad  sonum  eampanae  congreyati  homines  dt 
Leudro"  (vom  Lederthsle.)  Urk.  vom  Jahre  1316,  Tr.  Arch.  VI,  1. —  Ein 
Beispiel  von  einer  nregula"  im  andern  Sinne  des  Wortes,  aus  dem  caon 
der  Ausdruck  earta  di  regola  entstanden  ist,  gibt  eine  Urkunde  vom 
SS.  Aogust  1337  (Tr.  Arch.  XXXVII,  16)  wo  es  heisst:  „Dm*  Gerardu* 
rpise.  trid.  fuit  in  cencordio  cum  dno  Olderieo  de  Beseno  euper  facio  regu- 
lae  de  Beteno  et  de  Avolano  quod  uno  anno  debet  habere  regulam  in 
Avolano,  ei  altera  anno  in  Beseno,  ita  quod  Uli  de  Avolano  et  de  Beseno 
dieant  tibi  rtgulmm.'' 

2)  „Apud  Pinedum  (Pine  oberhalb  Civeaiano)  solvuntur  episcopo  qua- 
tuor  Harste;....  apud  Saveranum  habet  totam  regulam''  1*13,  Trieot. 
Arch.  XXVIII,  e. 

3)  „Dominus  Odolrieus  de  Civetano  habet vasallaticum  plurium  perso- 
narum."  Urk.  vom  Jahre  1350,  Im  Tr.  Arch.  MX,  38. 
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unter  dem  Vorsitze  des  Herzogs  oder  Grafen  gehalten  wurde. 
Für  die  Abhaltung  derselben  musste  eine  Abgabe  gezahlt  wer- 
den deren  Gewohnheit  so  alt  eingewurzelt  war,  dass  auch  in 
viel  spätem  Zeiten  noch  andere  Reichnisse  an  denselben  Ter- 
minen eingezahlt  worden,  wie  jene  Abgaben  für  das  placitum «). 
Dieser  letztere  Ausdruck  selbst  erhielt  raehrialtige  Bedeutung; 
er  bedeutete  einen  Rechtsstreit 3) ,  oder  ein  Jarisdictionsrecht, 
oder  die  ebenerwähnte  Abgabe,  welche  dem  Inhaber  der  Juris- 
diction für  die  Ausübung  derselben  entrichtet  wurzle,  endlich 
überhaupt  eine  Abgabe ,  zuerst  in  einem  bestimmten  Betrage, 
spater  auch  ohne  denselben.  Der  öfter  vorkommende  Ausdruck: 
^investire  de  banno  placitC*  beweist ,  dass  placitum  (in  so 
ferne  es  ein  Recht  bedeutete)  als  ein  Ausfluss  der  Lebensober* 
herrlicbkeit,  als  ein  Theil  des  „banrntm"  im  weitern  Sinne,  ver- 
standen wurde. 

In  diese  Classe  (von  Nr.  6)  gehören  endlich  auch  jene 
Re Cognitionen,  welche  als  Anerkennung  des  nmaju8  dominium" 
oder  der  „majoria"  entrichtet  wurden,  und  in  einem  Pfand 
Wachs,  Pfeffer  oder  andern  kleinen  Natural-  oder  Geldreich- 
nissen bestanden4). 

7.  Völlige  Aehnlichkeit  mit  „Steuern1'  (zuerst  in  val  di 
Ledro  im  Jahre  1323  unter  dem  Namen  „vexatio  steurarum" 

1)  Uebereinkommen  des  Bischofs  mit  den  Leuten  von  Rendena  über  di« 
Art  der  Ausübung  der  Gerichtsbarkeit.  Cod.  Wang.  111. 

2)  Die  Umwandlung,  durch  welche  die  früher  für  da«  placitum  (als 
Gerichtstag)  eingezahlten  Reichnisse  endlich  als  gewöhnliche  Abgaben 
erschienen,  ist  sehr  deutlich  au  ersehen  aas  der  Urkunde  Nr.  5  des  Cod. 
Wang,  vom  Jahre  1169.  Aber  auch  ein  viel  späteres  Register  vom  Jahre  1335 
enihlt,  dass  die  Retrfige  an  den  Bischof  in  Trient  selbst  and  an  rieten 
andern  Orten  zweimal  im  Jahre  geiahlt  worden,  im  Frühlinge  and  im 
Herbste,  analog  den  alten  Gericht» tagen  and  dem  hiebe!  na  entrichtenden 
placitum.  Tr.  Arcb.  XXVIII,  15. 

8)  Daher  der  oft  vorkommende  Ausdruck:  „intentionem ,  litem ,  scu 
placitum  com  movere." 

%)  So  bei  allen  Stiftungen  und  Spitälern  durch  den  Bischof,  der  sie 
zwar  von  allen  Lasten  und  Abgaben  befreite,  aber  eine  solche  Recognition 
»Ich  vorbehielt.  Siehe  Cod.  Wang.  Nr.  122,  125  und  an  andern  Orten. 
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auftretend)  und  Umlagen  hatten  die  collecta  oder  coZ/ü1), 
und  wenn  sie  zweimal  im  Jahre  gefordert  ward e,  die  b  i  8  c  o  l  ta  *) ; 
dann  die  talia  (taglia)  ').  Sie  wurde  nach  Grundstucken  oder 
nach  Feuerherden  umgelegt,  und  in  einem  ganz  willkürlichen 
Betrage  angesetzt  *).  Ein  Betrag,  der  diesfalls  sehr  häufig  vor- 
kommt, ist  40  soldi*)  für  den  Feuerherd.  Noch  sind  die  Auf- 
zeichnungen vorhanden,  welche  zeigen,  auf  welche  Weise  die 
Gastaldionen  die  Anzahl  der  Feuerherde  in  den  verschiedenen 
Thalern  und  Gemeinden  erhoben  und  darnach  den  Ertrag  der 
Umlage  beinassen  War  die  Umlage  nach  der  Anzahl  Köpfe 
bemessen,  so  hiess  sie  talia.  Die  Art  und  Weise,  wie  die 
Gastaldionen  die  Erträgnisse  an  den  Bischof  abführten,  war  eine 
dreifache:  entweder  sie  führten  Alles  ab,  was  einging,  und 
erhielten  ein  bestimmtes  Salar7),  oder  sie  konnten  gewisse 

1)  Urk.  Tom  3.  Mai  1166  bei  Montebello  cod.  probat.  III,  5— 8|  und 
In  Tieleo  anderen  Urkunden. 

2)  „Dominus  Beraldu*  de  Wanga  refutat  in  manu»  dniEgnonie  episcopi 
duos  matuos  in  pertmentÜs  Tremeni  cum  daeiis,  coltis  et  biscoltis."  Tr. 
Arcb.  LXI,  SO. 

3)  . .  .„Causa,  quae  verti  coeperat  inier. . .  sgndicum  commumtatis  et 
kominum  plebatus  Leudri  (Pieve  di  Ledro)  et  dum  Henrieum  episcopum 
»uper  eo,  quod  das  episcopus  ob  eo  syndico  accusabatur  de  impositione 
tat  Harum  et  e  olle  dar  um  injuttarum."  Urk.  vom  Jahre  1323.  Areh. 
v.  Tr.  VI,  *— 7. 

%)  Die  Einwohner  von  val  dl  Ledro  beklagen  »ich :  „quod  episcopus 
imposuerat  tres  vel  quatuor  collecta*  in  anno  de  majori  et  minori  quantitatc 
ad  ipsius  libitum,"  Ebcndortselbst. 

5)  Ebcndortselbst  bekennen  die  Einwohner  von  Val  dl  Ledro:  nquod 
das  episcopus  est  in  possessione  ponendi  duas  eolleetas  annuatim  quadraginta 
solidorum  pro  quolibet  foco."  —  In  Pergine  hingegen  hatten  die  Leute  im 
Jahre  1166  verlangt,  die  collecta  tolle  „super  fundis  et  non  super  focis'' 
umgelegt  werden.  Uebrigene  rouss  man  sieh,  um  die  Höhe  dieser  Steuer 
nicht  su  missverstehen,  unter  obigen  solidus  nicht  jenen  vorstellen,  der  in 
der  Vorerinnerung  zur  II.  Abtb.  mit  30  Kreuzern  rhein.  berechnet  wurde, 
sondern  jenen  kleineren,  der  3  Pfennige  galt  nnd  keine  Silbermfinae  war. 

6)  Urbariura  vom  Jahre  1212,  121«,  1250,  1307,  1335  u.  s.  w.  im 
Trient.  Archive;  in  denselben  sind  die  einzelnen  Feuerherde  der  verschie- 
denen Gemeinden  aufgezählt. 

7)  Cod.  Wang.  Nr.  188. 
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Proceote  für  sich  abzieheu,  und  führten  den  (Jeberrest  ab1); 
oder  endlich)  sie  hatten  besondere  Lehen  für  ihr  Amt  angewiesen, 
und  besorgten  dafür  die  bischöflichen  Dienste  ohne  alle  Schmä- 
lerung*). Bei  jeder  Gastaldie  befand  sich  auch  eine  curia,  von 
Stelle  zu  Stelle  auch  eine  canipa3),  go forum  („Kasten")  oder 
scaria,  in  welche  die  Erträgnisse  abgeführt  werden  mussteo. 
Daher  wurde  dann  auch  scaria  für  gleichbedeutend  genommen 
mit  redditus  Oberhaupt,  mit  jenem  Antbeile  nämlich,  der  für  die 
scaria  einer  Gemeinde  geliefert  werden  musste  und  folglich 
nach  Ort  nnd  Person  sehr  verschieden  war*). 

8.  Der  fictus  eines  Hauses  war  in  der  Regel  ein  Beweis, 
dass  das  Haus  auf  bischöflichen  Grund  und  Boden  war  erbaut 
worden und  ging  dann  bei  grösseren  Ortschaften  in  eine  Häuser- 
steuer überhaupt  über.  Als  Massstab  diente  der  seit  alten  Zei- 
ten für  die  Häuser  in  Trient,  und  für  jene  in  Bozen  übliche 
Zias,  von  denen  letzterer  9  aoldi  •),  ersterer  nur5so/rfi  betrug, 
jedoch  zweimal  im  Jahre  entrichtet  werden  musste 7). 

Der  Zins  von  Grundstücken  war  sehr  verschieden  und 
wurde  von  Fall  zu  Fall  durch  Schätzung  festgestellt;  er  bildete 
jene  Abgabe,  von  der  in  den  hier  nachfolgenden  Urkunden  die 
Rede  ist. 

Diese  handeln  beinahe  durchgängig  von  Erb  zinsverleihungen 
(investitura  de  jure  perpe  tuae  locacionis ,  fictum  annue 

1)  Cod.  Waag.  Nr.  160,  171,  253. 

2)  Cod.  Wang.  Nr.  28.  Bs  war  sogar  ein  eigenes  lehenbares  Grund- 
stück angewiesen,  dessen  Ertragnisse  dem  Hunde  des  Oaataldio  auf  Sieg- 
mundskron  (Firmian)  zu  Oute  kamen. 

3)  Canipa  hioss,  strenge  genommen:  Keiler,  caneva;  weil  aber  der  esmt- 
pariut,  gleich  dem  mattarius,  Gberbaupt  die  Aufsicht  Qber  die  Natural  ei  nkünfte 
des  Bischof»  bstte  (canipariu*  de  pice  et  lignamme,  Cod.  Wang.  Nr.  79)  ,  so 
bedeutete  canipa,  im  Allgemeinen,  die  Halle  eines  Verwalters.  Daher  IS? st 
es  nich  erklären,  dass  die  Frau  Cabitnsa  von  Arco  ihr  Testament  in  einer 
canipa  abfassen  und  sehreiben  Hess.  Cod.  Wang.  Nr.  200. 

*)  ürk.  vom  Jahre  1328,  Tr.  Areh.  LXI,  61. 

5)  Urk.  vom  Jahre  1222,  Cod.  Wang.  Nr.  1%9. 

6)  Urk.  vom  Jahre  1210,  Tr.  Arch.  XI,  2. 

7)  Cod.  Wang.  Nr.  35  ?  Tr.  Arch.  LX1V,  8 ;  vergleiche  auch  die  ürk. 
Nr.  5  im  Cod.  Wang.  Qber  den  Hanserzina  in  Riva. 
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so lvenäo^}  und  bilden  ein  wichtiges  Moment  in  den  gesellschaft- 
lichen Zuständen  jener  Zeit.  Die  Urkunden  hierüber  begannen 
mit  dem  Bischore  Altmann  (1124  —  beil.  1150),  häuften  sich 
unter  den  Bischöfen  Salomo  und  Conrad,  und  wurden  unter 
Bischof  Friedrich ,  für  den  Bezirk  des  Nonsthales  wenigstens, 
in  ein  eigenes  Buch  zusammengefaßt,  wie  schon  die  Aufschrift 
selbst  sagt. 

Sie  hatten  einerseits  die  Beurbarung  von  Grund  und  Boden 
(^ad  fideliter  excolendum")  und  andererseits  den  Uebergang 
der  Leibeigenschaft  in  den  Zustand  von  Zinsholden  zur  Folge. 

Schon  der  Satz,  der  sich  in  einer  der  ältesten  Trient'ner 
Urkunden  findet:  „ Bertha,  pauper  guidem,  8ed  libera,  epis- 
copo  in  jus  cen8ucdium  8e  iradit"  «).  lässt  durchblicken,  dass, 
in  früheren  Zeiten  wenigstens,  freie  Leute  nicht  gerne  sich 
herbeiliessen,  Zinsholden  zu  werden. 

Den  Beweis,  dass  es  Leibeigene  (in  der  Regel)  waren, 
welche  Zinsgüter  erhielten,  liefert  die  Urkunde  Nr.  278,  iu  wel- 
cher ausgesprochen  ist,  dass  nur  jene  Kinderdas  Nachfolgerecht 
in  das.Zinsgut  ihres  neubelehnten  Vaters  erhielten,  welche  nicht 
ausserhalb  der  Dienstbarkeit  des  Bischofs  kamen.  So  wie  sich 
aber  aus  allen  Urkunden  jener  Zeit  der  Uebergang  nachweisen 
lä&st,  dem  gemäss  die  Pflichten  des  Lehens  mannes  in  Abgaben 
umgestaltet  wurden,  so  dass  am  Ende  die  Lehentreue,  dieser 
rothe  Faden,  der  sich  durch  alle  feudalen  Verhältnisse  des  Mit- 
telalters zieht,  die  Gestalt  einer  gewissen  Abgaben-Pflichtigkeit 
annahm;  so  ging  dann  auch  die  Eigenschaft  des  Leibeigenen  in 
der  Verpflichtung  auf,  von  einem  gewissen  Grundstucke  erblichen 
Zins  zu  entrichten;  von  dieser  neuen  Obliegenheit  war  immer 
mehr ,  von  seiner  persönlichen  Hörigkeit  war  immer  weniger, 
und  endlich  gar  nicht  mehr  die  Rede.  Der  neugeschaffene  Zins- 
hold hatte  auf  diese  Weise  jene  Last,  die  ursprünglich  seiner 
Causalität  angeklebt  hatte,  von  sich  fort  auf  das  Stuck  Erde 
ubertragen,  das  er  bebaute. 

Als  allgemeine  Regeln  für  diese  Erbzins- Verleihungen  lassen 
sich  aus  den  Urkunden  selbst  folgende  deduciren  : 

I)  Areta.  von  Tritnt. 

Pontes  etc.  V.  30 


Digitized  by  Google 


466  Vorerinnerung  zur  III.  Abtheilang. 


1.  Die  Verleihung  soll  ewig  dauern  (investitura  peren- 
ni  s  permansura). 

2.  Der  Neubelehnte  soll  den  Boden  gut  bebauen;  bebaut 
er  ihn  schlecht,  so  verliert  er  «war  nicht  des  Grundstück,  mos« 
aber  Ersatz  leisten. 

3.  Der  Zins  muss  jährlich ,  in  einer  bestimmten  Frist,  &d 
einen  bestimmten  Ort  abgeführt  werden;  wird  er  einmal  nicht 
gezahlt,  so  moss  er  das  nächste  Jahr  verdoppelt  werden;  wird 
er  zwei  Jahre  nach  einander  nicht  gezahlt,  so  geht  ihm  das 
Grundstück  verloren. 

4.  Da  die  Kinder  dem  Stande  der  Mutter  folgen,  so  darf 
der  Zinshold  kein  solches  Weib  (ancilla)  nehmen,  dnrch  wel- 
ches die  Kinder  in  eines  andern  Herrn  Dienstbarkeit  kämen,  bei 
Verlast  des  Graudstfickes. 

5.  Will  der  Zinshold  sein  Gnt  veräussern ,  so  kann  er  es 
mit  Zustimmung  des  Bischofs  tbun,  doch  hat  letzterer  das  Vor- 
kaufsrecht. 

6.  Für  jede  neue  Bestätigung  ist  eine  Recogmtion  an  den 
Bischof  zu  entrichten. 

Der  Bischof  hingegen  verpflichtet  sich : 

1.  den  Zinshold  in  seinen  Rechten  zu  schützen; 

2.  ihn  nicht  auswärts  zu  veräussern,  ja  nicht  einmal  ausser- 
halb jener  curia  zn  vergeben,  an  die  er  zur  Verleihungszeit  des 
Zins  zu  entrichten  verbundeu  war. 

Es  bedarf  übrigens  keiner  Erwähnung ,  dass  unter  diesen 
Urkunden  sich  auch  Erbpacht-Verleihungen  befinden,  die  so- 
gleich daran  zuerkennen  sind,  dass  der  Belehnte  nicht  ein  fixsm 
als  Zins,  sondern  einen  aliquoten  Theil  des  Erträgnisses  (z.B.  eioes 
Theil  des  Getreides  und  den  ganzen  Wein,  oder  die  Hälfte  aller 
Oliven,  oder  den  dritten  Theil  des  Weines,  u.  dgl.)  abzufüh- 
ren hatte  t). 

Endlich  wird  auch  bemerkt,  dass  eigene  Ueberschriften  für 
die  einzelnen  Urkunden  als  überflüssig  erachtet  wurden ,  weil 
ihr  Inhalt  sich  im  Wesentlichen  wiederholt,  nnd  die  Unterschiede 
aus  den  lateinischen  Aufschriften  des  Codex  selbst  ersichtlich  sind 

1)  Cod.  Wang.  Nr.  2*7,  205,  883. 
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Aufschrift. 

A  nato  Christo  libro  titulabis  in  isto 

Annos  millenos  quindenos  atque  ducentos ; 

Quando  Federicus,  necis  hostis,  pacis  aroicus, 

Servans  mente  fidein  presul  clarissinius  idem 

Scripto  mandari  jussit  pcnnaque  notari 

Ananicos  census1);  scriptor  fuit  ecce  Ropretus*). 

In  quibus  et  fautor  dominus  vice3)  Petrus  et  auetor 

Mente  deo  fulta  reparavit  perdita  multa ; 

Et  quod  erat  fusuin ,  brevitatis  traxit  ad  usum. 

Et  sacrum  numen  benedicat  id  omne  volumen. 

(Fol.  101.) 

243 

C  V.  Carta  pro  vino  dando  in  Agnania  »eiiieet  XX  urnas  apudMaletum  ♦). 

Anno  dni  M.  dueont.,  indic.  tercia,  die  lune  II.  exe- 
unte  februario. 

In  Tridento,  in  camera  apud  turrim  dili  episcopi. 

Prefentibus:  magiftro  Viviano,  Conrado  capcllano, 
canonicis ;  Petro  de  Malufco,  Bonzanino  medico,  et  Fre- 
derico  de*  Malles,  Anfelmo  et  Lufco  de  Livo,  Bertoldo 
nepote  VViganti  de  Livo,  et  aliis. 

Ibique  pro  C  libris  denar.  veron. ,  quas  Grognus, 
filius  vilani  de  Solafna,  contentus  et  confessus  et  mani- 
feftus  fuit  et  ftetit,  fe  aeeepUTe  a  dno  Conrado,  d.  g.  Tri- 
dentine  ecclefie  episcopo ,  renuncians  et  refutans  excep- 

1)  D.  h.  die  Zinse  im  Nonstbale. 

2)  Ropretus,  der  Notar,  welcher  bei  deo  meisten  der  hier  folgenden 
Urkunden  fuogirte. 

3)  Der  Vixedom  Peter  von  Maloaco. 

%)  Diese  Urkunde,  so  wie  die  Urkunden  Nr.  »82  und  »83  sind  zwar 
niebt  vom  Notar  Kopretus  verfasst,  roo  dem  die  Aufscbrift  spricht ,  wurden 
aber  hier  aufgenommen,  well  sie  denselben  Gegenstand  besprechen. 
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cioni  nun  date  et  numerate  pecunie,  datam  et  inveftituram 
per  allodium  fecit1)  in  predictum  dnm  episcopum  Con- 
radum,  recipientem  et  agentem  vice  et  nomine  cafedei 
Ifci  Vigilii  et  episcopatus ,  nominative  de  XX  urnis  boni 
vini  albi  puri  de  vafa  et  bene  bulliti,  ad  urnam  vicinalem 
Tol&age  *),  omni  anno  in  perpetuum  dando  ei  dno  epi«- 
copo  et  ejus  fuccefforibus  et  eorum  certis  nunciis  fuper 
fuura  allodium,  fcilicet  fuper  fuas  vites,  quas  babet  in 
Tolzaga  et  ejus  pertinenciis  et  cultura  Tolzage,  etsi  in 
eis  et  fuper  eis  vitibus  non  fufficeret  dare  omni  anno 
dictas  XX  urnas  vini  ante  spinam,  fine  alio  difpendio 
fuprafcripti  Grogni,  et  cum  fuprafcriptus  Grognus  debet 
idem  vinum  trahere  tres  dies  vel  IV ,  debet  denunciare 
antea  et  dicere  gaftaldioni  vel  nuncio  dni  episcopi;  et 
milTus  dni  episcopi  debet  illud  vinum  conducere  in  fcaria 
Maledi  vel  alibi,  ubi  dns  episcopus  preceperit  et  voluerit 
Preterea  dictus  Grognus  fuper  librum  ad  fancta  dei  ewao- 
gelia  juravit,  fic  attendere  et  obfervare  in  integrum  in 
omnibus  et  per  omnia,  ut  fuperius  et  inferius  legitur  et 
continetur,  in  perpetuum;  et  quod  illas  vites fuprafcriptas 
luet  ab  omni  nomine,  ubi  forent  impedite,  excepto  fupra- 
fcripto  dno  episcopo ;  et  quod  faciet  omnes,  fcilicet  fuos, 
jurare  femper  fic  attendere  et  dictum  vinum  persolverc 
omni  anno,  ut  fuperius  legitur,  cum  erunt  metate.  In  fuper 
vero  prefatus  Grognus  pro  eodem  dno  episcopo  fupra- 
fcriptas vites  poffidere  manifeftavit  de  cetero,  et  fi  dicte 
vites  non  fufficerent  ad  dictum  vinum  omni  anno  perfol- 
vendum,  ut  dictum  eft,  vel  quod  devastarentur ;  omnia 
alia  fua  bona  pro  eodem  dno  episcopo  manifeftavit  pof- 
fidere pro  fic  atendere,  et  dictum  fictum  omni  anno  per- 
folvere.  Preterea  idem  dns  episcopus  datum  et  inveftituram 
fecit  in  eo  Grogno  de  fuprafcriptis  vitibus  et  aliis  fuis 
bonis,  fecundumquod  fuperius  fibifunt  obligata  in  integrum, 

1)  r,f«cU"  fehlt  to  der  Urkunde,  aber  der  Context  rerlanfft  es. 

2)  Alle  in  diesen  Urkunden  vorkommenden  Ortschaflen  sind  im  Non»- 
(hele  gelegen. 


Digitized  by  Googl 


CODEX  WANGIANUS. 


^69 


ita,  quod  de  cetero  nec  ipfe  Grognus  nec  aliquis  de  fuis 
hcredibus  non  valeant  nec  polTßot  dicta  bona  fua  aliquo- 
modo  alienare  fine  parabola  dni  episcopi  vel  ejus  fuccef- 
forum ;  quod  fi  fecerint,  non  valeat  nec  teneatur  illa  alie- 
nacio.  Preterea  dictus  dns  episcopus  pro  mißt  fuprafcripto 
Grogno,  quod  illas  XX  urnas  vini  de  cetero  non  infeodabit 
nec  alienabit  extra  cafa  dei  fei  Vigilii  alicui  perfone;  et 
fi  ipfe  vel  aliquis  ejus  fucccHbrum  voluerit  illas  alicui 
infeodare  vel  alienare,  quod  ille  XX  urne  vini  debeant 
verti  in  prefatum  Grognum  et  effe  fuum  feodum  et  fuorum 
heredum,  quia  fic  inter  fe  convenerunt 

Ego  Ercetus  etc.  (p»i.ss.) 

«44. 

CCXVII. 

Anno  dni  dei  eterni  mill.  CCV1IL,  indic.  XI.,  idibus 
feptembris. 

In  domo  Bertold*!,  filii  qnondam  Johannis  murarii 
de  Maleto. 

In  prefencia:  Petri  de  Malufco  Ananie  vicedomini, 
Henrici  de  la  Bella ,  tridentine  enrie  judicis ,  Jacobi  de 
Calavena  caufidici,  Ermanni  de  Livo,  Odulrici  et  Saladini 
de  Cagno,  Alberti  de  Stenego,  Henrici  Suapi,  et  Fridrici 
de  Livo,  et  aliorum  teftium  rogatorum. 

Coram  dfio  Fridrico,  d.  g.  tridentine  ecclefie  electo, 
Rertoldinus  notarius,  filius  quondam  Oliverii  de  Tercio- 
lafo,  ad  dei  evangelia  juravit,  fe  foluturum  omni  anno 
episcopatui  tridentino  vel  ejus  gaftaldioni,  videlicet 
Artuycho  de  Cagno,  vel  alii,  quicunque  fuerit  gaftaldio, 
m  odios  X  id  eil  oves  II  majores,  et  modios  VI  cafei.  Unde 
pignus  obligavit  fuper  omnibus  fuis  bonis,  Acut  olim  pro 
eodem  ficto  erant  obügata,  prout  ibidem  ferebatur.  De 
eo,  quod  hactenusfictumilludtemiit,  cum  predicto  Artuycho 
fe  concordabit. 

Ego  Ropretus,  imperatorisinvictiffimi  Friderici  nota- 
rius, interfui,  et  ex  juffu  prefati  dili  electi  feripfi. 

(F»l.  100.) 
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245. 

CXCVJ1.  De  locaeionc  pofjfefßonia  Thome  de  Duugnano. 

Anno  dni  mill.  CCX.,  indic.  XIII.,  III.  idus  augufti. 

Apud  canonicam  de  Vulsana. 

In  prefcneia:  Petri  de  Malufco  Ananie  vicedomini, 
magiftri  Gripponis  vulfanenfis  plebani,  dni  Arponis  de 
Cleifio,  Fridrici  ei  Saladini  de  Cagno,  et  aliorum. 

Coram  dno  Friderico,  venerabili  tridentihe  ecclefie 
epbcopo,  Thomeus  de  Daugnano  ftipulatione  promifit, 
fe  annue  reddere  cum  Ottone,  fratre  fuo,  et  Attolino  de 
Daugnano,  miniftcrialibus  curie  de  Vulfana  pro  quodara 
prato  poflcßionis  Trunne,  quod  jacet  juxta  vicum  de  Daug- 
nano, ftarios  III  filiginis. 

Ibique  Martinus  Ugonis  de  Armellio  pro  quodam 
agro  de  eadem  polTeffione,  qui  jacet  fuper  vi  am,  fe  annue 
reddere  promifit  fimiliter  ftarios  III  filiginis. 

Ibique,  in  prefentia  predicti  vicedomini,  dni  Bertoldi 
de  Wanga,  dni  Arponis  de  Cleifio,  et  aliorum;  Waf- 
grimmus  de  Caftello  pro  agro  uno  ejusdem  pofleflionis, 
qui  jacet  in  Selvola,  fe  annue  reddere  promifit  ftarium  1 
filiginis. 

Ibidem  Vivaldus  de  Daugnano  pro  duobus  pratis, 
que  jacent  in  Fazono  et  duobus  campis1)  in  Antraüno 
de  fuprafcripta  polTeffione ,  fe  annue  folvere  promifit  in 
curia  de  Vulfana  ftarios  VI  filiginis. 

Ibique  Parifius  de  Claiano  pro  quodam  agro  emto 
a  Truna,  qui  jacet  in  Cuvallolo,  fe  reddere  promifit  omni 
anno  ftarios  V  filiginis. 

Ibique,  in  prefentia  predicti  vicedomini,  Fridrici  de 
Civizano,  Adelpreü  de  Cutzeraino  et  aliorum;  Vivianus, 
filius  quondamAttingideFabriano,  pro  pofleflione  Annen- 
garde de  Fabriano  fe  annue  folvere  promifit  minifteria- 
libus  curie  de  Vulfana  Hbras  XXI  cafei ,  et  ftarios  IV  de 
blava  de  collecta. 

1)  Ali»  „campu«  nnue"  ward«  in  der  Regel  Jenes  St Qck  Grund  tagt- 
nommen,  welches  ein  Mut  Getreide  erzeugte.  Urk.  v.  1323,  Tr.  Arch.LIX,  IIB- 
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Anno  diii  mill.  CCXL,  indic.  XIV.,  VI.  kal.  fepterobris ; 
fufe  quercu  de  Plezano,  in  prefencia:  dni  Arponis  de 
Qeifio,  Oprandini  clerici,  Viviani  de  Grumo,  et  aliorum ; 
coram  dno  Petro  de  Malufco,  Ananie  vicedomino,  Vida- 
linuÄ  de  Arbio  pro  prato  uno,  quod  jacet  in  val  Daugnanoi 
de  poffelfione  Trunne  fe  annue  folvere  promifit  in  curia 
de  Vulfana  libras  V  cafei  ad  ftateram  vicinalem. 

Ibique  Johannes  de  Belicia  pro  duobus  campia  de 
eadem  pofleffione  fe  folvere  promifit  omni  anno  ftarios  II 
filiginis. 

Ibique  Johannes  Rofolinus  pro  aJiis  duobus  campis 
fimiliter  fe  reddere  promifit  ftarios  II  filiginis. 

Ego  Ropretus  etc.  (F#1  w } 

246. 

CLXXXL  De  letacione  vineantm  de  Bodezana. 

Anno  dni  dei  eterni  mill.  CCX.,  indicc.  XIII.,  XI.  kal. 


In  civitate  Tridenti,  in  fuperiori  palacio. 

In  prefencia :  dni  Turconis,  tridentini  chori  decani, 
Odulrici  de  Sellano  canonici,  Petri  de  Malufco ,  Ananie 
vicedomini,  Nicolai  de  Verine  caufidici,  Alberti  de  Sellano, 
Arponis  et  Arpolini  patris  et  filii  de  Cleifio,  et  aliorum 
plurium  teftium  rogatoruin. 

Per  cirotecam,  quem  fua  manu  tenebat,  dns  Fride- 
ricus,  d.  g.  tridentine  ecclefie  venerabilis  episcopus,  jure 
locacionis  perpetue  inveftivit  Natalem,  filium  quondam 
Strafaldi  et  Bertoldum  nomine  et  vice  ipforum ,  nec  non 
et  Johanelii  et  Delavantii  de  Bodezana,  de  medietato 
tociu8  terre  et  vinearum  ad  curiaui  de  Vulfana  pertinen- 
tium ,  ubicunque  fint  vel  reperiri  poffint  in  Bodezana  et 
in  Alis  pertinentiis ;  ad  habendum  et  poffidendum  et  fide- 
liter  excolendum  cum  fuis  heredibus  pcrenniter,  fictum 
annue  reddendo  minifterialibus  curie  de  Vulfana  in  vico 
Bodezana  octo  dies  poft  vindemiam  facta m  urnas  XI  boni 
vini  de  vafa,  ad  rectain  menfuram  vicinalem,  fine  aüa 


Digitized  by  Google 

I 


472 


CODEX  VYANGIAXIJS. 


fuperimpofita.  Si  vero  jam  dicti  condoctores  uno  anio 
ficturo  tenuerint ,  iequenti  anno  induplare  debent ,  et  fi 
duobos  annis  continu©  tenuerint,  a  jure  fuo  decadant,et 
prefcripta  locacio  penitus  inutilis  fit  et  inanis.  Versa 
quidem  vice  prefatus  dns  episcopus  una  cum  (ms  fuccef- 
foribus  predictis  conductoribus  eorumque  heredibus  et 
pro  heredibus  jara  dictam  medietatem  terre  et  vinearuiu 
fecundum  prefcriptum  tenorem  promifit  ab  omni  contra- 
dicenti  homine  defenfare,  et  ratum  perenniter  confervare, 
nec  liceat  unquam  episcopo,  eos  infcodare  feu  alio  quoris 
modo  alienare ;  tali  vero  ordine,  quod  nec  ipfi  nec  eorum 
beredes  alienas  ancillas ')  debent  accipere ,  aut  comen- 
dariam  aliquant  facere.  Si  vero  quidquam  iftorum  facere 
prefumferint,  liceat  episcopo,  cuncta  fuprafcripta  infrin- 
gere;  ftipulatione  fubnexa. 

Ego  Ropretus  etc.  CFcl.  w-) 

247. 

CLXXXI1I.  Item  de  loeacione  vinearum  de  Bodezana. 

Anno  dni  dei  etemi  mill.  CCX.,  indic.  XIII.,  XI.,  kal. 
decembris. 

In  civitate  Tridenti,  in  palatio  fuperiori. 

In  prefencia:  dni  Turconis,  tridentini  chori  decani, 
Odulrici  de  Sellano  canonici,  Petri  de  Malufco ,  Ananie 
vicedomini,  Nicolai  de  Verine  et  Dewelwardi  caufidicorum, 
Alberti  de  Sellano,  Arponis  et  Arpolini  patris  et  filii  de 
Cleifio,  Montenarii  de  DolTuclo,  Willelmini  de  Pomarolo, 
Bontempi  notarii,  et  Petri  decani  de  Vulfana,  et  aliorom 
plurium  teftium  rogatorum. 

Per  cirotecam,  quem  fua  manu  tenebat,  dns  Fride- 
ricus,  d.  g.  tridentine  ecclefie  venerabilis  episcopus,  con- 

1)  Unter  „ancillaro  alienam  aecipere'*  dqu  man  nicht  reratehen,  sine 
fremde  „Magd,"  aondern  «in  „Weib"  aoe  einem  andern  dominium  nehmen ; 
„ancillae"  heiaaen  aie  nur  ihrem  Stande  naeb.  Die  Uraache  dleaer  Bedin- 
gung war,  well  die  Zuatlndigkeit  der  Kinder  aicb  nach  jener  der  Mutter 
richtete,  nnd  folglich  auch  die  mit  einer  aliena  ancilla  erzeugten  Kinder 
nicht  dem  Bischöfe  Kiigehftrten    Siebe  Nr.  276. 
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firmavit  et  inveftivit  in  manus  et  perfonas  Vidalis  et  Johan- 
nis de  vico  Bordellana ,  nomine  et  vice  fui  et  fuorum 
participum,  medietatem  tocius  terre  et  vinearum  ad  curiam 
de  Vulfana  pertinentium,  ubicunque  fint  in  Bodezana  et 
in  fuis  pertinentiis ;  ad  habendum  et  poffidendum  cum 
fuis  heredibus  et  pro  heredibus  perenniter,  falvo  tenore 
veteris  inftrumenti  ex  jufnone  quondam  Adelpreti  prefulis 
iUuftriffimi  a  Jordano  notario  fcripti ;  hoc  folo  mutato  ex 
concelTu  predictorum  hominum  de  Burdellana,  quod  ipfi 
fuique  heredes  de  cetero  pro  vineis  fictum  annue  folvant 
minifterialibus  curie  de  Vulfana  petentibus  in  vico  Bur- 
dellana vel  Bodezana f)  octo  dies  poft  vindemiam  urnas 
XI  boni  vini  de  vasa  ad  rectam  menfuram  vicinalem. 

Tenor  autem  veteris  inftrumenti  a  prefato  dno  cpis- 
copo  Friderico  ibidem  diligenter  infpecti  talis  est: 

Per  teftucam,  quam  fua  manu  tenebat,  Adelpretus 
tridentinus  et  venerabilis  episcopus  inveftivit  in  manus  et 
perfonas  Martini  et  Widonis  germanorum  de  vico  Bur- 
dellana medietatem  de  vineis  et  terra,  que  pertinent  ad 
curiam  de  Vulfana  in  vico  Bodetiana,  et  in  ejus  pertinen- 
tiis; ad  habendum  et  poflidendum  cum  fuis  heredibus  ac 
pro  heredibus;  vineas  quidem  ad  excolendum  bene  et 
fideliter,  vinum  totum  reddendo  curie  de  Vulfana,  et  ter- 
rain  ftbi  habendo  cum  omni  ufufructu,  excepta  vidata.  Si 
vero  contigerit,  quod  aliquis  de  fuprafcriptis  germanis 
vel  fui  beredes  vineas  male  excolal,  episcopo  fancti  Vigilii 
debet  fatisfacere  et  fervitium  adimplere  recte,  terram  vero 
amittere  non  debet.  Statuitque  predictus  episcopus  ut 
fuprafcripti  germani  fuique  heredes  femper  fubditi  fint 
curie  de  Vulfana,  duasque  urnas  vini  tribuantad  menfuram 
curie  nominate  pro  famulatu ,  quem  curie  de  Livo  exhi- 
bebant,  deditque  curie  de  Livo  in  concambii  nomine 
hominem  nomine  Pedocum  de  Locogalino  cum  duabus 
urnis  vini,  quas  reddere  debet  curie  de  Vulfana,  reddendo 

1)  D.  h.  die  Abfuhr  des  Zinses  kann  nach  Belieben  an  die  Curia  von 
Bordellana,  oder  von  Bodezana  verlangt  werden. 
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carie  deLivo;  nee  amplius  liceat  cuiquam  episcopo  fupra- 
fcriptos  germanos  vel  eorum  heredes  infeodare  vel  extra 
curiam  de  Vulfana  alienare,  nec  aliquam  collectam  nec 
famulatum,  nifi  ficut  feriptum  eft,  exigere;  episcopo  autem 
faneti  Vigilii  ejusqoe  gaftaldioni  de  Vulfana  debent  fub- 
jecti  effe ;  tali  ordine,  quod  fuprafcripti  germani  nee 
eorum  heredes  vel  proheredes  alienas  ancillas  debent 
aeeipere,  aut  comendariam  aliquam  facere.  Si  vero  quis- 
quam  iftorum  tigere  prefumferint,  liceat  episcopo,  cuneta 
fupraferipta  ftatuta  infringere. 

Ego  Ropretus  etc.  {F9lm  W  ) 

248. 

CLXXX.  De  locavione  ftabulorum  et  brmdarum  de  Vulfana. 

Anno  dni  dei  eterni  mill.  CCX.,  indicc.  XIII.,  XI.  kal. 
decembris. 

In  civitate  Tridenti,  in  palatio  fuperiori. 

In  prefencia :  dni  Turconis,  tridentini  chori  decani, 
Odulrici  de  Sellano  canonici,  Petri  de  Malufco,  Ananie 
vicedomini,  Nicolai  de  Verine  et  Dewelwardicaufidicorum. 
Alberti  de  Sellano ,  Arponis  et  Arpolini  patris  et  filii  de 
Cleiflo,  Montenarii  de  DiJTuclo,  Willelmini  de  Pomarolo, 
Adelpreti  Margni  de  Bodezana ,  Vidalis  et  Johannis  de 
Bordellana,  et  aliorum  plurium  teil  tum  rogatorum. 

Per  cyrotecam,  quam  fua  manu  tenebat,  dns  Pride- 
ricus,  tridentine  ecclefie  illuftriflimus  episcopus,  jure 
locacionis  perpetue  inveftivit  Petrum  decanum  de  Vulfana 
nomine  et  vice  ipfius  et  fuorum  confortium  videlicet: 
Johannis,  Salamis,  Vidalleti  et  Altoini  nepotum  fuorum, 
Boni  filii  quondam  Bevulci,  Johannusi  et  Richabelle,  fiüe 
quondam  Otonis,  atque ....  (fehlt) ....  Vidalini  de  Pra- 
tello,  de  univerfts  braidis  et  ftabulis,  ubicunque  fint  in 
vico  Vulfana  et  in  ejus  pertinentia,  excepta  pecia  una  de 
terra  prativa,  que  jacet  a  pe ')  de  Pralongo  poffefla  per 

1)  D.  b.  a  pii,  u«Ur  a  ped«. 
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jam  dictum  Petrum ;  ad  habendom  et  poflfidendum  cum 
fuis  heredibus  perenniter,  fictum  omni  anno  reddendo 
dno  tridentino  episcopo  in  curia  de  Vulfanamodios  XXXV, 
id  eft:  X  filiginis  ad  menfuram,  qua  datur  blava  curie, 
et  Xin  cafei  ad  ftatcram  vicinalem,  et  oves  VI  majores. 
Promifitque  prefatus  das  episcopus  una  cum  fuis  fuccef- 
foribus  jam  dictis  conductoribns  eorumque  heredibus  et 
pro  beredibus ,  fuprafcriptas  braidas  et  ftabula  ab  omni 
contradicenti  homine  defensare ,  et  ratum  perpetuo  con- 
fervare;  fub  pena  dupli  in  confimilibus  locis,  ftipulacione 
fubnexa.  Verfa  vice  fuprafcriptus  Petrus  pro  fe  fuisque 
confortibus  eorumque  heredibus  fuper  omnibus  fuis  bonis, 
prefentibus  et  futuris,  fe  jam  dictum  fictum  episcopatui 
perenniter  folvere,  promifi t,  ftipulatione  impofita.  Si  vero 
ono  anno  fictum  tenuerint,  fequenti  anno  induplaredebent; 
et  fi  duobis  annis  continue  tenuerint,  ajure  fuodecadant, 
et,  quisquis  illorum  hoc  egerit,  terrara  amittat. 

Ego  Ropretus  etc.  (Foi.w.) 

249.  * 

CXCVllL  De  dimidio  placito  dnudo  a  (Mi*  Zufii  de  CufiUano. 

Anno  dni  mill.  CCXI.,  indic.  XIV.,  XII.  kal.  madii. 

In  cimiterio  ecclefie  de  Mezana. 

In  prefencia:  magiftri  Gripponis  plebani,  Brunonis 
presbyteri  de  Vulfana,  Odulrici  de  Sellano,  tridentini  cano- 
nici, Tullieni  de  Tulleno,  Petri  decani  de  Vulfana,  et 
aliorum  piurium. 

Coram  dno  Petro  de  Malufco,  Ananie  vicedomino, 
Jordanus  et  Thomeus  germani,  filii  quondam  Zufii  de 
CufiUano,  obligando  fuper  omnibus  fuis  bonis,  prefentibus 
et  futuris,  de  cetero  fe  folvere  promiferunt  omni  anno  in 
curia  de  Vulfana  pro  polTeflione  cujusdam  fueconfanguinee 
dimidium  placitum ,  tali  pacto  interpofito ,  fi  uno  anno 
tenuerint,  induplare  debent,  et  fi  fecundo  continue,  ajure 
fuo  decadant,  et  pofleffionem  illam  amittant. 

Ego  Ropretus  etc.  ^,,.  H} 
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250. 

CXCI.  De  locatione  poffeffioni»,  gut  (fuondam  fuit  Wiioni. 

Anno  dni  dei  eterni  raill.  CCX1.,  indicc.  XIV.,  XVII. 
kalendas  augufti. 

Non  longo  a  vico  Cufiilano,  loco  Pontefana ,  in  via 
publica. 

In  prefcncia:  Arponis  de  Cleifio,  tunc  gaftaldionis, 
Tullenni,  Jacobi  de  Tullenno,  Grimoldi  de  Cagno,  Adel- 
preti  de  Civizano ,  Johannis  notarii ,  qui  dicitur  Prugho, 
Martini  de  Bafa,  Martini  de  Canal  de  Vulfana,  et  aliorum 
teftium  rogatorum. 

Per  cirotecam,  quem  fua  manu  tenebat,  Chriftianus 
de  Salgaio  pro  fe  et  Petro ,  fratre  fuo ,  reeufavit  in 
manum  et  perfonam  Petri  de  Malufco,  Ananie  vicedomini 
nomine  et  vice  cafedei,  omnimodam  poflVffionem ,  qne 
quondam  fuit  Witoni ,  ficut  ipfi  justo  titulo  locacionis  a 
Friderico,  d.  g.  tridentine  ecclefie  episcopo,  tenebant;  et 
promifit  unacum  predicto  fratre  fuo  fuisque  heredibus,  fe 
ratum  perpetuo  confervare,  ftipulacione  fubnixa. 

Ibique  incontinenti  per  eundem  cirotecam,  quem  fua 
manu  tenebat,  prefatus  vicedominus  jure  locacionis  per- 
petue  inveftivit  Johannem  de  Gelicia  nomine  et  vice  ipfius 
et  Bertoldi,  fratris  ejus  de  Plezano,  de  fupraferipta  pof- 
fefiione,  ubicunque  fit  vel  reperiri  poffit,  cum  omni  fuo 
jure  et  accione,  ficut  predicti  germani  de  Salgaio  habe- 
bant  et  tenebant,  ad  habendum  et  poffidendum  cum  fuis 
heredibus  perenniter,  fictum  annue  reddendo  niinißeria- 
libus  episcopi  infra  dies  XV ,  poftquam  eis  poftulatum 
fuerit ,  poft  feftum  faneti  Michaelis,  ovem  I  majorem  et 
modium  I  annone,  fine  alia  fuperinpofita ;  et  fi  uno  anno 
fictum  tenuerint,  induplare  debent,  et  fi  fecundo  continue, 
a  jure  fuo  decadant.  Promifitque  jam  dictus  Johannes 
una  cum  preferipto  fratre  fuo  fuisque  heredibus,  ut  fupe- 
rius  continetur  in  integrum,  jam  dictum  fictum  annnatiin 
folvere;  unde  pignus  obligavit  fuper  omnibus  fuis  bonLs 
prefentibus  et  futuris.  ftipulacione  fubnixa.  Infuper,  ficut 


Digitized  by  Google 


CODEX  WANGIANUS. 


477 


promiiit,  fe  atendere  et  ratum  perenniter  confervare  jura- 
vit.  Verfa  vero  vice  predictus  vicedominus  nomine  ct  vice 
prefati  episcopi  promifit  una  cum  fuis  fucceJToribus  jara 
dictis  germanis  eorumque  heredibus,  prefcriptam  poffef- 
fionem  cum  introitibus  et  exitibus  fuis  in  integrum  ab 
omni  contradicenti  homine  defenfare  et  ratum  perenniter 
confervare  fub  pena  dupli  in  confimili  loco;  ftipulacione 
fubnixa,  falvo  tarnen  jure  aliorum. 

Ego  Ropretus  etc.  (FoI>  M } 

251. 

CLXXXIV.  De  fidelilate  Jordani  de  Ciliai  de  PeMo*). 

Anno  dfii  dei  eterni  mill.  CCX1.,  indic.  XIV.,  pridie 
idus  augufti. 

In  civitate  Tridenti,  in  fuperiori  palatio. 

In  prefencia:  Bertoldi  de  Nipho,  tridontini  vice- 
domini,  Friderici  de  Prokenberg  canonici  de  Refburgo, 
Petri  de  Malufco,  Ananie  vicedomini,  Hcnrici  de  la  Bella, 
tridentine  curie  judicis,  Oprandini  clerici  de  Vulfana, 
Arnoldi,  filii  quondam  Arnoldi  de  Mez,  Contolini  de  Tri- 
dento,  et  aliorum  teftium  rogatorum. 

Per  cartam,  quam  fua  manu  tenebat,  Fridericus,  d.  g. 
tridentine  ecclefie  venerabilisepiscopus,  ad  rectum  feodum 
inveftivit  Jordanum  Ciliai  de  Pcllio ,  hominem  fuum  de 
banno,  ut  ipfe  fuiquc  heredes  et  proheredes  a  predicto 
episcopo  ejusque  fucceJToribus  perpetuo  bannum  ad  rec- 
tum feodum  habeant  et  teneant.  Ad  hoc  divine  bonitatis 
intuitu  fibi  fuisque  heredibus  ac  proberedibus  privilegium 
indulfit,  tarn  a  fe  quam  a  fuis  fuccefforibus  ratum  et  in- 
violatum  diuturnis  tomporibus  obfervandum ,  videlicet: 
quod  ipfi  nunquam  extra  cafamdei  alienentur  aliquo  modo, 
nec  infeodentur;  fed  ad  manus  tridentini  episcopatus 
perenniter  maneant,  coltam,  fodrum,  feudaderiam  epis- 
copo tridentino  non  folvant,  nullis  minifterialibus  fub- 
jaceant,  tantum  pro  episcopo  et  vicedomino  racionem 

I)  Pellio,  nanmehr:  Pejo  am  Suasersten  Bode  des  SuUthales  nahe 
der  Lande sgreaae. 
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faciant,  bannum  vero  non  folvant.  Ad  roburautem  feodi 
inveftiture  nec  non  et  privilegii  rati  et  inconvulfi  peren- 
niter  duraturi  tradidit  jam  dictus  Jordanus  per  invefti- 
turaoi  juris  proprietarii  nomine  in  manum  et  perfonam 
prefcripti  episcopi,  vice  cafedei,  fextarios  XIV  bone  fili- 
ginia  et  libras  XXI  cafei  ad  menfuram  illiua  terre ,  de 
ficto  annue  accipiendo  in  domo  Garard i  de  Celanno,  et 
cenaticam  uni  perfone  fictum  accipienti,  nec  non  et  me- 
naitam  unam  fex  librarum  cafei  in  domo  heredum  quon- 
dam  Oluradi  de  Pellio,  et  libras  X  cafei  in  domo  Martini 
Adclperonis.  Promifitque  idem  Jordanus  una  cum  fuis 
heredibus  prenominato  episcopo  ejusque  fuccefforibus, 
jam  dictum  fictum  cum  omni-  fuo  jure  et  accione  nulli  alii 
datum,  venditum,  alienatum  in  toto  vel  parte,  nifi  ipfi 
episcopo,  et  ab  omni  contradicenti  homine  defensare,  et 
ratura  perenniter  confervare  fub  pena  dupli  in  confimilibus 
locis,  fuper  omnibus  fuis  bonis,  prefentibus  et  futuris; 
ßipulationc  fubnexa;  et  infuper  ei  addidit  veronenfis 
monete  libras  LX.  Ibique  fepedictus  Jordanus  contra 
omnem  perfonam  episcopo  tridcntino  fidelitatem  jureju- 
rando  preßitit. 

Ego  Ropretus  etc.  (FoK  M 0 

252. 

CLXXXVIL  De  tribut  modiit  et  dimidio  cafei  de  ficto  annue  reddendo 

a  filiia  Cafolini  de  Pinano. 

Annodüi  dei  eterni  mill.  CCXL,  indic.XIV.,  IV.  kal. 
feptembris. 

Apud  vicum  de  Rovina,  fub  quadam  nuce. 

In  prefencia :  Arponis  de  Cleifio,  tunc  gaftaldionis, 
Petri  decani  de  Vulfana,  Bonomi  et  Vitaleti  de  Rovina, 
et  aliorum  teltium  rogatorum. 

Per  lignum,  quod  fua  manu  tenebat,  Petrus  de 
Malufco,  Ananie  vicedominus,  jure  locacionis  perpetue 
inveftivit  magiftrum  Griponem,  plebanum  de  Vulfana, 
nomine  et  vice  Johannis,  Ottonis,  et  Otonelli  germanorum, 
filiorum  quondam  Cafolini  de  Pizano,  de  pecia  una  de 
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terra  prativa  juris  episcopatus,  que  jacet  in  Tonali,  in 
monte  de  Märzen ,  et  de  illa  parte  cum  fuis  confiniis  et 
terminis,  et  cum  omni  fuo  jure  et  accione;  ad  habend  um 
et  poffidendum  cum  fuis  heredibus  perenniter,  ficut  ipft 
et  eorum  pater  Cafolinus  ufque  modo  habuerunt  et  tenu- 
erunt;  fictum  de  cetero  reddendo  minifterialibus  curie 
de  Vulfana  modios  III  et  dimidium  cafei,  ad  rectam  ftate- 
ram  vicinalem ;  et  Ii  uno  anno  fictum  tenuerint,  induplare 
debent,  et  fiduobus  continue,  ajure  fuo  decadant,  etterram 
amittant.  Ad  robur  autem  inveftiture  perennis  durature 
in  fuprafcriptos  germanos  eorumque  heredes  fuit  confeflus 
pre latus  vicedorainus,  fe  accepiffe  locacionem  perpetuam 
veronenfis  monete  libras  VI,  et  promifit  pro  episcopo 
fuisque  fuccefloribus,  defenfare  et  ratum  perenniter  confer- 
vare,fubpenadupli  in  confimili  loco  ;  ftipulacione  fubnixa. 

Proximo  vero  menfe  feptembri,  qui  fuit  X.  kal. 
octobris,  die  joris,  in  civitate  Tridenti ,  in  palatio  fupe- 
riori  episcopatus,  in  prefencia :  Turconis,  tridentini  chori 
decani,  Bertoldi  vicedomini ,  Nicolai  de  Verine ,  Jacobi 
Blancemane,  et  Dewelwardi  caufidicorum,  Henriceti, 
Ribaldi,  et  Yeremie  notariorum,  et  aliorum  plurium ;  Fri- 
dericua,  d.  g.  tridentine  ecclefie  episcopus ,  cuncta  fupra- 
fcripta  confirmavit,  et  cum  fuis  fuccefforibus ,  fe  ratum 
perpetuo  conferrare  promifit,  ftipulacione  interpofita. 

Ego  Ropretus  etc.  (Pal.  M.) 

»53. 

CLXXXVL  De  feto  XhVll  modiorum  cafei  de  ßto  uno  in  Tonali. 

Anno  dni  dei  eterni  mill.  CCXI.,  indic.  XIV.,  quarto 
kal.  feptembri». 

Apud  vicum  de  Hovina,  fub  quadam  nuce. 

In  prefencia:  magiftri Oriponis,  plebani  de  Vulfana, 
Arponis  de  Cleifio,  tunc  gaftaldionis,  Fedrici  de  Menafo, 
Jacobini  deRuncoli,  Martini  de  Bafa  de  Vulfana,  Vitaleti 
et  Bonomi  de  Rovina,  et  aliorum  teftium  rogatorum. 

Per  cirotecam,  quem  fua  manu  tenebat,  Petrus  de 
Malufco,  Ananie  vicedominus,  jure  locacionis  perpetue 
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inveftivit  Petruin  decanum,  Johannen?  Salamie,  Johannein 
Anufum,  Bonum  filium  quondam  Bevulci,  Tattonem, 
Iii i um  quondam  Johannis  Catelli  de  Vulfana,  nomine  et 
vice  ip forum  nec  non  et  Attolini  et  filiorum  quondam 
Strafaldi,  Bertoldi  de  Sura  et  Confortati  de  Aferido,  et 
aliorum  confortium,  fi  qui  funt  abfentes,  de  pecia  una  de 
terra  prativa  juris  cafedei  (ei  Vigilii,  divifa  in  octofor- 
tes,  que  jacet  in  monte  Tonali ;  ad  habendum  et  pofliden- 
dum  cum  fuis  heredibus  perenniter,  fictum  annue  red- 
dendo  in  curia  de  Vulfana  modios  XLVI1  cafei,  ad  rectam 
ftatcram  vicinalem,  videlicet  XXXI  quos  hactenus  reddere 
folebant,  et  XVI  ad  removendatn  fraudem  nuper  irapofitos 
a  Bartholomco  de  Aferido.  Bontempo  de  Faleruno,  Jaco- 
bino  et  Prodromo  de  Pizano,  qui  juraverant ,  bona  fide 
et  fine  fraude  luper  jam  dictain  tcrram  fictum  imponere. 
Ad  robur  autem  inveftiture  perennis  durature  in  fupra- 
fcriptos  conductores  corumque  hercdes  fuit  confeHus  pre- 
dictus  vicedominus,  fe  accepiuVlocacionem  perennem 
vcronenfis  monete  libras  XXV ,  videlicet  episcopo  XX, 
fibi  vero  et  gaftaldioni  V.  Kt  quidem  proiniüt  pro  epis- 
copo fuisque  fucceüoribus  predictis  conductoribus  eorum- 
que  heredibus,  fuprafcriptam  terram  cum  introitibos  et 
exitibus  fuis  in  integrum  ab  omni  contradicenti  nomine 
dcfenfare,  et  ratum  perenniter  confervare,  fub  pena  dupli 
in  confimili  loco,  ftipulalione  fubnexa;  tali  vero  tenorc 
interpofito,  fi  quis  conductoruin  uno  anno  fictum  tenuerit, 
induplare  debet,  et  fi  fecundo  anno  tenuerit,  a  jure  fuo 
decadat,  et  terram  amittat.  Similiter  et  quicunque  illorum 
alienam  ancillam  acceperit,  vel  extra  cafamdei  alienatus 
fuerit,  terram  amittat.  Fictus  vero  inter  eos  bona  fide  et 
fine  fraude  dividatur;  coheret  ei  ab  una  parte  (terra)1) 
filiorum  quondam  dni  Tuconis. 

Proximo  vero  menfe  etc.  (wie  bei  Nr.  252). 

(Fei.  •%.) 

I)  terra  oder  catnpug  wahrscheinlich  in  der  Feder  des  Notars  geblie- 
ben; wohl  auch  absichtlich  der  Abkürxang  wegen  ausgelassen. 
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254. 

CLXXXV.  De  dunidio  placito  annue  reddendo  a  filii*  Martini  dePeUio. 

Anno  diii  dei  eterni  mill.  CCXL,  indicc.  XIV.,  IV. 
kalendas  feptembris. 

In  vico  Celantino,  fuper  domum  Venture  de  Portola. 

In  prefencia:  magiftri  Gripponis  plebani,  Brunonis 
prefbyteri  de  Vulfana,  dni  Arponis  de  Cleifio,  Tullcnni, 
Oprandini  clerici,  Petri  decani,  Arloti  de  Cugullo  et  Jor- 
dan i  germanorum,  et  aliorum  teftium  rogatorum. 

Per  fuftera,  quem  fua  manu  tenebat,  Petrus  de 
Malufco,  Ananie  vicedominus,  jure  locacionis  perpetue 
inveftivit  Oliverium,  filium  quo n dam  Martini  Benedicti  de 
Pellio,  nomine  et  vice  fui  et  aliorum  germanorum  Aiorum, 
de  me  die  täte  tocius  poffeffionis,  que  quondam  fuit  Acelini 
de  Pellio,  ubicunque  fit  vel  reperiri  poffit,  cum  omni  fuo 
jure  et  accione;  ad  habendum  et  poflidendum  cum  fuis 
beredibus  perenniter;  fietum  annue  reddendo  et  deferendo 
ad  curiam  de  Vulfana  dimidium  placitum ,  id  eil  modios 
tres,  unum  filiginis,  unum  annone ,  et  tercium  cafei ,  ad 
illaro  roenfuram ,  qua  dantur  alia  placita  de  Pellio ,  fine 
alia  fuperinpofita,  falvo  jure  aliorum  dnorum.  Promifitque 
prediclus  Oliverius  unacum  fuis  fratribus  eorumque  here- 
dibus,  fupraferiptum  Actum  omni  anno  folvere,  unde 
penam  obligavit  fuper  omnibus  fuis  bonis,  prefentibus  et 
futuris;  et  fi  compertum  fuerit,  eos  ultra  medietatem  de 
fupraferipta  pofleftione  aliquid  habere,  episcopo  vel  fuis 
nuntiis  fatisfacere  promilit;  ftipulacione  fubnixa.  In  fuper, 
ut  fuperius  continetur  in  integrum,  fe  ratum  confervare 
juravit.  Preterea,  fi  uno  anno  fictum  tenuerint,  induplare 
debent,  et  fi  fecundo  continue,  a  jure  fuo  decadant,  id  eft : 
terram  amittant.  Ad  robur  autem  inveftiture  perennis 
permanfure  in  fupraferiptos  germanos  eorumque  heredes 
fuit  confeJTus  predictus  vicedominus,  fe  aeeepiffe  locacio- 
nem  perennem  ad  commodum  episcopatus  veronenfis 
monete  libras  XV,  et  promiAt  pro  dno  tridentino  epis- 
copo fuisque  fucceüoribus  preferiptis  germanis  eorumque 
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heredibus,  jam  dictam  medietatem  pofleffionis  ab  omni 
contradicenti  homine  defenfare,  et  fi  foret  aüenata,  recu- 
perare  fub  pena  dupli  in  confimili  loco;  ftipulatione 
fubnixa. 

Proximo  vero  menfe  etc. 

ügo  Kopretus  etc.  (Fol.  w) 

Ä55. 

CJTC.  De  /?<*©  dando  ab  hominibu»  de  Mafialina  pro  poffe/fione  Zafarhn. 

Anno  dfti  dei  eterni  mill.  CCXI.,  indic.  XIV.,  IV.  kal. 
feptembris. 

Apud  vicum  de  Rovina,  Tob  quadam  nuce. 

In  prefencia:  magiftri  Gripponis  plebani,  Stephani 
prefbyteri,  Arponis  de  Cleifio  tunc  gaftaldionis,  Petri 
decani  de  Vulfana,  Otolini  de  Almazago,  et  aliormn 
teftium  rogatorum. 

Petrus  de  Malufco,  Ananie  vicedominus,  jure  loca- 
cionis  perpetue  inveftivit  Johannem  de  Maftalina  nomine 
et  vice  ipfius,  et  Bertoldi  de  Maftriago,  et  Widotum  nomine 
et  vice  Ali  et  aHorum  germanorum  fuorum,  de  poffeffione, 
que  quondam  fuit  Zat'arini,  ad  habendum  et  poflidendum 
cum  fuis  heredibus  perenniter;  folvendo  annue  in  curia 
de  Vulfana,  quidquid  jam  dictus  Zafarinus  reddebat,  et 
fideliter  adimplendo ;  et  Ii  uno  anno  tenuerint,  induplare 
debent ,  et  fi  duobus  continue ,  a  jure  fuo  decadant ,  et 
poffeftionem  amittant.  Equidem  promifit  jam  dictus  vice- 
dominus pro  episcopo,  deienfareet  ratum  perenniter  con- 
fervare  fub  pena  dupli  in  confimili  loco,  ftipulatione  fub- 
nixa, falvo  jure  aliormn. 

Proximo  vero  menfe  etc.  (Fol  w  ) 


CLXXXIX.  De  locacione  pofTeffwni»  Viviani  de  Aulafa, 

Anno  dni  dei  eterni  mill.  CCXI.,  indic.  XIV.,  IV.  kal. 
feptembris. 

Apud  vicum  de  Rovina,  fub  quadam  nuce. 
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In  prefencia:  magiftri  Griponis  plebani  de  Vulfana, 
Stephani  prefbyteri,  Arponis  de  Cleifio  tunc  gaftaldionis, 
Petri  decani  de  Vulfana,  Ottolini  de  Almazago,  et  aliorum 
teftium  rogatorum. 

Petrus  de  Malufco,  Ananie  vicedominus,  jure  loca- 
cionis  perpetue  inveftivit  Widotum  de  Mailalma  nomine 
et  vice  ipfius  et  aliorum  germanorum  fuorum  de  poJTeffione 
quondam  Viviani  de  Aulafa,  ad  habendum  et  poffidendum 
cum  fuis  heredihus  perenniter;  folvendo  annue  minifte- 
rialibus  curie  de  Vulfana,  quicquid  predictus  Vivianus 
reddebat;  et  fi  uno  anno  fictum  tenuerint,  induplare  debent, 
et  fi  duobus  continue,  a  fuo  jure  decadant  et  terram 
amittant.  Cquidem  promifit  jam  dictus  vicedominus  pro 
episcopo  fuisque  fuccelToribus,  defenfare  et  ratum  perpe- 
tuo  confervare,  fub  pena  dupli  in  conümili  loco;  ftipula- 
cione  fubnixa. 

Proximo  vero  menfe  etc.  Mi) 

257. 

CLXXXVUL  De  tribus  modiü  et  dimidio  de  ficto  reddendie  a  Petro 

decano  pro  prato  uno. 

Anno  dni  dei  eterni  mill.  CCXI.,  indicc.  XIV.,  IV. 
kalendas  feptembris. 

Apud  vicum  de  Rovina,  fub  quadam  nuce. 

In  prefencia :  magiftri  Gripponis  plebani  de  Vulfana, 
Arponis  de  Cleifio  tunc  gaftaldionis ,  Bonomi  et  Vitaleti 
de  Rovina,  et  aliorum  teftium  rogatorum. 

Per  lignum,  quod  fua  manu  tenebat,  Petrus  de 
Malufco,  Ananie  vicedominus,  jure  locacionis  perpetue 
inveftivit  Petrum  decanum  de  Vulfana  de  pecia  una  de 
terra  prativa  juris  episcopatus,  que  jacet  in  Tonali,  in 
monte  de  Mazeti1),  et  de  illa  parte,  ad  habendum  et 
poffidendum  cum  fuis  heredibus  perenniter,  fictum  annue 
reddendo  in  curia  de  Vulfana  modios  III  et  dimidium 

1)  Vielleicht  our  vor  •  ehr  leben ,  und  noll  moos  Marten  heilten,  wie 
bei  Nr.  353. 
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cafei,  ad  rectam  Rateram  vicinalem ;  et  fi  uno  anno  fictura 
tenuerit,  induplare  debet,  et  fi  duobus  continue ,  a  jure 
fuo  decadat,  et  terram  amittat.  Ad  robur  autem  invefti- 
ture  perennis  permanfure  in  fuprafcriptum  Petrum  ejusque 
beredes  fuit  confeffus  prefatus  vicedominus,  fe  aceepiffe 
locacionem  perpetuam  veronenfis  monete  libras  VI ,  et 
promifit  pro  episcopo  fuisque  fucccfforibus  jam  dicto 
Petro  fuisque  heredibus,  ficut  ipfe  nunc  habet  et  tenet, 
ab  omni  contradicenti  homine  defenfare,  et  ratum  peren- 
niter  confervare  fub  pcna  dupli  in  confimili  loco,  ftipu- 
lacione  fubnixa. 

Sequenti  vero  menfe  etc.  (FoL  w } 

258. 

CCIV.  Deloeacione  poffefßonia  Galieie,  fiUeAuUfini  de  Imaio  (Dimare). 

Anno  dni  dei  eterni  mill.  CCXI.,  indic.  XIV.,  III. 
kalendas  feptembris. 

In  vico  Imaio,  ante  domum  Martini  de  Ribaldo. 

In  prefencia :  Henrici  Malfancini,  Ottonis  filii  Adel- 
preti,  Wilielmi  notarii  de  Pergine,  Tullenni,  Saladini  tunc 
gaftaldionis,  Gripponis  de  Carbonara  tunc  fcarionis,  et 
aliorum  teftium  rogatorum. 

Per  lignum,  quod  fua  manu  tenebat,  Petrus  de 
Malufco,  Ananie  vicedominus,  jure  locacionis  perpetue 
inveftivit  Dominicum  et  Martinum  de  Pipcrello,  germanos 
de  Imaio,  de  medietate  tocius  poffeffionis  Galitie,  fiiie 
quondam  Aulafini ,  cum  omni  fuo  jure  et  accione ,  ubi- 
cunque  fit  vel  reperiri  poffit;  ad  habendum  et  poflfidendum 
cum  fuis  heredibus  perenniter;  fiel  um  annue  reddendo 
minifterialibus  curie  de  Maleto  ovem  I  et  dimidiam  majo- 
rem, et  ftarios  XII  de  blava  ad  menfuram  rafam,  id  eft: 
IV  filiginis ,  IV  milii  et  totidem  panitii ;  et  fi  uno  anno 
tenuerint,  induplare  debent,  et  fi  fecund o  continue,  a  jure 
fuo  cadant.  Infuper  penam  obligarunt  fupraferipto  vice- 
domino  veronenfis  monete  libras  X  folvendi  annue  pre- 
dictum  fictuin ;  unus  illorum  pro  alio  fidejuflbr  extitit.  Ad 
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hoc  predictus  Dominicus,  ut  fuperius  continetur  in  in- 
tegrum ,  fe  folvere  et  atendere  juravit ,  ftipulacione  fub- 
nixa.  Verfa  vice  jam  dictus  vicedominus  pro  episcopo 
fuisque  fuccelToribus  promifit  prefcriptis  germanis  eorum- 
que  heredibus,  fuprafcriptam  medietatem  poffelfionis  ab 
omni  contradicenti  homine  defenfare,  et  ratum  perenniter 
confervare  fub  pena  dupli  in  confimili  loco,  falvo  jure 
aliorum  dnorum. 

Proximo  vero  menfe  etc.  (Pol.  ro 

259. 

CCV.  De  iocacione  poffeffioni*  Aulafini  de  Imaio. 

Anno  dni  dei  eterni  mill.  CCXI.,  indic.  XIV.,  III.  kal. 
feptembris. 

In  vico  Imaio,  ante  domum  Martini  de  Ribaldo. 

In  prefencia :  Henrici  Malfantini,  Ottonis  filii  Adel- 
preti,  Wilielmi  notarii  de  Pergine,  Tullieni,  Saladini  de 
Cagno  gaftaldionis,  Gripponis  de  Carbonara  fcarionis,  et 
aliorum  teftium  rogatorum. 

Per  lignum,  quod  fua  manu  tenebat,  Petrus  de 
Malufco,  Ananie  vicedominus,  jure  locacionis  perpetue 
inveftivit  Albutium  de  Imaio  de  medietate  tocius  pofTef- 
fionis  Galicie,  filie  quondam  Aulafini,  cum  omni  fuo  jure 
et  accione,  ubicunque  fit  vel  reperiri  pofHt ;  ad  habendum 
et  poffidendum  cum  fuis  hercdibus  perenniter,  fictum 
annue  reddendo  minifterialibus  curie  de  Maleto  ovem  I 
majorem  et  dimidium,  et  ftarios  XII  de  blava  ad  menfuram 
rafam,  id  eft:  IV  filiginis,  IV  milii  et  totidem  panitii;  et 
fi  uno  anno  fictum  tenuerint,  induplare  debent,  et  fi  fecundo 
continue,  a  jure  fuo  cadant.  lnfuper  penam  obligavit 
fuprafcripto  vicedomino  annue  folvendi  predictum  fictum 
veronenfis  monete  libraa  X.  Ad  hoc  Gerard us  ejus  filius, 
quemadmodum  fuperius  continetur  in  integrum,  fe  folvere 
et  attendere  juravit,  ftipulatione  fubnixa.  Verfa  vero  vice 
prefatus  vicedominus  pro  episcopo  fuisque  fuccelToribus 
promifit  jam  dicto  Albutio  fuisque  heredibus,  prefcriptam 


Digitized  by  Google 


486 


CODEX  WANGIANUS. 


medietatem  poffeffionis  ab  omni  contradicenti  homine 
defenfare  et  ratum  perenniter  confervarc  fub  pena  dupli 
in  confimili  loco,  ftipulacione  fubnixa,  falvo  jure  aliorom 
dominorum. 

Proximo  vero  menfe  feptembri  etc.     (Foi.  „  y 

CCVI.  De  modio  um  eafei  reddendo  a  filiü,  PeregHni  de  Maleto »). 

Anno  dni  dei  eterni  null.  CCXL,  indic.  XIV.,  pridie 
kal.  feptembris. 

In  ante  canonicam  de  Maleto. 

In  prefencia:  Odulrici  plebani  de  Maleto,  Marlini 
prefuyteri  de  Terciolafo,  Ingafredi  clerici  de  Sarnonico, 
Saladini  de  Cagno  tunc  gaftaldionis,  Warimberti  de 
Romeno,  Jordani  de  Terciolafo ,  Wilielmi  de  Bolentina, 
Bonömini  de  Moclafico,  et  aliorum  teftium  rogatorum. 

Per  fuftem,  quem  fua  manu  tenebat,  Petrus  de  Ma- 
lufco ,  Ananie  vicedominus,  jure  locacionis  perpetue  in- 
veftivit  Bertoldum,  filium  Peregrini  de  Maleto,  nomine 
et  vice  fui  et  aliorum  germanorom  fuorum  de  pefcia  una 
de  terra  prativa  juris  episcopatus,  quejacetin  Loveftiaio, 
ad  habendum  cum  fuis  heredibus  perenniter ;  fictum  annue 
reddendo  in  curia  de  Maleto  modium  I  cafei  ad  ftateram 
vicinalem,  et  fi  uno  anno  fictum  tenuerint,  induplare 
debent,  et  fi  fecundo,  a  jure  fuo  decadant;  et  fi  alienas 
ancillas  acceperint  vel  fi  extra  cafamdei  alienati  fuerint, 
terram  amittant.  Verfa  vero  vice  prefatus  vicedominus 
pro  episcopo  fuisque  fucceflbribus  promifit  jam  dictis  ger- 
manis  eorumque  heredibus,  fuprafcriptam  peciam  de  terra 
cum  introitibus  et  exitibus  fuis  in  integrum  ab  omni  con- 
tradicenti homine  defenfare  et  ratum  perenniter  confer- 
vare  fub  pena  dupli  in  confimili  loco ;  ftipulatione  fubnixa. 

Proximo  vero  menfe  feptembri  etc.  (toi.w.) 

1)  ftUletam  =  Mali. 
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261. 

CCVJII.  De  locacione  braidarum  de  Maleto. 

Anno  dni  dei  eterni  mill.  CCXI.,  indicc.  XIV.,  pridie 
kalendas  feptembris. 

Ante  canonicara  de  Maleto. 

In  prefencia :  Odulrici  plebani  de  Maleto ,  Martini 
prefbyteri  de  Terciolafio,  Ingelfredi  clerici  de  Sarnonico, 
Tulleni,  Saladini  de  Cagno  tunc  gaftaldionis,  Warimberti 
de  Romeno,  Jordani  de  Terciolalio,  Wilielmi  de  Uolen- 
tina,  Bonomini,  et  Venture  murarii  de  Moclaffico,  et 
aliorum  plurium  teftium  rogatorum. 

Per  fuftem,  quem  fua  manu  tenebat,  Petrus  de  Malufco, 
Ananie  vicedominus,  jure  locacionU  perpetue  inveftivit  Ber- 
toldum  de  Linurario  et  Ambrofium  de  Peregrino  nomine  et 
vice  ipforum  et  aliorum  fuorum  confortium  de  Maleto  de  uni- 
verfis  braidis  episcopatus,  ubicunque  (int,  in  pertinentiis 
de  Maleto  cum  fuis  confiniis  et  terroinis  et  adtinenciis  in 
integrum ;  ad  hahendum  et  poffidenduro  cum  fuis  beredi- 
bus  perenniter;  fictum  annue  reddendo  in  curia  de  Maleto 
modios  XMU  bone  filiginis  ficce  ad  menfuram  curau- 
latam,  et  unum  cafei  ad  rectam  ftateram  vicinalem,  vide- 
licetXXXHJ  filiginis,  quos  olim  reddebant,  etX  aNigrello 
de  Preflano,  Bonomino  de  Moclaffico,  WUielmo  deBolen- 
tioa,  Zucone  de  Martinacio  de  Summoclivo1)  et  Adel- 
perone  de  Praghena  nuper  ad  removendam  fraudem 
(uperadditos ,  qui  juraverunt,  bona  fide  et  fine  fraude  in 
iuprafcriptis  braidis  juftum  fictum  imponere.  Ad  robur 
aiüem  inveftiture  perennis  permanfure  in  prefatos  Ber- 
toldum  et  Ambroinum  et  ceteros  conductores  eorumque 
heredes  prefentes  et  abfentes  fuit  confeflus  jam  dicius 
yicedojninus ,  fe  accepiffe  locacionem  perpetuam  vero- 
nenfis  monete  libras  XXI  et  dimidiam ,  et  proraifit  pro 
episcopo  fuisque  fucceflbribus  predicüs  conductoribus 
eorumque  heredibus,  fuprafcriptas  terras  cum  introitibus 

1)  SumrooellTo,  nunmehr:  Samoclero. 
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et  exitibus  fuis  in  integrum  per  loca  et  vocabula  ab  omni 
contradicente  homine  defenfare,  et  ratum  perpctuo  con- 
fervare,  fub  pena  dupli  in  confimilibus  locis;  ftipulacione 
fubnixa;  tali  tenore  interpofito,  fi  quis  i Dorum  uno  anno 
fictum  tenuerit,  fecundum  quod  fibi  impofilum  eft,  induplarc 
debet,  et  fi  fecundo  continue,  a  jure  fuo  decadat,  et  ter- 
ram  amittat;  nihilorainus !)  et  quicunque  illorum  alicnam 
ancillam  acceperit  vel  extra  cafauidei  alienatus  fuerit,  ter- 
ra m  amittat. 

Proximo  vero  menle  etc.  (Pol>  ^ 

202 

www« 

CCXIL  De  loeacione  brsidaru*  de  Livo. 

Anno  dfii  dei  eterni  raill.  CCXL,  indic.XIW,  kalendis 
feptembris. 

In  prato  fancti  Martini  de  Livo. 

In  prefencia:  Saladini  de  Cagno  tunc  gaftaldionis, 
Henrici  Haintii,  Henrici  BleuJTe  de  Livo,  Wariinberti  de 
Romeno,  Warnardi  et  Rempretigermanorum,  Adelperonis 
Oitii  de  Praghena,  Bertoldi  ferrarii  de  Cifo,  Bonteropi 
de  Panago,  et  aliorum  plurium  teftium  rogatorum. 

Per  lignum ,  quod  fua  manu  tenebat ,  Petrus  de 
Malufco,  Ananie  vicedominus,  jure  Iocacionis  perpetue 
inveftivit  Marquardum,  tunc  fcarionem,  Ermannum  ferra- 
rium,  Vivianum  Fotisoceram,  Ottonein  de  Darum o,  nomine 
et  vice  illorum  et  aliorum  fuorum  conlbrtiuin  de  Livo, 
Praghena  et  Caflen,  abfentium  et  prefentium,  de  univerfis 
braidis  episcopatus  pertinentibus  ad  curiam  de  Livo,  ubi- 
cunque  fint  vel  reperiri  poflint,  in  pertinencia  de  Livo  et 
de  Praghena,  ficut  ipfi  nunc  habent  et  poffident,  ad  haben- 
dum  et  poffidendum  cum  fuis  heredibus  perenniter,  fictum 
annue  reddendo  in  curia  de  Livo  modios  LXXHI  minus 
ftarios  II,  fei  licet  duas  partes  filiginis,  et  terciatn  frumenti, 
ad  menfuram  dominicam  et  cumulatam ;  et  blava  debet 

1)  Nibilominna,  d.  b.  selbst  in  dem  Falle,  wenn  er  seinen  Zins  r»ck- 
tit;  beieblt  bitte. 
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cJTe  ficca  et  bona,  videlicet  modios  LIV,  quos  bactenus 
folvebant,  et  XIX  minus  Darios  II  nunc  a  bonis  hominibus 
ad  removendam  fraudem  fuperadditos,  qui  juraverunt, 
bonafideet  fine  fraude  justum  fictum  imponere.  Quiautem 
fictum  impofuerunt,  hi  funt:  Warnardus  de  Praghena, 
Adelpero  Oitii,  Bertoldus  de  Cifo,  Everardus  de  Panago, 
Conradus  defupra  fanctum  Martinum.  Ad  robur  autein 
inveftiture  perennis  permanfure  in  predictos  conductores 
eoromque  heredes  fuit  confeffus  prefatus  vicedominus,  fe 
accepifle  locacionem  perpetuam  veronenfis  monete  libras 
XX,  et  promifit  pro  episcopo  fuisque  fuccelToribus  jam 
dictis  conductoribus  eorumque  beredibus,  fuprafcriptas 
terras  cum  omnibus  Alis  jure  adjacentiis  et  perünentiis  in 
integrum  ab  omni  contradjcenti  homine  defenfare,  et 
ratum  perpetuo  confervare,  fub  pena  dupli  in  confunilibus 
locis,  ftipulatione  fubnixa;  tali  tenore  adhibito,  fi  quis 
conductorum  uno  anno  fictum  tenuerit,  induplare  debet; 
et  Aduobuscontinue,  a  jure  fuo  decadat,  et  terram  amittat. 
Proximo  vero  menfe  etc.  w>) 

263. 

CCXUL  De  locacione  prati  Dommiei  de  Livo  ad  modio$  IX  eafei  de  ficto. 

Anno  dni  dei  eterni  mill.  CCXI.,  indic.  XIV.,  IV. 
nonas  feptembris. 

In  plazo  de  Livo. 

In  prefencia :  Arponis  de  Cleifio,  Saladini  de  Cagno, 
Anfelmi  de  molineto  de  Livo,  Ottonis  filii  quondam  Erzonis, 
et  Venture  murarii  de  Moclaflico,  et  aliorum  plurium 
teftium  rogatorum. 

Per  fuftem ,  quem  fua  manu  tenebat ,  Petrus  de 
Mal u fco ,  Ananie  vicedominus ,  jure  locacionis  perpetue 
inveftivit  Marquardum ,  Conradum ,  et  Anfelmum  filios 
Adelperonis  pro  tercia  parte,  Ermannum  ferrarium  pro 
alia  tercia  parte,  nec  non  et  Everardum  de  Panago  pro 
tercia  parte  de  pecia  una  de  terra  juris  episcopatus,  que 
jacet  in  Pradonico,  ad  habendum  et  poffidendum  cum 
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Alis  beredibus  perenniter ;  fictum  annue  reddendo  in  curia 
de  Livo  modios  IX  cafei  ad  rectain  ftateram  vicinalem, 
et  fi  uno  anno  fictum  tenuerint,  induplare  dcbent,  et  fi 
fecundo  continue,  a  jure  fuo  decadant  et  terram  amittant; 
nihilominus  et,  fi  alienas  ancillas  acceperint  vel  fi  extra 
cafadei  alienati  fuerint,  jus  fuum  amittant.  Infuper  jam 
dicti  conductores  predictum  fictum  fe  perpetuo  foluturos 
promiferunt;  ita  quod  eorum  quilibet  teneatur  in  folidum, 
ftipulacione  fubnixa.  Coberet  ei :  ab  una  parte1)  Romedii 
et  Bertoldi  calcatore*),  a  fecunda  Bertoldi  de  Gotpoldi, 
a  tercia  currit  aqua,  a  quarta  parte  comunia,  et  forte 
alii  funt  coherentes.  Verfa  vero  vice  prefatus  vicedominus 
pro  episcopo  fuisque  fuccefToribus  promifit  jam  dictis 
conductoribus  eorumque  beredibus,  prefcriptam  terram 
cum  introitibus  et  exitibus  fuis  in  integrum  ab  omni  con- 
tradicenti  bomine  defenfare,  et  ratum  perpetuo  confervare 
fub  pena  dupli  in  confimili  loco,  ftipulatione  fubnixa. 
*  Proximo  vero  menfc  etc.  (P#K  W  ) 

264. 

CCXJV.  De  loeacione  manfii  Da  vidi*  de  Bodexana  ad  dum  urnoMtrini 

reddenda*. 

Anno  dni  dei  eterni  will.  CCXL,  indic.  XIV.,  IV. 
nonas  feptembris. 

In  prato  fancti  Martini  de  Livo. 

In  prcfencia :  Grimoldi  etSaladini  de  Cagno,  Anfelmi, 
Henrici  Haintii  de  Livo,  Rempreti,  Odulrici  filii  quondam 
Adelperonis  de  Praghena,  et  aliorum  teftium  rogatorum. 

Per  fuftem,  quem  fua  manu  tenebat,  Petrus  de  Ma- 
lufco,  Ananie  vicedominus,  jure  locacionis  perpetue  in- 
veßivit  Adelpretum  Margnum  de  Bodezana  de  poJTeffionc, 
que  quondam  fuit  Davidis  de  Bodezana,  ubicunque  fit  vel 
repcriri  pofftt,  cum  omni  fuo  jure  et  accione;  ad  baben- 

1)  terra  oder  campus  dazwischenzusetsen. 

2)  calcatore  statt:  calcatoris,  ist  eine  italienische  AntlcipaUon  in  der 
Endung. 
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dum  et  poftidendum  com  fuis  heredibus  perenniter;  fictura 
annue  rcddendo  minifterialibus  curie  de  Livo  in  vico 
Bodezana  urnas  duas  boni  vini  ejusdem  territorii ;  et  fi 
uno  anno  fictum  tenuerit,  induplare  debet ,  et  fi  fecundo 
continue,  a  jure  fuo  cadat;  nihilominus  et  fi  ipfe  vel  ejus 
heredes  ancillas  alienas  acceperint,  pofleffionem  amittant. 
Infuper  jam  dictus  conductor  fic  atendendi  wadium  dedit 
fub  pena  XXV  librarum  veronenfis  monete,  fidejufTorextitit 
predictas  Henricus  Ainzo,  ftipulatione  fubnixa.  Verfa 
vero  vice  prefatus  vicedominus  pro  episcopo  fuisque  fuc- 
ceflbribus  promifit  fuprafcripto  Conducton  fuisque  here- 
dibus, fuprafcriptam  pofleffionem  ab  omni  contradicenti 
homine  defenfare,  et  ratum  perpetuo  confervare  fub  pena 
dupli  in  confimili  loco ;  ftipulatione  interpofita ,  excepto, 
fi  de  illa  poffeffione  jufto  titulo  in  alias  perfonas  aliquod 
eilet  alienatum. 

Proximo  vero  menfe  etc.  (f*i.w.) 

265. 

CXXX1X.  Carta  Wilielmi  de  Aren. 

Teiles:  dns  Bertoldus  tridentine  ecclefie  vicedo- 
minus, et  dns  Albertus  de  Stenego,  et  dns  Odolricus  de 
Polengo ,  et  dns  Odolricus  de  Rambaldo ,  et  Contolinus 
de  faneto  Petro,  et  Montenarius  de  Difuculo,  et  dns  An- 
felmus  de  Mezo,  et  dns  Jacobus  de  Stenego,  et  alii. 

Anno  dni  mill.  CCX1.,  indic.  XIV.,  die  veneris  VI. 
exeunte  novembri. 

Ibique  dns  Federicus,  fanete  tridentine  ecclefie  et 
fedis  episcopus,  nomine  Ali  episcopatus  jure  locacionis  in 
perpetuum,  donec  mundus  iftedurabit,  inveftivit  Wilclmum 
de  Arcu1),  filium  quondam  Malengi,  de  uno  broillo  de 
terra  ad  oliva  plantanda  in  dicta  terra,  que  jacet  in  per- 
tineneia  de  Arcu,  prope  burgum  Arci;  ab  una  parte 
broillus  dni  episcopi,  et  ab  alia  via,  et  fuperius  Cadianus 

1)  Es  ist  nicht  gesagt:  dominum  WJIielmum  de  Aren;  dieser  war 
daher  nur  ein  Angehöriger  der  Ortschaft  Arco. 
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et  ejus  nepotes,  et  inferius  Johannes  de  Telvo  et  Conra- 
dinus  ejus  nepos;  eique  forte  alii  coherent.  Ca  vero 
racione,  uti  a  modo  in  antea  fuprafcriptus  Wilelmus  et 
fui  heredes  femper  debeant  dictum  broillum  in  fe  habere 
et  tcnere  et  laborare  et  culturare  a  fuprafcripto  dno  epis- 
copo  et  fuis  fuccefloribus,  una  cum  acceffibus  et  ingreffi- 
bus,  feu  cum  fuperioribus  et  inferioribus  fuis;  ita  quod 
dictus  Wilelmus  et  fui  heredes  femper  debeant  dare  et 
folvere  prenominato  dno  episcopo  vel  fuis  fuccefloribus 
medietatem  tocius  olive,  et  quartam  partem  tocius  blave, 
quam  in  illa  terra  feminaverit  et  colecta  fuerit  omni 
anno,  vel  ejus  nuncio  in  villa  Arci  prefentare  debet.  Et 
infuper  prenominatus  dns  episcopus  promißt  atque  con- 
venit  pro  fe  fuisque  fuccefloribus,  fuprafcriptam  loca- 
cionem  ab  omni  parle  et  homine  in  pena  dupli  warentare 
et  defendere  et  Hrmam  habere  et  tenere  et  non  contra 
venire  fuprafcripto  Wilelmo  et  fuis  heredibus ,  in  pena 
dupli  tocius  damni  et  difpendii,  quod  inde  evenerit,  ficut 
pro  tempore  fuerit  melioratum ,  aut  valuerit  fub  exftiroa- 
cione  bonorum  hominum  in  confimili  loco.  Et  fi  dictus 
Wilelmus  non  folverit  fictum,  ut  fuperius  legitur,  vel  fui 
heredes  prenominato  dno  episcopo  vel  fuis  fuccefloribus 
vel  ejus  nuneiis,  fulvere  debent  duplum,  et  pena  dupli 
foluta  in  perpetuum  ita  firm  um  permaneat  ad  dictum 
fictum  folvendum ,  ut  fuperius  legitur.  Et  dedit  Monte- 
narium  de  Difuculo,  qui  ponat  eum  in  tenutam. 

Ego  Conradinus,  dni  Henrici  rom.  imper.  notarius, 
interfui  et  rogatus  feripfi.  (Pol  w 0 

266. 

CCl.  De  modiU  V  cafei  de  ficto  reddendi»  pro  parte  una  Daliuvifini. 

Anno  dni  mill.  CCXII.,indicc.  XV.,  IH.nonas  februarii. 

In  domo  magiftri  Gripponis,  plebani  de  Vulfana. 

In  prefencia:  dni  Arponis  de  Cleifio ,  Grimoldi  de 
Cagno,  Bontempi  notarii.  Petri  decani,  et  aliorum  teftium 
rogatorum. 
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Warnerius  et  Geranus  de  Pizano  una  cum  fuis  con- 
fortibus,  fe  annue  folvere,  promiferunt  ntinifterialibus 
curie  de  Vulfana  pro  parte  Daltuvifini,  quijacetin  monte 
de  Märzen,  modios  V  boni  cafei  ad  rectam  ftateram  vici- 
nalem,  et  fi  uno  anno  tenuerint,  induplare  debent,  et  fi 
duos  continue,  a  jure  fuo  decadant,  nec  liceat  eis,  in 
extraneos  episcopatui  non  fubjectos  et  maxime  in  Dalig- 
nienfes1)  alienare,  quod  fi  fecerint,  Amiliter  a  jure  fuo 
decadant. 

Ego  Ropretus  etc.  ^  97) 

267. 

CXCIX.  De  modio  uno  cafei  de  feto  dando  a  Zamballio  de  Daugnano. 

Anno  dni  mill.  CCXII.,  indic.  XV.,  III.  nonas  februarii. 

In  domo  magiftri  Gripponis,  vulfanenfis  plebani. 

Inprefencia:  dni  Arponis  de  Cleifio,  Tullieni  de 
Tullenno,  Grimoldi  de  Cagno,  Bontempi  notarii,  Petri 
decani,  et  aliorum  teftium  rogatorum. 

Coram  dno  Petro  de  Malufco,  Ananie  viccdomino, 
Zamballius  de  Daugnano,  fe  annue  folvere  promifit  mini- 
fterialibus dni  tridentini  episcopi  protercia  parte  pofleffio- 
nis,  que  quondam  fuit  Otto  de  Solgajo,  modium  1  cafei 
vicinalem,  et  fi  uno  anno  tenuerit,  induplare  debet,  et  fi 
duobus  continue,  a  jure  fuo  decadat. 

Ego  Ropretus  etc.  (Pol.  w>) 

268. 

CC.  De  locacione  XI  partium  in  monte  de  Marxen  ad  modio*  XXXIV 

cafeorum  et  oves  XI. 

Anno  diii  mill.  CCXII.,  indic.  XV.,  III.  nonas  februarii. 
In  domo  magiftri  Gripponis,  vulfanenfis  plebani. 
In  prefencia:  Ermanni  prefbyteri,  diii  Arponis  de 
Cleifio,  Tullieni,  Grimoldi  de  Cagno,  Bertoldi  de  Malufco, 


1)  Dalignlenses  sind  die  Einwohner  von  Dal  Livigno  oder  LMnenthal, 
zu  Bormio  gehörig  in  der  Lombardei,  gegen  welche  die  Bischöfe  von  Trient 
Im  Allgemeinen  ein  wohlgegrOndetea  Miestraoen  hegten. 
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Bontempi  notarii ,  Pelri  decani ,  et  aliorum  teftium  ro- 
gatorum. 

Üüs  Petrus  de  Malufco,  Ananie  vicedominus,  jure 
locacionis  perpetae  inveftivit  Martinum  de  Verdera  de 
Curtina,  Bonomum  de  Stropa,  et  Johannem  de  Jacobino 
de  Pizano  nomine  et  vice  ipforum  et  aliorum  fuoram 
confortium  de  XI  partibus,  que  jacent  in  monte  de  Mär- 
zen, quas  ipfi  videbantur  quafi  dam  et  fine  ficto  episco- 
patui  fubripuilTe,  prout  minifteriales  aflerebant,  proquibus 
XI  partibus  ipfi  de  cetero  folvere  debent  minifterialibus 
curie  de  Vulfana  modios  XXXIV  boni  cafei  ad  rectam 
ftateram  vicinalem,  et  oves  XI  majores;  preterea  conßr- 
mavit  idem  vicedominus  in  eosdem  conductores  totum 
montem  de  Märzen,  falvo  veteri  et  antiquo  ficto  in  Omni- 
bus, tali  interpofito  tenore :  fi  quis  i Horum  uno  anno  fictum 
tenuerit,  induplare  debet,  et  fi  duobus  continue ,  a  jure 
fuo  decadat ;  nihilominus  et  quicunque  illorum  alienaverit 
et  precipue  in  Dalignienfes,  a  jure  fuo  decadat. 

Ego  Ropretus  etc.  w } 


269. 

CCII.  De  locacionc  poffefßoni»  Albutii  Curti  de  Tremenago. 

Anno  dni  mill.  CCXII.,  indicc.  XV.,  X.  kalendas  junii. 

In  vico  Vulfana,  in  via  publica. 

In  prefencia:  dili  Henrici  de  Perginc,  dni  Arponis 
de  Cleifio,  Saladini  et  Grimoldi  de  Cagno,  Henrici  Suapi 
de  Livo,  et  aliorum  teßium  rogatorum. 

Wido  de  Clajano  fecuritatem  fecit  dno  Petro  de 
Malufco,  Ananie  vicedomino,  nominatim  pro  Elica  et  Berta 
filiabus  quondam  Albutii  de  Tremenago  folvendi  annue 
raciones  et  confueta  fervitia  in  curia  de  Vulfana  pro  tribus 
porcionibus  illius  poiTeflionis,  ficut  Albutius  olim  faciebat; 
fidejuflbr  extitit  Amelius  de  Cugullo;  et  11  uno  anno  tenue- 
rit, induplare  debet;  et  fi  duobus  continue,  a  jure  fuo 
decadat. 
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Ibique  Johannes  de  Speciofa  de  Cufillano  pro  quarta 
parte  ejusdem  pofleffionis  nominatim  pro  Viviana,  uxore 
fua  et  Armengarda  uxore  ejus,  eodem  modo  fe  obligavit, 
et  foivere  raciones  curie  promifit;  ftipulacione  interpofita. 

Ego  Ropretus  etc.  ^  ^ 

270. 

CCIII.  De  loeacione  poffe ffioni»  Galedoli  de  Aulafa. 

Anno  dni  mill.  CCXIL,  indicc.  XV.,  VII.  idus  augufti. 
Apud  vicum  de  Dalmazago 

In  prefencia:  comitis  Odulrici,  et  comitis  Wilielmi 
de  Flaunno,  Odulrici  de  Seradego,  Ribaldi  de  Cagno, 
Acerbi  de  Dalmazago,  et  aliorum  teßium  rogatorum. 

Wertius,  filius  Peregrini  de  Dalmazago,  fuper  Om- 
nibus fuis  bonis,  prefcntibus  et  futuris,  promifit  in  manum 
dni  Arponis  tunc  gaftaldionis,  quod  de  cetero  folvet  jura 
et  rectitudines  episcopatus  pro  terra  Galedoli  fecundum 
dictum  minifterialium,  et  Ii  uno  anno  tenuerit,  induplare 
debet,  et  fi  fecundo,  terram  amittat.  Infuper,  ut  fuperius 
continetur  in  integrum,  fe  atendere  et  confervare  juravit; 
ftipulacione  fubnixa. 

Ego  Ropretus  etc.  (Fol.  w.} 

271. 

CXC1 V.  De  placito  Jurati  de  Piano. 

Anno  dni  dei  eterni  mill.  CCXIL,  indic.  XV.,  XII.  kal. 
novembris. 

Ante  canonicam  de  Maleto. 

In  prefencia :  dni  Amulperti,  abbatis  fancti  Laurentii, 
Saladini,  Grimoldi  de  Cagno,  Tollerem,  Gripponis  de 
Carbonara,  et  aliorum  teftium  rogatorum. 

Gerardus  de  Piano*)  fecuritatem  fecit  dno  Petro 
deMalufco,  Ananie  vicedomino,  folvendi  de  cetero  in 

1)  Dalmazago,  nuomebr:  Almazzago;  das  d,  welches  am  Anfange  der 
Eigennamen  erscheint,  hat  der  Sprachgehraach  nach  Willkür  angenommen 
und  fortgeworfen;  ao  ahnlich  bei  dem  tob  Nr.  858  und  259 
Imaio,  welches  nun  Dimaro  heilst. 

2)  Planum,  nunmehr:  Piano. 
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curia  de  Vulfana  pro  poffeflione  Jurati  quondam,  foceri 
fui,  placitum  unuro;  fidejuflbr  extitit  Furnus  terre  de 
Piano;  tali  tenore  adhibito  ex  decreto  vicedomini  et  ex 
confenfu  Gerardi,  ut,  fi  Gerardus  non  folverit,  Furnus 
habeat  illam  podcffionem  in  integrum ,  folvendo  annue 
illud  placitum. 

Ego  Ropretus  etc.  (Fol.  W) 

272. 

CLXXXU.  De  placito  Bruneiii  de  Plaxn. 

Anno  dnimill.  CCXIIL,  indic.  I.,  XIV.  kalendas  julii. 
In  vico  Taugnano. 

In  prefencia:  magiftri  Gripponis,  vulfanenfts  plebani, 
Brunonis  prelbyteri,  Bontempi  notarii,  Petri  decani,  Dela- 
vantii  de  Cugullo,  et  aliorum  plurium. 

Vitalis  de  Plaza  requifitus  a  dno  Petro  de  Malufco, 
Ananie  vicedomino,  per  turanitum  raanifeftavit,  fe  habere 
pofleflionem  Brunelli,  Famuli  episcopatus;  et  quod  ipfe 
folvebat  placitum,  fed  nefcit  quantitatem. 

Ibiquc,  in  prefentia  predictorum:  plebani,  Brunonis 
prefbyteri,  dniHenricidePergine,  Jordani  de  Strambiano, 
Walfardi  de  Caftello ,  et  aliorum ,  prefatus  vicedominus 
diftricteprecepit  Petro  decano  etPitenello  minifterialibus, 
ut  intromittant  Fe  de  poJTeHione  fuprafcripti  Bruneiii,  et 
colligant  mefles,  et  reponant,  et  precipiant  teftibus,  qaos 
crediderint  fcirc  terras  illas,  cuilibet  fub  pena  C  librarum, 
ut  jurent  manifeftare  et  oftendere  per  loca;  et  confulibus 
precepit,  ut  defendant,  nc  quis  injuriam  aut  vim  de  pre- 
dicta  poffeffione  fibi  faciat. 

Ego  Ropretus  etc.  (Pol.  ^ 

273. 

CXCIII.  De  locacione  quarundam  (errarum  in  Comezadura. 

Anno  dni  dei  eterni  raill.  CCXIH.,  indic.  I.,  XV.  kal. 
novembris. 

In  platea  de  Vulfana. 
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In  prefencia :  Bertoldi  rubei  tunc  canevarii  de  Tri- 
dento,  Brunonis  prefbyteri  de  Vulfana,  dni  Arponis  tunc 
gaftaldionis,  Rittii  de  Meftriago,  et  aliorum. 

Jobannes'  de  Zano  promifit  dno  Petro  de  Malufco, 
Ananie  vicedomino,  fub  pena  XX  folidorum  veronenfis 
monete ,  quod  de  cetero  folvet  minifterialibus  curie  de 
Vulfana  ftarium  1  de  blava,  uno  anno  filiginis,  et  alio 
anno  annone;  et  Stephanus  prefbyter  pro  terra  Armanigre 
modium  I,  et  Elia  de  Hovina  ftarios  III  de  blava  et  libras 
VI  cafei,  et  Milotus  ftarios  VI  de  blava;  Johannes  de 
Zano  extitit  fidejuffor. 

Et  ibique,  in  prefencia  Saladini  et  Grimoldi  de 
Cagno,  Johannis  Salamie,  et  Johannis  Anufi ,  et  aliorum 
Ventura  de  Cugullo  wadium  dedit,  quod  de  cetero  folvet 
in  curia  de  Vulfana  pro  poffeffione  Galicie,  uxoris  lue,  id 
totum,  quod  minifteriales  fibi  denuntiabunt ;  fidojulTor 
extitit  Bontempus  de  Conrado  de  Cugullo. 

Ego  Ropretus  etc.  (Fol.  w  ) 

274. 

CXC1I.  De  quodam  placito  reddendo  ab  heredibus  Anfelmi  de  Urft  pro 

poffefßone  Scani. 

Anno  dni  dei  eterni  mill.  CCXII1.,  indic.  I.,  XIV.  kal. 
novembris. 

In  vico  Vulfana. 

In  prefencia:  Brunonis  presbyteri  de  Vulfana,  Ar- 
tuichi  et  Saladini  de  Cagno,  Petri  et  Johannis  Salamie 
germanorum,  Pitonelli,  et  aliorum  plurium. 

Coram  dno  fuo  Arpone  de  Cleifio  et  ejus  confilio 
et  confenfu  Maurus,  Petrus  et  Benedictus  de  Urli  wadium 
dederunt  dno  Petro  de  Malufco,  Ananie  vicedomino,  quod 
de  cetero  folvent  quolibet  anno  in  curia  de  Vulfana  pro 
pofleffione  quondam  Scani  placitum  1,  id  eft,  ovem  I 
majorem,  et  modios  IV  de  blava.  linde  penam  obligarunt 
fuper  omnibus  fuis  bonis,  prefentibus  et  futuris,  veronenfis 
monete  libras  XXV;  fidejuffor  extitit  idem  Maurus,  ftipu- 
latione  fubnixa.  Ad  hoc,  ut  fuperius  continetur,  fe  folvere 

Font«»  etc.  V.  3« 
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et  attendere  juraverunt.  Infuper,  fi  uno  anno  tenuerint, 
induplare  debent,  et  fi  fecundo,  a  jure  fuo  decadantet 
terram  amittant.  Infuper  totum  id,  quod  lenuerunt  jam  a 
XV  annis,  folvant.  Verfa  quidem  vice  prefatus  vicedo- 
minus  ialvo  jure  heredum  quondam  fuprafcripti  Scani.  Ii 
aliquando  ad  habitandum  venerint  et  raciones  curie  fol- 
verint,  per  fuftem,  quem  fua  manu  tenebat,  inveftivit  pre- 
dictos  homines  de  Urfide  prenominata  poflefiione  cum  omni 
fuo  jure  et  actione,  ubicunque  fit  vel  reperiri  poffit,  ut  ipfi  po- 
teftatem  habeant  exigendi  et  litem  movendiadverfus  quam- 
libet  perfonam,  que  de  ipfa  habeat,  falvo  jure  episcopatus, 
ut  fuperius  continetur  in  integrum ;  ftipulatione  fubnixa. 
Ego  Ropretus  etc.  (Fol.  ^  ' 

275. 

CXCV.  De  dimidio  placito  Floiani  et  de  integro  placito  foceri  quon- 
dam Galiciani. 

Anno  dfii  dei  eterni  mill.  CCXIV.,  indic.  fecunda. 
XV.  kal.  novembris. 

Ante  domum  Riti  de  Curtablo. 

In  prcfencia :  dni  Amulpcrti,  abbatis  fanctiLaurencii, 
Magiftri  Gripponis  plebani,  Brunonis  prefbyteri  de  Vul- 
fana,  dni  Arponis  tunc  gaftaldionis,  Grimoldi  de  Cagno, 
Petri  decani,  et  alioram  plurium  teftium  rogatorum. 

Galicianus  de  Aferido  juravit  mandatis  dni  Petri  de 
Malufco,  Ananie  vicedomini,  et  infuper  widotum  dedit  de 
eo,  quod  ipfe  jam  dudum  tenuit  placitum  unum  pro  poJTef- 
fione  quondam  foceri  fui  de  Curtina;  fidejulTores  extite- 
runt  VidalisDilmizoi  et  Jacobinus,  lilius  quondam Natalis, 
et  Bonomus ,  frater  ejusdem  Galiciani.  Ibique  prefatus 
vicedominus  ei  precepit,  ut  de  cetero  quiete  folvat  in 
curia  de  Vulfana  predictum  placitum. 

Eodemque  die,  in  plazo  de  Fabriano,  in  prefentia: 
fuprafcripti  plebani,  dni  Arponis,  Petri  decani,  et  Johannis 
Anufi  de  Vulfana  et  aliorum,  Oominicus  lilius  dni  et  An- 
felmus  ejus  nepos  de  Curtina  eodem  modo  juraverunt 
mandatis  fuprafcripti  vicedomini  de  eo,  quod  ufque  modo 
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tenuerunt  dimidium  placitum  pro  poffeffione  Floiani;  et 
infuper  wadium  fibi  dederunt  de  cetero  folvendi ;  fidejulTor 
extitit  Albertus  de  Curtina.  Ibique  prefatus  vicedominus 
eis  precepit,  ut  a  modo  in  antca  quiete  folvant  in  curia 
de  Vulfana  dimidium  placitum  pro  fuprafcripta  poffef- 
fione  Floiani. 

Ego  Ropretus  etc.  (Pol. 

276. 

CCVIl.  De  fidelitate  Zucolini  et  filiorum  eju»  de  Summoclivo. 

Anno  dni  dei  eterni  mill.  CCXV.,  indic.  III.,  III.  nonas 
augufti. 

In  pratis  fub  Corona  de  Tremunno. 

In  prefencia:  Martini  prefbyteri  et  capellani  dni 
episcopi,  Wafeoni  item  prefbyteri,  magiftri  Odulrici,  Ber- 
toldi  de  Wanga,  Petri  de  Malufco,  Artnychi  et  Grimoldi 
germanorum  de  Cagno,  Arpoiini  de  Cleifio,  et  aliorum 
plurium  teftium  rogatorum. 

Zucolinus,  Acerbus,  Adelpretus,  Delaid  rubeus  et 
Jobannes,  pater  et  filii,  de  Summoclivo  pro  hominibus 
de  macinata  cafedei  contra  omnem  perfonam  fidelitatem 
juraverunt  dno  Friderico  tridentino  episcopo,  et  per  fuftem, 
quem  fuis  tenebant  manibus,  omnia  fua  bona,  prefentia  et 
futura,  in  ejus  manum  recufaverunt  et  tradiderunt  nomine 
et  vice  cafedei;  fi  aüquando  alienas  ancillas  acceperint, 
feu  matrimonia  contraxerint,  unde  proles  nafcitura  non 
fit  de  macinata  cafedei.  Quicunque  illorum  hoc  agere 
prefumferit,  bannum,  quod  tenet  in  feu  dum  a  dno  epis- 
copo, amiltat,  et  privilegio  fibi  ab  eodem  dno  episcopo 
conceffo  careat ;  infuper  et  omnia  fua  bona  in  episcopatum 
relinquat;  ftipulatione  interpofita. 

Ego  Ropretus  etc.  p9U  M>) 

277. 

CXCVI.  De  eoperiura  palatü  de  Vulfana. 

Anno  dni  mill.  CCXV.,  indic.  III.,  III.  idus  augufti. 
In  vico  Vulfana,  in  domo  magiftri  Griponis  plebani. 

34  • 
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In  prefencia:  Brunonis  prefbyteri,  diii  Petri  de 
Malufco,  Ananie  vicedomini,  dni  Arponis  de  Cleilio,  Sala- 
dini  de  Cagno,  Pelri  decani  de  Vulfana,  et  aliorum 
plurium. 

Coram  diio  Friderico,  venerabili  tridentine  ecclefie 
episcopo,  predictus  vicedominus  in  banno  LX  folidorum 
veronenfis  monete  cuilibet  infrafcriptorum  hominum  ibidem 
aftantium  precepit,  ut  teneant  palatium  de  caftro  vulfa- 
nenfi  coperlum  cum  findulis  dni  episcopi,  et  trahant  vinum 
et  ligna  ad  priftinum ;  quia  ex  confeffionibus  fuprafcripti 
Petri  et  aliorum  minifterialium  compertum  eft,  qood 
ipfi  debent  bec  fervitia  facere.  Ibique  Johannes  et  Mar- 
tinus  de  Pigoto  germani  et  filii  Rovifii  de  Aferido,  Alber- 
tus et  filius  Bofi  de  Curtina  ad  dei  cvangclia  juraverunt, 
predicta  conditia  facere,  et  manifeftare,  fi  quos  habent 
focios  ad  hoc  agendum. 

Ego  Hopretus  etc.  (Pol.  w 

278. 

CCXI.  De  convencione  inter  epitropatum  et  Hmricum  Aincium  de  Lieo 

de  manfio  Beliarde  de  Brefen. 

Anno  dni  dei  eterni  raill.  CCXVI.,  indic.  quarta, 
VI.  kal.  augufti. 

In  broilo  filiorum  quondam  Sighefredi  de  Livo. 

In  prefencia:  Petri  de  Malufco,  Ananie  vicedomini, 
Mufonis  de  DofTo  de  Tridento,  Artuychi  et  Grimoldiger- 
manorum,  Ribaldi  etFriderici  item  germanorum,  Saladini 
de  Cagno,  Fridrici  de  Livo,  Conradini  et  Ribaldi  nota- 
riorum,  et  aliorum  plurium. 

Dns  Fridericus,  venerabilis  tridentinus  episcopus,  et 
ex  altera  parte  Henricus  Ainzo  de  Livo  ftabilierunt  inter 
fe  conventionem  olim  factam  inter  episcopum  Conradum 
et  predictum  Henricutn  Ainzo  de  manfio  Beliarde  de  la 
cafa  de  Brefen,  que  fuit  quondam  uxor  Brunonis  de 
Brefen.  Conventio  autem  talis  fuit.  fecundum  quod 
ibidem  incontinenti  teftificaverunt  Odolricus  de  Brefen, 
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Rempretus  et  Adelpero  Oitii  de  Praghena,  et  Conradus 
defupra  fanetum  Martinum:  Si  Bruno  haberet  unicum 
filium,  debet  efle  episcopatus ;  fi  duos  vel  quatuor ,  per 
medietatem  dividantur,  et  fi  tres,  unus  debet  effe  episco- 
patus, et  duo  Henrici  Aintii.  Interim  vero,  donec  fiat 
divifio,  utrique  dominorum  fua  jura  et  fervitia  exhibere 
debent,  preter  coltam.  Si  vero  tan  tum  filias  haberet,  illa, 
que  permanferit  ad  fervitium  episcopatus,  fuccedat,  alie 
vero  non.  Similiter  et  de  mafculis  illi ,  qui  venerint  in 
partem  episcopatui,  fuccedant  in  illo  manfio,  et  nullum 
jus  habeant  in  bonis  predicti  Brunonis;  illi  autem,  qui 
venerint  in  partem  Henrico  Haincio,  fuccedant  in  bonis 
paternis.  et  ab  hereditate  predicti  manfii  ex  toto  priventur. 
Ego  Ropretus  etc.  (Po).  W  ) 

- 

279. 

CCIX.  De  umit  XII  vini  reddendi*  a  filii*  Villani  de  Tautaga. 

Anno  dni  dei  eterni  mill.  CCXVI.,  indic.  IV.,  V.  ka- 
lendas  augufti. 

In  ante  ecclefiain  de  Maleto. 

In  prefencia:  Girardi  archidiaconi,  et  Warimberti, 
tridentini  chori  canonici,  Henrici  de  la  Bella,  tridentine 
curie  judicis,  Petri  deMalufco,  Ananie  vicedomini,  Dewel- 
wardi  et  Jacobi  Blancemanus,  caufidicorum,  Peramufii 
de  Gardumo ,  Ottolini  de  Tunno ,  Artuycbi  et  Grimoldi 
germanorum,  Bertoldi  Sunni,  et  Albertini  de  Cagno, 
Obertini  de  Eno,  Conradini  notarii ,  et  aliorum  teftium 
rogatorum. 

Dum  coram  dno  Fridrico,  venerabili  tridentino  epis- 
copo,  Johannes  et  Odulricus  germani,  filii  quondam  Vil- 
lani de  Tauzaga,  conquererentur  plorantes  et  dicentes, 
fe  et  fratres  fuos  Ermannum  et  Mariiliura  ultra  modum 
fore  agravatos  in  ficto  XX  urnarum  vini,  quas  olim  pre- 
dictus  pater  eorum  pro  libris  C  veronenfis  monete  ab 
episcopo  Conrado  aeeeptis  fe  annue  reddere  convenerat 
in  curia  de  Maleto,  unde  vineas  et  cetera  fua  bona  obli- 
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gaverat  aliasque  fecuritates  preftaverat,  prout  in  quodam 
inftrumento  Erceti  notarii  ibidem  oftenfo  liquide  apparebat; 
predictu8  dns  episcopus  divine  bonitatis  intuitu,  precibus 
quam  plurium  bonorum  hominum  fuorum  fidelium  aures 
pietatis  inclinans,  habito  quoque  fapientum  virorum  fue 
curie  confilio,  per  cartam,  quam  fua  manu  tenebat,  finem 
et  remiflionem  fecit  fuprafcriplis  Johanni  et  Odulrico 
germanis,  nomine  et  vice  fui  et  aliorum  fratrum  fuorum, 
de  urnis  VIII  jam  dicti  ficti;  tali  pacto  interpofito,  quod 
ipfi  omni  occafione  remota  quiele  folvant  urnas  XU  mini- 
fterialibus  curie  de  Malcto ,  fecundum  tenorem  et  obli- 
gaciones  prenominati  inftrumenti. 

Ibique  fuprafcripti  germani  promiferunt  et  ad  dei 
evangelia  juraverunt,  ut  fuperius  continetur  in  integrum, 
fe  attendere  et  confervare ,  omnia  fua  bona  prefentia  et 
futura  episcopatui  obligando,  et  omnes  fatisfacciones 
olim  a  patre  fuo  factas  et  promiffiones  confirmando ;  tali 
pacto  interveniente,  ut,  fi  uno  anno  fictum  tenuerint,  ad 
priftinum  fictum  redeant,  et  urnas  XX  fineremedio  folvant 

Altera  vero  die  proxima  fequente,  (in)  prefcripto 
loco,  in  prefencia  predictorum :  Petri  de  Mal u fco,  Henrici 
de  la  Bella,  Arpolini  de  Cleifio,  Odulrici  Nuki  de  Livo, 
Jacobi  filii  Anlelmi  Ravei  de  Panago,  et  aliorum  plurium. 

Prefcripti  Marfilius  et  Ermannus  acceJTerunt  etcuncta 
fuprafcripta  conHrmaverunt,  et  fo  ratum  perpetuo  confer- 
vare juraverunt,  obligando  et  ipfi  omnia  fua  bona  prefentia 
et  futura;  ftipulacione  fubnixa. 

Ego  Ropretus  etc.  (PoI>  m 

280. 

CCXVL  De  loeacione  manßi  Bertoldi  de  Bodezana  ad  tre*  umat 

vmi  red d endo*. 

Anno  dni  dei  eterni  mill.  CCXV1L,  indic.  V.,  VIII. 
idus  augufti. 

In  cimiterio  fancti  Martini  de  Livo. 

In  prefencia:  dni  Arponis  de  Cleifio,  Wale,  Henrici 
Suapi,  Ropreti,  Zaldini  notariorum  de  Livo,  Bertoldi  de 
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Malufco,  Vidalis  de  Zaclo  de  Burdellana,  et  aliorum 
teftium  rogatorum. 

Per  lignura,  quod  fua  manu  tenebat,  Petrus  de 
Malufco,  Ananie  vicedoroinus ,  jure  locacionis  perpetue 
inveftivit  Adelpretum  Margnum  de  Bodezana  de  manfio 
Bertoldi  de  Bodezana,  ubicunque  fit  vel  reperiri  poflit, 
cum  omni  fuo  jure  et  accione,  ad  habendum  et  poffiden- 
dum  cum  fuis  heredibus,  ad  episcopatum  pertinentibus, 
in  perpetuum ;  Actum  annue  reddendo  minifterialibus  curie 
de  Vulfana  urnas  III  vini  minus  congium  unura,  et  curie 
de  Livo  jußum  et  folitum  fictum,  Acut  predictus  Bertoldus 
quondam  reddebat,  falvo  quoque  jure  aliorum  d  Horum. 
Promifitque  jam  dictus  vicedominus  pro  dno  episcopo 
fuisque  fucceflbribus,  defenfare  et  ratum  perpetuo  con- 
fervare,  ftipulatione  fubnixa.  E  converfo  jam  dictus 
Margnus  promifit,  fe  annuo  fictum  folvere,  et  fi  uno  anno 
tenuerit,  alio  anno  induplare  debet,  et  fi  fecundo ,  a  jure 
fuo  decadat.  Heredes  vero  ejus,  ad  episcopatum  non 
pertinentes,  nullo  modo  in  fupraferiptum  manfium  fuc- 
cedaot. 

Ego  Ropretus  etc.  (Pol. 

281. 

CCXV.  Dt  Ucaeione  trium  cafalium  in  broüo  deLivo  ad  XV IU  /fort«« 

frumenti  reddendo». 

Anno  dni  dei  eterni  mill.  CCXVII.,  indic.  V.,  VI. 
idus  augufti. 

Ante  ecclefiam  de  Cleifio,  in  via  publica. 

In  prefencia :  Odulrici  prefbyteri ,  dni  Henrici  de 
Pergine ,  Vidalis  et  Bontempi  de  Cleifio ,  Tholomei  de 
Tridento,  Warimberti  de  Romeno,  et  aliorum  teftium 
rogatorum. 

Per  cartam,  quam  fua  manu  tenebat,  Petrus  de 
Malufco ,  Ananie  vicedominus ,  jure  locacionis  perpetue 
inveftivit  Fedricum,  filium  quondam  Petri,  et  Ermannum 
Terrarium  de  Livo  nomine  et  vice  ip forum  et  Ottonis  et 
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Marmofeti  germanorum  item  de  Livo  de  pecia  una  de 
terra  hortaliva.  que  jacet  in  lo1)  broilo  de  Livo,  ad 
faciendum  cafalia  et  ad  habendum  et  poflidendum  cum 
fuis  heredibus  perenniter;  fictum  annue  reddendo  in  curia 
de  Livo  ftarios  XVIII  ad  menfuram  vicinalem  cumulatam 
boni  frumenti  et  ficci ;  et  fi  uno  anno  fictum  tenuerint, 
fecundo  anno  induplare  debent;  et  fi  fecund o  anno  tenu- 
erint, induplent;  et  Ii  tercio  anno  continue  tenuerint,  a 
jure  fuo  decadant,  et  terram  amittant;  verfus  broilum 
vero  neceflaria  vel  aliud  turpe  quid  conftruere  non  debent. 
Quicunque  illorum  vel  fuorum  heredum  alterius  dni  ancillas 
acceperit,  vel  alio  quovis  modo  ad  alium  dnm  fe  trans- 
tulerit,  fimiliter  in  fuprafcriptalocacione  nulluni  jus  habeat. 
Coberet  ei  ab  oriente*)  Piaoli  monachi,  a  fero  et  meridie 
via ,  ab  aquilone  pra'um  broili.  Equidem  promifit  idem 
vicedominus  nomine  et  vice  dni  episcopi  predictis  con- 
ductoribus  eorumque  heredibus  prcnominatum  fictum  fol- 
ventibus,  Tuprafcriptam  peciam  cum  introitibus  et  exitibus 
fuis  in  integrum  ab  omni  contradicenti  homine  defenfare, 
et  quod  faciet  dfim  cpiscopum  confirmare;  ftipulacione 
fubnixa. 

Proximo  vero  menfe  novembri,  XV.  kal.  decembr., 
in  civitate  Tridenti,  in  quadam  camera  episcopatus,  in 
prefencia:  fuprafcripti  Petri  vicedomini,  Pollengarii, 
Montenarii  de  Difluclo,  dns  Fridericus,  d.  g.  tridentine 
ecclefie  episcopus,  cuncta  (uprafcripta  confirmavit. 

Ego  Ropretus  etc.  (FeI.  Wi) 

«82. 

LXXX.  Carla  locacionii  cujusdam  vinee  apud  Ripam. 

In  Chrifti  nomine,  Die  fabati  VIII.  exeunte  menfe 
feptembri. 

In  civitate  Tridenti,  in  fuperiori  palacio  episcopali. 

1)  „1o"  Ut  der  itelieniscbe  Artikel,  der  sich  hier  eingeschlichen  b»t. 
«)  Wie  bei  Anmerk.  i,  S.  %90. 
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In  prefencia  dominorum:  Enriei  decani  tridentine 
ecclefie,  Pelegrini  de  Portella,  Enriei  de  Uberto,  Bexuini 
de  Ripa,  et  Dclavanci  de  Ripa,  Erzonis  notarii,  et  aliorum 
plurium. 

Ibique  dns  Federicus,  d.  g.  fanete  tridentine  ecclefie 
episcopus,  et  regalis  aule  tocius  Italic  vicarius  et  legatus, 
cum  carta  una,  quam  in  manibus  tenehat,  per  fe  et  fuos 
fuccelTores  nomine  locacionis  in  perpetuum  inveftivit 
Ermannum,  qui  fuit  de  Flavedo.  modo  babitatorem  Ripe, 
in  enm  et  ejus  beredibus  nominative  de  pecia  una  terre  cum 
vitibus  jacente  in  territorio  Ripe  ad  inferiorem  ifclam 
quam  quondam  laborabat  Albertus  de  Lugezo ;  roheret 
ei  ab  una  parte:  Marcoardinus  de  broilo,  ab  alia  Pigocius 
Erzonis,  a  parte  inferiori  Johannes  de  Pencio,  et  a  parte 
fuperiori  ftrata,  he  et  alie  forte  funt  ei  coherentes.  Ita, 
ut  hinc  in  antea  idem  Ermannus  conduetor  et  ejus  heredes 
de  ea  femper  debeat  omni  anno  dare  et  reddere  totam 
terciam  partem  tocius  vini .  quod  deus  in  eis  vineis  eis 
dederit,  dicto  dno  episcopo  et  ejus  fuccefforibus ,  feilicet 
fuis  nuneiis  in  venderaia,  in  pena  dupli.  Et  ita  idem  dns 
episcopus  per  fe  et  fuos  fucceJTores  fub  obligacione  bono- 
rum episcopatus  promifit,  proprietatem  fupraferipte  loca- 
cionis in  pena  dupli  ab  omni  impediente  perfona  racio- 
nabiliter  expedire  et  defendere  dicto  Ermanno  conduetori 
et  ejus  beredibus,  et  confeffus  fuit,  quod  de  eo  bene  erat 
in  tenutam. 

Actum  eft  hoc  anno  dni  mill.  CCXVII.,indict.quint». 
Ego  Ribaldus,  facri  palacii  notarius,  bis  interfui  et 
rogatus  feripfi.  (Pol.  w., 

Ä83. 

CHI.  Loeacio  dni  Turefendi  de  rittet«  in  Mefiano. 

Anno  dni  mill.  CCLXXVIIL,  indic.  VI. ,  die  lune 
deeimo  exeunte  novembri. 

Tridenti  in  ecclefia  beati  Vigilii. 

1)  Joel»  =  isehU,  An. 
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Prefentibus:  dfio  Olrico  deBozano,  Aichardo,  Hen- 
rico  de  Supramonte,  Benedicto  Befcoffo,  Thomafio  quon- 
dam  Armaneti  notario,  et  aliis  teftibus. 

Ibique  dns  Henricus,  d.  g.  venerabilis  episcopus 
tridentinus,  pro  fe  et  fuis  fuccelToribus,  nomine  locacionis 
et  conduccionis  in  perpetuum  ad  ufum  et  confuetndinem 
domorura  Tridenti,  inveftivit  dnm  Turefendum,  recipien- 
tem  pro  fe  et  fuis  heredibus ,  nominatim  de  una  pecia 
terre  vineate  jacente  in  terratorio  Tridenti  in  Mefiano; 
coherent  ei  ab  una  parte :  heredes  quondam  Bonaventore 
Tirolle,  fratris  dicti  conductoris,  ab  alia  Swikcrhis  de 
Pao;  et  ab  uno  capite  Jacobus  de  Maizalorfa,  ab  alio 
via;  et  forte  alie  funt  coherencie;  cum  omnibus  fuis  juri- 
bus,  racionibus  et  accionibus,  cum  introitibus  et  exitibus, 
feu  cum  fuperioribu8  et  inferioribus  fuis  in  integrum, 
dicte  pecie  terre  vineate  pertinentibus.  Eo  vero  modo 
et  pacto,  quod  ipfe  dns  Turefendus  conductor  et  ejus 
heredes,  aut  cui  dederint,  dictam  peciam  terre  cum  vineis 
habere  et  tenere  debeat  fine  contradiccione  ipfius  dni 
episcopi  et  ejus  fucceflorum  nec  alicujus  alterius  perfone; 
ad  ficturo  perpetuo  dandum  et  folvendum  ipfi  dno  epbcopo 
vel  fuis  fuccelToribus  annuatim  in  feßo  fei  Michaelis,  octo 
diebus  ante  vel  octo  diebus  poft,  tres  umas  vini  albi  puri 
colati  de  vafa  de  ipfis  vineis,  ad  urnam  et  menfuram 
canipe ;  et  conducere  ipfum  vinum  ad  canipam  episcopatus 
fuis  propriis  expenfis  et  periculo.  Et  fi  dictus  conductor 
ita  non  folveret  in  primo  anno  ultra  terminum,  indupletur, 
in  fecundo  anno  redupletur,  et  fi  per  triennium  ceflaverit 
in  folucione  dicti  ficti ,  cadat  ab  omni  fuo  jure  dicte  rei 
locate.  Et  liceat  Conducton ,  jus  fuum  vendere,  donare, 
pignori  obligare,  pro  anima  judicare,  cui  voluerit.  Sed  fi 
dictus  dns  Turefendus  conductor  jus  fuum  vendere  volu- 
erit, primo  denunciare  debeat  dicto  dno  episcopo  vel  fuis 
fuccelToribus,  et  ei  vel  eis  minori  precio  XX  folidorum 
veronenf. ,  quam  aliis  perfonis,  dare  debeat,  fi  emere 
voluerit;  et  fi  emere  noluerit  infra  XV  dies  poft  denun- 
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ciationem  ei  factam,  vendat  poftea,  cui  velit,  excepto 
fervo,  famulo  ecclefie,  potenti  viro ,  vel  talibus  perfonis, 
que  fictum  impediant  locatori ;  habendo  ipfe  dns  episcopus 
locator  libram  unam  piperis  pro  omni  nova  confirmacione ; 
et  nulla  alia  fuperinpofita  in  cetero  eis  fieri  debeat.  Et 
promifit  ipfe  dns  episcopas  per  fe  et  fuos  fucceflbres, 
dictam  peciam  terre  vineate  femper  in  perpetuum  ab 
omni  perfona  cum  racione  defendere,  warrentare  et  expe- 
dire,  fi  ei  impediretur,  in  pena  dupli  damni  et  expenfi, 
fub  obligacione  bonorum  dicti  dni  episcopi  et  episcopatus. 
Et  dedit  ei  verbum  et  licenciam,  fua  aoetoritate  intrandi 
tenutam  et  corporalem  pofteflionem  dicte  rei  locate. 

Ego  Martinellus  Zelle,  dni  Conradi  regis  notarius, 
interfui  et  rogatus  fcripfi.  (Fol  w #) 

284. 

Scriptum  de  cera  danda  in  puriflcaeione  fände  Marie, 

Hec  eft  cera,  que  debet  dari  a  gaftaldionibus  in 
purificatione  beate  virginis. 

Gaftaldiones  montis  argentarie:  viginti  libras  cere. 

gaftaldie  de  Pavo  XV  libras. 

gaftaldie  de  Supramonte  X  lib. 

gaftaldie  de  Banal  XV  Hb. 

gaftaldie  de  Arcu  XV  lib. 

gaftaldie  de  Hipa  X  lib. 

gaftaldie  Boni,  Leudri  et  Tinnalis  XV  lib« 

gaftaldie  de  Pradalia  XV  lib. 

gaftaldie  de  Mez  et  de  Cleys  XV  lib. 

gaftaldie  de  Vulfana  XV  lib. 

gaftaldie  de  Livo  X  lib. 

gaftaldie  de  Romeno  X  lib. 

gaftaldie  de  Formiano  et  Flemmi  XX  lib. 

gaftaldie  de  Tremenno  X  lib. 

gaftaldio  burgi  de  ßozano  X  lib. 

gaftaldio  de  Grifenftayn  X  lib.  (Fol.  M) 
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285. 

Scriptum  de  Leudro. 

Hec  funt  ea,  que  debentur  de  gaftaldia  Leudri: 
Uli  de  Leudro  debent  dare  ad  mercatum  faneti 
Andree  LXXV  libras,  ad  mercatum  feptem  fratrum  fimi- 
liter  LXXV  libras  veronenfes  et  hoc  in  raoneta.  Item  ad 
unum  fororum  eorundem  fuprafcriptorum  XIII  libras 
veronenfes  pro  carnibus,  et  XIII  libras  ad  alium  forum 
fimiliter. 

Apud  Bonum  il(i  do  Bono :  XLV  libras  veronenfes 
ad  unum  fuprafcriptorum  mercatorum,  et  XLV  libras 
ejusdem  monete  ad  aliud  mercatum  Ripe,  fcilicet  ad 
mercatum  feptem  fratrum  unam  vaccam  et  X  multones, 
ad  mercatum  faneti  Andree  unam  vaccam  et  unum  por- 
cum  et  XV  multones,  et  in  carnisprivium  et  in  pascam 
XII  agnellos  et  XII  hedos. 

Ab  illis  de  Tignalo:  octo  modia  et  dimidium  boni 
olei,  et  tres  libras  imperialium. 

Quando  gaftaldus  dat  feptimanam  dno  episcopo, 
debet  ille  gaftaldus  habere  ab  illis  de  Leudro  XXII  libras 
veronenfes  in  uno  mercato,  etXXII  libras  ejusdem  monete 
in  alio,  et  medietatem  carnium. 

Ab  illis  de  Bono  XX  libras  ver.  et  agnellos  et  bedos 
omnes,  et  deeimam  partem  carnium ,  et  hoc  poft  datam 
deeimam  judici  et  vicedomino. 

Ab  illis  de  Leudro  totum  panicium  et  nuces  et  ami- 
fere  feptem  roafariorum  de  familia  et  IV  fafles  feni. 

Ab  illis  de  Tignalo  unum  modium  olei. 

Ab  illis  de  plebatu  NomaJTi  LX  libr.  ver.  fictus,  et 
XL  multones  per  homines  episcopatus. 

Ab  illis  de  Yfeo  de  plebatu  Banati  XL  üb.  ver. 
fictus  et  LX  multones. 

Ab  hominibus  plebatus  Tenni,  qui  fuerunt  comitis, 
LXVIII  galetas  olei.  (P,L  M.) 
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286. 

Scriptum  de  dandis  Septitnanis. 

Breve  recordacionis  pro  futuris  temporibus  ad  me- 
moriam  retinendam,  quot  expendimenta  unaquaque  curia 
tridentini  episcopi  fingulis  annis  eidem  episcopo  darc 
debeat. 

Curia  de  Vulfana  tres  feptimanas  debet  prefcripto 
episcopo,  fei  licet :  unam  feptimam  et  dimidiam  in  hyeme, 
et  unam  et  dimidiam  in  eftate.  Et  unaquaque  curia  pro 
unaquaque  feptimana  quinquaginta  et  lex  modios  panis 
debet,  dimidium  filiginis,  et  dimidium  frumenti,  preter 
Vulfana  et  Maletuin,  et  L  multones  et  V  In 
hyemalibus  feptimanis  novem  porcos,  in  eftivis  vero 
pernam  unam  cum  arvina  et  spallam ;  et  Semper  in  his 
tribus  diebus,  quando  curiales  carnem  comedunt,  agnura 
vel  porketum  unum  et  ova  et  gallinas  et  cafeum,  prout 
convenit.  Gaftaldio  ille ,  qui  facit  expendium,  eciam  pre- 
paret;  aliis  autem  diebus  ova  et  cafeum,  quantum  curie 
fufficiat ,  et  pifees ,  fi  poffunt  inveniri. 

In  unaquaque  vero  hyemali  vel  quadragefimali  fep- 
timana CXL  modia  de  anona  fupradicta  curia  de  Vulfana 
debet,  diem  nativitatis  et  apportatum  faneti  Vigilii ,  qui 
eft :  vacca  una,  et  X  multones,  et  X  galine,  et  CCC  ova, 
vitulus  unus ,  et  III  modia  de  cafeo,  et  CC  et  X  modia 
de  annona. 

Gaftaldia  de  Maleto  totidem  debet. 

In  CleyJTe  una  feptimana  in  hyeme  et  una  in  eftate, 
et  diem  nativitatis  et  apportatum  fei  Vigilii.  Curia  lei 
Thomei  unam  feptimanam  in  hyeme,  et  unam  in  eftate, 
et  apportatum  fei  Vigilii,  etduas  poreiones  diei  nativitatis. 

In  Bolzano  tres  feptimanas  in  hyeme ,  et  unam  in 
eftate,  et  apportatum  (ci  Vigilii.  Tridenti  unam  feptimanam 
in  hyeme,  et  II  in  quadragefima,  et  11  in  eftate,  et  appor- 
tatum faneti  Vigilii. 

In  Ala  unam  feptimanam  in  hyeme,  et  unam  in  eftate. 
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In  Arco  unam  feptimanam  in  hyeme,  et  II  in  qua- 
dragefima,  et  unam  in  eftate ;  hoc  eft,  unum  modium  panis 
omni  feptimana,  et  diem  pafce,  et  apportatum  fancti 
Vigilii  fine  vitulo,  Ted  porcum  et  modium  panis  frumenti. 

Iu  Leudro  unam  feptimanam  in  quadragefima ,  et 
diem  pafce,  et  apportatum  fancti  Vigilii. 

In  ISlagnano  unam  feptimanam  et  tres  dies  in  hyeme, 
et  unam  feptimanam  et  III  dies  in  quadragefima,  et  diem 
pafce,  et  apportatum  fancti  Vigilii. 

Et  unusquisque  prefcripti  episcopi  gaftaldionum  ei 
annuatim  debet  centum  brachia  linei  panni. 

Et  cum  episcopusinexpedicionemimperatoris  iverit, 
tunc  quisquis  gaftaldio  debet  ei  saumarium  unum  cum 
omnibus  neceflariis  preter  frenum ,  et  II  bulcias ,  et  II 
modios  farine  frumenti  bugetate,  et  faccum  unum,  et  ma- 
nawlam  unam,  per  nam  unam,  et  ferra  centum  equis..  (fehlt). 

(Fol.  M.) 

287. 

Scriptum  de  fictU  domorum  apttd  Ripnm. 

Breve  recordacionis  pro  futuris  temporibus  de  ficto 
hortorum  et  domorum  episcopatus ,  qui  et  que  funt  in 
Ripa  prope  burgum. 

(Folgt  eine  lange  Aufzählung  von,  oft  unleserlichen 
Namen  der  Hausbewohner  in  Riva,  wornach  luv  jede 
ganze  Behausung  —  cafamentum  integrum  —  ein  Zins 
von  12  Bernern  bezahlt  werden  soll.  Die  Zusammen- 
zahlung derselben  gibt  damals  für  Riva  118  zinstragende 
Behausungen. 

Ueberdies  findet  sich  auch  Fol.  101  — 10?  eine  lange 
Aufzählung  von  Giebigkeiten  von  Einzelnen,  welche  sich, 
ausgenommen  in  der  Ziffer,  stets  wiederholen,  und  über- 
dies auf  keine  Vollständigkeit  schliessen  lassen ,  indem 
von  Stelle  zu  Stelle  Lücken  vorkommen,  welche,  wie  es 
scheint,  bestimmt  waren,  ausgefüllt  zu  werden.) 

(Fol.  37.) 
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Chronologisches  Verzeiehniss  der  Urkunden. 


S»iU 


Einleitung  V-XXVI1 

Erste  Abtheilung.  Urkunden  ge- 
mischten Inhalts.  Vorerinnerung  sur 

ersten  Abtheilung   1 

Aufschrift   17 


18 


18 


Urkunden,  and 

1.  Der  Kais er  Conrad  verleiht  dem 
Biachofe  von  Trient  die  Grafacha.fi 
ron  Trient  an  Lehen,  31.  Mai  1027  . 

S.  Der  Kaiaer  Heinrieh  III.  ver- 
leiht dem  Biachofe  Heinrich  von  Trient 
den  königlichen  Hofau  Castellaro  bei 
Manien  au  Leken,  15.  November  1062 

3.  Der  Biachof  Altmann  belehnt  den 
Johann  ron  Pai  und  den  Johannea 
Calerius  mit  den  Zekent  in  Met*  and 
mit  einer  Wieae  in  Pietra  forata, 
5.  Mai  1147  

4.  Übereinkommen  dea  Bischof« 
Eberhard  mit  den  Einwohnern  von 
Riva  Aber  die  an  leistenden  Abgaben 
und  andere  Obliegenheiten,  4.  April 
1155   ... 

5.  Uebereinkommen  dea  Bitchofs 
Adalpret  mit  den  Einwohnern  von  Val 
di  Ledro  über  die  au  leistenden  Ab- 
gaben, 25.  Mira  115»   24 

6.  Der  Biachof  Adalpret  ubertragt 
an  Gandolfln  von  Fornas  die  Hut  dea 
Schlosaea  Belvedere,  20.  Mai  11(10  .  26 

7.  Der  Biachoi  Adalpret  belehnt  den 
Gumpua  und  Boninaigna  von  Madrua 
mit  der  Hut  des  Schlosaea  Madras 
und  mit  swei  Bau-Plitsen  dortaelbat, 

2».  November  1161   2« 

8.  Der  Kaiaer  Friedrieh  I.  bestitiget 
dem  Biachofe  Albert  die  Schenkung 
der  Grafschaft  Trient  (ohne  Datum) 

9.  Der  Bischof  Albert  (Adalpret) 
von  Trient  belehnt  den  Bosao  von 
Stenico  mit   der  Obhut  eines  beim 


32 


April  1163   tt 

10.  Oeffentliche  Geriehtsaitsung,  bei 
welcher  Ulrich  von  Campo  mit  aeinen 
Ansprüchen  anf  das  Schloss  Stenieo 
nurflekgewieaen  wird,  22.  Juli  1163  34 

11.  Der  Kaiaer  Friedrich  I.  belehnt 
den  Bischof  Albert  (Adalpret)  von 
Trient  mit  der  Grafschaft  und  dem 

üarda,  10.  Februar  1167  .  36 


12.  Boaso  von  Stenico  verspricht, 
sein  Haua  nnd  Schloaa  in  Stenico  dem 
Biachofe  Albert  (Adalpret)  jederzeit 
tu  Agnen,  2.  Jali  1171  

13.  Der  Bisehof  Albert  (Adalpret) 
belehnt  den  Heinrich  von  Egna  mit 
der  Obhut  des  Hauaea  und  dem  Schlosse 
dortaelbat,  3.  April  1171  

14.  Friedrich  und  Heinrieb  Grafen 
von  Eppan  verrichten  au  dünnten  dea 
Biachofa  Salomon  von  Trient  auf  das 
Schloss  Greifenstein  ,  dea  Wald  anf 
dem  Ritten,  die  Meierhöfe  in  Pfatten, 
Magreid  and  Tramin,  eine  Wieae  ia 
Neumarkt,  das  Recht  auf  die  Flösse 
an  der  Etsch  und  die  Goldgrube  in 
Tassul,  31.  Mai  1181  

15.  Der  Kaiser  Friedrich  I.  entsieht 
der  Stadt  Trient  die  fernere  Ausübung 
ihrer  Muniaipalreehte  und  unterstellt 
sie  der  Herrschaft  dea  Bischofs  von 
Trient,  ».  Februar  1182  

16.  Maria  von  Pratalia  verkauft  dem 
Bischöfe  Salomon  aus  der  Erbschaft 
ihres  Vaters  nnd  Groasratera  das 
Schloss  Pratalia  und  die  Besitsungen 
im  Liger-  und  im  Nonsthale,  13.  Juni 
1183  

17.  Der  Bisehof  Salomon  übergibt 
dem  Lanfrankinua,  Conrerabruder  des 
Kreustrager-Urdens,  ein  Stuck  Land 
unweit  der  St.  Michaelskirche  in 
Trient,  um  ein  Spital  au  bauen  und 
nach  der  Regel  dea  Kreuatrager-Or- 
dens  einsuriehten,  17.  Juni  1183  .  . 

18.  Der  Biachof  Salomon  belehnt  die 
Bruder  Arnold  nnd  Anselm  von  Livo 
mit  swei  Behausungen  nnd  mit  der 
Obhut  des  Schlosses  Cronmets,  22.  Juni 
1183  

19.  Der  Kaiser  Friedrich  L  fällt 
den  Spruch,  dass ,  wo  immer  twei 
Grafen  einen  Orafschaftsbetirk  ge- 
meinschaftlieh haben,  keiner  ohne  de« 
andern  Bewilligung  in  demselben  ein 
Schloss  hauen  darf,  15.  Mira  1 184  . 

20.  Waaengerin  von  Gnrdolo  iber- 
gibt an  dea  Biachof  Albert  seinen 
Antheil  an  dem  Schioase  Gardolo, 
28.  Juni  1184  

21.  Auf  Befragen  des  Biachofa  Al- 
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rieb  von  Tirol  den  Aussprach  ,  da»» 
ohne  d.-g  Bisehofs  Willen  in  dem  ihn 
allein  augehörig  ea  Grafschaftabesirke 
Niemand  obne  »eine  Brlaabniaa  ein 
Scklosa  bauen  dürfe,  5.  Mai  11*5   .  56 

St.  Der  Btaebof  Alberl  von  Trient 
belebnt  den  Adalbert  von  Villajan» 
and  «ein«  beiden  8öbne  mit  einem 
Hanse  and  Keller  bei  der  porta  Urioln, 
S7.  Mai  1185   58 

S3.  Der  Bischof  Albert  belehnt  die 
Brüder  Ulrich  and  Arnold  Oralen  von 
Eppan  mit  den  Schlossern  Walwen- 
stein  und  Ära,  mit  dem  Weiderechte 
in  Neumarkt  und  mit  der  Hälfte  der 
Grafschaft  Eppan,  S3.  Juli  1185  .  .  60 

24.  Heinrich  Graf  von  Eppan  ver- 
nichtet au  Gunsten  des  Bischofs  Al- 
bert aof  alle  seine  Beaitaungen  in 
Bregua,  Bondo  ,  Tione  und  jenseits 
de»  Berges  Duronc,  ST.  August  11K>  64 

25.  Palmera  von  Corede  vernichtet 
au  Gunsten  des  Bischofs  Albert  auf 
alle  ihre  Anaprüche  aus  der  Erb- 
schaft Fedritio  i  von  Pratalia,30.  Marx 
118«   66 

26.  Peter  von  Civessana  erhalt  vom 
Bischöfe  Albert  die  Belehnong  mit 
dem  Schlosse  Bosen,  18.  Juni  1187  .  67 

27.  Der  Bischof  Albert  ertheilt  dem 
Notar  Albertus  die  Befugniss,  im  Be- 
airke  der  Pfarrgemeinde  Fondo  ein 
befestigtes  Schlosa  an  bauen,  88.  Jan- 
nerl!88   70 

S8.  Sieben  geschurorne  Zeugen  fal- 
len den  Ausspruch  ,  welche  Giebig- 
keiten  an  Tüchern,  Schafen  und  Eisen 
in  Pleims  geaahlt  werden  musaten, 
22.  Februar  1188   70 

SO.  Arp«  von  Cles  verkauft  dem 
Bischöfe  Albert  einen  Meierhof  im 
VinUchgau  and  seine  Beaitauogen 
von  der  Teil  bis  gegen  Mals,  S4.  Juni 
1188   7 7   77 

80.  In  Gegenwart  des  Kaisers  Fried- 
rich 1.  wird  der  Ausspruch  gefällt, 
dass  der  Bischof  Albert  von  Trient 
nicht  berechtigt  gewesen  sei,  auf  sei- 
nem Todnette  Kirchengüter  so  verga- 
ben, 6.  December  1188   79 

31.  In  Gegenwart  des  Kaisers  Fried- 
rich I.  wird  der  Spruch  gefällt,  dass 
ein  Bischof  an  Niemanden  den  Bann 
über  seine  eigene  Person  übertrageu 
könne,  8.  December  1188  81 

3*.  Der  Bischof  Conrad  von  Trient 
belehnt  die  Eheleute  Adelhaid  von 
Kastelrutt  nnd  Otto  von  Weineck, 
and  der  erstem  Sohn  Heinrich  mit 
der  Obhut  des  Schlosses  Liechten- 
stein, 16.  April  1189   8t 

33.  Der  Graf  Arnold  von  Eppan 
stellt  dem  Bischöfe  Courad  beding- 
ni •» weise  jene  Besitsungen  in  Fleims 
••rieh ,  welche  einst  vom  Bischöfe 
Salomon  gegen  Preore  eingetauscht 
worden  waren,  SO.  April  118»  ..  .  84 

34.  Der  Bischof  Conrad  belehnt  meh. 
rere  Männer  aus  Storo  mit  dem 
Schlosse  and  Meierhofe  in  Lodrone, 

2«.  Aagastand  I.  September  1189  .  88 


35.  Der  Bischof  Conrad  belohnt  die 
Bewohner  von  Egna  mit  den  Ban- 
plitaen  und  neuerbauten  Häusern dort- 
selbst,  13.  October  1189  

36.  Der  Kaiser  Friedrick  I.  über- 
la.it  an  den  Bischof  von  Trient  alle 
Bergwerke  im  Besirke  seines  Bis- 
thums mit  Ausnahme  jener,  die  sich 
auf  den  Alloden  der  Grafen  von  Tirol 
oder  Eppan  vorfinden,  1180  (ohne  An- 
gabe des  Tages)  

37.  Der  Kaiser  Friedrich  I.  nimmt 
das  Augustiner-Kloster  in  der  Aa  in 
•einen  Sehuta,  1180  (ohne  Angabe  des 
Ortes  und  Tagea)  

38.  Conradin  von  Anr  and  Friedrich 
Zopp  aus  Castelfende  verkaufen  dem 
Bischöfe  Conrad  von  Trient  iure  Lei 


die  sie  von   den  Brüdern 
und  Fulko  von  Bosen  und  dem  Bisehofe 
Albert  inne  hatten,  10.  April  1100  .  »8 

39.  Der  Bischof  trägt  mehrere 
Streitfragen  der  Gemeinden  Bosen 
und  Keller  über  gemeinsames  Eigea- 
thum ,  nach  dem  Ausspruche  von 
swölf  Geschwornen  aus,  24.  Juni  UDO  09 

40.  Der  Bischof  Conrad  verfugt  die 
Eintheilang  seines  Zusuges  für  den 
Römeraug  des  Kaisers  Heinrich  VL, 
18.  Juli  1100  »02 

41.  Die  Brüder  Walk*  und  Werner 
versiebten,  jeder  au  Gunsten  des  An- 
dern, auf  alle  Leben  und  Allode,  so 
dass  von  nun  an  jeder  aus  ihnen  ohne 
Emaprache  des  Andern  damit  nach 
Belieben  schalten  und  walten  köane, 

15.  August  1190  10* 

42.  Der  Kaiser  Heinrich  VI.  knüpft 
die  Gestattnag  aur  Erbauung  fester 
Tbürme,  «der  aur  Bildung  von  Eid- 
genossenschaften im  Besirke  der  Stadt 
unddesFürslenthumsTrientandenAus- 
spruch  des  Bischofs,  SO.  Jänner  H»l  105 

43.  Der  Bischof  Conrad  belehnt  den 
Provisor  dea  Spitala  in  St  Martins 
mit  einem  Garten,  17.  April  IUI  .  lOö 

44.  Pelegrin  und  aein  Neffe  Ulrich, 
Grafen  von  Flavon ,  überlassen  an 
den  Bischof  Conrad  alle  ihre  Be- 
sitsungen in  Kurtatacb,  28.  Juli  1191  '67 

45.  Wilhelm,  Graf  von  Flavoa,  er- 
klärt seinen  Beitritt  an  obiger  Abtre- 
tung, 2.  Juni  1102  16» 

46.  Otto  Lioimann  and  sein  Sohn 
Rembrechl  versiebten  ebenfalls  au 
Gunsten  des  Bischofs  Conrad  auf  ihre 
Rechte  in  Kurlatsch.  7.  Novemb.  1193  HO 

47.  Gialembert  ton  Lägerthal  ver- 
kauft an  den  Bischof  Conrad  alle 
seine  Besitzungen  in  Nanno  und  Aaoo, 

1.  August  1191  110 

48.  Arnold  von  Mets  überlas*!  an 
den  Bischof  aeine  Eigenleate  uod 
Beaitsangen  in  Fai,  7.  December  1191  Iis 

40.  Gampolin  von  Mets  versiebtet 
gleich  seinem  Bruder  Arnold  »uGun- 
sten  des  Bischofs  auf  all' seine  Eigen- 
leute  und  Besitsungen  in  Fai,  19.  April 


1194 

50.  Der  Biacbof  Conrad  belebnt  die 
Brüder  Vital,  Johann  und  Rupert  von 
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Cles  mit   mehreren  Neureuten  und 

ber'tl9t  ....  i« 

51.  Per  Bischof  Conrad  belehnt  die 
Gemeinde  Riva  mit  dem  Rechte  der 
Bestimmung  des  flüssigen  Masse«  and 
mit  dem  Rechte  der  SchiftTahrt  nach 
Pönale  and  Torbole  gegen  einen  von 
fünf  sa  fünf  Jahren  >a  erneaenden 
Eid  der  Treae,  29.  Mai  119«  ...  .  U6 

52.  Beilegung  einea  Rechtsstreites 
awiseben  dem  Bischöfe  Conrad  «ad 
mehreren  Herren  von  Caldonasto  aber 
den  Beaitt  der  Höhen  ron  Garaaroae 
bis  nach  Centa  and  Lararone,  13.  Juni 
1192   1»8 

53.  Oer  Bisehof  Conrad  belehnt 
mehrere  Männer  aus  Bosen  mit  einem 
der  St.  Andreas  -  Capelle  in  Bosen 
gehörigen  Ackergrande,  «I.Septem, 
her  1192  119 

54.  Der  Bischof  Conrad  belehnt  die 
Gemeinde  Nago,  gegen  einen  ron  fünf 
m  fünf  Jahren  sa  erneaenden  Kid  der 
Treae,  mit  dem  Rechte  ,  die  Masse- 
reien in  den  Hifen  von  Nago  and 
Torbole  festtnsetxen ,  12.  September 
1192  1*0 

65.  Der  Bischof  Conrad  belehnt  den 
Grafen  Egno  ron  Eppaa  bedingungs- 
weise mit  dem  Schlosse  Altenbarg 
and  swei  Meierhofen,  9.  Juli  1194  .  122 

56.  Der  Bischof  Conrad  belehnt  meh- 
rere namentlich  aufgeführte  Männer 
mit  der  Anhöhe  ron  Casaa  oberhalb 
Nals ,  am  dortselbst  ein  befestigtes 
Sehl  OH»  su  bauen  (ohne  Angabe  des 
Tages)  1194  »2* 

57.  Der  Bischof  Conrad  weiht  das 
ron  Ulrich  ron  Arco  gegründete  Spi- 
tal swiaeben  Riva  und  Arco  and  er- 
theilt  ihm  mehrere Pririlegien,  II.  Au- 
gust 119%  

58.  Ulrich  ron  Grumsberg,  Ulrich 
Graf  ron  Rppan  und  Ethieho  Castellan 
schworen  dem  Bischöfe  Conrad  Ur- 
fehde besüglich  des  Schlosses  Alten- 
barg, 7.  Mira  1195  1*9 

59.  Friedrieb  ron  Arco  erklart, 
dass  das  Srhloss  Arco  and  dessen 
Burgfrieden  ein  Allod  der  Gemeinde 
Arco  sei,  «8.  Juli  1198  »31 

•0.  Der  Bischof  Conrad  ert  heilt  der 
Bertha  ,  Tochter  Balduins  von  Fir- 
noian,  bedingniasweise  das  Sucees- 
aionsreeht  in  dem  Allode  ihres  Vaters. 
In  Folge  dessen  belehnt  Philipp, Her- 
aog  ron  Schwaben,  das  Gotteshaus 
von  St.  Vigil  mit  der  genannten  Bertha, 
«4.  and  25.  September  1197   ....  132 

81.  Der  Domdechant  Turbo  ron 
Trient  reraichtet  im  Namen  des  Dom- 
eapitels  bediagnissweise  auf  alle 
Rechte  an  der  St.  Martinskirche  bei 

Trient,  21.  November  1197  13« 

62.  Brian us  von  Castelbarco  erhält 
vom  Bischöfe  Conrad  da«  Sebloss  an 
Castelbarco  and  aein  Haas  in  Prata- 
lia ,  and  awar  bedingnissweise  auf 
männliche  und  weibliche  Nachkommen 
erblieb,  an  Leben,  16.  August  1198.  165 

Fontes  etc.  V. 


63.  Anaelm  ron  Llro  verkauft  dem 
Bischöfe  Conrad  alle  seine  Rechte 
auf  den  Zins  ron  mehreren  Hiasern 

im  Nonsthale.  29.  November  1198   .  139 

64.  Der  Bisehof  Conrad  belehat  den 
Albertin  and  Manfredin  von  Thun  and 
Lata«  von  Marostega  mit  der  Höhe 
ron  Visiaan,  um  dortselbst  ein  Schloss 

au  baaen,  17.  Juli  1199  140 

6V  Ausspruch  der  Adelakarie  über 
einen  swisehen  den  Brüdern  Adamin 
und  Gerhard  de  Bella  entstandenen 
Rechtsstreit  wegen  Zuständigkeit 
eines  Lebens ,  mit  dem  die  richter- 
liche Würde  verbunden  war,  9.  Märr. 

1*00  148 

68.  Die  Brüder  Jeremias  and  Albert 
von  Caldonasso  erhalten  vom  Biachofe 
Conrad  ein  8tück  Land  beim  Flecken 
Caldonasto  sa  Lehen ,  am  dortselbst 
ein  befestigtes  8chloss  su  bsuen, 
25.  Jänner  1201  144 

67.  Der  Bischof  Conrad  belehnt  die 
Leute ,  welche  tum  Burgfrieden  von 
Pratalia  gehören,  und  die  Bewohner 
ron  Lenaima  mit  dem  Ueberfahrts- 
rechte  bei  Saeeo  aaf  beiden  Seiten 
der  Etsch,  6.  Mai  1201  145 

68.  Die  Bevollmächtigten  der  bei- 
den Bischöfe  Conrad  von  Brisen  und 
Conrad  von  Trient  treffen  ein  Ueber- 
einkommen  ober  die  wechselseitigen 
Zollbestimmungen  für  ihre  Untertha- 
nen,  and  die  Bischöfe  bestätigen  das- 
selbe, 4.  Märs  and  6.  April  120«  .  .  147 

69.  Die  Bruder  Nicolaus  und  Hein- 
rich von  Egna  tragen  dem  Bischöfe 
Conrad  daa  Schloss  Egna,  bisher  ihr 
Allod,  sa  Leben  aaf,  14.  Juli  1*03  .  153 

70.  Der  Bischof  Conrad  lässt  die 
Rechte  feststellen  ,  welche  dem  Bi. 
sebofe  von  Trient  gegenüber  dem 
Frtaenstifte  Sonnenburg  sukommen, 

1.  Juli  1204    154 

71.  Der  Bischof  Conrad  belehnt  den 
Herrn  Albert  von  Stenieo  mit  einer 
Anhöhe  beim  See  von  Molveno  unter 
der  Bedingung,  niemals  ein  Schloss 
dortselbst  so  bauen ,  2.  September 
litt  160 

72.  Feststellang  der  Rechte,  welche 
dem  Bischöfe  von  Trient  und  dem 
Grafen  ron  Tirol  in  Bösel 
7.  Februar  1208   

73.  Engelpret  ron  Beseno 
dem  Bischöfe  Friedrich  voa  Trient  sei- 
nen halben  Antbeil  an  dem  Schlosse 
Beseno  sammt  dem  neuen  Thurm,  fer- 
ner :  seine  Besitsungen  in  der  Pfarrei 
Beseno  and  in  Folgaria,  sowie  die  Vog- 
tei,  Zehenten,  Ufergeld  and  Gesinde 
inAvolano;  der  Bischof  erklärt  hier- 
auf diesen  Kauf  als  uaveräasseriiehes 
Gut  des  hl.  Vigilius  1  and  Barsa  ron 
Castelnaovo  setst  ihn  in  den  förm- 
lichen Besils  der   erkauften  Güter, 

«8.  Februar  und  3.  Märs  1208  ...  164 

7%.  Jaeeb  von  Sariola  und  seine 
Gemahlin  Laetitia  belehnen  den  Al- 
bert von  Stenieo  mit  allen  ihren 
Bositsongen  im  Sehloeee  und  Orte 
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Stenlee,  «ad  im  den  Pfarreien  von  Ba- 
nale, Blecgio  and  Nmui«,  10.  April 
1908  170 

75.  Purrardu»  Saurini  verkauft  dem 
Bischof«  Friedrieh  ein  Haas  bei  der 
porta  eriela,  K  Mai  1208  17« 

76.  Sophia  vonFossalta  stellt  ihren 
Schwager  Ludwig  als  Vellaaaeht  trä- 
ger beim  Verkaufe  aller  ihrer  Be- 
»iUunfren  in  Trient  auf,  4.  November 
1S08   17% 

77.  Der  Bischof  Friedrich  befehlt, 
ein  so  Gunsten  der  Kirehe  von  Trient 
erlassenes  Sehreiben  dea  Königs 
Otto  IV.  eintutrnfren,  tH.  November 
I**  174 

78.  Richterlirher  Aossprueb  6ber 
den  Berhtsstreit  der  Gemeinden  Vfcolo 
and  Baaelga  nm  den  Beaita  dea  Ber- 
ges Arano,  in.  December  1X08  ...  177 

79.  Der  Bischof  Friedrich  belrhnt 
awei  Syndiker  der  Gemeinde  Trient, 
Namena  dieaer  fiemeind»* ,  mit  dem 
Rechte  dea  aaaachlieaalichca  Ankaufte 
and  Verkaufes  von  allem  Holt  und 
Pech  oberhalb  Trient.  21.  Juli  1200  178 

80.  Der  Biaehof  Friedrieb  belehnt 
die  Brüder  Adalbero  and  Bertbold 
von  Waagen  mit  der  Anhöhe  au 
Langeck,  am  dortselbst  ein  befestig, 
tea  Sehloss  su  bauen,  5.  November 
1209  181 

81.  Der  Biaehof  Friedlieb  erlässt 
dem  Johsnnonns  von  Comano  ffir  100 
Pfnnd  Berner  den  grösstrn  Theil 
seiner  bisherigen  Abgehen,  18.  Jän- 
ner  1210  1** 

82.  Richterlicher  Ausspruch  Aber 
den  Zoll ,  welchen  die  Einwohner 
von  Bosen  dem  Biaehof«  für  die  Zn- 
fnbr  des  Weines  sa  sahlen  haben, 

12.  Fehroar  1810  185 

83.  Uebereinkomnten  des  Risehofs 
Friedrieh  mit  der  Gemeinde  Pao  Aber 
die  Krbaltang  and  die  Zastlndigkeit 
des  Schlosses  Pao,  8.  April  1210  .  186 

84.  Ulrich  von  ßeseno  sehwert  dem 
Bischöfe  Friedrich  Trene  und  wird 
beding  nissweise  von  der  Acht  befreit, 

28.  Mai  1210  189 

85.  Feierliche  Versöhnung  des  Bi- 
schofs Friedrich  mit  mehreren  rebel- 
lischen Vasallen.  30.  Mai  1210  ...  103 

86.  Frau  Liukarda  verkauft  den 
Herren  Friedrich  and  Ulrich  von 
Cavriago  das  Erbtheil  ihres  Vaters, 
Conrad'»  von  Menaano ;  nnd  die  bei- 
den Käufer  ermächtigen  den  Ludwig 
von  Lavarlano»  mit  dem  Knut* objecto 
in  ihrem  Namen  nach  seinem  Gut- 
dünken tu  verfugen,  17.  August  1210  202 

87.  Ulrich  ,  Graf  von  Ulfen,  aber- 
lässt  dem  Bischöfe  Friedrieh  seinen 
Antheil  an  dem  Schlosse  Tenno  gegen 
mehrere    Besittuniren     in  Völlan, 

20.  August  1210  20* 

88.  Feierliehe  Versöhnung  tw lochen 
dem  Bischöfe  Friedrieh  und  Herren 
Ulrich  von  Areo,  11.  September  11. '0  20* 

80.  Herr  Engelpret  von  Beseno  gibt 
seine  Leben  In  Beseno,  Avolnno  nnd 


8«H# 

Folgaria  «eisen  Leb. nsherren,  Ulrich 
and  Heinrich  Grafen  von  Bppaa  an 

dem  Knde  suruck,  damit  sie  dieselben 
dem  Bischöfe  von  Trient  su  Lehen 

von 
16. 

ber  1210   811 

00.  Otto  Seh a ■  t  von  Yelseek  be- 
lehnt den  Heinrieh  Kota  nnd  »einen 
Sohn  Ulrich  mit  dem  Leben  in  Stn- 
vela,  18.  November  1810  213 

01.  Samael.  Sohn  Walke's,  ver- 
kauft dem  Bischöfe  Friedrieb  »ein 
Hans  nnd  seine  M6hle  an  derEtseb- 
brücke  and  den  Zebent  in  Mural  tn, 

28.  November  1210  S14 

92.  Der  Bischof  Friedrieb  belebst 
den  Caps  und  »einen  Sohn  Turrisiaus 
aua  Mori  mit  dem  Hechte  .  aar  deaa 
bischöflichen  offenen  Gerichte  so  un- 
terstehen ,  gegen  die  Verpflichtung, 
den  Bischof  als  Lehensleute  zu  Pferde 

tn  begleiten,  2.  December  1110  .  .  215 

93.  Ludwig  von  Strasso,  als  VoH- 
maehttriger  setner  Gemahlin  Adel- 
heid und  seiner  Schwägerin  Sophia 
und  der  Brüder  Friedrich  und  Ulrich 
von  Cavriago,  verkaaft  dem  Bischöfe 
Friedrieh  alle  deren  Rechte  auf  dna 
Schlosa  und  den  Bargfrieden  von 
Beseno,  8.  Jänner  1211  217 

94.  Schenkungen  su  Gunsten  den 
nen-gegründeten  Spitals  auf  dem 
Rillen  von  Seite  dea  Bischofs  Frie- 
drich von  Trient,  des  Wilhelm  und 
seine»  Sohne«  gleichen  Namens  von 
Veithorns ,  und  des  Grafen  Adalbert 
von  Tirol.  9.  Jänner  1211  210 

95.  Der  Bischof  Friedrieb  bestätiget 
mehreren  Leuten  von  Tujeno  heding- 
nissweise  die  ihnen  vom  Bischof«? 
Allra.no 
23.  Jänner  1211 

96.  Der  Bisebef  Friedrich  verbietet 
den  Bärgern  von  Bosen ,  ohne  seine 
Erlaubnis  indes  Rittorstand  tu  treten 
oder  ein  Haus  an  einen  Ritler  sa  ver- 
kaufen. 6.  Juli  1211  225 

97.  Brinnus  von  Castelbarco  trägt 
dem  Bischöfe  Friedrieh  ein  Grund- 
stück bei  Brentonico  sn  Leben  auf, 
und  erhall  bedingungsweise  die 
laubniss ,  dortselbst  ein 
Haus  su  bauen,  94.  April  1211  . 

98.  Graf  Ulrich  von  Eppan  für  sieh 
and  seinen  Sohn  Bertheld  übergibt 
dem  Bischöfe  Friedrich  seinen  Antheil 
an  dem  Schlosse  Tenno  ,  sowie  alle 
•eine  Leben  im  Besirke  der  Ortschaft 
Tenno.  8.  Juli  1911  228 

99.  Der  Biaehof  Friedrieb,  dann  die 
Herren  Johann,  Heinrieh  und  Alhrecbt 
von  Pergine  und  Peter  von  MaJooeo 
scbliessen  ein  Uebereinkommen  über 
die  Theiliing  und  den  Regit»  der  An- 
höhe bei  Tamasolo  im  Konsfhale,  8. 
und  11.  August  1911  ...      ....  223 

100.  Mehrere  Männer  van  Tenao, 
im  Namen  der  gansen  Gemeinde, 
schwören  dem  Rischofe  Friedrich,  das» 
alle  Leute  von  Tenao,  welche  älter 
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ala  14  and  jinger  nla  60  Jahre  sind, 
die  Verpflichtung  übern  eh  mm  wollen, 
dem  Bischöfe  da«  Schlose  Tenno  an 
hüten  und  au  bewahren,  30.  Octob.  t*l  I  238 

IUI.  Jacob  von  Boraaga  fordert 
mehrere  Partheien  nnf,  m  bestimmter 
Zeitfriat  vor  de»  BiecholV  in  Trient 
an  eracbeinen,   84.  November  1211  .  240 

10*.  Frau  Adelheid,  Tochter  Hein- 
rieba  von  Menanno,  benteilt  ihren  Ge- 
mnhl  Ludwig  von  Straaao,  nie  ihren 
Bevollmächtigten,  um  über  all  ihr 
Eigenthum  im  Biatbnme  Trient  in 
ihrem  Namen  an  \ erfügen,  27.  Decean- 
ber  Uli  241 

103.  Der  Bieebef  Friedrich  bestellt 
den  Notar  Pelegrin  ala  seinen  Vell- 
maebtt rager ,  damit  er  den  Herrn 
Ludwig  von  Straazo  vermöge  au  be- 
wirken ,  daas  »eine  Gemahlin  Adel- 
hei  l  nad  deren  8chweater  Maria  von 
Foaaalta  und  die  Töchter  Conrad'« 
von  Menaano  den  vollaogenen  Ver- 
kanf  dea  Schloaaea  und  der  Mahle 
von  Beseno  bestätigen.  30.  Mira  1211  2*2 

104.  Der  Biachof  Friedrieh  belehnt 
den  Ulrich  von  Nomi  mit  dem  Hechte, 
an  der  Etach  bei  Nomi  eine  Mühle  au 
banen,  II.  Mira  1212  

105.  Herr  Manfred  von  Sali«,  Dom. 
karr  an  Breaeia,  Herr  Milo  van  San 
Gervnaio  and  aein  Sohn  Gpraad,  Ori- 
getna  nnd  Hago  von  Sali«  geben  dem 
Biachofe  Friedrieh  ikre  Leben  nnd 
Rechte  an  Tegnale  auruck  und  erkü- 
ren ikre  Ansprüche  auf  die  darauf 
haftende  Schuldsumme  für  getilgt, 
behalten  sich  jedoch  die  übrigen 
Schuldanaprieke  und  Pfaodachaften 
vor,  28.  Mira  1212  

108.  Frau  Liukarda  verkauft  den 
Herren  Friedrich  und  Ulrich  von  Ca- 
vriago  alle  ihre  Ansprüche  auf  daa 
viterliche  Erbe  in  Friaul  und  im  Bia- 
tbnme Trient,  11.  April  1212  ...  245 

107.  Frau  Giala,  Tochter  Coarad'a 
von  Menaano ,  ertheilt  dem  Herrn 
Friedrich  von  Cavriago  die  Vollmacht, 
all  ihr  Eigenthum  im  Biathume  Trient 

au  verkaufen,  12.  April  1212    .  .  .  244 

108.  Beatitigang  der  Brider  von 
Cavriago,  aowie  der  üiaela  nnd  Adel« 
heid,  Töchter  Conrad  e  von  Menaano, 
für  die  von  ihrem  Bevollmächtigten, 
Ludwig  von  Straaao  vorgenommenen 
Acte  riekaichtlick  dea  Verkaufea  dea 
Sckloaaea  Besen«  nnd  der  Mühle  in 
CalÜaao,  12.,  12.,  14.,  15.  April  1212  217 

109.  Witold  nnd  aein  Neffe  Milo 
verkanfen  dem  Biachofe  Friedrieh 
alle  ihre   Rechte    and  Beaitaangen 

in  Matarello,  3.  Mai  1212  250 

110.  Peregrin  von  Stenico  trigt 
dem  Biachofe  Friedrich  aein  ganzes 
viterlichea  Erbe  in  der  Gemeinde 
Trient  an  Leken  auf,  der  Bischof  aber 
übertrigt  ihm  die  Hat  dea  Schloaaea 
Stenico,  6.  Mai  1212  251 

111.  Uebereinkommen  dea  Biackofa 
Friedrich  mit  den  Einwohnern  von 

k,  he  treffend  die  von  ihnen  an 


leiatenden  Abgaben  and  die  in  ihrem 
Thale  auszuübende  Civil-  und  Crimi- 
nal-Juriadiction,  12.  Juni  1212  .  .  . 

112.  Herr  Berthold  aua  Trient  über- 
gibt dem  Biachofe  Friedrich  ein  leer 
•tehendea  Gebiude  bei  der  Etaeh- 
brücke,  10.  Juli  1212  

II».  Frau  Adelheid,  Tochter  Hein- 
rich'a  von  Menaano,  beateilt  den  Notar 
Peregrin  ala  Vollmachtträger  für  den 
Verkauf  allea  ibrea  Eigenthuma  im 
Biathume  Trient,  4.  Auguat  1212  .  . 

114.  Witold  nnd  aein  Neffe  Milo 
von  Trient  verkaufen  dem  Bischöfe 
Friedrich  die  Hälfte  dea  Schloaaea 
Gardolo,  14.  November  1212  .... 

115.  Kaiaer  Friedrich  ernennt  den 
Biachof  Friedrich  au  seinem  General- 
Legaten  und  Vicare  für  die  Lombar- 
dei ,  die  Veroneaer-Mark ,  Tuacien 
und  Romagna  mit  auagedehnten  Voll- 
maehten,  17.  Februar  1213  

116.  Der  Biachof  Friedrich  belehnt 
die  Brider  Jakobin  und  Ottolin  von 
Boaco  mit  dem  halben  Schloasc  Boaeo 
und  einem  gemauerten  Hauae  in  Civea- 
aano,  12.  Mira  1213  

117.  Adalpret  von  Arco  aehwört 
dem  Biachofe  Friedrich  für  den  Em- 
pfang aeiner  Lehen  den  Eid  der  Treue, 
12.  Juli  1213  

118.  Conrad,  Priester  xu  Teraolaao 
and  Keim-  Gattin  Armeogarda  legen 
alle  ihre  Lehen  nnd  Güter  in  die 
Hände  dea  Biachofa  Friedrich  und 
erlangen  hiefir  von  ihm  für  aich  und 
ihre  Töchter  mehrere  Privilegien, 
16.,  17.  und  19.  Auguat  1218    .  .  . 

119.  Der  Biachof  Friedrich  erneuert 
dem  Pegorariua  von  Roccabruna  und 
seinem  Neffen  Heinrich,  dann  den  Brü- 
dern Gabriel  nnd  Marailiua  von  For- 
naa  die  Belehnung  mit  dem  Scblosae 
Roceabrnna,  4.  Jänner  1214  .... 

120.  Die  Gemeindebürger  au  Vigolo 
achwören  dem  Biachofe  Friedrich, 
daa  Schloaa  Vigolo  auf  ihre  Koaten 
neu  aufzubauen,  8.  März  1214  .  .  . 

121.  Der  Biachof  Friedrich  gibt  den 
Herren  Reginhard  und  Rambald  im 
Namen  der  Kirche  von  hl.  Kreun  aein 
Beaitsthum  in  Piaago  und  erhalt  dafür 
von  ihnen  ein  Haua  und  eine  Kalk- 
grube, 23.  Juni  1214   .  . 

122.  Der  Biaekaf  Friedrich  ertheilt 
mit  Einwilligung  deaDomcapitela  dem 
Hospitale  auf  dem  Ritten  mehrere  Pri- 
vilegien, 7.  September  1214  

123.  Der  Prieater  Carneaarioa  der 
Marienkirche  inAlaund  derErzprieater 
Johannes  der  Stephanakircke  in  Mori 
geben  im  Namen  dieaer  beiden  Kirchen 
ihre  Zustimmung  an  der  vom  Biachofe 
Friedrich  beabsichtigten  Exemtion 
dea  Margarethenspitala  awisehen  Ala 
und  Marco,  f.  Ocfober  1214  .... 

124.  Der  Biachof  Friedrich  bestätigt 
nochmala  unter  Bristimmung  dea  voll- 
aländigen  Domcapitela  die  dem  Ho- 
apitale  nnf  dem  Ritten  ertheiltea  Pri- 
vilegien, 16.  October  1214  

33  • 
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115.  Stiftungabrief  das  Bianhofs 
Friedrich  für  das  neug  «gründe te  Ho- 
spital zwischen  AlaundMareo,17.0cto- 
berlSt*  

12ti.  Die  .Abgeordneten  der  Gemeinde 
Trauain  versprechen  den  Bischöfe 
Friedrich  auf  dem  Kastellarer  Hügel 
ein  befestigte»  SchloM  auf  ihre  Kosten 
su  bauen,  ZZ.  .Wember18U  .... 

1*7.  Der  Bischof  Friedrich  belehnt 
den  Abt  Ulrich  von  Rott,  Freisinger 
Diöeese,  aaf  Lebansaeit  mit  der  Kirche 
and  dem  Heneficium  von  Kirchenthor, 
88.  Februar  1215  

188.  Wilhelm  and  sein  Sohn  gleiehe« 
Namens  voa  Velthams  erklären  Uber 
Aufforderung  des  Bischofs  von  Briten 
und  »aeb  dem  Wunache  des  Biachofa 
von  Trient,  data  aie  auf  da»  neugebaute 
Spital  aaf  dem  Ritten  keine  Reehtsan- 
Sprüche  erheben  wollen,  15.  April  1815  898 

12».  Herr  Tebaldua  aoa  Verona  ver- 
aiehtet  aaf  alle  aein«  Ansprüche 
gegenüber  dem 'S.  Leonhard  Spitale 
su  Sarno.  Hierauf  belehnt  der  Bischof 
Friedrieb  den  Brader  Laafrankus 
vom  Kreuatragcr-Orden  mit  dem  ge- 
nannten Spitale  and  der  Kirche. 
Leisterer  hinwieder  gelobt,  dem 
Blacbofe  in  der  Spitalakirche  eine 
ewige  Messe  zu  feiern,  2.  a.  *.  Sep« 
lember  1315  

130.  Wesilu»  von  Caldonaaao  für 
sich  und  seine  Brüder,  Ulrich  von 
Caldonaaao  für  aicb  and  seine  Brü- 
der and  Schwestern,  dann  die  Ge- 
meinden Bosentino  and  Mugassone 
verkaufet!  dem  Vizedom  Berthold,  im 
Namen  des  Bischofs  Friedrieb ,  ihre 
Rechte  and  Ertragnisse  auf  den 
Muhen  von  Coata  Carlara  in  Fol  gar  in, 

September  1815   897 

131.  Der  Bischof  Friedrich  erthoilt 
dem  Rodalfas  Scaneioa  das  Recht,  bei 
Segoneano  ein  befestigtes  Schloas  an 
haaen,  16.  Februar  181«  302 

13i.  Der  Bischof  Friedrich  verleiht 
dem  Ulrich  and  Heinrich  van  Boten 
die  Höhen  von  Coata  Cartora  von 
Folgaria  bis  Centn  ,  am  dortsei  bst 
wenigstens  80  neue  Höfe  zu  gründen, 
and  Arbeiter  dabin  aa  berafea,  weiche 
das  ganae  Gebiet  aullheilen ,  urbar 
machen  und  davon  dem  Bischöfe 
einen  Zins  aablen  sollen,  16.  Februar 

121t»  30% 

133.  Henriget  von  Ala  erklart  aber 
lerang  des  Bisehofs  Friedrich, 
er  das  Gebiet  von  Ala 
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Ihum.    seinen   bleibenden  Wohnaita 
nehmen  wolle,  18.  Mira  1816   ...  306 

131.  Erklärung  über  die  Rechte, 
welche  dem  Bischöfe  Friedrich  aaf 
das  Schlots  Pratalia  und  in  Ravaz- 
aone  zukommen,  9.  Mai  1216 ....  308 

135.  CarhunrinuK  von  Ala  gibt  an, 
sein  Lehen  vom  Bisthume  Trient  be- 
stehe in  fünf  Joch  Aecker,  1.  Aug.  181«  310 

136.  Der  Graf  Ulrich  von  Eppan 
trifft  mit  dem  Bischöfe  Friedrich  das 


Uebereinkommea,  daas  er  die  33  Gül- 
ten Oel,  welch*  ihm   der  Bischof 
jihrlich  entrichten  snuss,  von  nun  au, 
statt  in  Magnano  ,  in  Tenno  in  Em- 
pfang nehmen  wolle,  82.  Juli  1817  . 

137.  Die  Bruder  Jaeeb,  Rupert  und 
Ottolia  von  Ena  tragen  dem  Bischöfe 
Friedrich  Schloas  a.  Festungswerke 
von  Eon  zu  Lehen  auf  und  entrichten 
für  die  Todtong  de«  Grafen  Friedrieh 
von  Kppan  eine  Hon  von  1000  Pfund 
Berner,  83.  Juli  1817  

138.  Zukko  von  Baldo  erlegt  dem 
Bischole  Friedrich  200  Pfund  Berner 
für  die  Tödtung  des  Sohnes  Peters 
von  Morl,  und  tragt  ihm  überdies  in 
L'ebereinstiinmung  mit  Seiner  Ge- 
mahlin  Irmilla  das  Schloas  Baldo  au 
Lehen  auf,  86.  and  87  Jaü  1917  .  . 

139.  Gerhard  von  Porta  verkauft 
im  Namen  eines  gewissen  Gandus 
dem  B.schofe  Friedrieh  ein«  Mühle 
um  600  Pfund  Berner,  *.  November 
1817  

1*0.  Der  Bischof  Friedrieh  belehnt 
die  drei  Schwestern  ,  Benrenuta, 
Riccaboaa  and  Zcrmondia ,  Töchter 
Wilbelmin's  van  Poaae,  mit  einem 
Hofe  in  Tiarno,  30.  J inner  1818  .  . 

1*1.  Der  Bischof  Friedrieh  erklärt, 
dass  die  Leute  in  Armnil o,  ehedem 
dem  Herren  Oluradin  von  Ena  leben- 
bar,  von  nna  an  mit  allen  ihren  Ab- 
gaben  und  Diensten  unmittelbar  dem 
Gotteshaus*  von  S.  VigU  angehören 
sollen,  17.  Februar  1818  

148.  Herr  Ottolin  ans  Feltre  ver- 
siebtet sa  Gunsten  des  Bischofs 
Friedrich  von  Trient  aaf  ein  Leben, 
welches  jährlich  eine  Mark  Silber 
ertrag,  8*.  April  1816  

1*3.  Die  Grafin  Adelheid  van  Grei- 
fenstein befreit  mit  Zustimmung  ihres 
Bruders  Adalbero  van  Wangen,  als 
Cerators,  ihre  Magd  Geltrade  iimmt 
deren  Kindern  von  dem  Bande  der 
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Leibeigenschaft,  83.  Juni  1818  . 

I**.  Heinrich  de  la  Bella  aus 
Verona  erhält  vom  Bischöfe  Albert 
von  Trient  die  Wiederbelehnung  mit 
dem  ihm  zustehenden  bischöflichen 
Rieht eramta- Lehen,  8*.  Janaer  1220 

IIS.  Albertinus,  Aichebonua  und 
Garbagnus  ,  Söhne  des  Ottobon  von 
Bellaatilla.tragea  dem  BisebofeAlbert 
ihr  gemauertes  Haas  and  Thurm  in 
Riva  au  Lehen  auf,  13.  Juli  1880 

1*6.  Die  Söhne  des  Herrn  Albert 
Buonvicino  erhalten 
Albert  aufFurbitte 
ihren  widerrechtlich  gebauten  Thurm 
in  Pönale  au  Lehen,  1.  September 
1220   

1*7.  Der  Bisehof  Albert  bestätiget 
den  Leuten  aa  Armuli o  das  vom 
Bischöfe  Friedrieh  ertheilte  Privi- 
legium ,  vermöge  welchem  sie  nur 
dem  Bisthume  alleia  augehören  sollen, 
6.  September  1880   

1*8.  Der  Bischor  Albert  aufmerksam 
gemacht,  daas  die  Leute  aa 
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bar  enter  dem  Bischof*  au 
wiederruft  eeinen  frlhern  Ausspruch, 
wodurch  er  dieselben  Leute  an  Herrn 
Xieolaus  von  Egna  tu  Leben  gege- 
ben  halte  ,  und  letalerer  verspricht, 
die  Verleihung*  -  Urkunde  xurücksa- 
stcllen,  15.  September  1i30  ....  332 

1*0.  Der  Bischof  Albert  belehnt 
eine  grosse  Anzahl  der  Bewohner 
dea  dnreh  die  Uebersehwesnmungcn 
der  Btaeh  aersterten  Marhtea  Egna 
mit  Grundstücken,  nm  daraaf  aene 
Häuser  tu  bauen,  29.  Juli  laß    .  .  334 

150.  Der  Biaehof  Albert  belehnt 
den  Bertbold  Schwäblein  aaa  Boten 
mit  einem  Baugründe  unterhalb  den 
Schlosse»  Ravenstein,  um  dortsclbst 
ein  Wohnhaus  ru  bauen,  31.  August 
Mit   •  ...  33« 

151.  Der  Biaehof  Gerhard  von  Trient 
versammelt  alle  Domherren,  Manche, 
Krxprieater,  Prhlaten,  Priestor  and 
Kleriker  der  Stadt  und  dea  Bisthums 
und  fordeH  aie  anf,  ihm  an  bekennen, 
ob  nie  sieh  des  Conenbinatea  schuldig 
gemacht  haben,  indem  er  Kraft  einer 
päpstlichen  Bulle  die  Vollmacht  habe, 
aie  gegen  die  Zusage  der  Besaemng, 
loszusprechen,  28.  April  1224   .  .  .  33tt 

152.  Der  Biaehof  Gerhard  belehnt 
die  Herren  Leo,  Conrad  nnd  Nieolaas 
von  Caldonatso  mit  dem  Schlosse 
Selva,  8».  Jnli  im  338 

153.  Graf  Albrecht  von  Tirol,  als 
Aaaeasor  dea  Biaehofa  Gerhard,  be- 
stimmt awelea  Leuten  eine  Zeitfrist 
von  1«  Tagen,  nach  deren  Ablauf  sie 
sieh  vor  dem  bischöflichen  Gastaldio 
stellen  sollen,  7.  Oetober  133«    .  .  338 

15%.  Der  Biaehof  Gerhard  belehnt 
den  Aldrighet  und  Jordan  von  Gar- 
dnmo,  nnd  dea  letzteren  Gattin  Nicia 
mit  dem  Hflgel  Gresta  ,  am  ein 
Schlots  darauf  tu  bauen,  1235  .  .  .  318 

155-  Der  Biaehof  Gerhard  von  Trient 
erlaubt  dem  Hildebrand  von  Lugo- 
gnaoe  ein  Hans  au  bauen ,  mit  den- 
selben Rechten  und  Gewohnheiten, 
wie  die   übrigen  Häuser  in  Boten, 

30.  Jioner  13*6   

15«.  Der  Bischof  Gerhard  befiehlt 
dem  Notar  Nicolau«,  urkundliehanau- 
merken  ,  dass  das  Schloss  Selva  ein 
Allod  des  Gotteshauses  von  Trient 
ist  und  nur  als  Leben  an  die  Herren 
von   Caldonattn   übertragen  wurde, 

2.  September  1337    33» 

157.  Der  Biaehof  Gerhard  ertheilt 
der  Koamaa-Kirehe  unterhalb  Grei- 
fenstein bedingnissweiae  und  mit  Zu- 
stimmung des  Pfarrers  von  Jeneaien 
das  Recht  der  Taufe,  der  Beichte  und 
dea  Begräbnisses,  88.  Juli  1330    .  .  339 

158-  Adalpret,  Sohn  dea  Petarinus, 
gibt  dem  Bischöfe  Gerhard  eine 
Muhle  au  dem  Ende  auf,  damit  er  sie 
den  Herron  Adalbero  und  Berthold 
von  Wangen  tu  Lehen  verleihe,  was 
noch  sogleich  geschieht,  30.  August 
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15».  Der  Graf  Adalpret  von  Tirol 
verkauft  dem  Biachofo  Gerhard  ein 
Gebäude  in  Boten  sammt  Zugehör, 
3.  Jänner  1331  MS 

160.  Der  Bruder  Gerhard,  Meister 
des  Tempelherren-Ordens  in  Italien, 
bestätiget  jenen  Vertrag,  durch 
welchen  der  Bruder  Tankred  eben 
dieses  Ordens  den  dritten  Thell  eines 
Hauses  Peter's  von  Maloaco ,  der 
durch  Vermlchtniss  nn  diesen  Orden 
gekommen  war,  dem  Biachofo  Ger- 
hard abtrat,  4.  Decmber  1231     .   .  34.5 

1«1.  Der  Bruder  Wilhelm  von  Vol- 
tabio,  Prior  eimmtlicher  Spilalbäu- 
aer  dea  hl.  Johann  d.  T.  de  Ultra- 
mar« ffir  die  Lombardie  und  die 
Veroneaer  Mark ,  verkauft  dem 
Herron  Burkhardiii  von  Cagno  den 
dritten  Theil  an  einem  Hause  Peter's 
von  Maloseo,  welcher  dem  genannten 
Spitale  durch  Vermächtnis»  tuge- 
fallen  war,  3».  Mai  1*33  3« 

l«2.  Der  Biaehof  Aldrich  von  Trient 
belehnt  die  Herren  Friedrieh  und 
Riprand  von  Arco  mit  ihrem  alten 
Stiftslehen  und  letatere  schwören  den 
Eid  der  Treue,   10.  September  12.13  348 

183.  Der  Bischof  Aldrich  belehnt 
die  Bruder  ßnnifa*  und  Gumpus  von 
Gardumo  mit  der  Hut  des  alten 
Schlosses  tu  G&rdumo  und  gibt  ihnen 
die  Erlaubnis»,  Befestigungen  dort- 
selbst  anaulegen,  21.  April  1234  .  .  849 

184.  Jacob  von  Listana  und  seine 
Mitschuldigen  bekennen  ihre  Feind- 
seligkeiten gegen  den  Bischof  Aldrich, 
und  ergehen  sich  unbedingt  in  seine 
Gewalt,  erlangen  jedoch  weder  ein 
Versprechen,  noch  eine  Hoffnung  fflr 
sich.  28.  Juni  1234    351 

185.  Der  Bischof  Aldrich  erklärt 
vor  dem  versammelten  Domrapitc)  das 
Schloss  Pratalia  als  Eigenthum  dea 
heil.  Vigilius.  4.  Juli  1134  .... 

18«.  Jacob  von  Lisaana  verkauft 
dem  Biachofe  Aldrich  von  Trient  das 
Schloss  und  di  •  Gastaldie  von  Pra- 
talia, ferner  seine  Grafschaftsrechte 
und  andern  Ansprache  in  Littana, 
8.  Juli  1234   

187.  Der  Biaehof  Aldrich  erklärt 
alle  Urlrunden,  welche  äber  eine  Ver- 
Äusserung  des  Schlosses  und  der 
Gastaldie  Pratalia  und  über  die  Graf- 
sehaftsrechte  und  Lehen  in  Lissana 
ans  früherer  Zeit  vorhanden  aein 
könnten,  für  ungiltig;  ertheilt  aber  dem 
Jacob  von  Littana  die  Belehnung  mit 
seinen  übrigen  8tiftslehen,  8.  Juli  1234  355 

188.  Der  Biaehof  Aldrich  «iblt  alle 
die  Verbrechen  auf,  deren  aicb 
Friedrich  v.  Castelnuovo  mit  mehreren 
Genössen  schuldig  gemacht  hatte, 
und  befiehlt,  dass  das  Schloss  Castel- 
nuovo ,  sowie  die  Ringmauern  von 
Castellaao  und  Besagno  auf  den 
Grund  niedergebroehen  werden.  7. Juli 
1234   

189.  Der  Biaehof  Aldrich  überträgt 
dem  Bonifacinus  ans  Riva  die  Hut 
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des  Schlosses  Beste no  und  die  Gastal- 
dic  dertaelbt,  29.  Aogaat  1294  .  .  .  3*ki 

170.  Heinrieb  ans  Besen  versiebtet 
su  Gunsten  des  Rischofs  Aldrieb  auf 
awei  Meierhdfe  bei  Frauenhof  am 
Fuss«  dea  Berges  Ritten,  30.  Sep- 
tember 1234  3«2 

171.  Der  Bischof  Aldrieb  übertrifft 
dem  Ulrich  von  Beaeno  die  Hut  dea 
Schlosses  Brseno  sammt  derGastal- 
die  and  deren  Einkünften,  6.  Juni 
VHS  3t*,3 

172.  Der  Biaebof  Aldrieb  belebnt 
die  Brüder  Oluradin  «od  Albertin  von 
Castelnuovo  mit  dem  Hügel  von  San 
Lattaro  beim  Dorfe  Pederaano,  um 
darauf  ein  befestigtes  Schloss  an 
bauen,  «4.  Juni  1236   36« 

173.  Die  Brftder  Rodolf, 
und  Arnold  von  Cagao  erhalten 
Bischöfe  Aldrich  die  Erneuerung  der 
Erlaubnias ,  tu  Caldea  ein  neues 
Schlots  tu  bauen,  8.  Juli  1235     .  .  367 

17%.  Kaiser  Friedrieb  II.  «etat  für 
die  Gemeinden  Sopramoate,  Oveno, 
Cadine,  Vigolo,  Baselga,  Sardagnn 
die  an  den  Biaebof  von  Trient  au  ent- 
riebtenden  Giebigkeiten  fest,  6.  April 
123«    360 

17$.  Der  Biachof  Aldrieb  belebnt 
die  Herren  Ulrich  von  Haselbert;  nnd 
Conrad  von  Greifenatein  mit  dem 
Richteramte  in  der  Stadt  und  im 
Beairke  v*n  Bosen,  3.  August  1*38  ;m 

176.  Der  Bischof  Aldrich  belehnt 
den  Ulrich  von  Ilaselberg  mit  der 
(iastaldie  auf  dem  Ritten,  8.  August 
1238    370 

177.  Berthold  Tarant  aua  Tirol,  als 
Bevollmächtigter  des  Kaisera,  he« 
stimmt  dem  Grafen  von  Nago  eine 
Zeitfrist  von  1*  Tagen,  um  in  einer 
Streitsache  vor  ihm  in  Boten  tu  er- 
scheinen,  7.  September  1238  ....  370 

178.  Der  Notar  Rolandua  verspricht 
dem  Sodeger  de  Tito ,  kaiserlichen 
Podesta  für  Trient ,  die  Urkunden, 
welche  der  Notar  Erao  nnd  seine 
Söhne  Nicolaus  und  Conradin  ver- 
faast,  getreulich  abtuschreiben,  und 
die  Frau  Conatantia,  Gemahlin  des 
weiland  Notars  Nicolaos,  verspricht, 
alle  Urkunden  der  Notare  Rrao,  Ni- 
colaus und    Conradin  ausauliefern, 

12.  Mai  1239  S71 

17».  Der  Biachof  Aldrich  befreit  den 
Ubertinus,  Ribaldinus  und  Montenarius 
gegen  Rückkehr  tum  Gehorsam  von 
dem  gegen  aie  ausgeaprochenenBanne, 

9.  Mira  12*0  371 

IN).  Der  Bischof  Aldrich  verleiht 
den  Ubertinus,  Hibaldinus,  Monle- 
nnrius  und  Kalialdinus  das  Beneiicium 
und  die  Bruderschaft  der  Marien- 
kirche tu  Tione,  9.  Mira  1240  ...  37« 

181.  Der  Bisehof  Aldrich  nimmt  eine 
dem  Pelegrin  von  Doss  ertheilte  Be- 
lehnung auf  den  Zehent  mehrerer 
Neureuten  suruck,  indem  dieselbe  nie 
tu  Recht  habe  geschehen  können, 
30.  Mai  1241  373 


IH2.  Warimhert  von  Kaltem  erlangt 
vom  Bischöfe  Aldrich  den  Widerruf 
der  Excommunication,  welche  wegen 
Entwendung  von  Krrcbengolern  der 
81.  Fioriankirehe  oberhalb  Sali 
über  ihn  verhängt  worden 
24.  Juni  1241  

183.  Der  Biachof  Aldrich  übertrugt 
die  Bruderschaft  der  Fioriankirehe 
oberhalb  Salurn  dem  Warimberl  von 
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Kaltem  ,  und  dies 
vollständigen  Geh< 
25.  Juni  1241  

184.  Der  Bischof  Aldrieb  bestellt 
den  Warimbert  von  Kaltern  tum  Ad- 
ministrator aller  Kirchenvater  der 
Fioriankirehe  oberhalb  Salurn,  6  Au- 
gust 1241  

185.  Herbot  Ubertinl,  als  Vollmacht- 
träger  der  Brüder  Friedrich  und  Berti 
von  Wangen,  qutttirt  dem  B  schofe 
Aldrich  und  dem  kaiserlichen  Podesta 
Sodeger  de  Tito  den  Betrag  von 
4i<Oü  Pfund  Berner  and  stellt  datür 
jene  Urkunde  zurück,  durch  welche 
für  obige  Summe  Tramin  verpfändet 
worden  war,  16.  October  1241  .  .  . 

186.  Der  Bischof  Aldrieb  belehnt 
den  Herrn  Ulrich  Paneeria  von  Area 
mit  seinen  alten 
cember  1241  .  . 

187.  HerrJerei 
schwort  dem  Bischöfe  Aldrich  den 
Eid  der  Treue  für  3'/»  Arimannien  in 
Vigola  VaHaro,  4.  Februar  124«  .  . 

188.  Der  Bisehof  Aldrich  überträgt 
den  Brüdern  Johann  und  Montenarius 
von  Pomarolo  die  Hut  des  Schlosses 
Vigolo,  15.  Mira  1244   

189.  Sodeger  de  Tito,  kaiserlicher 
Podesta  in  Trieat,  entscheidet  einen 
twisehen  den  Gemeinden  Fleims  oad 
Kaltern  entstandenen  R< 
In  Folge  dease 
Heinrich  von  Mareilb ,  Dietmar  von 
Boymund  und  Ulrich  von  Bachberg, 
die  Gemeinde  Flehms  in  dem  Weide* 
reebte  tn  Mtsotb  nicht  mehr  tu 
stören,  6.  December  1247  und  11.  Febr. 
1257   

190.  Erklärung  des  Grafen  Adal- 
pret  von  Tirol  über  sein  Einkommen 
im  Beairke  des  Bisthums  Trient, 
19.  September  1251  

191.  Der  Bisebof  Egno  von  Trient 
belebnt  die  Brüder  Friedrieb  und 
Beral  von  Wangen  mit  der  Hut  des 
Schlosses  Ravenstein,  2.  Juni  1255  . 

192.  Der  Bischof  Egno  spricht  sich 
Aber  das  Verbiltniss  des  Klosters 
Geronda,  Cremoncnser  Diöcese,  tu 
dem  Bisthume  Trient  aus,  1.  Märt 
1256  

193.  Die  Domherren  des  Capitels 
von  Trient  legen  eine  feierliche  Ver- 
wahrung ab  gegen  die  dem  Grafen 
Albrecbt  von  Tirol  ertheilte,  und 
dem  Grafen  Meinhard  neuerdings  tu 
ertheilende  Verleihung  der  Trtentiner- 
Lchea ,  indem  dieselbe  nur  durch 
Furcht   vor  Etselino    da  Romano 
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arzwungen  sei.  Di  «er  Verwahrung 
tritt  der  Bischof  Egno  selbst  bei, 

i.  Mai  1256  3>6 

v%.  Erklärung  des  Herr»  Jeremias 
^aldonazao  über  die  ihm  und  sei- 
Neffen  zustehenden  Trienlner- 
schen  Stiftsleben ,  5.  April  1257  .  .  388 

195.  Oer  Bisehof  Egno  nimmt  die 
Herren  Aldrighet,  Friedrieh  und  Asso 
von  Castelbareo  wieder  zu  ünaden 
auf,  19.  Oetober  1259  388 

196.  Der  Biscbof  Egno  ertbeilt  den 
Brüdern  Dietmar,  Bembert  und  Hein- 
rich von  Boymnnt  die  Belehnong  mit 
dem  Maierhofe  in  Bied,  »5.  Juli  1*60  »89 

197.  Herr  Lunardus  von  Castelbareo 
übergibt  an  Herrn  Pelegrin  von  Ur- 
se no  die  Hut  des  Schlosses  Castel- 
l»no,  18.  August  1261  389 

198.  Herr  Asquinus  von  Varino 
▼ergibt  dorn  Herrn  Christian  von 
Pomarolo  für  sich  und  seine  Anhän- 
ger alle  verübten  Feindseligkeiten. 
Dieser  Erklärung  tritt  anch  der 
Bisehof  Egno  bei,  21.  August  1*6.2  .  389 

199.  Der  Bischof  Egno  übers r  t  die 
Lehen  des  verstorbenen  Jaeomin  von 
Lizaann  auf  den  Altar  des  heil.  Vi- 
gilius und  «kürt  dieselben  für  un- 
veräusserlich, «3.  Jänner  1262  .  .  .  39Z 

200.  Testament  der  Frau  Cobitosa, 
Tochter  Riprand's  von  Areo,  28.  Juli 
1266    394 

201.  Die  Abgeordneten  des  Thaies 
Fleims  erklaren  slle  Wälder,  mit  Aus- 
nahme des  Holses ,  welches  für  die 
Ktschbricks  in  Trient  geliefert  wer- 
den ihm,  als  Gemeindegut,  27.  Juli 
1270   39» 

202.  Der  Biscbof  Bgno  belehnt  den 
Tristramin  von  Lana  mit  einem  Walde 
der   Gemeinde   Lana    und  Tjsens, 

22.  November  1271  400 

203.  Ulrich,  Heinrich,  Etzelin  und 
Wilhelm  von  Egna  verzichten  zu 
Gunsten  des  Bischofs  ron  Trient  auf 
die  Deeanie  zu  Romeno  und  die  dazu 
gehörenden    Rechte   und  Einkünfte, 

II.  Mai  1272   «Ol 

204.  Der  Bischof  Heinrieh  von  Trient 
belehnt  die  Brüder  Erbard,  Nieolaus, 
Jacob  und  Johann  von  Zwingenstein 
zur  Belohnung  für  geleistete  und  gegen 
Angelobung  noch  zu  leistender  Dienste 
mit  dem  Schlosse  Mejano,  12.  De  fern- 
her 1275    402 

205.  Aldrigetus ,  gensnnt  Passus, 
übergibt  seinen  Antheil  an  den  Höhen 
von  Biomalo  nn  den  Bisehof  Hein- 
rich ,  damit  dieser  die  Brüder  Wil- 
helm und  Bonavivus  damit  belei  ne  , 
was  sodann  auch  geschieht,  31.  Jän- 
ner 1276   405 

206.  Der  Bischof  Heinrich  übergibt 
den  Herren  Martin,  Abrian  und  Ulu- 
radin  von  Pergine  bedingungsweise 
das  Schloss  Pergine,  2.  April  1277  405 

207.  Der  Bischof  Heinrieh  übergibt 
das  Schloss  Buon  Consiglio  als  un- 
veräusserliches Gut  dem  heiligen  Vi- 
gilius, 19.  April  1277    410 


208.  Der  Bischof  Heinrich  nimmt 
den  von  Adelpret  von  Madruz  über, 
gebenen  Clarellus,  Sohn  Oliver's  von 
Disado.  sftmmt  Zubehör  als  Diener 
des  Gotteshauses  St.  Vigil  auf,  4.  Oe- 
tober 1278   «13 

209.  Der  bischöfliche  Gerichtsbote 
trägt  dem  Notar  Percival  auf,  ur- 
kundlich anzumerken ,  dass  er  den 
Wigomar  von  Madruz  vergeblich  vor- 
geladen habe  ,  wegen  eines  Rechts- 
streites  zu  erscheinen ,  25.  Oetober 
t279  416 

210.  Der  Bischof  Heinrich  lässt  als 
Gesetz  aussprechen  ,  dass  jeder,  der 
des  Bischofs  Boten  in  Ausführung 
seiner  Aufträge  hindere,  auch  die 
persönliche  Acht  auf  sich  lade  ;  und 
erklärt  sohin  aus  solchem  Anlasse 
über  Friedrich  Wolfel  die  persön- 
liche Acht,   II.  December  1*79    .  .  416 

211.  Friedrieh  Spisader  als  Voll- 
machtträger des  Bischofs  Heinrich 
bestätigt .  dass  Prau  Gertrud  ,  Ge- 
mahlin des  Notars  Riprandin,  und  ihr 
Bruder  Jacob  einen  schuldigen  Zins 
von  5  Pfund  Bernern  richtig  sbge- 
führt  haben,  25.  Jänner  1280     ...  417 

212.  Der  Bischof  Heinrich  bestätigt 
den  Leuten  von  Fleims  die  Beibe- 
haltung ihrer  bisherigen  Jurisdictions- 
Form  und  die  Zollfreiheit,  9.  Februar 
1281   417 

213.  Ulrich  vom  Berge  Ritten, 
Bertbold  ausserhalb  dem  Walde 
Platten,  und  Albrecht  von  Pradonego 
leisten  dem  Ulrich  von  Bozen  im 
Namen  des  Bischofs  Heinrich  den  Eid 
der  Treue  als  Eigenleute  des  Gottes- 
hauses des  hl.  Vigil,  11.  December 
1281   417 

214.  Ulrich  von  Taufers  sagt  dem 
Bischöfe  Heinrich  alle  jene  Güter  in 
und  ausser  dem  Gebirge ,  welche 
einst  die  Grafen  Sibot  und  Conrad 
von  Hadmarsberg  vom  Bischöfe  von 
Trient  zu  Lehen  gehabt ,  und  mit 
denen  sodann  der  Bischof  Egno  von 
Trient  ihn  selbst  belehnt  kalte,  zu 
dem  Ende  auf,  damit  der  Bischof 
diese  Lehen  dem  PfaDgrafen  Ludwig 
bei  Rhein,  Herzoge  von  Raiern,  ver- 
leihe, 17.  December  1286    418 

215.  Der  Kaiser  Adolph  erklärt  alle 
von  den  Bischöfen  Egno.  Heinrich  und 
Philipp  aus  Anlass  der  Angriffe  den 
Herzogs  Meinhard  von  Kärnten  und 
Tirol  vorgenommenen  Veräusserungcn 
von     Kirchengütern    für  ungiltig, 

13.  November  1296    419 

216.  Der  Kaiser  Adolph  ertheilt 
dem  Bischöfe  Philipp  von  Trient  die 
Belehnung  mit  der  Gerichtsbarkeit 
und  den  Temporalien  seines  Bis- 
tbums,  13.  November  1296     ....  419 

217.  Der  Biscbof  Philipp  pr&sentirt 
dem  Bischöfe  zu  Brisen  den  Priester 
Heinrich  aus  Trient  für  die  erledigte 
Pfarre  in  Thaur,  11.  April  1301.  .  .  420 

218.  Der  Bischof  Bartholomäus  von 
Trient  belehnt  den  Apriletus  ron  Fai 
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mit  den  altherkömmlichen  Lehen, 
«0.  Mir s  1307   420 

219.  Jacob,  Sohn  Seifried"«  von 
Rottenburg,  gibt  die  Lehen  an,  welche 
ihm  vom  Stifte  Trient  tasteben, 
1«.  Mir»  1307   

«0-  Der  Bischof  Heinrieh  von 
Trient  erneuert  den  Gemeinden  Vi- 
golo  und  Bnselga  das  Benutzungs- 
recht dea  Berges  Arano,  3.  Jinner  1318  «21 

221.  Der  Bisrhof  Gorsia  von  Feltre 
and  Belluno  belehnt  den  Markgrafen 
Carl  von  Mab  reo  and  seinen  Bruder 
den  Hersog  Johann  von  Kirnten  and 
Tirol  mit  der  Haupttnannachsft  in 
Feltre  und  Belluno.  13.  August  1337  «22 

222.  Der  Bisehof  Nicoiao*  von 
Trient  belehnt  den  Probet  Friedrieh, 
Domherren  so  Trient  and  Mantua, 
als  VolliuachHrager  des  Aloisius  von 
Oonsaga,  Herrn  sa  Mantua  und 
Retrgio,  mit  dem  Schlosse,  Festungs- 
werke, Hofe  und  Gebiete  von  Castel- 
laro,  CO.  August  1338   «23 

223.  Die  Vettern  Wilhelm  und 
Aldrighetin  von  Castelbarco  geloben, 
von  nun  an  treue  Vasallen  des  Bi- 
schofs ron  Trient  bleiben  an  wollen, 

20.  November  1338   «*♦ 

22«.  Der  Bisehof  Nicolaus  bestellt 
den  Wilhelm  von  Castelbarco  sa 
•einem  Stellvertreter  in  allen  jenen 
Plätten,  welche  dieser  vom  Bisthume 
inne  bat,  20.  November  1338    ...  424 

222.  Der  Bischof  Nicolaas  belehnt 
den  Wilhelm  and  Aldrighetin  von 
Castelbarco  mit  allen  ihren  Stifts- 
lehen, 20.  November  1338   «25 

226.  Johann  ,  Herzog  von  Kirnten 
■nd  Graf  von  Tirol,  uberlasst  dem 
Hisehofe  Nicolaas  von  Trient  die 
Gerichtsbarkeit  über  Mets,  25.  Feh. 
13119  »25 

227.  Johann.  Hertog  von  Kirnten, 
befiehlt  den  Brüdern  Lienhard  und 
Sweiker  von  Mels ,  den  Bisehof 
Nicolau»  in  Ausübung  seiner  Ge- 
richtsbarkeit Ober  Mets  nicht  sa 
stören,  25.  Februar  1339   «28 

228.  Der  Bischof  Nicolaus  belehnt 
den  Niger  von  Fai  im  eigenen  Namen 
and  im  Namen  seiner  Mitbürger  in 
Fai  mit  den  alten  trientisehen  Lehen, 
31.  Deeember  1338  

229.  Herr  Markabrunus  von  Castel- 
barco erkürt  die  Gerichtsbarkeit  im 
Schlosse  and  Burgfrieden  von  Beseno 
gehöre  dem  Bischöfe ,  nach  sei  das 
Schloss  selbst  StifUeigenthum  and 
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er  sei  bereit,  diene  Rechte  dem 
Riscbofe  sar  Verfügung  sa  stellen, 
12.  Jinner  1840  

230.  Herr  Friedrieh  von  Castel- 
barco erklärt  feierlich:  die  Civil- 
und  Criminal -Gerichtsbarkeit  im 
Ligerthsle  gehöre  von  BcchUwegen 
dem  Bischöfe  and  er  vernichte  darauf 
vollständig  ffir  sich  und  seine  F.rben, 
26.  Februar  13*0  42« 

231.  Herr  Friedrieb  von  Castel- 
barco, welcher  wegen  Beherbergung 
der  Mord  er  des  Syndicus  von  Gar- 
dumo  tu  einer  8 träfe  von  6000  Gold- 
gulden  und  1000  Pfand  Berner  ver- 
artheilt  worden  war,  stellt  sich 
freiwillig  vor  dem  Bischöfe  und 
erklirt  sieh  sa  jeder  Sühn«  bereit, 
28.  Februar  13«  «27 

232.  Da  Friedrich  von  Castelbarco 
alle  seine  Besitzungen  ohne  Vorbe- 
halt dem  Biochofe  Nicolaas  unter- 
worfen hatte ,  ao  erklirt  letsterer, 
die  Gerichtsbarkeit  im  Ligerthale 
bnd  die  beiden  Schlösser  Nomegino 
und  Albsno  für  das  Bisthum  eiaaieben, 
im  Uebrigen  aber  Gnade  walten 
lassen  an  wollen,    26.  Februar  13*0  «27 

233.  Der  Bisehof  Nicolaas  ver- 
urteilt den  Friedrieh  vor 
bareo  für  seine  Prevelthaten  sa  < 
Geldstrafe  von  100  Mark  Silber  and 
sar  Abtretung  der  Schlösser  Nemesino 
und  Albnno,  28.  Februar  1140  .  .  .  »2* 

23«.  Herr  Wilhelm  von  Selva  über- 
gibt »einen  Antheil  am  Schlosse  Selva 
dem  Bischöfe  von  Trient  als  donatio 
inter  vivos,  5.  Mira  1340   «2« 

235.  Die  Bruder  Aaso  und  Wilhelm 
von  Castelbarco  verkaufen  dem  Bi- 
schöfe Nicolaus  daa  Scbloss  Penede, 
ond  kommen  mit  ihm  überein,  dazu 
dieses  Schloss  dem  Engelmar  von 
Villandrra  und  Conrad  von  Scheaoa 
anf  ao  lange  in  Verwahrung  gegeben 
werde,  bis  der  Kaufpreis  von  12000 
Pfund  Bernern  erlegt  sei,  22.  Jinner 
und  19.  November  1339   «9 

Zweite  Abtbeiluag.  Bergwerks- 
ordnung des  Bischofs  Friedrich  von 
Trient;  Vorerinnerung   «31 

Urkunden,  die  Bergwerksordnung 
betreffend,  1185-121«  ««1- 

Dritte  Abtheilung.  Die  Erbsins- 
und Erbpachtverleihungen  ;  Verer- 

innerung  «53 

Urkunden ,  die  Erbsms-  und  Erb- 
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Zweites  Register. 


A.  Alphabetisches  Verzeichniss  der  Personen-  und 

Orts-Namen*). 


A. 

Aachen  (Aeheneu),  f  18*, 54;  —  1 18», 

IL 

Ab  eLlinaa,  caaonicuii  tridentinus.  131fr, 

87*.  2SL 
Aecl  epiaeopaa  Ade,  f  187,  2fi, 
Achenaa  eide  Aachen. 
Ae  i  1 1  n  • ,  converaua  eccleaiae  a.  Cruci», 

isi%,  -m,  » 

—  qm.  Sigardi,  181%,  453^ 
Adalbertoa  gaataldio,  11  »7,  SO. 
Adam,  beeeariuedeTrident«»,  1208.  173. 

—  netariua.  1188,  28,  —  1181,  3t. 
Adalprelua   (Adelpretaa)  epiacopus 

tridentinue,  Tide  :  epiaeopaa. 
Adelelta  de  Cr  oxo  ne ,  moaaeha  Son- 
aenburgenaia,  120%,  LÜL 

—  de  Rixolo,   moaaeha  Sonnenbar«* 
genaie,  1241%,  lift. 

—  de  Vel  1  e  a,  monarha  Sonnenborgenaia, 
120%.  LÜL 

Adelperiaa  aeriba,  1M3,  393, 
Adelpretaa,    eanonieue  tridenlinus, 
181%,  »ÄL 

—  Correaanna,  1181,  115,  —  IflO, 

—  judex,  1877,  »II. 

—  privignn»  dm  Arnold!,  180S,  14P. 

—  8ui.  1888,  14&, 

—  de  Trideato,  18814,  LLL 

—  Vtar,  1188,  14k 

—  »iator,  1818,  45Q. 
Adelurandaa,  canoniena  tridentinus, 

1177,  4M. 
Adhomua,  Adhumas,  ▼ideAdoraaa. 
A  dm  ob  1 1  üenrieaa  abbaa,  1188,  £L 
Adolph«a,  imperalor,  1888,  MiL 
Adomoa,  canonicum  tridentinua,  1100, 

103.  —  1818,  !S7j  IMi.  —  1811,  SO, 

—  1818,  25»!  —  181%,  2H3.  2*1. 
Adowinua   da  Tridenlo,  1910.  19j, 

IM,  HUH,  Wl. 
Adrianua  ma^iater,  1161,  3£L 

—  de  Riva,  118S,  35. 
Agnania,  vide  Anania. 
Araedo  comitatua,  1387«  422» 


de  Aicardo  Rodulfun,  1215,  22^  - 

1220.  iLL 
Aicardue  (Aichardaa),  1878,  500. 

—  de  Flavon  (Flaunne),  1188,  3i 
de  Aicha   Armengarda,  monacha 

Sonnenborfenaia,  188%,  156. 
Aichardaa,  vide  Aicardoa. 
Aich»  bonui,  1235,  36^—12%!,  378. 
Ala.  comnmnitaa,  rillt,  181%,  2si,  281, 

283,  —  1215,  «95,  —  1218,  ML.  30*, 

—  eecleeia  .«.  Mariae.181%,  28fl,2S|,g82a 
de  Ala  Bartholomeua,  judex  curia«* 

imperialia,  18%1,  3? 8. 

—  Oompo,  1818,  310. 
Alamannua,  de  Breaeia,  1212*  £44. 
Alb  an  um  pleba,  vide  Albianum. 

A  Lh  nnaa,  capellanua  Sonnenburgensis, 

128%,  156. 
Albenoa,   filim  qm.  Pctrilengi  de  Vi- 

galo,  121%,  «75. 
Alberic  ti  a  Pattora,  de  Riva,  1181,30. 
Albertinqa  ftlina  Contolioi,  de  Riva, 

1216,  ÜÜSL 

—  de  Egna,  1822,  225. 

Albert  u  a  ,  epiacopus  tridentinna,  vide 
epiaeepaa. 

—  «Je  Fabria.  de  Tridento,  1185,  »KL 

—  de  Feltre,  1818,  322 

—  judex,  128%,  254. 

—  Mitffoeae,  vide  Mitifocae. 

—  notariua  imperialia,  1155,  23,  — 
1150,  16,  —  1188.  4g,  30,  53,  — 
118%,  55,  56,  —  1185T  tjJT  ^ 
443,  —  1188,  67,  —  1187,  70,  — 
1188,  76.  79,  81,  82,  —  1180,  84,  8**„ 

—  H81T1('H,  113,  116,  -  1102^ 
im».  180,  —  1103,  lin.  —  118%,  114, 
—  1185,  13tj  —  1220,  333  (qm). 

—  de  Valle  Ledri,  1150,  2lL 

—  vicedominua,  1182,  42,  —  1183,  47, 
4W,  51. 

—  preabyter  de  Terciolaaio,  1213,  170. 
«Ii* 

de  Albiano  Federieua,  1208.  4iL> 
445.  447.  —  1210,  I»5,  IJHL  IAH.  W±. 
200,  202- 


*)  In  jenen  Fällen  wo  die  l.lrnlilit  ron  Famiii«»-  odar  Orta-Xamen  mit  de»  modernen  ßriiemiiingen 
anewawvMrll  war,  wurde  ala  Schlaf»  ort  di*  letateea  Benennung  gewählt;  in  »Hm  librigen  Falk-n 
aber  der  alte.  lateinUehe  .Namen  ltciln*li..li.Mi 
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de  All. ......  rtopertu».  1SOS,  153. 

Alb  i  an  um  raatram,  13%4),  \jt*. 

—  »leb»,  ISO»,  «L  —  INt)  ML 

A  l  h  ■  l ■  a  i  Martinas,  4«  Hm  >,  1  1  . 

13, 

Aldegerias  jude*.  de  Verona,  1418%, 

Aldeno,  diatrietos,  I3W.  Mi 
A I d  i  g  eria ■  Johannes,  1*98,  1»7. 
Aldrigetus  filius   Oerardi,  de  Egoa, 
118«,  Iii. 

—  Pasaus,  de  Tridenlo,  12  7«.  V'.i. 
Alexander  saedicus,  ISIS,  -'<■'. 

—  notarios  eomitis  Kiaardi  de  iL  Boni- 
faelo,  1*31,  31fl. 

Allemengan«,      vallia  Flemma«, 
1188,  7JL 

Almuiro  (Dalmniago)   ricus,  rallis 

Ananiae,  1*1*.  IM. 
de  -  Aeerbas,  ttlt,  425» 

—  Otiloii,  ltll,  IM,  4M, 

—  Weriius,  filius  Peregrini,  ISIS, 
MS. 

A  1  d  e  rlca  s   ( Aldricua)  episcopas  tri- 

denlinus,  vide  :  episeopus. 
de  A  Ifta  g  u  arda  &emp  r  e  Ina,  1SYS* 

Mi. 

Alteabarg  castraan,  1 19%,  122  (cas- 

trum  retas),—  1195,  UlL 
de  —  Henrieus,  IS5T.  38*. 
Altmannus,    epiacopaa  tridcatiaat, 

vide :  episeopaa. 
Asabrosinas,  qm.  Albcrti,  de  Brixia, 

f  Stil*  4Ü. 

—  de  Codifero,  1*10,  195,—  ISIS,  2tt, 
200. 

Ambrosius    gastsldio,    IS98,  165. 
«^«iML  -  IttO,  329,  3JU,  SM',. 

—  ailbrariua,  1X13,  1ÜL 

A  „.eine  aa  de  Costa,  1184,  Ol. 

—  de  Kiva.  1150,  2& 

—  da  ralle  Ledri,  1150.  H 

—  raaonicua,  121«.  '  'Jb. 
Amolpertas  (Amulpertus)    nbbas  s. 

Laarcneii  propeTrideaiaai,  1194,  129, 

—  ttlO,  195,  — ISIS,  »95,  —  1*13, 
Mt,  -  121«.  4ÜS 

Anaaia  vallis  (Agaania,  Agaanina, 
Nonalhal),  1183,  4^-  1198,  13y,  - 
121«,  IM,  »67.  »69.  170,  »71,  172,  471. 

—  1211.  22».  231,  17."i,  17f>.  ,7  7.  178, 
»79.  »Hl.  $82,  »8:i,  £§£  »SO,  »87. 
»Hü,  5H7i7  M       1*1*.  193.  in,,  g| 

—  1813.^9.  »96,  «97,  —  1*14,  »9H, 

—  1215,  500,  —  1*10,  600.  ..Di,  _ 
l*lT.5u3.  —  1*2Q,  311,  1151. 

A  nc  las,  caaonicua  tridentinua,  1*41, 
37*. 

—  Alias  an.  Taraali,  eaaanieaa  triden. 
IJnus,  tili.  28X 

—  faflua  de  Mavenberg,  1271,  *pt>. 

—  gaataldi«,  1**0,  332. 

—  filius  Keiae,  de  Egaa,  1***,  33.'i. 

—  silbrarius,  1*13,  119. 
Andreas   de  Mayl'redin«  (de  Vigelo), 

1*14,  215, 
A  nr  Iii,    Eleonora  regina,  11«1, 
105. 

de  A  n  D  ca.  borg  dominus  Henrieas, 

1338,  IM. 
Anselm  in  us,    serviator    eeclesiae  s. 

Vitalis  Vcronae,  1231.  316. 


Ansei  mns,  de  Tridenlo,   1*1«,  195. 

I!«-.,  200,  2<T2. 
A  a  l  o  I  i  n  u  n  ,  de  Ripa,  1 19*.  1 1:. 
b.  Anlonii  eccleaia  et  fralres  ranrersi 

prope  caalram  Castelbarea,  1*34,  VA 
Antonias,  natariaa  de  Posnarolo, 

13»1.  39*. 
Au  l  raain  um,  in  ralle  Ananiae,  ISIO. 

ITA 

a.  Apollenarii  plebs,  1*1*,  Mi, 

Apulia.  1194.  127, 

Aquileja  (Aquilegia),   curia  patriar- 

ebae,  1*34,  3.">7. 
de  Aquileja  Thomas,  ISIO,  203.  — 

ISIS.  448, 
Aradojam.ia  ralle  Flemma«,  1188, 

1A, 

Arani  »ons,  1*08,  178,  —  1318.  M\ 
Araunondus,    de    Tesedo    in  ralle 

Flomnaae,  1188,  23. 
de  Arbio  Vidalinaa,  ISIO.  Iii, 
A  rboinas  preobj ter ,  1194.  129. 
A  r  c  hl  e  p  is  e  o  p  u  s  Colonieasis  Re- 

naldus,  1191.  _ll 

—  Mediol  aoeasis  Mila,  1191.  105. 

—  Mogantiaus  Cbristanas,  HHI.li 

—  —  Cuaradas,  1189,  9i 

—  —  Sifridus,  ISIS«  2ikL 

Area,  bargasa,  plebs,  rllla, 
1194,  127,  m±  —  1199,  IM,  — 
1191,  m.  —  1994,  i«o.  —  isi«. 

19»>,  210,  -  1*11,  »91^  »92.  —  l*OÄ. 

ami,  3;»7.  —  510, 

—  caalram.  1199.  IM,  —  ISIO. 
20...  —  1*99,  H9JL 

—  eccleaia  s.  Maria«,  1*99,  337: 

—  ecelesia  a.  8t«pbaai  ia  castro, 
12««,  ML 

—  gaataldia,  pag.  507, 

de  Are«  Wilielaaas,  lljaa  qm.  Ma- 
leagi,  1*11,  »91.  OLL 

—  d  o m  ini : 

Adelpretaa,  filius  qm.  dm  Odol- 
rid,  1213,  21'.-,  —  1217.  311,  31*. 

Cobitosa,  filia  qm.  dni.  Riprandi, 
1*09,  J9lL 

Federica«,  115».  28  (fil.  qm.  dni. 
Riprandi,  frater  Odolrici),  —  11641. 
17,  —  1185%  67,  —  1181,  7_".  — 
1188,  19,-1199,  LU3  (pater  Odol- 
ricl).  —  1199  IM  (Iii.  qm.  dni.  AU 
berti),  —  ISIO*  208  (frater  Odol- 
rici), 210,  —  1*17.  3M,  312,  — 
1*33,  .US  319,  -  1299.  31^  (qm.) 

Federicus,  frater  bastardus  d»mi- 
aa«  G«bitosa«,  1*99.  397- 

H«  nricaa,  1277.  HL 

Odalrieaa,  115»,  25(11.  qav  dni. 
Riprandi,  frater  Federtet  1,  —  IlOO, 
27,—  1181,  «1,  —  118S,  **,  — 
1183,  »9,—  1184.  M  (et  Odolricaa. 
ejas  nepos), 55,  —  1185,  ÜL»  »>3,  —~ 
1181,70,  -1188,  7«,  —  llOOTlili 
( ti im»  Fedariei),  —  11»»,  127,  12^ 
129.  —  1*10,  2Q8  (frater  FeJeriei). 
210,  211,  -  1*33,  (qm.) 

0  d  o  I  r  i  cu  a  Paneeria,  fiiias  qm.  dni. 
Federiei,  1S41,  300,  —  12  72.  ULL 

Osbota,  baa tarda  qm.  dni.  Ripraadi, 
1299,  387, 

Ratnbaldiaas,  1*1«.  195.  19«,  197. 
200,  202- 
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de  A  reo  domiai: 

Riprandas,    1133,   348,    3V.».  — 
IS«*,  rsi,  —   1135,  367,  —  qtn. 
I  «6«,  3M7  31*7,  3i'*.  .ItHt. 
Aretnsnnu«  abba»,  12:iO,  iM. 
Artilcii,  ia  Talle  Flemmae,  IIS*. 
IL  12. 

de  Arelio  Franeiecos,  ricarios  epis- 
copi  trideatini  in  temporslibu«,  13hO, 

4«6,  4JS&, 

A  ficill  1,  in  ralle  Flrnntt,  1188,  7J, 
Arlas»,  in  Talle  Flemmae,  1188«  71. 
de  Arne  Ii  io  Martinas  LTgoais,1114>,470. 
Armeagarda  de  Aicha,  monscha 
Sonacnbergensis,  114p4,  LüL 

—  axtr  presbyteris  Conrsdi,  1213,  «70. 

—  flia  presbyteris  Conradi,  1113,  ttL 
de  Arnallo  Adam,  filius  qm.  Odol- 

rici,  1218,  iiüä  (cum  fralribus  Joanne 
et  Oraeiadeo),  —  litt)  321. 

—  Albertos,  filiua  qm.  Viriaai,  1118, 
3«0  (com  fratribne  Ordano  et  Juco- 
bioo),  —  lllO,  XiL 

hominea,  11  IN,  \\'J,  3-.>Q,   -  IUP, 
:m. 

Amol  das,   dnl.  Adomi,   de  Tridento, 

11  Hj.  lÜL 

—  eanenicaa,  118%,  :>5.  —  118S,  57.  64. 

—  dnae.   Mianae,    114J2.  t*<»,   r>«,  — 

it<n>,  i&l 

—  Moseard i,  frater  Moseardini,  lllO, 

187.  itfs,  iw.  it>7,  itff>,  itm.  au«. 

—  notarius    irnperiali»,    11411.    3tf«,  — 

12«.»,  :i->9, 

—  silbrariua,  1113,  44». 

Araato,  in  Talle  Flemmae,  1188,  TL 
Arpe  jadex,  Veronae,  1081,  IV,  «JL 
A  rpua,  de  Riva,  1150,  «fl. 
Ar  se,  Tide  :  Ars. 
Arle  mann«  s  presbyter,  1104*  IM. 
Artinger  presbyter,  1185,  »43. 
v  rt  uicu  s,  de  Kira,  lllO,  «Ott. 

—  episeopns  eichsteteosis,  1118,  265. 
Ars,  eastrum,  UM«  iL 

de  Ars  d  omini: 

Nicelaas,  1338,  4JL 
Wnrimberioa,  1183,  fil ,  -  1194», 
103^  —  1191,   115,  —  1192, 

iw,  —  iiio.  «oy.  20«,  «jl 
Aselaek,  Tide:  Haslach, 
de  Aaerido  Bartholomaus  .  1111, 

M 

Honomua,  frater  Gslicisni,  1114«  ÜÜL 

Confortataa,  1111, 

Galiciaaas,  1114,  4Ji^ 

RoTisias,  cum  filio,  1113«  500, 
Aaqninns  de  Veroaa,  eapitaneos  Tri  - 

denti,  1901,  .mk  381. 
As sos,  in  ealle  Ftemmae,  1188,  72,  73. 
Aslensis    episeepus    W  i  1  h  e  I  m  u  s , 

1191,  lüL 
Alhesis  (Aleais,  Alicia)  flumen  ei  pona, 

1103,  »5,  —  1181,  iL  üi  —  1183, 

50.  —  1191,   106,         —  llOl,  IM, 

-  lllO,  «IL  —  Ufls  «43,  «5*.  - 

1221,  33V,  —  113h.   137,        12  »I. 

376.  377.  —  1170,  4*>0.  —  1171,  4ÜJL 
Ali   Rodegerius,  eilbrsrius,  1908, 

all,  445,  1»L  -  1113,  45*^-  121fr. 

4.'»3. 

doAttoOltobefin»,d*  Mira,  1161, 

30. 


Aufhofen  (Ouphoven),  Ooatus  prae- 

posilus  de,  1901,  148. 
Auren««  moaaatci-ium,  11N9,  9:. 
As  reiiii  praepoMtu-, ,  124MH,  IHj,  - 

1111,  243,  —   1116,  30»,  —  1114, 

337,  333. 

 CuuraduK,  1113,  «HL 

 Oatesalens,  1130,  3AiL 

deAaia   Gaaaleas,    1118,   HP.  — 

1911,  334. 

—  Oto  confraler,  1171,  iWL 
Augusts,  1108,  L7JL  UL 
Anrusleasis  epiaeepaa  Udalschal- 

tii  i  1189,  ftL 

—  uummas,  1909,  150,  151,  15«. 

de  Attlnt  Oaledelus  1111,  Lü, 

—  Virianos  1111,  Igt,  4üL 
Auno.  communitss,  1191.  111. 

de  Aar  Canradinas,  11941,  V»,  -xr 
Aaatriae  daxLinpoldas  UJTl,  Hjj 
Avisius,  flnmen  et  pona,  12412,  LüL 
ATQlanaaa  pleba.  1908,  106,—  lllO, 

11«.  «ü,  —  1919*  HL 
Axartus,  silbrariua,  1113,  44<» 
Aychardas,  notarius,  1177,  ÖL 
A  so  ,  de  Morl,  11  lO,  «HL 


Baeolinam  commanilaa,  1111,  24a. 
Badeca  Oullielmus,  1133,  «JL 
de  Baden  marebio,  1136,  M'j. 
de  Bafa  Martinas,  1111,  476.  478. 
Btldo  (PaldoJ  Castrum,  1117,  3JL 

HA 

de  Baldo  domini: 
Federicus,   1116,  :iui>,  -  ItXO, 

m, 

Irmilla  (axer  Zocolini),  1117,  3_1*L 
Zaeolinas  1917,  314^  315,  316,  317. 

Baldericaa  de  T  ose  o  I  ano  esusi- 
dicos,  judex,  jurisperilos,  1189,  *5, 
88.  —  1191,  LLL  —  1191.  US,  — 
1193.  110,  —  1194,  113,  —  1196, 
IUI.  -  1198,  KU^  1200,  14«!  — 
1208.  443. 

de  Ballsgo  Adelpretas,  1180«  65. 

Baisana  m,  ridt:  Baasana ss. 

Banale,  gast  Aldis,  psr-  507. 

—  pl  ebs,  1101,  3L  —  1108,  170^  — 
1117,  153,  -  pag  508. 

de  Banco  Michael  fsffus,  1177,  40rt. 

—  dns.  Riprandaa,  qai  dicilar  llrav- 
banto«,  1181,  ü 

de  Barbsniga  Zaaellos.  lila,  453. 
Barbianum,  cnsnsum,  1111,  «««,  «13. 
Barila,    lliua    Krmaani,    de  Egna, 

1189,  ÜL 
B  a  r  i  s  e  1 1  ■  s ,  notarina,  1185«  ÄL 
Bartholomaus  da  Ala,  judex  curia* 

imperialis,  ll4l.  37H. 

—  episeopus  trideatinns,  ride:  epis- 
eopns. 

—  qm.  Alberti,  notarius  episeopali*. 
1212. 

Baselga  (Basilies)  communilas,  1208, 
177,  im  —  1130,  36»,  -  1318,  Hl. 
4«JL 

Basilica  Tide:  Baseige. 
Bas su  |  ,  de  Praialia,  1110,  309. 
Baus  an  am  (Ralsanum,  Botaaoum,  Bul- 
tanum,  Bosanum,  Bunanum,  Foscns, 
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Potinam),  Im  r;u  m,  plebatua, 
UM*,  56,  —  1185,  6»V.  —  1188,  71, 
73,  —  HS»,  POj  -  119»,  H»,  IWK, 
101.  —  IM,  1«,  —  1202,  150^ 
1)1,  152,  —  12»M.  1iV3,  Ihi  -  f '»Ol». 
18j,  —  1219,  JWH^  tLL  —  Itll, 
2i'..  2-m,  —  ISIS,  322^  —  1997,  3^ 
1239  ;m_,    —  123*,   St«,  — 

123».  3W ,  2Ii>  ,  —  123M,  370.  — 
1255.  3*5^  -  1981  ,  412,  41S,— 
pag.  .w.*. 

BiaiiBin,  cimitcrioat  eecleaiae  a. 
Mariae,  «18%.  5JL 

—  eapella  aen  eccleaia  a.  Andrea«,  1 192 , 
119.  —  1257.  3JÜ, 

—  cccleaia  a.  Mariae,  119%,  122,  — 
12. IM,  üiL 

—  ccclraia  pleln*.  II90,  100, 

—  hospitalc,  1239,  lliL 

—  hoapitale  domaa  teaton.,  123»,  301', 
-  It38.  320. 

—  palatium  epitcopale,  1 19?.  120,  — 
122*,  338,  —  1931,  3*3^  SPT  — 
127  1.  esr 

—  faataldia  bargi,  pag.  807. 
d«  Raaiii«  dorn  in  it 

Adelpretna,  119«.  Hj.  -  III».",. 

130.  —  iso«.  m.  -  iso8,  LH, 

—  Itll,  LH  (jüjilitiariaa). 
Arduinna,     filiaa     qm.  Federic!, 

12t«,  33jj 
Artoicua,  1193.  IL 
B«rnardaa,  191»,   1^1  -  Itll. 

Conradoa,  ItlO,  18jL  —  Itll, 

•III,  ^ü»  (fra»<r  Membrrti). 
EbTrardn  •  .  It71,  4QJL 
Fu  1  ro  ,  119».  1*H  (iraL-r  Roghenarrfi). 
Uotxalcba»,  1193,  3i 
Guntberua,  lt»8,  161. 
Ilenrieua,    It08,    177t   lü,  4*5, 

411^  —   Itltt,   1]^5.   Hl*»,  200,  202, 

*J«  (poeenarus),  -  121«,  3 u 5,  SSE 
L  o  Joleui ,  lt31,  aiL 
Menardaa     (Mcrhenardaa),  1192, 

III».  —  1197,  131. 
Odolricaa,   ItlO,   3P'>.    3iV»,  — 

12  75.  »02,  —  12.77.  »Ort.  TTl,  — 

127M.  31K),  391,  4JV, ^  -  12M.  118. 
O'aldoa,  1235,  lü, 
Borhenardaa    (frater  Fulconis), 

1199.  U1L 
Ii  <•  in  rf-"'.  1  19'».  1  ■-'.».   —  Itl». 

186,  —  Itll,        (frater  Conrad!). 
Bodegeriua,  1195.  LML 
BluiiDf  nit  forum,  119t,  1 19. 
Bintincnid  eoacire*.  1 189,  45,  — 

■tot.  isij  15^  —  itio,  18-»,  m, 

Bavaria  (Bawaria),  dux  Lndwieai, 

1213,  tSSj  —  1989,  U1L 
liebulcaa,  1159,  2a*. 
»elaveriua.  de  Tridento,  1 19t,  1 17. 
de   Belicia    (Grlieia)  Johannea, 

121».  »71.  —  Itll,  Üli  (fraler  B<r- 

toldi  d.-  Plirano). 
de  Bella  (de  la  Bella  de  Verona),  do- 

mini  et  jadieea : 

Adaminua,  ItOO.  lü  lü. 

«i-rardia.  1183.  47.  ML,  -  1 1S%. 
55,  —  11M5,  —  11M9.  RJfi  ?ji 

"t,  -  1195.  no,  -  1209.  14  »,  m. 

-  ItOI,  1A!L 


Henrieva  ,  1159,  2^  —  1199,  IL 
—  1191,  :u>,  —  11  «3,  33,  —  12»M. 
177,  —  ItTO,  «00^  —  1211,  22A 
TW,  »77,  —  ItftT  tfif.  —  1213, 
>>'■'»,  270,  —  1215,  2JC,  —  1219« 
Ki7.  30t»,  501t  *Ws  —  1918.  31*2 
3T9.  —  122«.  32»,  3j»5  (filiaa  qm. 
dni.  Oerardi),  3I«L  327^  SIL. 
deBeLlaatilla,  Albertinna  Salvalan/», 

Aichebonoa,  tiarbagnaa  fratrea.  Üii 

qm.  Otoboni,  122»,  322. 
Bcllebonus  Awiitli,  1299.  3&L 

—  de  Tridento,  1192.  117. 
Belliaa,    axor  Venturae ,    de  Egna, 

Ittt,  Iii 
Bellanenaia  capitaaeataa,  1337,  \  tl. 

—  et   Kol  Iren  ms   epiacopoa  (ionia, 
1337,  421. 

Belvedere  caatram,  1 199«  12. 
de  —  daa.  Friaon  na,  1277.  407.  »09. 
»10.  4LL 

B  e  n  e  ,  filiaa  Bertae,  de  Ala,  1216,  307 

de  8.  Benedicto  domtni: 

Pelegrinna,  1977,  iiüL 

Tr  intinna,  1213,  »59. 
Benedietaa,  de  Pergine ,  1183,  »8. 
Bcnevenutna,  1999,  3KL 
Beraldaa  de  Caodalonga,  notariaa, 

19kl,  380.  -  19%%,  133_,  3^ 
Beranaa,  da  Tridento,  ItlO,  Ii»", 
de  Berg,  eoinltea  Ulrieaa  et  Ber- 

tholdas  fratre»,  1189,  12. 
Bernardjia,  dax  Carlo tbiae,  1213, 

JC>j. 

—  de  Erna,  1999, 

—  de  niva,  1159,  2iL 

Berta,      monaeba  Sonncnboreensi*. 

12»%,  IM. 
Bertoldiana    notariaa,    illiaa  qm. 

Olirerii  de  Terdolasio,  1911,  4AL 
B  e  r  t  o  1  d  o  ,  de  Verona,  1989,  19. 
Bertoldoa,  filiu*  qm.  Bertae  et  qm. 

Conradi  extra  aolnm  foraalnmde  l'lathe. 

1281,  »18^ 

—  filiaa  Boninaignae,  de  Egna,  1222. 

au. 

—  frater  ordinia  praedicatonim  Tridenti, 
1277,  4LL 

—  epiacopus  Cieensia,  1IS9.  87^ 

—  nolariuf,  193%,  35». 

—  qm.  Poldi ,  notariaa,  1977,  »06. 

—  frater    dni.    Petarini    de  Tridento, 
1212j  258, 

—  Pobingarioa,  capellanaa  epiieopi  Oe- 
rardi, 123».  a»JL 

—  aaeerdoa  a.  Floriani,  1189,   91,  — 

1208,  10>2. 

—  svabclinns  ,  de  Baurano,  1222,  330. 

—  vicedomioua,  ridc  :  N  i  f  e  n. 
Bertramlnoa,  notariaa,  1197,  13^. 
Bertramaa,  nolarias  imper.  .  119%, 

II»,  W.  —  119»,  I31!i  —  12«H,  Ui. 
TW. 

—  dcCarbandne,  121».  Mf. 

—  de  Tridento,  Ittt,  ±±L 
Besajrnam,  commanitaa,  1 23'» .  3"»:». 

—  Corona    (caatrum   manitam),  123'». 

359. 

Bor «iiii  Benedielna,  1978,  506. 

BcRcno  (Bcirna.  Beaino,  Biaeao,  Bi- 
ftino,  Bixin,  Bexana,  Pixcnam,  Praenal 
rantrmn,   I208.  üü  \M±  H2L  — 
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I2IO,  190,  193.  lUlt  —  12 II.  217, 
»18.  —  fffls,  tttj  sv,,  nn,  MI*  24^ 
•-'V»,  S50.  —  1S^«T  :tMT73TIT7—  1235, 
363,  —  1340, 

Bescno  jr  a  a  t  a  I  d  i  a  ,  121«.  .im,  3n<>, 
301».  tfdjfa  jftfe  361.  —  1235,  38X 

—  plebatu«,  1308,  IjÜL  —    1SIO.  SJS, 

213,  —  MSfcj  3&»,  Hl 

dt Teirnu  domini,  110O,  UU  (in 
genere). 

Amelrieui,  frater  Odolrlcl,  ISIO, 
IM. 

Cirbonin,  1173,  39. 

C  onradaa  ,  1187*  20. 

Kn;  elpr«loi,  filius  qm.  dni. 
Oltonia.  1308,  105,  160,  IU7.  168, 
UM,    170,    —    1210,    102,  212, 

III.  -=~1S1S, 

Gerardoa,  1183.       —  118«,  HL 

HfBritn,  1101*  107t  III  ,  — 
1103,  118,  —  ISIS,  ÜIL 

Miliaria,  mater  Odolrici  et  Amelrici, 
ISIO,  r.'-'. 

üdolricn»  (Olderieua ,  L'tricua), 
ISO«,  KL,  —  ISIO,  ISO  (filiua 
Polegrini),  lytj  182,  IJKK.  20»,  — 
1211,  217.  —  ltftT  255j  — TS17, 
31.',       1220,  344  (frater  WilielmiJ, 

—  IUI,  35  »,  354,  355,  350,  —  1235, 
363,  3B*.  3^  —  12*1.  Ml,  325. 

Olto,    IIS...  57,  —    1188,   76,  — 

UM,  118. 
Pilf  Krion«   (Pcregrinua),  Iis««, 

76,  80.  —  1180,  8»,  —  1103,  IIS, 

—  1108,   IM,   -^"ISIO,    103,  — 

itei,  3*0,  —  is«s,  3i>»,  3«l 

Wil  ielraii,  ISIO,  I0TT~  —  I220. 
Bj  (fraler  Odolrici),  —  1336,  230, 
Beaino,  ride:  Beieno. 
de  Hindia  Graaaua,  1333,  351. 
B  iaeao ,  1 

Biaino,  /  ride:  Beieno. 
Bjsia,  ' 

Blaneemana   (Blaneemana ,  Blanee- 

minu<).  Jacob  u  n  (Jaeobinua),  eau- 

aidieu*.  judex,   1808.   115,  —  12IO, 

18»,  19«.  195,  —  1311,   2J2s  ilO,  — 

IS  IS,  2yj_.  21*5*  2»«>,       121«,  - 

1317,  312,  ~  1218,  31h,  -  1231.  3U. 
Bleggio    (Bleaium  ,    Hierum),  plflm, 

13Q8.  170,-1337,  253.  —  1366,305. 
Boei,  aflbrariaa,  llif,  450. 
Hören   Caeif Hl,  in  valJe  Flemmae, 

1188,  75,  7JL 
Bor  Ii  in  na    (Bokinua),    de  Tridonto, 

1310,  187,  £üL 
Bodezana  (Bodetiana),  vallia  Ananiae, 

1310,  47_L,  —  1311,  ML. 
1«  —  Adelpretua  Margnua,   12 IO, 

»7»,  —  1311,  41M»,  —  1317,  503. 

Hertoldoa,  ISIO,  47jj  —  1317, 
5Q2,  503. 

De  la  vantioa,  1310,  1LL 

lobanelloa.  1310.  V7_L 

Natal  .  s.  filiua  <|m.  Slrafoldi,  I2IO, 
»71.  47i. 
Boerniae  rrx,  13.18,  424. 

 Otaekeriua.  1313.  165. 

de  Relernine  Albertinua,  hl  ms  <.ai- 

deli,  1366, 
dx  Haieulina  Wiliclmu»,  1211,  »80, 

487. 


Bologaa.  1167,  36. 

Hol  sann  in,  vi  de  :  Baut  an  um. 

Bonacolaa  de  'Arno,  de  Verona,  12 15, 

2i»5. 

de  B  o  n  ald  o  Vidalia.  1311,  SIL 
Bonaldua,  de  Liro,  1108,  HO. 
Bonaventura    Calcagninu*  ,  12««. 

■m>;. 

—  notarina,  1341.  3ft.». 

B  o  aa  v  id  a  ,  presbvlrr  de  Tilono  (  Tum   ) , 

1313,  155. 
Bonarida,  de  Ala,  131«.  3J1L. 
Bonavita,  clericu*  et  confrater  ple- 

bia  Tejoni,  IS*Q,  37  ». 
Bonavivua,  frater  boapitalia,  127«. 

4I>5. 

B  o  gn  u  c  c  a  jud.-x,  1377,  4iHi. 
Bond*  (Bundum),  communitaa,  1185, 

65. 

Bandui  judex  ,  1377,  403. 

Bonfadna,  dortor  legum  ,  judex, 
1330,  327,  -  «SO,  3V2.  -  1S33, 
21^  1_7_2,  3Vs  -  IS«'*.  3_iJ  (canoniena 
Irident.). 

Horn  Conailii  eaalram,   1870,  405^ 

—  1377,  Mi,  —   1378,  3W,  Mi,  - 
127«,  I14j  -   12M1,  417,  418,  « 
1ÜIH,  47T7  —  1338,  Vi3,  Vi^.  5^5, 

I  BSV,  Vi^  —  131IO.  47<T7  Vi? ,  *1?I7 
1.113,  Vi'.'. 
Koni  ronlrni,  filius  Uberti,    da  Ala, 
121*. 

Bonifacio  comea,  IONS,  HL 

de  8.  —  Cornea  Sil  a  r  d  u  a,  1231,  3V>. 

Boninaigna,  de  Sloro,  1180,  gÖ,  BL 

—  nolariua,  I  S  7  7.  401 

de  Bonlant  Wf  rnherna  ,  dapifer  im- 

perii,  1313,  tOS. 
de  Bon»,  gaalaMia,  pag.  507. 

—  Walleriua.  HIT»  iVL 
Bonodomanua,    a|iolbeeariua  Tri- 

denti,  127  7,  400. 
Bonomoa,  magiat<*r.  ranoniena  trident., 
12*1,  37H,  —  1363,  3M,  —  I3IW, 
3«<5. 

—  cleriena  et  confrater  plebia  Tejoni. 
13%0,  372.  373. 

—  Ilms  |aaj,  Joannia,  de  Arroullo,'  13IH, 
320.  -  1230,  HL 

—  aaeerdoa  et  pl.-)>anus  de  Flemmis, 
1180,  üi, 

Bonoventara,  judex,  1363,  303. 
de  Bonovicino,    Roauar ieinaa, 

Drogua    et    Odolricaa    filii  qm. 

dni.  Biprandi,  1330,  3». 

—  Albertinua,  Aldrigotua,  Bo- 
nifacinna  et  8aurna,  filii  qm. 
dni.  Alberti,  1220.  ÜSL 

Bontempua,  notariua,  1311,  472.  — 

ISIS.  »^J,  45^  40>_,  —  1313,  ÜML 
Bonua,  filiua  qm.  Bevulci,  13  IO,  474, 

—  1311,  480, 
Boncaninu«,  medirns,  I200,  )Ji7. 
Bordellana     (Burdellana)  vieaa, 

ISIO, 

de  —  Vidalia,  1310,  473j  47*,  — 
1217,  503, 

—  Joannea,  I2IO.  473,  17JL 
de  Borgo  Novo,  domini: 

Andreaa,  1308,  177,  443,  445,  447, 

—  1310,  HJ5,  I1W,  198,  2«K),  Bi 
Arpwioai,  1377,  83. 
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4i  Birf«  Nor«,  domiai: 

Berteidas,  1908,   177,  —  ISIO, 
lflZ  (alias  qm.    dni.  Martini),  195. 
1U6,  197,  188»  199,        —  1313,  250. 
Ctaaiui  (Ceneius),  ISIS«  450,  — 

131%,  153, 
DltUmiru,  ISO«,  4VL 
Mnnelinaa,  1S08,  444,  4V>,  441. 
Marqutrdm,  1S08,  «i,  443,  ML 
Wigtntai,  ItW,  442. 
de  Bort  kg a  Jacobus,  Itll,  241.  — 

»316.  ÜH, 
B  o  a  «  o  ( Buotn),  Castrum,   1 187.  6S, 

6SJ,  —  1213,  IfJitL 
de  —  domiui: 
Hcaricai,  ISIO,  190,  -  ISIS, 

£M  (am). 
Jacobtnoi  et  Otolinaa,  Slii  qm. 
Petri.  1113,  £66,  afiL 
Besentino   (Busintinaui)  romrnunitas, 

is is,  -s«s,  a&L 

Botholcdo,  in  valle  Flrmmae,  1 18*1, 

71,  72. 

Bovolanua,  de  Nago,  HOS«  12t. 
deBeysaand  dominl: 

Altomas,  1.138.  4ii 

Dietmarua,  «»47,  38«,  -  1*00, 

lltnricui,  130O.  2*9. 

Resabertus,  130O,  3 sq. 
Be  aasn  na,  elde:  Baatanam. 
H  r  anenf  o  rata,  bospitale,  1356,401. 
B  r  a  ne  o  1  i  n  o  ,  communitas,  ISIO,  Jütt. 
de  —  Gaatherinas,  ItOI,  146. 
Brankebaldus   Johannes  ,  syndieaa 

Rendenne,  ISIS«  25«,  141. 
de   Braaace    Leonardoa,  1310, 

303.  —  ISIS*  248. 

—  Wo)  ricus,  ISIS«  240. 
Braaebellua,  notarina,  ISIS,  450. 
Brefii  (Bregaxiora,  Brigosium,  Bor- 

guxum),  eomeaanitaa,  UM«  05. 
de  —  d  o  n>  i  a  i  : 

Contelinue,  ItlO,  181. 

llenrieus,   flSlO«  187,  —  Itll, 
Zt7,  —  121%,  275,  —  1X18,  3i*L 
Urentonico,     eeclcaia,  villa, 

Itll,  m. 
de  —  d  o  in  i  o  i : 

Aldrtgetas,    nlioe     dni.  Uberti, 
ISS*,  353. 

Dominien,  1314Y,  282,  285. 

Ubertaa«    1830,  325,   1SS1,  3V», 
-  133*.  35S,  355  (Oberlaa). 
Breaeia,  vide:  II  rix  (a. 
de  Breien,    Belinrda    qm.,  uxor 

lirunonis,  1310.  500. 

—  Brno,  1310,  500,  :.0 1 . 

—  Odolrieas,  131«,  SOft, 
Brexaaoa,  eaaaidiraa,  IlOO,  131. 
Briguaium,  vide:  Brrg«t. 
Brixia     (Breaeia)  anivorailaa, 

lOSV«  18,  —  13IO,  211. 

—  curia  eanoaicorum,  ISIS«  244. 

—  episcopatas,  13tO.  ;il_L 

de  —  Otto  dominus,  !3fcO,  371,  373, 
—  13*1.  373.  374.  ST^,  _  |3¥F,  ^81. 

Brixianua.  de^Vlgolo,  131%, 

Brixienaea,  1180 ,  90,  —  1SI3,  255. 

Br ixina  (Prixinn),  199S«  150,  15L  — 
iJJS«  293. 

de-  Merbotas,  1202.  WL 


Brixinenses,  1SOS.  1*8,  1V9,  151. 

152. 

Brixinenaia  ecaleaia,  epiace- 
patna,  1SOS«  ISO,  151,  152»  — 
1S04,  14»,  —  Itll,  222,  233,  — 
1215,  293,  -  130I,  4UL 

—  epiaeapnf  Bertaida»  de  Nifm, 
1318,  iü 

—  —  Coaradaa,  1SOS.  148,  149, 
153.  —  ISIS,  283. 

 Egno,  lS4hl,  325* 

 Mattbeoa,  1338,  »2». 

de    Brut     Nie«  las a»  camerarins 

comilii  Joannle  de  Tirol,  1338,  42». 
Brnncllui,  fnmalaa  episcopatas,  1313, 

496. 

Brnno,  preabyter  de  Vulssna,  Itll, 

475,  .461,  —  ISIS,  370,  41«,  497,  — 
mtTTPS,  —  1315,  500, 
de  Höchberg  Ulricuadae. ,  1S5T. 

3Qt^  ■ 

Ituliannm,  vide:  Baaiaoani. 

BandaB)  Tide :  Baad«. 

Bande  a,  1190,  IM  (f rater  Petarini). 

—1101,  100  (frater  Snperbii  et  Pelri). 
Bardellana,  vide :  Bordellana. 
da    Burg  stall     Volcmarus  Uns.. 

1338, 

Barrandia«,  Otto  eosaea,  filio» 
Fridericl  I.  imperatoris,  1180,  96,  jfi\ 

Bar|aiaa,  vide:  Bregaa. 

Barn,  de  Egon,  1SSS,  335. 

Bn acnes,  Tide  i  Boaco. 

Bnaintinnm,  vide:  Bosentino. 

Butunus  eanevarios  eccleaiae  a.  Vita- 
lis Veronne,  1SS1*  346. 

Bnannnm«  vide:  Bnnannum. 

c. 

Cadalo  jadex,  Veroaae,  1083,  19. 
C  ad  ine,  cemrnanitas ,  1330,  309. 
Ca  dran,  vallis  Flrmmae,  1370,  399. 
Cadria  o,  vallis  Fleaamae,  1188,  IL 
Cndroblo,  vallis  Flemmar,  1188,  ü 
de  Cadroso    Sacolinaa,    flina  qm. 

Abriani,  1308,  170. 
Cagnao^  vide:  Cngnö. 
de  Cagno  (Csgnao,  Canor)  d  o  aa  i  n  i : 

Ajenus  (Ainciaa)  1SSS,  3<88.  filio* 
qaa.  Rabaldi. 

Albertinna,  ISIS,  295  (Hin»  ©ri« 
maldi),  —  1310,  501,  —  1333,  341. 

Arnold  na    (Arnaldas),   1333,  347, 

—  ISS«,  359,  —  1SSS,  348,  frater 
doi.  Rabaldi. 

Artoicaa,  1101,  l_ü_,  —  1311, 
40».  —  ISIS,  85i.  ^TSIS,  4*7,  — 
ISIS,  499,  —  ISIO,  5üü  (frater 
Grimaldi),  50J,  —  1SSO.  3*3. 

Bertholdinna  ,  1185,  04. 

Bertboldna,  11%T.  20  (frater 
Warimberti),  —  1101,  111,  -  1195. 
130.  —   1313,         -  ISIS,  3J2, 

—  ISSS,  347^  -    123%,  35  S 
Bertold  n  a  8  iigi»,  ISIO,  501 . 
Federieaa,  IHM,  107,  108,  llj,  — 

12 IO,  470,  -  1313,  2707^-1819. 
:>00  (frater  Ribaldi). 
lirimaldaa  (Orimoldos ),  12IO,  iOfi. 

—  1S1I,  478,  490,  —  1313, 

■i9».  493.  49t.  4ii5.  -  13  13,  497^  — 


:>2T 


itit.  ^  -  *üi- 

500  (fraler  Artolcbi),  501^  -  1*1», 
31t. 

de  Cignö  domini : 

Henrleoa,  1141.  Ä 
Moao,  1144,  Ä  -  26- 
Odolrieue,  Ifll,  »«9. 
Olaradi  nn  ■  ,  1233.  ÜL 
PorrirdilH,  1133,  Iii* 
p.reirda«,   lM0t  lfib  i£5_i  - 
1233,  3*7,  -   1*3*.  352,  350,  - 
12.35, 
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Rabaldue  (Ribaldua),  118t«  **, 
1184.  5*.  55,  -  1185,J1,  gj  _ 

-  1188TI9X  -  **«».  g|l  - 
1118,         W.  -  1*1».  — 
1215,  500  (fraler  Federici). 
R  o.l  ulf«  •  ,    1*35,   3M   (lilius  qm. 

Rabaldi).  Ä  fc„ 

Saladinoa,    l*lO,   »*>,    4J0,  - 

1*11,  *8»,  *»i  §Ä  *fl7<  H|l 

497.  —  1114,  500,  -  11t«,  500 

S^rTkerine,  1185,  HL 

VioiintlUi,  1193,  110. 

Wartmbertna  (vieedominoa ,  fraler 
Bertholdi),  11%7,  «0,  -  HM,  |L 
-  1183,  »7,  49,  SIT—  S 
8T,  *43,  -  UN)  Hfj  —  1*10, 
1 '.',')  (canonici!«  tridenlinu 
252.  -  1*17,  31L  212  , 

Z«To\  117*.^«.  -  1184,  57,  64*  §3, 

4VL  -  11917T35-  „     .  ... 
Cabirintbia,  vide:  Carinthia. 
de  Calandrina   Henrieua,  mare- 

acaleoa  imperil,  1*13,  2ü5^ 
Calapinna  jodex,  1*»»»  » 
de   Calavena    Henrieua,  1X1«. 

Jacob  na  jndex.  l*OS,  - 
1*10.  1WL  H5.-1*!!.  »69. -Hit, 
2»3,  25»,  *55,  2^.    -  1*13,  ^  ~ 
de^Calavino  Willielmua,  1185, 
g| 

Calci  am  ata.de  volle  Lcdri.  1149,  2iL 
Caldare,  eommonilaa,  1189,   86,  — 

1197,  m,  -  1**7,  ■& 

 laeua,  1**7,  153, 

de  Caldaro    dna.  Winmbertai, 

Düna  BisaoH,  11*1,  37»,  375,  37tfJ  SU. 

 0  toliaoa,  1**17  3767 

 Jacobina e,  1197,  U& 

Calderinoa,  de  Ala,  1*16,  ML 
Ca  I  des,  vallie  Ananiae,   1*34,  367. 

3JM. 

de  —  Anciua,  1*77,  MO. 
Caldonaaao   (Caltunas,  Caullunaa, 

Cautonacinna)  caatram,  1*01, 

1*5,  —  1*57, 

— ^mia .  1*01,  i*4. 

de   Caldonaaio,    domini:  UDO, 

103,  —  1**7,  3^9,  (in  genere)  : 

ÄTbe  rU»u»rnM.  118,  —  1*01, 
\U  (frater  Jeremiae). 

Bertoldua,  1*1*.  (frater  Jere- 
miae),  —  III*,  Stt, 

Coaradinaa,  119*.  11& 

Conradae,  III*.  3*8. 

Enrigetue,  1I8S*  »Ii  —  1184,  Bf. 

Jeremiaa,  119*.  m,  —  1*«*. 
1*4,  1*5,  —  1147.  3JS  (frater  Ber- 
told!). 


Le  Caldoaaaso  damtai: 
Lea  ,  111%,  33& 
Nicola««,  1114  ,  235, 
Odolricaa,  filioa  qm.  dni.  Perxonia, 

1315^.  211^ 
P  e  n  c  i  u  a  1184,  57,  —  1191,  Iii 
Wecilaa  (WecellT),    1144,  »3,  — 

1113,  2^  2H7,  —  1*15,  ^  299. 
Wilielmu«  (W  ilielmiana)  ,  1192. 

118.  -  1*08,  16».  1*10,  Uli, 

—  1*1%.  *52,  —  1*15,  299. 
Caleapergariua   Engelmariaa,  ail- 

brarioa,  1*11,  Iii. 
Callianara  rCali»num),  1*11,  218,  — 

121*.  2*S.  2ML 
Caltroz  a,  vallie  Flemmae,  1188.  7_L 
Caltunaz.  vide:  Caldonaaao. 
Calrni,  riator,  1210,  3J15_. 
Camillone,  in  »alle  Flemmae,  1188. 

de    Camino   Gerardua,  eapitaaeua 

Feltri  et  Bellum,  1317,  122, 
deCampo  domiai: 
Albertiaea  (Alberluv),  111%,  361 

(frater  Cognonti).  —  1**Q,  37 1  (nepon 

Hermanni),         —  **%•,  3I1L 
Cagnootaa    (Cogno>-ntaa) ,  1*3*. 

3VJ,  359.  3JU  (fraler  Albertini). 
Federiena,  1163,  35  (filioa  Odel- 

riei). 

Oerardaa,  1111.  152. 

Hermannaa  (Armanna*),  1210. 
209,  —  1*1*.  »52  (Ermanninue),  — 
1*33.  29j  -  1*3%,  3'>? ,  359,  - 
1*35,  3^  HGöj  -  1*%0,  3U  ,  Al±± 

—  1*%*,  3^1. 

Odolrieaa   (Odoricna),  1181,  Iii 

—  1*11,  252,  —  1*14,  36A. 
Campojongo,  in  Valangana,  1017,  lfii 
Canov,  vide:  Cagnö. 

de  Carbanara  Gripp«,  1111, 

485.  —  1111,  &± 
C  ar  b  o  n  i  nna  judex,  1*75,  4M. 
Carbaneinaa,  de  Ala,  lSlO,  3 10 . 
Carinthia  (Cabirintbia)  daxBer- 
Dtrdgi,  1*13,  265. 

 Johanne*.  1337,  »22,  —  1338. 

*2»,  —  1339,  *25_,  *JÜL 

 MeinbaräTäa,  1196,  419  (qm.). 

Cariaago,  Tide:  Caraaca. 
Carlaxariaa,  de  Verona,  1161,  3iL 
Carla  a,  de  Tridento,  HIO,  329. 
—  dna.  ,    lliaa  qm.    dai.   Sycberii  de 

Veaiano,  1178,  414^  U&* 
Carneaariaa,   aacerdoa  eeeleaiae  a. 

Mariae  de  Ala,  111%.  280.  2&1, 
Carpi.  rilla  et  eaatellnm,  epiacapatna 
Modenenaia,  111_5,  rt 


de  Caraaea  (Cariaago),  Coaradna 

(Caaaaa),  HIO.  »04,  —  1111.  2M, 
Caaaa,  commanitaa,  119%,  125, 
Caaieiaa,    preabyter    da  Rendena. 

tili.  255.  . 
Caatelbaroo      (Caalram  Barcum), 
caatram,  1198.  135,  136,  137,  13H; 
de  —  domini,  1*66,  3i*  (in  genere). 
Abrianaa  (Brianua>,  1155,  23.  — 
1159,  W±  —  1169,  27,  -  1193, 
HO,  —  »198,  12Ü  (filioa  qm.  Aldri- 
aeti),  Uli  138,  —   HIO,  209,  - 

1211.  Hnr.  HB.  -  m*.  «5»i  - 

12*6, 
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de  Gastet  barco  Jomiti: 

Aldrig  etiuus.  I33M,  424.  4».». 
Aldrigetus,  11  HO,  8.',,  —  1191. 

J_LL  —  1 192,  M^.  —  1231,  3»^  — 

12*1,  37*.  37V,       125«.  3*4. 
Aap,  12715,   307,  —  125«,  3^  — 

1.1% 3,  422  (nUas  Aidrigcti). 
Bonil  a  ei««,  canonici*«  trid.,  123*, 

351,  3'»*,  35j,  3j9.    -  1235,  3^ 
Ff  derien«,  1 25«,   38»,   —  13*0, 

*«♦•»,  üs. 

Lnn  irdns  (Leonbardos,  Licnhardos), 
120I, 

Marcabranos,  13*Q.  Vj6.  —  13*3. 

Wilhelm«!,    133«,   424,   42^  — 
13*3,  42H  (Alias  Aldrigeti). 
deCaatelcorno  domini: 

Adclperiana,  1210,  11>5. 

Giilcmbcrliii,  1102,  iliL 

Henriens,  1261,  321L 

Sinebaldus.  12412,  390t  3a I. 

Ulricus,  119t«  116. 
Gastet  Co  ndo  Castrum,  1180«  70,  — 

1190,  98,  WL 
Castellaeiam,  dorsum  et  castrnm, 

121*.  £ÜL 
de   Castellano    dns,  Oerirdoi, 

110O.  10). 
Castellanum,  eorona  (i.  e.  Castrum 

munitum),  123*,  35».  —  1201,  3*2, 
—  eoamioitii,  1334,  359. 
Castellaro,  eurtis  regia  prope  Man- 

tuam,  1082,  1»,  —  1338,  423, 
Cnstellione       ( Castrum  Leoais), 

1211, 

Castello,   in  »alle  Flemmac,  1188, 

7^  TV,  —  1270,  üiBi, 
4«  —  W  a  1  f  a  r  d  u  s  .  1213,  40«. 

 Wasgrimmaa,  1210,  470. 

Castelauovo,     castrnm,  vallis 

Lagariaae,  133*.  35«,  357,  35*.  35», 

—  1335.  3ti5,  —  12*2,  ML 
de  —    domini    (Vallis  Lagarinae  et 

Vallis  guganae): 

A  dalpera,  1180,  feg* 

Alhertlnos,  hlius    qm.  Adalperi, 
1235,  3ji^ 

Ambrosius  (de  Valsugana),  1201,144. 

Andreas,  1908,  IQ.1). 

Aproinas,  1327»  »10,  Alias  qm. 
Jeremiae. 

Borna,  1101,  lllj   —  12ÖS,  lrtj, 

li>H,  IrtU,  —  1220,  3j>V 
P  e  «1  e  rTe  u  s  ,  1220,  325,  —  123*. 

351.  35ü,  357^  358,  Aliua  qm.  Bersae. 
Gi  rar  dns,      filius     qm.  Jeremiae, 

1297,  410. 
Jeremias  (Zelcmias),  12*2,  331.  — 

1277,  41ü  (qm.),  4M,  lilius  Aproini. 
Michail,  1388,  4*3. 
Nico  laus,    1377,  410,    iliai  qm. 
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1235,  3«i 
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Cut,  120*.  1ÜL 
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Caverunculus    Milo,    de  Tndeuto, 
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1212,  246*  242, 

Odotricns     (Woldoricas) ,  ItlO, 
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Cedrino,  in  Talle  Flemmae.  1188,  22. 
de  Celinno  Gerardus,  1211,  478. 
Celantioom  riens,  1211,  <si . 
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1210,  305,  —  1257,  ^ 
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Ger  Ca  aal,  in  Talle  Flemmae,  1188. 

71,  LL 
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Ccsana,  eomitatua,  1337,  421. 
Chirchentor,  vide:  Kirebenthor. 
Chiusole  (Ciasole),  1198.  135, 
Chixnrins,  silbrarias.  1313,  4>o. 
Choansus,  uotarioa,  1213*  4in. 
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2«  i,  2H'j. 
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de  Ciso  Bertoldus    ferrarias,  1811, 

488.  i8JL 
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107,  III.  Iii.  —  119«,  117. 
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deConegliano  (Conrjaso,  Cuneglano) 

BoBifaeinaa,  1183,  4J. 
Fulgeatins,  1838,  421 
8  wiker  ins,  1214a, 
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—  (Cbuoaradus)  opiaeopas  Meteasis  et 
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—  epiacopua  brixinenaie,  1202,  140, 
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eop  a  s. 
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de  —  domiii: 

Berthilds«,  1185,  <LL 

Broda,  1653,  34Z. 

(Mura.linu,,  118.',.  »1.   -  IIS«, 
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Pitlmera,  «nr  Uluradini,  1186,  CiL 

Ulrlcae,  1507,  4M, 
de  Cor»  iaf  »,  Gerard«*,  1082,  19. 
Coiti,  ia  raJle  Flemmae,  1188,  7A. 

—  Cartura,  ia  Folgaria,  1X16,  öfi. 
34»,  31M.  -  1216,  304,  3J15. 

—  de  Langeck,  ISO©,  1^2,  1KL 
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IttS,  ilü. 
Crtitairni  Otto,  120%,  15tL 
Creme  oppidam,  111»,  244. 
Cr  e  m  a  n  a ,  145«,  386. 
Cremonenaia  canonici«  Nico  lau«, 

122%,  33L 

—  magiater  Otrardn,  1224,  ML 
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fronbae,  ride:  Cronpaeb. 
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Aociaa,  ailbrariua,   f rater  Artuichi. 
I*©8,  447.  -  161%,  433. 
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de  Cugalto:  Amtliui,  1616,  V-1. 
Arhiu»,  frater  Jordani,  1611,  ^-i. 
Bonteoipua  de  Coarado,  1613,  41>7. 
belarantiae,  1616,  4M. 
Jordanna,  1611*  481. 
V  on  tu  r  u  cum  nxore  Oalicia,  1213. 
492. 
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Domiaicaa,  161%,  498. 
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Dapifer  imperii,  Wernberaa  de  Boq- 
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Google 


531 


I208,  113. 
1183, 
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Daren«  (Duma)  nons,  in  vallc  Jndi- 

cariae,  1185,  65. 
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1313t  *fifl,  —  131%,  *75,  45*,  — 
1317,  3TT7—  133«,  3*4.  327.  332, 
3X1.  -  1835,  338»  -  123«.  34*, 
1331,  343. 

Ulricna,  1373,  4ÜL 
Wilhelmna,  1373,  401. 


Egno,    eleclos    epiacopus  Brixinensi», 
Hü,  375. 

—  rpiscopua  tridenlinua.vidc  epiaeopu  s. 
Eickstetenaif   epiacopas  Artiwi- 

coa  ,  1313,  Aßi, 
Elboiaaa  de  Kellare,  1190,  101. 
Eleonora,  regina  Angliac,  1191,  ÜB. 
Enteric  na  capellana«,  1371,  400.  401 . 
Kngelbertua   mareacalcua  Frideriri 

tmperatoria,  1189,  OiL 
Eng  Hof,    praepoaitaa  Ratiaponenais, 

1189,  «L 

Engelmarina,  ailbrarias,  1313,  45o. 
E  n  jr  i  a,  ride  E  g  na. 
Englua  de  Raga,  121»,  201. 
Enn,  eaatrnm,  eorona,  1217,  31*.  313. 
de  Ena  domini: 

Oial  cmbcrtaa.  123a.  35*. 

Gotaaleua,  1213,  'IM. 

Jacob  u«,  1313,  SU,  312,  313,  fllina 
qm.  Ola  radial. 

Obertinao,  1216,  501. 

Oloradinut,  1185,  57,  -  11M>, 
04,  —  1190,  103,  —1191,107,  108, 

-  1218,  220Tqm.}   

Otelinaa,     fllina    am.  Oluradini, 

1217,  31*,  313,  —  122»,  32A. 
üopretna,  "1217,  31*^.  313.  (Alio* 

am.  Olurndini),  —    122»,  3*4,  — 

1273,  401. 
Segadoraa,  1204,  15JL 
Uber  tu«,  1212,  *43,  -  1313.  2*1, 

-  1220,  3£L 

Knri  caii  ride  H  e  n  r  i  e  a  n. 
E  n  r  i  g  e  t  a  f   filiaa  Carbuncini,  de  Ali, 
1216,  307,  3ffiL 

—  filiaa  Wiaardi,  de  Erna,  1333,  23JL 
Enrlgolinna,    de   Tridento,  131», 

187.  108.  mt,  *oo. 
Kniholt,  11M9,  1LL 
Epiacopua  Aceeneia  Odo,  1167, 

3JL 

Aatenaia  Wilhelmua,  1101, 
Aaguatenaia  Udalschaleaa, 

Iii 

ßellaaenais  et  Feltrenaia 

aia,  1337.  42*. 
Rrixinenaia  Bertoldaa,  1218,  32.' 

Conradoa,  1202,  148,  140,  152, 
1215, 

Efno,  12*1.  375, 

Matthena,  1338,  VM. 
Cicenaia  Berloldaa  1189,  ÜL. 
Conatanli  ena  ia  ,  1336,  3*;o. 
Eicha  telen  aia  Artnicaa.  1313,265. 
Feltrenaia  et  Belluaenaia  Gor- 

aia,  1337,  4*j£, 
Frieingenaia  Otto,  1813,  265. 
Metenaia   Conradoa  (Chuonradus), 

1213,  2ti5. 
Patavienaia  Manegoldus,  1213, 

-  1336,  3fiiL 
Raliaponenaia   Conradoa  (Chun- 

rados)  1213,  *65.. 
Sccovien«ii,  1236,  360. 
Spirenaia   Conrad u«  (Chuonradu*) 

1213,  MS. 
-  1336,  WK 


105. 
HNO. 


üor- 


Trident  inna: 
Adalpretua 
1159,  24, 


(aive  Albcrtoa), 
IfOO,  27.  -  1161. 


30.  31.  -  1163.  33. 35.  —  1167.  M, 

.15  ö 
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—  1171,   37,  -    «73,    40,  — 

ll»8,  US.  (qm). 
Epiaeepoa  Tridentinm: 

Albertus,    UN».    SS.  54,  16,  H, 

-  1185,   57,  58,  50,  t}^  GL 
6J,  65,  (W,  44_L  —  f  IN«.    06^  _ 
11N7,  6*,  OJJ,  —  1  INN,  70,  7«,  77. 
fiÖ  (qm  )  -  1101,  U5  (qmJT 

—  »Her,  1 22«,  325,  327.  329.  330, 
331,  332,  —  1222.  334.  336.  — 
TS3*.  351  —  (qm). 

Aldrricui  (Aldricua),  1233,  ML 
'•»»*,  —  153%,  360,  351,  352,  35*. 
355,  35<r,  360.  3fi2~7  -  1S35,  363, 
37TT,  3^7—  1339,  369.  —  1238, 
»'»,  -  1S»0,  371,  378,  373.  — 
18»  1,  37%!  SWj  376,  380,  -  Ukr. 
381.  —  «»"ITS*?,  -  1S5«,  380 
(qm). 

Altminii,  11»7,  «0,  —  1811, 

211  (qm). 
Bartholomen*,  1 307.  420. 
Ccnridii,  1199,  N3.  85,  80,  88. 

89,  »0,  91,  92,  04,  95,  96,  -  IHM». 

B    101,    10^,   103,  —    HUI.  In') 

106,  low,  tljj  11^  U5,  _  flu;, 

iööT  nrr  mh,  ni»,  i2j,  _  1193, 
rnC  —  ii»%.  tu,  122.  125.  ist. 

'20,       11»*,  130»  —  1197.  138. 

n%T  —  ii»n,  uü,  139,  nmr, 

1*0,  -  1808.  143.  Ml,  »66.  — 
I801,  U4,  140,  1808.  14K,  149, 
152,  -  1S03,  153,  —  12«».  15JL 
160,  lrtT,  —  ISIS,  £ü  (qm). 
EbTrkardoa  (Everardna),  1155, 
88,  23, 

K*no  (Egeno),  1351,384,— 125.5 

384.  —  1856,  3*5,  3>««,  3M7.  — 
1857,  38%,—  12WI,  3*9,-  12««, 
381.  —  1363,  393,  —  1371,  401, 

—  1877,  411  (qm),  —  ISN«,  41» 
(qm.),  —  130«,  419  (qm). 

Pride  ric  ua  (Pedericua),  par.  1, 
12«N,  162,  16»,  165,  107,  1B9,  172. 
173,  175,  1767l787^*T7"^44%.  445, 
%%7,  —  ISO»,  170,  ISO,  Ifs^r 
121©,  184,  180,  100,  197,  19N,  200, 
205,  209,  2J0,  ißT2l3,  2TT7  210. 
W,  470,  471,  I7«i  ÜiL  *74,  — 
lti  1 .  ^M*,  220,  222,  22*^  226T227, 
|«9,  239,  24J,  4767T77,  471».%»f.— 
131871m.  243,  245714^  240,  250, 
252,  255,  25m,  —  jjgjjt,  20,, 

865.  260,  208,  209,  445».  450,  — 
181*.  272,  275,  277,  27.x,  2*1,  282, 
2*5.  2*8,  453,  -  1S15,  21M,  295, 
898  (äbsena),  499,  500,  —  181«, 
302.  305.  MI,  auu,  500,  501,  — 
1*1  2,  3JL  312,  3U,  317,  504,  505, 

—  181N,  IU8.  3UI,  320,  322,  - 
128«.  .121»  (qm.),  3JTlqm.),  — 
1833,  341t  (qm).  "  " 

Gerardue  (Girardns),  122%,  337, 
338,  -  1SS5,  338,  -  133«,  339, 
IM  —  1887,  321,  339,  —  127R»; 
310,  342,  -  1X31,  343,  346.  - 
123»,  3Ü  (qm.),  _  1235,  36* 
(qm). 

H  enricua,  10N2,  19,  2fi. 

—  alter,  1375,  402,  ~  1870.  405, 

—  1377,  88,  400,  407,  4M,  — 
18 78,  390,  392,  413.  414,  506.  - 


127»,  416.—  188Q.  417,-1881. 
417,  418  —  138«,  418.  -  1290, 
419  <^m). 
llenricua    tertina,   1318,  42!,— 

1338,  422,  4£1  (qm.) 
Nicolau  a,  1338,  483,  424,  »25,-- 
133»,  425,  420,  —  13»«.  427.  42?. 
—  13»1.  385,  —  134)3,  42*. 
Pkilippua,    1396,   %19,  420,  - 

130i,  V.'O. 
Salomon,  1181,  %l,  %8,—  1183, 
%5,  %6,  47,  49,  50,  5T ,  f  In». 

8i  (qm.)T—  11987139.  14j)  (qm). 
Ulrieas,  1037,  1& 
Vercelleaaia  Alberto*,  1191,  lßl 
Verdenaia  HermaaaiM,  1167,36. 
Eppaa  (Epan,  Hepan,  Piaa,  Piaamn)  *) 
romitatua,  1185,  68,  —  1189,  H. 
—  culrim,  1311,  83t. 
de  Epian  comiteat 
Arnolaii,  1181,  ftl  (lliaa  Fride- 
riei),  —  1185,  61,  62,  ü  (filioa  qm. 
Priderici,  fraier  Odolriei),  -  lltM», 
85,  86,  NT,  88, 
8|«l«  1193,  33,  25.  (ma^iater  roma- 
nma,  canoaieaa  tridenl.),  1171,  i-, 

—  1181,  IL  —  1183,  %8,-  1183, 

47,  40.  —  1185,  57,  6T,  -  1188, 
«1,  —  1189,  83,  N5,  M,  -  1IW. 
1"0.  —  119».  122,  —  1195,  130,- 
12IO,  W1L 

Priderieoa,  1181,  41.  —  1189, 
87,—  1317,  111  (qaa),  —  1818. 
320  (qm.) 

Hcnricui,  1981,  41,  48,  —  1188. 

48,  —  UMa  54,  —  1185,  iL  «J, 
65,  66j  —  1188,  80,  MT,  —  1101. 
105,  -  II»»,  liJi  (patruoa  Kgeao. 
nia).        1197.   132,-   ISO*.  136, 

—  121«.  81«.  2l3TTfrater  Odolriei), 

—  1311,  225,  —  1917,  313  (qm-) 
Odolriena     (Ulricoa,  Woiricoa), 

1181,  il  (Mlioa  Priderici),  1182. 
42  (nepoa  Henriei),  —  1 184.  54,  — 
1185»  61.  62.  tJA  (filioa  qm.  Pride- 
rici, frater  Arnoldij,  —  1189,  85, 

—  1195,  IM  (jnrema),  —  12üE 
156.  —  121»,  1*6,  191,  212,  213  (fra- 
ter  Henriei),  —  1211.  223,  229. S3t>, 
231.  —  1217,  311,  -  128«,  384, 
321.  —  133Q.  34UT 

—  d  o  mia i : 
Otto,  1338,  423. 
Thurinroa,  ll»7.  20,—  1181. 

—  UN»,  55, 

Erbardaia,  abbaa  monasterii  Roteneo- 
■ia,  epiacapataa  Priaiae/eaaia,  1215« 
StA  (qm.) 

Ereetii,  notariua  imperialia,  1199, 
105.  —  1198,  UO,  —  1300,  142,  46^, 
—  1803.  154,  —  ISO».  160,  Mi,  — 
12<rN.   162,  170,  —  1310,  l^,  »«i 

208,  215,  etc."^). 


*)  Di«  Idrnlilit  der  Antdrörke :  Epaao  o>4 
Piino        nvken  amlrra  Uriindro.  i*  <*"■  l'e* 

,  konde  >r.  SS,  !L  tlt.  aoefc  ioMOTttra  er- 
pirkllirb,  imlrm  darin  dievetton  »I«  rwmitr» 
de  E  p  n  ■  n  ernannt  werden,  welrke  in  der 
Aufschrift  al*  romilr,  de  Plan«  ertf keinca. 

**)  Die  Mekrtabl  der  l'rkuden  ill  >"»  dieaem 
Notar  fefertiget,  daher  ea  überflüaaif  ist, 
alle  Fertigungen  eloMl«  aAtuiiikrcn. 
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Kr  drin  um,  in  ralle  Plemmae,  1 188,  7_L 
Krfingar  Henricus,  ailbrarina,  11H5. 

Erls«»  de  Verona,  168t,  19. 
Krmannua  viilr  Hrrminnu». 
En«,  notarioa.   ITIO,  201,  —  131S. 


HS,  *4tf.  —  1314,  2*5, 


-  1217,  505, 
II  e  n  r  i  e  n  ■ , 
Alten- 


—  113«,  Hl  (qm.) 
deEeckealeck  eomea 

1338,  424, 
Et  kick«  eaetellanaa*)  eaatri 

barg,  1195,  130,  LLL 
Er«r»r4n,  Ria  Ekerkardu*. 
Est  Ii,  ailbrariaa,  IIIS,  44  !L 
Eaellaee  jndax,  1337,  33T,  —  133». 

354,  355,  351L 
—  de  Romano. 1311. 217.-  1|M,M. 


de  Fabriano  Armengarda,  ItIO, 

470. 

—  Virimil,  filioeqm.  Atting!,  t«lO. 

410. 

Fnhriannm,  pliu«,  vieaa,  131  4.  4M. 
de  K  a  b  r  i  a  Albertaa,  d«  Trideoto,  1 185, 
Mb 

Fai,    eemmunitas,   hominra,   1147.  20. 

—  1191.  Iii.  -  yUa  113.  114,  — 
1.107,  4*1,  —  1330,  426. 

de  Fat  Apriletue  cum  fratre  Nicoiao 

et  filia  Maria,  1307.  320. 

Fnidanu.«,  filmt  Viviaai,  1  IM,  L14. 

Niff«r,  133»,  42Ü. 
de  Faleronn  Bontempaa  ,  1311«  4ML 
Falumberg,  mona  argentenae,  1SON, 

448. 

Fa  m  e  1 1  g  o,  in  vall«  Flemmne,  1 188,  75. 
Pavaaeti  mona,  1311,  ££2. 
Faver .  pleba,  1307,  4iL 
Federleaa  (Prlderieaa)  Imperator, 
1161,  32,  —  11«7,  3«,  —  1183, 

—  118k.   54j  —  1188.    8Ü!  Hl,  - 
118«.  ^  »6,  £L 

—  rex  Romanommet  rex  Siciliae,  131.1, 
263,  265,  —  1814,  175t  —  133«,  3rti> 
(imperator).— 1341,379.— 1347.  3*3. 

—  du«  Seeriae,  filiae  Federici  impera- 
taria.  1189.  ttL 

—  epiaeopaa  Tridentinaa,  vi  de  epia- 
e  o  p  n  a. 

—  Baf ata,  1193,  LH. 

—  praepoaitoa  de  Pruekenberge,  cano- 
nku«  tridentinaa,  1311,  S>'3,  **7,  2*1», 
238.  477.  —  131t,  25^  —  131Y.277. 
27M.  —  1313,  'm*  207,  —  1318.  :H'J. 

—  Lenroa,  de  Paosano,  1319, 

—  preabyter  koapitalia  Baosani,  1330. 

—  Spnleta,  fliaa  Jacob!  Milifoei,  ltOO, 
381,  33fL 

—  teotoaicoa,  1194.  130. 

—  ioppoa,  de  Caatelfondo,  1189,  l>s,  üiL 
Kella,  in  ralle  Flemmne,  1188.  Z*. 
Feltre  forum,  1918,  32L. 

—  eapilaneatue,  1333«  413. 

—  eeeleaia  ■.  8tepkani,  1318.  HL 

—  baapitale  ■.  8piritua,  1337.  42Z. 


cpiscopua 


1037,  I»,  - 
Oorii  a, 


•)  JWle  ISO,  Ztil*  i,  »Uli:  Kapellan,  lie«: 
KaatetUn. 


Feltrenaia  epiaeapatus, 
1161,  32,  —  ISST,  US» 

—  et  BelTünenaia 
1337,  .4iL 

Fe  r  rata  de  laei,  11S3,  33. 

de  Feraina  Otolinaa,  1331.  343. 

Fine  et  er  p  ae  k ,  manaom,  1311.  2*2. 

Pirmian  (Formianam,  Formejanam 
Fermigar,  Pnrmianem,  Fnrmigaram), 
eaatrnin,  11SS,  35,  —  1181.  41. 
—  1188,  7t.  73,  74.  75,  —  1193, 13» 
(palatioro),  —  1193,  132,  -  ItOl. 
144.  —  1998,  163,  164,  -  1831.  376,. 
37S. 

—  gaataldia,  pa«.  507. 
de  F  i  r  m  i  a  n  domini: 

Baldoinno,  1197,   133,  —  1S04. 

15«.  —  13t«,  18«,  211 
Berta,  filia  Baldoini,  1197,  133. 
Ckriatanua,  1330,  340. 
Canradua,  1183,  64»  65^  —  1193. 

litt,  —  1193,  130,  —  1347,  3*i 

(Coneioa). 
Cunigunda,   filia  Baldoini, 

133. 

Dietkaa,     133k,    352,  — 
400. 

Egno  (Hegino),  1189,  83^ 

119©,  101. 
Hermannna,  1183,  64. 
Ja   ob  in  ua,  130%,  13t,  — 

lüfi. 

Illiprandua.  1334,  352*  — 
363. 

Otto,   1193,  119.  -  13«». 
13«8,  16*.  - 

—  ItIO,  [Hß^ 
1315,  294, 

Prantkocbaa,  133«,  33iL 

Tri  «tramua,  1341,  UlL 

Tori  ngoa,  118«,  tt»,  —  1193,  III». 

—  1193,  130.  —  1303,  141»  (jare- 
nia),  —  13«4,   156^  —  1308,  16^, 

—  131«.  186,  2J37—  1331,  343. 
Zoeo,   11997  101.  —  1193.  130. 

1303,  14»,  152,  —  1308,  162. 
FLadonum,  ) 

Klahonum,   >  vide  Fla  von. 
Flaoü.  ) 

de  Flavedo  Hermannaa,  1317,  50  j. 
Flaaa,  i 

Fl  a  u  ne  ,       >  vide  Fla  von. 
Plann  ne ,  ' 

F  I  a  v  o  n  (Fladonom,  Flabonnm,  Flaon. 

Flaan,  Planne,  Flannne),  common  i- 

laa,  11AS,  33. 
da  Piaron  camilei,   119«,  103  (in 

fenere) : 

Alliaailia  eomitiflaa,  1191,  lOJL 
A  r  p  o  ,  II  A3,  35. 
Eberardua,  1163,  35. 
Gabriel   (Kabriel),  1113,   tSJj  — 

1334,  33*,  —  1334,  3^L 
(Mo  Irieus,  1183,  52  (nepoa  Pole. 

grinll,  —  1191,  107^  —  1199,  140, 

—  i3oo,  14?,.  —  1304,  m,  — 

1213,  4H5,  —  1313,  2JÜL 
Peregriana,  1183,  57.  1191. 

107- 

Wilielmua,  1183,  31  (nepoa  Pere- 
grinl),  119«,  1»^  -  1193,  IW, 
118.  —  1313,  405. 


1197, 
1371, 

9t,  — 

191«, 
1333, 


156.  — 
13««,  m.  18*.  181, 
—  1311,  2*3^  SBJ3 
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de  Fl  a  v  on  .1  o  m  i  ni 

Alt  nnannua.1191. 1Q7.    1 1Q3.  MO. 
UM»  LillCHIIDII,  1101.  107, 
II «3,  LH, 

Rtnbrrtu,     UM,     110,  filiua 
Otteais. 

—  Aieardns,  1143,  23. 

Flem  (Pfemane,   Flemmia,  Flemmarum 
Vit  Iii»,      Plemmem)  tommunlta«, 
IIS.*,  61,  —  118«,  71,75*-  118», 
Hti.    KT,  8M.  9».  —    1247,   3«,  — 
1257,  3*4,  —  1«»«,  39».  —  17M1.  417. 

—  eccleaia  a.  Maria*.  1270,  M%  400. 

—  gaataldja,  pag.  507. 
Florasai,  in  ralle  Flemmae,  1 188,  7JL 
Flariaae,  in  ralle  Flemmae.  1188,  ~<J. 

—  UM»,  üi, 

■.  Florian  Li  fralernitaa  ecelesiae,  de- 
aupra  Salnrnam,  lt4l.  375.  370,  377. 
Feglaria,  de  8Uro,  1189,  89. 
Pelgaria  (Fulgaria,  Falgarida),  di- 
atrictu«,   ISO?».    UUi.  —   ItlO.  iilt 
213.  —  298j  —  121«.  30».  3JLL 

Fall  an  o,  eommiinitaa,  1189,  SIL 
Follaxo,  in  valle  Lagarina,  ttf «.  ML 
Fando  (Fondant),  ricm,  I1JML  G<;; 

—  1188,  70,  ~  1220,  33JL 

—  eaatram,  11»*,  40,  —  1188,  HL 
de  Fontebono  llenrieos,  Itlt, 
Fareias  fitrambna,  de  Armulla,  ISIS, 

3*0.  —  1220,  iLÜ. 
Po  r  m  ej  a  nn  m ,  1 
Formiannaa,    /  Tide  Firn i an, 
P  o  r  ra  i  g  a  r ,  ' 
Fornaa,  eommanitas,  1183,  4Ä. 
de  Fornaa  (Pornaee)  Gabriel,  filiu» 

qm.  dai.  Jordani,  1X14,  272,  »73.  274 

Gandolfinna.  1I60.  «7j  —  1*1*. 
(filiua  qm.  dni.  Jordani). 

Marailiaa,   Situs  qaa.  dni.  Jordani, 

1214,  272,  273, 

Foram  Juliain,  1212,  ZÜL 
Foaaalta.    eaatram,   1208,    17%,  — 

1512, AML 
da  Foaaalta  dnmini: 

Americas,  Itlt,  24». 
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—  judex,  113%*  349.  35-'.  354,  3j5.  35'J, 
3ti0j  362^  —  1135,  303,  3ti:>,  3G8. 

I  •  «rtui  flumen,  1 193,  32. 

laera  (Ysera),  coramooita«,  1110,  309. 

Iiairdt  judex,  Veronae.  1081,  19, 
20  (lsnardua). 

Iiwild,  1191,  L54L 

ltalia,  1U81,  SO.  —  1181,  32,  — 
1111.  2ti»,  26.»,  -  111%,  275,  27*.  2^ 
,2s.'».  »ss«,  453,  -  1113,  295,  -  1119* 
301»,  1217.  312,  505.  —  1118.  318, 
320,  -  1131,  3J1L 

Italicuat  regnam,  1981*  \SL 

1  tardaa  judex,  Veronae.  1981*  lfi» 

Judeta,  monaclia  Sonnonburgensia, 
119%,  156. 

de  Justin  gen  Anseimus,  1113,  26JL 

Ivano,  1199,  1112. 

Izoardaa,  de  Pao,  1119,  IM. 

K« 

Keller  (Kelr,  Keler.  Kellare)  plcba, 
1199,  100,  U>|,  —  1111,  2ÜL 

—  ccclesia  n.  STariae.  1811,  ££L 

Fontes  etc.  V. 


de  Keller  Adam,  1199*  10L 

—  Elboinaa,  1199,  101» 

—  Artaieaa,  1I90,  löl» 

—  Henricua,  1199»  lfil» 

de   Keureaperg,   com  es  Gonthe« 

rai,  1188*  8fi» 
Kieaarioa,  ailbrariua.  1113,  450. 
Klrebenthor   (Cbircbentar),  ecele- 

aia  et  beneficium,  ISIS*  Ml,  2JÜ. 
de  Kirebentbor  d  o  m  i ni  : 

Odolrieua  et  Vulwinua,  1115,  ftü» 
de  Korb  Conciae,  1999*  28JL 

«L. 

Lagarina  vallia  (Lagarum),  1188, 

45.  —  1119»  216,  —  1918,  255,  — 

1118.30».—  1135.  365.  — 1181.  384. 

-  1291,  389,  -  1162.  391,  —  133«, 

424,  -  134YO.  420.  ÜL, 
de  Lagaro,  dns.  üialcmbertus,  1199, 

103.  —  1191,  III. 
Lambert o,  de  Riva*  1191*  30. 
de  Lamoina  Delatoa,  1199,  3UJL 
Lampelinua     Bertolda«  ,  eilbrarias, 

1213,  445L 
Lina   (Leun an)   comrounitaa,  (1171* 

401» 

de  L a n  a  dns.  T r  istr  a  m  inua ,  filiua 

qro.  dni.  Tristrami,  1171*  401. 
Lancima*  rilla,  1991,  IM. 
Landoldua  dna..  1113.  V.O. -111%. 

Vi  3. 

Lanfraneo«  (Lafraabo*)  de  Cruee, 
notarius  episcopali»,  1233,  172,  — 
123%,  351,  —  1188,  367t  3ütL 

—  (Lani'ranÜnua)  eonverau«  ordini«  ern- 
eigerorun,  1188*  40,  50,  —  1115, 
206,  Süll. 

—  de  Riva,  1119.  2DJL 
Langeek,  Castrum  et  coata,  12<rü, 

182,  lfil» 

L  a  p  u  >  1  a ,  in  «'alle  Flemmae,  1188*  71, 

ZiL 

Lnntae,  prope  Tridenlum,  1177, 
411» 

Latacb   (Las,   Lamm),  communitaa, 

1185.  65,  —  1189,  340. 
a.  Laurentii    manaaterium,  1208, 

443.  445,  442» 
-  abbaa,  1318,  411. 

—  abbaa  Araolpertoa,  119%»  120,  — 
1119«  m,  —  1111»  405,  —  1113, 
260.  —  111%,  4M. 

—  Henricua  (Hainricaa) ,  converaua, 
1171,  IUI. 

Laurentius,    notarius  imperialis, 

1111,  217,  24*. 
de  Lavaga  a  Rolandinua  Tuotua,  1133, 

347. 

de  Lavariano  dominl: 
Conradas,  1119»  203,  frater  Lu- 
dovlci. 

Ludovieua,  1119«  203»  ÜUi. 
Lavarone,  hoapitale,  1170,  405. 

—  oiodi,  1192,  Ufl.  —  18*1»  ^äÜ» 

Lasum,  !         Lat  scb. 

s.  La  aar  i  doaaan  ,  in  valle  Lagarina, 

1135,  365. 
Leaaariaa    presbyter    de  Pergine, 

1188,  4L 

36 
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de  Lcchagemüade  eomea  D i e p o I- 
dna,  frater  dni.  H«nrici  de  Matrev, 
1189.  8L 

de  Lrdro  vallia  (Ledre,  Lendrom), 
115»,  21,       «ßj  -  1*19.  210,  5HL 

—  gaataldia,  pag.  507,  508. 
Lei  Otolinua,  1*1*T*49. 
Lengenatein  (Lingenetein)  cceleala 

a.  Ottiliae  ,  139*.  HH. 
Lengmoaa  (Lingemoa)  in  monte  Bitani, 

L  e  l  i  a  (Laetitia),  axor  Jacobini  Saviolae, 

i«««,  i?o,  m. 

Lea  nan,  vide  La  na. 

Leveaella,  filia  Aytenglu  (Attingi) 
Je  Armuli©,  ISIS.  3j£0,      1  SSO,  33*. 

Levico  rieaa,  ISS*,  338. 

Lieck  lenst  ein  (Ltaehlenslain  )  Cas- 
trum II 89,  {»,  gl, 

de  Liechtenstein  domini: 
Aiicin,  1*9*.  15JL 
Henricua,  131 L,  220. 

Lingeanoa,  ride  Lengmooa. 

Lingenatein,  vide  Lengeaateia. 

Litaldna  dax,  198«,  19. 

Ljto]dua,  acrvlena  epixeopi  trident. 
mi.  3^3,  3$tL 

Litolfue,  de  Villa,  in  »alle  Judicariac, 

isos,  wo. 

Liacarda   (Lacarda)  domina,  ISIS. 

AML 

—  dccniirsB»  munaatcrii  Sonne nburiri-nsis, 
121»*,  LiiL 

Linperna«,  de  Bautann,  1 10O,  101. 
Linpoldua,  dax  Aoatriae,  IS  1.1,  tüy, 
Li ulari  Judex,  Verona«*,  198S,  19. 
Lintharna  Bertoldua,  1*9%,  150. 
Liuthefredua  ,  de  Valmolina,  1SI1, 
•iSi. 

Liutoldoa,  de  Tridento,  HIO,  185. 

iw,  200,  mi.  

Livo,  rieaa,  vallia  Ananiae,  1SI1, 

490,  »91,  —  1«17,  50J,  503.  MÜ. 

—  cirnilcriam  (pratuoi)  a.  Marlini, 
1211.         490,  —  1*17,  HEL 

—  gaatnld  ia,  pag.  iü7_, 

de  Livo  Anaelmra,  1SI1,  4*9.  490. 
Federieaa.  qm.  Petri,  ISI 7,  503. 
Hcnriena  Bleaaaae.  IS11,  4*fl. 
Henrieaa  Haintii.  1S1I,  4t<\  400,  401, 

—  1*14,  500^  501. 

Hermannua  ferrariua,  1*11,  48».  4?P, 

—  1SI7,  AOL 

Mnrquardua  aeario,  1*11,  4&3,  4flQ. 
Sighefrcdua  cum  filiia,  1210,  äüO. 
Vivianna  Fotiaoccra,  IS11,  4*w. 
de  Livo  d  »mi  n  i: 
Adelardna,  1190,  103. 
Adelpretua  (Albertua),  1155,23. 

—  115»,  26,  —  1161,  30,  3T,  — 
1103,  33,  35.  (cum  filiia  nnd.-gerlo, 
Arnoldo,  Anaelmo),  —  1183,  52 
(qm.) 

Anaclminna,    ISIO,  195,  ififi,  tOO. 

20i.     

Anaelmua  (Enaelmua),  filiua  Adel. 

preli,   116».  35,  —  1183,  51,  52. 

—  1191,  107,  -  1198,  iW,  — 
1SÜO,  407,  —  1208,  JJÜL 

Arnoldua,  filiua  Adelpreii,  1163, 
35,  —  1183,   51,  Sji,  —  1185,  61, 

—  1191,  107,  1J*,  -  1197,  131. 


ua  Adelpreii,  1163, 


de  Live  domini: 
Bala  (Wala),  1155,  23.   -  1159,  XL 
Bertoldua,  nepoa  Wigantj,  ISOO, 

4til_ 

Kr  ideri  cm,  1S1 1 ,  46it,  -  1S16,  500. 
O  otefredus,  ISOl.  Ü4. 
Hcrmannua,  1191,  111.  —  1393. 

1_5J_,  —  I208,  Uit.  -  1S11,  4J51L 
Luacna,  ISOO,  VVL 
Marmoaetua,  frater  Oltonin.  1S17, 

503.  50». 
Od  cl  rieaa,    Nokoa  1*16,  502. 
Otto,  1S17_,  503,  504- 
Rodegeriua, 

35,  —  1171, 

1181,  IL  — 

fri,  —  1189, 

1*98,  177. 
Willelmua,  11911, 

107. 

Xoapna  (Saapua),  ItlS,  m,  — 
1*17,  502,  —  1SSO.  3*«i- 
Litsaaa,  comitatua,  1*3*,  352,  35», 

35-7.     1 

—  pleba,  plebalua,  1*3%,  3Ü.  355. 
de  Liaiana  domini: 
Albertua,  filiua  Jacobi,  1S3*.  352, 

33»,  358.   

Jarohas,   121«.  300,  310,  —  1*17, 
»12.  —   1**0,   32»,  3*7,  —  1**5. 
33A        1S30.    SiT,  -    1S34,  35T, 
3f>4,  35j,  35ji7~35jL 


38, 
118S, 

96,  — 


117*.  3».  - 
42,  —  1183, 
1190,  100,  — 


103, 


1191. 


3.'i3. 


J  a  e  o  mTn  u  a ,  1*6*,  391.  —  1*63, 
'im  (qm.) 

Lochet  er  Odoricus,  de  DeuUcb-Nofen, 

1*79,  4ML 
Locuja,    in  ralle  Flcmmae,  1188,  72. 
L  o  d  i ,  oppidom,  1191,  103. 
Lodrone,  Castrum  et  curia,  1189,  89, 

00,  Ol,  il.', 

de  Lo~drone  (Ludroa)  domini,  1189, 
80  (in  genere). 

—  Galapinua,  1185,  65, 
Lombardi,  1167.  37,  —  1198,  137. 
Lombardia,  1198,~ra7,  —  1*13,  2*3. 

26».  -  1*33,  34L. 
Loveatiaium,  1*11,  üiL 
Lnagel  (Luacbel)  Otto,  1184,  55,  — 

1185,  65,  -  1188,  71,  7jL 
L  u  d  r  o  n  ,  vide  Lodrone. 
de   Luechmanlia  Bcrnnrdu»  Ge>mcb, 

1*81, Mfi. 
Ludovicoa,  pincerna  Federici  ivpc- 

ratori»,   1167,  HL 

—  (Ludwicua)  dux  Hawariac.  1S13,  265, 
—  1*86,  «lfl.   

de  Lugognano,  Hildebraudua,  1**7, 

de  In  Lupa  Odolrieaa,  de  Tridento, 
1190,  103,  -  1191,   112.   113.  — 

119S,  Lü   

Laviainaa  de  Bebegi«,  1*19,  20i 
d<-  Luxenburg  Gcbbardua,  1167, 
3*». 

—  Henricua  capellanut,  1318,  4 iL 

11* 

Macelinue,  1*11,  223,  —  1*1*.  Wi 

(clerieaa). 
Midcrno  eommunitaa,  1161,  SIL 
de  Maderna  Biprandinur,  1*61,  ?S9. 
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Madras   (Madrueium ,    Mandrucium) , 
eaatram,     HILL,    29,    30,  31, 
it79.  11«, 

—  eiMBinitti,  1161,  3T,  —  1*7*. 

401. 

de  Madrat  domini,  1*66,  3fi8  Jjn 
feuere). 

Adelpretua,  111»'».  113,  —  ftOO, 
143,  —  f SOS,  I53j  —  l*04v,  16J 
(frater  UprandiolTr  —  1*16,  190 
(fraler  Gumponis),  209.  —  1*11, 
»3»,  —  1*1«,  252,  —  1SI 7,  JJ5, 
316,  -  1*78,  ili  414±  iü  (filiua 
<|m.  dni.  Gumpolini). 

AldrifhcUs,  flliua  Ulrlci,  lt70, 
418. 

Bona  I  n  e  i  g  n  a ,  nepeo  Gumpi,  1 161, 

30,  3X 

Gumpo  (Gumpolinua,  Gumpen),  11.».». 
23,  —  1159,  264  —  IHM».  27,  — 
1101.    30,    31^  -    1185,    57*  (Vr. 

—  1171,  38,  —  117«,  3üj  —  1190, 
103.  -  1191.  Uli  UIT-  1192. 
1 18,  —  HIO,  lM(frater  Adelpreti). 

Trintinus,  nepr>s  Adelpreti,  1217. 

m, 

Ulrieua,  lt79,  Ufi, 
Uprandinua  (Kiprandinaa),  120'», 
Uli  (frater  Adelpreti),  —  141<>,  209, 

-  itii. m 

Wigomarine,  1279,  IlfL 
de  Mtrdtbirg  Burkhardua  castella- 

nun.  1167,  3iL 
Maginfredaa,  dt  Veroaa,  1682.  HL 
Magnano,    commuDitaa,  villa,  1211. 

229,  230,  —  1217,  311*  —  pag.  510 
Magreid   (Magredum),   1181,  42,  — 

1183,  52,  —  1189,  8JL 
Mai  Odolricas,  •ilbrarias,  1213.  449, 

450,  4iL 

Malen  borg  (Mavenberg),  1271,  ÜJO 

(Aociaa  fafTua  de). 
Maifredue,  de  Sloro,  1189,  80, 
Mainna,  eonaal,  1171,  3ÜL 
de  Mala  Adalbertua,  1227,  a3JL 
de  Maiaaloraa,  Jaeobua,  1278,  506. 
Malaatreva,  de  Storo,  1189,  SJJ. 
Maleeaetua,  de  Riva,  1192.  117. 
Male    (Maletom),    pleba,   1200,  467, 

IC*  —  1213,  269,  —  pag.  569. 

—  canoniea,  1211,  jflfc  ML. 

—  curia  epiacopi,  1211,  »84,  VG,  486, 
—  1*16,  501,  Sö*- 

—  eeeleaia,  1216,  50L 

—  gaataldia,  pag.  £0JL 

de  Male  Ambroafua,  1211,  4£iL 
Bertoldua,   1211,  409  (filiua  «»m. 
Jobanoia  murarii),  480,  iül  (filiua 
Pelegrini),  —  121.1.  21LL 
Odolrieua  plebaoua,  HH.48n.18X. 
Malewarnitna,  notariua,  1163,  34, 

36.  —  1171,  38,  1172,  4L 
MaTlagaradiua,  mulinariu.i,  121k, 
2Üj. 

Mala  (Malle,  Mallea),  in  Talle  Venusta, 

1188,  Ifl. 
de  Mala  Federicaa,  1200,  ÜL 
dcMalaiaino  Gerardas  et  Jacobinua, 

1196,  HL 
de  Maloaeo  (Malaaco)  domini: 

Bertoldua,  1212,  493,—  1217. 
503. 


de  Maloaeo  domini: 
Petroa,  1194,  130.  —  1198,  136. 
(cauaidieoa),  137,  138,  LLi  (judex), 
1I09,  140,  —  1266,  461,  —  1208. 
162,  165.  16».  175.  —  1209,  179, 
in.  —  1210.  IHVt  190»  205,  HB. 
212,  2t 4.  4M  (Ananiae  vicednminun), 
»76.  »71.  »72.  47».  —  1211.  22», 
23»,  236,  23H.  475,  476.  477,  478.  479. 
4*1,  482,  4H3.  4M».  415,  4n«,  4*7.  4fS, 
Tv»;  4 '.tu,  -  1112.  2'iQ.  25T  255,  258, 
2 '•»*'.  4lu,  V.'-t.  V.*.'..  1213,  2ÜÜ, 
268.  2f>'.t.  270.  271.  4iW.  497.  —  121'«, 
272.  275.  277.  278.  288,  452,  49«,  — 
1215,  291*  298,  499,  500,  —  121«, 
302.  :tU4.  301,  309,  500,  501,  502,  — 
■  *17T~äH,  312,  3I*7~3I7.  503,  504, 
—  1218.  311L  —  1 220.^T24,  3 .'7.  331, 
332.  —  1222,  33».  336,  —  123T, 
HS,  340,  (um.),  —  1*33.  341  (qm.j 

de  Mandara  Laadulius.  1212,  2<ii>,  2»;.». 

Mandrucium,  vide  Madrua. 

Manegoldua,    epiaropua  Patavienaia, 
1213,  2JkL 

—  plebanaa  in  Thaur,  ISOl,  420. 
Manelinua,  iiilbrariua,  1213.  U9. 
Manfredinua,    caliariaa  (caligariua), 

de  Tridenlo,  1*68,  112. 

—  mitea,  1*75.  4i>2_ 

Manoi     Martinaa,    de  valle  Flemmae, 

1188,  22, 
Mantua,   eeeleaia  omni  am  aanetorum, 

1301.  12JL 
de  Mantua  Federicaa  eanonieaa,  1338, 

ÜL 

—  Ilubertua,   gaardianua  fratram  roino- 
ram  Venetiia,  1338.  42JL 

Mantaanao  finea,  1082^  19. 
Maraldinua,  de  Avotano,  1208,  lüiL 
Maraldua,  de  Tridenlo,  1220.  329, 
Marano,  vallie  Lagarinar,  1216,  lülL 
Marehia,  L  t.  Veronenaia,  1198,  137, 

—  1213,  263,  264,  —  1233,  347. 
Marco,  communitaa,  1214V,  281,  £&L 
Mareoardaa,  de  Riva,  1 1 59,  OL 
Harem,  eanonicua  trident.,  1211.  233. 
de   Mareith     (Moarit)  Henrieaa, 

1257,  3ÄL 

Odolrieua.  1204,  15JL 
a.  Margaretbae  hoapitale  inter  Alam 

et  Marcum,  121»,  281,  282, 
Marianum,  communitaa ,  121*.  i\7. 
Marling  (Marniga),  pleba.  118a.  55. 
de  Marlin«;  RodeReriua  plebanus,  1189, 

83,  —  IHM»,  10JL 
de  Maroatega,  Lotua,  1199,  111. 
Marquardua,  faber,  1212,  'AML 

—  Vukopetsoa,  1210,  2XL 
Martine!  lua  Äelle,   nofariua  regiar, 

1278.  50I, 
de  h.  Martini  villa,  domini: 

Dietriehua,  1*0*.  15JL 

Poleomarua,  124»'*,  156j  151, 

Ooillcu),  12641,  156. 

Odolricaa,  1264,  151» 

Otto,  120»,  151, 
«.Martini  eontrala,Tr;denti,  1277, HL 

—  hoapitale,  Tridenti,  1197,  LLL 
Martinua,  abbaa  monaaterii  Gerondac, 

1256,  385, 

—  archidiaeonua  et  eanonieaa  tridenti- 
I      nua,  1183,  47,  51,  —  1*68,  162.  »»3. 
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Marti  nun,  archipresbyter  de  Lagaro, 
1*1©,  21«.  —  Itlt,  245. 

—  da  CanäTde  Vulaana,  Uli,  17JL 

—  filius  dnae.  Ellcae,  1208,  IIA. 

—  filiaa  qm.  Dominiei  de  Sandre,  de  Vi. 
golo,  121%,  2li 

—  gastaldio,  1311.  211 

—  Gertrndae,  de  Egoa,  1189,  &V, 

—  Nif  er«  eanonicaa  tridentinos,  1197, 
133.  —  121 ».  HB. 

—  notarioa  epiaeopalie,  lt08.  178.  — 
1257,  25%,  —  lt7T,  4LL 

—  de  Pedibaa ,  eanonicaa  tridcntinoa, 
121*.  283,  285,  —  WS,  298,  —  1217, 
31». 

—  presbvter  et  eapellanua,   ItlS,  270, 

—  1215.  488. 

—  preabyter  de  Pergine,  1 183.  IT. 

—  preabyter  de  Tereiolaaio,  1111,  486, 
487. 

—  Longaa,  eanonicDa  trident.,  I S 1 » .  2'J I  • 

—  atrambus,  de  Egaa,  1189*  M,  — 
1192.  109. 

—  de  Tramtno,  121%,  »88,  288. 

—  de  Verdera  de  Curtina,  Itlt,  481. 
Marten  mein,  Ittl,  478,  4*3  (Masct), 

—  Itl8,  4JJ3,  484. 

Mar  f.  ola,     in    distrietu  Cremonenai, 

1  250«  'Wt! 

Masotb,  paaeola,  12*7.  383.  —  lt57, 

de  Mastalina  Johannes,  1211.  iSi 

Widotna,  1211.  4h3_ 
Maatriago,  vide  Meetriage. 
Matarellam,  communitas  Itlt,  258. 
Miltheii,      epiaeopna  Brixinensia, 

1338,  424. 

—  mite«  Poteslatis  Tridenti,  MM,  378, 

—  de  Plaetntia,  notarioa  epiacopalis, 
ItOI,  147,  —  123.1,  34^  349,  — 
123*,  xoj,  :r>rt,  359,  ÄSp— "ff  35, 
364,  368,  —  ItSTTüÜ^ 

de- Ha  Frey  Henrietia,  frater  eomilis 
Diepoldi  de  Lechsgrmünde,  1189,  SZ. 

de  Matsch  (Maro)  dominus  Egno, 
1189,  Hj. 

Mnoresoi  Martinaa,  de ralle  Plemmae , 
1188,  TL 

Miximianai  judex,  1275,  402,  — 
1277,  4gJL 

—  preabyter,  ltl%,  2*2,  2S4. 
Mayer,  de  Bantano,  1209.  1*3. 

de  Masel  in  0  Henricaa,  IttO,  327. 
M  a  s  e  I  i  mone,  vide  M  a  r  a  e  n. 
de  Maao,  vide  Matsch 
Medioeanoa    (Medioseanna ,  Mezeea- 

nu < ),  de  Mori,  ItIO,  2H1,  —  12  IN,  218. 
Mediolaneneia   archiepiseopua  Milo, 

1191,  liüL 
Mediaacanua,  vide  Medioeanoa. 
Medalla,  in  valle  Flemraae,  1188,  72. 
Melaaam  caatrom,  1275,  403. 
Meinhardna,  coaoea  de  OoriUa,  1211. 

2t 7,  —  1256.  386. 
de  Meissen    (Meiaa)    Otto  marehio, 

1188,  80.  SL 
de  Menaao  Kederieoa,  1211,  479. 
de  Menaano,  domini: 

Adeleita,  filia  qm.  Henriei,  Itll, 
217.  241,242,  —  Itlt,  248,  259,  288. 

Conradus,    1210,  203,  —  1211, 
217.  218.  —  12.12,  24«!  247,  24ft. 


de  Menaano  domini: 

Giala,  filia  qm.  Conrad*,  Itll,  SIT, 

—  1212.  247.  2m 
Henricaa,  1298.  174,  —  1211,  217, 

—  Itlt,  249j  'i%L 
Linearda,  filia  qm.  Coora  ,  1 2 IO. 

203,  —  Itll.  217,  —  Itlt,  Ü!L 
WäTvo,  Itll,  2H 
Mensolariaa,de  valle  Plemmae,  1188, 
TL 

Merbotua,  de  Tridento,  1192.  121. 
Mereadena,  notarioa,  123*.  3.V4. 
Mesiaaam,    communitas,    1278.  505, 

:m. 

de  Meatria'go  (Maatriago)  Bertoldua, 

Itll,  Ü 

Rittiaa,  Itlt,  497. 
Metenaia  et  Spirenais  episcopaa  Con- 

radoa  (Cboonradva),  1213.  265. 
Mets  (Mete,  Mesum),  eommaaitaa, 

11*7,   21,  —    1185.   57,  —  121». 

201,  —  1277.  411.  —  1339.  425,  A2A 

—  ecclesia,  1198.  148. 

—  gaatatdia,  pag.  5t>7. 
de  Mets  domini: 

Adelpretaa,  1199.  140,  142.  - 
1277.  40*L  488. 

An  ae  Im  na,  frater  Rodegerii,  12  IO. 
195.  209,  2J2,  —  Itll,  18L 

ArnolTn«,  118%,  55  (frater  Rode- 
gerii), -  1191,  Hl  (filiaa  qm. 
Äuconia),  113,  —  119t,  II*.  — 
119*.  1I3.~TT4,  —  1195.  I2L  — 
1198,  tttC—  1199,  140,  —  120S. 
177,  —  Itll.  412  (filiva  qm.  Ar- 
noldi),  —  Itlt.  243j  —  Ittt.  534. 

Arnoldoa  Piamingas,  lt%l,  37%, 
:,?5. 

Kgeno,  119%,  122. 

Gnmpoliaoa  filiaa  qm.  Zaconia,  fra. 

Irr  Araoldi,    1191,  112]  —  119*. 

115,  114. 

Leonardaa,  1339.  426,  frater  Swi- 
kerii. 

Rodalfoa,  frater Arnoldi,  1199.  140. 
R  0  d  r  1*  e  r  i  u  s  ,      ranoniru*      tri«! <-r. t . , 
1183.  51]  —  1184,  55]  -  1188, 
76,  Hl,  —  1191,  III,  —  1192.  too. 
Iis,  -    119*.   11~122,  —  1«>S, 
13«»,  —  1198,  l3yT~"TtlO.  III. 
Swikeriaa,    ItIO,   üj  (filius  qm. 
dni.    Arnoldi),   —    Itlt,    «55,  — 
ltlfii  302,  30»,  —   Itlt.  HL  — 
1229,  3H2.  —  Ittt,  354  (qm.),  — 
1S39,  428  (frater  Leonard!). 
Meaana,  vallia  Ananiae,  virus  et  eecle- 
aia, Itll,  122. 
Meaeeanaa,  ride  Medioeanoa. 

Metam,  1  rlde  MeU- 

Meaaani  mons,  lt08,  178. 

s.  Michaelia  monasterinm  et  praepo- 

sitns,    12»%,    156,  —   Itll,  225,  — 

122*,  338,  —  125«,  385. 

—  praepoaitaa  Ulrieaa,  1251.  384. 
Micheletna,  do  Egna,  Ittt,  HS. 
Milanoa,  de  Egaa,  Ittt,  335. 
Milo      arcbiepiacopaa  Mediolanenaia, 

1191,  185. 

—  Caveranculoa,  deTridenlo,  1 185.  59. 

—  de  Orepo,  de  Vigolo,  Itlt, 

—  Moce,  silbrarius,  lt08,  442. 
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Milo,  de  Tridento,  1171.  38,  -  1*1*, 
250  (paler  Witoldi,  «5K  filius  qm.  Rai- 
mundi,  260,  201, 

MimolaiTJtoiT^e  valle  Flemrai,  1 188. 

It. 

de  Minsenberg   Ulricus ,  camerariaa 

iraperii,  1*13,  265. 
Misaian  (Minaanam)  viroa,  1311,  23_L 
Mitifoena    Alberlua,    ISIO,   209^  — 

1*1»,  »5^  —  1*13.  2^  —  1*17, 

311,  317,  —  1**7,  2SJL 
Modenensii  episcopataa,  1*15.  297. 
Mognnlinus  arehiepiaeopua : 

Chriatanoa,  118*,  iL 

Conradns,  II*»,  83. 

8ifridu«,  1*13.  2£L 
Mol  vr  ni  (Malveni)  laeae,    1*6%,  160, 

HL 

de  Monclassieo  ( Mnelassieo). 
Boneminus,  1911,  »s«,  4SZ. 
Otto,    filius    qm.    Erxonla  ,  1*11, 

Ventara  morarius,  1*11,  »87.  48iL 
Monfoi  Domlnicaa,  de  valle  Flemmae, 

1188,  Ti- 
de Monte ferrato  marchio  Bonifaeiaa, 

1191,  IM. 
de  Montalbano  domini: 

Onto,  f rater  Swikeri,  118%,  ±*.  — 
llOO,  1UL 

Swlkeroa,  118%.  54,  —  1185.  57, 

—  llttO.  101,  —  11«,  122. 
Montenarlns,     nolarina  imperial!*, 

1**1,  378,  321. 
de  Moravia  marehio  Carolas,  1337, 

422, 

Mori   (Murium),    pl«-h*,    1*1%,  280j 
261.  285,  286,  —   1*17,   3U,  315,  — 
13*0,  422. 
—  eceleain  s.  Stephani,  1*1%.  28t,  232. 
de  Mori  domini: 
Adelpretas,     pater  Wariraberli, 

1*1%,  2^1,  285. 
Aleduxns,  1*16.  lüü. 
Capa  ,  ISIO.  211L 
Henricas,  1*16,  309.  —  1**Q.  32», 

—  1***,  33«,  —  1*3%,  352. 
Mntelda,  monacha  Sonnenburgenais, 

1*0%.  LÜL 
Rambnidinoa,      filios  Adelpreti, 

1*1%,  285, 
Turisinoa,  filius  Capae,  l*IO,  SÜL 
Wnriontaa,  11*1,  III. 
Warimbertus  (Warimbertinna), 
ISIO,    195,   —  1*1*,  2Ö2  (filius 
AdelpretiJ728JL 
Moseardinua,  filius  Moscardi,  de  Tri- 
dento 1*0%,  I5*L  —  1*1»,  182  (fraler 
Arnoldi),  IM,  196,  197,  200,  —  1*13, 
450,  —  1*1»,  281  (scholaria). 
Moncardus  (Moseardua),  de  Tridento, 
1185,  443,  —  1189,  85,  87,  —  111»*, 
121.  —  12 IO.  2112. 
Monrit,  vide  Mareitb. 
de  Moyado  Wilhelmns,  nolarina,  13*  1, 
HA. 

Magafaa,  de  Tridento,  1*08,  112. 
Moraiiose,  eommnnitaa,  1315,  299, 
300. 

Mugnonoa,  llliaa  qm.  raagistri  Zenti, 

de  Ceniga,  1366,  3&L 
Makelinas  Henricaa,  1303,  LAiL 


Mullane,  in  Talle  Flemmae,  1188, 

ZI. 

Mulveni  laens,  vide  Molveni. 
Moneeriaa  Otto,  ISO*,  152, 
Montanarina,   da  Storo,  1189,  89, 

—  Tide  Oiaaaealo. 
Mariam,  Tide  Morl. 

Maro  so.   eceleeia  a.  Tbomae,  1*10, 

203,  2tlL 
Museardas,  vide  Moaeardaa. 
Maao,     notariaa   imperialia,  1*1», 

282. 

IV. 

Nago  (Nacam)  eemmunilaa,  119*.  121, 

—  119%.  12:»,  -  1*51,  38»,  -  1*66, 
395,  —  13%T,  tS£ 

de  N  a  g  o  domini: 

Albertua,  1310,  209, 

laolanna,  1330.  322, 

Ubertinaa,  1*1%.  281, 
de  Nago  eomea,  1*38.  3TQ. 
Nals,  eommanitaa,  119%,  125. 
Nanno  (Nano)  eommanitaa,  1191,  III, 

—  119%,  123. 

Natnrna  (Natnrnea)  eommanitaa,  1188, 

77,  —  1189,  80, 
Na  vis  Ramborll,  vadam,  1185,  63^ 
Naximbenaa  notnrioa,  19TT*  400. 
Nieolaaa,  eapitaneoa  Tridenti,  1318, 

42_L 

—  episeepas  Trident.,  vide  episcopns. 
_  dlctaa  pbaf/e,  —  13*5,  ÜLL 

—  index,  dietaa  8pangiolna,  1375,  402, 

—  137T,  410^  411. 

—  marialer  canoniens  Cremonensia, 
1«**,  33_L 

—  Nafie,  de  Fellro,  18  18,  322, 

—  notarias,  1337,  339,  —  1339,  37 
(qm.  filiaa  Ersonis  notarii),  —  13%1, 
395. 

—  qm.  dni.  Zamhonini,  1*77,  41L 

—  de  Miebaina,  vicarius  in  apiritnalibus 
Nicolai  episeopi  trident.  13*1,  39», 
395. 

de  Niderno  (Natarns?)  Gosalehns, 
1*35,  3JLL 

de  Nifen  (Nipben),  dna.  Bertoldae, 
vicedominns,  regalia  aalae  pretonota- 
riaa,  eleetna  epiacopaa  Brixinensis, 
1185,  57,  —  1191,  115,  —  1*08. 
165,  —  1*69,  181,  —  1*10.  195,  199, 
20'»,  213,  —  1*11.  217,  23»,  477,  47^ 
HT,  ^1313,  «60,  —  1*13,  265,  — 
1*1%,  288!  -  1*15,  298j  -  1*16, 
302,  -  1*18,  321, 

*<»r  Niger  a  Caaeo,  1*66,  3Ü5- 

Nogaredo,  villa,  1*1%.  273,  214, 

Nomnso,  rl.-hs.  1*08.  1  TO.  —  1**0, 
314.  —  1**7.  353,  —  psg.  508. 

Nomeaino  caatram,  13%0.  427,  428. 

Nomi  (Namiam),  plrb*,  1*1*.  241. 

de  Nomi  domini: 
Petraa,   1188,  Ü,  —  1198,  136, 
138. 

Ulriena  (Odolrieas),  filiaa  qm.  Petri, 
121*.  243,  244. 
de  Norimberga  burggravioa,  1*30, 

369. 

—  barggraviaa  Conradaa,  1167,  36, 
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Notarii,  epiacopalea  et  imperiale»: 

Adam*).  Alb.- rlu».  Antonia», 
Arnoidas,  Aychirdui,  Bari- 
» <■  1 1  u  » .  Bartholoaaeae,  Beral- 
daa  de  Caadalenga,  Bertha  Idi- 
aua,  Bertboldoa,  Bertoldaa 
qm.  Poldi,  Bertraaaiaaa,  Bcr« 
t r ibi a ,  B ena » ent ara ,  Benia- 
aif  aa,  Boatenapaa,  Braaebel- 
laa,  Cbaanaaa,  Coneiaa  Vilaai, 
Goaradiaaa,  altar  Conradiaaa, 
Ctnriiai,  Coateliaaa,  Kret- 
in«, Ent,  Gereaaiaa,  Gracia- 
dei,  Guide  Braciaa,  Hearleaa, 
llenrigetua  ,  llermanninae, 
Jaeobaa ,  Ja a • In i,  Johaaaea, 
Jahaaaea  Peaeiaa,  Johanne» 
Prughe,  Jahaaaea  Walda,  Laa- 
franko  a  de  Craee,  Laareatiaa, 
Malewaraitaa,  Martiaellaa 
Zelle,  Martiaaa,  Mattaeaa  de 
Plarealia,  Mercadana,  Maate- 
aariaa,  Ntio,  Naxiaibeaaa, 
Niealaaa,  Ohertaa,  Odolrieaa 
Masoriaaa,  Odoricua,  Ogaabe- 
an,  Oldariena,  Oliveriaa, 
Olaradiaaa,  Onaeboaaa,  Oto. 
linna,  Otto,  Otto  de  Laraatie, 
Ottobelloa,  Pelegrlana,  Per- 
cival,  Petraa,  P  e  t  r  ■  a  Bathayae, 
Poldaa,  Poreardaa,  Bihaldoa, 
Bipraadinaa,  Bi prandaa,  Boa- 
cia a «  Rolaadiaaa,  Rojaadaa, 
Ropretaa,  Saheghiaaa,  Sur- 
tor,  Saietaa,  de  SeinieioJa- 
cobua,  Thoanaaiaa,  Trideati- 
nna,  Wilhelm  ae  de  Moyado, 
Wiliolnaa,  Yeremiaa,  Zaea- 
rann»,  Zacharias,  Zachena, 
Zaldinua,  Zeaariaaa. 

Noracella,  aaoaaateriaai ,  et  praepo- 
aitaa  Ulrieaa,  IBIS, 

Nora  Doaana,  1851,  32*4. 

Namiarn,  Tide  Nemi. 

o. 

de  Obertiaeia  donaini: 

Herbotua,  frater  Liebardi,  ISbl, 
378,  321L 

Liebardaa,  18%1, 
Ohertaa,  de  Glavarola,  maxister,  1185, 

—  aotariaa  epiacopalia,  1887,  M I .  — 
1133,  30,  3jJ  (de  Placcntia),  —  183*. 
35»,  359,  362^  —  1S%1.  3Ö4L 

O  d  e  I  r  i  e  n  a ,  vide  Odolrieaa. 

Odo,  epiacopna  Acceneia,   1107,  36, 

Odolrieaa  (Odolrieaa),  abbaa  anoaaa- 

torii  Rotenenaia,  dioeeeaia  Frieingenaie, 

1 815, 

—  ranoaicua  trideat.,  1SIO,  l'.»0,  — 
181%,  «78,  1*93,  —  188%,  337,  — 
1830,  SST 

—  archipreabyter   de   Nomaao,  1808. 

170,  171. 

—  capellanna,  ilBO,  1»0,  —119%.  121L 

—  eapetlanaa  de  Firiria  i  (Kurmigaro), 
l*4l,  32iL 


")  Sieh«  die  einaeuien  Namen. 


Odolrieaa  capellanna  de  Scnocabora;, 
1804,  ljä. 

—  eaaerariae,  181%.  iH. 

—  Boaedioti,  1811.  23^ 

—  i'  Cirosxaao,  1187,  fifcL 

—  Cirioli,  181«,  187,  189,  201. 

—  coaavl,  1191,  ST 

—  epiaeopi  Alberti,  1813,  2fiti,  4*5^  iML 

—  de  Effea,  1222.  335, 

—  frater  Oialoldi  canonici,  IIS».  08. 

—  magieler,  —  121.S.  V>'.'. 

—  Menegellaa,  de  Baaaaao,  18IO.  213. 

—  de  Maoro  (Odolieua),  de  Vifolo, 
181%,  275. 

■ —  Maaorinne,  aotariua,  18%1.  373. 

—  aepoa  Wiconaarii,  IBIS, 

—  aotariua  (Odoricua).  1S%1,  3'J . 

—  Ottooia  richi,  1189,  9t,  —  1815. 
lh&  (qm.) 

—  Pexataa,  arehidiaconua  trideat.,  18»! . 
378,  —  184%,  3£l  (Older). 

-~oT  Polleng  o,   ISO*»,   172.  —  1888, 

—  Pollua,  1811,  223, 

—  piaeeraa,  ISIO.  205,  2üiL 

—  preabyter,  181 7, 

—  aervieaa  epiaeopi,  I8%1,  373,  37tL 

—  silbrariua,  IBIS,  44JL 

—  (Odorieaa)  Zotna,  »yndicus  Tridenli, 
1877,  401L 

Odorieaa,  vide  Odolrieaa. 

Ofnabenaa,  aotariaa,  13%1,  3i<5. 

Olderieua  (Oldorieaa,  Oldriena,  Vol- 
riena),  deeaaaa  et  eaaonicna  trideaL, 
1833,  348,  —  18S%,  349,  354,  355, 
359,  ZtUK  —  1835.  3ö3j  364 

— "fiTTua  Adelpreti,  de  Armullo,  1818, 

aiiL 

—  aotariua  imperialia,  1109.  142. 

—  arebidiaconua  ot  eaaenieoa  trideat., 
1808.  390,  —  1863,  393,  —  1877, 
MB  411. 

— "Maioreacoa,  1803,  39JL 

—  aeholaeiieaa  et  eaaoaicaa  trideat., 
1233,  29,  3*8,  —  183%,  351,  359,  36^ 
362,  —  18%T7  374,  37JL 

Oliveriaa,  aotariua,  UNS.  7T- 
Olroericua,  aacerdos  de  Mori,  181%. 
281. 

Olaradiaaa,  de  Trideato ,  aotariaa 
epiacopalia,  1815,  29«,  —  1217.  SIT, 
—  1831,  343,  -  18S¥,360.  -  1241, 

Iiis. 

Olaradaa,    preabyter    da  Fosaalta, 

1208.  174. 
Oluaaariua  Bertoldaa,  1808. 
Onaeboaaa,    elerieua    et  coofrater 

plebia  Tejoai,  18%0,  372,  323. 

—  filiaa  Martini,  de  AIa,~T21%,  2SL 

—  filiaa  Morandini,  de  Ala,  181%. 
280. 

—  regalia  aalae  jadex  et  aotariaa,  1818, 
247,  2iHL 

OnTlabaeh,  1189, 

Opraadiaaa  alerica«,  1210,  %7l.  — 
1811,  121,  4S_L 

Opraadaa,  archipreabyter  aajoria  ec- 
cleaiao  Veroaoaaia,  1103,  3j_. 

Ordanna,  filiaa  qas.  Pelegrini,  de  Ho- 
sentino, ISIS,  300, 

de  Orinrea  Kridricus  praepoaitua, 
181S,  89%. 
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de    Orlamunde     cenn  SigfridnS, 

1188,  80,  81. 
OrUnilu«,  de  Talle  Ledri,  1159,  2tt. 
Or Ulfas,  silbrarias,  IBIS,  4«». 
Oskergas,  silbrarias,  1318,  451. 
Otaekerias,  rex  BoCmiae,  ISIS.  2t>.">. 
<>t«.  i  in  ns.  ride  Otteliaua. 
Otto,    comea   palatiaus  (falsegrallna), 

1167,  Mi  —  1184,  54. 

—  eomes    Bargundiae,    fliua  Pederici 
imperatoris,  1189,  00,  82. 

—  romanorum  rex,  1 20W,  1 73,  176,  177. 

—  episcopus  Frisingensis,  Hl 3.  i'>5, 

—  decaaas  Brixinensis,  1316, 

—  Blaaco,  1  Ifta.  13. 

—  fliua  Adclpreti,  1311,  484,  48_i. 

—  de  Pnllao,  de  Pao,  ItlO,  187,  IM. 

—  Carafina,   caaonicua  trident. ,  1107, 
132, 

—  Graaal,  ItSfc,  3_8L 

—  qai  dicilnr  grasao,  1 159,  20,  -  1 191 . 

112. 

—  de  Lavantio,  aotariaa,  uii,  133. 

—  Limemannus  1191«  in", 

—  nolarias  episcnpaiis,  ltkO,  37i,  373, 
—  Itfcfl ,  376,  322. 

—  pfafelinaa    de    Pirmiaa  (Farmiano), 

i24i,  az& 

—  preebvter,  de  Pao,  1197,  IM. 
Ottobellas,  notariaa,  IBfll,  *t3. 
Ottobonas  (Otobonua),  de  Atto,  de 

Riva.  ll«f,  30. 

—  de  Insala,  11.59.  OL 

—  Paparellaa,  d<*  Riva,  1161,  30. 

—  do  8toro,  IIM9,  £0. 
Ottolinas,     Botarias    de  Bautano, 

1381,  418. 

—  llias  qm.  dni.  Teaponia,   de  Feltre, 
1318,  3J2_ 

—  scbolaria,  fillus  qm.  Tascao  de  Morl, 

121»,  mh 

—  de  Tridento,   lttl,   238,  —  1313, 
«CS. 

Ouphoven,  ride  Aufhofen. 
Ovrno,  fommunitas,  1336,  3Ä1L 

P. 

de  Paderno  Johannes  ltlt,  300. 

Padtiinaa  magister,  1334,  332. 

P  a  d  u  m  ,  >    ,.  _ 

Pi k  n  an ,  i  p»°« 

1*  ■  1  d  o ,  Tide  B  r  I  d  (L. 

Palmerias,    de  Trideato,  flttO,  ILilL 

de  Paaago  Bontrmpna,  ftll,  488. 

Everardus,  fltfll,  äüiL 

Ja cohus,  Alias  Anselmi  Rarei,  1216, 
MC 

Panigal    Castrum,   prope  Bononism, 

1167,  3JL 
P  an  iura  na     (Pantariaa)  Federirus, 

1191,  IMs  —  1107,  135.  (canonkas 

trident.),  —    ItlO,    ÜLi    (filius  dni. 

Fcderici),    19«,   200,   202,  —  1314, 

278,  283,  285. 
Pao  (Padum,  Pabum,  Paudum,  Pavum, 

Po)  communitas,  plebs,  1197,  135,  — 

ItlO,  18J,  189,  —  ISfcl,  Wu 

—  Castrum,  TtHO,  187,  197,  20JL 

—  gastaldia,  pag.  507. 
de  Pao  domini; 

Adelpretus,  ItOt,  152. 


de  Pao  deaini : 
Carbagiaus,  1159,  20. 
Jobaanes,  qm.  Cirioli,  frater  Odo!- 

riet,  ltlt,  272,  —  1318,  298,  299. 

30t,  —  133QT325,  32H. 
Odolricus     (Oldericu* ,  Volrieua), 

frater  Johannis,  1901,  143.  —  1314, 

223  , —  IttO,  325,  —  ItSi,  35_>,3fiO- 
Otto,  canonicas  trident.,  1211,  223, 

—  131  kj  283,  2*5. 
Riprandinas,  Alias  Senechi,  1212, 

24*. 

Rodegerias,  1183,  47, 
Romanas,  119%,  .9*. 
Senechus,  1183,  47. 
8wikerias,  1378,  r>m;. 
Papa,  ItlO,  «00,  —  Ittk,  337,  ikL 

—  Coelestinas,  119%,  132. 
Paparellaa  Ottobonos,  de  Riva,  1161, 

3JL 

de  Pappenheim  Henricas,  marescal- 

cas,  1167,  3«>. 
Pareojad,  in  ralle  Flemmi,  1188,  73_ 
de  Parma  Hermannua,   riesrias  epis- 

eopi  tridentini,  1349,  4-'«,  »28. 
Pasqnalas,  Alias  Ottonia  richi,  frater 

Ripraadi,  I210.  lilA. 
Psaaeyr  (Passyr)  rallis,  1189,  97, 
Pastora  Alborieas,  de  Riva,  1161730. 
Patavieasis  episeopus,  1336,  36». 

—  episeopus  Manegoldos,  1313,  263. 
Paadam,  \ 

Pavum,    i  p*°- 
Paxius  Cochas,  1341,  37JL 
Ped  erplaao  ,  in  volle  Flemmae.  1188, 
73. 

P oder i ano  (Petreaannm)  villa,  vallis 

Lagarinae,  1335,  365. 
Pedroao,  in  valle  Flemmae,  1188,  Ii. 
Pejo  fPellium)  vieaa,  1311,  481. 
de  Pejo  Aeeliaos,  1311,  48_L 

Jordaaas  Ciliai,  1311,  422,  »78. 

Martina*  Adelperoais,   1311,  478, 
4SI. 

Oliverios,  Alias  qm.  Martini  Bene- 
dict!, 1311,  481» 

Oloradas,  1911,  428. 
Pelavesiaas,   d«  distrieta  Aqailejae, 

1313,  343. 
Pelegrinas,  vide  Peregrinus. 
Pell  Tum,  vide  Pejo. 
Penede  (Penoe  )  Castrum,  1210,  211, 

—  1343,  430. 

Pens,  communitas,  1189,  112. 

P  erajollo,  la  valle  Flemmae,  1188,23. 

P  e  r  c  e  n_,  vide  P  e  r  g  i  n  e. 

Pereival,  notariaa,  1379,  413. 

Pererrinus  (Pelegrinas)  Adbomi, 
1191.  108,  —  1198,  VML  —  1308, 
165,  443,  445,  447,  —  1310,  195,  — 
ltl3,  255,  —  T318,  318. 

—  archidiaconu.*,  1311,  MB. 

—  de  Calieen,  de  Vigolo,  1314,  22a. 

—  Alias  Coatolioi,  1371,  401. 

—  Aliua  qm.  Tesadulli,  de  Magaitone, 
1315,  300. 

—  nolarius  episeopalis,  1212,  242.  243, 
849,  259.  2W,  -  13tO.  3J3  (dp  Cosa), 

—  It30,  3A1  (Coasa),  —  1331,  343, 

—  1334,  302. 

—  preabyter,  plebis  Riten,  1311,  221, 
223. 
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Pergiae  (Percen,  Person,  Pcrsene, 
Pcntmm),  cnatrnm,  1277,  400, 
»08,  409. 

—  p  leb  ata  f  et  ecdeain  s.  Marine, 
1183,  47,  48, 

—  gnstnTdin,  lt77.  4üiL 

—  raons  et  deaaum,  1X77,  407. 
de  P  e  r  g  i  n  e  domini: 

Abri.nuj,  1277,  «ß,  40»,  filius 
Martini. 

Adelpretea,  1194,  113,  —  1211, 
23V,  2J*L  235,  -  12147*22, 
Kiel  i  na      118*,  57^61^—1101. 
11».  115,  —  11»«,  ÜaV 

Hea  ricaa  1211,  234,  23B,  238,  — 
1X12,  494,  -  TX13,  4U4,  — 
1X14,  U»!  —  1X17,  5112. 

Johannes,    1X08,  —  1211, 

218.  231,  236,.  238.  —  1X13,  270,  — 
1217,  311.  —  1XXO,  Utti 

Martina»,  1X7 406,  4l!I,  409, 
film«  um.  Uni.  Henrich 

Odelrieus.  1155.  23,  —  1159, 
2ji  ( frater  Riprandi),  —  1171,  3«, 
—  1172  ,  39,  —  1183,  4Ju  filius 
Adclpreti,  conjux  Mariae  de  Prata- 
us. 

OluraJinua,    12 2 1,  IM,  401,  409, 

filiaa  qm.  Adelperii. 
Rainaldaa,  1X11,  21L 
Riprnndinua,  1185,  57,  ftL 
Riprandua,  frater  Odolriei,  1159, 

Xtf,  —  1183,  47,  —  1  IVO,  10JL 

—  Urudinellua,  1183,  4& 
Perinberg  raanaum,  1X11*  222. 
Perinaa  clericua,  1X78,  3W,  lüi 
Ferro,  canonicus  trident-,   11M3.  47, 

—  11»7,  135,  —  1X08,  443,  -  IX IO, 
190,  —  1X11,  223,  217,  —  1X1X,  Uli. 

P  e  r  t  a  a  Hearicua  ,  ailbrariua  ,  1X13, 
451. 

Ferien,  \ 

Ptritie,     l  vide  P  e  rg  in  e. 
Per  s  i  n  u  m  ,  j 
Peaati  Arnoldaa,  1X17,  312. 
Peaatui  (Pexataa)  dominus.  118%,  54. 

—  1188,  7«,  -  118«,  92.  —  HOO, 
103,  104,  —  UM,  HL 

Pesena,  vide  Beaeno. 
Petra  Valnra,  1X4)1,  374. 
Petreaanam  villa,  valüs  Lagarinae, 

1235,  3Ji5_ 
de  a.  Petra  domini : 
Aneiaa,  1X13,  449.  450^  —  1X1%, 

461.  ISliiia  qm.  Anrii. 
Contoliaaa,  lXlO.  215.  —  1X11, 
491.  —  121*,  X7JL  —  1X16.  301.  — 
1225,  332L 
Petra  a    arehipresbjler    do  Rendeaa, 
1X33,  1LL 

—  Caaraciaa,  de  Bgna,  1XXX, 

—  elericaa,  1212,  25i 

—  Batbajrae,  natariaa,  1X77.  4&L 

—  notarius  imperial  ia,  IX IO,  XJXj  2t>_4. 

—  1X11,  2T7,  -  1X13,  450,  -  1215t 
282,  2-5. 

—  decanus  de  Valsana,  lXlO.  472,  47*. 
>*.V  cum  nepotibua  Johanne,  Salam«-, 
Vidallela  el  Alloino,  —  1X11,  475, 
478,  »HO,  »Hl,  4*2,  4»3,  484,—  1X12, 
492,  »03,-   1X13,  490,  -  1211..  498, 

—  1X15,  504L 


Patraa  Salami«: ,  1X13,  497,  frater 
Jobannia. 

—  Saatiae,  1216,  iiLL 

de  Pfaff  enh  afea  Conradus,  canonicua 

Spirenai»,  1189,  SüL 
Pfattea,  vide  Vateaa. 
Pb  i  1  ip  p  u  s  ,  filius  Federici  imperatoria. 

1189,  90,  £L 

—  dux  Saeviae,  1197,  13.',  HL 

—  epiacopua  trident.,  vidt  cpiic  o pa  a. 

—  previaor  baspitalia  Widali,  Trideati, 
1191,  UiiL 

de  Piacanaa  Franeiscua,  1346,  iü 

Pian,       >    .,  _ 

Piaaam.  1  "d«  Eppan. 

Pinna,  n»  aas  am,  1183,  45, —  1189, 

de  Pinna,  Henricaa,  1X3%,  3ikL 

Otta,  1X1»,  222. 
Pietrn  Forata,  prope  Mela,  1147, 

2L 

Pigorariaa,  lXlO,  liüL 

de  Pigata,  Johannes  et  Martinua  fra- 
trea,  1X15,  50JL. 

Pillancna,  1X11,  XU. 

Fillonkaa,  plrbanua  de  Sarentcnn, 
1X11,  iüL 

da  Piae  (Pinedo)  Cartalinaa,  1X14, 
275,  filiaa  qm.  Carti. 

Pinetbo,  in  vallc Flemmae,  1188.  71, 
22  (Pinedo). 

de  Piperello  Dominicae  frater  Mar- 
tini, 1X11,  484^  4&, 

—  Martinas,  1X11,  184. 
Pitenellna  (Piloncllaa)  ministcrialU 

epiecopatoa  trideatini,  1213,  496.  497. 
P  i  lae  1  Raaei,  jurntua  teatia,  1188.  76. 
Pixenam,  vide  B  e  a  e  n  •. 
Piango,  commanitaa,  1X14,  222. 
de  Piaaga,  Jacobinus  et  Prodromaa, 

1X11,  lilL 

Johannes  de  Jacobiao,  1212,  49JL 
Johannes,  Otto  et  OltoneJlus,  filii  qm. 

Caaoliai,  1X11,  128. 

Warneriaa  et  Oeranaa.  1212.  493. 
de  Plann,  Farnus,  1212.  49JL 

Oernrdoa,  1212,  495,  Ü»iL 

Joratua,  aoeer  Oerardi,  1212.  49G. 
Plntbe,  forest  um,  1X81,  4J8. 
de  Plntbia  Conradas,  ailbrariua,  1X08, 

4*4.  445,  »47,  —  1513.  AHL 
Plaxarus     Adelprelua  ,  ailbrariaa, 

1208,447,      1X13,449,  —  1214,  453. 
de  Pia  an  Vidalia,  1X13,  4M. 
Plnanriaa,  vide  Plaxnraa. 
Plnao,  ia  vnlle  Flemmae.  1188,  7JL 
Plesnnum,  in  valle  Ananiac,  1 2 1 0. 


de  Plexnno,    Berlholdoa,    frater  Jo- 
hannis de  Belicia,  1X11,  ±üL 
Pa,  vide  Pno. 

Poldua  notarius,  1X34.  354,  -  1235, 

de  Polengo  (Polengariaa)  dna.  Odol- 
rieus,  1X11,  491,  —  1X17,  Sfli. 

P  o  ro  a  n  u  s  ,  ciris  tridenlinus,  123%,  35  8, 

Pomnrolo,  commanitaa,  1 186,  07,  — 
1341,  3JÜ. 

de  Pomnrolo,  domini: 
Cbriatinnas,  1X6X,  390,  3JLL 
Jordnnaa  (Zordanus),  filiaa  qm.  dni. 
Olderici,  1X44,  381,  382,  XJL 
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dt  Ptnirtl«  domini: 

M»nt«oirioi,  filini  qm.  dni.  OM<-- 

rici,  ^Ü. 
Wilflmintt,  13  1«.  »22,  424. 
Pönale,  communitaa,  portua,  1199» 

—  is«e,  «30. 
P  o  n  t  e  r  a,  in  valle Flemmae,  1188.  71.73. 
Ponteaana,  prope  Cn*illanum,  vieum, 

in  Talle  Ananiae,  1211,  17JL 
Poreard«»  notarins,  llllt 
de  Porta  domini: 
Adelprelaa  eaaonieaa,  1183,  47,  — 

119%.  121,  —  1191, 
Albrig  etua,  UM(  IM. 
Gabriel,  1137,  4«^  —  IS 7 8,  3!»0, 

wa.  41L 
Gotefredna,  1263,  3J& 
Uenricna,  1171,  38,  —  117t.  3& 
-   1268,    Hl,  443,  443.,  4*1,  _ 
1212,  m±  —  1831,  M3j  —  12.1». 
352.  354. 
Odo]  r  i  c  o  ■ 
tridentinus, 
367. 

Pelerrinna.  1108»  13«.  —  Hfl. 
230,   —  122«,  328,  332,  —  1877, 


(Odoricoa') ,  eanonicas 
123©,   MV,  —  123.», 


Ytiiii,  Hin»  Gotefredi,  12G2.  390. 

3lH.  —  12fi3*  3Ü3. 
Zueo,  119«.  IM. 
de  Porta  Anriola  (Ori»la)  domini: 
Adelpretoa,  1191,  IM. 
Gandua,   1210,   1W,  -  HIT,  311^ 

318. 

Henriene,     Hins    qm.  Adelpreli, 

121«,  IM,  IMi 
Landolfnf,  ailbrariua,  12«8,  Iii. 
de  Portella  domini: 

Bonarentara,  filina  dni.  Perejrrini, 
191«,  105,  lytf,  1»7,  200,  —  1213. 

44«. 

Gandnlfinoa,  1913.  »49. 

Peregrinna    (.Pelegrinoa) ,  1313. 
»49.  —  1317, 
Pose  na,  vide  Hauxannm. 
Pool ra Iis  Tal lia,  1189.  ai  (Puater- 

taal). 

de  Po  aale  Federiena,  frater  Henriei, 
119%,  Lü. 

Henrieoa,  1194,  125,  —  ItlO.  %tt± 
—  1911*  Iii.  li^ 

Odolricna,  119%«  125. 
Pexanam,  ride  Banaannm. 
de    Poaao   Benevenata,    Rikubona  et 

Zermondia,  lliae  qaa.  dni.  Wiiielmini, 

1218«  1UL 
Pradalia,  > 

Pradalla,  i  TlJe  Pratalia. 
Pradel,   in  »alle  Klemmae,  1188.  Zl. 
Pradonego      (Pradoniemai)  ricat, 

1211.  4M», 
de  Pradonego    Albretna    qm.  Diemi 
cum  oxore  Yrmengarda,  1281,  418. 


Praedicatorum  ordo 

—   1277,  411. 


fridcnli, 
-  1338, 


tili«,  307 

de  Pragben  a  Adalpero  Oilii,  1211, 
48H.  4M»,  —  1316,  5ilL 
Odolricus ,  »  Hin«     qm.  Adelperoaia, 

1211,  49CL 
Rempretaa,  frater  Waraardi,  1211, 
4-8,  409,  —  1216,  5AL 


de  Pragbena  domini: 

Warnardua,  1211,  48«,  4P9. 
Pralongo,   in  talle  Ananiae.  1210, 

4LL 

Pratalia  (Pradalia,  Pradalla,  Preda- 
lia),  eaatrum  (domna)  1183.  45,  — 
118«,  «L  —  H90,  103,  -  1198, 
136»  137.  -  1201.  14«,  -  1210, 
3«  0,  1 23%,  35_L  353,  354,  355^  352. 
gaalaldia.  123».  354^  355,  —  pag. 
5ü7. 

de  Pratalia  domini: 
AI  berlinoa,  121 A.  310. 
Pedrieinoa,   118«,  67,  -  1216, 

310. 

Maria,  filia  qm.  Otolint,   1183,  45, 

-4t»,  47. 

de  Pratello  Vidalljooa,  121«,  414. 
de  Praxo  Johanne*.  1936.  *5JL 
Predalia,  vide  Pratalia. 
Prodi  doaaam,  1222»  253. 
Preore    (Prueria,   Provnr),   in  ralle 

Jndieariae,  1189,  85,  88. 
Presaano,  caalrum  et  eceleaia,  1 1 63, 

3JL 

de  Preftsano  Kigrelloe,  1211,  487. 
Primär,  eommanitaa,  1837,  422* 
Prixina,  vide  Brixina. 
de  Prokenberg  (Prveberg,  Proben- 

berg)  : 

Bertoldaa  praepositus,  1212,  2f>0. 
Federiena  praepoailua ,  canoniena 

trideotinna,    1311*  123,  227,  218, 

477,  —  1212,  25o_.  —  121%, 

27M,  — 

310. 


1315»  295j  217.  —  1218, 


P  r  o  x  Henrieua  et  Bertoldus,  de  Denlseb- 

Nofen,  1270,  ill 
Proeberg,       \   ..    _     ,_  . 
Prnkenborg,  J  »i«e  P  r  o  kon  bo  r  f . 

Pro  o  ria  ,  >    .,  „ 
Priivnr,    1  *ide  preor«- 
Pnaebpach  man* um,  1211*  222. 
Pallua,    frater   Johannia  Boceonelli, 
1226, 

Pnreardna,   eapellanus  et  eanonieut 
tridentinoa,  1191,  135,  —  1198,  L£L 

—  (Porcardna)  8aurinI7~1208, 
122«,  325,  332. 

P  ii  *  e  1  i  Albus,  juratna  teatie,  1188,  7JL 
P  y  a  o  1  evlvain  perlinenlia  Tiaeni,  1271, 
401. 

n. 

Rabaldos,  vide  Ri bald  o.a. 
Ragin  ardaa,  de  valle  Ledri,  11  SO, 

2JL 

de  Ragonia  Ulrieoe,  1307,  421L 
Raimunde*,  de  Egna,  1322,  335. 

—  de  Tridente ,   pater  Milonia,  frater 
Witoldi.  1212i  25AL 

de  R  a  1 1  o  dna.  Jordanna,  1 163,  15. 

de  Kambaldo  domini: 

Odolrieua  (Oldencua),  1210*  195^ 
200,  —  1211,  «Mj  —  1212,  25Jt 
fnepoa  WieomariO,  255.  —  1213* 
450,  _  121%.  452,  -  121&J 

2Üi;  —  123%,  ^5»,  351. 
Peregrinns  (Pelegrinoa), 
252(nept!S  H'icotnariiJ,  255,  - 
354. 


1212, 
123«, 


Fönte«  etc.  V. 
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Hr  Rimkalde  d  •  n  i  •  i ; 
Tri«  Unna,  1183,  51,  —  118%,  M. 

—  1185,  4M,  -  1158,  HL 
Wicemiriai,  1868,  105,  169, 

445,    «Ii  —    1218,   25>    255,  — 

1814, 

Randen«,  ride  Rendena. 
de  Raten  Warmandua,  1107,  LXL 
Kuliipoit,  1213,  265. 
Ratiaponenaia  epiacopna  Chonradaa, 
1213,  2jLL 

—  praepoaitua  Knjrelof,  118».  1H. 
Rattenbert;,  1886.  »18. 
Ravaaaon«  (Rariaoaain),  1210.  3Q¥ 
Ravenstein,  castroin,  1222,  336.  — 

1255,  IBA 
Raynardn»  acelaria,  1878,  4JA. 
Reghinardua,  de  Banaano,  UDO, 

99. 

Regium  (Reggio),  1338,  4*2, 

de  Reichenberg  (llichenberg ),  r  e  o, 

I2Q8.  MI, 
Rcmboldn»,  de  Tridento,  1171, 
Renaldga,  arcaiepiacopna  Coloniensis. 

1161,  2  i' 

Ren  de  na  (  Knndrna),  Rmdenmei. 
12  IS*  255  ,  2.'>0,  ttL  858.  —  1*33, 

17?. 

Reateaa,  in  Talle  Flemmae,  1188,  71. 
Releoounra,  vide  Ritten. 
Ria),  in  Talle  Plemmae,  1188,  :  l  . 
Rlbaldinaa  (Rabaldinua),  12*0,  .171, 

373. 

de  R  i  ba  I  d  o  Martinua,  1211.  2.11. 
Ribaldua  (Rabaldaa),  Bertoldini,  de 
Tridento,  l  in.»,  6A* 

—  notarin»  epiaeopalia,  1196,  132,  — 
1868,  175.  177.  —  1*13,  449,  — 
121».  271^  27H,  —  1*16,  500^  — 
1217,  505,  —  1*18,50.  Sil,  —  1220, 
JJA.     1 

—  Ouintano«,  de  Riva,  1*09,  2öS, 
Rtckabella,  flia  qm.  Ottonia,  1210, 

Uli. 

Riehe!  Ii.    filiua   qm.    dementia,  de 

Armallo,  1*18,  320,  —  122t».  332. 
Rico  Paulelus,  juralnx  teatia,  1188,  7JL 
Ried,  eommamtaa,  1 189,  97,  —  1800. 

3*9 .   1  

de  Rieden  lltepraadaa,  1202,  152. 
Riedhar,  1194,  ÜL 
de  Riod  Mangeasoa,  1*11,  2JLL 
Riomalo  mona,  1*76,  405- 
Ripa,  vida  Riva. 

Ripraadinaa,  filina  dni.  Biei,  de 
Verona,  Hill,  107,  —  1*99,  179 
('■'in»  Oitoni«  richi),  —  1*19*  195, 
809,  -  121t,  255,  -  1213,  «06,  - 
1214,  27JL   1  — 

—  notarina,  cum  uxore  Oertrnde,  1280, 
417. 

—  de  Riva,  119*,  ltf. 

—  Zanolini,  1211.  ^3*, 
Riprandus.  causidicui,  1200,  1*2. 

—  de  Ala.  1*16,  3flZ. 

—  de  Storo,  1189,  90, 

—  dni.  Odolriei,  qm.  Ottonia  richi.  1*13, 

—  notarina  epiaeopalia,  119%,  129. 

—  ayndicos  de  Tridento.  122  7,  jjj, 
Ritten   (Retenonnm,  Ritanam,  Ritfacn) 

pleba,  Itll,  220,  221,  2Ü 


Ritten  eeeleaia  a.  Laeiae,  1211.  BSL 

—  gaataldia,  1238.  ailL 

—  koapilale,   1*11,  «20,  —  1*1%,  27*, 
*«*,  283,  —  1215,  2Ü1L 

—  mona,  1*11,  220,  —  1*15.  293.  — 
1234,  362. 

—  atrata,  1*11,  2ÜL 

Riva  (Ripa),  bargnm,  eommanilaa. 
aubarbiua.  1155,  U.  —  1159,  24, 
25,  -  1161,  30,  31,  —  117*,  39,  - 
TT89.  92.  —  119*,  11«,  LLL  —  119». 
127,  I2K,  —  1208.  1711,  —  l*IO.  205, 
209,  21t},  -  1211.  229.  m-  1212. 
2*5,  255,  —  1*16,  3^  -  1217.  30>. 
■^Ti**0,  327_.  32t*,  330^  —  1200. 
_  —  pag.  519. 

—  eecleaia  a.  Michaelia,  1159,  24.  — 
1 101,  3t,  —  1*11,  £ÜL 

—  gaataldia,  pag.  5117, 

—  fratres  minores,  1266.  397. 

—  palatiom  epiaeopale ,   1172,   39,  — 
1210.  216.  -  1*99,  321, 

—  Potoataa,  l*4l,  378. 

—  turria,  12211,  3_2I,  32*.  329,  330, 

de  Riri  Bcxainua  et  Dclaranms,  1217. 
505. 

—  d  omini : 

Albertiana,  filiua  Antolini,  1212. 

255,  —  1*66,  3_}£  tqm.) 
Bonifaeinua    tili  «1.1    qm.  Alberti, 
1*34,  360^  361i  30-2. 
de  Rivolta  Henri  ose,  1*1*,  248. 
Riaciaa,  notarina  epiaeopalia,  1*18, 
Ü22. 

de  Robataaca  Primera,  nxor  Wal- 
conia,  1*19,  214. 

8  a  m  u  e  1 ,  filioa  qm.  dni.  Waleonia, 

12IO,  215. 
Wala«,  12 10.  214,  215. 
Warneriaa,  1199,  103. 
Robertaa,  mediena de  Terlaen,  ISO*. 

Roceabrnna  (Rnkahrana),  eaa tr ■  m. 

1*14,  272,  273,  274, 
de  R  o  c  ca  b  r  n  n a  d  0  m  |  o  | : 
Henriea«.  aepoa  Pegorarii,  1214. 

272,  273,  27A, 
JaeobTnua,  1189,  8«,  87. 
Olnradinna,  USffTl-li. 
Pegorarina,  1*14,  27«,  273,  274. 
Redegerine,    preabjter  et  plrbanus 
de  Marniga,  1184.  55,  —  1181».  £3_ 
—  de  Tridento,  1183,  4L. 
deRodeaec    Arnoldaa   «na.,  1*62. 

1*8,  152,  —  12Q9,  182. 
Ro  dn  I  f  ua,    rex  Romanoram,  1*77. 


imperataria, 
imperatoria, 


—  eameTarioa  Pederici 
118«,  42, 

—  protonetariaa  Pederici 
118*.  i  • 

—  filiua  Zilioli,  de  Tridento.  1186,  47* 

—  filina  qm.  Floriani,  de  Virolo.  1*1*. 

275. 

—  pinceraa  epiaeepi,  1*1*,  JßtL 

—  ailbrarina,  ISIS,  |J9j 
Rofolinua  Johaaaea,  1816.  »71, 
Rolandinaa,     notarina  imperial,*, 

ISOl.  IM* 
Roland  oa  magiater,  1*83.  317. 

—  notarina,  1239.  371. 
Romania  (Romagna),  1813,  263,  264. 
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Roman  in  us,  »ynileu»  Tridenti,  1*77» 

im, 

Rom  an  us  magiater,  vide  Eppan. 
Ronadiui,  de  Tridcnto,  1208,  1 7'-i- 
Horn  an«,  communitas,  curia,  1 1M5.  LlAi 

—  1188*  73,  —  ltlO,  »05.  —  1*7«, 
401. 

—  gnstaldia,  pag.  5l'7. 

de  Romeno,  dna.  Warimbertua, 
1311,  V^ri2  487,  —  1217,  503,  _ 
l»«ö,  33T 

Roperru«,  d«  Bauaano,  1 1PO,  101. 

—  (Ropretua),  notariua  imperialia,  1 199, 
99,  102,  10»,  -  119«,  LL2.  —  UNt 
1*5,  400.  171,  472.  »75.  —  13JL»  2*5, 
475,477,  47K4 7»,  4*^  —  1315,  4^,410, 
§9j£~4lSf,  4tf7,  499,  —  ilBj  jfT, 

—  12X5,  »99,  500t  —  1*16,  501,  502, 

—  1217,    50*.    503.  60».  —  1226, 
Sai- 
de Roaenpaeb  (Roxenpaeh),  d  •  mi  n  i : 

Henricaa,  1189»  84,  —  1194,  122* 

—  UM,  LML 
Werneraa,  1180,  1)6. 
Roaoabta*  Adetpretna,   de  Baaaano, 

i3i».  hl 

Rott  (Roten)  monasteriani ,  in  dieeecai 
Friaiagenai.  1215.  291,  -'>*■ 

—  abbaa  Erbardua  (qm),  1215, 
 Odolricua,  1215.  £ü. 

de  Rottenborg  donini: 
Conrndna,  1189,  '">■ 
Jaeobna,    llina   Seifridi  ,  1307, 

Henricaa  aenior   cum  nepote  8ei- 
frido,  1307,  4X0,  —  1338,  424, 
de  Reup    (Vola?)  dna.  Oebardoa, 

119V,  LLL 
Rorina   vieua,    1311,   »78,  »70,  48», 

4*:t . 

4«  —  Bonoma«  et  Vital  etee,  1211.  479, 

»79,  4ÄL 

Elia.  1213.  4UL 
Rounan,  villa,  1210,  2JA 
Roxenpaeh,  vide  Rotenpaeb. 
ilubena  domini: 

Adelpretna,  1210,  2ü 

Berloldos,    canonicis  tridentinna, 

ins,  »97.  -  1*1%.  m 

Nico  Jana,    filioa  qm.   dni.  Rodulfi, 

123«.  3ÜL 
Kodulfua.   1*98,  443.445,447,— 
1212.  250,  252,  —  121 W  4337  — 
1316,   :iOV,3ÖT7—  1218,  318,— 
1220,  325. 
Trintinna,      eanonieua  trident., 
121*.  »O,  —  1334,  35ji. 
lludolfinua,  de  Pergine,  1183,  IA, 
Rudolfo.a,  vide  Rodulfoa. 
R  ü  d  i  g  e  r ,  eamerariua  Federiei  impe- 

ratoria,  11  «7.  3H. 
Rakabruna,  vide  Roceabrnna. 
de  Rnm©  domini  (in  genere),  1190, 
103. 

de  Runcad  o  Altemannna,  1193,  109. 
de  Rune  oll  Jaeobinua,  1*11,  47 
Runo,  1317,  31». 

de  Rnviano  Riprandinua,  1316,  3"0. 
llu  vi  an  um,  in  vallc  Lagarina,  1316, 

309. 

Rnatariaa  Araoldus,  ailbraritt*,  1*13. 


8. 

Saalfei  don   (Salevelde),  1188,  80, 

83. 

Sicco  (Saceam,  Sachnm)  comaiai- 
ta»,  1210. 

—  vadnm,  1201,  IM, 
Sagonara,  paaeala,  1*47,  383. 
Sabegbinua   notariua,   lliaa  Teatae, 

1266.  398. 
Salaeinaa,  de  Riva.  ISIO, 
de  Sateck  (Salec)  domini: 

Conradoa,  1184,  55, 

Henricaa,  1184,  5»,  —  1189,  8«. 
Salefelde,  vide  Saalfelden. 
de  8algajo  Christianus  el  Potrna  fra- 

trea,  1211,  »7g. 
de  8  al  i  a  domini: 

Manfredaa,    eanonicus  Brixiensia, 
1313,  244,  144. 

Oricbetoa,  131«,  244,  245. 

Ugo,  1312,  244,  m 
Saliaglo,  in  valle  Flemmae,  1188, 72, 
Solomon,    epiacopaa   Trident. ,  vid« 

(  piieapn. 

—  notarioa  epiaeopalia,  1202,  15*.  — 
120M.  |K»,  -  121«,  1*L  2J*i  - 
1311,  2*4,  22«,  «33,  —  1217,  311 

(qm.). 

de  Salurno,  Ropertu.,,  IIS»,  0». 

Henricaa  preabyter,  1*41,  äliL 
8a  I  um  am    communitaa,    1S41,  Bi, 

■177,  —  13  75,  Mi. 
de  Samoclevo  (Sorarooclivo) ,  Zaeo 

de  Marlinacio,  1211.  V^L 

—  Zacol  i  nne  et  tili  :  Acerbas,  Adel - 
pretas,    Delaid   et  Johaanea,  1*15, 

Sarantinn,  vide  Samt  h  ein. 
Sarea  flumen,  1*19,  200. 
Sardagna,  communitn»,  1236,  MlL 
Sarentena,  vide  Sarnthela. 
Sirio,  boapitale,  1315.  295,  2M, 
Sarnonicum,     comraanitaa ,  1*11, 

»Sti,  4_g7_. 

8  a  r  n  t  b  e  i  n    (Sarantina  ,  8arentena), 

ploba,  1*11,  Btt. 
de  Sarnthein  domini: 

Adelpretna,  1*04,  156,  —  1*18, 

333. 

Odolriea  »,  1311,  m 
Sartor  notariaa,  123«.  35*. 
Sanrinaa,  conso.1,  1171,  38. 
Saxetns  notariua,  1*41,  37JL 
Saxonia e  dax  Bernardaa,  1188,  80. 
Scamonia'e  Henricaa,  1191,  107 
8  c  an  eins  dna.  Fodericns,  1184, 

5»,  -  1185,  «j  (pincerna),  —  1188, 

73, 

Rod  ull' us,  filiua  qm.  Federiei,  1216, 
30»,  303,  —  1*66,  5i?5  (de  Segon- 
aano). 

Scariotna,   de   Caatello ,    in  valle 

Flemmae,  1188,  14, 
de  Sebaumberg  comea  Adolph  us, 

1191,  105. 
Sckeana,  communitaa,  I30I,  4ÜL 
de  —  domini: 

Altomus,  1338,  42A, 

Conrndna,  1338,  423,  -  13*3. 
429,  eapilaneaa  Tridenti. 

37* 
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de    Schagoiamerato  Ognabenua 

prrabyter,  4c  Tridcato,  1.1%  1,  A±L 
Schreck  Geraldaa,  de  Oeutaeh-Nofen, 

1X7«,  »16. 
de  Sciano,     i    ..  . 
de  Scilano,  {  *'d«  8  e  j  a  n  o. 
de  Scinici»  Jacobus,  notariua  Polca- 

tatia  Trideali,  IS«1,  328. 
de  8cano,  vide  Sejano. 
de  8  eben  claaa,  ISO«,  15^  LLL 
—  d  l  m  i  d  i : 

Purchardaa,  118«         —  ISO«, 
n-,  i  >: 

Kcmbretna,  filiua  Purchardi,  ISO«, 

Secovienaia  epiacopaa,  1S3G,  M1L 
de  Segiano,  vide  Sejano. 
Srgonikno  (.SoroBiion),  Castrum, 
ISIS,   30«,  303,  —    ISO«,  395j  — 

i:m»7, 

de  8egouaano  domini: 
Joaepua,  IS»»,  «INS,  *JKL 
Bodulfua    Scanciaa,    vide  Scan- 
c  i  u  a. 

de  Sejano   (Sriano,   Scilana,  Srano, 
Segiano ,    Selano,    Srllaae,  8evano, 

8illano). 

eaatrnan  :  ISO«,  39«. 
ilomiii:  1SOO,  3ÜÖ  (in  geaere). 

Alhertua,    ISO*,  H'.o.  —  ISOO. 
17».  181.  —  1SIO.  luo.  1!«!  1 '.»:», 
S0t>.  ItU.  »71.  »7t.  »?».  — 
1SII.   «*V,  -    ISIS,  ^ 

«.V».  «58.  -  ISIS,  ««8.  45^  _ 
1S1»,  tW.  873.  «88.  »33.  — 
1S1.S,  —    IS1«,    30*^  — 

1SSO,  3«*,  32ML 

Conrad  na,  11  SS,  23,  —  jliftJS. 

Ducinanciua,  tilius  qm.  bartho- 
lomei,  frater  Odolriri  ISOO,  397. 

Qialo  Idna,  IIS*, 53,-1183,  7». 

Ii  c  n  r  i  c  u  »  ,  1  S35,  36*. 

Nicolaua,   1SS1,  378,  —  ISOO. 
387. 

OdTlricoa,  1SIO.   185.  »71,  »7^ 
424  (canonicua  trident.),  —  1SII. 
»75.  —  1SI»,  «83,  —  ISS«,  2*4 
( archiprcabyler    de   Komaao),  — 
ISjfcfj  378,  —  ISOO,  35«  (f raier 
Ducinancii). 
Pelrui,  ISOO,  395.  —  IS»».  HKL 
Rembcrtoa,  1IOO.  liLL 
Thomaaiua,  IST»,  411. 
de  S  el  an  o  ,  > 
de  Sellano,  I  »•••  Sejano. 
Selva   Castrum,   ISS«,  338^  —  ISS 7, 

339.  —  1.1  «O.  fcfSj 
de  Sein   daa.    Witbelmna,  filiua 

Riaerdi,  I3*0,  Vi8. 
.  8  e  I  v  o  I  a ,  in  valle  Ananiae,  1SIO,  470. 
deSeradego  Odolricaa,  ISIS,  ilü. 
8  e  to  r  o ,  » 

Setouro,  J.  Tide8(oro. 
8  e  t  a  a  r  o ,  ) 

de  Seyane,  vide  8ejano. 
Sieilia  (Sjrylia),  ISIS,  263,  iHi. 
8Ielornm  regaam,  litt»,  l J 7 . 
Sifridaa,  arcaiepiaeopaa  Moguntinua, 

ISIS,  «65, 
Sigadua,    coqana  episcopi,   de  valle 

K  Km  mar.  1188,  EL 
S i K e f redua , de  Avolano.  1SOH,  IM. 


de  Sillaao,  vide  fiejano. 
Siainaantk  (Ciamonc)  flumcn,  1161. 

3JL 

a.  8iainii   plebc,    in   valle  Ananiae, 

isii, 

8itoaro,  vide  Stnro. 

de  Saitenxae  Triotinua,  ailbrariaa, 
1S08,  »»7. 

Sodegeriua  de  Tita,  imperial!  au«  to- 
nt.-, t,-  Petealaa  Tridenti,  1839,  371,  — 
ISfcl,  378,  379,  —  1S4»,  383. 

Sogonaaao,  vide  Segonaano. 

da  8olaaaa  Gragnua,  filiaa  vilani, 
ISOO,  »67, 

Solia  valTT¥  (Sulathal),  118«.  £L 

Sonnenbarg  (Xonebarg)  menaate- 
rinan.  ISO«,  156,  158,  HkL 

—  eccleaia  a.  Marine,  ISO»,  IM, 
de  Sonnenbnrg  doaaiai: 

Bertoldua,  milea,  ISO»,  157. 
Co  nr  adua.'l  S«4,  »56. 
Odolricaa,  ISO».  1  >>>■ 
Sopbia,  de  Rixolo,  aaaaacka  Sonnen - 
borgenaie,  ISO*.  1  jfi. 

—  axor  qaa.  dni.  Odolriei  de  Feaaalta. 
1SOM,   17»,  —  1S11,  217t  -  ISIS, 

«ÜL 

Sopramonte,  commonitaj,  l«30.  3»''.', 

—  gaataldia,  pag.  Ä07. 

de   Sapramoate,   Henricna,  1S78, 

506. 

de  8  paar  (Spar,  Spurri)  daaaiai: 

Maaaeliaaa.  llttO,  nu. 

Marailia«,  ISIO.  MS. 

Wall  eriaa  ,  118S,  til. 
8pinellaa,deTilerna  (Tiarno),  l«l», 

«H . 

8  p  i  n  i  p  e  n  a  magiater  (qm.),  ISO«,  39*». 
Spira  (Spayer).  118«,  96j  —  IS30. 

389. 

Spirrntii  canoniena,  Conradaa  da 
Pfaffenhofen,  118«,  26, 

—  episroptia,  1S30,  3JÜL 

—  epiacopaa  Chuonradaa,  ISIS,  Stf. 
8 pi  ander  Federieaa,  ISMO,  HL 
Spur,      >  _ 

8parri,  {  Spaor. 
Stavele,  communitaa,  1SIO,  214. 
Stenege,  \ 
Steaegam,  i  ™de  Stenica. 
8  t  eni  eo  (Steaege,  Stenegam,  Sünegh, 
Stinegbom,  8linig«m). 

Castrum.  IIÖ3,  33,  .1».  3S,  — 
1171.  37,  W,  —  1S08,  170.  — 
ISIS,  i^t,  2Ö3,  —  1SSO,  «5J* 

—  vieaa,  villa,  1163,  3».  —  ISO«, 
170,  —  1SSS,  33ö_. 

d e  8t enieo  domini: 
Albertinaa,  1188,  7JL 
Albertaa,   ISO»,   IßT,  —  ISOS. 

1*0   (filiaa  qm.  dni.  Baaonia),  171. 

17«,  —  ISIO,    190,  «09.  — 

ISll,  23U,  4ti^  49T7  —  1SSS.  33iL 
Aleria,  Clin  qm.  dni.  Oddonia,  ISS6. 

«53. 

Boaao,  1155,  «3,  —  1163.  33,  3>, 
—  1171,  37,  38,—  1181.  ?!.  - 
1183,  51.^1185,  57.65,  —  1187. 
70,  —  1188,  7JL  K),  —  119«,  Ii;, 

Jarobus.  |«11.  SSL 

Lelin,  filia  qm.  Ollonia.  1S08,  170. 
HL 
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de  8  t  e  a  i  e  e  d  n  m  i  d  i : 

Nieia,  filia  Alberti,  oxor  Jonlani  de 

Gardumo,  1**5,  338. 
Nicola«  a,  ltW,  LÜL 
Odo  (Oddo,  Oll«),  frater  Bossonis, 

1193,  34. 
Peregrinaa,    filia»   qm.  Alberli, 

1*1 *,  252^  351 
U| ol  i  dhi,  1877,  4Ö<L 
Sitphtnvi  preabjter,  1*11,  43^  »s^ 

—  1*13,  48L 

St  ersing     (Stersaih)  communitas. 
ISO*, 

de  Sterling   Henricus    et  Ernestus 

fratrca,  1*15, 
8  Hera a  Michael,  eübrarias,  1*13. 

»50. 

dr  Slilfa  dna.  Rapertu»,  1184,  5V,  — 

1183,  iL. 
Stiaegh,  \ 
Stinegnem,   \  ride  Stenico. 
8  t  i  n  ig a  ra  ,  J 

Stockei    (Stokelinna)    Henricua,  de 

Baosano,  UM,  1 19,  —  l*OS,  Uft. 
Store  (Setero,  Setoero,  Setauro,  Si- 
tearo, Sutoro,  8nbtaaro). 
eommnnitaa,  1163,  36,  —  1180. 
90^  iL 
de  Storo  domini: 
Adelardo»,  dni.  Atonia,  1189,  6», 
W. 

—  Maiaenli ,  IIS».  ^  85L 
Boainatgna,    et   Ceredaa,  et 

Foglaria,  et  Graciolue,  et 
Maifredua,  et  Malaatrera,  el 
Mentenarius,  et  Otobonaa. 
118«,  92. 

Maine  au  a  u  s  ,  1163.  3jL 

Manfred»»««  1185,  6X 

Pariaina,  1CSO,  SSL. 

Pareardne,  1*11.  KL 

Ribal  dna.  1189,  §9, 

Riprandna,  1189,  SML 

V  iaica,  1161,  30. 

Widotoe,  1181»,  90,  ßi 

Wilielmue,  1189.  ML 
de  S  tra  mbiaao  Jerdanua,  1*13, 

Straaho,  eoromunitaa,  1*11,  444^= 

IS1C,  2*8,  WL 
de  8traaho  domini: 

Ardwiana  (Artowihna),  1*11,  241^ 

—  1*1*,  148,  frater  Lndoviei. 
Conradae,  frater  Lodoviei,  1*1«. 

24*.  20JL 
Everardoa,  1*1*,  2VH. 
Leonardoa,  1*1*,  •.»*. 
Ludovieue,  1*08,  17».  -  1*11, 
217,  218.  219,  lU*  242,  2*3,  —  1212. 
24*.  249,  259. 
Strasaburfc,  1189,  M. 
de  Stropa  Bononaoe,  1*18,  4ilL 
Soapna   (Xoapus)    Hcnrieaa,  1211. 
46y- 

Snhtaaro,  vide  Storo. 

Saeviae  dax  Federiena,  tilius  Fr- 

deiicl  imperatoria,  1189,  9t>,  ÜL 
—  dos  Pbilippue.  1197,  LLL 
de  Salt  Hugo,  dapifer.  1189,  KL 
de  Summoclivo,  ride  8am«clev« 
8  n  p  e  r  b  i  u  a  .  fraler  Pelri  el  Bandi.  de 

Tridento,  1191,  10«.—  1*98,  172,  LLL 


de  S  u  p  p  a  n  (Zupaa)  daa.  II  e  n  r  i  c  u  a. 
1190,  loJi  102. 

Sopramonte,  ride  Sopramonte. 

de  Sara  Bertoldaa,  1*11,  4m 

Sittri,  ride  Storo. 

8  wara  Henricua,  1195.  131L 

8  wiker  na  preebyter,  121%.  2&L 

S  jene  ob,  flliaa  .Mnrtinacii  com  fratr«* 
Ottone,  de  Armnllo,  1*18,  320,  — 
Caan  fratrc  Zanolino,  1**0,  331. 

T. 

TimttoluBi  Castrum,  1*11.  23*. 
de  Tarant  domini: 
Bertoldoa,  ISIO,  205,  —  1*11. 
223,  —  1**6,  33S*,  —  1*38,  S«0,  — 
124 1.  37»,  373. 
Engelinaraa  (Hengclmarua),  1204. 
I5rt,  —  1*35,  3JLL 
Taaea,  flliaa  dni.  Milonia  Robataachar, 

1*30,  3JJL 
Taaaoa  (Tassotaa)  Henrieue.  1*12. 
2*7,  2ÜL. 

Taaaal,  In  »alle  Ananiae.  aurifodiaa, 
1181,  ±L 

—  pleb  a  ,  1*34,  202. 

de  Taaaul  Zucolinaa,  1197,  13V 
Tatto,  flliaa  in.  Johannis  Catclli,  de 

Volaana,  1*11,  4M. 
de  Tanfera  (Tor  res,  Tnfera)  domini: 

Ugo,  1*414.  IM,  —  1*15,  2J2L 

Ulrieaa,  1286,  4J& 
Tangnannm,  ride  Dangnanum. 
de  Tausaga  Johanne*.  Ouolricua,  Er« 

mannus  et  Marailiue,  filü  qm.  Villani. 

1*19,  501^  502. 
Tebaldua,  de  Verona,  1*15,  193. 
Te  giona  m ,  >    . .    _ . 
Tefonam,     I         T  i  o  n  e. 
Te  ff  na  i  c  (Tignaluin,  Tinnali»)  commu- 

nilaa,  pag.  508,  —  1*1*,  2»4,  Z45_ 

—  gastsldia,  |>ag.  50  7. 

Telli  Damen,  In  ralle  Veauala,  1188. 
HL 

Telve,     communitaa,    ia  Valsugana, 

1183,  ifi. 
de  Telve  domini: 

Adelpretus,  1160,  22(A.  Wala). 

Bartolomen».  1**7,  406,  410. 

Otto,  ltlO,  2utf. 

O  ttoi  inaa,  118*,  47,  —  1185,57, 
-  1187,  7JL  —  1188,  TA  —  119*. 
118,  -    ISO*,  153, 

Riprandna,  1185.  4»l. 

Weaelne,  1*77,  »_LL 

—  Jobannes ,  com  nepote  Conradiao, 
1*11,  41*JL 

j   Tempil    militiae    in    Italia  magialer 
Oerardus,  1*31,  341L 

—  frater  Tranchedua,  1**1,  lifi. 

1  Kuno  (Ten)  caatrnm,  1*1Q.  205. 
—  1*11,  ti^  iM±         -  12  L7,  ÜL 

—  plebatue,  rilla,  ISIO.  ^05,  209,  — 
1*11,  «29,  239.  —  1*17,  3111,  311.  - 
pag.  5Q8. 

de  Tenno  Agbinolfua  cum  filio,  1260. 

I  39ä. 

Terciotaaiam  (Terciolasum )  e«m- 
munita«,  1*11 .  4*>9.  4M,  —  1SI3. 
299,  270. 

de  —  Jordanua,  1*11«  4J6,  4^Z 
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Terlago  (Trilanu,  Trilagui),  plehs, 

1S08,  170. 
de  Ter  I  »ff  o  dorn  in  i,  1190,  Uli  (in 

gener*), 

üajotua,  «SIS,  2JHL 
Laurent«*»,  1191,  10Q. 
le  Temcntr»    (Tremenago),  F.lica 
et  Bert«   filiae  qm.  Albati j ,  1212. 
V»V 

de  Tervli  da«.  Jeremias,  HU,  GV 
Teaedo  (Teaethe,  Teaetham),  in  Talle 

Flemmae,  118»,  TT,  —  127»,  4M, 
Tel  eo  um,  ride  Tiaena. 
Ten  ei,  leeua,  ia  »alle  Lagarina,  1262, 

391. 

Teutoaiea  dearaa  boapitalia,  1336, 

3*»,  —  1838,  1JJL 
Triitonicnm  regnunv,  1  182,  41» 
Terioua  ,  de  Feltre,  1*18,  322. 
Tbiur,  in  dioeeeei  Rrixiaeoai,  1301 , 

Theola,  ia  ralle  Flemmae,  1188,  7jL 
Tbalomeaa,  de  Trideato,  1317,  §0J. 
a.  Thomae  hoapilale  inter  Rivam  et 

Aream,  11»*.  U7,  123. 
Thomaaiua,  qm«  Armaaeti,  aatarias, 

IT7H.  50Ü,  , 
T b a a  (Taaaoai,  Tan,  Tonnum ),  Item, 

1199,  HL. 
de  T  au  o   domini:   119»,    lfil  (in 

genere), 

Adelperiaa,  1199,  Hl. 
AI  bertin  Iis,  1199,  Hfl, 
Hertboldue,  1155,  23, 
Rranelm,  11W.  111, 
Manfredinua,  1187.  70,  —  1199, 
Ml. 

Ottelinua,  1199,  Iii  (aiiaa  qm. 
Mnrailii),  —  1X13,  «69,  »70,  — 
1216,  :>oi. 

Petru».  119»,  14L. 

Simeon  et  Simon,  1338,  421, 

Walteriaa  1*16,  3U5, 

Warimberta»,  1813.  211, 
Thuringiae  lantgraviaa  Hermannu*. 

1213,  265, 
Tiarno  (Tilamum,  Tilernnm),  eommu- 

nitas,  121*,  2*1.    -  1818,  MiL 
Tiatmaru»,  de  Tridenlo.  1883,  60. 
Tietemarua   Oeroldi,    de  Trideato, 

128Q.  325, 
Tl    na  1  u  m  ,  ride  Tcgnal  e. 
Tilarnam,  > 
Tilernnm,  l  Tiarna. 
Tilonum.)    ..  „. 
T  i  1  u  n ,       )         T  i  •  n  e. 

Tina  eins,  praeeo  curiae  tridealinae, 

1934.  153. 
Tl  nn  a  I  i  a  ,  Tide  Tijrn  a  1 «. 
Tioac  (Tegionum,  Tejonum,  Tilonum, 

Telnn),  pleba,  1183,  SJ,  —  1*13. 

255,  —  18*9.  371,  373.  STA 
—  ecel.-sia  s.  .Maiiae,  18*9,  372,  n 
Tiral,        J    ..    _.  , 
Tiralum,  J  »»*•  Tirol. 
Tirol  (Tiral,  Tiralum),  caatram,  1330, 

»25.  421L 

de  Tirol  eomites,  in  genere,  118», 
(Mi,  —  1210,  U»j^  IW,  —  1226,  339, 
—  186«.  IM. 

—Adelpre.ua,  1133.  23  (7),  — 
1161,  30,  —  1163,  15  (Alberto*,. 


-  IlOO,   lyi.  102,  -   1208,  tGl. 
I         Um,  -    189»,    IM.  —  1210,  1115, 
205.  —    1811.    211,    2*u,    2«!  — 
1815,  21»».  -  128*.  33-*,  —  1839, 
3 Vi.    —    1831.    3»  3,    3»»,  3»3.  — 
1235,  3»;»,  —  123»,  370.  —  12*1. 
3J1.  37J,  —   1851,   3SV.  —  1859, 
isfi  (qm.l. 
Bertoldna,  1163.  15, 
Üotefredna,  198«,  10.  20  p  jade«, 
adt-oeatae  eecle»iae  tridentinae),  — 
1153,  Xll 
i      Uenrlcna,  H8_8j  43  (T  adrocatuM. 
—  118*.  53,  —  1183,  51, 
Joliannr»,    1337.    V22,  —  1338, 

»2»,  —  1339,  »25.  »16. 
Majnardue,    1336.   3*«.,    3-7,  — 
1873.  »03,  -  -  18  7  7.  »12.  —  l'Jtttf. 
Mil  (qm.). 
de  Tirol  das.  Leo,  1199,  101. 
T  i  ro  1 1  e  Ronarentara,  1278,  504. 
Tiaena  (Tesenura.  Tisenum,  Tiaiamm ), 
eommuiiitaa,    11»*,    123.  —  1871. 
»Ol. 

de  Tito  8odegerio»,  imperiali  aoctori- 
tate  Poteataa  Trideati.  1339,  »7Ji  ~ 
13*1.  37>.  37».  —  13*7.  3"3. 

Tiainum,  vide  Tiaena. 

de  Toblino  domini,  1199,  IM  (ia 
geaere), 

Friderieaa,  nepoa  Uttonis,  1161, 

HL 

Otto,  1161,  30* 
Tnriaendua,  199*.  IM. 
,   Tollerenn».  1213.  »93. 
j   Tiliiga,  180O,  4ifL 
\   Tonale,  mona,  1311,  »79,  480,  4&1, 
(  Tonnum,  vide  Tbun. 
i   Torbole  (Tarbole,  Turbulum),  portus, 
1193.  117.  121, 
Torre  Castrum,  2331,  3S4, 
Toaat,  juratua  teatia.  11  MS,  TjL 
Toaaa,  flliu»  qm.  Toraae  de  Vigole, 

181*,  225, 
Torree,  ride  Taufera. 
Tramin  (Tremennaa,  Treminum.  Tre- 
munnam,  Trimianam),  pleba,  1181, 
»2,  —  1211.  232,       121*»  2*^,  ^ 
2tH>.  —  18*1,  III,  37»,  —  1869.  3**9. 

—  eaatrum,  eoron»,  181*,  288,  — 
1215,  liJÜ. 

—  g  a  a  t  a  1  d  i  a ,  pag.  502, 

de  Tramin  dna  Fedriena,  1193,  litt, 
Traaebedua     (Tancredna  T)  frater 

militiae  templi  ia  Italia,  1331.  9*6. 
Tremenago,  vide  Termenagn. 
Tremenum,  i 
Treminum,    /  ride  T  r  a  m  i  a. 
Tremunaum,' 

Trent  Inn«  Jude».  1827.  321.  —  123Q. 
3*2,  —  I33J,  343.  —  1833.  21L 

—  Bubdiaconua  trident.«  1192,  13». 
Treriaaaua,  de  Civeuaano,  1187, 

Tridentinua,   elerieoa  et  confrater 
plebi»  Tejoai.  18*0.  371,  323, 
|   —  aotariaa,  1193,  121^  —  1377,  M. 
Ml, 

Tridentum,  eivitaa,  enmmone, 
plebatua,  1171,  37,  3S  —  2183. 
»2,  41.  —  1 183.  Vjj,  30,  53,  —  1185. 
3^        -  1187.  TOj  —  1189,  61,  1*2, 
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•4,  —  II90.  99.  IM.  —  ilOl.  105, 

r#T.  IIS,  —  119*.  lltij  HL  —  II 9:i, 
II»,  —  1194,  113,  120^  129.  —  119(4, 

flE  —  1*90,  142,  4ot,  -  UM,  no. 

1 2<>4,  158,  180,  —  ISO«.  105,  112L 
174,  175,  177,  «43,  44»,  445,  —  IS09, 
IT'.'.  IX'.  181,  18-.»,  —  1*10,  184,  IVO,  j 
u>3.  195.  196,        199,         ÜIj  AI?» 

371,  —  1*11,  2T<_,  220,  224,  227,  477, 

»79,  —  1212,  242,  243,  249,  t:u,  2-3, 

255,  25?*.  200.  —  BfflS  HS,  208,  4»», 
450,  —  121*.  272.  275,  2_77,  27H,  281, 
U&,  «88,  443*  -  1*15,  29L,  298,  — 
1*16,  302,  304^  MO.  —  1*17,  310, 
312.  317.  504.  —  121t»».  3j>«,  3i9_,  — 
1220,  J24.  32*.  332.  —  l***. 
SSM,  —  1**4,  P7.  -  12.3Q.  342,  — 
1*31.  343,  —  1*33,  29,  3» 7.  -  1*34, 
349,  3tfi\  —  lg 35.  305,  —  1* 'Ml,  S7lj 
37  t.  -  l*Al.  373,  375,  376.  378.  379, 

12**,  3>i,  3*2.  3»3.  —  1247.  383. 

—  1*55.  38%,  —  1*36.  3jO.  380,  — 
1*57,  388.  —  1*6».  390,  391 ,  392.  — 
1263,  393,  —  1266.  395.  —  1*70, 
4oo.  —  1*75.  4P»,  —  1*76.  403.  — 
1277.  &4,  IM,  4UI,  411*.  409.  4lo.  »II, 
412.  —  1*78.  390.  31*2.  505,  500,  — 
1 S 79.  Mi,  -  l*8Q.  417.  -  12*1. 
»17,  »18.  -  1307,  »20.  —  131«,  121, 

—  1338,  423,  —  1341,  394,  —  pi(. 
&QSL 

Tridentnm,  comitatna,  dacatua, 
IO*7.  18,  —  1145,  S3,  —  1161,  32, 

—  1191,    105^  —    1212.    240.  247. 

Mi. 

—  «piseopi,  Tide  epiaeapna- 

—  «acte  I  I  am,  1*5«,  3S0,  —  1*66. 
397.  —  1*75, 

—  cantrom  Bonieonsilii,  Tide  Uouicon- 

ailiL 

—  capella  a.  Blaaii,  1171,  37,  — 
1183,  442,  -  1*01,  14«,  —  1*14, 
278.  —  1*39.  371.  —  1263,  393. 

—  capella  •■  Joannia,  1**0,  330, 

—  ecclrsia  a.  Georg  ii,  12<M>,  397. 

—  eccWaia  a.  Michaelia,  1183,  UL 

—  caeleaia  eatbedralia  a.  Via/ilii, 
1193.  110,  -  1*10.  19«.  —  1*11. 
220,  221,  —  1213,  »■>().  —  1*1*.  jgtj 
283.  MS-  —  1234t.  352,  —  1*77.  »II. 

—  1*78, 

—  fratrea  Minore»,  1*66.  3Ö2, 

—  fratrea  Prardicatorc»,  1*6«, 
107,  —  1*77,  411.  —  1338,  4£L 

—  koapitale  Widoti,  vide  boapi- 
tal  e. 

hoapitale  a.  Crueii,  1183,  vj,  5J] 
a.  Martini  contrata  et  boapitaJe, 
vide  a.  Martini. 

ncrcitn,    117*,  40,  —  1189, 
94.  —  1*«*,  Iii 
palatium  epiacapale,  lltil,  ::<.  — 
1194»,  103,  104,  —  1191;  107,  fit.  - 
1192.  Hl,  —  1194,   IIA.  —  1198, 

139.  -    120«.    U2,   U.U.  - 

1*08,    165,  177,  —   1*09,  L7J,  |8», 

—  1*10,  IM,  IM*  —  1211,  217,  223. 
234,  -ns,  477,  479.  -  1212,  242.  249. 
252.  255,  258,  200,  —  1213,  26«,  20*, 

l*jS,  272,  275,  28^  29l_i  »''3. 

1215.  298,    —    1*1«,    302,  304  .  307. 
-  1*17.  310,  ILi,  317,  504,  —  12|s. 


318.  —  1**Q.  32».  332.  -  1***.  33«. 

—  1**4  .  337.  -  12  26.  33»,-  1227. 
321.  339.  —  1*30,  3J2,  -  I  23 1 ,  3 V.l. 

—  1233.  3 IM,  -  1*34,  349,  353,  355. 
359.  300,  302,  —  1*35  .  313,  365,  347. 
^1«4Q.~3Tl.  373.  —  1**1.  373,  375_. 

370.  379,  3*0.  -  1*4*. — 
12**.  381.  -  1*35,  38»,  —  126*. 
»91,  —  1263.  393.  —  1*77,  »Ort,  407^ 

—  1307,  42iL 
Trilicoi,   )  _ 
Trilagua,  f  Terlago. 
Triminum,  vide  Tram  in. 

Tri  ntinal  In  a    (Trintioaa)  ,  1183, 
4«,  —   1188,   2tf  (OtUaia  riehi). 
11J49,  85,  öö    —   119S,    118,  119. 
121- 

Triatiaaa,  de  Ee;na,  1189,  91. 

_  prcabyter,  1*14.  2£JL 

—  filiu*  qrn.  Sporelli,  de  Traroin,  121*. 

288,  290. 

Tradln,  commanitaa  rallia  Fleraroae. 

1172.  41,  —  l*TO,  ML 
de  Trubendingan  Federicua,  1 189. 

TruLlariaa  Coneiaa,  ailbrariaa,  12<»N. 

447.  —  1213,  »»9. 
Tod  in  na  comea,  1*56,  3.sfi. 
Tiferi,  Tide  Tau  fer  a. 
de  Tiierna,  vide  Tujeno. 
Toje  Do(Tulene)eominanitaa.  1191, 112. 
de  Tnjeno    (Tugegno,  Talenno,  Tul- 

lieno). 

Adejpera,  1*14,  Iii. 
Alexiaa,  Joannea  et  Bertol- 

d  n  a  .  1211.  224  .  22i. 
Jacobua,  L211,  »70.  —  1234.  352. 
Pclrai,  Ii  Ii  11»  Jacobi,  1*29,  325. 
Tulenua  (Tullienus),  1184,  M,  — 

121  1.  475.    VTOj   »81^  484,   485,  — 

1212,  5ä£ 
Tul eil,  1 

Tolennnm,  \  Tide  Tnjeno. 
Tallieaum,) 

Turin.,  m  .  \  »,de  Thun. 

Tnrbule,     \    , «   _     .  . 

Tnrbalnra,  (  Torbole. 

Tnreo  (Turcetua').  deeanna  et  canoni. 
ena  trident,  1184,  55,  —  1183,  57, 
61.  —  1189,  85,  —  1199,  99,  103, 

—  119*,  Uli  —  1193.  UiL—  1I94T 
1 22.  -    1197.   134,  —  1*94,  150,  — 

1  20K.  182.  105.  108,  169,  172,  -  I/2MH». 
l.Hl,  -  1*19,  18»,  195,  19M,  -  1211, 
217,  223.  224.  227,  23s,        1*12,  249, 

2  V2.  255. 
Turcolinna,  123Q,  34  2. 
Tareaendna  dna.,  1*78,  505.  hSML 
T  u  r  s  a  11 1  11  s  lettis  d>-  I  lten,    11.S9,  >5. 
Tueia,  1*13.  203,  264. 

da  Toteilano    Baldricnj  canaidicaa, 

ride  Balderieua.  * 
Twinf *>niliin,  )  Tide  Zvin|et- 
Tyngweatain,    I  atein. 

V. 

Uberti  (da  Uberto)  Henricna,  12  12. 

233.  —  lili.  453,  —  1*17.  501 
Ubertinua,    filiu»   Rclloboui.  12*9, 

»71.  123. 
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Ubertiaoa,  de  Nago.  1814,  feLL 
Ubertnt  frater  ordiais  Praedicatorum 
Trideati,  1*77.  4M- 

—  preabyter»  1941«  'AHL. 
l'dalachaleua  cpiscopua  Augaatenaia, 

1199.  8L 

Uro,  notarina,  1*1«,  250,  —  121*. 

»»7  (preabyter). 
Ugusen,  teetla,  1183«  iL  iL 
Uhacl  mansum,  prepe  Oardalam,  ISIS« 

20 1. 

Ulrieaa,  dapifer  Federici  imperatoria, 
1167,  3Ax 

—  epiaeopaa  Tridenlinu»,  1027.  LL 

—  eaaeeUariua     Pederici  iaipcratoria, 

nei, 

—  praepaailaa  a.  Michaelia.   I 25  I ,  ikiii 

-  saeardoa,  in  Schenna,  1301.  A21L 
Ulten   (Ultema,  Ulteme)  eaatrum, 

1189,  as> 
de  Ulten  conti  Odolriena,  ßliua 
qm.   eomitia   Hrgenonis,    1*19,  2i>:>. 
20«,  Mi        —  1*31, 

—  Hcrporius  cum  geoero  Wilfero,  1189« 

—  Hethichus  et  Pavtiji  germnni,  1189, 

KL 

de  U 1 1  r  a  mar  in  o  Bonifarinu«,  de  Ve- 
rona, 1*15, 

Unana,  in  valle  Flenmae,  1188«  ü. 

de  Urai,  Maaraa,  Petraa  et  Benedictua, 
1*13, 

de  Ll'ri»  Manfredinus,  1213,  mL 
Uno,  de  Baaaano,  IlOO,  101. 
Urxoplausua,  ailbrariua,  1*13.  »50 

(notarina). 
de  Utino   (Udine)  Arlawkaa,  1*10, 

iOi.  ■>»%. 

V. 

Vaceae  (Vacae)  mons,  argentifodina, 

-  ISIS,  450.  4£L 

V  ade  na,  Tide  Vatena. 

Vat  di  Ledro,  vidc  Ledri  vallia. 
Valeriam  (Valör)  communitaa,  1211, 

241. 

Vallia  Clara,  vide  Olara  Villit. 
Vallia  Solia,  vide  Solia  Vallia, 
Valmolina,  1*11,  23L  232. 
de  Valmolina,  Liuthefredna,  1*11, 

Valaenaga,  mansum,  1*10,  iiüL 
Valaugana,  1337,  1£L 
Valturnea,  vide  Veltbarna. 
VanCaael,  Odolriena  qoa.  Lanai,  de 

monte  Ritben ,    com  axore  Gertrud««, 

1*81,  na. 
Van    Uiim    Bertboldua ,  de  Banaano, 

1XS1,  Ufi. 
Vareaa,  in  valle  Flemmae,  1188,  LL 
Virgninum,  eommnnitaa,  1*10,  21KL 
de  Varino  Aaquinua,  capitanooa  Tri- 

denli,  1SB2,  iW,  dliL 
Vaatenatua   ailbrariua,    1*08,  iü, 

»13.  447.  —  1*1*.  4£L 
Vatena,  Vadena  (Platten),  communitaa, 

1181,  «2*  1*11,  231L 
Vattari  mona,  1257,  383. 

V  e  d  r  i  oj  a ,  in  valle  Flemmae,  1 188,  23. 
Jp  Vollen  (Völo)  Adeleita,  monncha  Son- 

nenburgeusia,  1204,  15«. 


d»  Vela  e  ck  (Veletec)  dn«.  Otto  SwarL 

1*10,  2U,  211_ 
de  Velthurns  (Valturnea)  d o an i ai : 
Wiibelmoa,  pater  et  llioa,  118«. 
84,  —  1*9*,         —  1*94,  15«,  _ 
1*11,  22^,  223^  —   1*15.   2Wj  - 
1*34.  ilAL 
Veo.dramie.aa,  de  Aijuileja,  fltl*, 
24!>. 

de  Venetiia,   magialer  Petrus.  11H0. 

i»5L 

—  prior  Wilhelmu*  domus  hospitali«.  s. 
Johannis  Bapt.  de  UHramare ,  1333, 

—  fratrum  Minorum  Hubertus  guardia- 
nua,  1338,  423. 

Ventara,  de  Vigo,  syndicua  Rendenar, 
1*1«,  2Mj  25L 

—  frater,"oe  Verona,  1*13,  295. 
Venaata  vallia,  1183,  45,  —  1188, 

IL  1±L 

Vereellensia  epiaeopaa  Alber  tu  a, 

ii9i, 

Verdenaia  episcopus  H  ermann  vi  s  , 
1167,  M, 

de  Verine  Xicolaua,  eanaidicua,  1210. 
471,  471,  474,  —  1*11,  ilä. 

Verona,  civitaa,  eniveraitae,  1082, 
r».  —  1161,  30,  —  1183.  64.  — 
1191, 1ÜL  —  1*19.  211.  -  1*15. 

—  caatellum,  1*15,  5Ü»5_. 

—  comitataa,  198S,  12. 

—  eecloaia,  opiacopalus,  1163,  35.  — 
1X19,  ÜL 

—  eecleaia  a.  Sepalehri,  hospitalia  ■ 
Johanaia  de  Ultramaro,  1*33,  3,7. 

—  eeeleaia,  et  coquina  a.  Vitalis,  1331« 

—  inoiiaütorium  s.  Zenonia,  198S,  18. 
de  Verona  Claaa,  1*93,  15^  154,  — 

1*73,  44>L 

—  dorn  ini : 

Deaideratna,  de  eastelle  Veronae. 
1215,  2SLL 

Henriena,  1*98.  162. 

Jacobua  ,  1*98,  162,  -  1*19,  209. 

Riaardaa,  1*62, 
Veronenaea,  1167,  37.  —  1198,  137. 
Veronenaia  Marebia,  1213,  2*^  264, 

vide  M  ar  chh*. 
Verve,  communitaa,  1186,  643. 
V  e  a  b  a  n  e  communitaa,  1  *98,  178.  — 

1*78,  ÜA. 
de  Veasane  Dielbemarus,   1**9,  3»5. 

32T. 

de  Viarago  notarina  Henricu«,  134(1, 

Vicenta   (Viceetiee  civitaa),  1193, 

118.  —  1*19,  HM,  1Ü2. 
de  Vieenaa   Joanaes,    prior  fratrum 

Praedicatorum  Tridenti.  1338,  4£L 
Vigilius  capellanaa,  1*63,  3B2. 
Vigoltano  (Vicolzannm)  communitaa, 

1199,  ÄL 

Vigolo  (Vigulum)  caatrnm,  131%, 
275,  —  1*4*.  38L  3£üL 

—  communitaa,  120*4,  17L  178,—  1*19» 

jyr,  isw,  20T,  —  121*7,  27^  rtti^ 

~  1236,  —  ULlSi  421,  422. 

—  Vattaro,  communitaa,  T*4*,  3fiL 
Vigulum,  vide  Vigolo. 

de  V  i  I  a  1 1  a  Henriena,  1*  19.  2ÜL 
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de  Vi I anders  (Folandrum.  Volandera) 
dorn  Imil 

Aictnti,  1163«  ■•'<■ 

Engelmirini,  1343«  420. 

Federicus,    canonieoa  tridentinua, 
1197,  135,  —  124*4,  »50. 

Tage  iio.  ISO*.    15*1  —  1338.  421. 
Vilanua,  de  Tridenlo,  ISO*.  12X 
Villa,  communitas,  ISO«,  170. 
Villaaellna,  de  Telre,  1183,  a& 
Villanus,  filius  Vcndrandae,  de  Egna, 

Vil  lasaa  o,  eomaaunüaa,  1183,  58.  '■!*■ 
de  Vi  Damno    Zancllua,    1308,  4*3, 
»45.  447. 

Vin  Lit  Martinua,  de  ralle  Flemmae, 
1188,  Z1L 

Viaiaun  (Viaiun)  caatrnm,  1HH», 
140.  HL 

Vit  all  a  CVidalia),  filiua  Bertoldi  vice- 
domini,  fraler  Johannis,  I  IUI.  1 1  j. 

—  filiua  Vi viani,  de  Fai.  1  IU'i.  Ui. 
Vironcius,    filius   qm.    Zanueeli,  de 

Armullo,    1S18,   320,  —  13  SO,  331, 
cum  fratre  Ventura. 
Vi  v  i  an  u  a  ,  raagiater  eanonieua  trident., 
1183,  443.  —  1SOO,  467^  —  ISO*, 
lj«J,  —  1S08,  165. 

—  filius  qm.  Marlini  de  Solado,  de  Ar- 
mullo, 1S18,  32U.  —  ISSO,  &LL 

Volandors,  Tide  Vit  anders. 
Vollantns   (Wollaadiia),  praepoaitus 
monastorii  s.  Michaelis,  124»*,  IM,  — 

1211,  2£L 

de  Vollenstain   Gotexalcaa,  HUi. 

122,  1)13. 
Voiolua,  vialor.  1S10,  UÜL 
Vulsana,  canoniea,  12141.  470. 

—  Castrum,  1191,  nix—  1213,  271L, 

—  1215,  ftQQt 

—  enria  episcopalie,  1214».  18,,  470. 
♦71.  473,  —  1S11,  475,  47!»,  4mo, 
IM,  4*3,  —  1212,  403,  40*.  5Sj7 

—  1S13.  497,  —  1214,  408,  4U9,  — 
1S17,  503^  —  pag.  54JU 

—  ceelesia  s.  Michaelis,  1213,  270. 

—  gaataldia,  pag.  &Q7. 

—  palatium  episcopale,  1815,  409.  500. 

—  vicua,  13,14».  474,  —  IS1I,  477,  — 

1212.  .0,,-  1213,  »Oti,  ,'.'7,-  1215, 50O. 
Je   Vuisaua    dreanus    l'elru»,  1210, 

472,  474,  —  1211,  475,  478,  482,  48J, 

—  1215,  jOIL 

—  plebanaa  Grippo,  1810,  470,  —  1211, 
475.  478.  479.  481,  483,  — ~~ Ü12,  492, 
493.  —  1213,  TTTt,  49*1,  —  1215,  ÜÜL, 

de  Vultabio  WTThel  mus.  Prior  domo- 
rnm  hoapitalia  s.  Johannis  Bapt.  de 
ültranaare  in  Italia,  1233,  347_ 

w. 

Wala,  1217. 

—  eanonieua  tridentinus,  1 184,  5JL 

—  notarius  epiacopalis,  121'*.  2.V2,  285. 
Walandua,  diaeonna  eccleaiae  a.  Ste- 

pbani  de  Mori,  121*.  £8L 
Walcoanas,  silbrarius,  1213,  HL 
Walcuonua  (Walco),  fraler  Warnerii, 

de  Tridenlo,   1190,  99,   103.   104,  — 

IHM,  HMi,  -  ISIS, 
Waldemanuus    Telcua,    de  Trainin, 

1814,  288,  MO, 


de  Wadlhausen,  Conradus,  pincerna, 

1189.  M. 
Waldo  Johannes,  notarius,  1981,  20. 
ffi  I  f  er  ins,  fraler  Odolriei  pincernae, 

ISIO,  205. 
Wallnbertus,  eide  Warimbertua. 
Walo  eapellanaa,  117t,  3JL 
Walterius  ferrarii,  silbrariaa,  1S08. 

444.  445.  447. 
Walwenstein,  Castrum,  1183,  ÜL 
da  Walwenslein,  dns.  Ootsalcus, 
1183,  6U  —  118.9.  85.—  1195,  UlL 
W  andal  ar  La  s,  de  Tridenlo,  1241*.  LLL 
Waifi«  Belleraioat,  caatraaa,  1S09, 

181,  —  flS4l,  378. 
de  Wangadomini: 
Adalbero  (Adalpero,  Albero,  Al- 
pero,  Adelperius),  fraler  Bertoldi, 
1181,  41,  —  1188,  80,  —  124HJ. 
Igt,  183p—  ISIO,  lSj  10^,  21«, 
213.  —    1211.   217,  221,  225, 

ggf,  231,  239,  —  ISI»,  288,  - 
1S15,  VI.  1216,  300,  -  1S17, 
314,  —  Tll8,  322,  323,  —  1824», 
324",  327.  320.  332~^  1884,  33?%  - 
lajaMTgg  —  1S30,  3J0,  5422  - 
1S31,  3W,  3_1L 
Adeleita,  romitissa  de  Greif  enstein, 
aoror  Adalberoais  et  Bertoldi,  1318, 

323. 

Beralia  (Peralia),  filius  Adalbero- 
nia,  fraler  Federici,  1S33,  363.  — 
1241.  37^  378,  379,  —  1S55. 

Bertoldus,  1808.  1'i.>.  —  12IW, 
179,  182,  183,  —  ISIO,  192,  195, 
199,  205,  AHL  —  1311,  217,  223, 
225.  220,  231>,  —  ISIS,  250,  — 
1213,  270,  —  12 U.  2T7,  2f<8, 

452.  —  1815,  294,  «j:>,  ÜüL  — 
ISIS*  302,  309,  —  ltar7T3ll,  312. 

—  1818,  322,  323,  —  ISSO,  327, 

—  I22S.  —  12241,  253,  — 
1234».  3U),  3Ü,  —  1231.  Mi  3  Vi. 

Federi  cus  ,   1833,  303,  —  18*1, 
377,  378,  329  (filiua  qm.  dni.  Albe- 
renisjr—  1833,  384. 
Warimbertua,  eanonieua  (ridentinoa, 
1811,  224,  —  18  16.  5oL 

—  plebanas  de  Clea,  1199,  IM, 

—  plebanua  de  Ta»aul,  1834,  382. 

—  ( Walinbertoa),  presbrter  eedeaia«  a. 
ViUlis  Veronae.  1331,  3ÜL 

Warin ua,  de  Bono,  notarius  epiaco- 
palis, 1S0O,  399. 

Wariaeliua,  de  ralle  Flemmae,  1188, 
LL 

Warnardna  diaconua,  ISSO,  3,c. 

—  ailbrariua,  1813,  451. 
Warnarias,  f rater  Wal cuoni  1190,101. 
Wart,  mananm,  1311,  'iÄL. 
Wasconas  presbyter,  1815,  400. 
Wasafaba,    filius   Warimbertini  de 

Mori,  ISIO,  195,  196,  800.  24»,  — 
1814,  282,  285,  —  ISST».  321L 
Wein  eck    (Wmec,  Winekum) ,  Cas- 
trum, IS09,  182. 
de  Weineck  domini: 
Artnieus,  1181,  41,  —  1183,  37, 

04,  —  1189,  bX 
Bernardus   (Warnardus,  Vainar- 
dus),   1184,  5A  —   1183,  0»,  — 
1189,83,-  1194,122,  —  1838,370. 
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de  Wein  eck  domini: 
C  adeloh   (Kaloehua).  UN,  %S,  — 

m,  —  i  jg4|  \it,  m.  — 

I202,  15]^  —  1230.  no. 
Conradua,    frater  Cadelohi,   1 l»k, 

\£i,       1202,  I.V.',  -  |»3M,  Ift. 
Federieaa.  llsi/,1,  ||M».m. 

1194,  Ui,    12Q».  15fi.-ISQ8,  Itif. 
Gotaaleua.    1185,  «».  —  UM». 

}*3.  —  11»*.  172.  —  UM.  130,  - 

ISIO.  Itll,  256.  —  ISIS, 

r.»*,  -    i23'i.  a.vi. 

(Mio,  j>,       11  Mi,  57^  ft^ — 

1  IM»,  n  ( juvenia,  filiaa  <(m.  M -i kom- 
perti).     11».%,  I.Iii,    1SOS.  HjL  IM, 

Wirindgi  (  N  ucautus),  ISIS,  *<!»%, 
—  IIIS,  341L 
de  Weinaberg.dna.  Kagelk.,  II8S.47. 
de  Weif  apergdna.  Otto, ISIO.*IAiLL 
da  Welaebellen  Bartolom., 
Weraerva,  mareachallua  de  8trass- 

bur*.  1189.  Mfl- 
de  Werth  eomea  Henricua,  1230.  ÜiiL 
Wlbtal,  1211.  ■>:. 
Wibtewald,  ItOt,  Uti 
Wicardua  juvenia,  ailbrariaa,  ISOM, 

184,  175^  44;i.  M L  »47,  —  ISIS,  45lL 
Wicomariu*  (de  Kambaldo  ?),  ISO», 

17»,—  ISIO,  192,  IIIS,  198,  19»,—  IS  13, 

'lütt,  —  1SSO,  jjjg,  cum  ncpote  Odolriro. 
Wido  ,    archipreabyter  Tejeni,    1 2!iO. 

37«.  aza» 

—  capellanaa,  de  Tridento,  1185,  Iii. 

—  eaaaidicua,  IIOO,  2L 
Widotaa,  de  Mtoro,  IIS».  ^  ili, 
Wiebaraa    (Weber)   Ootaalcua,  ail- 
brariaa, ISOM,  -  1213.  illL 

Wielandaa,    ailbrariaa,  1S08, 
»»5,  »47. 

Wietemannua,   eoquna  epiacopi,  de 

▼alle  Flemmae,  1188«  7JL 
Wilhelmaa,  filiaa  Conrad!  ealiarii, 

ISIO,  lu^  IMi  iüü, 

—  frater  hoapitalia.  IS 741,  ilii. 

—  notariaa  de  Pergine  ,  1S11,  4M, 

—  Poteataa  Rirae,  ISkl.  37B. 
Willaa,  ailbrariaa,  1213.  1ÜL 
Wimpfen  ,  1I8S,  42. 

W  i  n  e  e ,         (■.„.,  » 
Winekaaa,  J  vide  Wei  na  ek. 

da  Winkele  diu.  Federieaa,  1185,  65. 

—  isos,  m  ~  ist»*,  itii 

Winricua  eonaal,  1171,  üä, 
Wintherua,  praepoailua  et  canonleua 

Brixinenaia.  12J.V. 
Wiacheriaa,    tili  im    Albertonia,  de 

Tridento,  1SI8,  319. 
Wiaendua,  119«,  HL 
Wint  Conciaa,  ailhranua,  1213.  401 . 
Withemarina,  ISII,  HL. 
Witaldua,   de  Tridento,   IS08,  177. 

443,  445,  447.  —  ISIO,  U^V,  Iii«,  ^imi^ 

207,,  —  ISIS,  üü  (filiaa  qm.  dni.  Milo- 

nia,  frater  Raimund i),  751^  iffl,  ^> 
Wollandua,  praepositua  a.  Michaelia, 

Tide  Vollantua. 
Welfel   Federieaa,  de  Deataeh-Nofen, 

1279,  ÜlL 


X. 

Xirardaa,  da  Breaeia,  1_2J2_,  Iii. 
X  o  a  p  l  a ,  ride  8  a  a  p  o  a. 
Xoartarina,  12kl.  3*i. 
Xtaebirr,  Tide  Sonnenbarg. 

Y. 

Yertnin  notariaa,  1211.  479. 
Yaeo,   rommonitaa  plrbia  Baaalia*  — 

pag.  Ä05L 
Y  a  e  r  a  ,  vide  I  a  e  r  a. 
de  Y  y  ano  domini,  II90,  liLHin  gener«  ). 

—  dna.  Jneobinna,  1 187*  LLL 

z. 

Zacaranua  Meraari,  de  Vornan.  ISIS, 

—  notariaa,  1216,  30.'. 
Zaehariaa,       notariaa  epiacopalia, 

I26S,  397,  —  1S«3.   ■■■.<  ;. 
Zkcbcai,  notariua  episcopalia,  1S30, 

S43,  —  1S7I,  401,—  1S77,  410,  413, 

-   IS7M,  410,  —  IS8I.  4I>. 
Zacui  Brunua,d<-  vallrFIrniruaf ,  1 1MM,73. 
Zikiao,  de  volle  Lrdri.  1159.  £fL 
Zaldinua  notariaa,  IS17,  5432. 
Zamboninna  judex,  IS77.  411. 
Zanebellaa,  eanonicua  trident.,  1SI I, 

»23,--  l^t*W5^1Sl%,^2Kt.4?>ö. 
Zanellua,  de  Pratalia,  ISIO,  30JL 
da  Zano  Johannea,  ISIS,  4ÄL, 
Zeia   (Cicenaia),   epiacopaa  Bertoldaa, 

1189,  BZ. 
Zenarinua  notariua,  IS77,  408. 
a.  Zenenia     manaaterium  Verona«, 

108S.  19. 

de  Zettoea    (Tachötach?)  Federieaa, 

1271,  lau. 

Zianellna  (i-  e.  Johaaellua),  de  Lim, 

11»M.  LUL 
Ziliolaa  (Cilio)aa)  eamerarina,  1192, 

117,  —  IIQ4.  Iii, 
de  Z  o  v  o  domini: 

Conradaa,  1185,  HL 

Liebardna,  1191.  U'7.  —  1I9S.  I»9 

BijfB  ondinua,  12kl,  374^  37jl 
BlC  ö  l  i  n  u  ü  ,   de  ('ircir.ano,  1IM7.  tüL 

—  de  Verena,  1185,  tti. 

Zu co,  eaaonicaa  trident.,  12  lk,  .'T*,  •-'Kl. 
/um.   de  Poeenago,  a y ndicua  Kende- 

aenaia,  151$,  2'i«i,  -57. 
Zacus,  de  N'ago,  1 19S,  12L 
Zukemnntel,    in    aanunitata  montia 

Rithani,  121 S,  2iLL   

Zalinna,  nxor Concii,  de  Egna,  1SSS, 

Z  a  1 1  a  n  a  ,  in  Talle  Flemmae,  1 188,  71. 

~i,  73,  74,  25, 
Zalnarioa,  de  Raaaano,  1 188,  23. 
Z  u  p  a  n  |  vide  8  u  p  p  a  n, 
Znpido,  in  Talle  Hemma«,  1188*  TS. 
Zuwikerua  Henricaa,  1211.  üi, 
de  Zwingeaatein  (Twingenatain, 

Tjmgweatain)  domini: 

Brhardaa,  Jicoboi,  Johanne* 
et  Nicolana  frnlrea,  12  7  2  .  401, 
-  1S75*  ftffiL 
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B.  Verzeichnis«  der  veralteten  Wörter 


sowie 


aller  jener  eigenthümlichen  Ausdrucke ,  welche  sich  auf  das  Lehen- 
wesen,  die  Verwaltungsweise,  Gerichtsbarkeit,  das  Geldwesen,  den 
Bergbau-Betrieb  und  Culturszustande  zur  Zeit  des  Mittelalters  beziehen. 


Aetofnm    (in   argeotifodinia) ,  1213, 

4:>o,  4r»t;  4:>  «. 

Advn  rat  j  a,Adroci  I  ga(Aroeatia  ele. ), 

umz,     41»,  -  t in«,      -  i ins, 

4g,  —  1  188,  7H,  —  118».  86,  — 
TIM.   128,  129,  —  126%,    158.  läU^ 

1268,   I^TT^-  Itlf,   »21,  ^ 
121*.   2*0,   -    1213,    21WT  2'.>7,  - 

1256.  w>. 

Alhtfgiriil),  1213,  27(1,    —  1278. 
41. 

AI  Indiana    (Alodiam-),    1182,    44,  — 
1183,  32,  —  118%,  5«,  —  11877  <ü*, 

—  11867  N»,  SM,  JüL  —  um,  m± 

-  11»%.  Ii  i.  11»«,  HL  -  11»7. 
133,  —  HÖRT  136,  m.  -  1200. 
S68,  —  ItOl.  1Ü,  —  1263,  VVI,  — 
1368.  I6H,   1J7,   m,  178,  —  12 IO. 

1*6.    1**,    l!>",    I4.»..    1^0.  IM,    19»,  ^Olj 

-  1211.  "TVT,  236,  237,  —  1212. 
233.  —  122T;  33!»,      125¥7  3^0.  30L, 

-  1235,  tttfj  —  1277,  409^  410,  — 
13%0, 

Aniiert,  1218,  IIB. 

Argenteria  (Areenteria,  Araentrria), 

1183.  65,  441,  —  118»,  98,  —  I20S. 

443.  44».  445,  446,  447,  —  1210,  20T, 

—  1213,  450,  —  121*.  lü 
Ar(«olerii<    montis    gastaldia,  pni$. 

ML 

A  r)tf  nt.f  iui    (silbrariu*  ,  wereoa), 

1 183,  4M. 
Ariminnii,   A  rlmmooi  2)  (Rima- 

nia,  etc.),  1188,  7V,  75,  —  UM.  99, 

-  1211,  224,  —  I23«7  HiH,   -  12*2; 

3*1.  — 
Aacititil   (in  Folgaria),    1268.  11X1, 
nir. 

Aaio,  ilal.  „agio",  1183,  46,  —  1188, 

TL 

A  u  go  «t  enaia    nuoimua,    1202,  150, 
151,  152, 


1)  Sirk«  Seilt  4M,  Vi» 
i)  Sivb«  S«tU  ^  4*9. 


Bamtnm  (Bandum)  I)  118t,  19.  — 
114>7.  «Ii  —  1185.  44JL  —  1188, 
81.  g2.  —  IlOO,  102,  —  I208,  163, 
176,  177.  445,  446,  448j  —  1210.  184, 
IST,  190.  191,  IM,  1U7.  19H.  199.  216, 
—  1211,  236,  24K  477J.  47^ 
250,  237.  Itl3~, 


270. 

5<H>, 


1  z  <  n, 

43a.  - 121*. 


- 12 17^ 

—  1278, 


313. 


2H7,  -  1213,  4!»!», 

-  123F.  35s, 

»T3,  —  127«,  410. 
Bareitare    (railangum,   rationem  f.- 

cere),  I208,  445,  446,  44JL 
Bar«.  1313.  263. 

Batalla  1  batlaglia),  1210,  188,  — 
1216.  3J22. 

Beoeficium,  ride  F  e  o  d n  aa. 

Brrrimtni,  1 163,  33. 

Blara,  Hai.  „biarfe"  «J,  1191,  Iii,  — 
12Q8.  171,  —  1210.  184.  ItU.  207, 
470.  475.  —    1211,    4S4,  W,  — 

1213,  497,  —  Miar^MT^-  1126. 
25X 

Bant  bominei,  riri,  1153,  22, —  1156, 
*V  -  1163,  33,  —  1171,  37.  -  1172, 

39,  —  1161).  10U.  —  124)8,  UW,  172, 
4*4.  415,  U7,  -  1211,  220»  —  1213, 
1ÜL  -  Ii IV.  290,  453,  —  1116,  30.'. 
1231.  3»:.,  —  1277,  4ifiL 
Bra'iHa  ipratum).  12  16,  209,  474,  475, 

—  1211,  482.  4^L 
Brenna  ,  1188,  14* 

Briga  (Ii*,  cootcDlio),  1261.  14JL 
Broilam  ilal.  „broilo" 3),  1168,  135, 

—  I210.  2UV,  —  121lT.31>,  V.U.  Vr», 
1211K  .'77.  -  1210.  1217, 

503,  504.  5öt 
Burgennia    fmtlca,    burrroiii,  e( 
rualicua),    1196,  101,  102,  —  1211. 
225  226. 

Cimbion,  ital.  ,,cambio",  1185,  62, 
65,  —  1161,  111L 


I)  Sittt-  Seil»  4,  !t**L 
31  Si.li*  S^ile  DI.  Anm  L 
31  8i*h«  S«iU  134,  Aul*.  2. 

38  • 


55<» 


Cimtririai,  1188,71.72,-  1*13, 

11*7, 


21,  - 
1210. 

28t»,  — 


Can  ipa  1)  (Canera), 

118*.   59,  -    1188,    7.r.,  — 
191,  —  1911,  230,  —  fflfc. 
1266.  395,  --  1*78,  51ÜL 
Canipariua  (Cancvariua),    1188,  TV 

—  itoe.  iMi  -  iti3,  497,  —  i*i», 

272,  -  1*31,  141L 

Cir«tgam  (Carowegum),  in  argentU 
fodiui»,  1*13,  45T,  ÜSL 

Ca«a,  108«,  19,  —  1188,  45,  — 
118«,  59,  00,  —  1188,  12,  —  1*08, 
170.  —  1*11,  23]j  —  1*10.  500,  — 
1*31,  343.  3VV 

CaaadeiTllSS,  45^  46,  —  118*.  55, 
5«,  —  1180,  —  1188.  7*,  — 
TT8»,  9t,  94,—  1191,  108,  — IT«2, 
109.  1193,    HO,  —   110%.   123.  125, 

-  1197,  133.  -  1198,  136,  ^T*OÖ, 
»68.  »69,  —  1*6*.  150,  —  l*03.  153, 

1««*,  163,  107,  HlX  — ISIO.  I«! 
200,  ao:.  TTö.  ^TTV  2T-.  ■  1511, 
•JIM,  225^  227,  234,   235.    23G,  470,  V77. 

4*0,  4-i>,~W7~feo  —  f,21X, 
25Ö,  2gf  2ffTT—  i*ia7268,  269,  270, 
27T.  =r~ltl»,  2*»,  284,— 289,  290,  — 


1*1.' 


499, 


-  i*io^ 


302.  303.  300. 
1218,  319,  — 
122*.  331 


-  1*17,    313,  317 
122»,   325,    331.  ..... 

—  1*33,  348J~349.  —  1*»1.  W.  — 
1*«.1,  393,  —  1*78,  4U,  4IVTT0".  - 
1281,  üfi. 

Caaale,  117*,  10,  —  1183,  «5,  5T, 
52,  —  1187,  6«*  —  1188,  7X  — 
1189,  2L  95,  —  1*08,  100,  —  12IO. 
215,  -  1*16,  309,  —  1*17,  503,  504, 
=^1***,  335,  3J&. 

Caaamenlum,  1155,  22,  23.  —  116Q, 
28,  —  1161,  30.  —  1189,  9V,  — 
TS08,  KL,  17Q 71,  173,  —  1210, 
202.  —  1211,  2J8,  —  QlS,  258,  — 
1*1»,  272.  273,  —  1*16^  309,  310.  - 
122«,  335^  ~  1*31,  3*3,  3». 

Caataldio,  vide  Üaotaldi«. 

CatteJlancia,  1196,  13K  —  l*fr4. 
3."2. 

C  n-tellanui,    1183,  52.  —  1195. 

LÜL 

Cpdkus  .  119t.  128.  —  121a.  284,  — 

1230,  3VL 
Coffinum,  1*Q>.  1ÄL 
Colleeta^j,  ISIO.  183,  470.  1*11, 

235,  230,  —  1213,  270,  —  121a,  279, 

'iFT,  380,  —  1X77,  »09. 
C  n  1  o  n  a r  i  i ,  >  in  Folgaria,  1*98»  IQ1', 
Colon!,        }  lfiL 

Colonellua,      >  1 19Q,  103,  —  1*11, 
Columnellu«,  l    234,  2337230.  Öl. 
Colta3),   1*11,  »77,  —  1^78,  41», 
415. 

Commendare,  4J>  USA.  23.  —  1*1Q. 
C  (i  m  m  c  n  d  a  r  i  a ,     i  472, 


1*11.  iüL 


C  nncambiom, 
Canearobiam, 


- »  '  ■  •         — — - ~ » 

)  ital.  ,,ci>ncanibio", 

i  >  1189,  85.  -  1*17. 

»  )  311. 


Siehe  Sri!«  4*4.  Anni.  ä. 
Sieh«  Seit»  ifLL 
Siehe  Keil«  k£LL 
Siehe  Seile  23.  Ann.  f. 


Consnl,   1171,  38,  —  118*.  42,  — 

1192,  117.  121.  -   1213,  203,  490, 
Canlrtrtmliiiim,  itaJ.  „contraccam- 

bio",  ixio,  m. 

)  Ital.  „eoDlrada",  1*1*. 
Central«,  1250,—  121.'.,  298.  — 
Contracia,  (  1*18.320.-1**0.331. 

)  -1X66..WI. -1*77. 411. 
Craciati  dcnaTIi  Yeroncnaea,  1189, 
fifi, 

Curia,  episenpalia  a.  Vigilji,  11S3, 
50,  —  1188,  75,  Sit.  —  1*Q8.  169,- 
1211,  223^  -  l«ft.  285.  —  1**0, 
325.  320.  329.  331.  —  1227,  AiüL 

—  imperialia,  1*08,  170^  —  l*fcl. 
378. 

—  vaaallorum,     1163,    35,   36,  — 
118%.  55,  —  1185,  57,  58,  —  1188. 
8_L  82.  -  1189,  FS,  —  1*08,  17t«.  - 
12IÖ,  186. 

Carlia  regia,  1982.  19. 
1);.  deria  1).  1*10,  Iii. 
Dalio«),  1142,  2^  -  1*13,  SIL 

1185.  65,  —  1189,90, 
■  1*08,  166.  —  l*fO, 
Deciroa,  \«15,  —  1*11,  220,  — 
Docimatio,  ("1*1%,   286.  -  1*%1. 

37.,       127>»,   414,  4J5, 

'     —  ISO 7.  sie: 

D<-gania3),  1*1*.  256.—  1*72.  4jU, 
Denarii   Tcaetiani,    1189,  86.  — 
1231,  25A, 

—  reroienieit),  1185.  5».  60.  — 
1186,  «7,  rtc. 

 v  etunti,  1189.  84L 

Diiicnsttorei,  1188,  72,  7_5_ 

Dia  trictua  5V,    1 147.  «I,  —  1187, 

K8.  09,  -  mm.  ivL     1198.  Ho, 

-  1*11.  230,  -  1*13,  267,  —  12ä£ 

350,  —  12787  414.  415. 
Ooctor  legam.  1*33,  29,  112. 
Dominium,    1185,  60,  62,  -  I1S7. 

68,  69,  —  1189,  90,  -   1211,  «35, 

1,    2T7,  —    121*7  2)6,  —  1*13, 

267,  —  1*11».  ML 
Ho  negum,  1*79,  ili, 
Doralagum,  in  argen! ifodioia,  1*06, 

416,  448,  —  1*13,  4iL 
EäTae  ich  ding  (|ilacitum,   qnod  teo- 

toniee  appellalur  E  ),  1*08,  lt>3. 
Eieniantf),    ISO*,    150,  —  1311, 

»:t » 

Faffu  a,  ride  Pf  äff  na. 
Felonia.  183*.  3ÜJL 
Fenta,    in  argentifodinis.    1*13,  Vil 
(id  quod  ,,dors  agum">,  feodere,  dureb- 
acblagen?). 

j  lotiqunm  ,    vetaa,  anti- 
(  quilaa  datum,    1189,  90, 
Feodum,  {  91,  92^  —   1191,   1HS,  — 
Fcudum,  ;  T19*.  109,  118,  —  1*69. 

182,  -  1*17.  313.  llJ, 

—  raitarale,  ritcvale,  1317,  315. 

—  aive  Beneficium,  rectum,  rectiam 
et  bonorabil«,  1171,  38.  —  117*. 


1)  Siehe  Seile  Üt 
n  Sieh«  Seile  4M,  »iL 
Ti  Sieh«  Seil«  IV 
4"   Sieh«  Seil«  U2. 
3)  Sieh«  Seile  &  ififl. 
0}  Siehe  Seite  150.  Ann». 
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40,  41,  -  1183,  52.  -  1185,  02,  05, 
I  187,  68,  —  fit»»,  83,  87,  90,9*, 
—1192,  hl,  i_2_i_.      iTorri-.,  - 
1198,   137,  —  1199,   140,  —  12«1, 

uo,  —  isos,  153^      —  um, 

T7ö7    121«,   184,   jSJBT  507^  2J3,  214, 

gig,  —  i*n,  Kt,  A  23^.  ST  232, 

CTT,  230,  477,  -  1*1«,  243,  ^T*13, 
207,  20h,  270,  —  1*1*,  'tili  «73,  — 
121«.  302,  300,  —  1217.  313,  317,  — 
—  l*«aJT3T77  329,  330,  UDO. 
3*3.  —  1*33.  34*.  359,—  123».  :r,(i. 

335.        1*35,  305_.  300,  —  12'el.  Jsö; 

—  Itftt.  3ol,  -  12?  I,  HM,  -  jflaS 

403.  4Q4. 

UM,  22,  «3*  —  1185, 
59,  60,  —  1189,  94,  W, 
987  —  1191.  lo«,  nSj  — 
TT93,  1 1',».  12»,  —  12<M>. 
♦66.  —   Ii  OH,    171,  447, 

HÜ  —  1*10,  inj;  w; 

4TT;  «J,  475,  121 1, 
SIET,  »T'i.  4T>,  47i»,  UO, 
Fictua  H,  )4-i.  4h.',  4*3,  4*5 .  1^7 
Fictare,  /  4KT  480,  400,  SöTT  402, 
—  1112.  256.  4i»,  41*4. 
1*15,  20h.  209,  _  121«, 
30«,  ggn~gg"^-  1*17, 
SOC»,  50».  —  1218. 
■HO,  320,  -J21.  —  122«. 
BS  —  1***.  330,  — 
1278.  41A,  Ü5,  500, 
507,  5KL 

Fiaena,  11557~23,  —  1101,  105»  — 

1*13,  204. 

_  .  „  )  1*1«.  H5,  -  1*11, 
Fodrum        l  m>  _  flI3f  i70 

l  oidrum,    )   _  1215.  301. 

Forum         lS«t,  150,  151. 

PrankiTare,  l*l¥7  28l. 

Gafcrom«),  1***,  AOL 

Galeta        1 19t,  117,  1_19,  —  119*. 

129,  —  1«04,  15^^60,  —  lt08.  171, 

—  1311.  220,  230.  232,  —  1*117 
311.   -  1*20,  TTT,  -  png.  5«8. 

Gaataldia, 

GaataldioO),    Gaataldoa,  Caalaldio, 
1G27.  18,  —  11%?,  20,  —  1161,  32, 

—  1 183.  52,  —  fjgCjjj.  —  1 188, 
14,  75.  --  1189.  t£  05,  —  1191, 

408.  — 
-  1*«8. 
44t)    44  m 

^~I*IÖ7  ^ltll,"2TJ.  23T,  241»! 
470,  »78,  47t»,  480,  482.  4*37  4~847  48^ 
WC  487,  —  1212.  250,  2V7,  4115,  — 
1213,  450,  4ü,  407.  -  12U7~270, 
2*0.  29Q,  40S.  -  1216,  304.  SÖ>T 
30g,  ^IftO,  320.  33j^      122V.  33]7 

—  1*34,  353,  354,  355^  300,  301,  — 
123«,  369,  —  f*38,  37t».  —  1277. 
400,  —  T307,  480,  —  1337,  423,  — 
pa?.  &Q7.  r>UH.  5«9.  &1Q. 

Gebuteli»,  1188,  73,  7_L 


73.  Ii,  7  5,  —  11H9.  »5  <Xk  - 
115.  -  T1U«,   119,  —  12<H». 
1201.   140,  —  fjP%j  159,  — 
I64,~T85,  443.  444,  T4T, 


163. 


Sieb»  Mit  WU. 
8ii>h»  Srit*  4M.  4M. 
8irk*  Sril»  1  jO.  Ana«  i, 

SMm  Selto  iL.  Asm.  L 


ÄJ  Sifhf  Seile  LL 


Herbatieam       1185,  (LL 
Imperator  (in  genere),   1*04,  157, 
' 20J,  «II,  — 
12¥4Y7t83. 

tti. 


158,   —  1*10,  197i  200. 
1 235,  364,  —  1*3.H.  371, 

J»;.t.  2i'.4, 


SO,  87j  — 


1  m  p  i'  r  in  m  .   T'i  13, 
Imponena,  1189,  lü 
Inbricare«),  ital-,  IIS«», 

ItlS,  Ä8JL 
Intreware,  ital.  „intregaare",  1101. 

30,  —  1*16,  'ML 
Inwaitare,  1*16,  309,  vide  Waitoi. 
Judex,  lOM*,  11»,  20,  —  1159.  20,— 
1160,  £7,  —  1161730,  3t,  —  1163. 
33,  —  Tl**3,  47,  4!»,  —  11H3,  55, 
44  i.  -  118.9,  W.  "85,  92,  —  119S; 
T39.  —  1S1W1.  f43,  -  1501,  146,  — 
1*08.    105,  ItiO,  —    1*1«.  !W»r^ti!», 

—  1*11,  223,  477,  —  HÜ,  W,W, 
200,  1213,  200,  208,  -  1215.~W7= 
Iii«,  307,  501,  —  1*18,  31h,  319, 

—  122«,  325,  32»i,  327,  33F,  —  1322. 
334.  —  1**T,  321,  1230,  342,  — 
1231.  343,  —  1*33,  29,  —  IfSfc, 
349,  352r~334,  355,  358,  35'.',   300,  302, 

—  1*35,  303,  305,~38g,  ^^»"¥l,  37HT 

—  1*63,  3537—  12757  402,  —  1*777 
4O0,  411.   

J  u  d  i  c  f  1  1  u  s  .  1 103,  35. 
Jnrataa,    1188,    IL   Iü±  —  H90, 


Jnstitiarias 

103. 
Kenner , 
Laien*  , 

eaa). 


(  m  ve  „8altaix"),  1*683. 


In  arjrentifodinia,  1185  ,  442. 
1200,  113  (judex,   non  lai- 


Laadaraentam  3), 
Landam , 


Libra 

20.  - 


1181», 

20A, 

—  imperialiam, 

—  veronenaia  4), 
35,  —  1161,  31. 


1184J.  53,  54,  55, 

-  1185.  577*427 

-  1188,  80,  81, 
82,  —  1*00,  1427 
143,-  1308,1757 
441.  443,  444,  44'., 
4T77-  141«,  lh5, 
ThlTT  10 1.  100,  fo77 

-  1218,  319,  — 
122«,  325.  329, 
332^   —  1375. 

404. 

18,  —  108«,  19, 
—  118*,    44,  — 
96,  —   1191,  105.  —  1*13. 


auri.  1«37. 
1161,  32, 


1189, 
11%7. 


Sl. 


11  .»9. 


1181,  42,  etc. 
\  1183,  45,  —  1188,  78, 
)—  1189T>0.  01,  — 
I  1 190,  00.     llOa.  12». 
I  —  1195.  FtO.  —  13»8. 
Macinatn5),(  100,  17^  —  1*10,  lOT^ 
Mnanata,      V2I0.  —  1212,  253,  — 
Maaainata,  /1*13,    fO?^    2TTT~  — 
Maiinata,    1  1*15,  409,  —  1*2«. 

\  327,  —  1*9«,  330,  - 
\  123«.  ÜL  -  -  1333. 
'340,  —    12*1,  3M,  — 


J 


12  78,  415. 


1)  Sieh«  Seite  iSA. 

5)  Siehe  Seile  Ht,  Asm.  L 

«7  Siehe  Seile  Li. 

4)  Siehe  Seite  1  - 

57  Siehe  Seite  8.  V,         Ann».  S. 
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Majori«  n.  1187.  6*,  Ö1L 
MalgolaTh  ital.,  1188,  71,  7«,  7JL 
M  an  encu  m  3)  ISO«,  150,  151. 

ital.  „m»m",  1183«  45, 
—  9193.  110,  —  1*0*. 
jjj,  -  l*IO,  «06,  207, 
Man ■  i  a  m,  (  «OST  -  Uli,  «««,  « », 
Manaum,  >  —  ISIS.  «61,  —  1*1%, 
Mmai,     (  288,  —  305,  MM, 

S09,  50L  —  1*17, 

.503,  —  1*18,  3JH,  31»,  — 
1*3*.  364,  -  1*637T»1, 
Mural).    UM.  4«,  —  1183,  V.',  — 
118%,  56,  —  1189,  6»,  —  IIS».  »I. 
—  1191,  108,  —  ISO».  ISA  (triden. 
lina),  —   ItIO,  SIL  «Iii  —  1*11, 
236.  237,  —  1*1*.  245,  Vi«,,  157,  *58, 
III*.  t73,  «74,  —  1*18,  50»  — 
1*3%.  350,     -    IS35,   36V,  —  1*51, 
334.  —  13%0.  Iii 
MarticilcBi,   1188,  7».  —  118«, 

W,  -  ±113.  2iü 
M  c  n  a i  t  a  5 ) ,   ital.    ,,menare",    I  ISN, 

Maaariua«),  Hai.  „nuo",  1S1*.  2*6 
Mili'iLh  11S3.  65,  —  1187.  Ii».  — 
1 188,  5%,  _  I IBO,  101,  KW  (  M  ,  Bor- 
jrrnaia  <•(  Roslicua),  —  12»*.  157.  — 
I2»S,  16»  (tarn  clericorum,  quam  aaill- 
tarn),  —  1*10,  198,  197,  «10,  -  1*11, 

(milites 


««■'»,  2*6.  **»,  2%  I 


-1313 
1*1%, 
1*2»,  3ß 


«67 

Ml 


«00,  — 

3«»,  — 


vti  prditm ),  — 
1*1*.  293,  — 
1*75,  Vii. 
Minis(erialiiH),  117*.  »I,  -  IIS*. 
43,  —  1188,  24,  25,  7JL  —  I*«»*. 
150,  —  1*«*,  1V7_,  15».  16«»,-  1*«S, 
163.  176,  -  121«,  1*6.  470.  47J,  — 
1*11,  **5,  47JL  477.  47».  Vv^,  ist. 
465.  491.  —  1*1*,  4»3,  4MV,  4^ 
—  1*13,  «70,  49JL  497,—  1*15.  2»3 


500,  -  121«. 


•Oji_ 

1*98, 


1*17, 

420. 


503.  — 


1*56, 

MnnoiV],  II 85,  142* 

N  o  valia,  1**1.  374. 

Ufficialia,  1188,  74,  75,  7JL 

Opai  102,  1*78,  4Ui  itH 

Parabola,  L  •?.  auctorilaa,  licenlia, 
1188,  79,  —  IIVO.  104»  —  11111. 
117.  -  II»*.  U5,  —  1199,  I1L  — 
1*»».  46»,  -  ISIO.  1»i,  1»!,  «0»,  — 
1*11.  23»,  —  121*,  247,  «4H,  — 
1*1*.  «73,  —  1*17,  316,  W,  — 
1*3%,  33ÖT 

Bir«i  curia«, 
IM 

Peculium,  1*08, 

—  1**8,  «  .4. 
Pfaffua    (pfaffelinua,  phaffua,  fatua), 

12*1.  Iii  —   1271,   40»,  —  1*75, 

40«,  -  1*77,  WML 


121M»,   143,  —  1*10, 
171.  —  1*18, 


3«:», 


.Hi«ke  Sri«-  ilU. 
Mal«  L  e.  Alu. 

Sir!,r  Seite  L*L  An  in.  Z. 
Sieh*  Seite  MM. 
Siehe  Seile  «Jj»   Vinn  L 
Siehe  Seil*  U. 

Siehe  Seite  HM,  Anw.  2.  and  ^G. 
Siehe  Seile  •.  Vi'». 
AU  Abgabe,  siehe  Seite  iÜL  iü- 
AU  Abgabe,  siehe  Seile  4M.  kUL 
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